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Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich am 1. Januar dieſes Jahres 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nachſtehende 
Ordens⸗ Verleihungen vorzunehmen, und 
zwar: 
A. Allerhoͤchſteigenhaͤndig: 

1. Das Großkreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen ſtrone: 

dem Kriegsminiſter, Generalmajor Ans 
ton Freiheren von Gumppenberg; 


. — — * 


FETE MAY 18 


I. das Commenthurkreuz diejes Ordens: 


1) dem WBice- Oberfiftallmeifter Wil: 
helm Freiheren von Freyberg, 


2) dem geheimen Nathe und General; 
Serretär im Minifterium des Innern, 
Franz v. Kobell, 


3) dem General - Adminiftrator und 
Vorftande der General : Bergmerfd; und 
Salinen » Adminiftration, Fran; Michael 
von Wagner; 
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UI. das Ritterkreuz diefes Ordens: 

1) dem Hofmarfhalle Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Luitpold von 
Bayern, Heinrih Delpy von La Roche, 

2) dem Minifterialrarhe und General; 
Secretaͤr im Juſtiz-Miniſterium, Dr. Si: 
mon von Haller, 

3) dem Oberrehnungs  Rathe Georg 
von Sperf; 


IV. das Commenthurkreuz des Derdienft- 
Ordens vom bi. Michael: 


4) dem Oberfthofmeifter Ihrer Ma: 


jeftät der Königin, Friedrich XB. U. Gras 


fen von Dürfheim-Montmartin, 


2) dem Öenerallieutenant, Comman— 


danten der erften Armee-Divifion, Wilhelm 
Grafen von Yfenburg; 


V. das Ritterkreuz diefes Ordens: 

41) dem Minifteriafracrhe im Finanz: 
Minifterium, Dr. Johann Evang. Wanner, 

2) dem General: Verwaltungs; Director 
im Kriegsminifterium, Nepomuk von Sut: 
ner, 

3) dem Megierungs ; Director von 
Oberbayern, Alois Auguft Schilder, 

4) dem Vorſtande der oberftien Baus 
behörde, Franz Joſeph Schierlinger, 

5) dem Oberappellationsgerichtd:Rarhe 
Dr. Earl Auguft Kleinfhrobd, 

6) dem Legationsrathe im Minifterium 


8 
bes f. Haufes und bes Aeußern, Wilhelm 
Weber, 

7) dem SOberpoftrathe und Oberpoft: 
meifter in München, Carl Freiheren von 
Leoprechting, 

8) dem Regierungsrathe von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, Dr. Earl 
Pachmayr, 

9) dem Oberkriegs-Commiſſaͤr und Ad: 
miniſtrations-Rathe Heinih Buz, 

10) dem Hofkaplane und Univerſttaͤts⸗ 
Profeffor Dr. Joh. Joſeph Ignaz Doͤl⸗ 
linger, 

11) dem Unterbibliothekar an der Hof- 
und Staatsbibliothef, Dr. Johann Andreas 
Schmeller. 


B. Zugeſendet wurde aufallerhöd: 
fien Befehl: 
I. das Commenthurkreuz des Verdienſt— 
Ordens der bayerifchen Krone: 

1) dem Gtaatsrathe im aufßerordent« 
lichen Dienfte, Präfidenten des Appellationgs 
Gerichts von Mittelfranken, Carl Ludwig 
Freiherrn von Leonrod, 

2) dem Generalmajore, Ingenieur⸗ 
Corps⸗Commandanten Peter von Becker; 


II. das Ritterkreuz dieſes Ordens: 


1) dem DMegierungs + Präfidenten von 
Niederbayern, Friedrich Freiheren von 
Wulffen, 


2) dem Regierungss Präfidenten von 
Schwaben und Neuburg, Dr. Anton von 
Fiſcher, 

3) dem Director des Appellationsge⸗ 
richts vonDberfranfen, Heinrich von Kiliani, 

4) dem Eonful und Commerzienrarh 
in Coͤln, Johann Ehrift. David Bartels; 


III. das Commenthurkreuz des Verdienft- 
Ordens vom hl, Michael: 


1) dem außerordentlihen Gefandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter am koͤnigl. 
wuͤrttembergiſchen Hofe, Adolph Freiherrn 
von Malzen, 

2) dem Regierungs-Praͤſidenten der 
Oberpfalz und von Megensburg, Friedrich 
Freiherrn von Zu: Rhein, 

3) dem Diinifter : Refidenten am groß: 
herzoglich badifhen Hofe, Legationsrath 
Ferdinand Freiheren von Berger; 


IV. das Ritterkreuz diefes Ordens: 
1) dem Oberpoftmeifter in Würzburg, 
Friedrich Freiheren von Kleudgen, 

2) dem Director des Appellationsge⸗ 
riches von Schwaben und Neuburg, Anton 
Sreiheren von Reding, 

3) dem Regierungsrathe der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer des Innern, 
Wilhelm Haberftumpf, 

4) dem Appellationsgerichtsrathe von 
Dberfranfen, Joſeph von Habermann, 
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5) dem Appellationsgerichtsrarhe, von 
Niederbayern, Johann Nepomuf von Si— 
cherer, 

6) dem Praͤſidenten des Bezirksgerichts 
zu Kaiſerslautern, Franz Anton Kolley, 

7) dem Kreis-Baurathe von Mittels 
franfen, Friedrich Auguft Pauli, 

8) dem Land: Commiffär in Zwenbrücken 
Eugen Albert Gugel, 

9) dem Landrichter zu Neuſtadt an der 
Aiſch, Georg Friedrich Weiß, 

10) dem Rentbeamten zu Eggenfelden, 
Daniel Weydner, 

11) dem Forftimeifter in Bamberg, 
Nikolaus Freiheren von Stengel, 

12) dem Confervator, Architeften in 
Nürnberg, Earl Alerander Heideloff, 

13) dem rechtsfundigen Bürgermeifter 
in Bayreuch, Erh. Chr. Hagen von Ha: 
genfels, 

414) dem Dechanten und Pfarrer in 
Dachau, Simon Härtl, und 

15) dem Fabrifheren in Augsburg, 
Guſtav von Froͤhlich. 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bervogen gefunden, uns 
term 20. Dezember v. Is. den Kreis: ns 
genieue Franz; Windfcheid, in Regens— 
burg, wegen nachgemwiefener phnfifcher Funk⸗ 
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tiong : Unfaͤhigkeit, im Hinblicke auf die 
Beftimmungen des $. 22. Lit. D. der IX. 
Berfaffungs » Beilage, vorläufig auf ein 
Jahr in Quiescenz zu feßen, und auf deffen 
Stelle den Bezirfs-Ingenienr Juſtus Popp, 
in Bamberg, feiner allerunterthänigjten Bitte 
entfprechend, zu verfegen, ferner 

unter demfelben Tage die Stelle eines 
Adminiftrators der allgemeinen Stiftungen 
in Bayreuth, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem dermaligen Rehnungsfommiffär bei der 
k. Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Snnern, Georg Heinrich Mafel, feiner 
allerunterthänigften Bitte enefprechend, zu 
verleihen, dann j 

unterm 23. Dez. v. Se, die erledigte 
Lehrftelle der II. Klaffe des Gymnaſiums 
zu Landshut dem Rector und Profeflor des 
Gymnaſiums zu Eichftädt, Johann Evans 
geliſt Schufter, und 

die Lehrftelle der Mathematif und der 
Geographie an dem Gymnaſium zu Bam: 
berg, in proviforifcher Dienftes:Eigenfchaft, 
dem bisherigen Verwefer derfelben, Priefter 
Georg Schaad, zu verleihen; 

unterm 21, Dez. v. J. den Aſſeſſor 
bes Appellationsgerichts für die Oberpfalz 
und von Regensburg, Joſeph Freiheren von 
Berhem, zum Mathe bes Appellationg; 
gerihts ven Mittelfranfen ju befördern; 
den Steuerfontroleur Jakob Kopliß, 
zu Frankenthal, im Hinbli auf den $. 22, 
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Lit. D. der IX. Beilage jur Verfaffungss 
Urkunde, unter Belaffung des Titels und 
Funftiongzeichens und unter dem Ausdrucke 
Alterhöchfter Zufriedenheit mit feinen treu 
und viehjährig geleifteren Dienften, für 
immer in den erbetenen Ruheſtand, und 
auf die dadurch erledigte Steuerfontrofeur- 
ftelle in Franfenchal den Steuerfontroleur 
Gottlieb Weiß, zu Kaiferslautern, feiner 
Bitte entfprechend, zu verfeßen; 

unterm 22. Dezember v. Is. den 
Rentbeamten Yohann Gottlieb Flefa, zu 
Schwabach, unter Enthebung von feiner 
gegenwärtigen Stelle zum Kontrofeur ber 
k. Kreiskaſſe von Mittelfranken, in probis 
forifcher Eigenfchaft, zu ernennen, und bem 
bisherigen Kontroleur dieſer Kreisfaffe, Ju—⸗ 
lius Rotter, ſeinem Anſuchen entſprechend, 
das Rentamt Schwabach proviſoriſch zu 
verleihen; 

unterm 25. Dez. v. Is. den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts zu Muͤnchen, 
Anton Fifcher, zum Rathe des Appella- 
tionsgerichts von Schwaben und Meuburg 
zu befördern, 

und unter demfelben Tage die bei dem 
MWechfelgerichte I. Inſtanz zu Eichftäde ers 
ledigte Rarhftelle dem Affeffor des Appel⸗ 
fationsgerihts von Mitrelfranfen, Fran; 
Bifcher, zu übertragen; 

den bisherigen I, Landgerichts Affeffor 
zu Waldmünchen, im Regierungsbezirte der 
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Oberpfalz; und von Regensburg, Georg 
Angerer, auf deſſen allerunterthänigftes 
- Anfuchen, in gleicher Eigenfchaft zu dem 
Landgerichte Weiden, in demſelben Kreife, 
zu verfeßen; 

bie dadurch fich eröffnende Stelle eines 
L Aſſeſſors bei dem Landgerichte Bald; 
muͤnchen dem biöherigen IE Landgerichtis 
Affeffor in Cham, in gebachtem Kreife, 
Jakob Wittmann, zu verleihen, und in 
gleicher Weiſe anftatt defien ben bisherigen 
IL Landgerichts» Affeffor in Weiden, Felir 
von Egger, in gleicher Eigenfchaft zu 
dem Landgerichte Cham zu verfegen, bann 

zu der Gtelle eines II. Affeffors bei 
dem Landgerichte Weiden den geprüften 
Rechröpractifanten, Wilhelm Strehlin, 
aus Wallerſtein, zu ernennen; 

unterm 26. Dez. v. J. den Eivilbaus 
Inſpector bei der k. Regierung von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg, Johann Gott: 
feied Gutenfohn, auf:den Grund bes 
$. 22. Lit. D. der IX. Verfaffungs-Beilage, 


feiner allerunterthänigfien Bitte entfprechend, 


vorläufig auf die Dauer eined Jahres in 
Auiescenz treten zu laſſen, und deflen Stelle 


in probiforifcher Eigenſchaft dem funktio⸗ 


nirenden Civilbau⸗Inſpector bei diefer Kreis: 
Regierung, Bernhard Mack, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Revier⸗ 
förfter zu Andehs, im Forftamte Starn⸗ 
berg, Urban Raisberger, nach $. 19. 
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Abf. 2. und $. 22. lt. D. der IX. Beilage 
zur Verfaffungss;Urfunde, in Quiescenz tres 
ten zu laffen, und auf das hiedurch fich 
eröffnende Forſt- und Jagdrevier Andechs, 
in gleiher Dienfteseigenfchaft, den Revier: 
förfter zu Jachenau, Forftamts Benedikt 
beuern, Eduard Henſelt, feiner Bitte 
willfahrend,, dann 

den Communal»Revierförfter Eduard 
Hirſch, zu Orb, feiner Bitte willfahrend, 
auf das im Forftame Goßmannsdorf ers 
ledigte Forftrevier Vorbach zu verfeßen, und 
zum proviforifhen Communal:Revierförfter 
für Orb den bisherigen Forftwart zu ei: 
felbah, Karl Bill, zu ernennen; 

unterm 27. Dejember v. J. die bei 
dem Landgerichte Au erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem bei dem Magiftrate der Haupt: 
und Mefidenzftade München funfeionirenden 
rechtöfundigen Serretär, Anton Shlidt: 
hörle, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprechend, dann 

bie zu Augsburg erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem Landgerichts: Affeffor Karl Pes 
drone, in Burgau, ebenfalls feinem aller; 
unterthänigften Gefuche entfprechend, und 

bie zu Miltenberg erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem geprüften Rechtsfandidaten und 
dermaligen Advofaten;Concipienten in Müns 
hen, Guſtav Schön, feinem allerunter; 
thänigften Gefuche um Anftellung als Abd: 
vofar entfprechend, zu verleihen; 
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vermoͤge allerhoͤchſten Referipts vom 
28. Dezember v. Is. den temporär quies⸗ 
eirten Rechnungskommiſſaͤr bei der Regie⸗ 
rung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer der Finanzen, Georg Pongratz, 
feiner Bitte entfprechend, auf den Grund 
des 9 22, lit. D. der IX. Beilage jur Vers 
: faſſungs⸗ Urkunde, bei andauernder phyſiſcher 
Gebrechlichkeit, fuͤr immer in den Ruhe⸗ 
fand zu verſetzen; 


unserm ‚gleichen Tage ju der bei dem 


: Appellationsgerichte von Mittelfranken ers 
ledigten Aſſeſſorſtelle den Rath des. Kreis; 
und Stadtgerichts zu Ausbach, Joſeph 
Schiber, und 

zu der hiedurch bei. dem Kreis; und 
—“ IL. Klaſſe zu. Ansbach. eröff- 
neten Rathſtelle den Aſſeſſor chen diefes 
Gerichts, Willibald ——— von SIR 
zu befördern, dann 


als Affeffer des Kreis: und Eiadere⸗ 


richts zu Ansbach den Acceſſiſten des Appel-, 


lationsgerichts von era aa 
—Henyde, zu ernennen; 


unterm 29. Dezember v. PR die "er; 
ledigte Landrichterſtelle zu  Burgau, im 
Regierimgsheziefe von Schwaben und Neu— 
burg, dem bisherigen I. Affeffor des Band: 
gerichts Eichſtaͤdt, — Doſeph Groͤtz⸗ 
ner, und 


die erledigte Landgerichts Aktuarſtelle 
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in Nittenau, im Regierungsbezirke ber Ober; 
pfalz und von Regensburg, dem Wppellas 
tionsgerichts : Aecefiften Mar Stich, aus 
Amberg, zu verleihen; 


unterm 30. Dezember v. Is. auf die 
erledigte Baucondueteurftelle bei der Baus 
Infpection in Regensburg den Baucons 
ducteur Raver Neum uͤller, in Hofz ıfeis 
nem. allerunterthänigften Anſuchen entfpres 
hend, zu verfeßen , und | 


die hiedurch? im Erfedigung kommende 
Bauconducteurftelle bei der Bauinfpection 
in Hof, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
geprüften Baupractifanten und fünctioni: 
renden Bauconductem in’ Dillingen, Mo: 
ti Degmaitt, and Augsburg, dann 


die erledigte Hauptjzollamts— Verwalters 
ſtelle zu Paſſau, dem dortigen erſten Revi⸗ 


ſionsbeamten, Joſeph Mußinan, in Pros 


viſoriſcher Eigenſchaft, zu verleihen, und 
die Vorruͤckung ;de$-bartigen dritten Revi— 
ſionsbeamten, Ehriftign Heinrich Schunk, 
als erſten Revifionsbeamten daſelbſt zu se 


nehmigem eublih: F 
unterm FL. "De Br. v. a die beiden 


erledigten Rathfielen der & General⸗Zoll⸗ 


Adminiftratton dem bisherigen Affeffor der 
ſelben, Ludwbig Zwierfeitt, md dem 
geheimen Secketaͤr im k. Finanjminifteriiim, 
Ehriftoph Horn, prosiforifch zu verfeifen. 
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eye bie Zebentfirationen ber geifiihen Pründen und Stiftungen für das Berwaltungsiahr 
1853 beiteffend. — Sigungen des K. Staatsraths-Ausfhuffes. — Plenat⸗Beſchluß des Dberappellationd: 
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Belanntmachung, der geiftlichen Pfründen Ind Stiftungen 
die Zehentfirationen der geiflichen Pfründen und werden in dem nachfolgenden General-Eons 
Stiftungen für das Berwaltungsjahr 1833 fpecte zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

betreffend. München, den 21. December 1844. 
* Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Minifterium des Innern. f | > jeſt 
allerhoͤchſten Befehl. 
Die von den ſieben koͤnigl. Kreisregie⸗ 


v. Abel. 
rungen, Kammern des Innern, dießſeits Durch den Miniſter 
bes Rheins in dem Verwaltungsjahr 1844 der General-Secretär. 
volljogenen und angezeigten Zehentfirationen Fr. v. Kobell. 
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General-Gonfpect 













* über die im Verwaltungtejahre 1843 vollzogenen Zehentfirationen der geifllichen Pftünden und 
Stiftungen. 
| ungen 
fliftungen, 
| Regierungs-Bezirke. — 
Dberbahtrn.. 1 — 
ederbayern 2 —4 
rofalz und Negentburg — — 
* ttelftant · · 5 — 
ünterfranfen u. Aſchaffenb. — — 
es waben und Neuburg _ — 
| Summa . 8 — 
Muͤnchen, den 16. Dezember 1844. 
a 
— ⸗ 


Koͤnigliches Miniſterium des Innern. 


Sigungen- 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths-⸗ 
Ausſchuſſes vom 21. Dejember v. Js. 
wurden entſchieden 

die Recurſe: 

1) des Braͤuers Pangratz Schauer, 
von Ludwach, Landgerichts Scheßlitz, 
in Oberfranken, wegen Maljaufſchlags⸗ 
Deftaudationsſtrafe; 

2) des Alois Feſt, Bierbraͤuers in Muͤn⸗ 
hen, Beftrafung wegen Verleitgade 
untarifmäßigen Bieres betreffend; 
bes Bierbraͤuers Joſeph Geher, in 
Kirchroth, Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 
ſchen Herrſchaftsgerichts Woͤrth, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg, wegen Verurthei⸗ 
fung in eine Polizeiftrafe und ons 
fiscation alterirten Bieres; 

4) der Föniglihen Hofjagd - Intendanz, 
wegen Wildfchadendflagen im Landge⸗ 
richte Wolſratshauſen; 

5) des Fran; Graf und Conſorten zu 
Bayerbach, gegen Rupert Hambers 
ger und Eonforten zu Riedering, 
Landgerichts Rofenheim, in Oberbayern, 
wegen Wieſenkultur. 

An das koͤnigl. Miniſterium des In⸗ 
wird würde abgegeben 
dei Recuré? 


3) 





* 

6) des Joſ. Steinbacher und Conſ. 
von Mieſenbach, Landgerichts Traun⸗ 
ſtein, in Oberbayern, gegen Philipp 
Birnbacher daſelbſt, wegen Gründes 
Umzaͤunung und Aufſtellung eines 
Hirten. 


In der Sitzung des K. Staatsraths: 
Ausſchuſſes vom 27. Dezember v. 8. 
wurden entfchieden 


bie Recurfe: 


1) des Johann Hartmann, von Unters 
medlingen, Landgerichts Lauingen, im 
Regierungsbezirte von Schwaben und 
Meuburg, gegen die Freiherrlich von 
Suͤßkind' ſche Gutsherrſchaft von Ber 
hingen, wegen Wildſchadens-⸗Erſatz; 
2) des Bierbraͤuers Michael Straffer, 
zu Stadtamhof, Landgerichts gleichen 
Namens, im WRegierungsbezirfe ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Ber 
firafung wegen Verleitgabe -alterirten 
Bieres betreffend; 


3) der Gemeindeglieder von Konners- 
veuth, Höflas, Rofenbähl und 
Neudorf, Landgerihts Waldfaffen, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, wegen Forſtſtra⸗ 
fen, resp. Koften; 

4) des Egid Pfaffinger und Eonf., 

von Mitterleiten, Herrfchaftsgerichts 
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5) 


6 


— 


7) 


8 


9 


) 


— 


Hohenaſchau, in Oberbayern, Beſtra⸗ 
fung von Forſtfreveln betr.; 

der Forſtberechtigten Johann Riedl 
und Conſ. zu Manzenberg, Landge⸗ 
richts Waldſaſſen, im Regierungsbe—⸗ 
zirke der Oberpfalz und von Regens— 
burg, wegen forſtpolizeilicher Beſtra⸗ 
fung; 

des Fiskalats von Mittelfranken, in 
der Unterfuhungsfahe gegen Maria 
Barbara Niedermaier und Maria 
Anna Hertlein, zu Waidendorf, 


11) 
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Stadrfteinah, Landgerichts gleichen 
Namens, in Oberfranken, wegen 
Malzauffchlags; Defraudationsftrafe ; 
ber Gemeinde Rohrbach, Landyer 
richte Monheim, im Regierungsbe⸗ 
jirfe von Schwaben und Neuburg, 
in ihrer Streitfahe mit dem Grafen 
von Arco-Stepperg, wegen Wild: 
fchadens » Erfaß, 


An das koͤnigliche Minifterium des 


Innern wurde abgegeben: 


Landgerichts Herrieden, wegen Forſt- 12) der Recurs des Alois Schaadt und 


frevels, nun den Koftenpunfe betr. ; 
des Defonomen Johann Bofch, von 
MWallerftein, Herrfchaftsgerichts gleis 
chen Namens, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Meuburg, wegen 
Gjetreid : Confiscation; 

des Branntweinbrennerd Georg Walz, 
von Oberndorf, Landgerichts Schwein: 
furt, im Regierungebezirfe von Unter 
franfen und Afchaffenburg, wegen 
Malzauffchlags: Defraudationsftrafe; 
der Gemeinden Hersbrud, Hohen: 
ſtadt, Hubmersberg, Alfalter 
und Vorra, Landgerichts Hersbruck, 
in Mittelfranfen, wegen Concurrenz 
zur Wiederherftellung der Pegnigbrüce 
zu Efchenbad ; 


10) des Bräuers Johann Mathes, und 


des Müllers Andreas Tittel, zu 


Eonf., von Monheim, Landgerichts 
gleihen Namens, im Regierungsbes 
jirfe von Schwaben und Neuburg, 
wegen Zuziehung zu Gemeindefrohnen. 


Plenar = Beichluß des Oberappellations: 


Gerichts, 


das Herfommen beim Kleingehent nach bayeri- 


ſchem Landrechte betreffend. 


„Das Orts⸗Herkommen, deffen das bayer- 


ſche Landrecht Th. II. Gay. 10. $. 3. 
Neo. 3, rücfichtlich des Klein: Zehents 
erwähnt, ift nicht auf ein einzelnes 
Grundſtück, fondern auf einen Diftrikt, 
— im Anfehung beftimmter Früchte zu 
beziehen; — auf Reubrüche jedoch nur 
infoweit, als der Noval-Kleinzehent in 
demfelben Diftrikte ſchon hergebracht iſt.“ 
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Gründe, 


1) Das bayerifche Landrecht verord⸗ 

net a. a. O.: 
„Giebt man nach uralter Landes— 
„Obſervanz den kleinen Zehent 
„überhaupt nur an Orten, wo er 
„Herfommens ift, und in bem 
„Maaße, wie er Herfommens ift.“ 

Das alte Landrecht von 1616. enthielt 
Tit. 28. Art. 16. im MWefentlichen diefelbe 
Beftimmung, 

Beide Stellen Fonnten nur beabfich- 
tigen, hinſichtlich der Verbindfichfeit zur 
Reichniß des Klein-Zehents, ftatt eine fefte 
Regel, wie beim Groß:Zehent, aufzuſtellen, 
Kdiglich auf das Local: Gewohnheits: Recht 
in diefem Punfte als die allein entfcheis 
dende Norm hinzumeifen. 

2) Dafür, daß jened Herkommen 
nicht auf ein einzelnes Grundſtuͤck zu be 
ziehen fei, wie früher in mehreren oberft- 
richterlihen Entſcheidungen angenommen 
wurde, fpricht vor Allem der Ausdruck: 

„nuran Drten,* 
von welhem es ungewöhnlih und dem 
natürlihen Sprad) » Gebrauche entgegen 
wäre, ihn für gleichbedeutend mit dem 
einzelnen Felde oder Örundftüce zu nehmen. 
Auch das Landreht und die Annfrfungen 
hiezu bedienen fich in dem ganzen Zehent; 
Eapitel der Bezeichnung „Drt” regelmäßig 
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nur in dem Sinne einer Ortſchaft, eines 
Dorfes, Fleckens, oder jeder Orts-Gemeinde, 
wie insbefondere aus ben Beftimmungen 
des $. 10. Mro. 1. und 5. a. a. O. über 
Meubrüche erhellet, wo gleichfall® auf das 
Herkommen hingewleſen ift, während doc) 
ein folhes auf einem einzelnen neufultivirs 
ten Grunde als bereits beftehend nicht ges 
dacht werden kann. Vergl. $. 14. Nro. 3. 
ebendafelöft; dann die Anmerf. zu $. 10. 
Mro. 2. Lit. b. („in felbigem Diftrifte*), 
zu 9.13. Lit.g. und $. 15. Lit. e. 

Wo das Landrecht ausnahmsmweife nur 
ein Herkommen bei dem Gute felbft will 
gelten laſſen, hat ſich daſſelbe beſtimmt 
hieruͤber ausgeſprochen, wie z. B. IV. 7. 
$. 11. Nro. 5. und 9. in Beziehung auf 
Handlohn. 

3) Das Wort: „Herkommen! iſt 
nah dem Landrechte I. 2. $. 15. gleich: 
bedeutend mit Gewohnheits-Recht, und be; 
zeichnet daher eine Regel des nicht gefchrie: 
benen Rechtes, welche ihre Herrfchaft über 
eine ganze Klaffe von Perfonen oder Ga: 
chen verbreitet. 

Wollte man daffelbe in der angeführ- 
ten Stelle blos auf ein einzelnes Örunds 
ftücf beziehen, fo wäre damit offenbar das 
Weſen der Verjährung ausgedrüdt, und 
hienah der Begriff von Herfommen mit 
dem Begriffe von Verjaͤhrung verwechfelt, 
obgleich in dem Landrechte, befonders $$. 6. 
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21. und 22., und in den Anmerkungen, ber 
* Begriff von Herkommen oder Gewohnheit 
genau von dem Begriffe der Verjährung 
‚ unterfchieden iſt. Vergl. die Anmerk. ju 
I. 2. $. 15. Mro, 1. — zu U. a $. 1. 
Lit, f£ — dann ju IE 10. $. 6. Li. f. — 
$. 12. Lit. a und e. — {. 13. Lit. a — 
$. 14. Lit. c. und. d. — 9. 16. Lit. d. — 
$. 19. Lit. b. — $. 21. und $. 22. Lit. e. 


4) Mit den Worten: „und in dem 
Maafe, wie er Herkommens ift” kann 
nicht fowohl die Einfchränfung auf ein bes 
ftimmtes Flächenmaaß gemeint ſeyn, weil 
ber Anbau der grünen Zrüchte einem haus 
figen Wechfel der Grundſtuͤcke unterliegt, 
als vielmehr eine jede Modalität der Zehent⸗ 
Meichniß überhaupt. Dieſes erhellee aus 
den Anmerfungen ju $. 3. Nro, 4. Lit. b. 
„der Peine Zehent beruhe fowohl circa 
modum als substantiam auf jedes Orts 
befonderem Herkommen,“ — in Bergleich 
mit denen zw $. 12, Lit, £., wo nochmals 
der modus decimandi beim Kleinzehent der 
alten Obſervanz überlaffen wird, 


5) Die Stelle der Anmerkungen zu 
$. 24. und 25. Nro. 5. Lit. h. a. a. O. 
iſt nicht hinreichend, daraus die Folgerumg 
zu ziehen, der Kleinjehent müffe unter als 
len Umftänden auf jene Grundſtuͤcke einges 
fhränfe bleiben, auf denen er durch Ver 
jährung erworben iſt. Denn nad dem In— 


hafte diefer Stelle fol fih zwar beim Bes 
weiſe dee Zehent :Laft „von einem Feld 
„oder Grundſtuͤck, fonderbar wo es nur 
‚um den Pfeinen Zehene zu thun ift, auf 
„das andere nicht fchließen laſſen.“ Allein 
biefes Verbot des einfachen Schluffes von 
Grund auf Grund, von den angränzenden 
Feldern auf ein in ihrer Nähe oder Mitte 
gelegenes ift nicht zu beziehen auf die Vor⸗ 
ausfegung, wenn in einem audgebreiteten 
Zehene: Bezirfe, beftehe nun derfelbe, wie 
gewöhnlih, in der ganzen Flurmarkung 
einer Gemeinde, oder in einem befonderen 
Diftrifte derfelben, wo die Zehentverhäfts 
niffe immer auf gleihem Fuße behandelt 
wurden, tine folche Frequenz der Fälle fi 
gegenfeitig unterflüßend zjufammentrifft, daß 
darin alle Erforderniffe eines rechtmäßigen 
Local» Gewohnheits : Rechts fich vereiniger 
finden, 

Vergl. Anmerf. zu $. 16. Lit. d. und 
u $. 21. a. a. O. 

Bar. Schmid, Semie, II. Contr. 29. 
Mro. 9. 

6) Duch die Bezugnahme jener Ans 


merkung auf den Grundſatz: „tantum prae- 


scriptum, quantum possessum“ pur» 
de dem Wefen nach mehr nicht ausgedruͤckt, 
ald die in dem Gefege ſelbſt klar enthaftene 
Beftimmung, daß der Meine Zehent nur in 
dem Maaße, wie er Hetkommens 
tft, ſoll gefordert werden koͤmen. 


Der Ausdruck: praescriptum ift 
nicht in dem nur auf die Verjährung ſich 
beziehenden, — fondern in einem uneigent⸗ 
lichen das Herkommen  andeutenden Sinne 
gebraucht worden, wie bied auch ſchon von 
Bar. Shmid am zulegt angeführten Orte, 
dann ad Stat. bav. Tit. 28, Art, 13. Mr, 
5. gefchehen ift. 

Um jener gefeglichen Beftimmung, daß 
der Feine Zehene nur in dem Maafe er: 
hoben werden koͤnne, in welchem er Her: 
fommens ift, ihre volle Anwendung zu fihern, 
mwurben dem oben fiehenden Befchluffe die 
Worte: 

„in Anfehung beſtimmter Früchte” 
ausdruͤcklich beizufügen für nothwendig ers 
achtet. 

7) Es kann nicht eingewendet werben, 
daß eine causa universalis, deren jene Stelle 
erwähnt, nicht vorhanden fey, nachdem das 
Landrecht biefelbe in der Hinweifung auf 
den Dre: Verband felbft an die Hand ges 
geben, und nach den Anmerkungen zu IL, 
5. 6. 13. Lit. e., worauf die vorerwähnte 
Stelle ausdruͤcklich zuruͤck verweift, Tebiglich 
aus den Umftänden nad richterlihem Er: 
meffen zu beurtheilen koͤmmt, wie weit ac- 
tus possessorli, gegen einige membra uni- 
versitatis erercirt, das Inhaben gegen bie 
ganze Gemeinde ju beweifen vermögen. 

Vergleiche Anmerk. zu $. 22. Lit. 
e. a. a. O. 
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8) Die Cultur⸗Verordnung vom 28. 
September 1793. (Mayer'ſche Generals 
Sammlung Bd. V. S. 273.), welche obige 
Stelle der Anmerkungen nur in ihrem nicht 
diſpoſitiven Eingange wiedergab, konnte ihe 
keinen anderen Sinn beilegen, der ihr nicht 
ſchon urſpruͤnglich inne wohnte, und gab 
ihr uͤberdies nur eine beſondere Anwendung 
auf die in die Brache gebauten Futterkraͤu⸗ 
ter, abgeſehen davon, daß eine bald nachge⸗ 
folgte Erläuterung vom 16. September 1794. 
(5. 304. a. a. D.) die in gegenwärtigem 
Beſchluße angeführte Beflimmung des Band» 
rechts felbft in Bezug auf alle übrigen 
Klein Zehent- Früchte wiederholte, 


9) Aus Allem dem ergiebe ih, daß 
bie eingangserwähnte Beftimmung des Land⸗ 
rechtes nur in dem Ginne verftanden wer; 
den koͤnne, daß fie die uralte Bandes:Obfers 
vanz in dieſem Belange aufrecht erhaltend, 
die ganze Laft des Kleinzehentes mit allen 
fih daran anfnüpfenden Rechtsfragen in jes 
bem Bezirfe von größerem ober Fleinerem 
Umfange nur unter die Herrfchaft des das 
ſelbſt geltenden und erweislichen Local⸗Her⸗ 
fommens geftellt, aber nicht von jebem eins . 
jenen Grundftüde den Nachweis der volls 
endeten Verjährung verlange habe, Dieſe 
letztere bleibe vielmehr immerhin ein ftatt- 
bafter Tief, um individuelle Ausnahmen 
von ber buch das Gewohnheits-Recht bes 
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zeichneten Regel der Pflichtigfeit oder Freis 
heit darauf gründen zu koͤnnen. 

10) Die oben gegebene Auslegung je: 
ner Stelle wird noch dadurch befräftiger, 
daß feldft die Frage, welche Früchte zum 
Groß: und zum Kleinzehent zu rechnen feyen, 
nicht durchgreifend in dem Landrechte ent: 
fchieden, fondern wieder an jedem Orte von 
ben Zufälligkeiten des alten Herkommens 
abhängig gemacht wurde (2. R. IE, 10., 
$. 2. und Anmerk. zu $. 3. Mo. 3. Lit. 
a. und c.), welches daher nur um fo mehr 
im Stande feyn muß, auch für die jener 
Eintheilung untergeordneten Streitigfeiten 
über die betreffende Laft ald Directive den 
Ausfhlag zu geben. 

11) Eine folche Local: Gewohnheit, nach 
welher der Kleinzehent von  beftimmten 
Fruchtgattungen auf dem von jeher ange: 
bauten Lande einer Flurmarfung gegeben 
wird, laͤßt ſich jedoch noch nicht von felbft 
auf die Neubruͤche mit erftrecfen, weil dieſe 
nad) gemeinem, wie nad bayeriſchem Land» 
rechte der Zehentlaft des Altlandes nicht 
von felbft und gleichmäßig unterworfen find, 
vielmehr überall befonderen Vorſchriften un: 
terfiegen, — weil bei der Verfchiebenartigs 
feie der Verhaͤltniſſe diefer Grundſtuͤcke die 
gutwillige Reichniß des Zehents von den 
älteren Grundſtuͤcken nicht als concludente 
Handlung — oder als Anerkenntniß einer 
Verpflichtung in Betracht kommen kann, 
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ihn auch von dem Neulande zu geben, — 
hierin vielmehr ein neues und erhöhtes 
Maaß der üblichen Laft liegen würde, und 
fhon Bar. Schmid Semic. J. Cont. 36. 
No. 9. von dem Prätendenten des Kleins 
jehents bemerft: 

Se in antiqua observantia fundare de- 
bet, cujus natura est strictissimae 
interpretationis et ultra qualitatem 
sive terminos actuum minime exten- 
denda. 


12) Laͤßt fih jedoch an einem Orte 
ein befonderes Herfommen nachweifen, nach 
welchem auch der Kleinzehent von den neu 
euftivirten Gründen — im Anbaue ber 
ſtimmter Fruchtgattungen — von jeher 
gleihmäßig gegeben wurde, fo fönnen auch 
hier wieder die Bedingniffe eines ermeiters 
ten und über feine alten Gränzen hinauss 
reichenden Gewohnheits; Rechtes vorliegen, 
kraft deffen auch bie jüngften oder Fünftigen 
Meubrühe mit dem Kleinzehent in gleichem 
Maaße belafter werden. 

ER 10. No. 5. a. a. O. 

Bar. Schmid ad Stat, bav. Lit. 28, 
Art. 13. No, 5. et Semic, II, Conir. 29, 
Nro. 9. 

Die Erforderniffe eines folchen Her; 
kommens zu prüfen, muß natürlich auch hier 
wieder der Beurtheilung in jebem einzelnen 
Falle überftelft bleiben. 


33 


Vorſtehender Plenar » Befhluß wird 

wach Art. I und IV; des Geſetzes vom 17. 
November 1837., die Verhütung ungleich 
förmiger Entfcheidungen beim Oberſten Ge: 
richtshofe betreffend, hiemit öffentlich befannt 
gemadt. 

München, den 19. Dezember 18344, 
Dber » Appellationsgericht des Königreichs 

Bayern. 

Frhr. v. Gumppenberg, Präfident. 

Paulus, GSecretär, 





Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachſtehende katholiſche Pfarreien 
und Benefijien allergnädigft zu verleihen 
geruht: ‘ 

unterm 19. Dezember v. Is. bie 
Pfarrei Tauffichen, Landgerichts Eggens 
felden, im Regierungsbejirfe von Nieder 
bayern, dem biöherigen Pfarrer zu Gerzen, 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Joſeph 
Schönberger; 

unterm 20. Dezember v. Is. die Pfar; 
rei Gundamsried, Landgerichts Pfaffenhos 
fen, in Oberbayern, dem dermaligen Schul: 
Benefijiaten zu Mantesbuch, Landgerichts 
Weilheim, Priefter Johann Baptift Lai⸗ 
minger; 


bie Pfarrei Fuchsſtadt, Landgerichts 
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Euerdorf, im Megierungsbezirfe von Unter 
franfen und Afchaffenburg, dem dermaligen 
Pfarrer zu Poppenhaufen, Landgerichts 
Weyhers, Prieſter Friedrich Michael 
Stenger; 

unterm 21. Dejbr. v. Is. die Pfars 
rei Eichenhofen, Landgerichts Parsberg, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Eandidaten und dermaligen Cooperator an 
der Stadtpfarrfiche zu St. Mori; in Ins 
gofftade, gleichnamigen Landgerichts, Pries 
fter Leonhard Bauer; 

unterm 22. Dezbr. v. 8. die Pfarrei 
Mainrorh, Landgerichts Weismain, im 
Regierungsbejirfe von Oberfranfen, dem 
geprüften Pfarramts + Candibaten und ber« 
maligen Eaplan zu Lichtenfels, gleichnamis 
gen Landgerichts, Priefter Johann Wehrt; 

unterm 25. Dejbr. v. JE. die Pfarrei 
Großwenkheim, Landgerichts Muͤnnerſtadt, 
im Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem dermaligen Pfarrer zu 
Allersheim, Landgerichts Aub, Prieſter An⸗ 
ton Alois Feller, 

und die Pfarrei Tapfheim, Landges 
richts Höchftädt, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem dermaligen 
Pfarrer zu Kleinaitingen, Landgerichts 
Schwabmünchen, Priefter Dominikus Ber 
ger; 

unterm 26. Dejbr. v. Is. die Pfarrei 
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Staufersbuh, Landgerichts Beilngries, in 
Mittelfranfen, dem bermaligen Pfarr⸗Cura⸗ 
ten zu Dening, beffelben Landgerichts, Prie⸗ 
ſter Stephan Wurzer; 

bie Pfarrei Schwabmünden, glei: 
namigen Landgerihtd, im Wegierungsbe: 
ziefe vor Schwaben uud Meuburg, dem 
bermaligen erften Stabtcaplan an der Stabt- 
pfarrei zu St. Ulrich in Augsburg, Prier 
ftee Joſeyh Steichele, und 

unterm 27. Dezbr. v. Is. bie Pfarrei 
Korhenftade, Landgerichts Weiden, im Re- 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Mes 
gensburg, dem geprüften Pfarramts » Cans 
bidaten und bermaligen Cooperator zu Wei— 
den, deffelben Landgerichts, Priefter Yofeph 
Menter; 

unterm 28. Dezbr. v. 8. die Pfarrei 
Mauern, Landgerichts Monheim, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben nnd Meus 
burg, dem dermaligen Pfarrer zu Zell, 
Landgerichts Neuburg an ber Donau, Prie: 
fee Johann Schieber, und 

unterm 30. Dezbr. v. Is. die Pfarrei 
Chamerau , Landgerichts Kößting, in Nie: 
derbayern, bem geprüften Pfarramts : Can: 
didaten und feitherigen Cooperator zu Dos 
nauftauf, Herrſchaftsgerichts Wörth, Prie: 
ſter Johann Michael Reger; 

unterm 31. Dejbr. v. Is. bie erle 
digte Pfarrei Pernau, Herrſchaftsgerichts 
Prien, in Oberbayern, dem bdermaligen 


Prediger an der Stadtpfarrfiche zu St. 
Peter in München, Prieſter Johann Ne 
pomuf Berfhing, und . 

das Danzer ⸗Schurr'ſche Kateches 
ten-Benefijium an ber Stadtpfarrkirche zu 
u. 2. Frau, in Münden, dem bermaligen 
Eurat » Canonicats » Provifor in Laufen, 
gleichnamigen Landgerichts, Priefter Joſeph 
Holzſchneller. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 19. Dezember v. Is. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, zu dem von dem 
Pfarrer zu Obergermaringen, Landgerichts 
Kaufbeuern, im DMegierungsbejirfe von 
Schwaben und Neuburg, Priefter Narjif 
Müller, und dem Frühmeß : Benefiziaten 
zu Lauterſchach, Landgerichts Oberdorf, in 
bemfelben Kreiſe, Priefter Kaspar Schmidt, 
beabfichtigten gegenfeitigen Pfründentaufch 
die Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen, 
und demzufolge das Fruͤhmeß-Benefizium 
zu Lauterſchach dem dermaligen Pfarrer 
von Dbergermaringen, Priefter Narziß 
Müller, und die Pfarrei Obergermaringen 
dem bisherigen Frühmeß ; Benefiziaten zu 
Lauterſchach, Priefter Kaspar Schmidt, 
zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. Dezbr. v. Is. zu geneh: 
migen geruht, dab die katholiſche Pfarrei 
Jegendorf, Landgerichts Dachau, in Ober 
bayern, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
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Erjbifchofe von MündensFreyfing dem 
Bermaligen Beriefiziaten dortſelbſt, Priefter 
Marhias Oftermaier, nd 

unter 21. Dejdr. v. Is., baf bie 
Farhofifche Pfärtei Oberleinach, Randgerichts 
Würzburg links des Mains, von dem 
Hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Würze 
burg dem bermaligen Pfarrvifar zu St. 
Peter in Würzburg, Priefter Georg Mitt: 
nacht; 

unterm 17. Dejbr. v. Is., daß das 
jweite Pfarr » Benefizium in Meumarkt, 
gleichnamigen Landgerichts, im Regierungs⸗ 
bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Eichftäde dem bdermaligen Pfarrer zu 
Großalfalterbah, Landgerichts Beilngties, 
Priefter Kaspar Forfter, und 

unterm 18. Dezbr. v. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Riedern, Herrfchaftöge: 
rihts Miltenberg, im Regierungsbezirke 
von Linterfranfen und Afchaffenburg, von 
dem Hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von 
Würzburg dem dermaligen Verweſer der: 
felben, Priefteer Yofepp Endres, verlie- 
hen werde. 





Geine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. Dejbr. v. Is. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Wallhalben, 
Dekanats Pirmafen;, in ber Pfal;, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wltleiningen, 
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Dekanats Frankenthal, Johann Jakob 
Wiſchan, und 

unterm 25. Dejbr. v. 8. bie protes 
ftantifche Pfarrftelle zu Oberndorf, Deka⸗ 
natd Dbermofchel, in demfelben Kreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Alfenborn, Defanats 
Winnweiler, Friedrich Wilhelm Carl Bla 
fius, ju verleihen geruht. 


Orbens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Dezember v. Is. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem bereits feit dem 3. 
Juli 1833 mit der Ehrenmünze des König- 
fihen Ludwigs » Ordens decorirten, penſio⸗ 
nirten, charafterifirten Stabsarzte, Gabriel 
Schmitt, in Ruͤckſicht auf die feiner def- 
fallfigen unterthänigften Bitte zur Geite 
ftehenden Beftimmungen des Abfaßes VIIL 
Ziff. 1. der allerhöchften Verordnung vom 
25. Auguft 1827 über die Errichtung des 
Ludwigs:Ordeng, nunmehr das Ehrenfreuz, 

und vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 10. Dezember v. J. dem Pfarrer zu 
Gereuth, k. Landgerichts Ebern, Priefter 
Joſeph Gehrig, die Ehrenmünze des f, 
Bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Allerhoͤchſt-Sich bewogen gefunden, 
dem Schuhmachermeifter Joſeph Hen, zu 

3% 
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Bamberg, in huldreichſter Anerfennung bes 
von demfelben bei Hilfeleiftungen in Unglüdfs- 
fällen feiner Mitbürger und bei Erfüllung 
feiner Pflichten ald kandwehrmann unter 
den ſchwierigſten Verhaͤltniſſen bewährten 
entfchloffenen Muthes, das filberne Ehrens 
jeihen des Verdienft : Ordens der Bayeri« 
ſchen Krone allergnädigft zu verleihen. 


Königliche Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, um: 
term 10. Dezember v. Is. dem koͤniglichen 
Profeffor von Shwanthaler, die aller: 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tra: 
gung bes demfelben von Seiner Maje 
ftät dem Könige von Schweden und Nor: 
wegen verliehenen Ritterkreuzes des Mord: 
fteen: Ordens, und des ihm von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Großherjoge 
von Baden verlicehenen Commandeur-Kreu— 
jed vom Zähringer Löwen ; Orden ; 


unterm 14. Dez. v. Is. dem erften 
Bürgermeifter von Mürnberg, Dr. Bin 
der, die allerhöchfte Erlaubniß zur Ans 
nahme und Tragung der demfelben von 
des Kaifers von Defterreih Majeftät ver: 
liehenen großen goldenen Eivil- Ehren Me: 
daille (mit der Kette), und 

unterm 23. Pe. v. J. dem koͤnig⸗ 
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lichen Oberpoftmeifter, Grafen von Tauffs 
firhen, zu Augsburg, die Exrlaubniß jur 
Annahme und Tragung des demfelben von 
des Könige der Belgier Majeftät ver 
fiehenen Leopold Ordens zu ertheilen. 


Königlich Allerhöchfte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Der verftorbene Freiherr Friedrich von 
Gienanth zu Eifenderg, in der Pfalz, 
hat außer der von ihm mit einem Kapitale 
von 23,000 fl. gegründeten, und im Re 
gierungsbfatte des Jahres 1844, Stüd 48. 
bereits befannt gemachten Stiftung auch 
noch ein weiteres Vermaͤchtniß zu 6800 fl. 
mit der Beftimmung aufrecht gemacht, daß 
das Kapital in ‘Beträgen von 100 bis 
500 fl. an die Locals Armenfonds von 18 
Gemeinden der Landfommiffariats; Bezirke 
Kaiferslautern, Kirchheim und Frankenthal 
vertheilt, und die Kapitalsrente zu Unter: 
ftüßungen für Arme und Kranfe diefer Ger 
meinden verwendet werden foll. 

Seine Majeftät der König haben 
auch von diefer den hohen Wohlthaͤtigkeits— 
finn ihres Urhebers ruͤhmlichſt beurfun: 
denden Stiftung allergnäbigft Kenntniß zu 
nehmen, und zugleich zu befehlen geruht, 
daß biefelbe ebenfalls unter dem Ausdrucke 
des Allerhöchften Wohlgefallens im Rer 
gierungsblatte veröffentlicht werde. 
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f@örlides Domtapltel zu Vaſſau. — Landwehr des Könlgreiche — Ordeus-Verlelhun 
— Auszug aus ber Adels Matritel des König 


Alerhöchfte Zufriedenpeits : Beyeigung. 


er. — Königiid 


Breplähr 
tigfeits: Erklärungen. — Gewerbepriv legten: Verleihuagen. — Einziehang eines ai. _ 
Berichtigung. 





Dienftes : 1. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 8. Januar l. Is. den koͤnigl. I. Land: 
gerichts . Affeffor Mar von Plankh auf 
Haidenfofen, auffein alerunterthänigftes 
Anfuchen, zu Allerhoͤchſt Ihrem Kaͤm⸗ 


merer ju ernennen; 


unterm 6. Januar I. Is. den. Rechts⸗ 
Practifanten YAuguft Grafen von Prey 
fing:fiytenegg, 


und unterm 7. Januar I. 8. den Rechtes 
Practitanten Dsfar Freiheren von RNuffin, 
beide auf ihr alferunterthänigftes Anfuchen, 
in die Zahl Allerhöhf ihrer Kam 
merjunfer aufjunehmen. 
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Seine Majeſtaͤt ver König ha— 
ben Sich bewogen gefünden, durch Alter: 
hoͤchſte Entſchließung vom 6. Jänner l. Is. 
dem Miniſterialrathe im kgl. Miniſterium 
des Innern, Georg von Mayr, auf Grund 
des F. 22. Lit. C. der Beilage IX. zut 
Verfaffungs : Urkunde und unter dem Aus; 
drucke ber Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen, mit. Auszeichnung und 
treuer. Anhaͤnglichkeit geleiſteten Dienften, 
die erbetene Verſetzung in den Ruheſtand 
allergnädigft zu gewähren, und 

die hiedurch fih eröffnende Stelle ei- 
nes Minifterialraches im k. Minifterium 
des Innern dem dermaligen Regierunges 
Dirertor bei der k. Regierung von Obers 
franfen, Kammer bes Innern, Georg Mar: 
tin von Noch, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, zu verleihen, 

dann unterm 13. Sinner l. Ye. den 
biſsherigen Mintftertals Referenten im Pol. 
Minifterium des Innern, Hofrath Dr. 
Friedrich Benedife Wilhelm von Hermann, 
mit Beibehaltung feiner Lehrftölle an der 
Univerſitaͤt München, zum Minifterialrarh 
außer dem Stars im k. Minifterium des 
Innern alfergnädigft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 30. De: 
zember v. Is. auf das durch Quieszirung 
des Rentbeamten Stapf in Erledigung 
gefommene Rentamt Forchheim den Rent: 


46 


beamten zu Viechtach, Franz Seraph Dieg, 
den Rentbeamten Geotg Oberneder, zu 
Kipfenberg, Dagegen, unter Enthebung vom 
Antritte diefes Mentamted, auf das Renr- 
amt Viechtah, der Bitte beider entfpres 
hend, zu verfeßen, und auf das hiernach 
erledigte Rentamt Kipfenberg den Rechnungs; 
Commiffär bei der Regierung von Dber- 
bayern, Kammer der Finanzen, Benno 
Steyerer, als proviforifchen Rentbeam⸗ 
ten zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, entfprechend den 
von den Berheiligten geftellten allerunter; 
thänigften Bittgeſuchen, die Poftoffiziafen 
Chriſtohh Amann, von dem Oberpoftamte 
Regensburg an das Oberpoftame München, 
und Heinrich Hauenftein von dem Ober; 
poftamt Augsburg an das Oberpoftamt Re: 
gensburg zu verfeßen; ferner zu Poftoffis 
jiafen dritter Claſſe in proviforifcher Eigen; 
fchaft zu ernennen: die practizirenden Un— 
terlieutenants Eugen Elgershanfen und 
Mar Stödfel, erſteren beim Oberpoftamte 
Würzburg und letzteren beim Oberpoftamte 
Augsburg; fodann die Poft: Aeceffiften und 
Funetiondre Heinrih Badhaufer bei dem 
Poftamte Speyer, Franz Vittorelli bei 
dem Poftamte Hof, und Mar Freiheren von 
Grießenbec bei dem Poftamte Lindau ; 

unterm 5. Jänner I. Js. den Pänigf. 
Poftmeifter zu Landshut, Franz Kaver Frei: 
heren von Feury, auf fein allerunterthaͤ—⸗ 
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migfted Auſuchen, nach $. 22. Mit. C. der 
IX. Beilage zur Berfaffungs : Urfunde, mit 
Belaffung des Geſammt⸗Geldgehaltes, des 
Titels und des Functionszeichens in den 
Ruheſtand treten zu laſſen, und die hie: 
durch arledagte Stelle eines Moftmeifters zu 
Landshat dem Poſtverwalter Franz Kaver 
von Binder zu Zweybruͤcken, in provi⸗ 
ſotiſcher Eigenfehaft, zu verleihen; 

unterm 4. Jaͤnner l. Is. den Aetuar 
‚beim Forſtamte Dilingen, Moriz Kolb, 
yum prowiforifchen Mevierförfter auf das er; 
ledigte Forftrevier Höringen in Winnweiler 
ju ernennen; 

unterm 5. Jaͤnner I. 8. den Rent: 
beamnten Aloys Derl, zu Kößting, feiner 
Bitte entfprechend, auf das Rentamt Wald: 
ſaſſen ju verſetzen; 

den Rathsaeceſſiſten Johann Evange⸗ 
liſt Fehr bei der Regierung von Oher⸗ 
bayern, Kammar der Finanzen, zum Rech: 
nungs · Commſſaͤr bei berfelben Regierungs⸗ 
Finanzkammer, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
ju ernennen; 

unterm 7. Jänner I, Is. die erledigte 
Stelle eines Landgerichts ; Actuard in Ers 
ding, in Oberbayern, dem geprüften Rechts⸗ 
Practifanten Simon Eggerdbinger, zu 
Waflerburg, und 

unterm 11. Jänner l. Is. die bei 
dein Kreis» und Stadtgerichte zu Augsburg 
erfedigte Rathſtelle dem erften Affeflor bes 


Landgerichts zu Landshut, Theobald Paur, 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſprochend, 
zu verfeihen; | 

auf das im Forftamte Frankenſtein er⸗ 
fedigte Revier Fishbah den Communal⸗ 
Forfteifdrfter zu Mehlbach, Forſtamts Lau⸗ 
terecken, Wilhelm Weber, zum Meviers 
förfter provifortfch zu ernennen, und auf die 
hiedurch erledigte Communatforftei Mehlbach 
den Forfiwart in Berg, Carl Waldmann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu befoͤrdern; 


unterm 14. Jänner I. Is. den Regir 
firator hei der Megierungs » Ginanzfammer 
der Oberpfalz und von Megenäburg, Anten 
Baumgarten, feinem Anſuchen entfnre: 
chend und im Hinblick auf 6. 22. ik D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs . Urkunde, 


‚mit Belaffung des Titels und Functions⸗ 


jeichens für immer in. den Ruheſtand zu 
verfegen, und die dadurch erfedigte Regiſtea 
torſtelle bei der Regierung ber OQbexvſal; 
und von Regensburg, Kammer der Finan⸗ 
zen, dem dartigen Regiftsarune » Sunstiondr, 
Kaner Mofer, proviſoriſch zu verleihen; 


unterm 414. Jaͤnner 1. 8. die erle⸗ 
digte Stelle des kandgerichts Arztes zu 
Haag, in Oberbayern, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, dem dermaligen practifchen 


Arte zu Waldkirchen, Landgerichts Wolf 


fein, in Miederbayern, "Dr. Jehann Day’ 
tft Eruftlla, und 
4* 
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die erledigte Stelle des kandgerichts⸗ 
Arztes zu Pudmwigsftade, in Oberfranken, 
dem bdermaligen practifhen Arzte zu Wei— 
bern, Landgerichts Bruck, in Oberbayern, 
Dr. Marimilian Ludwig Medieus, gleich- 
fals in proviforifher Eigenſchaft, dann 

unterm gleichen Tage die erledigte Lehr: 
fielle der Dogmarif und Eregefe an dem 
Eyceum zu Amberg, proviforifh dem Doc: 
tor der Theologie und Privatdozenten an 
der Hochfchule zu Münden, Priefter Wil: 
heim Reifchl, zu verleihen; 

unterm 15. Jänner l. Js. den Bezirks⸗ 
Ingenieur Michael Maurer, zu Weiden, 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſpre⸗ 
hend, auf die erledigte Bezirks, Ingenieur— 
ſtelle bei der Bauinſpection in Bamberg, 

hiernaͤchſt auf die hiedurch eroͤffnete 
Bezirks : Ingenieurfiele bei der Bauin— 
fpeetion Weiden, im Regierungsbezirfe der 
Dberpfal; und von Megensburg, den Ber 
zirks-⸗Ingenieur Michael Lacher, zu Strau: 
bing, zu verfeßen, und 

bie hiedurch / in Erledigung kommende 
Bezirks⸗Ingenieurſtelle bei der Bauinſpeetion 
Straubing dem Salinen⸗Baubeamten Mes 
nas Schönaner, zu Traunftein, zu ver: 
leihen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 28. Dezbr. v. IJs. allergnädigft 
gerubt, dem jeweiligen ftändifchen Archivar 
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den Rang und bie Uniform. der -Föniglichen 
Regierungsräche, auf fo lange Allerhöchfte 
Diefelben nicht anders verfügen, zu ver- 
leihen, 








Pfarreien: und Benefizien⸗Verleihungen; 
Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 11. Jänner [. Is. die Prediger 
felle an der &, Hofliche zu St. Michael 
in München dem zu München commorirenden 
Priefier, Jofeph Matthäus Haslinger, 
zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 13, Jänner 1. Js. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarr:Euratie Oberrieden, 
Landgerichts Mindelheim, im Regierungs- 
bezirfe von Schwaben und Neuburg, von 
dem hochwürbigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg, dem bisherigen Eurat: Erpofitus 
dortſelbſt, Priefter Wilhelm Scheer, übers 
tragen werde, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 4, Sinner l. Is. die erledigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Leipheim, 
Dekanats gleichen Namens, im Megierungs: 
bezirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
biöherigen Pfarrer zu Reuti ob ber Donau, 
vorgebachten Defanats, Thomas Ludwig 
Bauer, zu verleihen geruht. 
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Bishöflihes Domkapitel zu Paſſau. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 21. Dezbr. v. Is. zu dem in dem 
bifchöflichen Domkapitel zu Paffau, durch das 
erfolgte Ableben des Domkapitulars Joſeph 
Aupert Pegendorfer, und durch das fo- 
fort ftatefindende Vorruͤcken der übrigen 


jüngeren Kanonifer, erledigten achten Kas 


nonifat den dermaligen Director des Cleri— 
Pal:Seminars zu Paffau, Priefter Andreas 
Suljberger, zu benennen geruht. 





Landwehr | des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Dejb. v. Is. dem bisherigen Major 
und Eommandanten der Landwehr⸗Cavallerie⸗ 
Dieifion der Fönigl. Haupt: und Reſidenj ⸗ 
Fade Münden, Auguft Deigelmapyer, 
die nachgefuchte Entlaffung von der bisher 
beffeideten Randwehrftelle zu gewähren, und 
an deffen Stelle den Oberlieutenant in der 
Landwehr: Favalferie-Divifion der k. Haupt 
und Mefidenzftade Münden, Mar Dtt, 
zum Major und Commandanten diefer Eas 
vallerie:-Divifion zu befördern geruht. 


Drvens » Berleihungen. 


Geine Majeftär der König haben 
dem Bürgermeifter Joſeph Enzensberger, 
zu Burghauſen, in Oberbayern, in huld: 
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volljter Anerfennung feines vielfach erfprieß: 
lichen Wirfens, das goldene Ehrenzeichen, und 
dem Bau: und Maurermeifter Johann 
Wolf, zu Landsberg, Landgerichts gleichen 
Mamens, in Oberbayern, in alferhuldreichs 
fter Anerkennung. des bei mehreren Brands 
Unglücden, mit Hintanfegung des eigenen 
Lebens, bewiefenen, entfchloffenen Muthes, 
bie filberne Ehrenmünze des Verdienſt⸗Ordens 
ber bayerifchen Krone allergnäbigft zu vers 
leihen geruht. ; 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Dezember v. Is. alfergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Kaftendiener Michael 
Lichtenfteiger, zu Kempten; 
vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
29. Dezember v. Is. dem Kreis: und 
Stadtgerichtsdiener Sebaftian Lehner, zu 
Amberg, " 
und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Sinner I. Is. dem k. Confekt—⸗ 
meifter und Garberobier des k. Hausordens 
vom hi. Hubertus, Karl Auguft Hillary 
Bolgiano, genannt Hillary, die Ehren: 
münze des Königlich Bayerifhen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchite Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Seine Majeftät der König haben 
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unterm 12. Jaͤnner 1. Is. zur Annahme 
ber Stiftung, welche der k. Oberfonfiftorial; 
rath Dr. Zus, in München, mit einem 
Kapitale zu 1000 fl. zu dem Zwecke ger 
gründer hat, daß aus den hievon altjährtich 
anfallenden Zinfen ein aus dem Regierungs⸗ 
bezitke der Pfalz; gebürtiger proreftantifcher 
Studierender der Theologie in dem Teßten, 
oder in den beiden feßten Jahren feines 
Aufenthaltes an der Univerfirit Erlangen 
unterftügt werden foll, die Allerhödfte Ge: 
nehmigung zu ertheifen, und allergnädigft 
zu befehlen geruht, bie befagte Stiftung, 
mit dem Ausdrucke des Allerhöchften Wohl; 
gefaltens, im Regierungsblatte jur dfi 
fentlichen Kenntniß zu bringen. 


Auszug 
aus der Adels: Matrifel des Königreichs. 


Der Adelsmatrikel des. Königreichs 
wurden einverleibt: 

unterm 21. Mär; v. Is.: 

Der Pöniglihe Minifter des Innern, 
Staatsrath im ordentlichen Dienfte, Groß: 
freu; des Berdienft ; Ordens der bayerifchen 
Krone und des Verdienft: Ordens vom hi. 
Michael, Ritter des Faiferlich ruffifhen St. 
Annen⸗ Ordens I Claſſe, und des. k. k. öfter 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone I. Claſſe, 
Groffreuz des k. griechifchen Erlöfer: Ordens, 
des k. fächfifchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens und 
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des herjogl. Sachfens Geneftinifchen Haus⸗ 
Drdens, Grofoffizier des k. belgiſchen Leos 
pold » Ordens, Earl v. Abel, ſammt Ab: 
Fömmlingen bei ber Adelsclaſſe Lit. A. 
fol. 28. act. Nro, 2306. 

unterm 9. Mai v. Is.: 

der k. Kämmerer und Generalmajor 
im Generalquartiermeifter-Stabe, Ritter des 
Verdienſt: Ordens der bayerifchen Krone und 
der k. franzöfifhen Ehrenlegion, Großkreuj 
des k. griehifhen Erlöfer Ordens, Mister 
des k. ruffifchen St. Wladimir: Ordens IV. 
Elaffe und des St. Annen:Ordens IL. Efaffe, 
Cart Wilhelm Freiherr von Heided, ger 
nannt Heidegger, ſammt Abkoͤmmlingen 
bei der Freiherren-Claſſe Litt. H. fol. 48. 
act. Nro. 1571. s 

unterm 4. Juni v. 6. : 

der k. preußifhe Generalmajor wid 
Kommandant der 11. Fnfanteries Brigade 


zu Breslau, Ritter des k. preußiſchen St. 


Fohanniter » Ordens und des rothen Adler: 
Ordens II. Elaffe mit der Schleife, des 
k. ruſſiſchen St. Aumer Ordens in Brillen: 
ten und des St. Wladimir Ordens IV. Cl. 
mit der Schleife, und des f. ſchwediſchen 
SchwertDrdend, Commandeur des k. nea⸗ 
politanifhen St. Georgen Kriegs; Berdienfts 
Drdens und Commenthur des großh. fächf. 
weißen Falken⸗Ordens, Carl Auguſt Wil⸗ 
heim Heinrich Hermann von Staff, ge 
nanne vonReigenftein, famm Abkoͤmm⸗ 
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fingen bei der Adelselaſſe Lite. S. fol 146. 
act. Nro, 4825. 

unterm 14. Auguſt v. Is.: 

der Generalmajor und Gtadt: Coms 
mandant zu Augsburg, Ritter bes Verdienſt⸗ 
Ordens der bayertfhen Krone, Chrenfreu; 
des Ludwig:Drdens, Ritter der k. franzöfis 


fhen Eheenfegion und des f. ruſſiſchen St. 


Annen-Drdens IH. El. in Brillanten, Frier 
drich von Fuchs, als Ritter des Berdienft- 
Drdens der baperifhen Krone für feine 
Perſon bei der Ritter» Claffe Lit F. fol, 
14. act. Nro. 7011. 

unterm 3. Sept. v. Is.: 

Joſephine von Längenfeld: Pfalz 
beim, zu Wien, für ihre Perfon bei der 
Adelsclaſſe Litt. L. fol. 56. aet. Nro.7480. 

unterm 11. Dft. v. Is.: 

der k. preufifche Dberforftmeifter und 
Rittergutsbeiiger zu Seelach, in Oberfrans 
ten, Karl Wilhelm Heinrich Freiherr von 
und zu Heßberg, im Heßberg bei Hild- 
burghaufen,, ſammt Abfömmlingen bei der 
Freiherrn » Elaffe Litt. H. fol. 49. act. Nro. 
8497. 

unterm 29. Dft. v. Js.: 

die Wirtwe_ Carharine Caroline von 
Paris, in Augsburg, für ihre Perfon bei 
der Adelsclaffe Lit. P. fol. 63. act’ Nro. 
7722. 

unterm gleichen Tage: 

der Mitterguräbefiger zu Brand, im 
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k. Landgerichte Wunfiedel, in Oberſranken, 
Earl Ritter von Haubner, ſanmt Ab⸗ 
koͤmmlingen, bei der Ritter⸗Claſſe Litt. H. 
fol. 37. act. Neo. 8551. 

unterm 10. Nov. v. 8.: 

die drei Gebrüder Earl Heinrich, Wil- 
heim Auguft und Friedrich Bodo Freiherren 
von Reigenjtein, mit ihrem Vetter Ernft 
Traugott Earl Freiherrn von Reigen 
ftein der Linie Conradsreuch oberen Theils, 
famme Abkoͤmmlingen bei der Freiheren« 
Elaffe Lit. R fol. 20. act. Nro. 5618. 

unterm 22. Dejbr. v. Se. : 

der Öursbefiger und vormalige Land« 
gerichts Affeffor Johann Friedrich Hermann 
von Miedel, zu Bayreuth, ſammt Abs 
fömmlingen bei der Adels» Efaffe Lit. M, 
fol. 59. act. Nro. 9280. 

unterm 26. Dejbr. v. Is.: 

der Purheffiibe Kammerherr und Be— 
fißer des Echloffes und Gutes Wafferloos 
bei Afhaffendurg, Morig Graf von Bents 
heim » Tedlenburg- Rheda, famme 
Abfömmlingen bei der Örafen-Elaffe Litt. B. 
fol. 14. act. Nro, 10,476. 


Grohjährigfeits » Erflärumgen, 


Seine Majeftät der König haben. 


Sich unterm 5. Jänner 1. Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Müllers: Sohn 
und Mühlbefiger, Jakob Sammüller, 
von Beilngrieg, 
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und unterm 7. Jaͤnner l. Is. bie 
Poftmeifters« Tochter, Therefe Louiſe Chri— 
ftine Luitgard Freiin von Tautphoͤus, in 
Lindau, beide auf ihr allerunterehänigftes 
Anfuchen für großjährig zu erflären. 


Gewerböprivilegien -* : Berleihungen. 


Seine Majeftät de der König haben 
Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller 
hufdvollft zu ertheilen geruht: 

unterm 19. Juli v. 36. dem Pharma- 
zeuten Joſeyhh Pachmayer, in München, 
auf Anwendung des von ihm erfündenen 
eigenthümlichen Verfahrens bezüglich ber 
Bereitung von fchwarzen, blauen und gruͤ⸗ 
nen Tufchen und der Auflöfung des Kar: 
mind, für den Zeitraum von ſechs Jahren; 

unterm 31. Auguft v. Is. dem herr- 
fhaftlihen Kurfher Jakob Beder, in 
München, auf Verfertigung des von ihm 
erfundenen Lederlafes für Pferdgefchiere und 
andere fhwarzgefärbte Sattler: Arbeit, dann 
für Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum 
von drei fahren; 

unterm 30, Okt. v. Is. dem Glafer: 
gefellen Johann Schreyer, aus Fronberg, 
Landgerichts Burglengenfeld, auf Anwen: 
dung feiner Erfindung 

a) einer eigenehümfich bereiteten Glaſer⸗ 
kitt, und 
b) eines eigenthümlichen Verfahrens, ers 


blindete oder erftichte Fenſter zu reinigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 16. Nov. v. 8. dem Klavier: 
Anftrumenten: Fabrikanten Yoferh Baum: 
gartner, in Münden, auf Anwendung 
der von ihm erfundenen Verbeſſerung der 
Flügel : Inftrumente durch Verſetzung ber 
Spebelfraft und veränderte Befaitung, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 16. Nov. v. Is. den Drechds 
lergefellen Fran; Schmidt, zu Nürnberg, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, 
verbefierten Verfahrens bei WVerfertigung 
von Drucfarbeiten in Meſſing, Metallblech 
und Zink, für den Zeitraum von drei Jahren. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bon der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die von dem 
Magiftrate der Stade München verfügte 
Einziehung des dem Klaviermadhergefellen 
Peter Karl Nelfon, aus Simmern in 
Preußen, dermal zu Münden, unterm 
9. Juli 1842 verliehenen, und unterm 
19. Auguſt 1842 ausgefchriebenen zehn. 
jährigen Gewerbe - Privifegiums auf Ans 
wendung feiner Mechanik» Berbefferungen 
und Erfindungen zur Erzielung eines durch⸗ 
aus gleichförmigen, reinen und Präftigen 
Tones bei Flügeln und Fortepiano's, be— 
ftätiget. 


Berichtigung: Negierungsblatt Nro. 1. ©. 10. 3. 7. v. u. lies a Guſtav von Froͤh⸗ 


lich“ 


„Eduard von Frölich.“ 
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 Negierungs- Blatt 


für 


Königreich & 2 


> 
\ 
* 





München, Freitag den 31. Januar 1845. 





Suhalt: 
Belanntmachung, das Fideltommiß des k. b. Dberbergrathes Friedrih Freiherrn von Zupin auf Jllerfeld 


betr. — Erlöfhung von Gewerbeprivilegien. 





Bekanntmachung, 
das Fideicommiß des königl. bayer. Oberberg⸗ 


tathes Friedrich Freiherrn von Lupin auf 
Illerfeld betreffend. 


Beſtatigungs-⸗ Urfunde. 


I 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 


Kraft dieſes beurfunder, daß Friedrich 
Freiherr von Lupin auf Illerfeld, 
koͤnigl. banerifcher Oberbergrath und Mit» 
glied der Pöniglichen Afademie der Wiflen- 
ſchaften, vermöge einer anher vorgelegten 
Fideicommiß⸗Urkunde d.d. 31. Januar 1843, 
und eines Machtrages hiezu vom 21. Yuli 
1843, aus feinem Landgute Illerfeld ein 
Fideicommiß zu Gunſten feines Sohnes 
Georg Friedrich Freiheren von Lupin auf 
‘5 


5% — — 


Ihllerfeld, und deſſen minnfichen Mach⸗ 
kommen, nach dem Rechte der Erſtgeburt, 
errichtet hat. 


$. 1. 
Der ganze Compler diefes Fideikom— 
miſſes beſteht aus 
A. dem mit Patrimonialgerichtsbarkeit 
IL. Claſſe verſehenen, im Bezirke des 
koͤnigl. Yandgerichtes Groͤnenbach ges 
legenen Objekten des Landgutes Iller⸗ 
feld. 
Zu diefem Landgute gehören 
1) an Gebäuden: 


Das Schloß, Haus: Nummer 1., mit 
dazu gehörigen Defonomie- und Mebens 
Gebäuden, Plan-Mummer 439., Tagw. 0. 
Din. 66. 

Auf diefer Befigung ruht das Recht, 
aus ber eigenen Brunnenſtube in Plan- 
Nummer 104., dann aus der 470., aus 
der erften das ganze, aus der zweiten das 
halbe zu beziehende Quellwaſſer durch Die 
Teichelfahrt Plan-Nummer 1054. nad) dem 
Landaute Illerfeld zu leiten. 

Simmtlihe Gebäude find bei ber 
Brandverficherungs ; Anftalt mit 13,000 fl: 
affeeurirt. 


2) an Örundeigenthum: 


a) an Gärten 29 Tagw. 44 Dei. 
b) an Wedern 239 „ 66 „ 


ec) an Wieſen 19 Tagw. 37 Dei. 


d) an Waldung 10% 
e) an Oedung 4 


89 " 


jufammen 452 Tagw. 27 Dez. 
Auf dieſem Gutscomplexe haften fol 


gende Laften : 

Zum fönigl. Rentamte Mem- 
mingen an firieten Zehenden 
aus den Plan: Nummern 
115. 117. und 119. 

desgleichen zum k. Landgericht 
Groͤnenbach als GSequeftra- 
tionsbehörde, für die Kicche 
Illerbeuren aus den Plan: 
Nummern 437, 438. 439. 
441. 442. 443. 444. und 
445. . 

von den andern im Zehend 
nicht reluirten Aeckern be: 
zieht das k. Rentamt 
Memmingen den her 
koͤmmlichen Zehend zur 
'10ten Garbe, ausgenom: 
men Plan; Pte. 114. a 


und b., welche zehendfrei, 


von Plan Pr. 142. aber 
bezieht das koͤnigl. Rent: 
amt den Heuzehend ohne 
Dhmad vom 10ten Bier: 
fing. 

Zur Heiligen-Fabrif der Kirche 


fi Er. ht. 
21 — — 
36 — — 
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Volkratshofen fog. Heiligen: 
haber, angefchlagen zu 
Zum Unterfpitaf Memmingen 

Stammmicrhe aus Pl.Nr. 
172. 170. und 113, 
denfelben aus Pl.Nr. 127, 
desgleichen aus Pl.⸗Nr. 170. 
der Pfarchofspfleg Memmingen 
aus Pl.⸗Nr. 127. an firir- 
ten Früchten angefchlagen zu 


dem jeweiligen Pfaremeßmer in , 


Volfrarshofen herkoͤmmli⸗ 

ches Brod, Läutgarben, Ha: 

ber und Drgelgeld, angefchla- 

gen zu 

Aus den Waldungen bes 

Grundheren werden bdermalen 
den Grundholden auf ihre 
Lebengzeit an Holz abgegeben: 
dem Johann Georg 

Häring 4 Klafter - 

Brennho A fl, fl. fr. 

10 fr. 12 
Bauholz nah Be— 

darf durchſchnittlich 

4 Stamm à 1 fl. 4 — 
Teiheln und Stangen 2 24 
dem Johann Georg 

Wiedemapyer 2 

Klafter Holz A3fl.- 


10 fr, 6 20 


— 


—8 


4 


fl. fe. hl. 
1 


40 2 


45 — 


’ 





Bauhol;, nah Ber 
ftandbrief vom 14. 
Mai 1841. durch 


ſchnittlich Stamm fl. Er 
anf. 2 — 
27 24 
fr. hl. 
953 2 


B. Sieben Grundgerechtigkeits-Guͤtern, im 
Landgerichts: Bezirke Grönenbach, Rem⸗ 
ame Memmingen und Stenergemernde 
Volkratshofen gelegen, zehentbar mit 
der zehnten Fruchtgarbe zum koͤnigl. 
Renramte Memmingen, ausgenommen 


Plan: Nummer 136, 


1) das Hofgut zum Gütler ber 


nannt, 


Haus Meo. 7. in Voffratähofen, der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt mit 
4.050 fl. einverfeibe, ſtrengleibfaͤllig, lebens⸗ 
länglicher Bertänder Joh. Georg Häring. 


Dazu gehöre: 
a) an Gebäuden: 
Plan Neo. 12. Wohnhaus 


und Nebengebäude, Hofs 
raum ıc. 


b) Gärten. 


Wurz⸗ und Grasgarten PI. 


Deo. 13. 


Tagw. De. 


0 44 


63 


der Gras⸗ ober Meugarten 
Pl. Nro. 16. 
der Priel Pl. Nro. 58. 


©) Aecker: 


Am Tannenſchoren Pl. Nro. 
151. a. 

beögleihen PI. Neo. 151. h. 

desgleichen Pf. Nro. 151. c. 


d) Wiefen: 
Im Pirket am Berg P. 
Mro. 70, 

e) Dedung: 


Am Tannenfhoren Pi. Nro. 
151. d. 


Pferdſchwemme Pl. Mro. 131. 


Inhaber des Haufes hat das Recht, 
aus der Brunnenftube Plans ro. 5. ein 
Roͤhrenwaſſer zu beziehen, und duch Plan: 
Mro. 5. und den Straßengraben zu feiner 


Tagw. 


22 
45 


0 
84 


Wohnung in Teicheln zu leiten. 


Der dermalige Grundhold bezieht ad 
dies vitae aus den Waldungen des Grund« 
heren 4 Klafter Holz und das benöthigte 
Bauhol;, wie oben fchon bei den Waldun: 


gen bemerft wurde. 


Die Laften, die der Beftänder außer 
ber Ruftifalftener von 11 fl. 31 fr. 7 Hl. 


per Simplum zu tragen hat, find: 


64 
Dez. Forſtbodenzins an das Unter: fl. fr. hl. 


63 bofpital Memmingen — 42 — 
45 Zur Heiligenfabrik Volkrats⸗ 
hofen (Lichthaber) 2 13 1 
Dem jeweiligen Pfarrmeßmer in Volk 
tatshofen 4 Laib Brod, 4 Laͤut⸗ 
22 garben, ein Viertel Haber alt Mem- 
29 minger Maaß und in Geld 48 Er. 
* Die dem Grundherrn zu entrichtenden 
Gefälle find sub Lit, C. enthalten. 
2) Das Göldgur zum Külmus 
35 benannt. 
Haus Mro. 5. in Volkratshofen, der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt mit 
82 einem Kapitale von 1560 fl. einverleibt, 
11 fireng feibfällig, Tebenslänglicher Beftänder 
30 0b. ©. Wiedemann, i 


Dazu gehört: 
a) Gebäude, 


Wohnhaus, Mebengebäude Tagw. Dez. 


u. Hofraum PL. Nro. 25. 0 26 

b) Gärten. 
der Hauspriel PI. Neo. 11. o 9 
der Hausgarten PL. Nro. 24. 1 07 

Krautgarten an der Teichel; 
fahrt -Pf. Nro. 105. o 11 

c) Aecker. 

In der Teichelfahre PI. Nro. 
107, &. 35 64 
deögleichen PL. Nro. 1074. b. 12 88 


h Wiefen. 
Tagw. Dez. 
Im Pirkel PI. Neo. 75. 1 6 
In den Burheimer Mäbdern 
DI. Nro. 326. 1 50 
63 9 


Inhaber bes Wohnhaufes hat das Recht, 
aus der Gemeinde » Brunnenftube durch 
Plan Neo. 5., 64. und 23, ein Raͤhren⸗ 
waſſer zu beziehen. Der derzeitige Beſtaͤn— 
der erhäle auf Lebenszeit aus den Waldun⸗ 
gen des Grundherrn 2 Klafter Brennholz 
und das benöthigte Bauholz. 


Die Laften, die der Beſtaͤnder außer 
der Ruftifalfteuer von 7 fl. 14 fr. 1 hl. 
zu tragen hat, find: 

für Lichthaber 33 fr. 6 hf., dem Orts: 
meßmer jährlih 2 Roggen-arben, 
2 Laib Brod, 4 Viertel Haber alt 
Memminger Maaß, und 24 fr. in 
Geld, 

Die grundherrlichen Gefälle find bei 
Rubrik C. angegeben. 


3) Das Göldgut in der Au, 
Haus Neo, 26. in Volfrarshofen, der 


allgemeinen Brandverfiherungs»Anftalt mit  _ 


einem SKapitale von 1500 fl. einverleibt, 
firengleibfällig, Tebenslänglicher Beſtaͤnder 
Georg Reifd. 


66 
Dazu gehört: 
a) an Gebäuden. 
Wohnhaus, Nebengebäude Tag. Dez. 
u. Hofraum PI, Nr. 130. 0 1 
b) Aecker. 
In der Obern; Gemeine Au 
PI. Neo. 131: a. 7 07 
desgleichen in der Mittlern 
Pl. Nro. 131. b. 5 34 
desgleihen in ber Intern 
PI. Pro. 132, 11 92 
ec) Wiefen. 
In der Teih PI. Mro. 133. 1 24 
Im obern Maad Pl.Nro. 399. 2 20 
Im Illergries genannt Pl. 
Neo. 419. 1 9 
d) Dedung, 
Illergries Pl. Nro. 4194. 0 9 
30.83 - 


Die Laften, die der Beftänder außer 
dee Ruftifalfteuer von 3 fl. 29 fr. 5 hl. 
in Simplo trägt, beftehen: 
in Lichehaber zur Heiligenfabrif : der 

Kirche Volkrarshofen zu 25 fr. ats 
gefhlagen, und in einem Laib Brod, 
einem Meßen Haber alt Memminger 
Maag, einer Roggen: Garbe und 
jährlich 12 fr. für das Orgeln dem 
Ortsmeßmer in Volkratshofen. 
Grundherrliche Laſten ſiehe Rubrik C. 


67 
4) Das Soͤldgut zum Alt-Ammann. 


Haus Mro. 23. in Bolfrarshofen, 
ber allgemeinen Branbverficherungs  Anftalt 
mit 1200 fl. einverleibe. Lebenslänglicher 
Beftänder Michael Reiſch. 


Dazu gehört: 


1) Teibfällig. erbeigen, mit Erb», Kauf: 


und Taufchreht gegen 10 Procent 
Auf: und Abfahrt: 
a) an Gebäuden. 


Wohnhaus und, Hofeaum Tagw. Dez. 
PD. Nro. 138. o 4 


b) Gärten, 


Gartenader Pf. Nro, 1374. 0 0 
Wurz⸗ und Grasgarten PI, > 
Nro. 139. 0 73 
KHausgarten PI. Mro. 1424, 0 37 
Hausgarten PI. Mro. 142. 0 06 
ec) Aeder. 
Afer an der Schöne PT. 
Nro. 1404. a. 1 30 
d) Walbgrund, 
Zuvor Waldung im Tannen; 
fhorn Pl. Nro. 1714. 0 7 
02 
Laften : 
jur Heiligenfabrik der Orts— 
kirche Lichthaber, ange fl. Er. hi. 
ſchlagen zu — 1 2 


dem Meßmer in Volkrats⸗ 
hefen an Brod, Geld 
und Haber, und zwar 
14 Laib Brod, 14 Meg. 
Haber, 14 Roggengarb 
und 16 fr. Orgelgeld, 
angefchlagen zu 


A 


fr. hr. 
58 — 


Grundherrliche Leiftungen bei Rubrik C. 


„2 frengfeibfällig : 


a) Gärten. 
Tagw. De. 
ber Gartenacker PI. Mro.137. 0 05 
Hausgarten Pf. Mro. 1424. 1 02 
Hausgarten PL. Nro. 1424... 0 39 
b) Aecker. 
Stockacker PI. Nro. 135. % 82 
Adler an der Schöne Pi. Neo. 
1404. a. 3 9 
Zehentfeeien Acker Pl. Nro. 
136. 4 74 
c) Waldgrund. 
Zuvor Waldung im Tannen- 
fhoren PL. Neo. 1314, 0 09 
1706 
Zufammentrag. 
Tagw. Dj. 
ı) 9% 02 
2) 17 0 
2008 


5) Schnurrenbergers: Anwefen, 
leibfaͤllig⸗ erbeigen, Ausbruh aus Mims 
derles Soͤld PI.: Nr. 149. mit Wohnhaus, 
verfihert bei der allgemeinen Brandverfi- 
herungs: Anftalt mit 1400 fl. und Ader 
am Hoͤrig . . Tgmw, 4. Dei. 63: 

Grundhereliche Reichniffe Rubrik C. 


6) Geigers Anmefen. 
Ausbruch aus Muͤnderles Soͤld, Teibfäls 
lig, erbeigen, Haus-Nro. 6., der allgemeis 
nen Brandverſicherungs-Anſtalt einverleibt 
mit 1800 fl., Pl.Nr. 15. Wohnhaus, 
Nebengebaͤude, Hofraum und Garten 

Tagw. 0 Dez. 36 


Hausgarten, Pl⸗Mr. 14. 1. 4 
Ader an der Viehgaſſe 
Pl.⸗Nr. 1054 « + „» 2 [23 00 


Tagw. 3 Dez. 77 

Der Befiger har das Recht, ein Roͤh⸗ 

renmwafler duch Pl.⸗Mr. 1503. und Pl.⸗Nr. 
14. jum Haus zu leiten. 

Die Laften find: 

zur Heiligenfabrif Wolf: 

rarshofen . . fll. M kr. — Hi 
dem Pfarrmeßmer an 
Brod, Garben, Ha: 
ber und Orgelgeld und 
zwar 2 Laib Brod, 2 
Roggengarben, 2 Mey: 
zen Haber in alt Mem⸗ 
minger Maaß mit 


° 
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Mieb und Stoß, an» 
gefchlagen zu 2. — kr. — hl 
Grundherrliche Leiftungen Rubr. ©, 


7) Thorwartd:H aus, erbeigen, 


Haus: Neo. 14, Pl.⸗Nr. 4394. Wohn 
haus verfichere bei der allgemeinen Brand» 
verfiherungssAnftalt mit 200 fl. 
Tagmw. 0. De. 02. 
Reiftung sub lit. C. 


Zufammenzug der Orundgered: 
tigfeit8- Güter. 
1) das Hofgut zum Guͤt⸗ 
ler Tag. 84 Dez. 30 
2) das Soͤldgut zum Küls 
mus . . 45 93 u 8 
3) das SöldgutinderAu „ 30 „ 83 
4) u m zum Al 
ammann „ 202 „ 08 
5) Schnurrenbergers An, 
wefen — 4,„ 63 
6) das Geigers Anweſen 2477 
02 


7) das Thorwarts-Haus 0 u 


Tagw. 197 Dez. 61 

C. Dominikal ⸗ Renten aus den sub lit. B, 

aufgeführten Grundgerechtigkeits⸗Objekten, 
nach Abzug der Gegenreihniß 





- ad 1) vom Hofgute zum Gütler, Haus 


Neo. 7. in Volfrarshofen : 
7 Schaff Roggen, 
7 Schaf 3 Meg. Haber, 
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13 fl. 39 fr. Heu: und Dienſtgeld, 
auh Kuͤchen⸗Guͤlt, 
30 fl. Laudemien; 
ad 2) vom Söldgute zum Külmus, Haus⸗ 
Pro. 5. in Volkratshofen: 
3 Schaf 3 Metzen Roggen, 
4 Schaff 1 Metzen 24 Sechszehn⸗ 
tel Haber, 
7 fl. 33 fr. Heu- und Dienftgeld, 
dann Küchendienft, 
15 fl. Handlohn ; 
ad 3) vom Soͤldgute in der Au, zum 
Ranzgenannt, Haus⸗Nro. 26. in Volks 
ratshofen: 
1 Schaff Roggen, 
3 Schaf 4 Megen 2 Vierl. Haber, 
2 fl. 48 kr. Heugeld» und Küchen: 
Gilt. 
16 fl. 15 fr. Laudemien; 
ad 4) vom Soͤldgute zum Alt- Ammann, 
Haus:Nro. 23. in Volfrarshofen: 
1 Schaff 1 Metzen Roggen, 
2 Schaff 2 Metzen Haber, 
14 fl. an Haus» und Grundzins, 
dann Küchengefäll; 
ad 5) vom Schnurrenbergers Anwefen, 
Haus: Neo. 64 zu Volkratshofen: 
3 Megen Roggen, 
4 Meben Haber, 
6 fl. Haus⸗ und Grundzins; 
ad 6) vom Geigerd Anwefen, HausNro, 
6. in Volkratshofen: 
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8 fl. Hauss und Grundzins; 
ad 7) vom Thorwarts:Haus zu Illerfeld, 
Haus-Ätro. 14: 
3 fl. Grundzing, 
5 fl. Handlohn. 
D. Beweglichen Zugehörungen, als worüber 
folgende Beftimmungen getroffen wurden : 
1) In Anfehung der, Kraft des Ge; 
feßes als Zugehörungen des Fideicommiffes 
zu betrachtenden beweglichen Gegenftände, 
als das zur Oekonomie nöchige Vieh, die 
Fahrniß, das Saam- und Speife Ge 
treide, hat es bei dem Antrage des Eon: 
ftituenten, daß — nach feinem Ableben — 
ein Verzeichniß darüber angefertiget werde, 
unter der Bedingung fein Bewenden, daß 
feiner Zeit der Werth durch gerichtliche 
Schaͤtzung ermittelt und beigefegt werte 
2) In Anbetracht der auf befondern, 
Dispofitionen beruhenden Zugehörungen wer: 
den bdiefelben im Anfchlagswerthe von 
349 fl., mit Worten: bdreihundert vierzig 
neun Gulden, zu dem Fideicommiffe gezogen, 
wobei für den fünftigen Befiger das Prä- 
judiz ausgefprohen wird, daß wenn bers 
felbe aus welh immer für einem Grunde 
einen diefer Gegenftände aus Eigennuß ver« 
Faufen, oder aus Nichtachtung der größtens 
theils für die ganze Familie intereffanten 
Gegenftände durch offenbare Nachlaͤſſigkeit 
zu runde gehen laſſen würde, derſelbe 
verbunden ift, den zehnfachen Werth bes 
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abhanden gefommenen Stüdes zu crfeßen, 
welcher Betrag dem Fideicommiffe zu gute 
fommen fol. 

Davon ift allein der sub Nro. 2. lit. 
b. des in dem Urkundenbuche der Fideicom: 
mißftelle eingejeichnete Topas ausgenommen, 
welcher, wenn ſich eine vortheilhafte Geles 
.genheit zum Verkaufe darbieten würde, doch 
nicht anders veräußert werden darf, als 
daß der Erlös zum Fideicommiffe gefchla- 
gen werbe. ? 


$. 2. 

Nah dem Zeugniffe des Föniglichen 
Rentamtes Memmingen vom 7. Mai 1844 
beträgt die — von ben vorbefchriebenen 
Gütern zu emtrichtende Grund, und Do— 


minifal» Steuer in simplo 67 fl. 73 Er. 
$. 3. 
In Anfehung der 
Succeffions-DOrdnung 


traf der Eonftituent folgende Beſtimmungen: 

a) zumerjten Nachfolger im Fideicommiß 
ernannte er feinen Sohn Georg Friedrich 
Freiheren von Lupin auf Illerfeld. 

Sollte der Sohn Georg Friedrich vor 
ihm mit Tod abgehen, oder nach dem weis 
ter unten lit. e. gefeßten Bedingungen, das 
Fideicommiß ausfhlagen, ift die Conſtitui⸗ 
rung auf ihn als nicht gefchehen zu ber 
trachten. In diefem Falle: 


— — — 
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b) benannte er ſeinen Sohn Adolph 
Freiherrn von Lupin auf Illerfeld, 
Seiner Majeſtät des Königs Kam— 
merjunfer, dermalen Kreis»: und Gtadtge: 
vichts: Affeffor in Regensburg, zum erften 
Nachfolger im Fideicommiß. 

Sollte auch Ddiefer vor ihm fterben, 
oder das Fideicommiß ausſchlagen, folle 
feine Eonflitwirung auf ihn als nicht ges 
fhehen zu betrachten ſeyn. 

c) In diefem Falle feßte er feinen 
Sohn Ulnffes Freiheren von Lupin auf 
AKllerfeld, dermalen Aſſeſſor bei dem 
koͤniglich bayerifchen Appellationggerichte in 


Bamberg, als Erfteonftituirren, dann feine 


Söhne Julius, Richard, Hugo und Aga 
thon, die Freiheren von Lupin auf Il— 
lerfeld, bdergeftalt im Fideicommiß ein, 
daf im Falle des Vorverſterbens oder der 
Fideicommiß: Entfagung, jie, wie hier ger 
nannt, der Weltere vor dem Yüngern, in 
das Fideicommiß einzutreten berufen find, 

An welchen nun der ada), b) und c) 
gedachten Söhne das Kideicommiß nad be: 
fagter Anordnung als Erfteintretendem ges 
langt, bei defien ehelich männlichen Mac: 
fommen verbleibt und vererbt es fi nad) 
dem Rechte der Erfigeburt, und wenn Feine 
männliche Descendenz von ihm vorhanden, 
hat die Sueceffion, nach der Lineal. Erfiges 
burtsfolge vorkommenden Falls nach $. 88. 
des Ediktes ftartzufinden. 

6 
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d) Erlöfht der Manns « Stamm, 
und find von dem Conftituenten feine männ: 
lihen Nachfommen mehr vorhanden, dann 
geht das Fideicumiß auf feine weibliche 
Deseendenz; mit fortdauerndem fideicommifs 
farifhen Verbande über, und folle ed dann 
gehalten feyn, wie nah S. 90. des Famis 
lien⸗Fideicommiß⸗Edikts feftgefeßt ift. Ge: 
langt dann, nad $. 91. befagten Edikts, 
ein aus feiner weiblichen Descendenz her; 
vorgegangener männlicher Descendent in den 
Beſitz des Familien:Fideicommiffes , folle er 
gebalten fenn, feinem Gefchlechtsnamen den 
Namen Eupin hinzuzufügen und darüber 
die höchfte Einwilligung zu erholen. Hin: 
terläßt derfelbe Peine zum Fideikommiß bes 
rufene oder fähige Nachkommenſchaft, ift 
ihm dus Recht vorbehalten, einen Nach 
folger im Fideicommiß zu wenennen, und 
unterläßt er dieß, verwandelt fich das Fibdei: 
commiß unter der Benennung: „Freiherr 
ih von Lupinifche Stiftung” in eine 
Wohlchätigfeitsftiftung, beftimme Söhnen 
verwandter abelicher Gefchlechter , angemeſ⸗ 
fene Stipendien, von ben erften Stubien 
auf Schulen bis zu ihrer Anftellung im 
Civiſ⸗ oder Militaͤrſtand, ader ihrer Ver: 
ehelihung, Töchtern Beiträge zu ihrer Er- 
jiehung und Alimentation, und Wittwen 
nörhigen Falls zu ihrer Guftentation zu 
ertheilen. 

Diejenigen, welche auf Ableben des 
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feßtern Fideicommiß: Befigerd nach der ger 
meinen Snteftat s Erbfolge $. 99. bes mehr: 
gedachten Edikts, erbfähig wären, follen 
das Recht haben, fih nah den Zeit: 

verhäftniffen über die Statuten einer folhen 
Stiftung zu vereinigen, und wenn ein Stif— 
tungsinftrument entworfen, ſolches mit 
Wahl und Benennung des erften Admini- 
firators der Fideicommiß: Behörde, oder eis 
ner andern einfchlagenden koͤnigl. Stelle jur 
VBeftätigung und Handhabung vorzulegen. 


Den Fideicommiß » Nachfolgern Tegte 
er folgende Obliegenheiten auf: 


I. dem erſten Fideicommißfolger. 


a) Derfelbe ift gehalten, den Noth— 
Erben, wenn anders der Pflichttheil aus 
dem Machlaffe des Eonftiruenten — abge 
rechnet das Fideicommiß, — nicht beftrit: 
ten werben kann, den Pflichteheil nach Ab: 
rechnung feiner Erbsportion hinaus zu be 
zahlen. Kann er den Betrag aus eigenen 
Mitteln oder aus den zunaͤchſt difponibeln 
Mitteln des Fideicommiffes nicht ergänzen, 
oder find diefe nicht zurgichend, kann er 
das Fehlende mit Einwilligung der Erbes 
Intereſſenten als Fideicommiß : Schulden 
erfter Elaffe übernehmen, oder zu deffen Ab: 
führung auf das Fideicommiß eine Schuld 
contrahiren. 

In dieſem Falle iſt der Inſtituirte ver⸗ 
pflichtet, die Schuld binnen 20 Jahren zu 
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tigen, oder das vom Fideicommiß Genom: 
mene zu ergänzen. Wuͤrden fich dabei für 
den Erftinftituirten was immer für uners 
wartete Auftände ergeben, iſt ſich an bie 
Beftimmungen: des Edikts $. 10. und 28. 
zu haften. 

b) Wenn die Verhältniffe des erften 
Fideicommiß: Nachfolgers es nicht geftatten, 
auf das Gut felbft zu ziehen und daſelbſt 
zu domiziliten, ftehe der hinterlaffenen 
Wittwe, fo fange fie im Wittwenſtande 
verbleibt, das Recht der freien Wohnung 
auf dem Gute zu, fo wie die Benukung 
der Gärten und Anlagen PI.:Mr. 439., 
440%., 3. und 4., 1073. und 4. und 1144a., 
auch bat fie das benoͤthigte Brennhol; aus 
den Waldungen unentgeldlich zu beziehen. 
Diefe Einräumung erſtreckt fih auch auf 
die bei der Mutter lebenden Schweftern, 
wenn die Mutter mit Tode abgehen follte, 
bevor der Fideicommißbefiger auf das Gut 
jiehen kann ober will. 

Sollte die Selbftbewirchfhaftung auf 
dem Gute duch Beftandgebung aufgelöst 
werden wollen, und die Mutter oder die 
Schweftern wünfchen, eine Eleine Oekono⸗ 
mie anf eigene Rechnung zu führen, i 
ihnen der bendihigte Raum in ben Dekor 


nomiegebäuben einzuräumen oder anderöwo | 


herzuſtellen, und 12: Tagwerke an Wieſen 
und Geld; zonicht am Haufe. unentgeidlich 
m uͤberlaſſen. Jedenfalls bleibt ihnen. die 
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DBenugung der obgedachten Gärten und An: 
lagen vorbehaften. 

Die der Mutter und ben Schweftern 
eingeräumten Vortheile ceffiren, wenn fie 
es vorziehen follten, ein anderes Domlzi: 
lium als Yllerfeld zu wählen, ober wenn 
der Fideicommiß :Befiger im Stande ift, 
auf das Gut zu ziehen, und fih dahin 
begibt. 

€) Ueber das hinaus, was Eonftiruent 
hier oben ad b) zum Vortheil einiger Fa: 
mifienglieder eingeräumt hat, ift der Fidel: 
commiß Inhaber etwas zu leiften nicht ver 
pflichtet; das rechtfertigt ſich aud dadurch). 
weil die Wittwe ein eigenes Vermögen be: 
figt, womit fie die Alimentation der noch 
nicht verforgten eigenen Kinder und etwais 
ger Ausſteuer beftreiten Fann, den noch 
nicht verforgten Kindern erfter Ehe aber ein 
entfprechendes mürterliches Vermoͤgen ber 
reits angefallen ift. 


I. den weiteren Fideicommißfolgern: 
Vorfichende Anorbnungen find auch 
für deu zweiten unb die übrigen Fideicom- 
mißfolger bindend, Rn ih en auf 
fie beziehen. 


6. 4. 
Schulden haften zur Zeit auf dem 
Fidetcommiß »« Compfere nicht, Eonftituene 
will auch, daß Feine andere Schuld auf 
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dad Fibeicommiß gelegt werbe, ald bie, 
welhe aus Anlaß der eriten Uebernahme 
des Fideicommiffes geftatter wird. 

Er erflärt alle andern Schulden, die auf 
das Fideicommiß gemacht werden, als unver- 
bindlich für den fünftigen Fideicommißfolger, 

Bon diefer Dispofition find allein die 
Schulden, von welchen das Fideicommiß⸗ 
Edikt $. 56. Mro. 3. und 4. fpricht, aus; 
genommen; aber auch diefe können nur im 
allerdringendften Falle und nur mit Einwil: 
ligung aller Anwärter und der Fideicommiß- 
Behörde contrahire werden. 

Ergäbe fih, daß von den Nachfolgern 
im Fideicommiß, Grundſtuͤcke, Renten oder 
Rechte zum Fideicommiß gekauft würden 
und der Kaufjchilling nicht ſogleich entrich⸗ 
tet werden fönnte, ober eine Morhgebühr- 
niß zu erfüllen wäre, kann zwar eine Schuld 
auf das hinzufommende DObjeft gelegt wer: 
den, nicht aber auf die vorherige ältere 
Subftanz des Fideicommiffee. 

Eben fo mie das Fideicommiß durch 
Schulden und andere nicht abfolut north: 
wendige Laften nicht beſchwert werden fol, 
darf auch die Gubftanz deſſelben nicht des 
teriorirt oder gefhmälert werden. Dahin 
wird gezählt jede nicht befonders vortheil: 
hafte, oder durch die Verhaͤltniſſe gebotene 
Befchränfung des freien Eigenthums. 


Da biefes Freiherrlich von Lupin’fche 
Fideicommiß den gefeglihen Beftimmungen 


— — 
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vollfommen entfpricht, fo wird daffelbe nach 
gepflogener und beendigter Inſtruction der 
Sache, vorbehaltlich der’ Rechte der Noth⸗ 
Erben auf den Pflicherheil, beftätiger, und 
ſolches durch das Regierungsblatt bes 
kannt gemacht. 

Meuburg am 9. Januar 1845. 
Koͤnigliches Appellationsgericht von Schwa- 
ben und Neuburg. 

Freiherr von Stengel, Präfident. 

Laminit, Secretär, 


Grlöfhung von Gewerhsprivilegien. 


Die Gewerbsprivilegien : 

des Privatiers W. Smith, in Zons 
don, auf Einführung wefentlicher Verbeſ— 
ferungen in ber Form; Druckerei, verliehen 
am 14. Mai 1843 und ausgefchrieben am 
20. Juli 1843; 

bes Privatierds John Harwig, in 
London, auf Anwendung einer eigenthuͤm⸗ 
lichen Mafchine und Vorrichtung zur Ver⸗ 
fertigung von Korfftopfeln, verliehen am 
5. Juni 1843 und ausgefchrieben am 22. 
September 1843, 

find wegen nicht gelieferten Mache 
weifes der Ausführung diefer Erfindungen 
innerhalb der in den betreffenden. Priviles 
giums + Urkunden deßfalls beftimmten Zeit: 
auf den Grund des $. 30. Ziffer 4. der 
Allerhöchften Verordnung über die Gewerbes 
Privilegien vom 10. Februar 1842 er 
loſchen. 
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Kegierungs-Blatt 





Münden, Montag den 3. Februar 1845, 


Inhalt: 


Plenar: Beihluß des Oberappellationg: „fend, an die geſetzliche Berufungsfumme 
Gerichts des Königreiches; ‚nicht gebunden. 4 Ä 
bie Berufungen in Streitigkeiten über das Hand» _ Oränp 
lohnsrecht oder beffen Umfang betreffend.“ en 
1) Daß vor der Wirkſamkeit des 


„In Streitigkeiten über das Handlohns- Gefeges vom 17. November 1837, einige 
„Recht oder deffen Umfang find Beru- Verbeſſerungen der Gerichtsordnung betref: 
‚fungen auf dem Grunde des Geſetzes fend, in Streitigkeiten über das KHand« 
„vom 17, November 1837, einige DBer- Tohnerecht, fo wie in Streitigkeiten über, 
„beſſerungen der Gerichtsordnung betref- deſſen Umfang eine Berufungsfumme nicht 

5 7 


[3 


83 
erforderlich war, iſt durch den oberappellas 


tionsgerichtlichen Plenar: Beſchluß vom 27: 


uni 1838 (Megierungsblatt Nro. 29, 
©. 485-439.) feftgeftellt, duch das Ge; 
feg vom 17. November 1837 find aber 
diefe Berufungen nicht von einer Beru— 
fungsfumme abhängig erflärt worden. 


Diefes Geſetz hat die Berufungss., 


fumme in einigen Fällen angeorbnet, wo 
die früheren Gefege, namentlih die Ge 
eichtsordnung Cap. 15. $. 3, das General; 
mandat vom 16. Auguft 1779, und ber 
Landtagsabfchied yom 29." Dezember 1831 
Abſchn. II. G. 8. Hit. e. folche nicht ges 
fordert, oder die Art uud Weiſe der Er- 
hebung der Berufungsfumme nicht näher 
bezeichnet hatten, als bei jährlichen Ren— 
ten ($.59.), bei Naturalleiftungen ($. 60.), 
und bei Grunddienftbarkeiten ($. 61. Abf. 3.). 

Mebftdem wurde ($. 61. Abſ. 1.) be; 
ftinmt, daß Gegenftände, deren Werth 
nicht angegeben oder anerfannt ift, welche 
aber eine Schäßung zulaffen, gerichtlich 
geſchaͤtzt werden follen, zugleich aber auch 
($. 63.) verordnet, daß ohne Ruͤckſicht auf 
eine Summe bie Berufung zuläßig fey, 
wenn der Streit Mechte betrifft, welche 
eine beftimmte Schäßung nicht zulaffen. 

2) Das Handlohnsrecht läßt eine bes 
ſtimmte Schägung nicht zu, weil nicht im 
Voraus beſtimmt werben kann, wie oft 
ein Handlohnsfall eintreten werde, ſonach 


” 
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jede Bafls zu einer beſtiinmten Schaͤtzung 
im Sinne des’ 9. 63. mangelt, eine ges 
feglihe Wahrfcheinlichfeits« Berechnung der 
Handlohnsfaͤlle für flreitige Rechtsſachen 
aber, welcher fih die Partheien unterwer; 
fen müßten, nicht beftehet. 

Ueberdieß haben die Organe ber Res 
gierung bei der ftändifhen Berathung 
des Entwurfes zum Öefeße vom 17. No⸗ 
vember 1837 ausdruͤcklich erflärt, daß, wo 
es ſich vom Rechte der Handlohnbarfeit oder 
einer gewiffen Quote der Handlohmsberechs 
tigung handle, nad) Cod. jud. cap. 15. $. 
Nro. 6. die Berufung unbedingt zuläßig ſey. 

Verhandlungen det Kammer der Abge— 
orbneten von 1837. Beil.-Band VI. 
©. 220. Verh.:Bd.X. ©. 48. ff. 

3) Das Geſetz vom 17. November 
1837, einige DVerbefferungen der Gerichts: 
Drdnung berreffend, nah Form und In—⸗ 
halt ein forreftorifches Geſetz, kann "feine, 
Wirkſamkeit nicht weiter erfirefen, als es 
die ausdrücklichen Beftimmungen diefes Ges 
feßes ſelbſt verlangen; 

$. 115. des Gefeßes vom 17. Movems. 

ber 1837, 

und eben deßhalb ift die analoge Anwens 
dung der Beflimmungen dieſes Geſetzes 
ausgefchloffen; 

L. 32. $. 6. Cod. de appellat. (7. 62.), 
fofort kann die Beftimmung bes $. 61. 
über die Schäßung ber Grundbdienftbarfeis 


ten nicht als Maapfiab der Zulaͤßigkeit der 
Berufungen in Gtreitigfeiten über das 
Handlohnsrecht cder deffen Umfang gelten; 
vielmehr erfcheinen diefe Berufungen in 
den Mechtöftreiten, in welchen entweder 


a) das Handlohnsrecht oder deffen Um: 
fang für fih allein und abgefehen 
von einem Ponfreten Handlohngfalle, 
oder 6 


b) zugfeih mit Berücfihtigung eines 
konkreten KHandlohnsfalles in Conte⸗ 
ftation gezogen ift, 


im Hinblicke auf die Gerichtdordnung Cap. 
15. $. 3. Nro. 6. unbedingt und felöft dann 
zuläßig, wenn das Objekt, aus welchem 
das Handlohn angefprochen wird, die Be— 
rufungsfumme nicht erreicht. 


Dagegen liegen außer dem Bereiche 
obiger Nechtsfrage und find fofort an bie 
gefegliche Berufungsfumme gebunden jene 
Fälle, in welchen weder das KHandlohnd: 
recht, noch deffen Umfang an fi in Eon- 
teftation gezogen wurde, und der Streit 
in Bezug auf ein handlohnbares Gut ſich 
um andere Punkte, ;j. B. um die Frage 
dreher, ob ein konkretes Mechtsgefhäft ein 
Kauf fey, oder ob die in Kaufsfällen uns 
fireitig mach beftimmten Procenten des 
Kaufſchillings handlohnbare Sache um eine 
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höhere oder geringere "Summe verfauft 
worden ſey. 
München den 15. Januar 1845. 
Dber » Appellationsgericht des Königreichs 
Bayern. ig 
Sreihere v. Oumppenberg, Präfident. 


v. Sichlern, Serretär, 


Sitzung 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


— 


In der Sitzung des K. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 16. Jaͤnner d. Is. 
wurden entſchieden 

die Recurſe: 

1) des Hofbeſitzers Joh. Witzgall, von 
Neufang, Landgerichts Kulmbach, in 
Oberfranken, wegen ſchaͤdlichen Huͤtens; 

2) des fuͤrſtlich Lömwenftein : Wert 
heim-Freudenberg'ſchen Forftamts 
zu Wertheim — die Rügerhätigungen 
der Forftfrevler im Kirfchfurter Walde — 
Landgerichts Klingenberg, im Regier⸗ 
ungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, betreffend; 

3) der freiherelih von Zobelfchen Guts⸗ 

herefchaft zu Darſtadt, in der Cultur⸗ 

Streitfahe mit der Gemeinde Goß— 

mannsdorf, Landgerichts Ochfenfurt, 

im Regierungsbezirke von Unterfranfen 

und Afchaffenburg; 

7* 


* 
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4) des Grafen Aloys Areo⸗Stepperg, 
den Erſatz für Wildſchaͤden in der Ges 
meinbeflur zu Gamersfeld, Landgerichts 
Eichſtaͤdt, in Mittelfranken , betreffend. 


An das Pönigl. Minifterium des In— 
nern wurde abgegeben 
ber Recurs: 

5) der Gemeinden Eglofsheim und 
und Mosham, wegen Concurrenz zur 
Herftellung der Diftriftsftraffe von Koͤ— 
fering über Thalmäßing“ nach Lang- 
quaid, Landgerihts Stadtamhof, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg. 





Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 22, Januar I. Is. den Rittergutsbe— 
figer Rudolph Freiheren von Freyberg— 
Eifenberg auf Kndringen, zu Aller 
böhfkt Ihrem Kämmerer zu ernennen; 

unterm 16. Januar l. Ye. die bei dem 
Wechfel: Appellationsgerichte zu Augsburg 
erledigte Rathftele dem Mathe des Kreis— 
und Stadtgerichts zu Augsburg, Añton 
Lermer, zu übertragen; 

‚die eröffnete Stelle eines J. Affeffors 
bei dem Landgerichte Eichſtaͤdt dem bishe- 


rigen II, Landgerichts + Affeflor daſelbſt, 
Leonhard Geigel, zu verleihen; 

auf bie hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eines II. Aſſeſſors bei dem- 
felben Landgerichte den bisherigen IL. Land⸗ 
gerichts: Affeffor in Stadrfteinah, Guſtav 
Brems, feinem allerunterthänigften Anfus 
hen entfprechend, zu verfeßen; 

zu der hiedurch weiter eröffneten Stelle 
eines DI, Aſſeſſors bei dem Landgerichte: 
Stadrfteinah, in Oberfranken, den Appel: 
lationggerichrs : Accefiften Thomas von Rit- 
ter, aus Augsburg, zu ernennen; 

unterm 17. Januar 1. Is. die bei 
dem Wechfelgerichte II. Inſtanz zu Eichftäde 
erledigte Rarhftelle dem Affeffor des Ap— 
pellationsgerichts von Mittelfranken, Fried: 
ih Freiheren von Maffenbah, zu 
übertragen; 

den Eontroleur beim Oberauffchlagamte 
von Niederbayern, Jofepd Steyrer, feir 
ner Bitte entfprehend und im Hinblicke 
auf den $. 22. lit. C. der IX. Beilage zur 
Berfaffungs: Urkunde, mit Belaffung feir 
nes Titels und Funetiongzeichens, und mit 
bem Ausdrucke Allerhöchiter Zufriedenheit 
mit feinen treu und vieljährig gelcifteren 
Dienften, für immer in den Ruheſtand zu 
verfeßen; 

unterm 18. Januar l. Is. auf das 
im Forftamte Benediktbeuern erledigte Forſt⸗ 
revier Jachenau den Actuar beim Forftamte 


Freyſing, Georg Auraher, zum provis 
forifchen Revierförfter zu ernennen; 

die eröffnete Stelle eines IL. Aſſeſſors 
bei dem Landgerichte Wolfratshaufen,, in 
Oberbayern, feinem allerunterthänigften An; 
ſuchen entfprechend, dem bisherigen Lands 
gerichts » Actuar in WBilsbiburg, Eduard 
Widerer; 

die hieduch in Erledigung fommende 
Stelle eined Actuars bei dem” Randgerichte 
Vilsbiburg, in Niederbayern, dem geprüf: 
ten Rechtöpraetifanten Heinrich Capeller, 
aus Waflerburg, dermalen in Roſenheim; 

bie eröffnete Stelle eines I. Affeffors 
bei dem Landgerichte Grönenbah, im Re- 
gierungsbejicfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen II. Landgerichts : Affeffor zu 
Heilsbronn, in Mittelfranfen, Friedrich 
Ruppredt, feiner alferunterthänigften 
Bitte entfprechend, und 

die eröffnete Stelle eines IL. Affeffors 
bei dem Landgerichte Burgau, im fchmär 
biſch⸗ neuburgiſchen Kreife, gleichfalls auf 
feine allerunterehänigfte Bitte, dem bisher 
rigen Freiherrlih von Stauffenberg'fchen 
Patrimoniafrichter I. Elaffe zu Amertingen, 
Clemens Schaible, dann 

unterm 20. Januar l. JIs. die erles 
digte Stelle eines II. Aſſeſſors des Lands 
gerichts Riedenburg, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Megensburg, dem 
Heceffiften bei dem Appellationsgerichte von 
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Schwaben und Neuburg‘, Friedrich Boͤg⸗ 
ler, aus Neuburg an der Donau, zu vers 
leihen ; 

unterm 21. Januar I. Is. den Re 
vierförfter zu Miederaudorf, im Forftamte 
Rofenheim, Engelbert Santner, nah 
$. 22. lit. D. der IX. Beilage zur Vers 


‚faffungs » Urfunde in den nachgefuchten Rus 


heftand treten zu laſſen; an deffen Gtelle 
auf das Forfirevier Niederaudorf, in gleis 
her Dienftes: Eigenfchaft, den Revierfoͤr⸗ 
fter zu Königsfee, Leoprecht Loͤßl, feiner 
Bitte willfahrend, zu verfegen, und zum 
proviforifchen Revierförfter auf das hienach 
fi eröffnende Mevier Königsfee, im Forſt⸗ 
amte Berchtesgaden, den Actuar des Forſt⸗ 
amts Reichenhall, Chriſtian von Michael, 
zu ernennen; 
unterm 22. Januar I. Is. dem Lands 
gerichtö> Arzte Dr. Jakob Maurer, zu 
Eggenfelden, in Niederbayern, auf Grund 
bes $. 22. Lit. B. und D. der Beilage IX. 
zur DVerfaffungs » Urkunde, und unter dem 
Ausdrucke der Alferhöchften Zufriedenheit 
mit feinen Iangjährigen, treuen Dienften 
die erbetene DVerfegung in den Ruheſtand 
ju bewilligen ; 
zu ber bei dem Appellationsgerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg erledigs 
ten Affefforftelle den Rath des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Amberg, Auguft von 
Schmid, zu befördern, und die hiedurch 
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bei dem Kreis, und Stadtgerichte Amberg 
erledigte Rarhftelle dem Seeretär Seiner 
Königlihen Hoheit des Kronprinzen, 
Adolph Wolf, zu verleihen, dann 

auf die erledigte Landrichterftelle zu 
Laufen den bisherigen Landrichter in Mühl: 
dorf, Joſeph Florian von D’Allarmi, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verſetzen; 

unterm 23. Januar I. Is. den Land: 
richeer Joſeyh Vincenz; Burkardt, zu 


Arnſtein, im Regierungsbezirke von Unter: 


franfen und Afchaffenburg, auf den Grund 
des $. 22, Lit. D, der IX. VBerfaffungs- 
Beilage, feiner allerunterehänigften Bitte 
entfprechend, in den Ruheftand fir immer 
treten zu laflen; 

unterm 26. Januar l. Is. ben Advo— 
faten Ludwig Kirhmweger, in Kaifers- 
lautern, feinem allerunterehänigften Gefuche 
enefprechend, auf die in Frankenthal erfe; 
bigte Abvofatenftelle zu verfegen, 

und die erledigte Stelle eines IE Af: 
ſeſſors bei dem Landgerichte Heilsbronn in 
Mittelfranken, dem geprüften Rechtspractis 
kanten Johann Nifolaus Schridfer, aus 
Dberröslau, dermalen in Hof, zu verleihen, 

dann unterm 28. Januar l. Ye. auf 
die zu Klingenberg erledigte Advokatenſtelle 
ben Advokaten Philipp Wespin, zu Hil 
ders, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprehend, zu verfegen, und die bier 
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durch im Hilders erledigte Advokatenſtelle 
dem Mechtöpractifanten bei dem Landgerichte 
Bruͤckenau, Joſeph Reufchel, zu ver 
feihen. 


Pfarreien und Benefizien-Verleihungen ; 
Präfentations » Beftätigung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 17. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Altmühldorf, Landgerichts Mühldorf, in 
Dberbayern, dem freivefignirten Pfarrer von 
Martinsried, Landgerichts München, und 
bermaligen Euraten im Wrmenhanfe am 
Anger dahier, Priefter Joſeph Franz Er» 
lacher; 
die Pfarrei Konzell, Landgerichts Mit⸗ 
terfels, in Niederbayern, dem dermaligen 
Pfarrer zu Schmidgaden, Landgerichts 
Naabburg, Prieſter Johann Anton See 
han; 
unterm 19. Jänner I, Is. die Pfarrei 
Baumfichen, Landgerichts Au, in Ober 
bayern, und die danıit verbundene Präfes» 
ftelle bei der St. Michaels + Bruderfchaft 
in ber Sofepheburg zu Berg am Laim, 
dem dermaligen Pfarrer zu Perfah, Land⸗ 
gerichts Münden, Priefter Joſeph Anger- 


mann; 
$ 
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unterm 21. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Bogenberg, LandgerihtdE Bogen, im Re 
gierungsbezirfe von Miederbayern, dem ders 
maligen Curat » Benefijiaten zu Irlbach, 
Landgerihts Straubing, Priefter Georg 
SKronberger; 

unterm 22. Jaͤnner I. Is. die Pfarrei 
Abend, Landgerichts Moosburg, in Ober 
bayern, dem geprüften Pfarramts ⸗ Candi⸗ 
daten und dermaligen Cooperator zu Als 
baching, Landgerichts Wafferburg, Priefter 
Dr. March. Alois Vogel; 

die Pfarrei Kohlberg, Landgerichts 
Weiden, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem dermaligen Ins 
curat⸗ Benefiziaten zu Niedenburg, gleich 
namigen Landgerichts, Prieſter Georg 
Lang; R 

die Pfarrei Konnersreuth, Landge⸗ 
richts Waldſaſſen, in demſelben Megie- 
tungsbezirke, dem geprüften Pfarramts⸗Can⸗ 
didaten und dermaligen ‚Cooperator exposi- 
tus zu Pfraundorf, Landgerichts Burglen- 
genfeld, Priefter Georg Nikolaus Iberer; 

unterm 23, Jaͤnner I. Is. die Pfarrei 
Lechhauſen, Landgerichts Friedberg, in 
Dberbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 
Reiftingen, Landgerichts Dillingen, Prie- 
fee Joſeroh Martin; 

unterm 24. Sinner I. Is. die Pfarrei 
Dberlauben, Landgerichts Kempten, im Re- 
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gterungäbezirfe von Schwaben und Meu—⸗ 
burg, dem geprüften Pfarramts:Candidaten 
und dermaligen Stadtfaplan zu Mindels 
heim, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Johann Schmid, und 

das Eurat-Benefizium zu Bodelsberg, 
Landgerichts Kempten, dem dermaligen Er- 
pofitur» Bifar zu Schoͤffau, Landgerichts 
Weilheim, Priefter Sebaftian Scorer; 

unterm, 25. Jänner 1. 38. die Pfarrei 
Steindorf, Landgerichts Bruck, in Obers 
bayern, dem bermaligen Hofpriefter zu 
Sürftenfeld, des nämlichen Landgerichts, 
Priefter Anton Zimmermann; 

die Stelle des Hauskaplans im Gt. 
Joſephſpitale zu Münden dem dermaligen 
Kranken: Euraten der Max⸗ und Ludwigs 
Vorſtadt von München, Priefter Ottmar 
gautenfchläger, und 

die Pfarrei Sarching, Landgerichts 
Stadtamhof, im Megierungsbezirke der 
Dberpfalz und von Regensburg, dem der 
maligen Beichtvater in dem Frauenklofter 
zum heil. Geift in Megensburg, Priefter 
Martin Kuott. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Jänner I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Farholifche Pfarrei Reir 
chertshofen, Landgerichts Krumbah, im 
Regierungsbejirfe von Schwaben und Meus 
burg, von dem hochwürdigen Herrn Bir 
fhofe von Augsburg dem dermaligen 
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Verwefer derfelben, Priefter Johann Bap⸗ 
tift Boͤck, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Sinner I. Is. den zum prote- 
ftaneifhen Pfarrer in Rottenbauer, Deka— 
nats Würzburg, ernannten früheren Pfarr 
amts» Kandidaten Fr. Chr. 8. Lindner, 
aus Franfenhofen, feinem allerunterthänig« 
ften Anfuchen gemäß, zum Pfarrer in Of 
fenbau, Dekanats Thalmeffingen , in Mit- 
telfranfen, zu ernennen geruht. 


Erzbifchöfliches Domkapitel zu Bamberg. 
Seine Majefdı der König har 
ben unterm 17. Jänner I. Is. zu dem in 
dem erzbifchöflihen Domkapitel zu Bam⸗ 
berg eröffneten zehnten Kanonifat den der— 
maligen Regens im Priefterhaufe zu Bam 
berg, Priefter Dr. Peter Ef, zu benennen, 
und demfelben zugleih die Dom ; Stadt: 
pfarrei dafelbft zu übertragen geruht. 











Aufnahme des Marktes Preſſath in die 
Zahl der_ Städte, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 20. Jänner L Is. bewogen 
gefunden, den Markt Preffarh an ber 
Heidenaab, im Regierungsbezirfe der Ober- 
pfal; und von Regensburg, mit Nückficht 
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auf die vorzeitlichen und dermaligen Bevoͤl⸗ 
kerungs⸗ und fonftigen VBerhältniffe deffelben, 
auf das allerunterthänigfte Anfuchen der 
Marftgemeinde Preffarh in die Zahl der 
Städte des Königreiches aufjunehmen. 


Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 2. November v. Js. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

1) dem Miniſter des Hauſes Seiner 
Majeſtaͤt des Königs der Belgier, van 
Praedt, 

2) dem koͤniglich beigifhen Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen 
Goblet d’Alviella, | 

3) dem koͤniglich belgiſchen Minifter 
der öffentlichen Arbeiten, Des Champs, 
das Großkreuz des Föniglichen DVerdienfts 
Drdens vom heiligen Michael zu verleihen, 














Königlich Allerhdhſte —— zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben dem. fönigl. Oberappellationg s Gerichte- 
Rathe Sigriz, bie allerhoͤchſte Erlaubniß 
zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich ver—⸗ 
liehene Ritterkreuz des oͤſterreichiſchen kaiſer⸗ 
lichen Leopold ⸗Ordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 
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Ä aa je 
N = 6. 


Münden, Montag den 10. Februar 1845. 





Negierungs- Blatt 


das 


Bayern. 





Inba 
— Aller hoͤchſte —— dle —— der —— — für die koͤnlgllchen Staats: 


diener betr. — Dienftes 


privilegiums. 


chrichten. — Pa 
Beftätigungen. — > Send, Beelungen, —. 8 — Ä& 
Titels. a 


* eu⸗ und Benefizlen-Verlelhungen; Praͤſentatlons⸗ 


—* Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme eines 
vilegien-Verleipungen. — Erldfhung eines Gewerbes 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Ertheilung der Verehelichungsbewilligung für 
die Königlichen Staatödiener betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Branten und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns bewogen, im Kin 


blife auf die Beftimmungen bed $. 8. 
Ziff. 3. des revidirten Anfäffigmahungss 
Geſetzes vom 11. September 1825. resp. 


1. Juli 1834., nad Vernehmung Unferes 


Staarsrarhes, auf folange Wir nicht an—⸗ 
derd verfügen, zu verordnen, was folgt: 


Art. 1. 
Jeder in Unferem unmittelbaren 


Staatödienfte definitiv oder proviforifch 
8 
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Angeſtellte ift verbunden, im Falle. ber 
Verehelihung oder Wicdervrrehtlihung: die 
dienftliche Bewilligung hiezu, vorher ein« 
zuholen. 

Proviſoriſch angeſtellte Staatsdiener 
haben nebſtdem in den Regierungsbezirken 
dießſeits des Rheines gemäß $. 8. Ziff. 3. 
des tevidirten Anſaͤſſigmachungsgeſetzes 
die Anſaͤſſigmachungsbewilligung bei der 
zuſtaͤndigen Behoͤrde nachzuſuchen und zu 
erwirfen. 

Art. I. 


Ohne Vorweiſung der dienftlichen 
Heirarhsbewilligung darf die Trauung eines 
definitiv oder proviforifch angeftellten Staats» 
dieners nicht ftattfinden, 


Art. IH. 


Unferer unmittelbaren allerhöcften 
Entfchließung behalten Wir vor, die Ver: 
ehelihungsbewilligung für die in einem höhes 
ren Range, ald jenem der Collegiafräthe 
ftehenden Beamten, ſowie der im Eollegial: 
rathörange oder unter demſelben ftehenden 
Angeftellten Un ſe res Staatsrathes. 


Art. IV. 

Bezüglich der übrigen Beamten richtet 
fih die Zuftändigfeit zur Verchelichungs⸗ 
bewilligung nach folgenden Beftimmungen: 

1) die im Collegialraths-Range oder 
unter demfelben ftehenden Beamten Un⸗ 
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ſerer Minifterien, ſowie das bei letzterem 
mit pragmatiſchen Rechten’ angeftellte Diener⸗ 
perſonal erhalten die fraglihe Bewilligung 
von den einfhlägigen Minifterien ; 


2) den Raͤthen, den Affefforen und 
den übrigen, auf gleicher Rangftufe befinds 
lihen Beamten der Eentraljtellen, Central 
Staatsanlalten, Kreieregierungen, Appel- 
lationsgerichte, proteſtantiſchen Couſtſtorien, 
ferner den Beamten der Staatsanwaltſchaft, 
fowie den Profefferen der Univerfititen, 
wird, foweit nicht der Art. I. Anwendung 
findet, die Verehelichungsbewilligung von 
den vorgefeßten Minifterien ertheilt. 


Die Secretaͤre, Regiftratoren und Rech 
nungsfommiffäre, fowie die übrigen in diefe 
Kategorie gehörigen Beamten der ebens 
erwähnten Stellen, dann das bei denfelben 
mit pragmatifchen Rechten angeftellte Diener: 
Perfonal erhalten die fraglihe Bewillis 
gung von dem betreffenden Präfidien, Dis 
refrorien, oder bejiehungsweife fonftigen 
VBorftänden. 


3) Den Beamten jener Behörden, 
Unterrichtds und fonftigen Anftalten, welche 
den unter Ziff. 2) bejeichheten Stellen unter- 
geordnet find, wird die Heirathsbewilligung 
von-den vorgefeßten Stellen, und den mit 
pragmatifchen Rechten angeftellten Dienern 
gedachter Behörden und Anſtalten von dem 
Worftänden der letzteren ertheilt: 
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Art. V. 


Mit der Bitte um die Verehelichungs⸗ 
bewilligung ift jederzeit die gerroffene Wahl 
anzeigen, und mas die noch proviforifch 
Angeftellten betrifft, in den Regierungds 
bezirfen dießſeits des Rheines auch der 
Nachweis über die rechtsfräftig bewilligte 
Anfäfigmahung beizubringen. Die ju Er- 
theilung jener Bewilligung zuftändige Stelle 
oder Behörde har fodann pflihemäßig zu 
unterfuchen, ob der beabfichteren Verbin— 
dung Fein dienftlihes Bedenken entgegen: 
ftehe, und fofort, vorbehaftlich der Bes 
fhwerdeführung im Michtgewährungsfalle, 
das geftellte Geſuch zu defcheiden. Bei 
proviforifch Angeſtellten ift nocd außerdem 
die Frage des geficherten Nahrungsftandes 
einer forgfältigen Prüfung zu unterftellen, 
wo fodann, was die Regierungsbezirke auf 
der rechten Seite des Rheines betrifft, die 
desfallfigen Beftimmungen bes $. 8. Ziff. 3. 
des revidirten Anfäffigmachungsgefeßes ges 
hörig zu beachten find. 


Art. VL 

Bezüglih der Verehelichung ber im 
öffentlichen Dienfte nur auf Ruf und Wi—⸗ 
derruf verwenderen Individuen finder die 
Erholung einer dienftlihen Bewilligung 
nicht ſtatt. Diefelben bleiben besfalls an 
die zuftändigen Gemeindes u.b Pplizeibe: 
hörden verwiefen. 
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Art VH. 


Die Ertheilung der Verehelichungsbe⸗ 
willigung für die im Militärverbande fte 


henden Individuen richtet fi fortan mach 


den desfallfigen befonderen Regulativen. 


Art VI. 


Die Beſtimmungen bes $. 83. Un: 
ferer Verordnung vom 17, Dezember 1825, 
bie Formation, den Wirkungsfreis und ben 
Gefhäftsgang der oberftien Verwaltungs— 
ftellen in den Kreifen betreffend, und bie 
früheren auf die Verehelihung von Staats 
dieneen bezüglihen Verordnungen werben, 
foweit fie den voranftehenden Beftimmungen 
entgegenftehen, anduch außer Wirkfamfeit 
geſetzt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch 
das Regierungsblatt veroͤffentlicht wer⸗ 
den. München den 2. Februar 1845. 


Ludwig. | 
Freihere v. Gife. Freiherr v. Schrenf. 
v. Abel. Graf. Seinsheim. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General-Secretär. 
Er. v. Kobell. 








Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
e 8* 
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unterm 4. Februar I. Is. den Unter 
lieutenant im Infanterie⸗Regimente Zandt, 
Friedrich Freihern Gemmingen von 
Maſſenbach, auf fein allerunterrhänigftes 
Anfuchen, in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Kammerjunfer aufjunehmen; 


unterm gleihen Tage auf bie aller: 
unterthänigfte Bitte "des Staats: Rarhes 
im außerordentlihen Dienfte und Präfi- 
denten bed Appellationsgerichts von Ober: 
franfen, Rudolph Augaft Ferdinand Freis 
heren von MWaldenfels, demfelben auf 
den Grund des Edikts IX. zur Berfaffungs- 
Urkunde $. 22. lit. B. und C. und $. 23., 
mit DBelaffung des Titels, des Funktions- 
jeihens, dann des Geſammtgehaltes den 
definitiven Muheftand zu gewähren, und 
ihm dabei die allerhöchfte Zufriedenheit mit 
feinen viele Fahre hindurch gefeifteten eifs 
rigen und treuen Dienften auszudrüden; 


unterm 26. Januar I. Is. den Of: 
fijianten bei ber Kreiskaſſe von Ober 
bayern, Anton Nicoladoni, in den 
Ruheſtand zu verfegen; auf deffen Stelle den 
Dffizianten bei der Kreisfaffe der Oberpfalz 
und von Regensburg, Joſeph von Leift- 
ner, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Eigenfhaft, und auf die hienach eröffnete 
Dffiziantenftelle bei der Kreisfafle der Ober» 
pfal; und von Megensburg den tempordr 
quiedeieten Offizianten bei ber vormaligen 
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Staarsfhulden » Tilgungsfaffe Bamberg, 
Georg Wanderer, zu berufen; | 


unterm 27, Januar 1. 8. den gehei- 
men Seeretaͤr im kgl. Finanzminifterium, 
Mar Flemifch, auf den Grund des $. 22. 
lit, D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde, unter Ertheilung des Titels und 
Ranges eines Regierungsrarhes, tars und 
ftempeffrei, in den temporären Ruheftand 
zu verfeßen, 


dann die erledigte Stelle eines gehei- 
men Secretärd im k. Finanzminifterium dem 
bisherigen geheimen Secretaͤr Ihrer Ma; 
jeftät der regierenden Königin, Joſeph 
Huͤther, proviforifch zu verleihen ; 


unterm 28. Januar I. Ye. die in Er« 
lebigung kommende Landrichterftelle zu Mühle 
dorf, in Oberbayern, dem Eisherigen I. 
Affeffor des Landgerichts — Ans 
ton Wohlwend, und 


unterm gleichen Tage die Poftverwals 
tung I. Claſſe zu Zweybruͤcken dem bishe⸗ 
rigen Poftverwalter II. Claſſe, Auguſt 
Pißner, zu Kaiſerslautern, und bie Poſt⸗ 
verwaltung Kaiferslautern dem bisherigen 
Poftoffizialen Bernhard Joach im, zu 
Speyer, beiden proviforifch, bann j 


unterm 30. Januar I. Is. die in 
Kigingen erledigte Advokatenſtelle dem Ap: 
pellationsgerichts : Acceffiften Karl Philipp 
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Vorhaus, von Dbernburg, jet in Würzs 


burg, zu verleihen; den Giß der in Mil: , 
tenberg erledigten Advofatentelle nach Amor 


bach zu verlegen, und zum Advofaten da: 
felbft den von Goßmannsdorf gebürtigen 
Functionaͤr bei dem Landgerichte Karlftadt, 
Perer Joſehh Weigand, zu ernennen; 


unterm gleichen Tage das erledigte 
Rentamt Kökting dem Rechnungs-Commife 
fe bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Joſeph Leitmair, 
proviforifch, und 


unterm 31. Januar I. Is. die bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, erledigte Rechnungs:Commiffär: 
ftelle dem Raths; Accefiften bei diefer Fi: 
nanzkammer, Friedrich Eggerth, provifos 
riſch, dann 


unterm 1. Februar 1. Is die erledigte 
Stelle eines Rehnungs-Eommiffärs bei der 
f. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
bes Innern, in proviforifher Eigenfchaft, 
dem functionicenden Rechnungs: Reviſor bei 
genannter Regierung, Kammer des Innern, 
Michael Bieger, zu verleihen, endlich 


unterm 4. Februar l. Is. auf die zu 
Amberg erledigte Advofatenftelle den Advo⸗ 
Paten Franz Wilhelm, in Naabburg, feis 
nem allerunterrhänigften Geſuche entfpres 
end, zu verfegen. 


106 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Bräfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 31. Januar I. Is. das Herr 
zoglich Erneftinifche Benefizium in der St. 
Michaels Hoffiche zu Münden, dem Eus 
ſtos an der Univerſitaͤts-Bibliothek und der: 
maligen Hof: Benefiziaten der I. Churfürftf, 
Marimilians:Meffe, Priefter Dr. Nepomuk 
Stroͤhl, zu übertragen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 2. Februar I. Is. zu genehmis 
gen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei 
Pfraunfeld, Landgerichts Greding, in Mit 
telfranfen, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Eihftädt dem bisherigen 
Eooperator in Abenberg, Landgerichts 
Pleinfelt, Priefter Johann Anton Weids 
mann, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Januar l. Ye. die erledigte 
peoteftaneifche Pfarrftelle zu Gangloff. Des 
kanats Lauterecken, in der Pfal;, dem bis; 
herigen Pfarrverwefer zu Quirnbach, De 
Fanats Kuſel, Pfarramts⸗Candidaten Wil 
beim Zinn, und 

die proteftantifche Pfarrftelle zu Stein: 
bach, Dekanats Winnweiler, in demfelben 
Kreife, dem bisherigen Pfarrvikar zu Impf⸗ 
fingen, Friedrich Gumbart, von Anz 
weiler, zu verleihen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Februar I, 8. ber von dem 
Heren Grafen Karl zu Pappenheim, 
als Kirchenpatron, für den bisherigen Pfarr: 
Adjunkten und Subrector zu Pappenheim, 
Friedrich Wilhelm Weißer, auggeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Dertenheim und Graben, Defanats Pap- 
penheim, die landesfürftliche Beftätigung 
zu ertheilen gerubt, 





Orbend-Berleihungen: 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 15. Jänner 1. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem penfionieten Regi⸗ 
mentsarzte Georg Strähler, welcher feit 
dem 1. Februar 1837 mit der Ehrenmünze 
des Königlichen Ludwigs » Ordens bdecorirt 
gewefen, nunmehr das Ehrenkreuz dieſes 
Drbens zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. Sinner I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem bisher 
mit dem Ritterkreuze des Königlichen Ver- 
dienft- Ordens ber bayerifchen Krone becorirt 
gewefenen Geheimen Rathe ıc. von Schel⸗ 
ling, in Berlin, das Gommenthurkreuz 
beffelben Ordens Hufdreichft zu verleihen, 
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Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. September v. Is. allergnädigft 
zu bewilligen geruht, daß der koͤnigl. Ad⸗ 
vofat und Wechſelnotar, Dr. Friedrich von 
Kersdorf, zu Augsburg, ben von Geis 
ner bes Herrn Herzogs Ernft von Sad 
fen; Coburg: orha Hoheit ihm verliches 
nen Charafter eines „Hofrathes“ annehmen 
und führen bürfe. 


Subigenats = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich d. d. Berchtesgaden 23. Sept. 
v. 38. alfergnädigft bewogen gefunden, dem 
peoteftantifchen Lehramts: Candidaten, Fer 
dinand Adolph Gentfch, von Frohndorf, 
im Herzogehume GSachfen ; Altenburg, 


und unterm 2. November v. Is. der 
Eharlotre Emilie Merflein, aus Samas 
rang auf der Inſel Java, das Indigenat 
bes Koͤnigreichs allergnädigft zu ertheilen. 


Gewerbsptivilegien » Berleibungen. 


Seine Majeftät ber König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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Nachfichenden Gewerböprivifegien allerhuld⸗ 
vollft zu verleihen: 
unterm 7. Dez. v. 8. dem Mafchinens 


bauer Thomas Amphlete, zu Freyburg 


in Schleſien, auf Einführung der von ihm 
erfundenen, neuen, rotirenden Bewegungs: 
Mafhine, welche in ben P. k. oͤſterreichi⸗ 
fhen Staaten unterm 15. Mai 1844 auf 
ein Jahr patentiert worben ift, für Diefelbe 
Dauer, das ift, bis zum 15. Mai 1845; 

unterm 8. Dez. v. Is. dem Schuh 
machergefellen Johann Wellinger, in 
München, auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen Verfahrens, bet Schuhen und 
Stiefeln verbefferte Rahmen und Käder 
anzubringen, und das Schliefen berfelden 
zu erleichtern, für den Zeitraum von drei 
Jahren ; 

unterm 9. Dei. v. Is. dem Klavier 
fabrifanten Yofepd Baumgartner, dann 
dem Israel Schwarz, beide in München, 
anf Anwendung und Ausführung des von 
ihnen erfündenen, eigenthümlihen Verfah⸗ 
rens zur Herſtellung ganz vorzüglicher Eiſen⸗ 
und Mefling : Draht: Saiten in jeder er⸗ 
föderfichen Dicke und für jede Art von 
Klavier und Flügel, forte auch für jedes 
andere mit folhen Saiten zu befpannende 
mufifafifche Inſtrument, für den Zeitraum 
von fühf Jahren; 

dem Schuhmachergeſellen Johann 
Kahzenſteiner, aus Embmannsbeig, 
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wohnhaft in Muͤnchen, auf Anwendung 
ſeiner Erfindung, das Oberleder fuͤr Schuhe 


und Stiefel durch den Gebrauch einer eigen⸗ 


thuͤmlichen Schmiere in der Art zuzurichten, 
daß ſolches die doppelte Zeitdauer erreicht, 
und zugleich das Eindringen des Waſſers 
und der Feuchtigkeit abhaͤlt, fuͤr den Zeit⸗ 
raum von fuͤnf Jahren; 


dem Jakob Mandelbaum, aus 
Feuchtwangen, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen, verbeſſerten Verfahrens 
jur Bereitung des Seegraſes, dann zur 
Reinigung und Erhoͤhung der Elaſtizitaͤt 
der Pferdhaare zu Matrazen und Meubeln, 
fuͤr den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 12. Dez. v. Is. dem Groß⸗ 
händler Karl Braß, zu Hof, in Ober 
franfen, auf Anwendung und Ausführung 
bes von ihm erfundenen verbeflerten Ver⸗ 
fahrens bei DBerfertigung von Stahl; und 
Mefling: Riether zum Gebrauche für We—⸗ 
bereien in Seiden-, Wollen, Baumwollen: 
und Leinengarn, für den Zeitraum von 
fünfjehn Jahren; 

dem Mechanifer Johann Hilden, 
brandt, aus Erlangen, anf Ausführung 
und Anwendung bed von ihm erfundenen 
eigenthuͤmlichen Wpparares zur Erzeugung 
aller Arten Lichtgas aus Steinkohlen, Harz, 
Del, Pech und allen andern Fetrfubftangen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


111 


dem Schuhmachergeſellen Joſeph Pols 
lety, aus Suljbürg, zur Zeit in München, 


auf Anwendung des von ihm erfundenen 


eigenehümlichen Verfahrens zur Verfertigung 
wafferdichter Schuhe und Stiefel, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 13. Dez. v. Is. den Eifen- 
hüttenbefigern Gebrüder Boͤcking, zu 
Abentheuerhütte, im Großherzogthume Ol⸗ 
denburg, auf Einführung der von ihnen 
erfundenen großen gußeifernen Badöfen, 
für welche fie im Großherzogthume Olden⸗ 
burg, vom 1. Jänner 1845 an gerechnet, 
ein zehnjähriges Gewerbsprivilegium erhals 
ten ‚haben, für den Zeitraum von gleich 
falls zehn Jahren; ” 

dem Seilermeifter und Roßhaarhändier 


Abraham Koch, aus Giefing bei Münden, 


und deffen Bruder Jakob Koch, dortſelbſt, 
auf Anwendung des von ihnen erfundenen 
verbefierten Verfahrens bei Anfertigung 
von Huͤten aus Rofhaaren und Stuhlrohr, 
fowie bei der Zubereitung der Roßhaare 
für Tapeziere ıc., und der Ziegenhaare und 
Borften für Bürftenbinder, für den Zeit- 
raum von zehn Fahren; 

unterm 15. De. v. Is. dem Privas 
tier Rudolph Portmann, zu München, 
auf Anwendung und Ausführung des von 
ihm erfundenen eigenehümlichen Verfahrens, 
Tiſchlerleim aus Knochen, ohne Anwendung 
won Salzſaͤure, mittelft des Digeftord zu 
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verfertigen, für den Zeitraum von fünf 
Fahren, und 

unterm 17. De. v. J. dem Schuh⸗ 
machergefellen Joſepyh Reſch, ju Giefing 
bei Muͤnchen, auf Anwendung des von 


ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Verfahrens 


in Verfertigung von Schuhmacherarbeit 
aller Art, wodurch, ohne chemiſche oder 
fremdartige Mittel, lediglich durch eigen⸗ 
thuͤmliche Bearbeitung derſelben, eine groͤ⸗ 
here Dauerhaftigkeit gegeben, die Facon 
gefihere, und das Trennen der Eohle 
von der Rahm, fowie das Eindringen des 
Waflers verhindert werden foll, für den 
Zeitraum von fehs Jahren. 


Erlöfhung eines &ewerbsprivilegiums. 


Das Gewerbsprivilegium des Schreis 
— 5* Joſehh Grabmaier, zu 
Moodürg, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen Mafchine zur fchnelleren Her⸗ 
vorbringung von Hals- und Schmuck-Ket⸗ 
ten:Ringen, verliehen am 25. Yduner 1844 


„und ausgefchrieben am 22. Mär; 1844, 


ift wegen nicht gelieferten Nachmeifes ber 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
innerhalb der in der betreffenden Privife- 
giums:Urfunde deßfalls beftimmten Zeit auf 
den Grund des $. 30. Ziffer 4. der Aller 
höchften Verordnung über die Gewerbs⸗ 
Privilegien vom 10. Februar 1842 er 


loſchen. 


11 


für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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München, Samſtag den 15. Februar 1845. 





Inhalt: 
Belanntmahung, die Bezahlung der ae aus Militär-Einftands-Sapitallen betr. — Belanntmahung, 


das Sraf von Lerhenfeld'fhe 





Belanntmachung, 


bie Bezahlung der Zinfe aus Militär-Einftande, 
Gapitalien betreffend. 


Um die Anftände zu befeitigen, welche 
fi dadurch ergeben haben, daß bisher ge: 
mäß der Bekanntmachung vom 16. April 
1832 (Regierungsbl. S. 285.) die Zinfe 


eicommiß Köfering und Gebelfofen betr. — Dlenſtes-Nachrich⸗ 
ten. — Pfarreien: und Benefisien-Verleidungen; Praͤſentatlons- Beſtaͤtlgungen. 


aus den bei den Föniglichen Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs:Spezialfaffen angelegten Militärs 
Einftands:Capitalien außer bei diefen Kaf 
fen, auch bei den koͤnigl. Kreisfaffen und 
Rentämtern der Garnifons Orte ausbezahlt 
werden durften, ift jene Bekanntmachung 
gemäß hoͤchſten Finanz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 25. v. Mts. außer Wirkſamkeit ges 
fegt worden. 
9 
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Diefe hoͤchſte Verfügung wird hiemie 


zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und zur 
gleih ein Formular zu den fünftig erfor: 
berlihen Zinfenquittungen aus Militär: 
Einftands » Eapitalien mit dem Bemerken 
beigefügt, daß die bisherige Zahlung ber 
koͤnigl. Kreisfaffen und Rentaͤmter nad 


Münden am 4. Februar 1845. 
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Empfang dieſer Berdhrflmachung ſogleich 
einzuſtellen und jeder Einſteher der Zinſen⸗ 
Erhebung wegen an diejenige koͤnigliche 
Staats⸗ Schuldentilgungs⸗ Spezial» Kaffe 
zu verweiſen ſey, welche die Schuld—⸗ 
Urkunde über das Einſtandscapital ausge⸗ 
ſtellt hat. 


Konigliche Staats ⸗ Schuldentilgungs ⸗Commiſſion. 


v. Wei f and, Minifterialrach. 


Pest, Secretär, 


117 — 118 
Quittungs = Formular. 
Etats - Jahr 18 
Shuldgattung 


Ohne Coupons resp. Einstands- Eatafter ; Miro. 
Capital . > REES 
Quittung 
über 
— fl.kr. 

DB BE: — jaͤhrlich Zinſe, naͤmlich vom 

wa: nen 18 jzu .. pCt. aus a flo. Pr. Capital, 
laut Schuldurkunde vom P 18 , welche der Unterzeichnete als Glaͤubiger 


von der koͤnigl. Staats-Schuldentilgungs-Spezialfaffe N. N. unterm Heutigen baar und 
richtig empfangen hat. i 


Unterfchrift des Einftehers 
mit Bor» und Zuname, dann Militär- Charge. 


Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift, und daß der vorbenannte Einfteher dem 
Militaͤr⸗Aerar Feine Schuld» oder Erfaßzahlung aus den Zinfen feines Einftandscapitals 
zu leiften habe, wird hiermit betätigt. 


IN sis den 18 
Koͤnigliches Regiments⸗ oder Bataillons⸗Commando. 
(Siegel.) (Unterfchrift.) 


9* 
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Bekanntmachung, 
das Graf von Lerchenfeld' ſche Fideicommiß 
Köfering und Gebelfofen betr. 


Beitätigungs-Urkunde 
für das Familien-Fideicommiß ded Marimilian 
Grafen von Lerchenfeld-Köfering. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wird vom koͤniglichen WAppellationsgerichte 
der Oberpfalz; und von Megensburg kraft 
diefes beurfunder, dab Marimilian Yofeph 
Graf von Lerhenfeld:Köfering, Fol. 
Bayerifher Kämmerer, außerordentlicher 
Gefandeer und bevollmächtigter Minifter 
am Pöniglih Preußifhen Hofe zu Berlin, 
Eommenthur des k. bayerifchen Hausritter: 
Drdens vom heiligen Georg und dee Ber; 
dienft-Ordens vom heiligen Michael, Nitter 
des Paiferlich ruffifhen St. Annen-Drdens 
1. Claſſe in Brillanten und des Fönigl. 
preußifchen rothen Adler» Ordens 1. Claſſe 
in Diamanten, Groß-Commenthur des al. 
griehifhen Erloͤſer Ordens und Commanz 
deur des Fönigl. ſchwediſchen Nordſtern— 
Ordens, vermöge der anher vorgelegten 
FideicommißsUrfunde vom 30. Juni 1836 
aus feinen Familien: Stammgütern Köfering 
und Gebelfofen ein Familien: Fideicommiß 
für feine Söhne und männlichen Nahfom: 
men nach der Erftgeburtöfolge errichtet hat. 
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$. 1. 
Der ganze Eompler diefes Fideicom- 
miſſes befteht 


A. an Örundvermögen: 

1. In der Hofmarf Köfering mit einem 
Patrimonialgerichte J. Claſſe, im Fönigl. 
Landgerichte Stadtamhof gelegen. Diefelbe 
beträgt im Steuercapital 

a) an Dominifalfteuern ; 
#) im Pönigl, Rentamte Stadtamhof 
103,585 fl. — fr. 
ß) im fönigl. Rentamte Kelheim 
631 fl. 40 fr. 
b) an Ruftifaffteuern 113,665 fl. — fr. 

2. In den zum fönigl. Landgerichte 
Stadtamhof gerichrsbaren Waldungen Leib- 
holz, und 50 Tagwerk in der Mintrachin« 
ger Au, dann in der dahin gerichtsbaren 
hohen und niedern Jagd in den Steuerdi— 
firifren Thallmeſſing, Mintrahing, Sar— 
hing und Burgweinting mit einem Ruftis 
Faljtener-Capital von 11,115 fl. — fr. 

3. In der zum Pönial. Landgerichte 
Pfaffenberg gerichtebaren Waldung Feld« 
holz; und Hennenneft mit einem Ruftifals 
fteuer-Capital von 24175 fl. — kr. 

4. Im Riteergute Gebelfofen, ein— 
fhlüßig der auf dem allodifizirten und ver 
fauften chemaligen Beutellehen zu Lucken— 
point eingefegten Gilten und Gtiften, wors 
über fih auch das Parrimonialgericht Koͤ— 
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fering erſtreckt. Daffelbe beträgt im Steuer: 
Eapital 
a) an Dominifaffteuern, und zwar 
«) im fönigl. Rentamte Stadtamhof 
52,230 fl. — fr. 
3) im koͤnigl. Rentamte Kelheim 
3,876 fl. 40 fr. 


b) an Ruftifafjteuern für hohe und nie 
dere Jagd, die Waldungen im Rent: 
amtöbezirfe Stadtamhof und den Holz: 
geund im Dünberg und das Gaal: 
haupter» oder Gebelkoferholz im Rents 
amtöbezirfe Kelheim mit einem Ruſtikal—⸗ 
Steuercapitale von 18,630 fl. — kr. 


5. Im zum k. Landgerichte Stadtam- 
hof gerichtsbaren Weingartholz und der da: 
hin gerichtsbaren hohen und niederen Jagd 
in den Steuerdiſtrikten Haus- und Ober 
ieling mit einem Ruftifalfteuercapitale von 

445 fl. — fr. 

6. In der zum k. Landgerichte Kelheim 
gerichtebaren hohen und niedern Jagd in 
den Steuerdiftriften Dünzling, Abbach, 
Schneidhart, Teugen, Weitlohe, Haufen, 
Hohengebrahing, Lenafeld, Peißing und 
Saalhaupt, und in der Koppeljagd im Steuer; 
diſtrikte Matting mit einem Ruftifalfteuer: 
Eapitale von 1000 fl. — fr. 


— — —— 


Summe des Grundver 
moͤgens .. 307,653 fl. 20 fr. 
einfhlüßig jedoch der Gerichtöbarfeit über 


- bei Abbach und Schneidhart, 
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einige Staatsgrundholden und ber aus der- 
felben . fließenden Frohnen, fo wie der Dif: 
ferenzen über die Graͤnzen ber Jagden 
worüber 
mit dem Fänigl. Fiskus ein Rechtsſtreit ob: 


waltet, und weßhalb diefe ftreitigen Objefte 


vorläufig feinen Beftandeheil des Fideicom- 
miſſes bilden. 

Nah Anhalt der vorliegenden rent 
ämtlichen Beftätigungen beträgt das Grund: 
und Dominifalfteuers Simplum des bezeich: 
neten Örundvermögens 384 fl. 34 fr. 


B. An anderem Vermögen, 


1. In den Gebäuden zu Köfering, 
ald dem Schloffe, der Beamten», Ger 
richtsdienerd« und Gärtnerwohnung, deni 
Gerraidfpeicher, der Pferdftallung und Wa— 
genremife, dem Glass" und Treib+, dann 
Bräuhaufe und Defonomiegebäuden, welche 
fämmtlihe Gebäude mit 28,900 fl. der 
Brandverfiherungs-Anftalt einverleibe find. 

2. An Mobiliarfhaft, Sammlungen, 
Silder und Pretiofen, was der Gtifter 
nach feinem Ableben im Schloffe zu Köfe: 
ring hinterlaffen, oder fonft noch als dahin 
gehörig und als Fideicommiß » Gegenftand 
urfundiich bezeichnen wird. 

3. Außer dem, was nach dem VIE 
Fonftitntionellen Edifte im F. 8. und 9. 
Praft des Gefeßes als Zugehörung erfcheint, 
wurde als folche auch die Bräuerei erflärt. 
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3% 

Als akteumaͤßige Laften haften als 
jährliche Reichniſſe auf der Hofmark Köfer 
ring: 


5 Sch. 2 M, Kom, 4 Sch. AM. Haber 
und 3 fl. 554 fr., dann für geftiftete Jah⸗ 
resmeſſen 10 fl.; 

2. an bie Pfarrei bafelbft 87 fl.30 fr.; 

3. an den. dortigen Schullehrer ein 
Schober Gerſteuſtroh und 8 fl. 30 fr.; 

5. an den bortigen Hufichmieb 5 Sch. 
2 M. 1V. 2 Sz. Korn, dann 

5. auf. dem Feld» und Hennenneſt⸗ 
holze an's koͤnigl. Nentame ein jährlicher 
Kornbodenzins von 28 Ed. 1 M. 1 8. 
1 Sechz. 

$. 3. 

Das Fideicommiß iſt zum Beſten der 
maͤnnlichen Nachkommenſchaft des Fideicom⸗ 
miß⸗ Stifters errichtet, und ſoll bei demſel⸗ 
ben die agnatifch: linealifhe Erbfolge-Ord⸗ 
nung in gefeßlicher Form, nach dem Rechte 
der Erftgeburt, alfo eintreten, daß jeder 
Fideicommiffar mit Ausflug feiner Bruͤ⸗ 
der und andern Verwandten das Fibeicom: 
miß lediglich an feine Söhne, Enkel und 
mweitern männlichen Nachkommen vererbt, 
und tritt beim Erlöfchen des Mannsſtamms 


in biefer vom Stifter ausgehenden lineali⸗ 


(hen Erbfolge das freie Dispofitionsrecht 
für den legten Beſitzer wieder ein, 


1. an ie Kirchenftiftung daſelbſt 
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In Bezug auf die Verhaͤltniſſe ber 
nachgebornen Söhne und Töchter, des Ui 
terhalts und der Ausftattung berfelben, 
dann des Unterhalts der Wittwen wurde 
in der Urfunde beftimmt, daß 
a) der Fideicommiß ; Erbe und jeder 
feiner Nachfolger fhuldig fey, feinen Kin: 
dern, und fomit jeder Machfolger des Fideis 
commiß: Erben auch feinen Gefchwiftern, in 
Ermanglung eines andern Vermögens oder 
Einkommens, fobald fie das väterliche Haus 
zu verlaffen haben, oder überhaupt des els 
terlihen Schußes entbehren, aus den Fir 
deicommiß:Renten die nöthige Alimentation 
und den Töchtern, folglich die Nachfolger 
des Fideicommiß: Erben auch ihren Schwe; 
fteen bei ihrer Verehelichung eine anftändige 
Ausſteuer zu verabreichen, und wurde 
1) für die unverforgten Kinder verords 
net, daß in fo lange fie einer Appas 
nage bedürftig, folglich nicht anders . 
meitig verforge find, ihnen ald Mar: 
imum zuſammen 1500 fl. jährlich 
zu gleihen Theilen gegeben werden 
dürfe. Wären aber nur eines, zwei 
oder drei folder Kinder vorhanden, 
fo ift das Maximum für jedes 400 fl. 
2) Bei Verehelihung der Töchter darf 
für jede nicht mehr als 4000 fl. 
Ausſtattung aus dem Fideicommiß 
beftimmt werben. 
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db) An Wittwenfigen koͤnnen aus dem 


Fideitommiß:Bermögen einer erfien vorhan⸗ 


denen Witte 1500 fl., einer zweiten 1000. 
jährlich dargereicht werden, und kommt noch 
eine dritte dazu, fo gebühren ihr 600 fi., 
vorbehaltlich ihrer, fo wie der zweiten Vor⸗ 
rüfung im Erledigungsfalle. 





Da vorerwähntes Graf von ferhens 
fel d'ſches Fideicommiß * den gefeglichen 
Beftimmungen entfpricht, fo wird bdaffelbe 
nach gepflogener Inſtruktion der Sache, 
vorbehaftlich der Rechte der Notherben auf 
den Pflicheeheil, beftätiget, in die Fidei— 
commiß » Matrikel eingetragen, und folches 
duch das Regierungsblatt bekannt gemacht. 

Amberg, den 14. Januar 1845. 
Königliches Appellationsgericht der Ober: 

pfalz und von Regensbing. 
Schmitt, Präfident. 
von Spruner, Dir J. 
Unterberger, Sectetär, 


von 





Dienpes Barihten. 


Seine Majenit ber nbnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un: 





diſterialtath im k. Winiſterium des Innern/ 
Karl Freiherrn von Schrenk, in provi- 
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ſoriſcher Eigenſchaft, zum Weäfiberiten (der 
k. Regierung der Pfal; allergnaͤdigſt zu * 
foͤrdern; 

unterm 3. Februar l. Ye. die eröffnete 
Stelle eines J. Affeffors bei bem Landge⸗ 
richte Landshut. dem biöherigen: IL Landge⸗ 
richts Affeflor dafelbft; Dr. Joſeph Lan m 
verleihen und 


auf die IE. Affefforftele bei gedachterm 
Landgerichte ben IL Landgerichts-Aſſeſſor in 
Rottenburg, Joſeph Ehrlich, feiner aller⸗ 
unterthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu vers 
feßen ; . 

‚ unterm 6. Februar l. Is. die erfedigte 
Buchhalterftelfe bei der Staarsfhuldentilg: 
unge : Spejialfaffe Augsburg, dem erſten 
Buͤchhaltungsgehuͤlfen bei derſelben, Mar 
von Melzl, zu verleihen; auf deffen Stelle 
den zweiten Buchhaltungsgehülfen bei ges 
dachter Kaffe, Johann Baptiſt Kriehos 
fer, zu ernennen; -die hiedurch erledigte 
‚Stelle den Offtjianten bei der Staatsſchul⸗ 
dentilgungs ⸗Speſidlkaſſe Wuͤrzbutg, Auguſt 
Ballenderger, zit verleihen, und auf 
deſſen Stelle den Lehrer  Ehriftorh Sſtu⸗ 
benraud in München,’ in proviſotiſcher 
—— wie die — zu er⸗ 


nennen; 
term 9. Februar l. Is. den bisherigen Mir 


——— l. Is. die bei’ dem 
Wechſelgerichte erſter Inſtanz zu Ansbach 
erledigte Rathſtelle dem Rathe des Kreis— 
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und Stadtgerihtes zu Ansbah, Johann 


Michael Freiherrn von Welfer, zu übers 


tragen, 

dann unterm 8. Februar l. Is. die 
erledigte Stelle des Landgerichts⸗Arztes zu 
Eggenfelden, in Niederbayern, in vrovifo: 
riſcher Eigenfchaft, dem dermaligen practi: 
fhen Write Dr. Nikolaus Henkel, in 
Erding, zu verleihen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations = Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 4. Februar I. Is. die Fatholi- 
fhe Pfarrei Daiting, Landgerichts Mon- 
heim, im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Burgheim, Landgerichts Neuburg a. d. D., 
Priefter Philipp Kaftner, und 

die Curatie Dening, Landgerichts 
Beilngries, in Mittelfranken, dem gepruͤf⸗ 
ten Pfarramts- Eandidaten und bermaligen 
Cooperator expositus zu Albertshauſen, 
Landgerichts Hilpoleftein, Priefter Joſeph 
Straubmaier, 

dann unterm 6. Februar I. Is. das 
erledigte Frühmeß: Benefijium in Klofter- 
beuern, Landgerichts Yllertiffen, im Re 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meu- 
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burg, dem freitefignirten Pfarrer von Euten⸗ 
hofen, Landgerichts Pfaffenhofen , Priefter 
Joſeph Anton Köberle, zu — 
geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß nachgenannte katholiſche Pfarreien 
verliehen werden, und zwar: 

‚unterm 5., Februar I. 8. von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Auges 
burg die Curatie Edenhaufen, Landge- 
richts Krumbach, im Megierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem bermaligen 
Pfarrer von Dirlauingen, Landgerichts Di- 
fingen, Priefter Johann Nepomuf Strobel; 


von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erz 
bifhofe von München» Frenfing: 

unterm 6. Februar I. Is. die Pfarrei 
Malding, Landgerichts Bruck, in Ober 
bayern, dem dermaligen Pfarrer von In—⸗ 
zell, Landgerichts Traunftein, Priefter Jos 
feph Atzinger; 

unterm 7. Februar I. Is. die Pfarrei 
Holzen, Landgerichts Ebersberg, in dem⸗ 
felben Kreife, dem bermaligen Pfarrer in 
Surberg, Pandgerichts Traunftein, Priefter 
Joſeph Gurfhenreiter, und 

die eben gedachte Pfarrei Gurberg 
dem bermaligen Cooperator zu Petting, 
Sandgerichts Laufen, Priefter Franz Brandt, 


12 


für 


Koͤnigreich 





— 7 
Bekanntmachung, bie fifation der Rentamts 


| Kegierungs- Blatt 





Nro. %. 
Münden, Freitag den 21. Yebruar 1845 


«Bezirke in dem Kreife der Oberpfalz und von Regens⸗ 


— 
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burg betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien⸗ und Beuefizlen-Verle huagen; Präfentatlond-Be- 
ſtaͤtigung. — Bilihöfiches Domkapitel zu Regensburg — Landwehr des Koͤnigrelchs. — Handelskam⸗ 
mer von Unterfrauken und Aſchaffenburg. — Ordens-Verlelhungen. — Koͤnlglich Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 


der „Stahl'ſchen Stiftung” zu Erlangen. — Großilaͤhrigkelts⸗Ertlaͤ 


rung — Gewerbsprivllegien Bere 


leihungen. — Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums. — Berzichtlelitung auf eln Gewerbsprivileglum. 


Belanntmachung, 
die Purifilation der Rentamts +» Bezirfe in dem 
Kreife der Oberpfalz und von Regensburg betr, 


Finanz » Minifterium. 

Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchließung vom 
22. v, Mes. behufs der Purifitation der 
Rentamts-Bejirfe in dem Regierungs: Be- 


jirfe der Dberpfal; und von Regensburg 
nah den einfchlägigen Polijey: und Ge 
richts⸗ Bezirfen mit der Wirfung vom 1. 
Oktober 1545 an ju verfügen geruht, daß 

1) die Gemeinde Gleiritſch von 
dem k. Rentamte Naabburg getrennt und 
dem k. Rentamte Neunburg vorm Wald 
zugetheilt, 

2) die Gemeinden Bechtsried, En— 

10 
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gelhof, Enzenriech, Irſchenrieth, 
kezau, Marzlesrierh, Muglhofr 
Pirk, Schirmiß, Trebbau, Wilden 
au, Bernhof und Zeinrieth von dem 
fol, Rentamte Vohenſtrauß getrennt und 
hievon 
a) die Gemeinden Bechtsrierh, Em 
gelhof, Enzenrierh, Irſchen— 
rierh, Lezau, Marzlesriech, 

Muglhof, Pirk, Schirmiß, 

Trebbau und Wildenau dem k. 

Rentamte Weiden, und 

b) die Gemeinden Bernhof und Zein⸗ 
rieth dem k. Rentamte Neunburg 

v. W. zugetheilt, 

3) die Gemeinden Kuͤrmreuth, 
Sigras und Weißenberg von dem k. 
Rentamte Sulzbach getrennt und dem k. 
Rentamte Amberg jugerheilt, 

4) die Gemeinden Dieffurth, Feir 
lersdorf, Neuftadt am Kulm, Preif: 
fa, Preffarh, Riggau, Weihers: 
berg, Bernhohe, Friedenfels, 
Helmbrechts, Hohenhard und Pop— 
penreuth von dem f. Rentamte Kemnath 
getrennt, und hievon 

a) die Gemeinden Dießfurth, Fei— 
lersdorf, Neuſtadt am Kulm, 

Preiffah, Preffarh, Riggau 

und Weihersberg dem k. Rent 

amte Eſchenbach in Speinshardt, und 


b) die Gemeinden Bernhohe, Fries 
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benfels, Helmbrechts, Hohen 

hard und Poppenreuth dem FE. 

Rentamte Waldſaſſen zugerheilt, und 

5) die Gemeinde Weihern von dem 
k. Rentamte Stadtamhof getrennt, und 
bem k. Rentamte Regensburg zugerheilt 
werben. 

Münden den 8. Februar 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befeht. 
Graf v. Seinsheim. 
Durch den Minifter 
der General-Secretär 
Minifterialrath 
Gietl. 


— — — — — 


Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Unterlieutenane im nfanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, Franz von 
Gmainer, auf fein allerunterehänigftes 
Anfuhen, unterm 17. Februar d. Is. in 
die Zahl AllerhoͤchſtgFhrer Kammer 
junfer aufjunehmen, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Februar l. Is. allergnädigft 
befchloffen, zu der bei dem Appellationsge⸗ 
richte von Oberfranfen erledigten Präfie 
bentenftelle den Präfidenten der Regierung 
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der Pfalz, Fuͤrſten Eugen Wrede, ju er 
nennen; 

unterm 9. Februar l. Is. auf die cr 
fedigte Randrichterftelle zu Arnftein, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg, den bisherigen Landrichter zu Hil: 
ders, Georg Anton Sotier, feinem al 
lerunterehänigften Anfuchen entfprechend, zu 
verfegen, und : 

die dadurch fich eröffnende, Landrichter⸗ 
ftelle in Hilders, in demfelben Kreife, dem 
bisherigen I. Affeffor des Landgerichts Dis 
fingen , Dr. Euftahius Seif, zu verleihen; 


unterm.10. Februar 1. Is. zu der bei 
dem Kreis» und Stadtgerichte zu München 
erledigten Marhftelle den Aſſeſſor eben dies 
ſes Gerichts, Aloys Zöhnle, zu beför 
dern, und die hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu München offen gewordene 
Affefiorftelle dem Protofolliften des naͤmli⸗ 
hen Kreis: und Gtabtgerihts, Benno 
Fleißner, zu verleihen; 

unterm 11. Februar I. Is. die durch 
das Ableben des Steuer » Infpectors Mi— 
Hell erledigte Stelle bei der Regierung 
der Pfalj, Kammer der Finanzen, mit 
einem fechsten fatusmäßigen Rechnungs» 
Commiffär zu befegen und hiezu den Re— 
gierungsrachssAeceffüften bei gedachter Fis 
nanjfammer, Marimilian Ott, in provi« 
forifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
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unterm 12. Februar l. 98. die in 
Erledigung fommende Stelle eines ſtatus⸗ 
mäßigen Minifterialraches bei dem Mis 
nifterium des Innern, in peoviforifcher Eigen⸗ 
fchaft, dem bisherigen Regierungsrarhe beider 
k. Regierung von Unterfranken und Afchaffens 
burg, Kammer des Innern, Friedrich Frei» 
heren von Du Prel, zu verleihen, dann 

unterm gleihen Tage Die erledigte 
Stelle des Directors bei der koͤnigl. Res 
gierung von Oberfranfen, Kammer des In: 
nern, in proviforifcher Eigenfhaft, dem 
bermaligen Regierungsrathe bei der k. Re 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, Wilhelm Haben 
ftumpf, zu verleihen und demſelben zu: 
gleich die Function des Vorftandes des pro: 
teftantifchen Eonfiftoriums zu Bayreuth in 
widerruflicher Eigenfchaft zu übertragen; 

unterm 13. Februar I. Is. den Kron- 
Anwalt beim k. Finanzminifterium, Dr. 
Mihael Gartner, in befonderer Anerfen; 
nung feiner Leiftungen, den übrigen Mini« 
fteriafeäthen im Range, Gehalt und Unis 
form gleichzuftellen, und 

die bei dem Oberauffchlagamte von 
Miederbayern erledigte Controfeurftelle dem 
erften Unterauffchläger zu Regensburg, Franz 


Xaver Schelf, proviforifch zu verleihen; 


unterm nemlichen Tage den Regiftra- 

tor bei der Regierung von Unterfran⸗ 

fen und Afchaffendurg, Kammer des Ins 
10* 
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nern, Georg Peter Kiefer, in Anbetracht 
ber nachgemwiefenen Functionsunfaͤhigkeit defe 
felben, auf den Grund des $. 22. Lit. D. 
der IX. Verfaffungss Beilage auf feine af 
ferunterthänigfte Bitte für die Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

unterm gleichen Tage die in Naab- 
burg erledigte Advofatenftelle dem Appella⸗ 
tionsgerichts-Accefüten Friedrih Bauer, 
von Kupferberg, zur Zeit in Bamberg, 
feinem allerunterthänigften Gefuche entfpres 
chend, zu verleihen ; 

unterm 14, Februar l. Is. die erle— 
digte Eontroleurftelle beim Hauptzollamt 
Marktbreit dem Grin; » Obercontroleur 
zu Rehau, Eduard Klüber, proviforifch 
ju verleihen; 

unterm gleihen Tage die erledigte 
Stelle eines 1. Affeffors bei dem Land: 
gerichte Rottenburg, in Niederbayern, fei: 
nem allerunterthänigften Anſuchen entſpre⸗ 
chend, dem bisherigen IT. Landgerichts-Affeffor 
in Waldmünchen, Eduard Häuslmair; 

die hiedurch eröffnete Stelle eines II. 
Landgerichts⸗Aſſeſſors in Waldmünchen, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von 
Regensburg, dem geprüften Rechtspracti— 
Panten und Stadtgerichts-Acceſſiſten Franz 
Bauriedl, aus Moosbah, dermalen in 
Fürth, dann 

die erfedigte Stelle eines I. Affeffors 
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bei dem Landgerichte Immenſtadt, im Re- 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meus 
burg, dem bisherigen IT. Affeffor des Land» 
gerichts Ottobeuern, Georg Deppifch, 
ju verleihen, und 

zum IT. Landgerichts:Affeffor in Otto: 
beuern, in bemfelben Kreife, ben geprüften 
Rechtspractifanten Ludwig Johann Lipp⸗ 
mann, dermalen in München, zu ernennen, 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Bräfentationd » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien alfergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 12. Februar I. Is. die Pfarrei 
Mettenbah, Landgerichts Landshut, in 
Niederbayern, dem geprüften Pfarramtss 
Candidaten und gegenwärtigen Curatie-Ver⸗— 
wefer zu Premenreuth, Landgerichts Kem- 
nah, Priefter Andreas Donatus Boden- 
maner, und 

das Schloß- und Schulbenefizium zu 
Gruͤnbach, Landgerichts Erding, in Ober: 
bayern, dem dermaligen Cooperator zju Al; 
tenerding, deſſelben Landgerichts, Priefter 
Joſeph Schleicher; 

unterm 15. Februar I. Is. die Pfars 
rei Obernzell, Landgerichts Wegfcheid, in 
Miederbayern, dem bisherigen Eurat-'Benes 
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Prieſter Johann Paul Dichter, dann 


die Pfarrei Ehamerau, Landgerichts 
Kögting, in demfelben Kreife, dem geprüfs 
ten Pfarramts- Kandidaten und feirherigen 
Eooperator expositus zu Riedenburg, gleich 
namigen Landgerichts, Prieſter Sofeph 
Gottſcheid. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. Febr, I. Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Miederhaufen, 
Dekanats Dbermofhel, in der Pfalz, dem 
Pfarramt » Candidaten Friedrih Wilhelm 
Bofh, aus Ilbesheim, 


und unterm 15. Februar I. Is. die 
erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Tripp⸗ 
ftade, Dekanats Kaiferslautern, in der 
Pfalz, dem Pfarrames-Eandidaten, Friedrich 


Hepp, von Alfendorn, zu verleihen geruht.. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Februar 1. Is. der von dem 
freiherrfih von Eglo ffftein’fhen Kirchen» 
patronate für den Pfarramts s Candidaten 
Albrecht Friedrich Karl Hohbach, aus 
Polſingen, ausgeſtellten Praͤſentation auf 
die proteſtantiſche Pfarrei Affalterthal, De— 
kanats Graͤfenberg, in Oberfranken, die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. 
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Bifhöfliches Domkapitel zu Regensburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. Februar I. Is. auf das 
duch das Mbleben des Domkapitulars 
Fran; von Paula Schmaljbauer, und 
durch bas fofort ftatefindende Vorruͤcken ber 
übrigen jüngeren Kanonifer erledigte achte 
Kanonifat in dem bifchöflihen Domkapitel 
ju Regensburg den dermaligen Megens im 
biſchoͤflichen Clerikal⸗Seminar dortſelbſt, geifts 
lichen Rath Prieſter Caſpar Zwicken⸗ 
pflug, zu benennen geruht. 





Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 31. Jaͤnner l. Is. den Inſpector 
des IL. Landwehr⸗Diſtrikts von Mittelfran⸗ 
fen, Dberft Friedrich Grafen von Puͤck⸗ 
fer:fimpurg, dem Wunſche deflelben - 
enefprechend, dieſer Function zu entheben 
und ihm die Inſpectorſtelle des I. Landwehr- 
Diftrifes befageen Megierungsbezirfes zu 
übertragen geruht. 


Handelöfainmer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 3. Februar 1.8. an die durch 
den Rüctritt des Kaufmanns J. Hanfen 
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zu Würzburg und durch den Tod des M. 
E: Ditt in Miltenberg erledigten Stellen 
In der unterfraͤnkiſch » afchaffenburgifchen 
Handelskammer aus den vorgefchlagenen 
Eandidaten; den Kaufmann Franz Anton 
Gaͤtſchenberger zu Würzburg, und den 
Kaufmann Wilhelm Ditt zu Miltenberg, 
zu ernennen geruht. 


Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver- 
möge allerhöchfter Entfchliefung vom 26. 
Jaͤnner l. Is. dem Major im Infanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim, Max von 
Schlaͤgel; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Jaͤnner l. Is. dem Commandan— 
sen der Garniſons-⸗Compagnie Nymphen— 
burg, Hauptmann Joſeph Vittorelli, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 7. Februar I. Is. dem Archivar des 
Militär : Mar + Zofeph » Ordens, geheimen 
Rathe ı. Ludwig von Langlois, das 
Ehrenfreuz des Königlich Bayerifchen Lud⸗ 
wigs⸗· Ordens; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Februar I. Is. dem Med. Dr. 
Allerz, bermalen in Rom, das Ritters 
freuz des Königlichen Verdienft-Ordens der 
bayerifchen Krone; 
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vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Jaͤnner l. Is. dem Schullehrer 
und Meßner Joſeph Schanderl, von 
Kreuzholzhauſen, Landgerichts Dachau, 

und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. Februar I. Is. dem freireſignirten 
Pfarrer und nunmehrigen Benefiziaren zu 
Landshut, Priefter Jakob Ligelfirchner, 
die Ehrenmünze des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der Känig har - 
ben unterm 6, Febr. I. Is. Allerhoͤchſt 
Sich bewogen gefunden, dem Gendarme— 
tie-Brigadier zu Fuß, Salomon Stein 
hart, zu Ingolſtadt, in allergnädigfter 
Anerkennung feiner viefjährigen treuen und 
auggezeichneren Dienftleiftungen und der da; 
bei durch umfichtige Thätigkeit und muth— 
volle Entſchloſſenheit erzielten Erfolge die 
goldene Ehrenmünze des Verdienſt ⸗Ordens 
ber bayerifhen Krone zu verleihen. 





Königlih Allerhöchſte Beftätigung ber 


Der Öürgermeifter und Profeffor ho- 
norarius Dr. Martius, zu Erlangen, hat 
eine Stipendienftiftung für an der Univer- 
fitde Erlangen ftudirende inländifche Phars 
mazeuten unter bem Namen „Stahlſche 
Stiftung” duch freiwillige Beiträge mit 
einem Capital von 1000 fl. begründet. 
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Seine Majeftär der König bar 
ben diefe Stiftung allerhoͤchſt zu genehmi⸗ 
gen und zu befehlen geruht, daß biefelbe 
unter dem Ausdrucke des alerhöchften Wohl; 
gefallens duch das Regierungsblatt 
jur Öffentlihen Kenntniß gebracht werde. 


Gropjährigfeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 10. Februar 1. Ye. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, die Babette 
Hirſchkind, zu Baiersdorf, Tochter der 
allda verftorbenen jüdifchen Eheleute Feifel 
und Rehla Hirfchfind, auf allerunter 
thaͤnigſtes Anfuchen, für großjährig zu er 
Flären. 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien al- 
lerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 30. Nov. v. Is. dem Schuh: 
machermeifter Jakob Kraus, in München, 


auf Anwendung der von ihm erfundenen, 


eigenehümlichen Behandlung des Leders zur 
Verfertigung waſſerdichter Schuhe und 
Stiefeln, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 17. Dezember v. Is. dem 
Papierfabrifantens » Sohn Karl Steg» 


— — — — 
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mann, zu Augsburg, auf Anwendung 
der von ihm erfundenen, bei der Fabrikation 
von Handpapier zu gebrauchenden Trocken⸗ 
maſchine, für den Zeitraum von 5 Jahren; 

unterm 19. Dezbr. v. Is. dem Mu 
tallfchläger » Gehilfen Georg Reich, aus 
Fürth, auf Anwendung des von ihm er 
fundenen und von dem gewöhnlichen Fuhr⸗ 
werfe insbefondere auch auf die Eifenbah; 
nen ausgedehnten Verbefferungen eines neuen 
Wagenfpftems durch Anbringung von’ Kol: 
fen in Preisförmiger Bewegung und anges 
wender auf die freie Achſe, fir den Zeit- 
raum von drei Jahren; 

unterm 23. De;. v. Is. dem Geſchmeid⸗ 
machermeifter Kaspar Stadler, zu Haid» 


haufen, Landgerichts Au, auf Verfertigung 


a) aller Arten von Meubel aus Eiſen, 
insbeſondere 
b) von Seſſeln und Kanapees mit mechas 
nifcher Vorrichtung und eigenthäm: 
licher Art der Polfterung, dann 
©) von Bettladen mit mechanifcher Vor⸗ 
richtung zum Zufammenlegen, fowie 
zum Auseinanderlegen in eine doppelte 
Bettlade, 
Alles nach einem von ihm erfundenen eigen⸗ 
thuͤmlichen Verfahren, fuͤr den Zeitraum 
von drei Jahren; 
unterm gleichen Tage dem Klavier 
macher Johann Andreas Walbin ger, in 
Münden, auf Anwendung des von ihm 
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erfundenen Verfahrens zur Veredelung ins 
ländifcher Tabafblärter durch eigenrhümfiche 
Gaͤhrungs⸗ und Dampferzengung, für den 
Zeitraum von fünf ohren; 

unterm 24. Dejbr. v. Is. dem Hof 
Mefferfhmied Franz Zaver Vielweib, 
in Münden, auf Anfertigung der von ihm 
erfundenen Schneiderfcheeren , 
4) mie eigenehümlichen, der Hand ganj 
angefügten und derfelben feinen Schmerz 
verurfachenden Handgriffen, 
3) mit Verlängerung eines Scheerenblat⸗ 
tes, welches fich mittelft einer Feder 
und gelaffener Oeffnung vors und rüds 
waͤrts bewegt, und 
3) mit einem Hebel verfehen, fo daß fich 
nur eim Blatt bewegt, während bas 
andere zur Sicherheit des Schneidens 
auf dem Tifche in gerader Richtung 
liegen bleibt, 
für den Zeitraum von zwei Jahren; 

unterm 2, Jänner l. Is. dem vorma⸗ 
ligen Regiments: Schuhmacher Franz Lu fin 
ger, bdermalen Garnifons-Goldar in Wafr 
ferburg, auf Anwendung des von ihm ver- 
befferten Peches fiir den Schuhmacherdraht, 
dann des von ihm erfundenen, befondern 
Verfahrens, bereits fertige Schuhmacher 
Arbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, 
fondern auch den Sohlen berfelben eine 
weit größere Haltbarkeit zu geben, für den 
Zeittaum von füuf Jahren, und 


144 


unterm 8. Jänner I, 8. dem Senf; 
Babrifanten Chriftian Krieger, in Müns 
hen, auf Senfbereitung nach dem von ihm 
erfundenen, eigenthümfichen Verfahren und 
mittelft einer gleichfalls von ihm erfundes 
nen Mafchine jum Zerreiben des Senffornt, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 








— — 


Verlaugerung eines Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 20. Dezember v. Is. das dem Faͤr⸗ 
bergeſellen Georg Brunner in der Vor⸗ 
ſtadt Au unterm 15. Dezember 1838 er⸗ 
theilte und unterm 14. Maͤrz 1339 aus 
geſchriebene fehsjährige Gewerbsprivilegium 
auf feine Erfindung eines verbefferten Ver⸗ 
fahrens bei Aufloͤſung des Alauns als Beige 
Mittels für die Färberei, auf weitere drei 
Jahre allergnädigft zu verlängern geruht, 








Verzichtleiſtung auf ein Gewerbsprivile- 
gium. 

Der Gutsbeſitzer Albert Johann Cra— 
mer, zu Mögeldorf, hat auf das demfelben 
unterm 17. Mai 1842 verlichene und uns 
term 25. Juli 1842 ausgeſchriebene fünfs 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen, verbefferten Vers 
fahrens bei der Fabrikation von Schwefel⸗ 
ſaͤure verzichtet. 
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Königreich 
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Aro. 9. 


München, Freitag den 7. März 1845 





i Inbalt: 
Königlihe Erflärung auf die Glädwänfhe zur Geburt Seiner Könlglihen Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Bayern ıc. — Bekanntmachung, die Ergänzung des ftehenden Heeres für das Jahr 1845 

aus ber Altersflaffe 1823 betreffend. — Belanntmahung, die Meduction des Steingabner und Premer 
Getreidmaaßes In das bayerifhe Normalmaak betreffend. — Dientes : Nachrichten. — Pfarreien: und 


Benefizien:Berleihungen. — Gewerbeprivilegien-Berlet 
Verzichtleiftung auf ein Gewerbsprivlleglum. 





Königliche Erklärung 
auf die Glückwünſche zur Geburt Seiner Kö— 
niglihen Hoheit des Prinzen Ludwig 
von Bayern ıc. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ı. 
In den Uns zu der glüdlichen Ge: 
burt Unſeres „erſten“ Enkels, womit 





hungen. — Einziehung eines Gewerbsprlvlleglums. 





„Gottes“ Vorſehung Unſer Koͤnigliches 
Haus geſegnet, vielſeitig, von Unſern 
weltlichen ſowohl, als geiſtlichen Stellen 
und Behörden, dann Städten und Land⸗ 
gemeinden, fowie von Einzelnen Unferer 
Unterthanen dargelegten Gluͤckwuͤnſchen ha— 
ben Wir, mie Rührung, den Ausdruck jener 
innigen Theilnahme gefunden, womit dies 


ſes von Uns lebhaft erfehnte, frohe Er: 


eigniß in Unferm Reiche begrüßt wurde, 


Gleichwie Wir in diefem, Unferm 
11 
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väterlichen Herzen fo erfreulichen Ereigniffe 
einen neuen Beweis des fortdauernden 
Schuges erbliden, welchen der „Allmaͤch— 
tige" über Unfer Königliches Haus und 
das Unſerm Scepter anvertraute Vollk 
walten läßt; eben fo find Uns die bei die- 
ſem Anlaffe mit obigen Wünfchen fund 
gegebenen freudigen Empfindungen eine 
neue DBeftätigung von Unferes geliebten 
Volkes feftee Treue und Anhänglichkeit ge: 
wefen, der Wir, unter Bezeigung Unfes 
res Danfes für die Uns mit fo vieler 


Bekanntmachung, 
die Ergänzung des ſtehenden Heeres für das 
Jahr 1845 aus der Altersflaffe 1823 betr, 


Minifterium des Innern, 
Nahdem Seine Majeftdt der 
König Allerhoͤchſt zu beſtimmen geruht 
haben, daß die dießjaͤhrige Aushebung zur 
Ergaͤnzung des ſtehenden Heeres aus der 
Altersklaſſe 1823 
am Freitag den 14. lauf. Monats 
zu beginnen habe, fo wird dieſes in Ge— 
mäßheit des $. 38. bes Heer; Ergänzungs; 
Gefeßes vom 15. Auguft 1828 hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 7. Maͤrz 1845. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretaͤr 
Br. v Kobell. 
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Innigkeit dargebrachten Wuͤnſche, hiemit 
gerne, in Koͤniglichet Hild und Gnade, 
mit der erneuerten Berficherung jener wohl« 
wollenden Gefinnungen entgegnen, in wel: 
hen Wir fortwährend auf die Wohlfahrt 
Unferes biedern Volkes thätig bedacht find. 


Gegeben München den 1. März Achte 
zehnhundert und fünf und vierzig, im zwan⸗ 
jigften Unferer Regierung. 


Ludwig. 


Belfanntmachung, 
die Reduction des Steingabner und Premer 


Getreidmaafes in das bayerifche Normalmaaß 
betreffend, 


Finanz » Minifterium. 

Die von dem koͤniglichen Hauptmuͤnz⸗ 
Amte vorgenommene Reduction des Steine 
gadner und Premer Getreidmaaßes in das 
bayerifhe Mormalmaaß wird in ben fol« 
genden beiden Tabellen hiemit befannt ge— 
macht. 

München den 17. Februar 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Könige 
Allerhoͤchſten Befeht. 


Graf v. Seinsheim. 


Durch den Minifter 
der General»-Secretär 
Minifterialrath 
Gietl. 
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vo legen Eönigfich bayerifchen (abgeftrichenen) Normat-G erreitmanßie. 






























Zur geriaueften Berechtrung. Zur Einmeffung. 
Schäffel — Mehen. 
Reduction F 18% 
4 Decimal ·· Decimal⸗ 51 | | | - 3: be 1 
us Steingabener : Geh 3 | zei, | 5 | Tot. | IE E15 ÖEES 
teidthanßes- in dad baveriiche_ ¶ — — | en 





Rormalmaaf. 


Nach dem Protofolle vom 
28. Jänner 1845. 





aber. 


60 Steingadener Metzen = 
47 Mepen 13 Dreifiger baye⸗ 
riſches NRormalmaaß. 





1 Stelngabener Metzen = 0 , 790104 


100 R | i8 | 168400 


" 


Münden den 10. Februar 1845. 


Königliches Haupt⸗Muͤnz Amt. 
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Im königlich bayerifchen Cadgeftrichenen) Mormal-Öerreidmanße. 
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Nah dem Protokolle vom 
25. Jänner 1845. 
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München den 10. Februar 1845. 


Königlihes Haupt-Münz-Amt. 


153 
Dienftes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
unterm 16. Februar I. Is. in Berücfich- 
tigung der nach dem Ediet IX, zur Ver: 
faffungs;Urfunde $. 22. lit. D. nachgemwie; 
fenen phnfifhen Unfähigkeit des Rathes 
des Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Joſephh Kopp, zu 
Ausübung feiner Berufs Arbeiten, dieſem 
Beamten die von ihm nachgefuchte tempo» 
raͤre Quieszenz mit Belaffung des Titels, 
des Zunctiongzeichens und des Gefammtger 
daltes, für die Dauer von zwei Jahren zu 
gewähren, und demfelben dabei die aller; 
döhfte Zufriedenheit mit feinen viele Jahre 
hindurch gefeifteten Dienften zu bezeigen; 

unterm 18. Februar I. Is. in die er 
ledigte Zollrehnungs « Commiffärftelle I. 
Elaffe den Zollrehnungs - Commiffdr IL 
Elaffe, Johann Baptiſt Schremmel, in 
proviforifcher Eigenfchaft, vorrüdfen zu lafı 
fen, und zum Zoffrehnungs:Commiffär TIL 
Elaffe den Aſſiſtenten im Inſpections- und 
Adminiſtrations⸗Bureau der Zollgrängwache, 
Juftin Eajeran Koller, proviforifch zu 
ernennen; 

unterm 19. Februar I. Is. den Dien: 
festaufh der beiden Dffizianten bei ben 
Kreisfaffen von Oberfranken und der Ober: 
»fal; und von Megensburg, Georg Wan: 


— — — 
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derer und Carl Spoͤrl, ihrem Anſuchen 
entſprechend, zu genehmigen, und demnach 
den Georg Wanderer zum Offijianten 
bei der Kreisfaffe von Oberfranken, und 
den Earl Spörl zum Offizianten bei der 
Kreisfaffe der Oberpfalz und von Regens—⸗ 
burg zu beftimmen; 

unterm 20, Februar l. Is. die erle— 
bigte zweite Affefforftelle bei der General» 
Zolladminiftration dem Stationd-Controleur 
Joſeph Dürr, gegenwärtig zu Ratibor, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm 21. Februar 1. Is. den außer 
orbentlihen Profeffor an der Univerſitaͤt 
zu Wuͤrzburg, Dr, Lorenz; Breitenbach, 
in proviforifcher Eigenfhaft, zum ordentli- 
hen Profeffor der Rechtsphilofophie und 
Rechts⸗Encyklopaͤdie an der genannten Uni: 
verſitaͤt zu ernennen; 

unterm 22. Februar I. Is. auf bie 
bei der k. Regierung von Unterfranken und 
Afhaffendburg, Kammer des Innern, fi 
eröffnende Stelle eines Regierungsrarhes 
ben dermaligen Regierungsrarh ber k. Res 
gierung ber Oberpfalz; und von Regends 
burg, Kammer des Innern, Georg Jofeph 
Edel, auf deffen allerunsterehänigftes Ans 
fuchen, zu verfeßen ; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eines Regierungsrarhes bei ber k. 
Regierung der Oberpfal; und von Megens« 
burg, Kammer des Innern, in proviforis 
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fcher Eigenſchaft, dem bisherigen Landrich- 
ter in Stadtamhof, Friedrich Freiherrn 
von Podewils, und 

die weiter eröffnete Stelle eines Res 
gierungsrathes bei letztgedachter k. Regie— 
rung, Kammer des Innern, proviſoriſch 
dem mit dem Titel und Range eines Re- 
gierungsrathes bekleideten bisherigen Re— 
gierungs-Affeffor bei erwaͤhnter Regierung, 
Kammer des Innern, Carl Theodor Gra— 
fen von Holnftein aus Bayern, 

dann die dritte Reviſtons-Beamtenſtelle 
beim Hauptzollamte Paffau dem Eontrofeur 
des Mebenzollamts I. Schärding a, Th., 
Joſeph Florian Lobenhoffer, proviforifch 
zu verleihen; 

unterm 23. Februar I. Is. den Mech: 
nungs»Commiffär bei der Megierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, Earl 
von Stubenraud, zum Mentbeamten 
von MWegfcheid zu Oberngell, proviforifch, 
ju ernennen; 

den an die Bau-Inſpection Weiden 
verfeßten Bezirkas Ingenieur Michael La: 
her, zu Straubing, von dem Xntritte 
diefer Stelle, feinem allerunterthänigften 
Anfuhen entfprehend, zu entbinden und 
ihn auf die Bau-IJInſpection Dillingen, 
dagegen ben Bezirks » Ingeniene Hermann 
Lehritter, von Deggendorf, auf die das 
durch erledigte Bau⸗Inſpection Weiden, und 

ben Bezirf&is Ingenieur Kart Dyck, in 
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Dillingen, auf die alas Deg: 
gendorf zu verfeßen, 

dann den penflohirten Korporal Chris» 
ſtian Sturm, zum Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichtes Kempten, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 26, Februar I. Is. den ders 
maligen Randgerichts-Arze von Eggenfelden, 
Dr, Nikolaus Henkel, auf die Stelle des 
Landgerichts» Arztes in Erding, und den 
dermaligen Landgerichts s Arzt im Erding, 
Dr. Julius Schmidtmülfer, auf vie 
Stelle des Landgerichts;Arztes in Eggenfel⸗ 
den zu verfeßen; 

unterm 27. Februar 1. Ye. die er- 
ledigte Sandrichterftelle in Stadtamhof, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen L Affeffor des 
Landgerichts Günzburg, Mar Payr, zu 
verleihen, 

und den Oberpoftamts; Eaffier Ignaz 
Vorhoͤlzer, zu Nürnberg, zum Poftmei- 
ſter in Ansbach, in ‚proviforifcher Eigen- 
ſchaft, zu ernennen, 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 


Geine Majeſtaͤt ber Koͤnig has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
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unterm 16. Februar I. 8. die Pfar- 
rei Teiftern, Landgerichts Pfarrkirchen, in 
Niederbayern, dem bisherigen Pfarrer in 
Künzing, Landgerichts Ofterhofen, Priefter 
Thomas Spieß; 

die eben gedachte Pfarrei Künzing dem 
dermaligen Pfarrer zu Noͤham, Landges 
richts Pfarrkirchen, Prieſter Johann Bap: 
tiſt Wallner; 

das Fruͤhmeß-Benefizium in Illertiſſen, 
gleichnamigen Landgerichts, im Regierungs⸗ 
dezirfe von Schwaben und Neuburg, dem 
dermaligen Kaplane an der Gtabtpfarrei 
zu St. Marimilian in Augsburg, Priefter 
Johann Georg Nodlbücler; 

unterm 18, Februar 1, Ye. die Pfar: 
ti Großalfalterbah, Landgerichts Beiln: 
gries, in Mittelfranken, dem dermaligen 
Studienfehrer zu Eichftädt, Priefter Franz 
Faltenbacher; 

unterm 21. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Haindsbach (auch Haindling genannt), 
Sandgerichts Mallersdorf, in Niederbayern, 
dem dermaligen Pfarrer von Wenzenbach, 
Pandgerichts Megenftauf, Priefter Fidel 
Schmidt; 

die Pfarrei MWollbah, Landgerichts 
Neuftade an der Saale, im Regierungs; 
bezirke von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
dem dermaligen Pfarrer von Ruͤdenſchwin⸗ 
den, Landgerichts Mellrichſtadt, Prieſter 
Johann Valentin Burger; 

die Pfarrei Dirlewang, Landgerichts 
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Mindelheim, im Negierungsbejirfe von 
Schwaben und Meuburg, dem dermaligen 
Pfarrer zu Oberftorf, Landgerichts Sont: 
hofen, Priefter Caspar Manrhöfer, und 

das Frühmeß » Benefizium in Langen- 
erringen, Landgerichts Schwabmünden, in 
demfelben Kreife, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Candidaten und dermaligen Pfarrvikar in 
Haasberg, Landgerichts Mindelheim, Pries 
ſter Benedikt Roth. 





Gewerbs⸗PrivilegienVerleihungen. 


ben allergnaͤdigſt geruht, Nachgenannten 
Gewerbsprivilegien allerhuldvollſt zu vers 
leihen: 

unterm 18. November v. Is. dem 
Maler Anton Fieger, zu Augsburg, auf 
Anfertigung veredelten und bunten Papieres 
nah dem von ihm erfundenen eigenthuͤm⸗ 
lichen Verfahren, für den Zeitraum von 
fünf Sahren ; | 

unterm 3. Dezember v. Js. dem Hut: 
machergefellen Gregor Lang, in München, 
auf Anwendung eines verbefferten Verfah—⸗ 
rens bei der Fabrifation von Huͤten mit» 
telft der. von ihm erfundenen Mafchinen 
und Apparate zum Walken, Färben, Rus 
pfen, Bügeln, Gteifen, und Fagoniren, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 5. Dezember v. Is. den Ges 
brüdern Robert und Eduard Lauckner, 
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Sabrifbefigern zu Aue, bei Schneeberg in 
Sadfen, auf Einführung der von ihnen 
erfundenen felbftehätigen Vorrichtung an 
der Eplinder + Mule : Spinnmafchine, für 
welche fie in Sachfen am 18. Januar 1843 
ein zehn, und in Preußen am 4. Mai 
1844 ein achtjähriges Privilegium erhalten 
haben, für den Zeitraum von fieben Jahren; 


unterm 7. Dez. v. Is. dem Balthafar 
Kuchler, Verfertiger chirurgifcher Inſtru⸗ 
mente, in Münden, auf Anwendung ber 
von ihm erfundenen felbftehätigen Fournir⸗ 
Schneidmafchine, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 10. Dez. v. Is. dem Drechäler: 
Gefellen Ignatz Stollreurher, zu Müns 
Ken, auf Anfertigung der von ihm erfuns 
denen Patronen, durch welche der Gemwehrs 
fauf mit der Ladung von Pulver und Schrott 
zugleich mit dem jedesmaligen Pfropf ver: 
fehen werden kann, für den Zeitraum von 
Einem Jahre; 

unterm 15. Dez. v. Js. dem Tapezier: 
Gehilfen Michael Stiegler, in Muͤn— 
Ken, auf Anwendung des von ihm erfun: 
denen eigenehümlichen Verfahrens zu Vers 
befierung der Klaftizität und ber Dauer 
haftigfeit der Polfterung bei Menbeln durch 
Benuͤtzung dreieckiger Eifendrahtfedern und 
Befeftigung derfelben mirtelft Gurten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 4. Sinner I. Ye. dem Ber: 
goldergehilfen Johann Baptift Kuffner, 
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in Münden, auf Anfertigung von Deus 


gold: oder Silberleiften zu Rahmen, Zim; 
mer; und Meubelverzierungen ıc., ſowie 
von allen andern WBergolderarbeiten aus 
ächtem Golde, nah dem von ihm erfun: 
denen eigenthümlichen Verfahren, für den 
Zeitraum von brei Fahren. 


Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Min: 
hen wurde die Einziehung des dem Bud 
bindergefellen. Adolph Neubauer, bort- 
felöft, unterm 27. Dezember 1840 verliehe: 
nen, und unterm 26. Februar 1841 aus 
gefchriebenen fechsjährigen Gewerböpriviles 
giums auf fein angeblich wefentlich verbefs 
fertes Verfahren in der Buchbinderarbeit ıc. 
wegen Mangels der Neuheit und Gemein: 
nüßigfeit eingezogen. 


Verzihtleiftung auf ein Gewerbspri- 
vilegium. 


Der Architekt Daniel Pfifter, aus 
Zürih, hat auf das ihm unterm 11. DR: 
tober 1843 verliehene, und unterm 8. Jaͤn⸗ 
ner 1844 ausgefchriebene fünfjährige Ges 
werbsprivilegium auf Anfertigung und Anz 
wendung der von ihm erfundenen Stein⸗ 
fchneidmafchine, mittelft welcher man Steine 
nach allen Dimenfionen und von allen For: 
men, fowie von allen Härten fchnell, ſchoͤn 
und mit bedeutender Erfparung an Arbeit 
und Material zerfchneiden kann, verzichter. 
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Regitrungs-Blatt 
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1. Dienflag den 18. e 1845. 





Privllegium für die Kunſthandlung Artaria a ———— zu Mannheim gegen die Nachblldung eines 
in ihrem Verlage erfheinenden Kupferftiches einem unter dem Namen ber Madonna della Sco- 


della befannten Gemälde von Eorreggioe. — 
rirung im Jahre 1844 betr. — 


machung, den Fortgang ber Zehent 


Sipung ded K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — ern 
Belanntmahung, die Aufldöfung des 


gräfih von Drich’fhen Familien: —— — es Frelham betr. — Dlenſtes⸗Nachrichten. — Pfarreien: 


und Benefizlen⸗ Verlelhungen. 


Privilegium 
für die Kunſthandlung Artaria und Fon— 
taine zu Mannheim gegen bie Nachbildung eis 
ned in ihrem Verlage erfcheinenden Kupferftiches 
nach einem unter dem Ramen der Madonna della 
Scodella befannten Gemälde von Eorreggio. 


Ludwig, 
von ae ee — Bayern, 
aljgraf bey Rhe 
Herjog von — dranten und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Nachdem die Kunfthandlung Artaria 


md Fontaine zu Mannheim um Ber: 


feihung eines Privilegiums auf Herausgabe 
eines Kupferftiches, gefertigte von dem Mit: 
tee Paolo Tofchi, nach einem unter dem 
Damen der Madonna della Scodella befanns 
ten Gemälde von Eorreggio, bie Ruhe 
auf der Ruͤckkehr aus Egypten darftellend, 
allerunterthänigft gebeten hat, fo finden 
Wir Uns bewogen, berfelben ein, ge 
gen ganze oder theilweife Nachbildung 
jenes Kupferftiches ficherndes Privilegium 
für den Zeitraum von dreißig Jahren ‚vom 
Tage ber gegenwärtigen Ausfertigung ans 
12 
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fangend, tars und ſtempelfeei zu ertheilen, 
indem Wir bie Gewährung dieſes Privi⸗ 
legiums zugleich unter den vollen Schutz 
des Gefeßes vom 15. April 1840 „den 
Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen ber 
Literatur und Kunft gegen Veröffentlichung, 
Nachbildung und Nachdruck betreffend,“ 
hiemit ftellen, jedoch unbefchadet der Rechte 
Dritter, namentlich der Befugniß des Eis 
genthuͤmers des Originalgemaͤldes jede Are 
von Nachbildung deſſelben, gegebenen Fal— 
les nach Maafgabe der Beſtimmungen bes 
angeführten Gefeges auch andern Künftlern 
zu gejtatten, fo wie unfürgreiflih Unfes 
rem Rechte, für ähnliche Kunftwerfe auch 
andern Künftlern Privilegien zu ertheilen. 

Hienach weifen Wir fämmtliche Obrig: 
keiten Unferes Königreiches an, mehrer: 
waͤhnte Kunfthaudfung gegeu alle Beein- 
trächtigungen Präftigft zu ſchuͤtzen, nnd in 
‚allen bezüglichen Fällen nach ben Beſtim⸗ 
mungen bes mehrgedachten Gefeges vom 
45. April 1840 zu verfahren. 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Re: 
gierungsblart befannt gemacht werden. 


Zu deffen Urkunde haben Wir biefen 
Brief eigenhändig unterzeichner und Unfer 
geheimes Kanzley⸗Inſiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupts und 
Nefidenzftade München den zweiten Mär; 


a4 


im Jahre eintaufend achthundert fünf und 
vierzig. . 
Ludwig. 
v. Abel, 


Auf Könige. Alerhöchften Befehl, 
der General» Serretär 
Br. v. Kobelt. 


Sigung 
des 8. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsrarhe: 
Ausſchuſſes vom 27. Februar d. Ge, 
wurden erlediget 

die Recurfe: 

1) des Joh. Hausladen und Eonf. zu 
MRöpwartling, Landgerichts Cham, im 
Regierungäbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, gegen Wolf Kolbe, zu 
Kugelhof, wegen Entfexnung eines 
Triebrechteg ; 

2) des Kaufmanns Valentin Baßler, zu 
Windsheim, Landgerichts gleichen Nas 
mens, in Mittelfranken, Beſtrafung 
wegen Weinverfälfchung beer.; 

3) der Gursherrfchaften zu Thumfen« 
reuth, Altenftadt, Lehen und zu 
Reuth, dann von 36 Gemeinden der 
Landgerihte Efhenbah und Kem⸗ 
nath, im Regierungbezirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, endlich des Stadt: 
magiftrats von Efhenbah, megen 


Concurrenʒ zim Baue der Diſtrikts⸗ 
ſtruſſe von Preſſath über Heſſenreuth 
mach Erbendorf; 

4) dee Gemeinde, inſonderheit der Ges 
meinde » Verwaltung Petersmwörth, 
Landgerichts Lauingen, im Regierungs⸗ 
bezirke von Schwaben und Neuburg, 
wegen Verurtheilung in eine Forſtfrevel⸗ 
Strafe; 

5) des Freiherrn von Auffees und Conſ. 
in Sachen gegen die Gemeinde Trap 
pendorf und Eonf., Landgerichts Holl⸗ 
feld, in Oberfranken, wegen Abloͤſung 
von Schafhuts-Gerechtigkeiten; 


An das konigl. Miniſterium des In⸗ 
nern wurden abgegeben 
die Recurſe: 
6) des Michael Schlump und Conſ., 


Gemeindeglieder zu Eyb, Landgerichts 


Ansbach, in Mittelfranken, wegen Vers 
theilung von Gemeindegründen ; 

7) des K. Käntmerers Freiheren von Clo⸗ 
ſen, wegen Vorenthaltung ihm angeb⸗ 
lich zugehoͤriger Gelder; 

8) der Gemeinde Bebenhauſen, fuͤrſtl. 
Fugger'ſchen Herrfchaftsgetichtd Ba— 
benhauſen, im Regierungsbezirke von 


Schwaben und Neuburg, wegen Aus— 
uͤbung des Weiderechts auf ihrer Ge⸗ 
meindeflur, 





Brfannimahung, 


den dorigang der Behentfirirung im Jahre 
1844 betreffend, 


K. Finanz-Miniſterium. 

In der anllegenden Ueberſicht werben 
die Reſultate der bis zum Schluſſe des 
Kalender » Jahres 1544 von den fieben k. 
Kräsregterungen Dieffeits des Rheins ber 
werffteiligten Firitungen der dem Aerar zu⸗ 
fteheriden Zehnten zur öffentlichen Kenntniß 
gebtacht, und hiebei auf die Bekanntma⸗ 
huhgen des Fortganges diefer wohlthaͤtigen 
Maaßregel während der fruͤhern Jahre 
Bug genommen. 

‚ München den 5. März 1845. 


Auf Seiner Majettät des Königs 
Allerhöcften Befehl. 
Graf von Seinsheim, 
Durch den Minifter 
der General⸗Secretãt 
Minifterialrath 
Gietl. 
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Uebe»- 
ber bis zum Schluße des Jahres 
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Februar 1845. 


miniflerium. 
von Seinsheim. 
Der General-Serretär 
Minifterialrath 
Gietl. 


ar 
Befanntmachung, 
die Auflöfung des gräflih von Drfch’fchen 
Kainitten » Iidelcommiſſes Ftetham Betr. 

Nro. Fid.54. Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Fönigliche Kämmeret und quies⸗ 
eirte Hofmarfchall, Kohann Nepomuk Eduard 
Graf von Yrſch, hat als erfter Nachfolger 


in dem Befige des von dem unterfertigten 


Gerichtshofe unterm 10. September 1840 
ausgefchriebenen gräflih von Yrſch' ſchen 
Familien: Fideicommiffes Freiham, die Bes 
willigung zur Auflöfung dieſts Fideicom- 
miffes nachgeſucht, und es wurde diefem 


Gefuhe nach Yorgängiger Inſtruetion des: 


felden und erhofrer Zuffimitung ſammtlicher 
Intereſſenten, ih Erwägung des durch: diefe 
Auflöfung der graͤflich Yefch"fchen Familie 
zugehenden bedeutenden und fortdauernden 
Nutzens, gegen feinerzeitige Wikdererrichtung 


eines Fideicommiffes aus einem anderen 
mit dem Erlöfe für das Gut Freiham zu 


erwwerbenden Grundvermoͤgen, nah $. 97. 
bes Ediftes vom 26. Mai 1818 die gericht, 
liche Genehmigung ertheilt. 

Sonad wird das Familien: Fideicom- 
miß Freiham als aufgelöft erklaͤrt und dies 
ſes andurch öffentlich befanne gemacht. 

Freyſing am 8. Maͤrz 1845. 

Koͤnigl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
Knappe, Director. 
Edert, Secretär. 


we 
Dienftes Nachtichten 


—— 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
term 27. Februar 1.8. den Earl Friedrich 
Wilhelm Freiheren von Tucher, auf fein 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, zu Aller 
hoͤchſt Ihr em Kaäͤmmerer zu ernennen; 

unterm 7. Februar l. Is. den koͤnig— 
lichen Miniſter⸗Reſidenten Ferdinand Frei⸗ 
heren von Berger, zum außerordentlichen 
Gefandten und bevollmädhtigten Minifter 
bei der Schweizerifhen Eidgenoffenfchaft, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, allergnädigft 
zu beförbekn ; 

untediir 12. Februar l. Is. den bishetigen 
Poſtmeiſter zu Ansbach, Ludwig Freiherrn 
von Berchem, zum Oberpoſtmeiſter in 
Wuͤrzburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
ernennen; 

unterm 26. Februar l. Is. zu der 
bei dem Appellarionsgerichte von Unterfran; 
fen und Afchaffensurg erfedigten Rathſtelle 
den Affeffor des genannten Gerichtshofes, 
Johann Adam Joſeph Scherer, zu ber 
fördern; x 

unterm 27. Februar I. Is. auf bie 
erledigte Hauptzollamts : Eontrofeurftelle in 
Schweinfurt den Zollvervalter beim Ne 
benzollamt I. Fuͤſſen, Hauptzollamts Pfron⸗ 
ten, Mar Ernſt Bacher, zu befördern, 
und zum Zollverwalter des Nebenjollamts J. 


3 
Fällen, den Saupggoflamsg-Yfiftensen Payf 


Köhler, in Mürnberg, beide in provifo 
riſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

unserm 28, Februar I, Ze. den Forſt⸗ 
Commiſſaͤr IL. Claſſe bei ber Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finauzen, 
Sreiheren von Pehmann, zum propifori- 
ſchen Forſtmeiſter auf das Foxſtamt Reis 
chenhall zu befördern; 

unterm 2. März l. Is. dem f. Rath 
yad Adjunkten in dem allgemeinen Reichs⸗ 
Achive, Dr. Buchinger, das Prädikat 
als koͤnigl. Hofrach, und 

die bei der Regierung von Mieder- 
bayern, Kammer der Finanzen, erledigte 
Rechnungs; Commiffärftelle dem Raths⸗Ae⸗ 
ceſſiſten bei der Regierungs - Finanzfammer 
von Mittelfranfen, Lorenz; Giſtl, provifo- 
riſch zu verleihen; 

unterm 3. März I. Is. bie bei dem 
Wechfelgerichte zweiter Inſtanz zu Aſchaf⸗ 
fenburg erledigte Rathſtelle dem Rathe des 
Appellationsgerichts von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Rudolph Meg, zu über 
tragen ; 

den Secretaͤr bei dem Wechfel- und 
Merfantilgerichte erſter Inſtanz in Müns 
den, Peter Paulus, mit Belaſſung feis 
nes bisherigen Gehalts und des Secretaͤrs⸗ 
Titels, auf die bei dem Kreis- und Stadt; 
gerihte München erledigte Protokolliſten⸗ 
Stelle zu verfegen; 


aaa) 


die Durch ſolche Werfegnug erledigte 
Seeret oͤrſtelle bei bem MWechſel⸗ und Mer 


kantilgerichte erſter Jaſtanz in Münden, 
dem won Hopfen, Landgerichts Fuͤßen, ge⸗ 


buͤrtigen Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗, dann 
Wechfels und Merkantilgerichts-Acceſſiſten, 
Karl Geyr, zu Münden, in proviforie 
fer Eigenfchaft, zu verleihen und zu ges 
Ratten, daß Karl Geyr auch als Protor 
kolliſt bei dem Kreis- und Stadtgerichte 
München aushuͤlfsweiſe verwendet werde; 


die in Rheinzabern erledigte Notars 
ftelle dem geprüften Rechts⸗Candidaten Mi; 
hael Mellinger, von Oggersheim, ders 
malen Motargehülfe in Speyer, feinem al 
lerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verleihen; 

unterm 4. März 1. Is. die erledigte 
Stelle eines I. Afleffors bei dem Landge- 
richte Dillingen dem dortigen IT. Landge: 
tiches » Affeffor Johann Baptift Mayr, 
nach deſſen allerunterehänigfter Bitte, zu 
verleihen und zu der hiernach weiter fich ers 
Öffnenden Stelle eines II. Landgerichts « Af: 


feffors daſelbſt den geprüften Rechtspracti⸗ 


Fanten, Friedtich Bernhuber, aus Paffau, 


‚bermalen in Dillingen, zu ernennen; 


unterm 6. März; I. 8. die bei der 
f. Regierung ber Oberpfalz und von er 
gensburg, Kammer des Innern, eröffnete 
ftatusmäßige Stelle eines RegierungssAffef 


175 
ford, in proviforifcher Eigenfhaft, dem 
bisherigen Regierungs Secrefär bei der Ne: 
gierung von Oberfranfen, Auguft Fifcher, 


feiner alferunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu verleihen; 


unterm 7. März 1. Ss. den Obercon- 


fiftoriafrach Friedrich Imanuel von Miet 
hammer, in Beruͤckſichtigung feines 
hohen Alters, allergnädigft in den Ruhe 
ftand treten_zu laſſen und demfelben in huld: 
voller Anerkennung feiner langjährigen, treu 
geleifteten Dienfte den Titel und Rang eis 
nes Pöniglichen Geheimen Rathes tar und 
ftempelfrei zu verleihen ; 


unterm 8. März I. Is. auf das er: 
ledigte Forftrevier Hornbacherwald, zu 
Waldfiſchbach, den Actuar des Forftamts 
Speyer, Friedrich Joſehh Bindewald, zum 
proviforifhen Nevierförfter zu ernennen, und 


unterm 11. März I. Is. den Direcs 
tor ber Rechnungsfammer, Ignaz Pu, 
feinem Anfuchen enefprechend und im Hin« 
blick auf den $. 22, lit. B. et C. der IX. 
Beilage zur Verfaffungs;Urkunde, mit Be- 
faffung des Titeld und Functiongzeichens 
und mit dem Ausdrucke Allerhöchfter Zus 
friedenheit mit feinen treu und vieljährig 
geleifteren Dienften, für immer in den 
Ruheftand zu verfeßen. 
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Pfarreien und Beneftzien-Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König har 
ben nachfiehende katholiſche Pfarreien 
und. Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 23. Februar 1. Is. das Her; 
zoglich Albertinifche Benefijium am dußern 
Gottesacker zu Münden dem dermaligen 
Pfarrer zu Althegnenberg, Landgerichts 
Brud, Priefter Johann Nepomuf Hutterz 

unterm 25. Februar 1, Is. die Pfarrei 
Abens, Landgerichts Moosburg, in Obers 
bayern, dem dermaligen Pfarrer zu Kirch« 
heim, Bandgerihts Münden, Prieſter 
Kaſtulus Schallamair, und 


unterm 26. Februar l. 8. die Pfar⸗ 
vei Auchfesheim, Landgerichts Donauwoͤrth, 
im ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Kreife, dem 
geprüften Pfarramts » Eandidaten und ber 
maligen Pfarrvikar zu Ehingen, k. Landge⸗ 
richts Wertingen, Priefter Fran; Zaver 
Meitinger, dann 


unterm 27. Februar I. Is. das Bes 
nefizium zum heifigen Johann in Ymmen- 
ſtadt, gleichnamigen Landgerichts, im 
ſchwaͤbiſch » neuburgifchen Kreife, dem ges 
prüften Pfarramts » Candidaten und derma; 
figen Eurat» Erpofitus zu Heilige Kreuz in 
Kempten, Priefter Jakob Geift. 
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Regierungs— Blatt 





Nro. 1. 


— Freitag den 21. m, 1845. 





BELIIYWIER 
Koͤnlgliche Allerhoͤchſte Verordnung, bie Aitnlatur ber Herzoglihen Mebenlinie des Königlihen Haufes bes 
treffend. — Landhofpriefterftelle zu Fürftenfeld. — Landwehr des Königreihs. — Landrath von Nie: 
derbavern. — Ordens-Verlelhungen. — Königlih Allerhoͤhſte Genehmigung zur Aunahme einer frem= 
den Decoration. — Grofiährigfeits:Erklärung. — Gewerbsprivilegien-Verleifungen. — Verzichtleiftung 
auf Gewerbeprivflegien. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Titulatur der Herzoglichen Nebenlinie des 
Königlihen Haufes betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Echwaben x. x. 
Mach der in andern Königlichen Hdu: 
fern beftehenden Uebung haben Wir Uns 


alfergnädigft bewogen gefunden, auch ber 
Herzoglihen Mebenlinie Unferes König: 
fihen Haufes eine höhere Titulatur zu be— 
willigen, und fonah Unferm freundlich; 
lieben Vetter und Schwager dem Herrn 
Marimilian, Herzog in Bayern, ſammt 
feinen ehelihen, ebenbürtigen Nachkommen 
beiderlei Geſchlechts das Prädifat „König: 
licher“ Hoheiten zu verleihen, — welches, 
zu Jedermanns Wiffenfhaft und ſchuldiger 
13 
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Machachtung, ſofort öffentlich befanne zu 
machen ift. 
Münden den 14. Mär; 1845, 


Ludwig. 
Freiherr von Giſe. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der geheime Gecretär 
Geßele. 


Lanphofpriefterftelle zu Fürftenfeld. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 5. März l. Is. den dermali« 
gen Caplan in der Vorſtadt Au, Priefter 
Earl Riedl, zum P. Landhofpriefter in 
Fürftenfeld zu ernennen geruht. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Februar I. Is. den k. Forſt⸗ 
Eommiffär Eduard Freiheren von Crails⸗ 
heim, zu Ansbah, zum Commandanten 
des Landwehr » Bataillons Ansbach zu er- 
nennen, und demfelben zugleich die Inſpee— 
torftelle des II. Landwehrdiftrifts von Mit- 
telfranfen mit dem Range und der Uni: 
form eines Landwehr» Obriftlieutenants zu 
übertragen; 


unterm 2, März I. Is, dem bisheri— 


— 7⸗⸗ñ — 
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gen Major und Commandanten ber Lands 
wehr » Bataillone Roſenheim und Aibling, 
Earl Ruland, die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Landwehrdienfte zu gewähren, und 
an beffen Stelle den Hauptmann des Land» 
wehr: Bataillons Mofenheim, Joſeph Kar 
mann, zum Major und Commandanten 
biefer Bataillone zu befördern, 


unterm 5. März I. Is. den Re 
vierförfter Friedriih Meyer, zu Sachs— 
bah, zum Major und Commandanten des 
Landwehr: Bataillons Herrieden, in Mittels 
franfen, zu ernennen, 


dann unterm 9. März I. Is. den Ritt⸗ 
meifter der Landwehr zu Augsburg, Carl 
Burkhard, zum zweiten Major im Land; 
wehr: Regimente der Stadt Augsburg zu 
befördern geruht. 





Landrath von Niederbayern. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 1. März I. Is. zur Befegung 
der durch den Tod des Lebzelters und Gaſt—⸗ 
wirths Georg Geyer, von Landau, in 
dem Landrathe von Niederbayern erledigten 
Stelle, den Landraths-Candidaten Wirth 
Ignaz Poͤſchl, von Waldenreith, koͤnigl. 
Landgerichts Paſſau J., zum Mitgliede die— 
ſes Landrathes zu ernennen geruht. 


181 


Drbens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der Känig haben 
Sich unterm 18. Februar I, Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Maggiordomo 
J. K. K. H. der verwittweten Frau Großher- 
zogin von Tosfana ıc. ıc,, Marchese Leonardo 
Martellini, das Großkreuz des König 


lichen Berdienft- Ordens vom heiligen Mi: 


chael; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. April v. Is. dem Prieſter Mis 
hal Steigenberger, Pfarrer zu Brets 
telöhofen, k. Landgerichts NWertingen, und 

vermöge allechöchfter Entfchließung vom 
26. Februar I, Is. dem Schullehrer Georg 
Gmeinmwiefer, zu Berg, k. Landgerichts 
Griesbach, die Ehrenmünze des Königlich 
Bayerifchen Ludwigs:Ordens, 

dann vermöge allerhöchften Signats vom 
12. Januar l. Js., in allergnädigfter Anerken⸗ 
nung der Berdienfte, welche fich der gegenwaͤr⸗ 
tige Hoftheater-Feuerwächter Johann Bepl, 
in feinen frühern ‘Dienftverhäftniffen als 
fönigl. Gendarm zu Fuß erworben 
hat, demfelben die filberne Ehrenmünze des 
Königlihen WBerdienft + Ordens der bayeris 
fhen Krone zu verleihen. 


Koͤniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König haben 
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Sich unter dem 19. Februar l. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem koͤnigl. 


Sefandten, Grafen von Lurburg, in Pa- 


ri, die allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme 


‚und Tragung des ihm von bes Königs von 


Griechenland Majeftät huldreichſt verlies 
henen Großfreuzes des Erloͤſer⸗Ordens zu 
ertheilen. 


Großjährigfeits » Erffärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sid unterm 6. März I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, den Krämerd- 
fohn Johann Baptiſt Mauch, von Heis 
menkirch, auf allerunterehänigftes Anfuchen, 
für großjährig zu erklären. 


Gewerböprivilegien : Berleihungen. 


Geine Majeftät der König har 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien allers 
huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 7. Dezember v. Is. dem Mer 
hanifer Friedrih Ungerer, in München, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen, 
eigenehümlichen Werbefferungen der gleich« 
artigen Waagbalfen, resp. auf Anfertigung 
folder Waagbalken, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 

unterm 10. Dezember v. Is. dem 

13 * 
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Auguſt Shugmann, liceneirten Malers 
Leinwandbereiter in München, auf Anwen⸗ 
dung der von ihm erfundenen, mefentlichen 
Verbefferung in Bereitung der Malers: 


Leinwand, für den Zeitraum von brei 
Jahren; 

unterm nemlichen Tage dem Dr. 
Alexander und Karl Walther, aus 
Bayreuth, dann dem Dr. Hermann 
Rohatzſch, aus Freiburg in Sach— 


fen, ſaͤmmtliche zur Zeit in Münden, auf 
das von ihnen cerfundene, eigenehümliche 
Verfahren der eleftroschemifhen Farben: 
Erzeugung auf Metall, Glas, Porzellan, 
Holj, Papier und alle andere Gegenftände, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 17. Dezember v. Is. bem 
Mechaniker und Kunftweber Johann Den⸗ 
dorfer, aus Grainet, Landgerichts Wolf 
ftein, auf Ausführung und Anwendung fei- 
ner Erfindungen und Berbefferungen in dem 
Gebiete der Kunftweberei, beftehend 
a) in einer neuen Muftermafchine zum 
ſchnellen Schlagen der zu 100 bie 
1600ftöffiger Damaftwebemafchine er; 
forderfichen Mufterfarten oder Figu— 
tenfetten, 
b) in einer verbefferten 800ſtoͤſſigen Da: 
maftmafchine zur vollfommen reinen, 
feihten und fchnellen Ausführung 
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von Zeichnungen, Figuren und Schrif- 
ten, enblich 


€) in einer verbefferten 1600ftöffigen und 
noch einer Erhöhung von 400 Gtöfs 
fen fähigen Kunftmafchine, auf wel- 
cher alle Blumen und Schriften in 
allen möglichen Farben, mit den fein 
ften und reinften Haars und Schat⸗ 
tenfteichen, ſchnell und Teicht ausges 
führt werden fönnen, 


für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Verzichtleiftung auf Gewerbsprivilegien. 


Der Regiments-Actuar bei der koͤnigl. 
Eommandantfhaft zu Münden, Franz 
Megele, hat auf das ihm unterm 24. 
April 1840 verlichene und unterm 31. Juli 
1840 ausgefchriebene, fünfjährige Gewerbs; 
Privilegium auf einen feuerfichernden Ans 


fteich, 


fowie der Glockengießer Johann Kitts 
ler, zu Mürnberg, auf das ihm unterm 
14. Oktober 1839 verliehene und unterm 
19. Dezember 1839 ausgefchriebene zehn. 
jährige Gewerbsprivilegium auf feine Er— 
findung eines verbefferten Stod-Einfaßge- 
wichtes verzichtet, 
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Regierungs-Blaätt 


Bayern. 





N ro. 12. 


München, Freitag den 28. März 1845, 














Snbalı 
ae — — Ratifkation der Uebereinkunft unter er Regierungen des füddentihen Miünzvereines 
ein neues Ausminzungsguantum für die Jahre 1845, 1846 und 1847, vom 31. Dezember 1844, 
Bohn der Ueberelnkunft. — PBelanntmahung, die Hauptrehnung der allgemeinen Brand: Verfiberungs- 
alt A. 20 En 1843 betr. — Dienftes:Nadrihten. — Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen ; 











Königlich) Alerhöchfte Ratififation Wir haben von der Webereinfunft 
der Uebereinfunft unter den Regierungen des Einſicht genommen, welche am 31. vorigen 
fübdeutfchen Müngvereined über ein neues Aus Monats und Jahres dahier durch befonders 
mänzungöquantum für bie Jahre 1845, 1846 pazı ernannte Bevollmächtigte «unterzeichnet 

MR AHAT 8 BL: DOAMR TON worden ift und welche alfo lautet: 


Wir Ludwig, 


Hebereinfunft 
Pe — Ge ein REN unter den Staaten des fübdeutfchen Münzver- 
eined über ein neued Ausmünzungsdquantum für 
Herzog u —— die Jahre 1845, 1846 und 1847. 
urfunden und befennen hiemit: Die Königreihe Bayern und Würts 
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temberg, die Großherzogthuͤner Baden 
und Heffen,die Herzogehümer Sach ſen⸗ 
Meiningen und Naſſau, das Fürftens 
tum Schwarzburgs Rudolftade für 
die fürftliche Oberherrſchaft, dann die freie 
Stadt Frankfurt, von der Abſicht ge: 
feitet, das Quantum der Ausmünzungen 
an ganzen und halben Guldenſtuͤcken, wie 
folhes durch die Webereinfünfte vom 30. 
Mär; 1839 und 1. Juli 1842 für bie 
Jahre 1839 bis 1844 gefchehen, auch für 
die nächftlommenden drei Jahre gemäß 
Art. IU. der letzterwaͤhnten Uebereinkunft 
vertragsmäßig feftzuftellen, haben zu dem 
Ende Bevollmächtigte ernannt, welche vor⸗ 
behaltlich der Ratififation über nachftehende 
Punfte übereingefommen find: 


Artikel I, 


Die Lontrahirenden Staaten machen 
fi verbindlich, in jedem der Jahre 1845, 
1846 und 1847 eine Maffe von wenigftens 
vier Millionen Gulden nah dem in 
der Münchner Convention vom 25. Auguſt 
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1837 Are. VE. beſtimmten Vertheilungs⸗ 
Maaßſtabe ausprägen- zu laſſen. 


Artikel IL 

Die Ausprägung gefhieht in ganzen - 

und halben Guldenftücden; das Verhaͤltniß 

zwifchen beiden Münzforten bfeibt dem Ers 
mefjen eines jeden Staates überlaffen. 


Artikel DIL 
Innerhalb ber letzten fehs Monate 
des Jahres 1847 werden die Fontrahiren: 
den Staaten ſich darüber vereinigen, welche 
Mafle von Hauptmünzen vom 1. Jänner 
1848 an weiter ausgeprägt werben fol, 
Für den Fall, daß eine ſolche Vereinbarung 
nicht ftatefinden würde, hat es bei der im 
Artikel II. der Uebereinfunft vom 30. Mär; 
1839 enthaltenen Beftimmung fein Ver— 
bleiben. a 
Gegenwärtige Uebereinkunft foll als: 
bald zur Ratififation der hohen Höfe vors 
gelegt, und die Auswechslung der Ratifi- 
kations⸗ Urkunden fpäteftens in 3 Wochen 
zu München bewirkt werben. 


So gefhehen zu München den 31. Dezember 1844. 


für Bayern, 


für Württemberg, 


für Baden, 


Auguft Freihere von Gife. Ferdinand Graf von Degen, Ludwig Freiherr Rüde 


L. 8. 


feld:Schomberg. 
LS, 


von Eollenberg. 
L. S. 


für Heffen, Sachſen Meiningen, Naffau, Schwarzburg-Rudolfladt und Frankfurt 
in Folge befonderer Ermächtigung: 
L. S. Auguſt Freiherr von Gife. 
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Gedachte im drei Artikeln beitehende 
Uebereinkunft genehmigen und vatifijiren 
Wir in allen ihren Punkten und Beſtim— 
mungen und verſprechen diefelbe getreulich 


in Erfüllung bringen und beobachten zu 


laſſen. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir ge— 
genwärtige Ratifikation unter Unſerer 
eigenhaͤndigen Unterſchrift und Beidruͤckung 
Unferes groͤßern geheimen Inſiegels aus: 
fertigen laſſen. 

So geſchehen und gegeben in Unfe: 
rer Haupt» und Mefidenzftade München 
am 4. Jaͤnner 1845. 


(L.S.) Ludwig. 


Freiherr von Giſe. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der geheime Gecretär 
Beßele, 


Bekanntmachung, 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs - Anftalt für das Jahr 1843 betr. 


Minifterium des Innern. 

Die Hauptrehnung der für die fieben 
Regierungsbezirfe diesſeits des Rheins bes 
fiehenden allgemeinen Immobiliar »- Brand- 
Verfiherungs » Anftalt für das Jahr 1843 
wird nah Worfchrift ded Art. 32. der 
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Brandverficherung®Ordnung vom 23. Jans 
ner 1811 und mit Zugeundfegung ber durch 
das Gefeg vom 1. Juli 1834 in vier 
Elaffen adgeftuften WBeitragspflichtigfeit 
ſammt den Nachweifungen *) anmit zur * 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


Aus derſelben gehen folgende ſumma⸗ 
rifhe Reſultate hervor. 


JI. 

Das am Schluſſe des Jahres 183% 
bejtandene Affefuranz-Eapitalzu 546,771,865 
Gulden, hat fi im Laufe des Jahres 1843 
in Folge neuer Beitritte und Erhöhungen 
nach. Abzug der Minderungen abermald umd 
zwar um die bedeutende Summe von 

| 15,054,630 fl. 
vermehrt, und betrug am legten September 
1844 561,826,495 fl. 


wovon fich in die 


1. Efaffe 163,591,365 fl. 

IE 178,490,660 „ 

IE: ; 52,300,740 „ und 
indie IV. „ 167,443,730 „ 


reihen. 

| 1. 

Die Brand» Entfchädigungen ftellen 
fih im Jahre 1843 auf die Summe von 


) Werden einer fpätern Nummer beigegeben. 
14 * 
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1,245,197 fl. 14 &. 1 hf, 
wovon 133,164 fl. 59 fr. den DBorjah- 
ren, und 1,112,032 „ 15 „ 1 bi. dem 
Jahre 1843 angehören. 


Für das Jahr 1844 hatte fich bie 
Summe der biefem Jahre angehörigen 
Brand » Entfhädigungen auf 919,170 fi. 
20 fr. 3 hl., jene der Entfchädigungen 
aber, melde den Vorjahren angehörten, 
auf 46,567 fl. 20 Pr. berechnet; es ift 
alfo eine Mehrung und zwar bei ber erfte: 
ren um 192,861 fl. 54 fr. 6 hl., 
bei der feßtern um 86,597 „ 39 „ — + 
fohin im Ganzen 
um 
eingetreten. 


279,459 fl. 38 fr. 6 hi. 


IL 


Die Zahl der Brandfälle hat fich im 
Jahre 1843 auf 724, und die Zahl ber 
hierbei befhädigten Gebäude» Inhaber auf 
1848 entjiffert; es bietet fohin das Jahr 
1843 gegen das Vorjahr 1843 bezüglich 
der Brandfälle eine Mehrung von 153, 
und hinfichtlih der befchädigten Gebäudes 
Inhaber eine Mehrung von 375 dar. 


Die fpezielle Veranlaffung ift bei 567 
Braͤnden unentdeckt geblieben; 24 Brand: 
fälle find durch Blitz, 13 durch fehlerhafte 
Bauart und Schabhaftigfeit der Kamine, 


und 27 buch Fahrlaͤſſigkeit herbeigeführt 
mworben. 


In 93 Fällen ift die Brandftiftung 
theils erwiefen, theils vermuthet, und es 
beftehe fonach gegen das Jahr 1843, wo 
57 ſolche Brandftiftungen vorgefommen 
find, eine Mehrung von 36 Fällen, 


IV. 


Zur Deckung aller rechnungsmaͤßig 
nachgewieſenen Ausgaben, dann zur ftatu: 
tenmäßigen Ergänzung bes Vorſchußfondes 
find von jedem Hundert des Verſicherungs⸗ 
Kapitals für das Jahr 1843 folgende Beis 
träge zu leiften, ale: 


in der I. Claſſe 12 fr. 3 hl. 
(zwölf Kreuzer drei Heller), 


in der II. Elaffe 13 fr. 6 Hi. 
(dreizehn Kreuzer ſechs Heller), 
in der IIL Claſſe 15 Pr. 1 hf. 
(fünfjehn Kreuzer ein Heller), 
in ber IV. Efaffe 16 fr. 4 hl. 
(ſechszehn Kreuzer vier Heller). 


Die k. Regierungen, Kammern bes 
Innern der fieben Regierungsbejirfe dieß— 
feits des Rheins haben die Erhebung dies 
fer Beiträge nach Vorſchrift des Art. 22. 
der Brandverfiherungs-Drdnung ungefäumt 
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ju verfügen, dann wegen ber Verrechnung 
und Verwendung, ſowie wegen Leiſtung 
der Supplementar-Beiträge und Ergänzung 
der Vorſchußſonde nach Inhalt der Repar⸗ 
tition das Geeignete zu veranlaffen. 


V. 


In Bezug auf die Verhütung von 
Brandfällen und auf firenge Handhabung 
der Fenerpoligei werden die Aufträge in der 
Belanntmahung vom 24. April 1840 
(Reggsblt. pag. 277) mit der Weifung er: 
neuert, den pünftlichften Vollzug derfelben 
auf das Sorgfältigfte zu überwachen. 

München den 20. Mär; 1845. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Miniſter 
der General ⸗Secretaͤr 
Fr. v. Kobell. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
term 16. März I. Is. die durch Befoͤrde— 
rung des geheimen Secretaͤrs Horn zum 
Rache bei der General - Zolladminiftration 
erledigte geheime Serretärftelle bei dem k. 


194 


Binanzminifterium, dem Affeffor und Fiskal⸗ 
Adjunften bei der Staatsfhuldentilgungds 
Eommiffion, Heinrich Lug, in proviforis 
fcher Eigenſchaft, zu verleihen; 


unterm 17. März I, Is. zu genehmis 
gen, daß in die eröffnete Stelle des erften 
geiftfihen Dberconfiftorialrarhes bei dem 
peoteftantifchen Dberconfiftorium zu Mün- 
hen ber bermalige zweite geiftliche Ober; 
Eonfiftorialrath, Dr. Chriftian Ernft Niko⸗ 
laus Kaifer, vorrüde; 


in die Stelle des zweiten geiftfichen 
Dbereonfiftorialraches den bisherigen dritten 
geiftlichen Oberconſiſtorialrath, Dr. Fries 
drih Faber, vorrüden zu laſſen, und dens 
ſelben der bisher befleideten Function als 
erfter Hauptprediger an ber proteftantifchen 
Kirche in München zu entheben, ferner 


dem bermaligen vierten geiftlichen Ober. 
Eonfiftorialrache Dr. Karl Heinih Fuchs 
das Vorruͤcken in die Stelle des britten 
geiftlichen Oberconfiftorialraches zu bemilli- 
gen, und demſelben zugleich die Function 
des erften Hauptprediger an ber hiefigen 
proteftantifhen Kirche, im widerruflicher 
Eigenfchaft,, zu übertragen, dann 


die Stelle des vierten geiftlichen Ober 
Eonfiftoriafrathes, in proviforifcher Eigens 
ſchaft, dem dermaligen Conſiſtorialrathe bei 
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dem k. proteftansifchen Eonfiftorium in Bay⸗ 
reuth, Dr. Theodor Anguft Gabler, zu 
verleihen, und bemfelben zugleich die Function 
des jweiten Hauptpredigers an ber proter 
Rantifhen Kiche zu München, in wiber- 
suflicher Eigenfchaft, zu übertragen; 


unterm gleichen Tage auf die in Berg⸗ 
zabern erledigte Friedensgerichtsſchreiber⸗ 
Stelle den Friedensgerichtsſchreiber Chri⸗ 
ſtian Karl Wolff, in Goͤllheim, ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, 
zu verſetzen, und bie hiedurch in Goͤllheim 
erledigte FriedensgerichtöfchreibersStelle dem 
gegenwärtig als Untergerichtsſchreiber bei 
dem Bezirfögerichte zu Frankenthal functio⸗ 
nirenden Rechts⸗Candidaten Philipp Hypo⸗ 
lith Denig, in proviforifcher Eigenfchatt, 
zu verleihen, 


dann auf die bei dem Kreis⸗ und Stadt; 
gerihte Münden erledigte Advofatenftelle 
den Advokaten bei dem Landgerichte Au, 
Joſeph von Kleßing, feinem allerunters 
thänigften Gefuche entfprechend, zu verfeßen. 


Bfarreien- und Benefizien-Verleihungen ; 
Präfentations» Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
. ben nachftehende kathol iſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 1. März I. Is. die Pfarrei 


— — — 


196 


Puchendorf, Landgerichts Starnberg, in 
Oberbayern, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Candidaten und dermaligen Verweſer bet; 
ſelben, Prieſter Georg Dreyer, und“ 

die Eurat » Erpofitue Unterliegheim, 
Landgerichts Höchftädt, im Regierungsber 
jirfe von Schwaben und Neuburg, bem 
bermaligen Benefijiaten auf bem Kalvas 


rienberge in Bobenhauſen, Landgerichts 


Schrobenhanfen, Priefter Pius Steidle; 

unterm 3. März; I. Is. bie Pfarrei 
Stadtprozelten, Landgerichts Klingenberg, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Candidaten und dermaligen Pfarrvifar in 
Wieſen, Landgerichts Lohr, Priefter Adam 
Joſeph Valtenmaier; 

ferner bie Pfarrei Baldershein, Lands 
gerichts Aub, in demfelben Kreife, dem 
dermaligen Pfarrer zu Oberbah, Landge: 
rihes Biſchofsheim, Priefter Euſtach 
Derrerb; 

unterm 4. März I. Is. das Benefi- 
zium zu St. Sylveſter und St. Paul in 
Mindelheim, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neues 
burg, dem bermaligen Kaplanei-Benefizias 
ten zu Weitnau, Landgerichts Weiler, 
Priefter Anton Wurm; 

unterm 8. März I. Is. bie Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Kaufbenern, im 
fhwäbifch ‚neuburgifchen Kreife, dem ber 
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maligen Caplan zu Hinterflein, Landge⸗ 
richts Sonthofen, Priefter Andreas Mich ler; 

unterm 10. März I. Is. die Pfarrei 
Regenftauf, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, bem bermaligen Priefterhaus- 
Direetor zu St. Franz» Kaver in Regend- 
burg, Priefter Georg Herdegen, und 

die Pfarrei Herbertshofen, Landger 
richts MWertingen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Meuburg, dem dermas 
figen Pfarrer zu Goͤrisried, Landgerichts 
Oberdorf, Priefter Joſeph Kurz; 

unterm 11. März I. 38. die Pfarrei 
Prutting, Landgerichts Rofenheim, in Ober: 
bayern, bem dermaligen Pfarrer zu Nuß- 
dorf, deffelben Landgerichts, Priefter Franz 
Seraph Mayr, und 

das Curat⸗Benefizium in Bodelsberg, 
Landgerichts Kempten, im Regierungsbe⸗ 
jirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
geprüften Pfarramts /Candidaten und der⸗ 
maligen Caplan zu Babenhauſen, gleichna⸗ 
migen Herrſchaftsgerichts, Prieſter Joſeph 
Mayrhofer; 

unterm 13. März I. Is. die Pfarrei 
Kohlberg, Landgerichts Weiden, im Re 
gierungsbezirfe der Oberpfalz; und von Res 
gensburg, dem geprüften Pfarramts⸗Candi⸗ 
dasen und feitherigen Eooperator zu Rohr, 
Landgerichts Abensberg, Priefter Franz 
Anton Auguſtin; 


unterm 14. Mär; l. Is. die Pfar⸗ 
rei Schmidgaden, Landgerichts Naab— 
burg, im Regierungsbezirke der Ober—⸗ 
pfalz und von Regensburg, dem geprüften 
Pfarramts-Canbidaten und berjeitigen Coo: 
perator expositus zu Huldfeffen, Landge⸗ 
richts Eggenfelden, Priefter Johann Bap⸗ 
tiſt Kerſcher; 

unterm 16. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Miederberglicchen, Landgerichts Neumarkt, 
in Oberbayern, dem dermaligen Cooperator 
zu Auffichen, Landgerichts Erding, Prie⸗ 
fter Mathias Conrad; 

die Pfarrei Gennach und Mefter-Errins 
gen, Landgerihts Schwabmuͤnchen, im Re 
gierungsdezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem dermaligen Benefiziaten zu ots 
tah, Landgerichts Sonthofen, Priefter 
Franz Kaver Sauter, und 

das Hub er ſche VBenefizium zu Bangs 
quaid, Landgerichts Rottenburg, in Nieder⸗ 
bayern, dem von der Marftögemeinde das 
ſelbſt nominirten vormaligen Cooperator zu 
Sandsbach, Priefter Joſeph Fritz; 

unterm 17. März I. Is. die Pfarrei 
Markt Schorgaft, Landgerichts Verne, im 
Oberfranken, dem dermaligen Pfarrer zu 
Banz, gleichnamigen Herrſchaftsgerichts, 
Prieſter Johann Murf, und 

bie Pfarrei Rieneck, Landgerichts Ges 
münden, im Regierungsbezirke von Unter⸗ 
franfen und Afchaffenburg, dem dermaligen 
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Pfarrer zu Poppenrorh, Landgerichts Kifs 
fingen, Priefter Bernhard Kallenbach. 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
nachftehende katholiſche Pfarreien verliehen 
werden, und zwar von bem Hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchofe von Speyer: unterm 16. 
Februar I. Is. die Pfarrei Roßbach, Land» 
‚Lommiffariatde Landau, in der Pfal;, 
dem bermaligen Pfarrer zu Godramftein, 
in demſelben Landeommiffariate, Priefter 
Eafpar Müller; 

von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erz⸗ 
biſchofe von Münden:Freyfing: 

unterm 2. März I. Is. die Pfarrei 
Ebertshauſen, Landgerichts Bruck, in Ober: 
bayern, dem geprüften Pfarramts⸗Candida⸗ 
ten und biöherigen Cooperator in Irſchen⸗ 
berg, Landgerichts Miesbah, Prieſter 
Aloys Kriner; 

witerm 4. März 1. Is. die Pfarrei 
Holzen, Landgerichts Ebersberg, in Ober: 
bayern, dem dermaligen Eooperator in Pet- 
ting, Landgerichts Laufen, Priefter Fran; 
Brändf, und 

unterm 8. März 1. Is. die Pfarrei 
Woͤrth, Landgerichts Erding, in Ober 
bayern, dem dermaligen Pfarrer von Rups 
rechtsberg, Landgerichts Vilsbiburg, Prie- 
ſter Mathias Hingerl; 

von dem Hochwürdigften Herrn Erz: 
bifchofe von Bamberg: unterm 9, Mär; 
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1. 38. , die Stelle eines Regens des erzbi⸗ 
fhöflihen Clerikal « Seminars zu Bams 
berg dem bisherigen Subregens tiefer 
Anftalt, Pnzeal » Profeffor Dr. Leonhard 
Schmitt, und bie fih hiedurch er» 
oͤffnende Gubregensftelle dem dermaligen 
Pfarrer zu Strullendorf, Bandgerichts Bams 
berg L, Priefter Joſehh Grob, 

und von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Regensburg, unterm 15. 
März 1. Is. die Pfarrei Ottering, Land— 
gerichts Dingolfing, in Niederbayern, dem 
bermaligen Pfarrer zu Griesbach, deffelben 
Landgerichts, Priefter Anton Ehrl. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 10. März I. Is. die erledigte 
peoteftantifche Pfarrftelle zu Mittelbrunn, 
Defanars Homburg, in der Pfalz, dem 
bicherigen Pfarrvifar dafelbft, Pfarramts⸗ 
Candidaten Johann Simon Franf; 


unterm 11. März I. Is. die erledigte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Gönnheim, 
Defanats Neuftadt a. d. H., in der Pfalz, 
dem bisherigen Gubrector zu Annweiler, 
Pfarramts. Candidatenohann Efhard,und 


unterm 13. März 1. Is. die proteftanz 
tifhe Pfarrftelle zu Weidenthal, oben ges 
dachten Defanats, dem bisherigen Pfarr» 
Vikar dafelbft, Pfarramts Candidaten Georg 
Rompf, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


| Regierungs-Blatt 


Kerr 


— 


Nro. 13. 
München, Donnerftag den 3. April 1845. 
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nhbalt: 

Befanntmahung, die Sammlung milder Gaben für bie am 25. Junl v. IB. durch Hagel verheerten Gegen: 
den mehrerer Meglerungsbezirte betreffend. — Plenar:Beichluß des Dberappellationd:Gerichtse des Ko— 
nigreihes, bie Berufungsfriften im Interventlons-Prozeſſe betreffend. — Dienftes:Nahrihten. — 

farreien: unb Benefisien-Berleihungen; Präfentationg-Beitdtigungen. — Königliche Alademie der Wil: 
enfhaften. — Zandrath der Oberpfalz und von Megensburg. — Landwehr bes Königreihs. — DOrbdend- 
Berleihungen. — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Yudiges 
nate:Berleihung. — Auszug aus der Adels-:Matrikel des Königreichs. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Bekanntmachung, rerer Megierungsbezirfe haben die bedeu— 
die Sammlung milder Gaben für die am 25. tende Einnahme von 83,271 fl. 204 fr. 
Juni v. 36. durch Hagel verheerten Gegenden geliefert und zwar: 


mehrerer Regierungöbegirfe betreffend. 1. in Oberbayern 17,736 fl. 124 fr. 
—— 2., Niederbayern 18,616 „ 48 „ 
Minifterium des Innern. 3. „ der Pfalz 6,992 „383 „ 

Die Erträgniffe der mit allerhöchfter 4., ber Oberpfal; 
Genehmigung ftattgehabten Sammlung mil: und Regensburg 6,365 „ 24 „ 


der Gaben für die am 25. Juni v. Js. 5. in Oberfranfen 3,765 „35 „ 


durch Hagelfchlag verheerten Gegenden mehr 6. „, Mittelfranfen 9,530 „ 595 „ 
15 


— — 


7. in Unterfranken 
und Aſchaffenburg 5,217 fl. 334 kt. 
8. in Schwaben und 
Meuburg 15,047 „25 „ 
Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
das Ergebniß dieſer Sammlung duch das 
Regierungsblart famme dem Ausdrucke 
des Allethochſten WBohlgefallens über bie 
dabet von allen Claſſen Allerhoͤchſt Ih— 
rer Unterthanen aufs Neue berhätigte Milds 
thätigfeit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde. 
Münden den 25. Mär; 1845. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel... 
Durch den. Minifter 


der General⸗Secretaͤr 
“Er. v. Kobell. 


— Beſchluß des Oberappellations: 
Gerichts des Königreiches, 
die Berufungsfriftien im Interventiond« Progefe 
betreffend. 


„Berufungen gegen Erkenntniſſe über 
Prinzipal- Interventionen, bezüglich wel- 
cher der Hauptprogeß im Ererufions- 
Verfahren ſchwebt, find an die im $, 64. 
Ab. 4. Nr. 1. und S. 108. Abſ. 1 
bed Gefehes vom 17. November 1837 


vorgeſchtlebent biötgefiiläglge Berufungs- 
friſt nut in fo weit gebunden, als die 
Beichwerden die Erecution betreffen.‘ 


Bei Anwendung der im Gefeße vom 
17. November 1837 — einige Verbeſſer⸗ 
ungen der Gerichtsordnung in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend — in $. 64. Abf. 
4. Mr. 1. und $. 108. Abf. 1. enthalte 
nen Beftimmung, daß gegen alle richterlis 
hen Erfenneniffe und Befchlüffe im Exe— 
eutiong » Verfahren die Berufung ſchon ins 
nerhalb vierzehn Tagen angebracht werden 
müffe,, find beim oberften Gerichtähofe über 
die Frage, ob auch alle Berufungen gegen 
Erkenntniſſe über Prinzipalsnterventionen, 
bezüglich welcher der Hauptprozeß bereits 
im EreeutionssVerfahren ſchwebt, an obige 
VBorfchrift gebunden find, entgegengefeßte 
Anfichten entftanden, und ungleichförmige 
Defchlüffe gefaßt worden. 

Es ift fonach diefe Frage in Gemäß: 
heit de3 weiteren Geſetzes von demfelben 
Tage, die ee ungleihförmiger Er: 
Penneniffe betreffend, in einer Plenar- Ber 
fammlung zur Berathung gebracht, und, 
wie oben angeführt, entfchieden worden, 
aus nachftehenden 


Motiven: 
1. Die Gerichtsordnung fchreibt in cap. 8, 
$. 4., wo fie vorerft beftimmt, in 
welcher Weiſe accefforifche Interven⸗ 
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tionen zu behandeln find, sub. Nr. 4. 
ausdrüclich vor, daß, wenn Jemand 
principaliter intervenirt, dieſe Juter, 
vention in Form einer befondern Klage 
traktirt, folglich auch immer bei der 
erſten gehörigen Inſtanz angebracht 
werden foll uf. w. 

Es ift fomit der duch eine Prinzipal⸗ 
nterventiondg : Klage heruorgerufene 
Rechtöftreit mit jenem frühern, duch 
welchen die Intervention veranlaßt iſt, 
und welchen die Gerichtsorbnung den 
Hauptprozeß nennt, nicht zu vermen⸗ 
gen, fondern er ift ald ein eiguer, 


von dem Hauptprozeß, mit welchem er 


nur dadurch zuſammenhaͤngt, daß beide 
denſelben Gegenftand betreffen, wefentlich 
verfchiebener, ein durchaus felbftftändiger. 
Aus der GSelbftftändigkeit eines fol 
hen Interventions ⸗Projeſſes folge aber 
nothwendig, daß die Morhfrift für bie 
in bdemfelben einfommenden Berufun: 
gen nicht durch das Stadium, in 
welchem ſich zufälfig der Hauptprozeß 
befindet, bedingt ſeyn kann, und daß 
ſomit der Umſtand, daß der Hauptprozeß 
ſchon im Executions⸗Verfahren ſchwebt, 
keinen hinreichenden Grund darbieten 
kann, die in den oben allegirten Ge— 
fegesftellen enthaltene Beftimmung auf 
alle im Bnterventiond: Prozeffe einkom⸗ 
menden Berufungen anzuwenden. 


2 


. Das Gefeg vom 17. Mowember 1837 


fpricht nirgends aus, daß, wenn ber 
Hauptprozeß bereits im Executions ⸗ 
Verfahren fchmebt, dann auch der 
neue, ber durch bie Interventionsflage 
hervorgerufene Prozeß, mit dem. Haupt: 
prozeſſe gleichmäßig behandelt werden 
müffe Die oben angeführten Stellen 
biefed Geſetzes erwähnen nur jener 
Derufungen, welche gegen Erkennt: 
niffe. und Befhhiffe im Executions⸗ 
Verfahren felhft gerichtet find, und es 
darf deren Wirkſamkeit gemäß 6. 115. 
beöfelben Geſetzes nicht meiter ausge: 
behnt werben, als es bie ausdruͤckli⸗ 
chen Beſtimmungen des Geſetzes ſelbſt 
verlangen. 


5. Es koͤnnen ſonach die oben erwaͤhnten 


Geſetzesſtellen auf Berufungen in eis 
nem Interventions-Prozeſſe, bezüglich 
deſſen der Hauptprozeß bereits im Ere« 
eutiong : Verfahren fchwebt, nicht durch⸗ 
gängig, fondern nur dann Anwendung 
finden, wenn fie unmittelbar auf das 


Executions- Verfahren Bezug haben, 


wenn z. B. die Befchwerben bie Fort 
fegung oder Hemmung der Erecution 
im Hauptprojeſſe betreffen. 

Auch verfieht es fih von feldft, 
daß, wenn ber Juterventions / Projeß 
bereits zum Executions⸗Verfahren ges 
diehen iſt, die hierin vorkommenden 

15* 
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Berufungen an bie vierzehntägige Bes 
rufungsfrift gebunden find. 

6. Wo es an diefen Vorausſetzungen man 
gelt, wie 5.8. bei Berufungen gegen 
ein im Interventions-Prozeſſe erfolg, 
tes Beweisinterlocut oder Definitiv⸗ 
Erkenntniß, kann die in den mehrer 
wähnten Gefegesftellen enthaltene Bes 
ftimmung, wenn gleich auch derlei Bes 
rufungen auf die längere Dauer ber 
im Hauptprozeſſe bereits gefchehenen 
Siftirung des Erecutiond: Verfahrens 
von Einfluß fern Fönnen, nicht zur 
Anwendung gebracht werden. 

Münden den 13. Mär; 1845. 


Ober » Appellationsgericht des Königreichs 
Bayern. 


Freiherr v. Gumppenberg, Präfident. 
Sighart, Serretär. 





Dienftes-Rahrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 22, März I. Is. den Anton-Dome- 
nico Gamberini, auf fein allerunterthä- 
nigftes Anfuchen, zu Allerhoͤchſt Jh: 
rem Kämmerer zu ernennen; 

unterm gleichen Tage ben Unter 
fteutenane im Snfanterie « Regiment Earl 
Pappenheim, Heinrich von Hendenaber, 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen, in 
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die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammer; 
junfer aufzunehmen; 

unterm 19. März I. Is. die Bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, erledigte Affefforftelfe 
den Gecretär des DOberappellationsgerichts, 
Franz Hugo Fertig, allergnaͤdigſt zu ver- 
leihen, und 

unterm 24. März I. Js. die eröffnete 
Stelle eines J. Affeffors bei dem Landge; 
richte Günzburg dem dermaligen II. Lands 
gerichtö:Affeffor daſelbſt, Anton Martin, 
fodann die hienach weiter in Erledigung 
fommende IT. Affefforftelle bei demfelben 
Gerichte dem bisherigen Landgerichts: Actuar 
dortſelbſt, Georg Hauner, zu verleihen, 
und 

zu der Stelle eines Landgerichts: Actuars 
in Guͤnzburg den Appellationsgerichtd-Accefs 
fiften Ludwig Mayr, aus München, zu 
ernennen; 

unterm 25. März I. Is. die bei dem 
Landgerihte Au erledigte Advofatenftelle 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, Ludwig Steub, 
zu verleihen; 

unterm gleichen Tage die erledigte 
Stelle des erften geiftlichen Conſtſtorial⸗ 
rathes bei dem proteftantifchen Konfls 
forium in Bayreuth dem dermaligen 
jweiten geiftlichen Eonfiftorialrathe bei dem 
koͤniglich proteftantifchen Konfiftorium in 
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Ansbach, Dr. Georg Wilhelm Friedrich 
Kapp, zu verleihen und demfelden zugleich 
die Function des Hauptpredigers in Bay: 
reuth, in widerruflicher Eigenſchaft, zu 
uͤbertragen; 

auf die hiedurch ſich eroͤffnende Stelle 
des zweiten geiſtlichen Conſiſtorialrathes bei 
dem proteftantifchen Conſiſtorium in Ans: 
bad, den bdermaligen zweiten geiftlichen 
Eonfiftorialrarh bei dem proteftantifchen Con: 
fiftorium in Bayreuth, Dr. Friedrich Hein; 
rich Ranfe, zu verfeßen und demfelben 
zugleih die Function des jweiten Haupt: 
predigers an der Gt. Gumbertuskirche in 
Ansbach, im widerruflicher Eigenfchaft, zu 
übertragen, ferner 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des zweiten geiftlihen Confiftorials 
rarhes bei dem proteftantifchen Confiftorium 
in Bayreuth dem bdermaligen ordentlichen 
Profeffor der Theologie an der k. Univer⸗ 
firät Erlangen, Dr. Adolph Harleß, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen. 





Pfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg = Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
und Benefizien allerhuldvollſt zu verleihen 
geruht: 
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unterm 18. März I. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium in Illertiſſen, gleichnamigen 
Landgerichts, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem geprüften 
Pfarramts:Candidaten und dermaligen Ca⸗ 
plan zu Dillingen, gleichnamigen Landge⸗ 
richte, Priefter Joſeph Kienle; 

unterm 19. März 1. Is. die Pfarrei 
Ehingen, Landgerichts Wertingen, im Res 
gierungebezirfe von Schwaben und Neu- 
burg, dem dermaligen Schulbenefiziaten zu 
Pfaffenhofen, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Aloys Miller; 

das Frühmeß - Benefizium und die das 
mit verbundene Lehrftelle der Tateinifchen 
Schule zu Weißenhorn, Landgerichts Rogs 
genburg, im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Meuburg, dem von dem Magi- 
ftrate zu Weißenhorn präfentirten Priefter 
Joſeph Jaͤckle, bisherigen Verweſer bei- 
der Stellen; 

unterm 23, März I. Is. die Pfarrei 
Rudeljhaufen, Landgerichts Moosburg, in 
Dberbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 
Hainsacker, Landgerichts Regenftauf, Pries 
ſter Karl von Kleber, und 

unterm 24. März I. 38. das Bene 
fizium zu Jenkofen, Landgerichts Landshut, 
in Niederbayern, dem dermaligen Pfarrer 
zu Pilſting, Landgerichts Landau, Prieſter 
Franz Dominikus Ruhwandl; 

unterm 25. März I. Is. die Pfarrei 
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Noͤham, Landgerichts Pfarrticchen, in Nies 
derbayern, dem geprüften Pfarramts⸗Cau⸗ 
didaten und dermali igen Cooperator zu Stamms 
ham, Landgerichts Altoͤtting, Prieſter Jo— 
ſeph Trauner, und 

die Pfarrei Kloſterbeuern, Landgerichts 
Illertiſſen, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem dermaligen Pfar—⸗ 
rer zu Baiershofen, Landgerichts Dillingen, 

Prieſter Georg Koͤhle. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 24. März I. Is. zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß die Euratie Reichau, Herr: 
ſchaftsgerichts Babenhaufen, im Regierungss 
bejirfe von Schwaben und Meuburg, von 
dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg dem bdermaligen Benefiziums⸗ 
Vikar zu Burgau, gleichnamigen Landger 
richts, Prieſter Ludolph Nähen, verlie⸗ 
hen werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 15. Mär l. Is. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrei Rochhaufen, Deka 
nats Waltershaufen, im Regierungsbeziefe 
von Unterfranken, und Afchaffenburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Behringersborf, Des 
kanats Mürnberg, Carl Alfred Guſtav 
Glaſer, zu verleihen und denſelben zu- 
gleich zum Dekan, bes bisherigen Dekanats 
Waltershaufen, melches künftig nach dem 
Eige des nunmehrigen Dekans die Benen⸗ 
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nung „Roshhanfen“ zu führen hat, aller 
guädigft zu ernennen, und 

unterm 23, März I. Is. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrftelle zu Ebenried, De: 
Fanats Pyrbaum, im Regierungsbezicke der 
Oberpfalz und von Regensburg, dem bie: 
herigen Pfarrer zu Hemhofen, Dekanat 
Erlangen, Johann Chriftian Gattler, 
ju verleihen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unserm 25. Februar I. Is. der von dem 
Ritter Earl von Haubner, als Kirchen 
patron, für den Pfarramts⸗Candidaten Yo- 
dann Lubwig Pohlmann, aus Arzberg, 
ausgefteliten Präfentation auf die proteftan- 
tifhe Pfarrei Brand, Dekanats Wunfie- 
bei, in SOberfranfen, die landesherrliche 
Betätigung zu ertheilen geruht. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 24. Mär; I. Is. die Stelle 
des Vorſtandes der k. Afademie der Wiſ— 
fenfchaften, dem Staatsrathe, ordentlichen 
Mitgliede der Akademie, Freiheren von 
Freyberg-Eiſenberg, nad Ablauf der 
gegenwärtigen Amtsperiode, auf weitere 
drei Jahre zu verleihen und demfelben die 
Funstion des General-Eonfervators ber wife 
fenfchaftlihen Sammlungen des Staats auf 
die gleiche Zeitdauer zu übertragen gerubt. 
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Landrat der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 20. März 1. Is. zur Befegung ber 
duch den Austritt des Dekans und Pfar: 
vers zu Regenftauf, Priefters Anton Merl, 
in Erledigung gefommenen Gtelle eines 
Mitgliedes des Landrarhes der Oberpfalz 
und von Regensburg den als Landrachs« 
Eandidaten gewählten Dechant und Pfarrer, 
Priefter Nikolaus Märfel, von Stams⸗ 
ried, zum Mitglied des Landrarhes für den 
genannten Regierungsbezirk zu ernennen ge- 
ruht. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. März [. 38. den Landmwehrs 
Hauptmann Jofeph Sindersberger, zu 
Naabburg, zum Major und Eommandans 
ten des Landwehr: Bataillons Maabburg, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, zu befördern geruht. 


— — — 








Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König. haben 
Std unterm 26. Dftober v. Is. huld⸗ 
reichft bewogen gefunden, dem Kaiferfich 
Königlich öfterreichifchen wirklichen Hofrach, 
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Daniet Menfi Ritter von Klarb ach, zu 
Insbruck, das Commen thurfreuz, und dem Kai⸗ 
ſerlich Koniglich bſterreichiſchen erſten Kreis⸗ 
Commiſſaͤr zu Schwaz, Friedrich Bukei⸗ 
fen, das Ritterkreuz des Königlichen Ver⸗ 
dienft-Ordens vom heiligen Michael; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
21. Mär; I. 8. dem Domdechanten Mel 
chior von Diepenbrod, zu Regensburg, 
das Ritterkreuz des Königlichen Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayerifchen Krone, und 

unterm 22. März 1. Is. dem K. 
Landgerichtd-Arzt Dr. Michael Haftreiter, 
zu Starnberg, das Ritterkreuj des K. Ver; 
dienſt / Ordens vom hi. Michael zu verleihen. 





- Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König "haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 16. März I. Is. dem Föniglichen 
Kämmerer und Regierungsrathe Freiheten 
von Welden die, allerhöchfte Erlaubnif zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Maje 
ftät dem Könige von Preußen verliehenen 
rothen Adler: Orden 2. Elaffe annehmen und 
tragen zu dürfen, 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 18. März l. Is. 
dem bisherigen Pöniglichen Minifter-Refidenten 
in Earlöruhe, nunmehrigen Geſandten in der 


# 
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Schweiz, Freiheren von Berger, die als 
lechöchfte ⸗/ Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des demfelben von des Großher- 
zogs von Baden Königlihen Hoheit 
verliehenen Commenthurkreuzes des Zaͤhrin⸗ 
ger Löwen-Ordens zu ertheilen. 


mn 


Indigenats » Verleihung. 
Seine Majeftde der König haben 


Sich unterm 25. März I. Is. allergnds 


bigft bewogen gefunden, dem Privatdocen⸗ 
ten und Lehrer der Handelsſchule zu Leip: 
jig, Dr. Weinlich, das bayerifche Indi— 
genat zu ertheilen. 


Yuszug 
aus der Adels: Matrifel des Königreichs. 


Der Adels-Matrikel des Königreichs 
wurden einverleibt: 

unterm 30. Juli v. Is. und 20. März 
d. %8. der koͤnigliche Appellationsgerichts- 
Advofat Joſeph Friedrich von Savoye, 
zu Paffau, ſammt allen feinen rechtmäßigen 
Abkoͤmmlingen bei ber Adelsklaſſe Lit. 8. 
fol, 147. act. num. 6522; 

unterm 13. Februar l. Is. die Jo— 
fepha Roſina Therefia Mepomucena Hef- 
ner von Ablersthal, in Bamberg, für 
ihre Perfon, bei der Adelsklaſſe Lit. H. 
fol. 36. act num. 10814; 
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unterm 14, Februar I. Is. der koͤnig⸗ 
fiche Minifterialrarh und General: Secretär 
im Löniglichen Yuftiz- Minifterium, Ritter 
des Verbienft:- Ordens ber banerifchen Krone 
und des Verdienſt⸗ Ordens vom heiligen 
Michael, Dr. Simon von Haller, als 
Ritter des Verdienft: Ordens der bayerifchen 
Krone, für feine Perfon, bei der Ritters 
Claſſe Lit, H. fol. 38. act, Num. 1475. 





Gewerbsprivilegien = Berleihungen, 





Seine Majeftät der Kdnig bar 
ben Nachgenannten Gewerböprivilegien aller; 
huldvollſt zu verleihen geruht: 


unterm 10. Dezember v. Is. dem Apothes 
fer Dtto Dftermaier, zu Woͤrth bei Res 
gensburg, auf Anfertigung der von ihm ers - 
fundenen, aus den Beſtandtheilen des na— 
türlihen Zahnemails zufammengefeßten, bei 
der Berührung mir Waſſer erhärtenden 
Subſtanz zur Ausfuͤllung hohler Zähne, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 13. Jänner I. Is. dem Gold» 
und Silberarbeiter ⸗Meiſter Matthaͤus 
Grimm, zu Haidhaufen, auf Verfertig⸗ 
ung von Gold» Filigrans dann von verbef: 
ferten Silber-Filigran-Arbeiten, nah dem 
von ihm erfundenen , eigenthümlichen Vers 
fahren, für den Zeitraum von zwei 


Fahren. 


. 
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KRönigreid 





Kegierungs-Blatt- ” 





München, Montag den 14. April 1845. 


Indbatt: 
Königlic pe an — Verordnung, ben Rang der Palaftdamen, Schlüfeldamen und Dlertefueipestanen ber 


Prinzeffinnen 
den 


Koͤnlgllehen Haufes betr, — Königlih Allerhoͤhſte Verordnung, d 


e Verwaltung und 


Betrieb der Königlihen Eifenbahnen betr. — — dle weſentlichen Ergebniſſe der 


Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen der den k. Kreisreglerungen 
untergeordneten Städte für das Jahr 1843 betr. — Dienit 


epfelts des Rhelns unmittelbar 


enftes: Nachrichten. — Pfarreien: und Benefi- 


P 
en: Präfentations-Beftätigungen. — Koͤniglich Belgifhes Confulat In Nürnberg. — Ins 


ats-Verleihungen. Beilagen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Rang der Palaſtdamen, Schlüffeldamen 
und DOberhofmeifterinnen der Pringeffinnen des 

Königlichen Haufes betr. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


In Vervollftändigung Unferer Ver⸗ 


fügung vom 3. Mai 1826, und im Hin: 
blicke auf die Beftimmungen der Rangorbs 
nung vom 1. April 1807, dann auf bie 
Bekanntmachung Mr; 2., im Regierungs; 
Blatte vom 17. Jänner 1829, verorbnen 
Wir, was folge: — Die im Range gleich- 
ftehenden Palaftdamen, Schlüffeldamen der 
Königin und Oberhofmeifterinnen ſaͤmmtli⸗ 
cher Prinzefiinnen Unferes Königlichen 
Haufes, welche leßtere jedoch diefen Titel uns 
verändert beibehalten, werden auf den Grund 
16 
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diefer Gleichftellung jeder Zeit den Rang 
vor denjenigen Damen nehmen, welche ges 
mäß Unferer Entfchließungen an Unfern 
Dberftlämmerer vom 24. Dezember 1844 
und 23. Mär; 1845 fih den Palaftdamen 
unmittelbar anzureihben haben. Unter fi 
werben aber die Palaſtdamen, Schlüffelda- 
men und Dberhofmeifterinnen, erfiere nach 
Vorſchrift Unferer Entfchliefung vom 4, 
November 1830, und letztere nach der Rei: 
henfolge der Hofitaate, bei welchen fie 
Dienfte zu thun berufen find, ihre Rang- 
folge zu nehmen haben, Gegenwaͤrtige Ver: 
orbnung ift duch das Regierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und 
fih in allen vorfommenden Fällen darnach 
ju achten. 


Gegeben zu München den 28. Mär} 1845. 
Ludwig. 


Königlich Alterhöchfte Verordnung, 


die Berwaltung und ben Betrieb der Königlichen 
Eijenbahnen betreffend, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. ı. 
Nachdem bereits größere Strecken ber 


nah Unferen Befehlen ausjuführenden 
Staatseifenbahnlinien voffender und in Betrieb 
gefegt find, auch die München Augsburger 
Eifendbahn in das Eigenthum des Staates 
übergegangen ift, haben Wir wegen beren 
Verwaltung befchloffen und verorbnen, in 
fo lange Wir nicht anders verfügen, was 


folgt: 


I. Die Eiſenbahnbetriebs⸗Oberle i— 
tung betreffend. 


$. 1. 

Die oberfte Leitung des eigentlichen 
Betriebs und die Verwaltung ber Eifen: 
bahnen ift, gleichwie jene ber poftalifchen 
Transport: Anftalten Unferem Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern 
übertragen, zu welchem fonach alle Gegen- 
ftände der Dienftesaufficht und Perfonalfa- 
hen reffortiren, von welchem insbefondere 
auch die Anordnungen, bezüglich des Fahr- 
tenplanes und der Förderung des Poftdien: 
ftes auf den Bahnen auszugehen haben, 
und bei welchen alle die oberfte Eifenbahns 
Verwaltung betreffenden Eingaben und Ber 
richte einzureichen find. 


$. 2. 

Alle bezüglich auf die Benuͤtzung der 
vollendeten und dem Verkehre eröffneten 
Eiſenbahnſtrecken fih ergebenden Fragen 
bes Syſtems und der organifchen Einrich- 
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tung, namentlich was das Gtaatswirth. 
fchaftliche , die Tarife und Transportweiſe, 
die Bahnpolizei und die Zollbehandfung 
betrifft, werden von Unferem Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern, 


im Benehmen mit Unſerem Minifterium ° 


des Innern und Unferem Finanz » Mini- 
fterium behandelt, eben fo hat bezüglich der 
technifchen Gegenftände, einfchließlich der 
Aufftellung des technifhen Perfonals das 
erforderliche Benehmen zwifchen den beiden 
erftgenannten Minifterien einzutreten. 


$. 3. 


Als Verwaltungsftelle wird eine Ums 
ferem Minifterium des Königlichen Hau: 
fes und des Aeußern unmittelbar unterge 
ordnete: 

General» Berwaltung der Königli 
hen Eifenbahnen 
mit dem Sitze in München gebildet. 

Die Eiſenbahnbau⸗Commiſſion hat bis 
zue Vollendung ihrer eigentlichen Aufgabe 
neben der General-Eifenbahn-Berwaltung 
und gänzlich geföndert von biefer fortzubes 
ftehen, und bleibt wie bisher Unferem 
Minifterium des Innern ausfhließlih uns 
tergeorbnet. 


9. 4. 
Die Generals Verwaltung der König: 
lihen Eifenbahnen hat zu beftehen aus 
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einem Vorſtande, 

zwei Näthen, wovon einer der Comp⸗ 
tabilitaͤt kundig ſeyn muß, 

einem Ober⸗Ingenieur, 

einem Maſchinen⸗Meiſter, 

dem erforderlihenKaffa:, Rechnungs⸗, 
Canzley⸗, Regiftrarurd- und tech⸗ 
nifhen Gehilfen-Perfonat. 

Die Ranges» und Gehalts: Verhäft; 
niffe des Perfonals der General: Eifenbahns 
Verwaltung reguliren fi analog den Ber 
flimmungen, welche für das Perfonal Uns 
ferer General» Poft » Adminiftration geger 
ben find. 

Die Führung der Aktiv: und Paffivs 
Prozefie liege den einfchlägigen Regierungs⸗ 
Fisfalaten ob. 


5. 

Der Wirfungsfreis der General: 
Verwaltung der Königlihen Eifenbahnen 
erſtreckt fich auf alle Berwaltungsjmweige des 
Eifenbahnberriebs und umgreift zunächft 

1) den Vollzug der einfchlägigen hö— 
bern Anordnungen, 

2) die bauliche Unterhaltung ‚des dem 
Betriebe überwiefenen Bahnbeftandes, "- 

3) die Inftandhalsung und Nahfhaße 
fung des Betriebs⸗Inventars an Lofomotis 
ven und Transportwägen, fowie die Mobis 
liareinrichtung der Bahnhöfe und die An- 
fhaffung des Berriebsmaterialg, 

16* 
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4) alle Einrichtungen für möglichft 
zweckmaͤßige und fichere Transportweife, 

5) die Regulirung des gefammten Fahr: 
Dienftes auf allen Stationen mit Rüdficht 
auf den allgemeinen Fahrplan, 

6) die obere Leitung und Beauffichtis 
gung des gefammten Cifenbahnbetriebs, 
Etats⸗, Kaffa: und Rechnungsweſens nad) 
Maaßgabe der Verordnung vom 11. Jaͤn⸗ 
ner 1826, das Finanz Rechnungswefen des 
Reichs betreffend, und der durch dieſe Ver⸗ 
ordnung für die Central-Berwaltungsftellen 
feftgefeßten Competenz, mit der Gorge für 
richtige Ablieferung der Reineinnahmen nach 
ben jeweils hierüber beftehenden Anordnun- 
gen und gefeglihen Beftimmungen, 

7) die Oberaufficht über die Bahn- 
polizei, 

8) die Leitung und Beauffichtigung 
des gefammten Bahnverwaltungs; und Be; 
triebs-Perfonals in dienftlicher und discipfi- 
närer Beziehung, 

9) die Aufnahme, Entlaffung, Ver— 
fegung und Verwendung der Individuen 
auf Ruf und Widerruf oder kuͤndbaren 


Dienftvertrag, in fo weit diefes nicht den - 


nachgeordneten Bahnbehörben übertragen ift, 
10) die Behandlung der Reklama— 
tionsfachen nach den einfchlägigen Beſtim⸗ 
mungen, 
11) die Herfiellung einer velftändigen 
Stariftif des Eiſenbahn⸗Verkehrs. 
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Sonftige Eompetenz-Verhältniffe der 
General⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung regufiren ſich 
analog jenen Unferer General-Adminiftra- 
tion der Poften. 

Gegenftände, worüber jederzeit gut, 
achtlicher Antrag an das vorgefegte Mini- 
fterium zu erftatten und höhere Entfchließ- 
ung zu gewärtigen tft, find insbeſondere: 

1) Organifche Verfügungen ober Fef- 
ſtellung allgemeinet Berwaltungs:Grundfäge, 

2) Verhandlungen mit fremden Staates 
Anftalten oder Eifenbahn-Privatgefellfchaften, 

3) das Tarifwefen, 

4) der allgemeine Fahrtenplan, 

5) die Förderung des Poftdienftes auf 
den Eifenbahnen, 

6) die Errichtung oder Aufhebung von 
Eifenbahnftationen und die Eintheilung der 
Bezirksgrenzen, 

7) die Fuͤhrung von im Etat nicht 
vorgeſehenen Bauten, 

8) die Anſtellung, Verſetzung oder 
Quiescirung des Perſonals mit pragmati⸗ 
ſchen Rechten, 

9) die Ertheilung von Urlauben über 
ſechs Wochen im Inlande, und über vier 
zehn Tage ins Ausland, 

10) die Aufnahme der Eifenbahndienft- 
Adfpiranten, 

11) alle General>Verfügungen über- 
haupt, welche auf Vermehrung oder. Wer 


minderung der Eiſenbahn Ertraͤgniſſe einen 
direften Einfluß haben, 
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Bei einer Meinungs» Verfchiedenheit 
in technifchen Fragen ift, vorbehaltlich pro» 


viſoriſcher Anordnung in dringenden Fäls 


$. 6. 

Der Gefhäftsgang und deſſen 
Formen richten fich nach den desfalls für 
die Eentrafftellen im Allgemeinen geltenden 
Borfchriften. 

Ganz vorzugsweife foll dabei auf Ver» 
einfachung des Dienftes gefehen und fo 
weit ald möglich ſtets das fürzefte Verfah⸗ 
ren eingehalten werben. 

Der Gefchäftsgang ift demnach, for 
fern nicht für befondere Fälle nach den be 
ftehenden Verordnungen collegiale Behand» 
fung vorgefchrieben ift, bureaukratiſch und 
ber Vorſtand für die gefammte Gefchäfts- 
führung der Berwaltung verantwortlich. — 
Die Mitglieder haften für aeten⸗ und in⸗ 
firwetionsgemäße Behandlung der Gefchäfte. 

Jedoch in allen, dem Grundfaße oder 
Objekte nach wichtigen, fo wie ſyſtemati⸗ 
fhen und organifchen Gegenftänden, wie 
zum Beifpiel in Perfonalfachen, Regulirung 
der Tarife und Fahrzeiten, Aenderungen 
im Locomotiv- oder Wagenfofteme ıc. hat 
der Vorftand, fofern nicht Gefahr auf dem 
WBerzuge haftet, feinen Verfuͤgungen oder 
‚Anträgen eine collegiale Berathung der 
ſaͤmmtlichen ober der zunächft einfchlägigen 
‚Referenten resp. Mitglieder der Verwal: 
tung vorangehen zu laſſen 


len und auf Verantwortung der fie bean- 
tragenden Technifer, an das vorgefeßte Mi⸗ 
nifterium zu berichten, welches hierüber im 
Benehmen mit dem Minifterium des In⸗ 
nern entfcheiben oder nach Befchaffenheit 
bed Falles Unfere allerhöchfte Entfchließ- 
ung erholen wird. 


U. Die untergeordneten Eifenbahn: 
betriebsbehörden betreffend. 


| $. 7. | 

Zur Beforgung des Fahr- und. Trans- 
portdienftes, der Bahnpolizei, zur Eins 
hebung. und Werrehnung der Fahrgelder 
und Transporttaren, fowie jur Beftreitung 
ber Betriebskoſten, dann zur WBeauffichtis 
gung und Fuftandhaltung der Bahn famme 
Zugehörungen, namentlich bes Betriebs⸗ 
Inventars und der Materialbeftände, wer- 
den nach Maaßgabe des Bedarfs auf der 
Bahnlinie errichtet: 

1) Eiſenbahn⸗Aemter, 

2) Eifenbahn; Berwaltungen , 

3) Eifenbahn;Erpeditionen, 
analog den bezüglich der Poftverwaltungs- 
behörden angenommenen Benennungen und 
entfprechend den hiebei geltenden Abſtufun⸗ 
gen bed Dienftes. 

An einzelnen Verkehrspunkten auf dem 
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Lande koͤnnen außerdem einfache, von ben 


am Orte poftirten oder erponirten Indivi— 
duen zu verfehende Anhalteftellen errichtet 
werben. 

G. 8. 

Die an den Hauptpunkten der Bahn⸗ 
linie aufjuftellenden Bahn-Aemter wer 
ben befeßt mit 

einem Betriebs: Infpeftor, als Vorftand, 

einem Ingenieur, 

einem Kaffier, zugleih Bahnhof» Ber: 
walter, 

der erforderlichen Anzahl von Offizialen 
für den Controlle-, Buchhaltungs- 
und Abfertigungs:Dienft, und bem 
auf Ruf und Widerruf, resp. con 
traftmäßig aufjunehmenden Perfonal 
an Speditions- Affiftenten, Ober- 
mafchiniften, Mafchiniften, Stationg: 
und Wagenwaͤrtern, Oberfondufteuren, 
Packmeiſtern, Condukteuren, Stationd« 
dienern und Ladmeiſtern, Bahnmei⸗ 
ſtern, Oberbahnwaͤrtern, Bahnwaͤr⸗ 
teen, Lokomotivfuͤhrern, Lokomotiv⸗ 
fuͤhrerlehrlingen, Heizern xc. 

Den Bahnaͤmtern wird unter Beſtim⸗ 
mung entfprechender Bezirks-Grenzen eine 
Anzahl von Bahn: Verwaltungen und Er- 
pebitionen untergeordnet, 

Die Bahndmter find als die eigent- 
lichen ausübenden Organe der Eifenbahn: 
verwaltung zu betrachten. 


En 
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" Der Gefchäftsgang ift durchaus buͤreau⸗ 
mäffig, und der Vorſtand für dir Geſchaͤfts⸗ 
führung im Allgemeinen, der Ingenieur 
für den technifhen Theil insbefondere zu: 


naͤchſt verantwortlich. 


Zu den befonderen Obfiegenheiten bed 
Berriebs : Infpeftord gehört die Beaufſich⸗ 
tigung des ganzen Betriebs, fowie des 
Fahr: und Signaldienſtes. 

Der Betriebs» Infpeftor, "der Inge⸗ 
nieng und ber DObermafchinift haben die 
Bahnſtrecken ihres Bezirkes periodisch zu 
bereifen und die untergebenen Verwaltun⸗ 
gen, Erpebitionen und Anhalteftellen zu 
pifitiren. 

Dem Kaffıer, ald Bahnhofverwalter, | 
ift das gefammte Perfonaf für den Abferti- 


gungsdienſt, 


dem Ingenieur das geſammte Bahn: 
wärterperfonal, und 

dem Dbermafchiniften das Lofomotivs 
führer » Perfonal, fowie das Perfonal in 
den Reparatur» MBerfftätten fpejiell unter 
geordnet. 


$. 9. 

Für die wichtigeren mit Bahnhöfen 
verfehenen Stationen, welche jedoch ein 
Bahname nicht erfordern, werden Bahn- 
verwaltungen errichter, welche mit eis 
nem Verwalter und mit dem je nach Um⸗ 


229 


fländen — techniſchen und ſonſti⸗ 
gen Unterperſonale beſetzt werden. 


$. 10. 

Fuͤr die Beſorgung des Dienſtes auf 
den übrigen Stationen haben Bahn: Er: 
peditionen mit einem funftionsweife auf: 
geftellten Erpeditor zu beftehen. 

Bezüglich der Anhalteſtellen wird auf 
den Schlußfaß des $. 7. vermwiefen. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 
$. 11. | 
Jene Bahnſtrecken, welde im Aus- 
baue fo weit find, daß fie für den Betrieb 
eröffnet werden Pönnen, werben für dieſen 


Zweck fogleih der General: Verwaltung 


der Königlihen Eifenbahnen übermwiefen. 

In baulicher Beziehung bleiben fie 
bis zur gänzlichen Vollendung der König- 
lihen Eifenbahnbaubehörde untergeordnet, 
und bis dahin haben deren Sektions-JIn— 
genieure auch die Zunftionen der Bahnamts— 
und resp. a a en ae zu 
beforgen. 

$. 12. 

Die in Mürnberg beftehende Mafchi- 
nen: KBerfftärte und Wagenbau-Anftalt bleibt 
bis zur Vollendung der Ludwigs. Süd: Mord: 
bahn Attribut der Eifenbahn + Bau - Com: 
miflion. 
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Ueberall, wo folches thunlich und beir 
ben Dienſtzwecken förderlich erfcheint, hat 
bie Vereinigung der Lofalpoftbehörden mit 
den Außeren Eifenbahnbetriebsbehörden ftart 
zu finden, in welchem Falle das Prädifat 
diefer mit jenem der erftern verbunden wird. 


$. 14. 

Die Generals Berwaltung der Königs 
lichen Eifenbahnen und die General : Poft- 
Adminiftration haben, mit genauer Beob⸗ 
achtung der über das gegenfeitige Verhäft: 


niß ertheile werdenden höhern Anordnungen, 


unter ſich ſtets ein unmittelbares dienftför- 
derliches Benehmen zu pflegen, und ſich 
überhaupt in der Ausführung ihrer Ges . 
fchäftsaufgabe nad allen Kräften wechfel: 
feitig zu unterflügen, 

Das Gleiche ift zwifchen der Generals 
Verwaltung der Königlichen Eifenbahnen 
und der Eifenbahn Bau-Commiffion zu ber 
obachten. 


$. 15. 

Für alle Klaffen der beim Ciſecbeh⸗ 
betrieb verwendeten Beamten und Bebien; 
fteten werden Wir fpejielle Inſtruktionen 
und Dienftes-Borfchriften fertigen laſſen. 


$. 16. 
Ueber die Formation der einzelnen 
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Bahn-Aemter, Verwaltungen und Erpebi: 
tionen, über die Eintheilung der Bezirke, 
über den Perſonal⸗Etat, die Gehaltöbezüge, 
Amtsbürgfchaften, ſowie über die Dienſt⸗ 
Fleidung der Bebienfteten aller Klaffen ers 
folgen befondere Beftimmungen, 


. m Allgemeinen regulicen fich die per; 
fönfihen Dienftesverhältniffe des aͤußeren 
Eifenbahnverwaltungs » Perfonals, mie bei 
der Centralſtelle, nach Analogie der bezüg: 
fih des Poftperfonals beftehenden Nor: 
men; die Verhäftniffe des beim Eifenbahn; 

betriebe verwendeten techniſchen Perfonals 
aber nach den entfprechenden Graden bes 
allgemeinen Bau-Dienftes. 


$. 17. 


Ebenfo find vorläufig und bis auf 
Unfere anderweite  allerhöchfte Beftims 


mung bezüglich des Eintritts in den Eiſen⸗ 


bahn » Berwaltungsdienft die für den Pofts 
dient — bezüglich des Eintritts in den 
bautechnifchen Eifenbahndienft aber die für 
den Staatsbaudienft überhaupt gegebenen 
Vorfchriften als maafgebend zu betrachten. 


$. 18. 


Als tranfitorifche Beſtimmung 
fprehen Wir aus, daß die Befeßungen 
des Perfonalftatus der General; Verwaltung 
der Königlichen Eifenbahnen nur nach Maaß⸗ 
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gabe größerer Ausdehnung - bes’ Eiſenbahn _ 
Betriebes ſelbſt erfolgen, einzelne Funktio⸗ 
nen bei dieſer Centralſtelle aber einſtweilen 
von dem hiezu ſpeziell berufenen Perſonale 
Unferer General⸗Poſt⸗Adminiſtration ber 
forgt werden follen. 


$. 19. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenneniß zu bringen. - 


Unfer Minifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern ift mit dem 
Volljuge beauftragt, und hat im dem zu: 
gleih den Wirkungskreis Unferer anderen 
Minifterien berührenden Gegenftänden mit 
denfelben ſich zu benehmen. 


München den 7. April 1845. 
Ludwig. 
Freiherr von Gife, von Abel, 


Graf von Seinsheim, 


Auf Könige, Allerhöchiten Befehl 


der geheime Secretär 
Geßele. 


Belanntmachung, 
die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde: und 
EStiftungs-Rechnungen der den k. Kreisregierun- 
den dießſeits des Rheines unmittelbar unterges 
ordneten Städte für das Jahr 184% betr. 


Minifterium des Innern, 

Die wefentlihen Ergebniffe der Ges 
meindes und Stiftungs⸗Rechnungen der den 
f Kreisregierungen dießſeits des Rheines 
unmittelbar untergeordneten Städte für das 
Verwaltungs jahr 1844 werden in den nach⸗ 
folgenden Weberfichten *) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münden den 9. Jänner 1845. 


Uf Seiner Königlichen Majeftät 
Allerhöchften Befehl. 
v. Abel, 


Dur den Minifter 
der GeneralsSecretär 
Br. v. Kobell. 


J —— 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 





tm 27, Mär; I. 8. den k. Kammerjums - 


fr und Landrichter, Wilhelm Joh. Nep, 
— —— 
Siehe die Beilagen. 
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Freiheren von Pechmann, auf fein aller: 
unterthänigftes Anfuchen, zu Allerhoͤchſt 
Ihrem Kaͤmmerer, — und 

unterm 14. Febr. l. Is. den koͤnig⸗ 
lichen Kaͤmmerer und Geſchaͤftstraͤger Gra- 
fen von Waldkirch, zu Dresden, zum 
koͤniglichen Minifter /Reſidenten an dem 
großherzoglich badifhen Hofe, in provifo- 
rifcher Eigenfhaft, dann 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
nemlichen Tage den Föniglihen Kammerjuns 
fer und bei der koͤniglichen Gefandefchaft zu 
St. Petersburg angeftellten Legations⸗Secre⸗ 
tär, Ludwig Grafen von Montgelas, 
zum Pöniglihen Gefchäftsträger an dem 
Hofe Seiner Majeftär_des Könige von 
Sachſen, und an ben großherzoglih und 
herzoglich ſaͤchſiſchen Höfen, in proviſo— 
riſcher Eigenfchaft, allergnäbdigft zu beförs 
dern; 

vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 
29. März I. Is. den koͤniglichen Kamnter- 
junfer und Minifterial » Aecefiften, Mar 
Sreiheren von Gife, zum Legations⸗ Secre⸗ 
taͤr bei der koͤniglichen Geſandtſchaft in St. 
Petersburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
allergnaͤdigſt zu ernennen; 


unterm 19. März; I. Is. den Coms 
munal = Revierförfter Peter Steinad er, 
zu Bebelsheim, Forftamts Zweybruͤcken, 
feiner Bitte entſprechend, nad $. 22. lit. 
17 
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B. und D. der IX. ‘Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, unter Bezeigung der Zufrieden 
heit mit einen mehr als Adjährigen, treu⸗ 
geleifteten Dienften in den Ruheftand zu 
verfegen, und an beffen Stelle für das 
Gemeinde: Forftrevier Bebelsheim den Ar 
tuar beim Forftamte Kaiferslautern, Joſeph 
Friedrich, zum proviforifhen Communal; 
‚Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 23. März; I. Is. auf bie 
Stelle eines bayerifhen Stations-Contro⸗ 
feurd beim k. preußifchen Hauptzollamt Nas 
tibor mit Neuberun und Neuftadt in Schles 
fin, den Controleur des KHauptzollamts 
Ludwigshafen a. Rh., Johann Georg Sei: 
ling, proviforifh zu befördern; 

unterm 24. März [. Is. die Zollvers 
walterftelle beim Nebenzollamt J. Claſſe 
Schirnding, im Hauptzollamts-Bezirke 
Waldſaſſen, dem Nechnungs-Affiftenten bei 
der General: Zolls Adminiftration, Ignaz 
Karmann, proviforifch zu verleihen; 

unterm 25. März I. Ye. den Gren- 
Dbercontroleur zu Freyung, Friedrih Haͤn⸗ 
fein, auf fein Anfuchen, in gleicher Eis 
genfhaft nah Rehau zu verfegen, und die 
Grenz: Obercontroleurftelle in Freyung dem 
Grenz » Dberauffeher zu Pferd, Ludwig 
Schmid, zu Schärding a, Th., provifor 
riſch zu verleihen; 

an die Stelle des zum proviforifchen 
Forfimeifter in Meichenhall  beförderten 
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Freiherrn von Pech mann zum” provifori- 
ſchen Forft-Commiffär IL Claſſe bei ber Re; 
gierung von Oberbayern, Kammer.ber Fis 
nanzen, ben Devierförfter zu Geifenfeld, 
Forſtamts Neuftadt, Friedrich Weber, zu er⸗ 
nennen, und auf deſſen Stelle, feinen früs . 
bern Verſetzungsgeſuchen mwillfahrend, ben 
Mevierförfter Julius Frimer, zw Hirſch⸗ 
wald, Forſtamts Amberg, zu verfegen; 

unterm 29. März l. Is. zu ber Stelle 
eines ordentlichen Profeffors der Staats; 
wirthfchaft, dann der Polizei; und Finanz 
MWiffenfchaft an der Univerſitaͤt zu Erlan- 
gen, in proviforifcher Eigenfchaft, den bis⸗ 
herigen Privatdozenten und Lehrer an ber Han - 
delsſchule zu Leipjig, Dr. Weinlig, zu 
ernennen; 

den Poftoffizialen Karl Freiheren von 
Godin, zu Nürnberg, zum Oberpoftamtss 
Eaffier dortſelbſt, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu befördern; auf die hierdurch bei 
dem Dberpoftamte Nürnberg erledigte Of⸗ 
fijialenftelle den Offizialen bei dem Pofts 
amte Hof, Philipp Starf, entfpredhend 
feiner deffallfigen allerunterthänigften Bitte, 
zu verfeßen, und zum proviforifchen Poft- 
offiziafen dritter Alaffe bei dem Poftamte 
Hof den practizirenden Unterlieutenant Hein- 
rich Albrecht, zw ernennen; 

unterm 30. März I. Is. zu der bei 
dem DOberappellationsgerichte erledigten Se⸗ 
eretärftelle den Secretaͤr des Appellariond- 
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gerichts son Niederbahern, Ludwig Woll- 
ſchlaͤger, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
befördern, und die hierdurch bei dem Appel: 
tationdgerichte von Niederbayern” offen ges 
wordene Secretaͤrſtelle in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft, dem Advokaten zu Regensburg, 
Jofeph Andreas Werner, dann 

bi Salinenbau: Beamtenftelle zu Traun- 
ftein dem Baupractifanten und Hilfebau- 
eondueteur Joſeph Narzi Pfeifer, pros 
viſoriſch zu verleihen, und 

den Revifionsbeamten beim Hauptzoll: 
amte Paffau, Yofeph Adam Barthel, in 
gleicher Eigenſchaft zum Hauptzollame Aſchaf⸗ 
fenburg zu verſetzen; 

unterm 31. März I. Is. an die Salj⸗ 
Beamtenftelle zu Würzburg den Hauptfalj« 
amts-Caffier zu Traunftein, Mar Thoma, 
auf fein Anfuchen, proviforifh zu verfegen; 
zu der hiedurch erledigten Hauptſalzamts,- 
Cafüerftelle zu Traunftein den Gudfactor 
Mathias Meinhold zu befördern, und an 
deſſen Stelle als Sudfactor an der Saline 
Traunftein, den Berg» und Galinenprac- 
tifanten Guftav Schäzler, beide in pro» 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 1. April I. 38. den Rath im 
f. Finanzminifterium, Earl Bahmann, 
zum Director ber Rechnungsfammer, feinem 
Anfuchen entfprechend, in proviforifcher Eis 
genfchaft zu ernennen, und auf die dadurch 
erledigte Minifteriafrachftelle im Finanzmini⸗ 
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fterium den Oberrechnungsrarh Georg von 
Sperl, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
befördern; 

unterm gleihen Tage den bürgerlichen 
Chirurgen und Unterarpt im Landwehr» Res 
giment München, Heinrich Eh rl, auffein als 
lerunterrhänigftes Anſuchen, zu Aller h oͤchſt 
Ihrem Hofbader zu ernennen, endlich 

unterm 2. April I. Is. dem Motar 
Ludwig Jeambey, in Pirmafens, die un- 
bedingt erberene Dienftentlaffung zu bewil⸗ 
ligen, und die hierdurch zu Pirmafens er 
ledigte Notarftelle dem Rechts» Eandidaten 
und gegenwärtigen Motargehülfen Konrad 
Ludwig Diehl, von Annweiler, feinem 
allerunterthänigften Gefuhe entfprechend, 
zu verleihen. 


Pfarreien: und Benefizien:Berleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 26. Mär; I. 38. das Eurat- 
DBenefizium auf der Feftung Oberhaus bei 
Paffau, dem dermaligen Berwefer deffelben, 
Priefter Matthäus Dieter; 
unterm 30. März l. Is. die Fatho: - 
liſche Pfarrei Wilöfteig, k. Landgerichts 
Schongau, in Oberbayern, dem dermaligen 
Cooperator zu Amering, Landgerichts Lau; 
fen, Prieſter Michael Kampart, und 
die katholiſche Pfarrei Ober-Finningen, 
Landgerichts Höchftädt, im Regierungeber 
17 * 
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jirfe von Schwaben und Meuburg, bem 
dermaligen Pfarrer zu Unteregg, Landges 
richts Ottobeuern, Priefter Clemens Selzf, 
zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 26. März f. Is. der von dem 
f, Kämmerer Freiheren von Lerchenfeld, 
als Kirchenparcon, für den Pfarramts:Cans 
didaten Johann Daniel Klemm, aus Er; 
fangen, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifhe Pfarrei Grafengehaig, Des 
kanats Seibelsdorf, in Oberfranfen; 


unterm 27. März 1. Is. der von dem 
Kaufınann Georg Hufcher, als Beſitzer 
des Ritterguts Bug, für ben bisherigen 
Pfarrer zu Töpen, Dekanats Hof, Johann 
Heinrih Brandner, ausgeftellten. Präs 
ſentatien auf die proteftantifhe Pfarrei 
Meißdorf, Dekanats Münchberg, in bems 

felben Kreife, und 


unterm 29. März I. Is. der von den 
Freiherren von Stein, als Kirchenpatronen, 
für den bisherigen drirten Pfarrer in Thann 
und Pfarrer in Habel, Johann Leonhard 
Auguſt Bauer, ausgeftellten Präfentation 
auf DM proteftantifche Pfarrei Rappershaus 
fen, Defanars NRorhhaufen, im Regierungss 
bezirfe von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
die Tandesfürftfiche Beftätigung zu ertheilen 


geruht. 


240 


Königlich Belgiſches Gonfulat in Rürnberg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben mittelft Entſchließung vom 22. März 
1. 38. zu genehmigen geruht, baß ber zum 
Föniglich belgiſchen Eonful für Nürnberg 
ernannte Kaufmann Georg Platner, in 
dieſer Eigenſchaft allgemein anerfannt werde, 
welches hiemit zur Nachachtung befannt 
gemacht wird. 


Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. Mär; l. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, Nachſtehenden das Indige—⸗ 
nat des Königreiches Poftenfrei huldreichft 
zu ertheilen, nämlich: 

1) dem Priefter Johann Jakob Lenz, 
aus Brügels in der Schweiz; 

27 der Movizin im Klofter zu Fremdins 
gen, Maria Anna Gentner, aus 
Rattſtadt, Dberames Wangen, im 
Königreiche Württemberg; 

3) dem Schulgehilfen zu Hildersried, 
Landgerichts Waldmünchen, Johann 
Ring, aus Böhmen; 

4) dem Priefter Joſeph Anton Bra- 
der, gebürtig aus Schänis, Cantons 
St. Gallen in der Schweiz, und 

5) dem Priefter Anton Speiſer, aus 
Eifen, Cantons Yargau in ber 
Schweiz. 


Hlezu als DVellagen: die wefentlihen Ergebniffle der Gemeinde: und Stiftunge-Nehnungen ber den koͤ— 
niglichen Kreisreglerungen unmittelbar untergeordneten Städte für das Jahr 1843. 
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für 


Königreich 





München, Dienftag den 22. April 1845, 





Inhalt: 

Belanntmahung, die Beſtimmung einer Unlform fir die f. Bankbeamten betreffend. — Siäung des koͤnig— 
lichen Staatsraths-Ausfhufes. — Bekanntmachung des Nachtrages zu dem Fidelcommiß des königlich 
bayerifhen Dberbergrathes Friedrid Freiperen von Luphu auf Illerfeld. — Dleuſtes-Nachrich 
ten. — Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung, die Stiftung eines Benefiziums in die St. 
Ludwigs = Pfarrkirche in Münden durch den Privatler u. Rottenkolber betr. — Grofjährigfeite- 
Erklärungen. — Gewerbsprivilegien-Verleihungen. — Einziehung von Gewerbsprlolleglen. 





Bekanntmachung, Buchhaltern der Königlihen Mürnberger 
die Beftimmung einer Uniform für die f. Banks Bank die Tragung von Uniformen zu bes 
beamten betreffend. willigen, und hiebei für das erwähnte Pers 


fonale die durch die Allerhöchfte Verord— 
wu nung vom 21. Dftober 1808. (Regierungs; 
Finanz » Minifterium. Blatt vom Jahre 1808. ©. 2593.) vorge- 


Seine Majeftärt der König ha=- fchriebenen Uniformen des Caſſa-Perſonals, 
ben dem Banquier, den Eaffieren und und zwar: 


18 
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a) für den Banquier die sub Nro. 2. 
der allegirten Verordnung vorgefchrie: 
bene Uniform der K. Kreiscaffiere, 

b) für die Cafliere bei der Bank zu 
Mürnberg, dann bei den Filialcomps 
toiren zu Ansbah und Bamberg, 
ferner für den Banfbuchhafter zu 
Nürnberg die sub Nro. 3. angeord: 
nete Uniform der Mebenbuchhalter 
der 8, Central:Staatscaffe, und 

©) für den Buchhalter bei dem Filial- 
Comptoir zu Bamberg die sub Nro, 4, 
vorgefchriebene Uniform der Caffas 
Offizianten allergnädigft zu beftimmen 
geruht. 

München am 12. April 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Graf v. Seinsheim. 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Secrelãt 
Miniſterialrath 
Gietl. 








Sitzung 
bes Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 





In der Sitzung des K. Staatsrarhe; 
Ausfhuffes vom 4. April d. Is. wurden 
entfchieden 

die Recurfe: 
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1) der Föniglichen Lokal⸗Schul⸗Inſpection 
Bruͤckenau, Landgerichts gleichen 
Namens, im Megierungsbezirke von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, wer 
gen Erfages von Wildfchaden an Bau: 
men im dortigen Induſtrie-Garten; 

2) der Braͤuer und Gaftwirche Hof. 

Krager und Conſ. in Dettingen, 

dortigen Herrfchaftsgerichts, im Mes 

gierungsbezirfe von Schwaben und 

Meuburg, Beftrafung wegen gering- 

haftigen Biers betr. ; 

des Mar Grafen von Preyſing— 

Lichtenegg-Moos und Conſ. von 

Langen⸗Iſarhofen, Landgerichts Oſter— 

hofen, in Niederbayern, wegen Wei— 

denſchaft in Privatwaldungen; 

des Georg Zimmermeyer und Conſ. 

zu Unterſambach, Herrſchaftsgerichts 

Wieſentheid, im Regierungsbezirke 

von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

wegen Verurtheilung in eine Forſt— 
frevelftrafe; 

5) des Grafen von Quadt⸗-Wickradt— 
Isny und deſſen Sennhofpachters 
Baſil Halder, in der Streitſache 
gegen Georg Walther von Ebe rz, zu 
JIJsny, wegen Entfernung einer ſchaͤd— 
lichen Weide zu Meyerhöfen, Landge— 
richte Weiler, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg; 

6) des Banquiers v. Hirſch zu Würz: 


3 


— 


4 


— 
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burg und deffen Schäferei» Pächters 
Joh Mütter, zu Dillſtadt, Landge 
richts Voſkach/ im Regierungsbejirke 
von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
wegen Forſtſtrafen im dem IIE und 
IV! Quartal 1542. 


An das Pönigl. Minifterium des In— 
nern wurden abgegeben : 


?) der Mecurs des Georg Entensber: 
ger und Conſ., zu Unterwarlins, 
Landgerichts Dttobeuern, im Regie— 
rungsbezirfe von Schwaben und Neus 
burg, wegen Bertheilung der dortigen 
Gemeindegründe ; ‘ 


8) der Recurs des Zof. Weiß und Eonf, 
von Schönferhen, Landgerichts Cham, 
im . Negierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, wegen Ver— 
theilung von Gemeindegründen ; 

der Mecurs des Joh. Baumann 
und 5 Conſ. von Unterpreuſchwitz, 
Landgerichts Bayreuch, in Oberfran- 
fen, wegen Bertheilung der dortigen 
Gemeindewaldung, und 


der Recurs des Mich. Willner, zu 
Hundsbach, Landgerichts AYrnftein, im 
Regierungsbezjirte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, wegen unterfagten 
Gebrauchs eines feuergefährlichen Back⸗ 
ofens. 


10 


— 
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Bekanntmachung 
bes Rachtrages zu dem Fideicommiß des Für 


niglich bayeriſchen Oberbergrathes Friedrich 
Freiherrn von Lupin auf Illerfeld betr, 


Beſtätigungs-Urkunde. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern ıc. 


wird von dem unterfertigten Gerichtöhofe 
Kraft diefes beurfunder, daß Friedrich Freis 
herr von Eupin auf Illerfeld, koͤniglich 
bayerifcher Oberbergrath und Mitglied der 
föniglihen Akademie der Wiffenfchaften, 
vermöge eines am 12. Mär; 1845 gefer- 
tigten Nachtrages, bie in der Fideicommiß— 
Beftätigungs-Urfunde vom 9, Jänner 1845, 
(Reggs.⸗Blt. v. J. 1845. Nro. 4. ©. 72) 
sub lit. D. Nro. 2. aufgeführten, auf be 
fonderen Dispofitionen beruhenden Zuge: 
hörimgen, durch nachbenannte, in dem bes 
fagten Fideicommiß-⸗Nachtrage näher bezeich- 
nete Sammlungen, in dem beigefeßten An« 
ſchlagswerthe folgendermaffen vermehrt hat: 


1400 fl. — 1) mit der Mineralien- 
Sammfung, 

500 „ — 2) mit der Bibliothek, 

600 „ — 3) mit der Gemälder, 

300 „ — 4) mit der Antifens, 

100 , — 5) mit der Müny- und 

100 „ — 6) mit ber Gommiung 


von alterthuͤmlichen Ger 
genſtaͤnden, Pobkale, 
18 * 
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Magnolien, Schnitz⸗ 
wer? und dergleichen 
enthaltend, 


3000 fl. zufammen. 

Der Fideicommißftifter behielt fich hie: 
bei die Befugniß bevor, bei Darbietung 
einer günftigen Gelegenheit eine oder meh- 
tere der Sammlungen zu verkaufen, und 
feßte folgende Bedingungen, unter welchen 
die nach feinem Ableben vorhandenen Samm: 
tungen dem Fideicommiß «Nachfolger übers 
Taffen werden: 

Die Sammlungen bilden einen Bes 
ftandtheil des Fideicommiffes, und koͤnnen 
daher weder unbedingt verfauft, noch mit 
Schulden belegt werden, auch ift ein jes 
weiliger Fideicommiß-nhaber gehalten, die- 
felbe Sorge für deren Aufbewahrung und 
Erhaltung zu tragen, wie das in ber Fi— 
deicommiß⸗Urkunde vom 31. Jänner 1843 
Beilage VIIL mit den bereits zum Fidel: 
commiß gezogenen Mobilien verordnet ift. 


Hievon werden jedoch drei Fälle aus- 
genommen, unter welchen ein etwaiger Ver—⸗ 
Pauf, jehoch mit Ausnahme des früher zum 
Fideicommiß gezogenen — ftattfinden darf: 


1) Wenn der erfte Fideicommiß⸗Mach—⸗ 
folger wegen Webernahme oder Auflegung 
einer Fideicommiß- Schuld auf das Fidel 
commiß (Reggs⸗Blt. Mr. 4. ©. 76. v. 
5%. 1845.) dergeftalt in das Gedraͤnge kaͤme, 
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daß er das Fideicommiß zu übernehmen in 
VBerlegenheit verfegt würde. In diefem 
Falle folle ihm geftatter ſeyn, eine oder 
mehrere Sammlungen, zu welchen fi ein 
Liebhaber zeigen und ein annehmbares Ge- 
bot machen wiirde, zu verkaufen, wozu 
wohl die Mineralienfammlung am entbehr: 
fichften wäre, aber nicht anders, als unter 
Zuftimmung der Anwärter und ber Fideis 
commißbehörde, und unter der Bedingung, 
daß nach Verlauf von 30 Jahren aus den 
Menten des Fideicommiffes die erlöste 
Summe wieder erfeßt, verzinslich angelegt, 
und das Kapital dem Fideicommiß einver- 
leibt werde, 

2) Der zweite Fall, in welchem eine 
Veräufferung einer Sammfung unter dens 
felben Bedingungen der Confentirung der 
Anwärter und Fideicommißbehörbe geneh: 
miget wird, ift, wenn fich eine Gelegenheit 
darbieten würde, an das Gut Illerfeld ans 
ftoffende, oder nicht weit entfegene Grund; 
ftücke, oder nugbare Rechte zum Fideicoms 
miß zuzufaufen und zu erwerben, und ber 
jeweilige Fideicommiß « Inhaber nicht im 
Stande wäre, aus eigenen Mitteln einen 
folhen Kauf zu bewerfftelligen. 

3) Drittens, und im aͤußerſten Falle ift 
geftatter, jedoch nur die Mineralien-Samm- 
lung und bie Gemälde, ausgenommen, was 
davon in Beilage VIEL der Yideicommiß: 
Urkunde zum Fideicommiß gezogen wurde, 
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ju verfaufen, wenn fih die Verhaͤltniſſe 
der Familie auf eine Weiſe geftalten wuͤr⸗ 
den, daß auf eine lange Reihe von Jah— 
ren hinaus nicht abzufehen wäre, daß ber 
Fideicommiffär oder ein Mitglied der Fa: 
milie auf dem Gute und im Scloffe ver- 
weilen £önnte, und ihn dadurch die Auf: 
ficht über diefe Gegenftände in DBerlegen: 
beit fegen würde, Dann follen die gedach⸗ 
ten zwei Sammlungen verfauft werden koͤn⸗ 
nen, doch nicht anders, als daß der Erlös 
aus dem DVerfauften, nach Confentirung ber 
Anwärter und der Fideicommißbehörbe, vers 
zinslich angelegt, die Kapitalien zum Fideicom⸗ 
miß gezogen und gerichtlich hinterlegt würden. 

4) Sodann wird für alle drei zuvor 
gedachten Fälle einer Veräußerung befagter 
Sammlungen verordnet, daß die Söhne 
und männlihen Nachkommen des Konftis 
tuenten bei jedem Verkaufe das Einftande- 
echt haben follen, bergeftalt, dag, wenn 
einer der Descendenten Luft bezeugen follte, 
eine in Frage ftehende Sammlung um die 
angebotene Kaufsfumme zu übernehmen, 
ihm folches geftarter würde. Sollten fi) 
mehrere Descendenten beim Verkaufe als 
Biebhaber zur Mebernahme einer der Samm- 
lungen geneigt zeigen, hat immerhin der 
nächfte in der Succeffion des Fideicommiffes 
dad Vorrecht des Einftandes. 


Vorfichender Fideicommiß » Nachtrag 
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wird vorbehaltlich der Mechte der Nother⸗ 
ben auf den Pflicherheil, hiemit beſtaͤtiget, 
und folches duch das Regierungsblatt 
öffentlich befannt gemacht. 

Meuburg, den 31. Mär; 1845. 
Königliches Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg. 

Sreihere v. Stengel. 

Serretär Lamminit, 





Dienites:Rachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. April 1. Is. den bisherigen 
abminiftrativen Vorſtand der Königlichen 
Eifenbahnbau:Commiffion, Oberzoll⸗Inſpee⸗ 
tor- Bonaventura Franz Joſeph Dürig, 
zum Vorſtande und Director der General 
Verwaltung der Königlichen Eifenbahnen, 
und den bisherigen Rechnungs» Commiffär 
bei der General-Zoll-Adminiftrarion, Mar 
Joſeph Efherih, zum Affeffor der Ge; 
neral» Verwaltung der Königlichen Eifen: 
bahnen, beide in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen ; 

unterm 4. April I. Is. auf das er; 
ledigte Forſtrevier Hirſchwald, Forſtamts 
Amberg, den Actuar beim Forſtamte Lands⸗ 
berg, Taver Uſtrich, zum proviſoriſchen 
Revierfoͤrſter, und 

unterm 5. April 1. Is. den Rarhe- 
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Arcefiften der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer der Finanzen, 
Perer Gloner, zum Rentbeamten in Kaftl 
proviforifch zu ernennen; 


unterm 6. April 1. JE den Rath der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Carl Pachmayr, zum Rathe 
beim Oberſtrechnungshofe proviforifch zu bes 
fördern; 


unterm gleihen Tage den Director 
bes Georgianiſchen Elerifal-Seminars, Pro; 
feffor Dr. Dirnberger, auf feine Bitte 
von dem Vortrage der Moraltheologie an 
der k. Ludwigs-Maximilians-Univerſitaͤt zu 
Münden zu entheben, und den dermaligen 
Domprediger zu München, Prieſter Dr. 
Bernhard Fuchs, in proviforifcher Eigen- 
fhaft, zum ordentlihen Profeffor der Mo— 
ralcheologte an dieſer Hochfchule zu er; 
nennen, dann 

bie Poftverwaltung Cronach dem Poft: 
offizialen Georg von Grafenftein, zu 
Regensburg, proviforifch zu verleihen ; 


unterm 7, April 1. Is. den Affeffor 


und Fiskal-Adjunkten bei der Regierung: 


von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
Dr. Eduard Goͤckel, feinem Anfuchen ent: 
ſprechend, in gleicher Eigenfchaft zur Staats» 
fhuldentilgungs:Commiffion zu verfeßen; 
unterm 8. April 1, Is. die zweite 
Revifionsbeamtenftelle beim Hauptzollamte 
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Mürnderg, dem Grenz» Obercontroleur zu 
Paſſau, Benno Patfch, zu verleihen; 

unserm gleihen Tage die dermalis 
gen Lehrer der IL umd I. Gymnaſialklaſſe 
zu Straubing, Fran; Eifenmann und 
Dr. TIheoder Moͤrtl, im die zumächit hör 
here Klafie vorruͤcken zu laffen, und 

die hiedurch eröffnet werdende Lehrſtelle 
dee 1. Gymnaſialklaſſe proviforifch dem 
Studienlehrer an der Lateinfchule zu Neu: 
burg, Dr. Marimilien Fuchs, zu über 
tragen; 

unterm 9. April T. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte München erledigte 
Schreiberftelle dem Regiftrarurgehülfen bet 
ber Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, Simon Knidtlmeyr, feis 
nem allerunterthänigftien Gefuche entfpre: 
hend, in proviforifchee Eigenfchaft zu vers 
leihen; 

unterm 10. April (, Is. dem ordents 
fihen Profeflor der Rechte an der k. Uni— 
verfität Erlangen, Dr. Johann Karl 
Briegleb, die nahgefuchte Entlaffung aus 
Aller hoͤchſt Ihren Dienften, zum Zwecke 
der Annahme einer Profeffur an der Unis 
verfitäe Göttingen, unter Vorbehalt des 
bayerifchen Indigenates und unter dem Ans: 
drucke der Allerhöchiten Zufriedenheit mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung zu bewils 
ligen, endlich 

unterm 11. April l. Is. die erledigte 
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Behrftelle der Philofophie an dem Lyceum 
zu Paffau prowiforifh dem Profeffor an 
dem Gymnaſium zu Dillingen, Dr. Earl 
Hofmann, zu übertragen, 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheitsbe- 
zeigung, die Stiftung eines Benefiziums 
in die St. Ludwigs-Pfarrfirche in Mün— 
en dur den Privatier Paul Rot: 
tenfolber betr. 


Der Privatier Paul Rottenkolber 
zu München, bat in die St. Ludwigs: Pfarr: 
kirche dortfeldft. ein Meß + Benefizium mie 
einem Fundations: Kapitale von 20,000 fl. 
geftiftet. 

Seine Majeftät der König ba 
ben diefe von frommen Sinne zeugende 
Stiftung Allerhöhft zu genehmigen und 
zugleich alfergnädigft zu befehlen geruht, 
daß diefelbe unter dem Ausdrucke des Al: 
lerhoͤchſten Wohlgefollens buch das Re; 
gierungsblate veröffentlicht werde. 


ui nn 


Großjährigfeits - Erklärungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 12. April 1. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden, den Georg Ho 
henwiefer, Sohn des Flofmeifters Kas— 
par Hohenwiefer in München, 


254 


und unterm 44. Ypril I. 8. die 
Gaſtwirthstochter· Sophie Englert, zu 
Miefentheid, beide auf ihr allerunterthaͤ⸗ 
nigfted Anfuchen für großjährig zu erflären. 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen, 


Seine Majeftär der König be 
ben Nachgenannten Gewerböprivälegien aller; 
huldvollſt zu verfeihen geruht; 

‚unterm 3. Jänner I. Is. dem Trom- 
peter im Artillerie:-Regiment Prinz Luitpold, 
Sofepd Kabel, in München, auf Anfer- 
tigung und Anwendung der von. ihm .er- 
fundenen Kleiderreinigungs-Tinftur, für den 
Zeitraum von drei Fahren; 

unterm 23. Februar l. Is. den Pri— 
vatiers Anton Victor Biffon und Earl 
Pradel, beide in Paris, auf Einführung 
der von ihnen erfundenen, in Frankreich 
feit dem 13. Movember 1844 auf fünf 
zehn Jahre patentirten Verfahrens, Hanf 
und Flachs zu vöften, für den Zeitramm 
von fieben Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Louis 
Mark, zu Bamberg, Eonful der vers 
einigten Staaten von Mordamerifa für 
das Königeeih Bayern, auf Einfuͤh— 
rung der von Thomas Drapton, zu 
Brighton, gemachten, und in England feit 
dem 25. Movember 1843 auf 14 Jahre 


‚patentirten Erfindung, alle Arten Spiegel- 


gläfer ohne Quedfilbers Folien mit Aufloͤ⸗ 
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fung von aͤchtem Silber zu belegen, für 
ben Zeitraum von dreijehn Jahren; 

unterm nemlichen Tage dem Zeugſchmied⸗ 
Gefellen Oswald Ried, in München, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen, neuen 
Methode zur Verfertigung von Zollmaafftä- 
ben nad bayeriſchem Muttermaaße, für 
den Zeitraum von drei Jahren, dann 

unterm 28. Februar I. Js. dem Kurs 
pferfhmiedmeifter Guftav Müller, zu 
Augsburg, auf Ausführung feiner Verbeſ— 
ferung des von dem Mechanifus Friedrich 
Flor junior, zu Heilbronn, erfundenen Keſ— 
felapparates zur ſchnellern Erhigung von 
Flüffigkeiten, für den Zeitraum von einem 
Sabre. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Magiftrate der Haupt» und 
Refidenzftade München wurden nachbezeich: 
nete Gewerbsprivilegien eingezogen: das dem 
Hafnergefellen Joſehh Steininger, in 
Münden, unterm 25. Nov. 1843 verlichene, 
und unterm 13. Jänner 1844 ausgefchrie- 
bene, zehnjährige Gewerbs;Privilegium , fo: 
weit folches die Anfertigung von Porzellan- 
Defen, mittelft eigenehümlicher Zurichtung 
bes Materiald und ber Glaſur, dann bie 
Berfertigung doppelter Circulir⸗-Oefen be— 
teifft, theils wegen nicht erfchöpfender Ber 
ſchreibung, theils wegen Mangels der Neuheit; 

das dem Schuhmachermeifter Chriftoph 
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Zaubzer, in München, unterm 19. Juli 
1844 verliehene und unterm 10. Dft. 1844 
ausgefchriebene, dreijährige Gemwerbsprivile 
gium auf Anwendung des von ihm erfun- 
denen, verbeflerten Verfahrens bei Verfer— 
tigung von Schuhen und Stiefeln, durch 
welche eine längere Haltbarkeit und ein be 
quemered Gehen bewirkt, und dem Lmtre: 
ten möglichit vorgebeugt werden foll, wegen 
Mangels der Gemeinnüßigkeit besfelben; 

das dem Schuhmachergefellen Joſeph 
Unger, in Münden, unterm 21. Oft, 
1843 verlicehene und unterm 31. Januar 
1844 ausgefchriebene vierjährige Gewerbs— 
Privilegium auf Anwendung der von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verbeſſerung 
bei Verfertigung von Schuhen und Gties 
feln, duch welche vorzüglich den empfind- 
lihen und franfhaften Fuͤßen eine vortheil« 
hafte Erleichterung im Gehen und Stehen 
gewährt werden foll; 

das dem Schuhmachergefellen Iſaak 
Henynemann, in München, unterm 19. 
Juli 1844 verlichene, unterm 23. Sept. 
1844 ausgefhriebene dreijährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Berfahrens bei Berfertigung 
von Schuhen und Stiefeln, welche bei den 
Mähren eine Feuchtigfeie nicht durchlaffen 
und an bdenfelben fich nicht trennen, wegen 
Mangels der Meuheit und Eigenthümlich- 
feit der angeblihen Erfindung. 
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Nro. 16. 


Münden, Preitag den 2. May 1845. 








Sitzung des Föniglihen Staatsraths-Ausſchuſſes. — Bekanntmachung, einen Nachtrag zum Freiher rlih von 
Pfetten' ſchen Familien: Fideicommife Niederarnbah betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — Landrath 
von Oberfranken. — Magiftrat der K. Haupt- und Neiidenzitadt München. — Gewerbsprivilegien- Ber: 
leihungen. — Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums.‘ — Erlöfhung eines Gewerbsprivileglums. — 
Verzichtleiftung auf ein Gewerbsprivilegium. 





Sikung die Gemeindeglieder Caſpar Hufnas 
des K. Staatsraths - Ausfchuffes. gel und Eonf. zu Ickelsheim, Land» 
— gerichts Windsheim, in Mittelfran: 

In der Sißung des K. Staatsrathe: 


fen, wegen ütung der Kleefeld 
Ausfchuffes vom 15. April d. Yes. wurden in ber — s ® 


entfchieden 
die Recurfe: 2) des Wirths Greißl, zu Dbing, 
1) der fchäfereiberechtigten © emeindeglie; Landgerichts Troftberg, in Oberbay⸗ 
der zu Markt Leufersheim gegen ern, wegen Bier;Eonfisfation; 
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3) des Georg Streng und Conforten 
von Unterfambach, Herrſchaftsgerichts 
Wiefentheid, im Megierungsbezirfe 
"von Unterfranken und Afchaffenburg, 
wegen einer Forfifrevelftrafe; 

des Handelömannes Johann Stumpf, 
zu Wallenfels, Landgerichts Kronach, 
in Oberfranfen, wegen einer Forft- 
Frevelftrafe‘; 

des Thomas Neubauer und Eonf. 
zu Mordhalben, Landgerichts gleichen 
Namens, in Oberfranfen, wegen 
Forftitrafen, dann 

bes Bräuhauspäcters Stodinger, 
zu Regensburg, wegen Bierverfäl: 
fung. 


4) 


5) 


6 


— 


Bekanntmachung, 
einen Nachtrag zum Freiherrlich von Pfetten— 
ſchen Familien⸗Fideicommiſſe Niederarnbach betr, 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem der k. Kämmerer Joſeph 
Marquard Freiherr von Pfetten auf Ober⸗ 
und Niederarnbach, als Stifter des am 
15. Juni 1824 im Rfierungsblatte Stuͤck 
27. ©.715—722. ausgefchriebenen, und in 
Folge der nach Verordnung vom 29. Nor 
vernber 1837 vor ſich gegangenen neuen 
Eintheilung des Königreiches der Matrifel 
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des unterfertigten Gerichtshofes einverleib- 
ten Familien-Fideicommiffes Miederarnbach, 
von der nach $. 94. bes conftitutionellen 
Evdiftes vom 26. Mai 1818 ihm zuftehen- 
den Befugniß Gebrauch machend, unterm 
20. Nov. v. Is. zu der Conſtituirungs⸗ 
Urkunde vom 15. Juni 1824 folgende 
Modifikationen feſtgeſetzt hat, ſo werden 
dieſe hiemit gerichtlich beſtaͤtiget und oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht: 

I. Zu den Belaſtungen des Fideicom— 
miffes kommt noch ber jährliche Zinsbetrag 
von 30 fl. hinzu, welcher an die Schloß— 
Kapelle zu Miederarnbah aus jenem unab- 
lösbaren Kapitafe von 1000 fl. zu entrich- 
ten ift, das der verftorbene Benefiziat dar 
ſelbſt, Joſeph Freiherr von Pferten, durch 
Teftament vom 27. Juni 1786 borthin 
vermacht hat. 

U. Jeder männliche oder weibliche Fi- 
deicommiß- Erbe kann nur unter ber Bes 
dingung zum Beſitze des Fideicommiffes ge 
langen, wenn er aus einer ftandesmäßigen 
Ehe entfproffen und dem chriftfarholifchen 
Gfaubensbefenneniffe zugerhan if. Man« 
gelt dem zur Nachfolge im Fideicommiffe 
Berufenen eine diefer Eigenfchaften, fo geht 
das Fideicommiß auf den nächften Anwärs 
ter über, vorausgefeßt, daß berfelbe mit den 
vorgefchriebenen Quafitäten verfehen ift. Als 
ftandesmäßige.Ehe foll übrigens die eheliche 
Verbindung mit Perfonen gelten, welche 
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entweder von Adel find, oder aus einer 
Familie von Offiziers⸗ oder gleichgeachteten 
Staatsdieners-Range ſtammen. 

IM. Für den Fall, daß bereinft nicht 
nur die männliche, fondern auch die weibe 
fihe von dem Conftituenten abftammende 
Descendenz erlöfchen follte, oder zur Nach: 
folge im Fideicommiffe nicht berufen werden 
koͤnnte, ſoll diefe Nachfolge auf deffen Bruͤ⸗ 
der Ignaz und Anton Freiherren von Pfet⸗ 
ten, oder beren Descenden;, jedoch mit Bei- 
behaltung der agnatifch-Tinealifchen Erſtge— 
burtsfolge übergehen. 

IV, Der hinterlaffenen Wittwe eines 
jeweiligen Fideicommißbefigers foll aus den 
Fruͤchten des Fideicommiffes ein jährfiches 
Widdum von 600 fl. — ſechshundert Guf- 
den — ohne Ruͤckſichtnahme auf ihr oder 
des verlebten Fideicommifbefigers allenfalls 
figes Allodialvermögen gereicht werden. 

V. Ein gleiches Widdum von 600 fl. 
fol auch einer allenfalls eintretenden zwei 
ten Fibeicommißbefigers - Wirtwe aus den 
Fruͤchten des Fideicommiffes zufommen. 

VI Falls des Eonftituenten erfigebor- 
ner Sohn Marimilian Freiherr von Pfer: 
ten, mit Tod abgienge, noch ehe er in den 
Befig des Fibeicommiffes gelangte, fo foll 
deffen Gemahlin Adelheid, geborne Freiin 
von Arerin, eine lebenslaͤngliche Leibrente 
von jährlich 600 fl. erhalten, welche ihr 
inſoweit aus den Früchten des Fideicom⸗ 
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miffes zu entrichten ift, als die Zinfen aus 
dem Allodialnachlaffe ihres Gemahls hiezu 
nicht hinreichen würden, 

VI Die Schlußbeftimmung der Fidei— 
commiß-Stiftungs-Urfunde vom 15. Juni 
1824, dahin Tautend: 

vdaß, wenn nach dem Ableben des Con- 
ſtituenten Joſeph Marquard Freiheren 
von Pferten, das Allodialvermoͤgen 
nicht hinreichen follte, für jeden feiner 
hinterlaffenen Allodial-Erben eine Erbs— 
Portion von 3000 fl. abzuwerfen, der 
Abgang hievon vom Fideicommiß ⸗Erben 
erſetzt, auch diefer verbunden feyn foll, 
einem jeben feiner Gefchwifter bis zum 
erreichten Alter von 25 Jahren, wenn 
nicht eine frühere Verſorgung eingetre⸗ 
ten wäre, jährlih die Summe von 
300 fl. als Alimentation ſtatt der ge— 
tingeren Zinfen zu verreichen“ 
foll auch für jeden Fünftigen Fideicommiß- 
Nachfolger bindend feyn, und deffen Allo— 
dialsErben mithin gleiche Rechte, wie jene 
des Fideicommißftifters genießen, 

VII, Weberdieß legt der Conftituene 
noch jedem Fibdeicommiß - Machfolger die 
Verbindlichkeit auf, einer jeden feiner Schwer 
ſtern auch über das Alter von 25 Yahren 
hinaus, infolange, als fie unverehelicht oder 
unverforgt bleibt, eine jährliche Alimentas 
tion von 300 fl. ftatt der geringeren Zins 
fen zu reihen. Erhaͤlt eine folche alimen- 
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tirte Schwefter eine Präbende von mehr 
als 100 fl., oder. fälle ihr im Erb- ober 
Schanfungswege ein Kapital zu, welches 
eine höhere Rente als 100 fl. jährlich ab- 
wirft, fo mindert fih um den- Betrag fol: 
cher Präbende oder Kapitaldrenten auch die 
jährlich aus dem Fideicommiffe zu entrid): 
tende Alimentation. 

IX. Sollte ein Fideicommißbefiger beim 
Eintritte auferordentlicher Umftände, z. B. 
wegen Menge der Kinder oder der zu uns 
terhaltenden Perfonen, wegen unverfchulde: 
tee Unglücfsfälle und dadurch herbeigeführ- 
ten Verfalles der Gutsertraͤgniſſe u. dgl. 
m., nicht im Stande feyn, die oben sub 
Nris V,, VIL und VIIL beftimmten Summen zu 
feiften, fo wird der competente appellationgs 
gerichtliche Fideicommiß-Genat nicht entftes 
hen, auf Imploration des Fideicommißbes 
fißers und nach Vernehmung der nteref- 
fenten gemäß $.14. und 46. des Familien- 
Fideicommiß = Ediftes die nach feinem Er- 
meffen norhwendige Moderation auszu— 
fprechen. 

X. Da die Stelle der Fideicommißs 
Stiftungsurfunde vom 15. Juni 1824, 
welche von dem väterlichen Allodialvermös 
gen und Prälegate des Johann Nepomuk 
Freiheren von Pfetten, Bruders des Eon; 
ftieuenten hanbelt, einigen Zweifeln Raum 
geben Fönnte, fo wird dieſelbe dahin erläu- 
tert, daß der Fideicommiß: Erbe infolange 


264 


als genannter Johann Nepomuk Freiherr 
von Pferten fih am Leben befinder, nicht 
angehalten werden koͤnne, Die fragliche 
Summe von 8467 fl. herauszubezahlen, 
daß er aber fchuldig fen, denfelben für die 
aus jener Summe abfallenden Zinfen ftans 
desmäßig bei fih zu verpflegen, ober dem; 


‚felben, wenn er etwa bei dem Fideicommiß: 


Erben nicht verbleiben wollte oder Fönnte, 
die vierprozentigen Zinfen an den Ort ſei— 
nes Wohnfiges zu fenden. Dabei bleibt 
es übrigens dem Fideicommiß;Erben unbe 
nommen, das Vermögen des Johann Mer 
pomuf SFreiheren von Pfetten auch an- 
derwärts gegen hypothekariſche Sicherheit 
verzinstich anzulegen. Sollte Ießterer über 
das fragliche Kapital Feine Teßtwillige Dis; 
pofition treffen, fo fallen nach deffen Abs 
feben alle übrigen Befchränfungen hinweg, 
und jenes Kapital wird nad den Regeln 
der Ipnteftat » Erbfolge Eigenthum feiner 
nächften Blutsverwandten, 

XI. Sollten organifhe Verfügungen 
der Staatsgewalt oder Legislation in Bayern 
die Umänderung ber gegenwärtig beftehen- 
ben unftändigen Gerichtds, grund- und vogt- 
herrlichen Rechte in ftändige Reichniffe, oder 
deren Ablöfung Pategorifch gebieten, ober 
follte durch Aufgeben bisheriger Domini—⸗ 
falrenten bei dem Landgute Miederarnbach 
eine vortheilhaft gelegene Realität erworben 
werben Fönnen, fo foll der Fibeicommißbe; 
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fißer hierin freie Hand haben, und es fol: 
fen die Agnaten zu folchen Wenderungen 
ihren Conſens nicht vorenthalten dürfen; 
jedoch bleibt der Fideicommißbefiger verbun: 
den, jeden Ablöfungsfchilling entweder zur 
Vergrößerung des Grundbefißes, ober zur 
Erwerbung anderer firirter Renten, dußer: 
ften Falles zum Anfaufe verzinslicher Staats⸗ 
papiere, ober zur verzinslichen Anlegung 
gegen hypothekariſche Verfiherung zu ver: 
wenden. Uebrigens behält füch aber Joſeph 
Marquard Freiherr von Pfetten ald Con- 
ftituent des Fideicommiffes die Befugniß 
bevor, alfenfallfige Austaufchungen von Rus 
ftifalien, wenn folche zur beſſeren Arron— 
dirung oder Erreihung fonftiger Zwecke 
dienen, frei vorzunehmen, ohne an die Einho; 
fung einesConfenfes dießfallsgebunden zu fenn. 


Diefe Mopififationen follen fortan ebenfo 
giftig und bindend feyn, ald wären fie bes 
reits der urfprünglichen GStiftungs-Urfunde 
einverleibt gewefen. 

Freyſing den 5. April 1845. 

Könige. Appellationsgericht von Oberbayern, 

In Abweienheit des k. Präfiventen: 

8 napper Director. 
Edert, Secrelär. 





Dienfes-Rachrichten. 
Geine Majefär de der König haben 


ſten Meuaigen, 
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Sich alfergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 21. März I, Is. den Oberauditor und 
bisherigen Mititärfisfal Joſeph Gegen 
bauer, als Referenten in das koͤnigl. Krieges 
Minifterium zu verfeßen, und dagegen durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 16, April 
1. 8. den bisherigen Militaͤrfiskalats-Ae— 
ceffiften, Karl Hett ich, aus Bayreuth 
gebürtig, proviforifch als Militaͤrfiskal als 
lergnädigft anzuftellen ; 

unterm 11. April 1. Is. die erledigte 
Eontroleurftelle beim Nebenzollame I. Schär: 
ding am Thurm, im Hauptzollamtsbezirfe 
Paffau, dem Zolleinnehmer am Anfagepo- 
Hauptzollamts Eſchlkam, 
Martin Hofbauer, proviſoriſch, und 


unterm 13. April 1. Is. die Stelle 
des Oberbeamten des Haupt-Stempelverwal- 
tungs: und Verlagsamtes zu München, dem 
Eentral:StaatscaffasZahlmeifter Georg Zies 
gelmaner, proviforifh zu verleihen; 


unterm gleihen Tage auf die Zoll: 
verwalterfielle beim Nebenzollamt I. Schwarz. 
bach, im Hauptzollamtds Bezirfe Reichenhall, 
den Controleur beim Mebenzollamt I. Ober 
ftaufen, Hauptzollamts Lindau, Friedrich 
Kretſchmer, proviforifch zu befördern; 

unterm 14. April I. Is. den Regie 
rungsrath bei der Megierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer der Finan« 
zen, Chriftian Freiheren von Grießen- 
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beck, feiner Bitte willfahrend, in. gleicher 
Eigenfchaft zur Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, zu verfeßen; 

unterm 15. April l. Is. die beim 
Hauptmünzamte erledigte Scheiberftelle pro: 
viſoriſch dem dortigen Practifanten Ludwig 
Grundler zu verleihen; 

den Poft-Acceffiften Anton Erufilla 
zum Offisiafen bei dem Poflamte Speyer 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 16. April l. Is. den Director 
der P, Regierung von Oberfranken, Kam— 
mer des Innern, Wilhelm Haberftumpf, 
der ihm übertragenen Function des Bor; 
ftandes des proteftantifchen Conſiſtoriums zu 
Bayreuth, feiner alferunterthänigften Bitte 
entfprechend, zu entheben, und die gedachte 
Funetion in widerruflicher Eigenfchaft dem 
Regierungsrathe bei der k. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, Chri- 
ftian von Landgraf, zu übertragen; 

ferner unter demfelben Tage die eröffnete 
Stelle eines I. Affeffors bei dem Landgerichte 
Vilsbiburg, in Miederbayern, dem bisherigen 
Il. Sandgerichtö-Affeffor in Eggenfelden, Nor; 
bert Conrad Ebenhöc, feiner allerunterthaͤ⸗ 
nigften Bitte entfprechend, zu verleihen; 

zu der Gtelle eines II, Affeffors bei 
dem, Landgerichte Eggenfelden, in demfelben 


Kreife, den ‚bisherigen Landgerichts : Actuar 
dortſelbſt, Friedrich Werner, und als: 


Landgerichts Aetuar ebendafelbft den Appel; 
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Tationsgerichtd + Acceſſiſten Franz; Seraph 
Chriſto ph, aus Traunftein, zu ernennen; 

die in Amberg erledigte Wechfelnorar- 
Stelle dem Advokaten Sebaftian Deng: 
ler daſelbſt, feinem allerunterthänigften Ge: 
fuche entfprechend, und 

unterm 18. April 1. %s, die bei der 
f. Regierung von Oberfranfen erfebigte Re: 
gierungs⸗Secretaͤrſtelle I. Elaffe, in probis 
forifcher Eigenfchaft, dem dermaligen I. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Regenftauf, Johann 
Nepomuk Mois, feiner allerunterrhänigften 
Bitte entfprechend, zu verleihen ; 

unterm 19, April l. Is. den Forftwart 
in Schleding, Wolfgang Reindl, zum 
preoviforifchen Mevierförfter in Bergen, Sa: 
linenforftamts Marquartftein, zu ernennen; 

unterm 20, April I. 8, zu der bei 
dem Kreis: und Gtabtgerihte Münden 
erfedigten zweiten Director» Stelle, gewaͤh⸗ 
rend die dießfalls geftellee allerunterrhänigfte 
Bitte, ben Director des Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts zu Amberg, Joſeph Danhaufer, 
zu befördern, 

und unterm gleichen Tage den Revier- 
förfter Jakob Mechl, in Garmifh, in 
gleicher Dienfteigenfchaft auf das Forftrevier 
Rofenheim zu verfeßen, endlich 

unterm 23. April 1. Is. den Offizian- 
ten bei der Kreisfaffe von Mittelfranken, 
Georg Wüftendörfer, feiner Bitte ent 
fprechend,, auf den Grund des $. 22. Bit. C. 
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der IX. Beilage zus Berfaflungssttrkunde, - 


unter Belaſſung des Titels und Functiond; 
jeichend und mit dem Ausdende der Aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feinen vieljaͤhrig 
und treu geleifteren Dienften, für immer 
in den Ruheftand zu verfegen. 





Landrath von Oberfranfen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 12. April l. Is. zur Befegung 
der durch das Ableben des erzbifchöflichen 
geiftlihen Rathes und Stadtpfarrers Jo— 
ſehph Straßer, in Bayreuth, in Erledi- 
gung gefommenen Stelle eines Mitgliedes 
des Laudrathes von Oberfranken, den als 
kandraths / Candidaten gewählten Defan und 
Stabepfarrer, Georg Greim, in Word: 
heim, zum Mitgliede des genannten Rand- 
rathes zu ermenmen geruht. 





Magiftrat der K. Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt München. 


Seine Majeftär ber König he 
ben unterm 3. April 1.8. dem bisherigen 
vierten rechtskundigen Mlagiftratsrathe der 
f. Haupt» und Mefidenzfiade München, 
Mar Hemmer, in diefer Eigenfchaft auf 
den Grund bes Ergebnifles der unterm 6. 
März l. Is. volljogenen Wahl:Erneuerung 
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die landesherrliche Beftätigung zu ertheifen 
geruht. 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König har 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allerhuldvollſt zu ertheilen geruht: 


unterm 2. Februar I. Is. dem Blech— 
Inſtrumentenmacher Andreas Barth, in 
Münden, auf Anfertigung des von ihm 
erfundenen, ganz neuen Blechbaß - Inftrus 
mentes, Baryton genannt, in C, oder B, 
duch deſſen Umfang in Kraft und Ton die 
bisher übliche Ophykleide ganz aufgehoben 
werben foll, für den Zeitraum von drei 
Fahren; 

unterm 28. Februar I. Is. dem Ar⸗ 
chiteften Daniel Pfifter, zu Zürich, auf 
feine neuerlichen Werbefferungen bezüglich 
der Anfertigung und Anwendung berjenigen- 
von ihm erfundenen Steinſchneidmaſchine, 
für welche er unterm 41. Oftober 1843; 
dann bezüglich der Vervollkonmmnung ders 
felben unterm 2. April 1844 jedesmal’ ein 
fünfjähriges Privilegium erhalten hat, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 20, März l. Is. dem Meſ—⸗ 
fingfabrifanten Johann Nepomuf Schmid, 
in Augsburg, auf Verfertigung des von 
ihm  erfundenen Anmtfrietionsmetalls und 
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Lagers, für den Zeitraum von fünfjehn 
Jahren, 

und unterm 21. März I. Is. dem 
Sohann Georg Fauler, Bürger aus 
Augsburg, auf Bereitung einer feften Seife 
in allen Farben aus dem von ihm erfundes 
nen, bereits feit dem 1. Mai 1844 privis 
legirten Seifenfchlotter, mittelft eines von 
ihm erfundenen eigenehämlichen Verfahrens, 
für den Zeitraum von drei Fahren. 


Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 8. März I. Is. das dem Kunftma- 
ler Johann Dietrich Karl Kreul, in 
Muͤrnberg, unterm 17. März 1841 verlie- 
hene und unterm 17. "Mai 1841 ausge: 
fchriebene Gewerbsprivilegium auf feine Er: 
findung zweier Mafchinen zum Reiben fei: 
ner Waſſer-⸗, Del- und Schmel;farben, 
mittelſt Menfchen-, Thier:, Dampf: und 
MWaflerfraft, für den Zeitraum von weite 
ren vier Jahren allergnädigft zu verlängern 
geruht. 


Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das dem 2. Defane, Melophonift 
an der Academie royale de musique zu Paris, 
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unterm 27. Aug. 1843 verliehene, und uns 
term 2. Movember 1843 ausgefchriebene 
vierjährige Gewerbsprivilegium auf Einfüh- 
rung eines von Pierre Charles Leclere 
zu Paris erfundenen, von 8, Defane ver- 
befferten, neuen Mufif-Yuftrumentes, Me- 
lophon genannt, ift wegen Nichtausführung 
diefer Erfindung in Bayern innerhalb der 
zur Bedingung gemachten Yahresfrift auf 
den Grund der Beftimmung des $. 30. 
Ziff. 4. der allechöchften Verordnung über 
das MPrivilegienwefen vom 10. Februar 
1842, erlofchen. 


Verzichtleiftung auf ein Gewerbsprivi- 
legium. 

Der Schuhmachermeiſter Alois Rue— 
dorffer, in Muͤnchen, hat auf das ihm 
unterm 19. Juli 1844 verliehene und un— 
term 10. Okt. 1844 ausgeſchriebene, drei— 
jaͤhrige Gewerbsprivilegium auf Anwendung 
des von ihm erfundenen Verfahrens bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 
welche ſich nicht austreten und fters ihre 
Form beibehalten, Verzicht gefeifter. 
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München, Donnerſtag den 8. May 1845. 





Inhalt: 

Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Kapitalien betreffend. — Plenar-Beſchluß des Oberappellationdge- 
richts des Könlgreihes, die Zuläffigkeit von Befhwerden eines recufirten Richters betreffend. — Plenar: 
Beſchluß des Oberappellationsgerichts des Königreiches, die Berufung an die dritte Inſtanz gegen Ab— 
weifungen von Nichtigkeitsflagen ohne Einleitung eines Verfahrens betreffend. — Dlenſtes⸗Nachrichten. — 
Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen; Präfentationg-Beftätigungen. 





Belanntmachung, hende Obligationen noch nicht zur Einld« 
unerhoben gebliebene Kapitalien betreffend. fung angemeldet worden: 

— Comiſſ.⸗Cat.⸗Nr. Betrag. 
Von der gemaͤß der J. Verlooſung zur 1278. 100 fl. 
Heimzahlung beftimmten drei ein halb pro- 4674. 100 „ 
jentigen Staatsfchuld au porteur (Bekannt: 6974. 100 „ 
mahungen vom 8. und 16. Auguft 1842. 9778. 500 „ 
Reggsbl. S. 893. und 903.) find nachftes 12678. 1000 „ 
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Commiſſ.⸗Cat.⸗Nr. Betrag. 
16326. 1000 fl. 
24178. 100 „ 
24726, 100 „ 
34078. 100 „ 


Auch von der durch die XI. Verloo⸗ 
fung zur Heimjahlung oder Umwandlung 
beftimmten vierprogentigen Staatsfchuld (Ber 
Fanntmahungen vom 15. und 24. Jänner 
1840. Reggsbl. S. 33. und 105.) ift die 
Dbligation Serie CCLXXXII. Com. Cat. 
Nro. 56210. im Betrage von 100 fl. zur 
Einlöfung noch nicht produziert worden. 


Die Befiger der bezeichneten Obliga- 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weitern Verzug zur Einlöfung derfelben bei 
den treffenden Spezial: Schuldentilgungs- 
Kaffen fih zu melden, auferdeffen ihre For: 
Berungen nach $. 13. des Geſetzes vom 11. 
September 1825 (Geſetzbl. S. 202.) nach 
Ablauf von fehs Monaten zu Gunften der 
f. Staatöfchuldentilgungs:Anftalt erfofchen 
feyn werben. 


Münden am 3. Mai 1845. 


Koͤnigl. Staatsfhuldentilgungs - Commilfion, 
v. Weigand, Minifterialrarh. 


Pepl, Serretär, 
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Plenar: Beihluß des Oberappellations- 


Gerichts des Königreiches, 


bie Zuläffigfeit von Beſchwerden eines recuſtr⸗ 


ten Richters betreffend. 


„Einem Richter fteht gegen den Beſchluß, 
wodurch einem von der Parthei gegen 
ihn geftellten Perhorreszenz⸗Geſuche flatt 
gegeben wird, eine auf Verwerfung 
diefes Gefuches gerichtete Beſchwerde 
zu.“ 


Gründe 

1. Mach ber Gerichts -DOrdnung Cap. XV. 
$. 2. mag die Appellation nicht nur 
von den ftreitenden Theilen, fondern 
auch von einem Dritten, fomweit ihn 
das Gravamen directe oder im 
dDirecte mit zubetreffen fcheint, 
allerdings ergriffen werben. 

Der Richter, gegen ben der Per 
horreszenz s Antrag einer Parthei für 
ftatthaft erfanne wurde, kann nun in 

vielen Fällen ein unverfennbares In—⸗ 
tereffe haben, jenen Ausfpruch als nicht 
gerechtfertiget wieder entfräfter zu fehen. 

Der Fall einer indireeten Berheili- 
gung giebt ihm daher auch Anfpruch 
auf den Gebrauch jener Mittel, welche 
bie Gerichts ⸗Ordnung gegeben hat, um 
die Abhuͤlfe einer zugefügten Beſchwerde 
zu erlangen. - 

2. Das ordentliche Rechtsmittel der Ap⸗ 
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pellation ſteht jwar blos den Par: 
theien und anderen Theilnehmern am 
Steeite zu. Auch haben die Amer: 
ungen jur angeführten Stelle der. Ge⸗ 
richts » Ordnung nur folche Beifpiele 
einer fremden Berheifigung angeführt, 
wobei dritten Perfonen an dem Aus— 
gange der Hauptfache feldft gelegen 'ift. 


Allein die einfache Beſchwerde bei 
dem Dberrichter, auch Extrajudicial⸗ 
Appellation genannt, ift auf jene ens 
gere Beziehung zu der Hauptſache 
ſelbſt nicht befchränft. Ihr Hauptfall 
iſt gerade eine mißbraͤuchliche oder nicht 
gerechtfertigte Ausuͤbung des Richter⸗ 
amtes und der darin begriffenen Amts⸗ 
Befugniſſe außer der regelmaͤßigen Ein⸗ 
wirkung auf den ordentlichen Verlauf 
eines Prozeſſes. Gerichts⸗Ordnung 
Cap. XV. $. 5. 6to et 7mo. Die 
Anführung der erwähnten Beifpiele in 
den Anmerkungen kann eben fo wenig 
in ausfchließendem Sinne verftanden 
werben. 


Die Eigenfchaft eines richterlichen 
Beamten, fein Beruf und fein bienfts 
liches Verhaͤltniß bietet daher feinen 
Grund dar, ihm die Anfechtung eines 
ſolchen Ausſpruches feiner Vorgeſetzten 
zu verſagen, worin er allein die beſte 
Kechrfertigung feines bisherigen Ver⸗ 
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fahrens zu ſuchen und: zu finden. ver- 
mag. 


+ Der Einwand, daß es Fein verfolgba- 


red Recht auf die Ausübung von 
Dienftpflihten gebe, deren Erfüllung 
Niemand verlangt, widerlegt fich durch 
bie Erwägung, daß das Mandat eines 
reeufirten Beamten nicht von ber vors 
gefeßten Stelle ausgeht, welche über 
die Perhorreszen; zu erfennen hat, daß 
es ein ftändiges ift und durch ben ihm 
gegebenen Ausſchluß in einer beftimms 
ten Richtung ein Vorkommniß beur- 
under wird, welches ber Ehre und 
anderen gegründeten Intereſſen desſel⸗ 
ben fehr Teiche zu nahe treten kann. 


. Zür die Zuläßigfeit folcher Befchwers 


den fpricht uͤberdieß noch ein aller: 
höchftes Reſeript vom 1. September 
1804 (Mo. jur G. O. Bd. J. ©, 
130.), welches einem Hofgerichtsrathe, 
ber ſich durch das Decisum eines Hof: 
gerichts + Directoriums in einer Per- 
horreszenz⸗Sache befchwert finder, und 
dagegen an den nähft höheren 
Richter wenden will, den Ge 
richtöftand bei ber betreffenden oberften 
Juſtizſtelle angewiefen hat. Hierin 
wurde alfo von ber Statthaftigkeit ei- 
nes folchen Mecurd-Rechtes als einer 
befannten Sache ausgegangen. Bei 
ber allgemeinen Faffung jener Bor 
20 * 
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ſchrift liegt Fein Grund vor, fie nur 
auf eine Befugniß der Rechtfertigung 
gegen ben angenommenen Perhorreszenz 
Grund zu beziehen, dagegen folhe Ber 
ſchwerden ausjufchließen, welche auf 
Verwerfung des Perhorreszenz⸗Geſuches 
gerichtet ſind. 

5. Der beſorgliche Aufenthalt fuͤr den 

Fortgang der Hauptſache kann bei 
dringenden Faͤllen durch Abſonderung 
der betreffenden Actenſtuͤcke und Be— 
ſtellung eines Proviſoriums fuͤr die 
Zwiſchenzeit zweckmaͤßig verhuͤtet werden. 


Vorſtehender Beſchluß wird in Ge— 
maͤßheit des Geſetzes vom 17. November 
1837, die Verhuͤtung ungleichfoͤrmiger Er— 
kenntniſſe bei dem oberſten Gerichtshofe be— 


treffend, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht. Muͤnchen den 16. April 1845. 


Ober » Appellationsgericht des Koͤnigreichs 
Bayern. 
Freiherr v. Gumppenberg, 
Praͤſident. 
Nickels, Secretär. 
Plenar-Beſchluß des Oberappellations: 
Gerichts des Königreiches, 
die Berufung an bie dritte Inſtanz gegen Ab: 
weifung von Nichtigfeitöflagen ohne Einleitung 
eined Verfahrens betreffend. 





„Gegen die von zwei Inſtanzen gleich— 
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„förmig erkannte Abweiſung einer Rich- 
„tigkeitöflage ohne Einleitung eines 
„Berfahrens findet eine Berufung an 
„bie dritte Inſtanz nicht ſtatt.“ 


Gründe 

1. Das Gefeg vom 17. Movember 1837, 
-einige WVerbefferungen der Gerichts- 
Ordnung betreffend, ſchließt in $. 54. 
Nr. 1. die Appellation an die dritte 
Inſtanz gegen zwei in der Hauptfache 
gleichförmige Erfenneniffe mit Bezug: 
nahme auf $. 52. Mr. 1. unter an« 
dern gegen Beſcheide aus, wodurch 
die Klage ohne weitere Einleitung des 
Verfahrens abgemwiefen wird. 


2. Nach der Gerichtsordnung Cap. XVL 


$.2. Nr. 3. fann eine Sentenz, welche 
aus Mangel der Citation oder Juris 
dietion mit unheilbarer Nullität bes 
hafter ift, fowohl bei höherem als 
nämlichen Richter, wenn er nur com- 
petens ift, innerhalb 30 Jahren Flags: 
und erceptiongweife angefochten, jede 
andere Nullitaͤt aber nur durch bie 
Appellation oder Meftitution gehoben 
werden. 


Demzufolge erflärt die Gerichte: 
Drdnung die Michrigfeitsbefchwerde 
(querela nullitatis insanabilis) als eine 
Klage, welhe Eigenfhaft ihr auch 
fhen nad $. 121. des jüngften Reiche» 
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Abfchiedes zufam, und durch den Um⸗ 
ftand nicht alterirt wird, daß die Nich- 
tigfeitöflage zugleich als außerordent- 
liches Rechtsmittel fich darfteller. 

Gleich jeder andern Klage ift die 
Michtigfeitöflage durch einen Werth 
des Ötreitgegenftandes in Bezug auf 
die Möglichkeit ihrer Erhebung nicht 
bedingt; gleich jeder andern Klage wird 
fie verhandelt, und gegen die über fie 
erlaffenen Erfenntniffe finden Rechte; 
mittel, wie bei andern Klagen ftatt, 
auch find die deßfallſigen Berufungen 
an bie allgemeinen gefeglichen Foͤrm⸗ 
fichfeiten gebunden; endlich laͤuft für 
die Michtigfeitöflage die für Klagen 
regelmäßige WVerjährungsftift von 30 
Fahren, 
- Erſcheint nun die Nichtigfeitsbefchwerde 
(querela nullitatis insanabills) ſowohl 
nah ihrer gefeßlihen Benennung, 
als nach ihrer wefentlichen Befchaffen: 
heit als eine Klage; fo müffen auch 
alle gefeglihen Beftimmungen über 
Klagen auf die Nichtigkeitsklage in: 
foferne angewendet werden, als nicht 
eine Ausnahme befonders angeordnet 
wurde, wie dieß rücfichtlich der ver: 
fehiedenen Gerichte, bei denen die 
Michtigfeitsflage angebracht werden 
fann, ber Fall ift. 

Folgeweiſe finder daher auch die Bes 
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fimmung des $. 52. Nro. 1. und des 
$. 54. Mro. 1. des Gefeßes vom 17. 
November 1837 auf die Nichtigkeits⸗ 
Klage Anwendung. 


Vorftehender in Gemäßheit des Ge- 
feßes vom 17, Movember 1837 über die 
Verhütung ungleihförmiger Erkenntniffe bei 
dem oberften Gerichtshofe in bürgerlichen 
Rechtöftreitigfeiten gefaßter Plenarbefchluß 
wird andurch befannt gemacht. 

Münden am 16. April 1845. 


Ober » Appellationsgeriht des Königreichs 
Bayern. 
Freiherr v. Gumppenberg, Präfident. 
Nickels, Serretär, 


Dienftes-NRachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich „allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. April I. 38. den Appellationd: 
gerichts-Acceſſiſten Ygnaß von Barth, 
auf fein alferunterchäntgftes Anfuchen, in 
die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammer: 
Junfer aufjunehmen; 

unterm 23. April I. Is. den I. Land: 
gerichts-Affeffor Franz Paul Pofhinger, 
zu Mitterfels, im Hinblicke auf deffen ge: 
ſchwaͤchten Geſundheitszuſtand, unter dem 
Ausdrude der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit. deſſen langjährigen, treuen und eifrigen 
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Dienſtleiſtungen, in den Ruheſtand fie im: 
mer treten’ zu laſſen; 

unterm 25: April l. Is. anf bie bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte München 
erledigte Advofatenftelle den Advokaten Dr. 
Ferdinand Hartter, zu Afchaffendurg, fei- 
nem allerunterehänigften Gefuche entſpre⸗ 
chend, zu verfeßen; 

ungern gleichen Tage den Fiöfalats- 
Funetionde im Finanzminifterium, Georg 
Heindl, zum Megierungs:Affeffor und er- 
ponirten Fiskal in Afchaffenburg proviforifch 
zu ettiennen, 

den Zollrechnungs⸗Commiſſaͤr I. Claſſe, 
Peret Müller, wegen nachgewiefener Dien⸗ 
ſtesunfaͤhigkeit im den definitiven Ruheſtand 
zu verfegen; die Vorruͤckung bes Zollrech⸗ 
nungs;Commiffärs DIL. Claſſe Carl Wolf 
anger, in die IE Claſſe zu genehmigen, 
und auf die hiedurch erledigte Zollrechnungs⸗ 
Eommiffärftelle IIL Elaffe ven Rechnungs: 
Affiftenten der General⸗ZollAdminiſtration, 
Wolfgang Rodler, proviforifh zu er— 
nennen, Bann 

den Regierungs· Aſſeſſor und exponirten 
Fiskal zu Aſchaffenburg, Dr. Friedrich 
Meier, feiner Bitte entſptechend, in glei» 
cher Eigenſchaft als Fiskal⸗Adjunkten zur Mer 
gierungs / Finamzkammer von Oberbayern, und 

unterm. 26. April I. Is. den Rath 
bei der Regietung der Pfalz, Kammer der 
Zinangen, Georg Sheibenpflug,. anf 
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fein‘ Anfuchen, in gleicher Eigenfchaft zur 
Regierung. dee: Oberpfalz und von Regend- 
burg, Kammer der Finanzen, zu verfeßen, 
enbfich 

unterm 28. April I. 38. dem Hoftheas 
ter-Defonomen Auguſt Hartmann zum 
Eaffier der Regiefaffe bei der Steuerkarafter- 
Eommiffion proviforifch zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd = Bejtätigungen, 


Seine Majeftät der Adnig ha 
ben nachſtehende Farholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 4. April l. Is. die Pfarrei 
Attenkirchen, Landgerichts Moosburg, in 
Oberbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 
Dberammergan, Landgerichts Werbenfels, 
Peiefter Johann Evangeliſt Bahngruber; 

imterm 5. April l. Is. das Fruͤhmeß⸗ und 
Schal; Benefizium zu Pfaffenhofen, gleichna> 
migen Landgerichts, in Oberbayern, bem bishe⸗ 
tigen Pfarrverweſer zu Teiftern, Landgerichts 
Pfarrfirchen, Priefter Johann Baptiſt Has 
feneber; 

unterm 6. April I. Is. das Benefi⸗ 
zium zum heiligen Johann in Immenſtadt, 
gleichnamigen Landgerichts, im Regierungs⸗ 
Bezirke von Schwaben und Neuburg, dem 
geprüften Pfarramts « Eandidaten und ber 


285 2 

maligen Caplan zu Untrasried, Landge⸗ 
siehts Dbergünzburg, Priefter Jafob Mayr; 

unterm 7. Apeil I. Ds. die Pfarrei 
Innzell, Landgerichts Traunftein, in Ober: 
hayern, dem dermaligen Schulbenefiziaten 
zu Valley, Landgerichts Miesbach, Prie- 
ſter Gregor Winhart, und 

die Pfarrei Oberdießen, Landgerichts 
Buchloe, im Regierungsbezirke von Schwa- 
ben und Meuburg, dem dermaligen Früh- 
meh: Benefiziaten zu Oberdorf, gleichnami⸗ 
gen Landgerichts, Priefer Martin Haf- 
lad; 

unterm 8. WUpril, l. Is. die Pfarrei 
Weſterholzhauſen, Landgerichts Dachau, in 
Dberbayern, dem bermaligen Pfarrer zu 
Wenigmuͤnchen, Sandgerichts Bruck, Prie⸗ 
ſter Bartholomäus Schmid; — 

unterm 9. April 1. Is. die Stadt⸗ 
pfarrei zu St. Peter in Würzburg dem 
dermaligen Pfarrer zu Miederlauer, Lands 
gerichts Meuftade an der Saale, Priefter 
Johann Georg Koob; 

unterm 11. April I. Is. das Herzog⸗ 
lich Alberrinifhe Beneſizium am dußern 
Gottesacker in München dem Beichtvater 
bei dem Gervitinnen-Klofter und Jnſpector 
der dortigen Maͤdchenſchule, Priefter Mas 
‚bias Schoͤn; 

unterm 15. April l. Is. das Eurat: 
Benefizium zu Bodelsberg, Landgerichts 
Kempten, im Regierungsbejirke von Schwas 
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ben und Meuburg, dem geprüften Pfarr- 
amts-Candidaten und bermaligen Pfarrvikar 
zu Haufen, Landgerichts Diindelheim, Pries 
fter Zaver Anton Roßnagel; 

‚unterm 18. April 1. 8. die Stadt⸗ 
pfarr⸗Predigerſtelle bei St. Martin in Lands⸗ 


‚hut dem dermaligen IL Herzoglich Clemen⸗ 


tinifchen Benefiziaten an ber Herjog + Mar; 
burgfapelle zu Münden, Priefter Dr. Jo⸗ 


ſeph Neumeyer; 


unterm 19. April I. Is. die. Pfarrei 
Minfeld, -Landeommiffariats Germersheim, 
in der Pfalz, dem bermaligen Pfarrer zu 
Merzalben, Landcommiſſariats Pirmaſenz, 
Prieſter Franz Gensler, und 

das Fruͤhmeß⸗ Benefizium in Langen; 


erringen, Landgerichts Schwabmünchen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 


burg, bem geprüften Pfarrames:Candidaten 
und bermaligen Pfarrvifar in Frauenfterten, 
Landgerichts Wertingen, Priefter Cöfeftin 
Hofer; 

unterm 22. April I. Is. die Pfarrei 
Wenzenbach, Landgerichts Regenftauf, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz ‚und von 
Regensburg, dem bisherigen Eooperator ex- 
positus zu Glaubendorf, Landgerichts Vo— 
benftrauß, Priefter Mathias Poͤlmann; 

unterm 24. April I. Is. die Pfarrei 
Daiting, Landgerichts Monheim, im Res 
gierungsbgzirfe von Schwaben und Meu- 
burg, dem bermaligen Pfarrer zu Rögling, 
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deffelben Landgerichts, Priefter Franz Xaver 
Huber, und 

bas EaplaneisBenefizium in Oberoftens 
dorf, Landgerichts Buchloe, in gedachten 
Kreife, dem geprüften Pfarramts-Eandidaten 
und dermaligen Caplan zu Bertoldeheim, Land; 
gerihts Monheim, Priefter FranzKav. Raba; 

unterm 25. April I. Is. die Pfarrei 
Bühold, Landgerichts Arnftein, im Re 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, dem geprüften Pfarramts - Candi» 
baten und dermaligen Benefiziums » Bifar 
in Stadtlauringen, Landgerichts Hofheim, 
Priefter Fran; Paul Schäfer, und 
».. unterm 26. April I. Is. die Pfarrei 
Untereihen, Landgerichts Illertiſſen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu; 
burg, dem bdermaligen Benefiziaten zu St. 
Maria Lorerto bei Oberftorf, Landgerichts 
Sonthofen, Priefter Anton Fink. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 25. April I. Ye. zu genehmi- 
gen geruht, daß das Benefijium in Weil: 
bach, Landgerichts Dachau, in Oberbayern, 
von dem Hochmwürdigften Herrn Erzbifchofe 
von MünchensFrenfing dem dermaligen 
Eooperator in Witerhofen, Kandgerichts 
Straubing, Priefter Michael Schiller, 
verliehen werde, 

Seine Majeftät der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien zu 
verleihen geruhr: 
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unterm 30. März I. Is. die neuer: 
richtete Pfarrftelle zu Speyerdorf, Defa- 
nats Meuftade an der Haardt, in der 
Pfalz, dem temporde in Ruheſtand verfegt 
gewefenen Pfarrer von Rumbah, Defas 
nats Pirmafens, Johann Jakob Boos; 

unterm 31. März 1, Is. die Pfar- 
rei Rottenbauer, Defanats Würzburg, dem 
PfarramtssCandidaten und bermaligen Leh- 
rer und Inſpeetor an dem Pfarrmwaifens 
Inſtitute zu YBindebah, Th. Fr. W. Chr, 
A. Ulmer, und 

die Pfarrei Barthelmesaurah, Deka⸗ 
nats Windsbah, dem Pfarramts-Canbida- 
ten K. FEN Wirthmann, aus Pleinfeld ; 

unterm 4. April l. Is. die erledigte 
Pfarrfielle zu Oaugrehmweiler, Dekanats 
Dbermofchel, in der Pfalz, dem bisherigen 
Pfarrer zu Altripp, Dekanats Speyer, 
Philipp Jakob Renner; 

unterm 12. April 1. Is. die er; 
fedigte Pfarrftelle zu Schmalenberg, Deka: 
nats Pirmafenz, in der Pfalz, dem bisheri; 
gen Pfarrvifar zu Döremofchel, Defanats 
Dbermofchel, Pfarramts- Candidaten Wil: 
heim Theodor Medicus, und 

unterm 15, April I. 8. die erledigte 
Pfareftelle zu Zeisfam, Dekanats Germers- 
heim, in der Pfalz, dem bisherigen Pfarr: 
Vikar zu Pirmafenz, Dekanats gleichen 
Namens, Pfarramts⸗Candidaten Carl Hel: 
fenftein. 
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+ | München, Dienftag den 20. May 1845. 








x N n 5 alt: 
anntmac ung, ben algemeinen proviforifhen Tarif für die koͤniglichen Eifenbahnen betreffend. — Dien: 

ri = und Benefizien- Detielfungen. — Gewerbsprivilegien-Verlelfungen. — 
4 Einziesung und Erlöfhung von Gewerbsprivilegien. 


5* 
— migung Seiner Majeftät des Königs 

en allgemeinen proviforiichen Tarif für die fü» vom 1. Juli dieſes Jahres angefangen, fowohl 
 niglichen Eiſenbahnen betreffend, die bisherigen Tarife für die München: 


Minifterium des Königlichen Haufes und Augsburger Eifenbahn als die interimiftis 
des Aeußern, des Innern und Finanz: ſchen Tarifsbeftimmungen für die dem Vers 
Minifterium. kehre eröffneten Strecken der Ludwigs: Süp- 


Nachdem zufolge allerhoͤchſter Geneh Mordbahn außer Wirffamkeit treten, dage: 
21 
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gen fuͤr ſaͤmmtliche im Betriebe befindliche Vollzuge beauftragt. Muͤnchen den 15. 
Bahnftrefen ein allgemeiner proviforifher Man 1845. 
Tarif in gleichmäßige Anwendung zu brits Auf Seiner Majeftät des Königs 


gen ift, fo wird diefer neue Tarif nachfte: Allerhöchften Befehl. 
hend befannt gemacht. Freiherr v. Giſe. v. Abel. 
Durch die Miniſter 
Die General-Verwaltung der Könige — nn 
lichen Eifenbahnen ift mit dem weiteren Beßele. 


— — 








Allgemeiner proviſoriſcher Tarif für die königlichen Eiſenbahnen. 


L. Perſonen-Tarif. 
1te WagensKlaffe 9 Kreuzer 
2te v Pu ur per Perfon und Bahnflunde ohne Freigepäd, 
3te u „Ai u. 
vorbehaltlich der verfuchsweifen Verwendung einer Aten Wagen: Klaffe mit dem Tarfage 
zu 24 fr. per Perfon und Bahnfiunde, 


II, Reife-Gepäkfs und Packet-Tarif. 

für 10 Zoll: Pfund 0,4 fr. für 100 Zoll: Pfund 2,5 Fr. 
„20 „ ” 0,8 „5 „125 , u 3,0 u 
Por : vr PR 1,2 „ „ 150 „ „ 3,3 „ 
„40 , * 1,5 + „id , ps 4,0 „ 
„50 . " 18 „ „ 200 „ A 45 „ 
A | „ 2,0 „ 200: 2 „» 65. 
" 70 „ " 2,2 " " 400 " ir 8,5 nv 
„80 , F 2,3 „ „ 500 „ „ 105 » 
„» 90 u v 24 , 


aqunyugog; and 
qunugogs ad 


III, Tarif für Eauipagen. 


4 8 
ite Klaſſe Gededte Reifewägen) aM per Stüd und Bahnſtunde mit der Verbindiicfelt 
2. (haldgedecte Ealefhe) . 30 ,„ für die im oder auf dem Wagen mitfahrenden Per: 
3te „(offene Calefhe) . .. W, fonen Fabrkilfete der 1u. Klaſſe zu Idfen. 


IV, Viehtransports Tarif. 
fr. per Stunde für einen ganzen Wagen, 


” # ” * 


30 
9 * ” 4 " 
7 
2 


* * # 


13, 4 ” ® 


jeden Ochſen oder Zucheftier, 

jede Kuh oder jebes Rind, 

jedes gemäftere Schwein, 

jedes nicht gemaͤſtete Schwein, dann für jedes Kalb oder Schaf, 


mit einem Fraht-Minimum von 12 Fr, dann 6 fr. für jede 1—6 Stunde von jedem 


Kunde, 


V, Tarif für den Güter»-Transport 
(in fo weit folder In Wirffamkeit treten kann). 


a) 14 fr. für Eilgue und volumindfe Gegenftände, 


Di 
) 3» 


Frachtgut mit Fuhrmannslieferzeit, 
Landesprodufte und Rohftoffe, 


per Bollgentner und Bahnſtunde. 


vorbehaftlich entfprechender Prozentnachläffe bei ganzen Wagenladungen, 





Dienftes-Rahhrichten. 


Seine Majeftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
term 4. Mai l. Is. dem Rittergürer: Befiger 
und St. Georgi⸗Ordens⸗Ritter, Auguft Frei- 
heren von Hornef : Weinheim, auf 
fein allerunterchänigftes Anfuchen, zu Al—⸗ 
ler hoͤchſt Ihrem Kämmerer zu ernennen; 

unterm 25. April 1. Is. dem Spital: 
Arzte und Profeffor honorarius an bet Uni; 
verſitaͤt München, Dr. Horner, in Aner- 
kennung feiner verbienftlichen Leiftungen im 
frädtifchen allgemeinen Kranfenhaufe in Muͤn⸗ 
hen, den Titel eines Königlihen Rathes 
tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen; 


unterm 27. April I. Is. die Zahlmei- 
fterftelle bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialfaffe München dem zweiten Buch— 
haltungs:Öehilfen bei genannter Kaffe, Au: 
dreas Weihrauch, zu verleihen; auf defs 
fen Stelle den HauptfaffeOffizianten erfter 
Klaffe, Camillo Widder, zu befördern; 
zum Dffiztanten erfter Klaffe bei der Staate- 
Schuldentilgungs:Hauptkaffe den Offizianten 


IE Klaffe bei ver Staarsfchuldentilgungs: 


Sperialfaffe München, Marimilian Prud- 
ner, zu ernennen, und deſſen Stelle dem 
Functionaͤr derfelben Kaffe, Joſeph Wil: 
heim Mahr, zu verleihen, und zwar je- 
beim diefer vorgenannten 4 Individuen in 
proviforifcher Eigenfchaft; 

21* 


295 


unterm 30. April I. Is. dem quies; 
cirten Forftmeifteer Wilhelm Heinrich Die hz⸗ 
felwinger, zu Regensburg, zum Seeretär 
der Rechnungsfammer proviforifch zu er 
nennen; 

unterm gleichen Tage auf bie ers 
öffnete Stelle eines IT. Affefford bei dem 
Landgerichte Negenftauf den bisherigen II 
Landgerichts: Affeffor in Orb, Wenzeslaus 
Schrobel, feinem allerunterthänigften Anz 
fuchen entfprehend, zu verfegen, und die 
Stelle eines IL. Affeffors bei dem Landge: 
richte Orb dem bisherigen Appellationsge: 
richts⸗Acceſſiſten Ludwig Asmus, in Frey: 
fing, dann 

unterm 1. May J. 38, die Stelle eines J. 
Affeffors bei dem Landgerichte Mitterfels 
dem bisherigen IL Landgerichts » Affeflor 
dortſelbſt, Mar von Woithenberg, zu 
verleihen, und 

zu der Stelle eines IL Landgerichts: 
Affeffors in Mitterfeld den geprüften Rechts— 
Prastifanten Friedrich Auguft Abt, in Kauf- 
beuern, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage den Oberappella- 
tionggerichts ⸗Secretaͤr Bernhard Joſeph 
Söllner, feinem Gefuche entfprechend, der 
bisher befleideren Function des Gerichtöfchreiz 
bers bei dem Kaffationshofe zu entheben, 
und ihm die bei diefem erledigte Function 
des Einregifirirungs- und Stempel⸗Beam⸗ 
ten zu übertragen; die hierdurch erledigte 
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bers bei dem Caſſationshofe dem bisherigen 


Suppfeanten des vorerwähnten Gerichts- 
fchreibers, DOberappellationsgerichtd: Secretär 
Johann Baprift Schiedermaier zu ver 
leihen, und ben Oberappellationsgerichtss 
Secretaͤr Felir Paulus zum fuppfirenden 
Gerichtöfchreiber bei dem Caſſationshofe zu 
ernennen; 

unterm 2. May I. Is. auf das, in 
Folge der Abrheilung des Forftrevierd Stof- 
fenried in zwei Reviere neugebildete Forft« 
revier Biberachzell, tm Forſtamte Guͤnz⸗ 
burg, den Forſtamts-Actuar und Functio: 
naͤr im Forfibureau des Finanzminifteriums, 
Joſeph Reuter, zum proviſeriſchen Re 
vierförfter ‚zu ernennen; 

unterm gleichen Tage die zu Kaiferds 
fautern erledigte Advokatenſtelle dem ges 
prüften Rechts⸗Candidaten Friedrih König, 
zu Dürfheim, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend, zu verleihen; 

zufolge allerhöchften Reſcripts vom 3. 
Mai I. Je. die vom Bergwerks- und Sali— 
nen-Hauptkaffterfeonhard Strebel, nachges 
ſuchte Verſetzung in den definitiven Ruheſtand 
im Hinblick auf $. 22. Mt.C. der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde zu genehmigen; 
beffen Stelle dem Hauptkaſſe-Controleur 
Jakob Moͤhl zu verleihen; zum Eontrofeur 
genannter Hauptkaffe den Hauptkaſſe-Offi⸗ 
zianten Joſeph Paur zu befördern; deffen 
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Stelle dem Dffizianten der Galinen-Haupt- 
Buchhaltung Joſeph Ludwig von Wolf zu 
verleihen, und zum Salinen = Hanptbuchhal: 
tungs » Offizianten den Funetionde Paul 
Graf, alle vier in peoviforifcher Eigen: 
fhaft, zu ernennen; 

unterm gleihen Tage den temporär 
quieseieten Offizianten der Staatsſchulden— 
Tilgungs» Specialfaffe Regensburg, Georg 
Mühlbauer, wegen andauernder phyſi— 
fher Gebrehlichfeir, auf din Grund des 
$. 22. lit. D. ter IX, Beilage zur Verfaſ— 
fungs» Urkunde, mit Belafjung des Titels 
und Functionszeichens, für immer in ben 
Ruheftand treten zu laſſen; 

unterm naͤmlichen Tage zu der bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu München er- 
ledigten Ratchftelle den Aſſeſſor des Kreis- 
und Stadtgerichts zu Negensburg, Adolph 
Freiherrn von Lupin, zu befördern; 

unterm 6. May I. JIs. die erledigte 
Stelle eines Landrichters zu Neuſtadt an 
der Aifh dem bdermaligen Landrichter in 
Schnabelwaid, Heinrich Wibel, und 

die hiedurch eröffnete Stelle eines Land« 
richters in Schnabelwaid dem bisherigen 
Polizey⸗Commiſſaͤr und Vorftande der Strafs 
Anftale in St. Georgen bei Bayreuch, 
Ehriftian Schober, beiden ihrem alleruns 
terehänigften Anfuchen enefprechend, zu ver: 
leihen; 

unterm 7. May I. Is. die Oberzoll; 
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Snfpectorftelle des Hauptzollamts Mitten- 
wald dem Stationg : Eontroleur bei dem 
geoßherzoglih Heffifchen Hauptzollamte Of⸗ 
fenbah, Heinrich Rapp, proviforifch, 
dann 

die Eontrofenrftelle bei dem Hauptzoll: 
amte Ludwigshafen am Rhein dem Grenz 
Dbercontroleur Georg Joſeph Hack, zu 
Rechtenbach, Hauptzollamts Neuburg a. Rh., 
proviforifch,, zu verleihen; 

unterm 8. May l. 8. den Funetio- 
naͤr bei der Kreiskaſſe von Oberfranken, 
Johann Martin Diebel, zum Offizianten 
bei der Kreisfaffe von Mittelfranfen — 
ſoriſch zu ernennen; 

unterm 10. May I. Is. die Oberjoll⸗ 
Inſpectorſtelle am Hauptzollamte Nürnberg 
dem I. Alfeffor der General» Zoll» Apmini: 
ftration, Mar Joſeph Ziegler, feiner 
dießfalls geftellten allerunterthänigften Bitre 
entfprechend, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju verleihen; 

unterm nämlichen Tage dem Kreids 
und Stadtgerichts Schreiber Chriftian Oe h— 
me, zu Ansbach, die nachgefuchte Verfegs 
ung in ben Ruheſtand nach $. 22. lit. D. 
der Beilage IX. zur VBerfaffungs» Urkunde, 
für immer zu bewilligen ; 

unterm 11. May I. Is. den Ober- 
controfeur Wolfgang Weigel, zu Brei: 
tenberg, an die Örenzober » Controleueftelfe 
zu Paffau zu verfeßen, und die hierdurch 


eröffnete Dbercontroleurftelle zu Breiten: 
berg dem berittenen Grenz » Oberauffeher 
Alois Meirner, zu Bayerifch Zell, provi- 
ſoriſch, dann 

die zu Miesbach erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem Appellationsgerichts + Acceffiften 
Karl Porzer, aus Landshut, feinem al: 
lerunterehänigften Gefuche entfprechend, zu 
verleihen; 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Dberfranfen, Earl Emanuel Cramer, auf 
‚ben Grund bes Edifts IX. zur Verfaffungs: 
Urkunde $. 22. lit. B. und $. 23., nad 
zuruͤckgelegten vierzig Jahren im ununter- 
beochenen aftiven Dienfte den allerunter- 
thänigft nachgefuchten definitiven Ruheſtand, 
mit DBelaffung des Titel, des Functions- 
zeichens und des Geſammtgehalts zu ge 
währen, und zu der hiedurch bei dem Ap- 
pellationsgerichte von Oberfranken erledigten 
Rarhftelle den Aſſeſſor des Appellationsger 
richts der Oberpfalz und von Regensburg, 
Adolph Eduard Friedrich von Sundahl, 
gewährend die diepfalls geftellte Bitte, zu 
befördern ; 

unterm 13, Man l. 38. auf die bei 
dem Wppellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erledigte Regiftratorftelle 
den Kanzliften bei genanntem Wppellationg: 


gerichte, Sebaftian Weeber, in provifos 


tifcher Eigenſchaft, feinem allerunterthänig: 
ften Gefuche entfprechend, zu befördern, und 


300 


die hierdurch erledigte Kanzliftenftelle bei 
dem Wppellationdgerichte von Unterfranfen 
und Afchaffendurg dem Schullehrer Karl 
Friedrich Volkert, zu Ansbach, ebenfalls 
in proviforifcher Eigenſchaft, zu verleihen ; 


unterm gleichen Tage den Bezirks⸗ 
Ingenieur Friedrih Erdinger, bisher 
functionirenden Ober s Ingenieur der koͤnigl. 
Eifenbahnbau:Commiffion in Nürnberg, zum 
Dber » Ingenieur der General : Verwaltung 
ber Föniglichen Eifenbahnen, dann den bei 
erwähnter Commiffion bisher als Mechani- 
fer und Vorſtand der Wagenbau- Anftalt 
verwendeten Karl Erter zum Mafchinen- 
meifter der General-Berwaltung der Fönigl. 
Eifenbahnen, endlich den bisher als Admis 
niftrativ » Commiffär bei der Eifenbahnbaus 
Eommiffion verwendeten Minifterial-Secres 
tär II. Klaffe im Minifterium des Innern, 
Adolph Mobiling, zum Affeffor derfelben 
General: Verwaltung vom 1. Juni I. Se. 
an, in proviforifcher Eigenfhaft, zu er: 
nennen. 


Pfarreien⸗ und Benefizien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 28. April l. Is. dem Diafon 
an der St, Michaels: Hoflirche, Priefter 
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Ferdinand Platzer, das vereinigte Magi- 
miliansmeffen: Benefizium in der Allerheili⸗ 
gen⸗Hofkirche zu München; 

unterm 29. April I. Is. die Pfarrei 
Kleinaitingen, Landgerichts Schwabmünchen, 
im Regierungsbe;irfe von Schwaben - und 
Neuburg, dem bdermaligen Frühmefs Bene 
fijiaten zu Buchloe, gleichnamigen Landge— 
richts, Priefter Franz Seraph Heimer; 

unterm 4. Man l. Is. die Pfarrei 
Obermarchenbach, Landgerichts Moosburg, 
in Oberbayern, dem geprüften Pfarramts— 
Candidaten und dermaligen Cooperator zu 
Jarzt, Landgerichts Frenfing, Priefter Franz 
Seraph Lettner, und 

das Frühmeßs: und Caplanei + Benefi: 
jium in Großaitingen, Landgerichts Schwab- 
münchen, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Neuburg, dem dermaligen Caplane 
zu Hohenwart, Landgerichts Schrobenhau- 
fen, Priefter Jakob Maushard; 

unterm 8. Man I. Is. die Pfarrei 
Hainsacker, Landgerichts Regenſtauf, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg, dem geprüften Pfarramts- 
Eandidaten und dermaligen Cooperator ex- 
positus zu Niedermoßing, Landgerichts Strau⸗ 
bing, Priefter Michael Proͤßl; 

die Pfarrei Oberndorf, Landgerichts 
Orb, im Regierungsbezirfe von Unterfran⸗ 
fen und Afchaffenburg, dem dermaligen 
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Pfarrer zu Hilders, gleichnamigen Landges 
richts, Priefter Balthafar Wolpert, und 

das Benefizium Altkirchen, Landges 
richts Molfratshaufen, in Oberbayern, dem 
bermaligen Expositus zu fing, Landges 
richts Landsberg, Priefter Sebaftian Thurms 
bauer; 

unterm 10, May l. Is. die Pfarrei Herrn⸗ 
wahl, Kandgerichts Kelheim, in Niederbayern, 
dem dermaligen Pfarrer zu Zeil, Landgerichts 
Roding, Priefter Joſerh Wismaper; 

die Pfarrei Sallach, Landgerichts Mal: 
fersdorf, in demfelben Kreife, dem dermas 
figen Pfarrer zu Pfarter, Landgerichts 
Stadtamhof, Priefter Joſehh Bayrl; 

unterm 11. May I. 8. die Pfarrei 
Görisried, Landgerichts Oberdorf, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu— 
burg, dem dermaligen Pfarrer zu Klims 
mach, Landgerichts Schwabmünchen, Prier 
fter Karl Auctor, und 

das Frühmeß » Benefizium zu Marfts- 
Bibart, gleichnamigen Landgerichts, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer dort- 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen, 


Seine Majefät der König haben 
ben Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller; 
hufdvollft zu verleihen geruht: 

unterm 18. Maͤrzel. Is. dem Ham— 
merwerfsbefiger Jafob Eigner, zu Fronberg 
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a) auf Ausführung und Anwendung bed 
von ihm, erfundenen, nad) eigenthuͤm⸗ 
lichem Syſteme conftruirten Puddling- 
Ofens, dann 
b) auf DBereitung und Anwendung bes 
von ihm erfundenen, chemifchen Mit- 
tels, das Eifen gegen die oxydirende 
MWirfung des Feuers zu fhüßen, 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren ; 

unterm gleichen Tage dem Schuhma- 
chergeſellen Joſehh Dintner, aus Beiln 
gried, auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen Verfahrens, durch den Gebrauch eis 
ner eigenthümfichen Schmiere und Fütter 
rung wafferdichte Schuhmacher » Arbeit zu 
verfertigen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 26. Mär; I. Is. dem Kauf 
mann und Manufafrurwaarenhändfer Mo: 
ri Wertheimber, zu Fuͤrth, aufAnwen: 
dung der von ihm erfundenen neuen Reib-, 
Buͤrſt- und Schlemm- Apparate zur ar 
brifation von Bronze-Farben, für den Zeite 
raum von acht Jahren, und 

unterm 11. April 1. Is. dem Mecha—⸗ 
nifus Firmus Sturz, zu Kempten, auf 
Verfertigung der von ihm erfundenen, ver- 
befferten und hofzerfparenden Zimmeröfen 
für den Zeitraum von vier Jahren. 


Einziehung und Grlöichung von Gewerbs- 
Privilegien. 
Bon dem Magiftrate der Stadt Müns 
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chen wurde die Einziehung des dem Schuh: 
machergefellen Andreas Bachberger, in 
München, unterm 17. März 1844 verlie- 
henen und unterm 24. May 1844 ausge: 
fchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
Pappes, durch welchen bei Schuhmacher 
Arbeiten das Aufitehen der innern Theife 
des Leders und vorzüglich der Sohlen, vers 
hindert werden foll, und 


die Einziehung des dem Schuhma— 
chergefellen Joſehh Ralf, in Münden, 
unterm 1. Man 1844 verlichenen und un— 
term 14. Juni 1844 ausgefchriebenen fünf 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Anwen- 
dung des von ihm erfundenen Verfahrens 
bei Verfertigung von Schuhen und Gtie- 
fein, wodurch diefelben waſſerdicht erhalten, 
und das fogenannte Abtreten gänzlich befeiti« 
get werden foll, befchloffen. 


Das dem Mafchiniften Paul Sa met, 
aus Bayreuth unterm 11. Mär; 1843 vers 
fiehene und unterm 20. April 1843 aus« 
gefchriebene dreijährige Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung des von ihm erfundenen, 
eigenthümlich conftruirten Spinnrades, ift 
auf Grund des $. 30. Ziffer 4. der aller- 
höchften Verordnung über das Privilegiens 
wefen vom 10. Februar 1842 cerlofchen. 
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Belanntmahung, - 
die Errichtung des Fideicommiſſes des Breihern 
von Gumppenberg- Pöttmes_ betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät .des Königs von Bayern ꝛc. 
beurfundet der unterfertigte Gerichtshof Kraft 
diefes, daß der k. Kämmerer, St. Georg- 
Ordens » Ritter, Cuts» und Gerichtsherr, 


Freiherr Adolph von Gumppenbergr: 
Poͤttmes, zur Erhaltung des Namens 
und Stammes des freiherelihen Geſchlech— 
tes von GumppenbergsPörtmes auf 
Pörtmes, vermöge Fideicommiß- Konftie 
tuieungs-Urfunde vom 1. Mai 1843 und 
eines Machtrages dazu vom Dezember vor. 
Is. aus nachfolgenden, laut Erbvergleiches 
vom 11. und 12. Mai 1831 eigenthuͤmlich 

22 . 


066 
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erworbenen, durchaus allodialen Beſitz— 
ungen, mit Ausſchluß der in feinem 
Befige befindlichen. drei Föniglichen Kany 
lei-Lehen, unter Beobachtung der im 
Edikte über die Familien:Fideicommiffe vom 
26. Mai 1818, und im Erläuterungsgefeße 
dazu vom 11. September 1825 gegebenen 
Vorfchriften, und benfelben entfprechend 
pin Familien: Fideicommiß errichtet habe. 


$. 1. 

Die Beftandtheile diefes Fidei— 
eommiffes, welche nach einer im Jahre 
1826 vorgenommenen gerichtlichen Schäß; 
ung — nah Abzug des Werthes der er; 
wähnten Kanzlei:tchen — auf 706,430 fl. 
5 fr. eingewerthet wurden, find: 


IJ. das Herrfchaftsgue Poͤttmes 
mit dem Oekonomiegute Gumppenberg, 
im Bezirfe des k. Landgerichts Rain, wos 
mit die Patrimoniafgerichtsbarfeit I. Klaffe 
über 312 Gerichtshofden, nämlich: 

169 im Bejirke des koͤnigl. Landgerichts 
Rain, 

128 im Bezirke des koöͤnigl. Landgerichts 
Aichach, indem in Bezug auf zwei 
Grund: und refp. Gerichtshofden 
ein Rechtöftreit wegen Vindication 
der Gerichtsbarkeit befteht, und 

15 im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 

Schrobenhaufen 
verbunden ift. 


Dazu gehören: 
A. an Gebäuden: 
Pl.-Nro. 1. das herrſchaftliche Schloöß, 
H.Nr. 1. im Markte Poͤtt⸗ 
mes, mit Mebengebaͤuden 
und Hofraum, dann 
13a. weitern Mebengebäuden, 


»” # 

"»  „ 102. ber untere Sommerfeller, 

"»  » 3104. der obere Sommerfelfer, 

"»  » 1428. die herrſchaftliche Hofmuͤhle, 
das Schloßbräuhaus, H. Nr. 
17., nämlich 

53. Wohnhaus, Hofraum und 
Garten, dann 

”»  » 533. Mebengebäude, 

» m 33. das obere Thor, H.Nr. 264., 

„ „10%. Heuremife, 

di 5, das Wohnhaus Nr. 31. und 
Hofraum, das f.g. Schlägt 
oder die Gerichtöhalters; 
wohnung, 

»  „ 2282, das Wohnhaus H. Nr. 209., 
das Fägerhaus genannt, 

"= 2284. das Bauhaus und der Ge; 
teeidftadel, 

”»  » 2285. das Schäferhaus, 

”"  » 2287. der Schafftall, und 

»  » 138. der Zehentſtadel in . der 


Steuergemeinde MWeihdorf, 
zuſammen auf einem Flaͤchen⸗ 
raume von 4. Tagw. 52 Dez 


.309 


B. an gerichtö: und grundherrlihen 
Gefällen und Rechten, und zwar: 
1) die Erträgniffe aus der ſtreitigen, 

freiwilligen und polizeifichen Gerichte; 
barfeit nach einem zehnjährigen Durch; 
ſchnitte im jährlichen Betrage von 
1009 fl. 19 fr. 64; hl. 
2) die von den Grundholden und Abs 
gabenpflichtigen zu feiftenden Natural: 
Gefälle an Gilten und Zehenten, 
nämlich: 
a) Waizen 
im Rentamtsbezirke Rain 


4Schf. 5 ME. 2 Vig. 4 Schy. 
im Rentamtsbez, Aichach 

1, Lı 2, —, 
im Rentamtsbez. Schrobenhauſen 


— * 5 1 — 
b) Kern 
im Rentamtsbez. Rain 
Ir he 
im Rentamtsbez. Aichach 
2,23, 3, —-, 
ec) Fefen 


im Rentamtsbez. Rain. 

Lv —, u: 4%. 
im Rentamtöbez. Aichach 

5 * 4 v» — « 14 [} 
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d) Roggen oder Korn 
im Rentamtsbez. Rain 
246 Schf. 3 Mg. 2 Vlg. 17 Sc. 
im Rentamtsbezirke Aichach 
J 
im Rentamisbez. Schrobenhauſen 
3,.1,-,%, 
e) Öerfte 
im Rentamtsbez. Rain 
5 „ 2, , 3» 
im Rentamtsbez. Aichach 
I, tk, 1, FF, 


im Rentamtsbe;. Schrobenhaufen | 


4 ", 2,14 »— ⸗ 
f) Haber 
im Rentamtsbez. Rain 
we, 
im Rentamtsbez. Aichach 
— 8, 
im Rentamtsbez. Schrobenhauſen 
35, 5223 
8 Hanfkoͤrner 
im Rentamtsbez. Rain 
3 1,3. 14 „ 
im Rentamtsbez. Aichach 





1. — „2 " 
Summe 919 Schf. 4 ME. 2Vlg. 223 5%: 
22* 
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3) die ftändigen Geldgefälle, einſchluͤßig 


der Anfchläge von den noch beftehenden 
DMatural» Scharwerfen und des ver 
tragsmaͤßigen Geldfirums für Zehenten : 
a) im Bezirke des 
Rentamts Rain 1621 fl. 44 fr. 2 hl. 
b) im Bez. d. Rent: 
amts Aichach 
c) im Bez. d. Rent 
amts Schroben: 
haufen 


994 „35 r 3, 


212 ,50,.6, 


Summe 28329 „ 10.3, 
4) die Saudemialgefälle nach der letzt— 
maligen Bezahlung im zwanzigjährigen 
Durchſchnitte — mit jährlich) 
a) im Rentamts⸗ 
Bezirfe Rain 657 fl. 18 fr. 3dlh. 
b) im Rentamtss 
Be. AMihah 484, 31, — „ 
ec) im Rentamts: 


Bez. Schro 
benhaufen 72, 7.7 
Summe 1213 „56, 3, 


5) die nicht firirten Großzehenten in einem 
"jährlichen Ertrags: Anfchlage nach der 
reinen Zehentverhäftniß: Zahl zu 
a) im Rentamts⸗ 

Bezirke Rain 1382 fl. 6 kr. — dl. 
b) im Rentamts; 

Bez. Aha 108,12, —, 


Summe 1490 „, 18, —, 
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6) die Klein: und Blut⸗Zehenten in einem 
jährlichen Ertrage zu 

a) im Rentamts⸗ 

Bezirke Kain 

b) im Rentamts; 

Bez Aichach 


Summe 


fl 8 kr. — dl. 


— „30, —, 
6,33, —, 





C. an Grund-Eigenthum: 


1) an Gärten 21 Tagw. 91 Dez 
2) an Aeckern 37 „ 57, 
3) an MWiefen 277, 87, 
4) an Waldungen 2268 = 59 „ 
5) an Weihern und 





MWaffergräben 4, 4 „ 
6) an Dedungen 4, 5, 
Summe 2935 „ 3, 


D. an Induſtrie-Zweigen, welde 


durchaus die reale Eigenfchaft an fich 
haben, nämlich: 
1) die Braͤuerei 
Gerechtigkeit, 
2) eine weitere Wirthſchafts-Gerechtig⸗ 
feit, 
3) die Mühlgerechtigfeit, und 
4) ein Schäffler - Recht. 


ſammt Wirchfchafte- 


E. an Rechten: 


1) Jagdrechte 
a) im Bezirke des Rentamts Rain 
ce) die hohe und niedere 
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Jagd nach näherer 


314 
den Fluren von Eiſelzried, Au und 


Grenzbefchreibung mit Dertenau unter den im Grundſteuer⸗ 
einem jährlihen Er fl. Pr. DI. Katafter bezeichneten Befchränfungen, 
trage von 214 — — »V„F im Rentamtsbezirke Kain auf den 
A) die Waldaer-Jagd, Slurmarfungen Poͤttmes, Immendorf 
ebenfalls beſtehend in mit dem Weiler Wageſenberg, Küns 
der hohen und niedern hauſen, Weihdorf und Auhof; 
Jagd mit einem jaͤhr⸗ © im Rentamtsbezirke Aichach auf den 
lihen Ertrage von 20 — — Flurmarkungen der Eindden Dieß— 
b) im Bezirke des Rent⸗ hof, Kaftenhof, Mandlachhof, Maierl— 
amts Aichach mühle oder Hafnertöhaufen, und der 
a) im Bacherer Jagd, Dörfer Handel, Schnellmannskreit, 
diſtrikte die hohe Jagd Ingfterten, Oberbachern und Inter: 
alfein, und die niedere bachern. 
mit der Gutsherr⸗ Diefes letzte Shafweide/ Recht sub 
(haft Affing, mit lit. c., welches früher in den Steuer: 
einem jährlichen Er: Kataftern außer Eiquidation und Bor, 
trage von 9 36 — ii — a — — * ze 
— noch ni quid und bedarf noch der 
ß) — Bereinigung durch die k. Steuer-⸗Reec— 
er A tifikations⸗Kommiſſion. 
und die niedere gleich⸗ 3) Praͤſentations-Rechte auf 
falls mit der Guts— a) die Pfarrei Poͤttmes, 
herrſchaft Affing, mit b) das Fruͤhmeß⸗ Benefizium Poͤttmes, 
einem jährlihen Er e) das St. Georg» Benefizium Pörtmes, 
trage von 14 2 — d) die Pfarrei Handzell, | 
rer „Schnellmannskreit, 
Summe 258 18 En J 
2) Schafweide- Rechte Dr a Schönesberg, 
a) im Rentamtsbezirfe Schrobenhaufen n 5) „ Haſelbach, 
der Steuergemeinde Gruͤmolzhauſen uf DD. „»  Ambadh, 
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k) die "Pfarrei Dezenader, 


) „ »  Dfterzhaufen, 
m) das St. Marting-Benefizium zu Landes 
hut — auf das legte alternativ 


mit Sr. Majeftät dem Könige 
von Bayern; 

n) den Schul: und Mefnerdienft in 

Handzell, und 

0) den Mefnerdienft in Pörtmes. 
Außerdem wird auch das Mecht jur 
Präfentarion auf den Schul» uud Organi- 
fen-Dienft in Poͤttmes angefprochen; allein 
daffelbe ift von der k. Regierung als bes 
gründet noch nicht anerfannt, und es beruht 
fo die Sache noch auf Vereinigung des 

Anfpruches. 


I. Das Hofgut Sedelbrunn im 

Bezirke des k. Bandgerichts Aich ach. 

Dazu gehören: — 

1) PL.-Mr. 13128, Wohnhaus H.-Me, 1. 
Nebengebäude und Hofraum auf einem 
Slähenraum von — Tagw. 95 De; 

‚str. 1312 b. \ 

2) PL. 130 | 2 Gärten zu 


”" » 1331b, 
— Tagw. 30 Dez. 
3) Aecker a ,. 0, 
4) Wiefen , 3. 85, 


5) Weiher . . — „ 


Summe 220 „ 63 „ 
IL. Das Hofgut Schnellmanns, 
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kreit, ebenfalls im Bezirke des k. Landge⸗ 
richts Aichach. 

Dazu gehoͤren: 
1) Pl.Mr. 2a Wohnhaus, H.:Mr. 1., 
Schafſtall und Hofraum auf einen Flaͤ⸗ 


chenraum von — Tagw. 31 Dej. 
2) Grasgarten.. — „ 1, 
3) dee Schafafr . 1 „9 u 
4) die Schafwiee . — „39 — 


5) an Waldungen 


Summe 33 „45 e 


IV. Die lebende und todte Mobiliar 
fhaft, welche bei dem Ableben des Fideis 
commiß » Stifters vorhanden feyn und 
nad einem alsdann gerichtlich aufjunehmens 
den Inventar dem erften Fideicommißs 
Beſitzer übergeben wird, wobei ausdrücklich 
feftgefege ift, daß der durch dieſe gericht- 
liche Aufnahme ſich herausſtellende Werth 
alsdann ein bleibender für alle Fidei— 
commiß · Beſitzer ſeyn foll. 


$. 2. 
Die von den vorbefchriebenen Gütern 
zu entrichtende Grund» und Dominikal— 
Steuer beträgt in simplo: 

1) an das k. Rentamt in Rain Taut 
Zeugniffes deffelben vom 21. März 
1843 wegen der Befigungen in defr 
fen Bezirke: 

a) anÖrundftener 225 fl. 38 kr. 7 Hl. 


3 ,„ > 
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b) an Jagdſteuer 
ec) an Fiſchwaſſer⸗ 
Steuer 
und 
d) an Dominifat: 
Steuer 121 „ 50, 
2) an das k. Reutamt 
in Aichach laut 
Zeugniſſes deſſelben 
vom 22. Maͤrz 
1843, wegen der 
Beſitzungen in def: 
fen Bezirke 
a) an Grundſteuer 
einfhlüßig ber | 
53,40. 7, 


— „il, 4, 


u 


Hausfteuer 

b) an Jagdſteuer — „ 24, 3, 
und 

c) an Dominifal: 
Steuer 56 „30, 3, 


3) an das k. Rentamt 

in Schrobenhaufen : ® 
laut Zeugniffes def 
felben vom 21, Fe⸗ 
bruar 1842 wegen . 

ber in deſſen Bezirke 

au beziehenden Do; 
minifal = Renten 

an SDominifal- 


fteuer * + 12 n 10 — 





Summe 477 „20, 7, 


Außerdem find wegen der oben Nro, 1. 


3 fl, 54 fr. —— hl. 
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Lit, D. erwähnten 4 Realgewerbe laut Aus⸗ 
zuges aus dem Gewerbeſteuer-Kataſter des 
k. Rentamts Rain vom 12. Juli 1842 an 
dieſes 89 fl. an Gewerbeftenern jährlich zu 


entrichten: 


Ei 
Real-Laften. 
Auf dem im $. 1. Befchriebenen Fideis 


commiſſe und bezichungsweife Theilen des; 
felben haften folgende Reallaften, nämlich: 


1) 


2) 


3) 


an das k. Rentamt Schrobenhaufen 
an Lehen: Bodenzinfe aus dem. ganzen 
Stemmerhofe, H.:Nr. 58. in Au, 
laut Zuſammenſtellung der allodialen 
Renten und Rechte aus dem defini⸗ 
tiven Grundſteuer » Katafter v. J. 
1837 mit jaͤhrlich 9f. I kr. 7 hl. 
wegen des "Schaf: 

weide⸗ Nechtes im 

Bezirke desſelben 

k. Rentamts Schro⸗ 

benhauſen an jaͤhr⸗ 

lichem Kaͤsgelde an 
a) die Gemeinde Ei; 

feljried — 40, —, 
b) die Gemeinde aAu — „ 40 
e) die Gemeinde 
Pertenau 
andie Pfarrei Poͤtt⸗ 
mes 
a) an Altarforn 
— SH. — M.3 Vlg. 1Schʒ. 


— 


— ⸗„40, —, 
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b) an Käsgelde von 


jeder Kuh — fl. 1. — bl. 
ce) an ftändigem Ze; 
hentgelde 1,16, —, 


d) der ganze Hopfen: und resp, 
Großs und ganze Kleinzehent auf 
2 Tagw. 0,4 Dez. 
Hopfengärten und PL-Mr. 105., 
106. und 1793,, 
e) ber ganze Kleinzchent 
&) von weitern 3 Tagw. 71 De. 
Hopfengärten unter den PI.:Nen. 
1795. 1796. 1797. ynd 2077., 
0) von 168 Tagw. 44 Dez. Aeckern 
unter den Pl.⸗Nrn. 1401, 1429, 
1437. 1476. 1486. 1683 a. 
1698 b. 1836. 1837. 1838. 
1851. 2076. 1954. 2081 a. 
2081b. 2081c. 2082a. 2082b. 
16964. 1431. 1487. 1434. 
2302. 
4) zum Set. Sebaftian: Benefizium Pött; 
mes an jährlichem Zehentgelde 
1 fll. 44 kr. — hl. 
5) an das Fruͤhmeß-Benefizium in Poͤtt⸗ 
mes ber halbe Großzehent von 
a) 3 Tagw. 71 Dez. Hopfengärten, und 
b) 168 Tagw. 44 Dez. Aeckern unter 
benfelben Plan-Nummern, von wel: 
hen die Pfarrei Poͤttmes nach vor⸗ 
ftehendem Nro. 3, lit. e, den gan 
zen Kleinzehent bezieht; 
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6) an die Marftögemeinde Pörtmed an 
jaͤhrlichem Grundzinfe 6 fl. 50 Er. 


7) an die Pfarrei Gundelsborf jährlich an 
Gattergilt — Schf. — M. 2 Vlg. — 
Schz. im Geldanfchlage nach demKatas 
ſter Preife . — fl. 40 kr. — bi; 


8) auf den gutsherrlichen Waldungen 


a) 101 Klafter Forſtrechthoͤlzer an 11 
Berechtigte in den Ortſchaften Im— 
menborf, Pörtmes und ifelzried, 
welche nad der mit den Vorträgen 
in den definitiven Grundftener: Kas 
taftern der k. Rentämter Rain und 
Schrobenhaufen übereinftimmenden 
Behauptung des Fideicommiß s 'de- 
figers den Berechtigten ſchon über 
50 Jahre mit 3 fl. pr. Klafter, 
fohin im Ganzen mit 303 fl. ver 
gütet werden. 

Dagegen haben jedoh 9 und be: 
ziehungsmweife 10 Befißer der zum 
befraglichten Holzbezuge berechtigten 
Anwefen das Recht auf den Na— 
tural;Holz;bezug nebft dem tref- 
fenden Ab- und Ueberholze in An: 
fpruch genommen, und es find dep- 
halb bereits Mechtöftreite bei dem 
f. Kreis» und Cradtgerichte in 
München anhängig, deren definiti- 
ves Ergebniß feiner Zeit nachgetras 
gen werden wird. 
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b) 2 Klafter Fichtenholz mie Abfall. 
hofze im Anfchlage zu 6 fl. — fr. 
an die Pfarrei Erheim oder Eche- 


heim, und 
© 5 Klafter Fichtenholz mit Abholze 
im Anſchlage zu 16 fl. — kr. 


an die Pfarrei Schönesberg. 

9) Wegen des auf dem Landgute Poͤtt⸗ 
mes rabdizieten Papafabifchen (oder 
Pazafabifhen) GStiftungs : Kapitals 
"von fünfhundert Gulden, liegt ber 
Gutsherrſchaft die Verbindlichkeit ob, 
jährlich fünf und zwanzig heilige 
Meſſen Tefen zu laffen. 


6. 4. 
Verſicherung gegen Brandſchaden. 


1) Vermoͤge beglaubigter Auszuͤge aus 
den Brandaſſekuranz ⸗Grundbuͤchern 


des k. Landgerichts Rain vom 20, 


Maͤrz 1843, und des k. Landgerichts 
Aichach vom 22. deſſelben Monats 
ſind | 
a) fämmtliche Gebäude im Bezirke des 
erfteren mit der Summe von 
- 32,570 fl., und 
b) fämmtliche Gebäude 
im Bezirke des feßteren 
mit der Summe von 3,300 „ 


Summe 35,870 fl. 
bei der bayerifchen allgemeinen 
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Brandverfiherungs-Gefellfchaft ver⸗ 
figert. 
2) Daffelbe ift Hinfichtlich des bisherigen 
Inventars, ober ber lebenden und 
todten Mobiliarfchaft, im Anfchlage 
zu 42,150 fl. 56 fr., in deren al» 
lenfallfigen Mehrung oder Minderung 
der Bideicommiß: Stifter für feine 
Lebensdauer nicht beſchraͤnkt feyn will, 
ber Fall, indem fie mit 
52,790 fl. 
bei der Verficherungs: Anftalt gegen 
Brandſchaden ber bayerifchen Hypo⸗ 
thefen- und Wechſelbank in; München 
einverleibt iſt. 


$. 5. ; 
Der Fideicommiß - Stifter hat verord⸗ 
net, daß mach ber Forderung des S. 2, 
bes Edikts über die Familien-Fideicommiffe 
dad von Schulden. und Raften befreite Grund» _ 
Vermögen feines Fideicommiffes nur in dem 
im Edikte beftimmten Neal» Wermögen an _ 
Grund und Boden und Dominifalien bes 
ftehen foll, wovon 25 fl. Grund» oder Do; 
minifalfteuer in simplo ‚gereicht werden, wo⸗ 
gegen alles, was dieſes Grund» Vermögen 
überfteigt, als Fideicommiß-⸗Ueberſchuß zur 
Deckung der Laften und Schulden zu be 
trachten ifl. — 
Insbeſondere folfen aber zu folcher Be- 
fteeitung die Renten aus der Bräuerei, aub 
22 
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der Schloßmühle und aus den Waldungen 
als ein befonderer Fond beftimmt feyn. 


%. 6. 

Die auf dem ganzen Fideicommiß-Coms 
plere als Fideicommiß: Schulden I. Klaffe 
eingetragenen und beziehungsmweife vorges 
mæerkten Paffiven, giebt der den Berheiligten 

zur Einficht offen ftehende Inhalt des Schuls 
denbuches zu erfennen. 

Der Fideicommiß-Stifter hat beftimme, 
daß 

1) die 2 Kapitalien der bayerifchen Hy— 
theken- und Wechſelbank durch die 
bedungenen Annuiräten in den feſtge— 
feßten Jahren getilgt, und 

2) andere Kapitalien, wenn fie zur Zah: 

lung reif werden umd bei - feinen Abs 
leben nicht, oder nicht vollftändig aus 
ben. jährlichen Renten getilgt ſeyn 
follten, namentlich auch das Heirathr 
gut der Gemahlin deffelben und die 
Pflichttheile, wenn folhe an etwa 
nachgefolgte Kinder bei feinem Ab» 
fterben auszuliefern find, und diefe 
aus andern Vermögenstheilen nicht 
befteitten werden koͤnnen, duch Auf: 
nahme von wo möglih in An— 
nuitäten aus den jährlichen Revennen 
zurüczahlbaren Kapitalien, welchen 
der Rang oder die Hnpothefenftellen 
der jedesmal zuruͤckzuzahlenden Kapis 
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talien einzuräumen find, zuruͤckbezahlt 
werden follen. 


$. 7. ö 
Der Fideicommiß - Stifter hat fih 
ausdrücklich das Recht vorbehalten, nicht 
nur mit den Beftandeheilen des Fideicom- 
miffes ihm gutduͤnkende Veränderungen vor: 
zunehmen, fondern auch bdaffelbe vor feinem 
Tode wieder aufzuheben. 


$. 8. 

In YAnfehung der Succeſſions— 
Drdnung hat der Konftiruent folgende 
Beftimmungen getroffen: 

I. Der Beſitz diefes Fideicommifles 


ſoll nach feinem Tode auf feine ehelichen 
Nachkommen nach der Lineal» und Erfige- 


buresfolge, gemäß der Beftimmung des 
$. 87. des angeführten Ediftes über bie 
Familien: Fideicommiffe übergehen, in deſſen 
Folge der aͤlt eſte feiner Söhne, wenn ihm 
deren geboren werden, und deſſen eheliche 
männliche Deszendenz zu feinem Familien 
Fideicommiffe berufen feyn. 

II. Mit dem Erloͤſchen feines (des 
Fideicommiß-Stifters Alteften Sohnes) cher 
fihen Mannsſtammes trifft die Reihe zur 
Fideicommißnachfolge feinen etwa zweitger 
bornen Sohn und deffen eheliche männliche 
Nachkommen, und fo fort, 

III. Sollte der Mannsftamm feiner zu 
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hoffenden männlihen Nachkommen ausfter: 
ben, oder ihm ein Sohn nicht geboren 
werben; fo berufe er zum Fideicommiffe mit 
fortdauerndem fideicommiffarifhen Verbande 
feine weibliche Deszendenz, wenn er folche 
haben werde — nach der Lineal» und Erft: 
geburtsfolge, wie folhe im $. 90. des oben 
erwähnten Edikts über die Familien» Fidei: 
eommiffe beftimmt iſt; es kann jedoch in 
diefem Falle jede eheweibliche Fideicommiß- 
Nachfolgerin, wenn fie nicht ohnehin einen 
Garten aus dem freiherrlichen Gefchlechte 
der von Gumppenbergs Pöttmes wäh- 
Ien follte, oder bereits gewählt hat, ebenfo 
ihre Deszendenz nur dann zum Befige und 
Genuffe des von ihm geftifteten Familien— 
Fideicommiffes gelangen, wenn ihr Gatte 
den Namen „Öumppenberg-Pörtmes“ 
dem feinigen vorfeßet und ftets die Gerichtsbar⸗ 


feit unter dem Namen der Freiherren von 


Gumppenberg ausübet resp. ausüben 
läßt. J 


Dieſe Verbindlichkeit ſoll in jedem 
ſolchen vorkommenden Falle zur ausdruͤckli⸗ 
chen Bedingung der abzuſchließenden Ehe 
gemacht werden, damit ſein Familienname 
bei der zum Fideicommiſſe berufenen Nach— 
kommenſchaft bleibe. 


Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, 
daß zu dieſer Namensveraͤnderung die aller: 
hoͤchſte k. Genehmigung vor dem Antritte 
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des Familien⸗Fideicommiſſes eingeholt wer⸗ 
den muß. 

IV. Im Falle nun die weibliche Nad- 
kommenſchaft unter Beobachtung der vor- 
gefegten Bedingungen zur Fideicommißs 
Nachfolge gelangt, fo foll es bei derfelben 
fo lange fortgehen, bis ein fucceffionsfähis 
ger männlicher Abfömmling vorhanden ſeyn 
wird, welcher fodann feine Schweftern von 
der Succeffion ausfchließt, und wornach un« 
ter deffen Nachkommen ber Vorzug des 
Mannsftammes nah der Beftimmung des 
$. 87. obigen Edikts eintritt, 

V. Wenn der Fideicommiß: Stifter feine 
Kinder erhalten, oder der männliche und 
weiblihe Stamm feiner Kinder ausfterben 
folfte, fo wird er in einer Tegtwilligen Ver⸗ 
fügung feinen erften Fideicommiß + Nachfol- 
ger und überhaupt die SucceſſionsOrdnung 
beftimmen; hierbei aber ſtets die Rechte der 
Erfigeburt in Tineafifcher Erbfolge und mit 
fortdauerndem fideicommiffarifhen Verbande 
der hiefür beſtimmten Objekte fchüßen. 

VI. Er hat jedoch ſchon jeßt verorb- 
net, daß jeder Fideicommiß  Befiger, auch 
die von ihm abftammenden nicht ausgenom⸗ 
men, aus einer ebenbürtigen Ehe geboren, 
und dem Fatholifchen Glaubensbekenntniſſe 
zugethan ſeyn muͤſſe. 

Mangelt dem zur Nachfolge im Fidei— 
commiſſe Berufenen eine dieſer Eigenſchaf⸗ 
ten, ſo geht das Fideicommiß auf den 

23* 
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naͤchſten — mit ben vorgefchriebenen Qua; 
fitäten verfehenen — Berechtigten über, 


Unter einer ebenbürtigen Ehe will er 
übrigens Tediglich die eheliche Verbindung 
abeliger Perfonen ohne Ruͤckſicht auf weis 
tere Ahnen und einen beftimmten Adelsgrad 
verftanden haben. Es muß jedoch biefer 
Fideicommiß: Nachfolger die Qualitaͤt haben, 
zue erblichen Reichsrarhs : Würde gelangen, 
resp. biefe begleiten zu koͤnnen. 


9. 9 


Die Obliegenheiten bed Fideirom; 
mie Machfolgers hat der Stifter, wie folgt, 
feffgefegt: 

1. Dasjenige feiner Kinder oder Enkel, 
welches nach feinem Ableben zur erften 
Fideicommiß + Nachfolge gelanger, ift vers 
bunden, feinen übrigen etwaigen Notherben 
den Pflicherheil zu reichen, wie fich derfelbe 
bei feinem Tobdesfalle mit Einfchluß des 
dem Fideicommiffe gewidmeten Vermögens 
berechnet. Der auf feinen erften Fideis 
eommiß-Dachfolger fallende Antheil an ber 
Legitima foll mit der Fidetcommiß ; Eigen- 
fhaft — jeboh mit dem ihm im F. 21. 
des bemeldeten Edikts eingerdumten Wahl 
rechte — belegt feyn. 

In den Pflicherheil feiner Notherben 
ſoll Alles, was dieſelben bei ſeiner Lebzeit 
von ihm erhalten haben, oder was denſel⸗ 
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ben noch fonft durch das Fideicommiß zu 
Gute kommt, eingerechnet werben. 

U. Jeder nachfolgende Fidelcommiß- 
Befiger ift verbunden, nicht nur den zwi⸗ 
fen feiner Gemahlin Karoline, gebornen 
Gräfin von Banrsrorff, und ihm am 
26. April 1834 errichteten Ehe⸗Vertrag in 
allen feinen Punkten zu vollziehen, fondern 
auch bderfelben, fo lange fie am Leben und 
im unverrücten Wittwenftande fich befindet, 
nebft dem bedungenen Wirthum zu 2000 fl. 
jährlich, und dem freien Genuße einer ein: 
gerichteten Wohnung im Schloffe zu Pötts 
med — nach ihrer Auswahl — einen jährs 
lichen Zufhuß von 1000 fl. zu verab- 
reichen. 

I. Sobald ein Sohn oder Enkel 
bes Stifters als erfter Fideicommiß- 
Machfolger in den Rentengenuß des Fideir 
commiffes teitt, hat erfterer — der Sohn — 
gegen feine etwaigen Gefchwifter, letzterer — 
der Enfel — gegen feine etiwaigen Oheime 
oder Tanten folgende Verbindlichfeiten zu 
erfüllen : 

1) er hat für die Koſten der Erſtehung 
und Bildung eines jeden, welches 
im Haufe des Fideicommiffars bleibt, 
neben vollftändiger Verpflegung auch 
noch jährlich 250 fl., und wenn diefe 
Erziehung und Ausbildung außerhalb 
geſchieht, jährlich 500 fl., jedoch ohne 
weitere Koften für die Verpflegung 


De 
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im feßtern Falle, bis, zum Eintritte 
der Grofjährigkeit jedes Einzelnen 
aufjzumenbden; 

jeder feiner Schweſtern — Tanten — 
hat derfelbe eine Ausſteuer von 1000 ff. 
und ein Heirathgut von 2000 fl. zu 
entrichten, falls fie diefe Ausſtattung 
und dieſes Heirathgut nicht ſchon 
vom Fideicommißſtifter erhalten hat. 

Dieſe 3000 fl. ſind jeder derſelben 
in den auszuliefernden Pflichttheil ein⸗ 
zurechnen. 

So lange jede dieſer Schweſtern — 
resp. Tanten — in unverehelichten Zus 
ſtande ſich befindet, hat fie eine freie, 
eingerichtete Wohnung im Schloffe 
zu Pörtmes zu genießen, und einen 
Suftentationsbeitrag von jährlichen 
100 fl. zu beziehen. 

Nimmt aber diefelbe den ſtaͤndi— 
gen Wohnfig außerhalb Pörtmes, fo 
ceffirt der freie Wohnungsgenuß, nnd 
der Fideicommiß-Vachfolger hat ber: 
felden einen jährlichen Sftuentationd; 
beitrag von 200 fl. zu geben, Mit 
dem Tage der Verehelihung erlifcht 
jeder Anſpruch der DBerreffenden auf 
Wohnungsgenuß und Guftentation; 
ebenfo, wenn biefelbe irgend von 
einer andern Seite ein Vermögen 
erwirbt, deffen Zinfenbetrag dem zu 
feiftenden Suſtentations » Beitrage 
-gleichfommt ; infoferne aber dieſes 
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nicht ift, Hat der Fideicommißbejiger 
nur das Fehlende darauf zu legen. 

3) Jedem feiner Brüder resp. Oheime 
ift nach erreichter Volljährigkeit, for 
ferne er dann eine felbftftändige Vers 
forgung noch nicht haben, und bie 
dahin, als er folhe erhalten wird, 
jährlich 500 fl. in monatlichen Raten 
zu bezahlen. 

Sobald aber diefer Bruder resp. 
Oheim vor oder nach erlangter Voll: 
jährigfeit eine felbftftändige Verſorg— 
ung erhäft, endet der Suftentationds 
Beitrag, und es ift demfelben ein 
Ausftattungs: oder Equipirungs: Beis 
trag von 600 fl, auf einmal zu ent 
richten, welhe Summe in beffen 
Pflichteheil einzurechnen ift. 

IV. Der zweite und jeder fernere 
Fideicommiß- Nachfolger hat fowohl gegen 
die Gattin des Fideicommiß : Stifters, 
als gegen deſſelben (des Stifters) eigene 
etwaigen Kinder, wenn diefelben noch am 
Leben feyn follten, die nämlichen vorerwähn: 
ten Verbindlichkeiten zu erfüllen, 


V. Der erfte Fideicommiß⸗-Nachfolger, 
fowie jeder fernere hat gegen feine eige 
nen Nachkommen die nämlichen Verpflich: 
tungen der Erziehung, Ausbildung, Aus— 
ftattung, Dotirung, Equipirung und Sus- 


tentätiond-Feiftung, wie folche der Fideicom- 


miß-Stifter feinen Fideicommiß⸗Machfolgern 
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bezüglich feiner (des Stifters) Nachfommen 
auferlegt hat, nur mit dem Unterfchiede, daß 
zu II. 1. die Erziehungs: und Bildungs; 
foften neben vollftändiger Verpflegung 
im Haufe für jedes Kind nur mit 
100 fl., und außer dem Haufe nur 
mit 300 fl., 
zu IE. 2. die Ausſteuer für eine Tochter 
nur mit 500 fl., und das Heirath- 
gut nur mit 1000 fl., fobann ber 
einer folchen im unverehelichten Zu- 
ftande neben ber freien Wohnung im 
Schloße zu Poͤttmes zu reichende jähr: 
fihe Suftentationsbeitrag, ebenfalls 
mit 100 fl, — kr., bei dem Verlaſſen 
der freien Wohnung mit 200 fl., und 
zu HL 3. die Guftentation für einen 
Sohn bis zur erlangten felbftftändi, 
gen Verforgung nur mit 350 fl., und 
deffen Ausftattungss oder Equipirungss 
beitrag nur mit 500 fl. aus ben Ren: 
ten des Fideicommiß-Objeftes zu ents 
richten find. 
VE Der erfte Fideicommiß: Nachfolger 
und jeder Nachkommende darf das Fidei— 
fommiß nur mit einem Witehum von jähr: 


lich 1200 fl. zu Gunften feiner Gattin ber 


laſten. 

Iſt ein ſolcher bereits darauf gelegt, 
ſo hat nur noch ein zweiter Fideicommiſſar 
das naͤmliche Recht; einem dritten aber ſoll 
dieſes zu gleicher Zeit nicht geſtattet ſeyn; 
daher das Fideicommiß mit niemals mehr 
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als 2400 fl. Witthum beſchwert werben 
darf. 

Der einzige Ausnahmsfall beſteht 
dann, wenn die Gattin des Fideicommiß- 
Stifters noch lebend im unverrückten Witts 
wenftanbe ift. 

Zu diefem Witthum darf nur noch der 
für die Gemahlin des unmittelbaren erften 
Fideicommiß. Nachfolger des Gtifters mit 
1200 fl. fommen, Uebrigens foll jeber 
Fideicommiß» Nachfolger berechtiget ſeyn, 
für feine Wittwe ein Wohnungsrecht im 
Schloße zu Poͤttmes, fo lange fie daſelbſt 
ihren ftändigen Wohnfiß hat, jedoch in dem 
zu bejeichnenden Raume, ohne Befchwerbe 
bes zeitigen Fideicommiß-Befigers ſelbſt, zu 
bedingen. 

Vo, Jeder Fideicommiß : Nachfolger 
hat gegen die Bamilien der ihm vorge 
gangenen Fideicommiß:Befiger die einem 
ſolchen obgelegten Berbindlichkeiten zu ers 
füllen. 

VIII. Da aber der Ball leicht mög- 
lich eintreten Fann, daß die Anfpruchsber 
rechtigten fich auf einmal fo mehren, daß 
die Erträgniffe des Fideicommiffes zum Nach: 
theile des wirklichen Fideicommiß⸗Beſitzers 
zu ſehr angefprodhen werden, fo hat ber 
Fideicommiß:Stifter beftimmt : 

1) wenn die anfpruchsberechtigten Aszen⸗ 
benten und Gefchwifter des zeitigen 
Fideicommiß: Befigers mehr als vier 
find, dann foll jedem ein Drittheil 
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von der ftatutenmäßigen Geldſumme, 
und wenn es derfelben mehr als ſechs 
find, die Hälfte von diefer Geldfumme 
abgezogen, und im gleichen Berhäft- 
niffe bei den weiblichen Anfpruchs: 
berechtigten die Ausfteuer und das 
SHeirathgut, bei den männlichen bie 
Ausftattungs: und Equipirungskoften 
reduzirt werden. 

Eben fo follen die Geldabgaben an 
die eigenen Kinder des Fideicommiß- 
beſitzers, wenn es deren mehr als 
vier find, um ein Drittheil, — und 
wenn es mehr als fechs find, um 
die Hälfte gemindert werben. 


2) 


$. 10. 


Sm Allgemeinen hat übrigens ber 
Fideicommiß⸗Stifter noch ausdruͤcklich ver- 
ordnet, daß von feinem Fideicommiffar unter 
keinem Vorwande andere Schulden auf das 
Fideicommiß felbft gemacht werden dürfen, 
als diejenigen Kapitald-Aufnahmen, welche 
zur Abführung von vier fpeziell benannten 
und eingetragenen Fideicommiß: Schulden 
L. Klaſſe und der etwa zu reichenden Pflicht- 
theile vonnoͤthen feyn dürften. 

Alle andern Schulden hat derfelbe als 
unverbindlich für die Fideicommißbefiger er: 
Elärt, jedoch unbefchader feiner eigenen Die- 
pofitionen, welche er auch in diefer Bezie⸗ 
hung nicht befchränft haben will. 


334 


$. 11. 


Alle Meliorationen an den Fideicoms 
mißgütern ohne Ausnahme, und alles, was 
ein zeitlicher Nutznießer des Fideicommiffes 
in den Schlößern, Defonomieen, Bräu: 
häufern, Gärten, Gewerbftätten u. ſ. w. an 
Vieh und Fahenif jeder Art vermehrt, 
follen immer als Zugehörungen bes Fibdei- 
commiſſes betrachtet werden, nicht weniger 
die Loͤſch- und andere Gerächichaften. 


$. 12, ‚ 

Eben fo foll bei dem Abſterben eines 
jezeitigen Fibeicommißbefißers zur Vermei— 
bung aller deffalffigen Rechtsſtreite der fich 
darftellende Zuwachs, die hängenden, aus: 
ftändigen und vorräthigen Früchte jeder Art, 
alles vorhandene Holz, Bräumateriafe, als 
Beftandeheil des Fideicommiffes an den 
fünftigen Fideicommißbefiger übergehen, und 
dieſer nur die Verpflichtung haben, hiefür 
feinen etwaigen Geſchwiſtern oder deren ehes 
lihen Nahfommen, und nur diefen, eine 
runde Summe von zehntaufend Gulden zur 
gleichen Bertheilung unter diefe, jedoch ohne 
eigene Berheiligung bes Fideicommißbefigers 
hieran, hinauszuzahlen. 

Sollte aud) diefe Summe von 10,000fl. 
den Werth der zum Fideicommiffe überlaffe- 
nen Naturalien u. dgl. überfteigen, fo haben 
dennoch die Nachkommen des Stifters im 
Fideicommiffe die Verbindlichkeit zur Her—⸗ 
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auszahlung diefer Summe an ihre etwaigen 
Geſchwiſter oder Gefchwifterfinder, um auch 
diefen für den Vermögens: Entgang überhaupt 
eine Feine Schadloshaltung zu gewähren. 


9. 13. 


Wenn übrigens bei dem Abſterben eines 
Fideicommißbefigerd ber bei Deconomieen 
nöthige Saame, und das bis zur nächften 
Yerndte hinreichende Speifegetreide, dann 
bei Bräuereien ein nach dem zur Zeit der 
Fideicommißfolge ſich bezeigenden Betriebe 
des Bräugefchäftes norhwendiger Halbjähris 
per Worrath nicht vorhanden ſeyn follte, fo 
Bann deßfalls von dem folgenden Fideicom- 
mißnachfolger ein Abzug an ber im vor- 
ſtehenden $. 12. auf 10,000 fl. beftimmten 
Hinausgahlungsfumme nicht ‚gemacht wer- 
det, fondern dieſe bleibe unter allen Wer 
haͤltniſſen unverändert. Die Abgleichung 
hat vielmehr alddann mit jenen Gegenſtaͤn⸗ 
den einzutreten, welche ihrer Natur nad) 
feine gefeßlichen Pertinenzien des Fideicom- 
‚miffes find, fondern vielmehr vom Fibei- 
ommißftifter als folche nach vorftehendem 
$. 12, für alle Zeit erflärt worden find, 


$. 14. 

Sollte fih bei einem Fideicommißbe- 
fißer eine üble Wirthfchaftsführung entdecken, 
oder derfelbe bereits andere, als vom Fidei- 
commißftifter oder nach den Beftimmungen 
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des Fideicommiß-Ediftes gerichtlich bewilligte 
Schulden contrahirt haben, welche er nicht 
augenblicklich zu bezahlen im Stande wäre, 
fo ſoll ohne weiters die im $. 72. des 
Ediftes verfügte Adminiſtration verfüge und 
für den Schuldner nur die hoͤchſt norh- 
dürftige Kompetenz; von hoͤchſtens 1200 fl. 
jaͤhrlich, dieſe aber von feinen Glaͤubigern 
unangreifbar, beftimmt werden. 


$. 15. 


In allen übrigen hier nicht befonders 
aufgeführten Beftimmungen Hat fi der 
Fideicommißftifter den Vorſchriften des bes 
meldeten Ediftes über die Familien » Fideis 
commiffe unterworfen. 


Da nun diefes Adolph freiherrlih von 
Gumppenberg = Pöttmes’fhe Fideicommiß 
altenthalben den gefeglichen Beftimmungen 
vollfommen entfpricht, fo wird daffelbe nach 
gepflogener und beendigter Inſtruktion der 
Sache mit Vorbehalt der Rechte der Noth: 
erben auf den Pflichteheil hiermit beſtaͤtiget 
und folches durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht. | 


Frenfing, den 5. April 1845, 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Oberbayern, 
In Abweienheit des k. Präflvenien: 
Knappe, Director. 


Edert, Seeretär. 
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München, Mittwoch den 28. May 1845. 





Inh 
Belanntmahung, die Unlformirung des Eifenbah 
und Benefizien-Verleihungen ; 
von Dber: und Niederbayern, 


ilch llerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — 


Belanntmachung, 
die Uniformirung des Eiſenbahn⸗Perſonals betr. 


Minifterium des föniglichen Haufes und 
des Aeußern. 

Seine Majeftärt der König ha— 

ben allergnädigft zu verfügen geruht, daß 

für das Eifenbahnbetriebs; Perfonal die be- 


alt: 


n:Perfonals betr. — Dienftes » Nahrihten. — Pfarreien: 
räfentattong-Beftätigungen. — Landwehr des Koͤnlgreichs. — Landrath 
ann von Schwaben und Neuburg. — Ordens: Verleipungen. — Koͤnlg⸗ 


Indigenats⸗Verlelhungen. 


zuͤglich des Poſtperſonals vorgeſchriebene 
Dienſtkleidung ebenfalls in Anwendung zu 
kommen und hiebei lediglich die Abaͤnderung 
einzutreten habe, 


1) daß mit Weglaſſung der hohen Stier 
fel mit Spornen fange weiße Bein 
Eleider über die Stiefel ohne Spor- 
nen getragen werden, 

24 
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2) daß das Pofihorn Überall durch Bas 
Emblem der Eifenbahn, nämlich das 





Zugleich iſt allechöchft beftimmt wor» 
ben, baß bei der Öeneral-Berwaltung der 
Königlichen Eifenbahnen der Ober⸗Ingenieur 
die Uniform der Käthe, der Maſchinenmei⸗ 
fter die Uniform der Affefforen zu tragen, 
bei den äußeren Berriebsbehörden die Bes 
triebs ⸗Inſpeetoren und Bahnamts ⸗ Zuges 
nieure nach der für die Poſtmeiſter gelten⸗ 
den Vorfchrift, die übrigen Bedienſteten 
aber nach der entfprechenden Dienſtes⸗Kate⸗ 
gorie beim Poftwefen ſich zu richten haben, 


Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 19. May I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den k. Kreis: und Stadt- 
gerichts ⸗ Rath und Lehen: Vafallen, Georg 
Wilhelm Friedrih Karl Grundherr von 
und zu Altenthan und Weiherhaus, 
auf fein allerunterchänigftes Anfuchen, in 
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beflügelte Rad, nach der 
Zeichnung erſetzt werde 


* 


* 
F 


beigefuͤgten 


vorbehaltlich der beſonderen Beſtimmungen 

in Bezug auf die Dienſtkleidung des Bahns 

wärters und Lofomotivführer: Perfonals. 
München den 17. May 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär 
Geßele. 


die Zahl Allerhböhft Ihrer Kammerjun- 
fer aufjunehmen; 

unterm 13. May I. Is. die erledigte 
Lehrſtelle der J. Elaffe des Gymnaſiums ‚zu 
Dillingen, in. proviforifcher Eigenfchaft, 
dem Studienlehrer in Frankenthal, Valen— 
tin Seibel, zu übertragen, und 

den Rentbeamten Joſeph Pettenko— 
fer, zu Friedberg, auf fein Anfuchen, zum 


— — — ai 


zu‘ ermwennang 

unterm 14: Mad l. 3% den Forſtmei⸗ 
ſter Robert: Beer, zw Lauterecken, feiner 
Bitte willfahrend, auf das Forſtamt Berg⸗ 
zabern in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen, 
und den Revierfoͤrſter zu Birkenhoͤrdt, Carl 
Dreher, zum proviſoriſchen Forſtineiſter 
auf. dad Forſtamt Lauterecken zu befoͤrdern; 

unterm 47. Mar I. I anf das im 
Forſtamte Bartenficchen‘ erledigte. Forſtrevier 
Garmifchh den Forſtamts⸗Actuar und Func⸗ 
tionaͤr im Forfiduream der Regierung von 
Oberbayern, Kammer: ber’ Finanzen, Cle⸗ 
ment Heindl, zum proviſoriſchen Revier⸗ 
foͤrſter zu ernenneng 

in die erledigte Rechnungs · Commiſſaͤr⸗ 
ſtelle erſter Elaſſe bet der General⸗Zoll ⸗Ad⸗ 
miniſtration den Zollrechnungs ⸗ Commiſſaͤr 
zweiter Claſſe, Franz Joſeph Schön, und 
auf die hiedurch eroͤffnete Zollrechnungs · Com⸗ 
miſſaͤrſtelle zweiter Claſſe den Zollrechnungs⸗ 
Commiſſaͤr dritter Claſſe, Adam Mayer, 
vorruͤcken zu laſſen, hiernach zum Zollrech⸗ 
nungs⸗Commiſſaͤr dritter Claſſe den vorma- 
ligen k. griechiſchen Hofftabs-Gerretär Georg 
Muſch i, proviſoriſch zu ernennen; 

unterm 29. Map I. Is bie erledigte 
Rarhftelle: bei: der; Regierung: der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, dem geheinen Ge 
ererät im Finanzminifterium,; Br: Friedrich 
Nager, proviſoriſch zu verleihen; 


— 
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unterm. gleichen Tage zw. der bei dem 
Kreis, und Stadtgerichte zu Amberg erledig⸗ 
ten Directorſtelle den Aſſeſſor des Appellations⸗ 
gerichts det. Oberpfalz und von Regensburg, 


Moritz Freiherrn von Jun ker, zu befoͤrdern; 


auf bie durch die Beförderung: des 


Adolph von Sundahl zum Appellationds 
‚gerihtsrathe bei: dem Appellationsgerichte 
der Oberpfal;, und von Regensburg in Er- 


ledigung gefommene Aſſeſſorſtelle, gewaͤh⸗ 
rend die dießfalls geſtellte allerunterthaͤnigſte 
Bitte, den Aſſeſſor des; Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Joſeph Haltner, zu ver⸗ 
ſetzen; 

zu der hierdurch bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberbayern. erledigten Aſſeſſer⸗ 
ſtelle den Rath des Kreis⸗ und: Stadige⸗ 
richts zu Straubing, Johann Evangelift 
Moͤsl, zu befördern; 

zu ber durch diefe Weförberung: bei 
dem Kreiss und Stadtgerihte zu Strau⸗ 
bing offen gewordenen Rathſtelle den Aſeſ—⸗ 
for des ndmlichen Gerichts; Kart Freiherrn 
von Dürnig, zu ernennen; 

die hiernach bei dem Kreids und 
Stadtgerichte zu Straubing erledigte Affef: 
forftelle dem im Geeretariate bed Oberap⸗ 
pellationsgerichts verwendeten Aeceſſiſten des 
Kreis» und Stadtgerichts zu Miinchen, Au⸗ 
gut Nero, zw verleihen, 

dann bie durch Quieseirung des Chri⸗ 
ſtian Oehme bei dem Kreis; und Stadt: 
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gerichte Ansbach erledigte Schreiberftelle, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dem. Diurnis 
ften in der Kanzlen des Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Münden, Wilhelm Hörmann, 
von Dettingen, feinem allerunterehänigften 
Geſuche entfprechend, zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Bräfentationd = Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
und DBenefizien allerguädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 10. Man I. Ye. die Pfarrei 
Altersheim, Landgerichts Aub, im Regie 
rungsbezirke von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg , dem geprüften Pfarramts- Candi⸗ 
daten und dermaligen Caplan zu Hofheim, 
gleichnamigen Landgerichts, Priefter Johann 
Adam Goͤtzner; 

unterm 15. Man. Is. die Pfarrei Ellho⸗ 
fen, Landgerichts Weiler, im Regierung; 
bezirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
dermaligen Pfarr-Euraten zu Ellzee, Land: 
gerichts Roggenburg, Priefter Fidel Steue- 
ver; 

unterm 17. May I. Is, die Pfarrei 
Perlach, Landgerihts Münden, dem ge: 
prüften Pfarramts ; Candidaten und bermali; 
gen Eooperator zu Geifenhaufen, Landgerichts 
Vilsbiburg, Priefter Alois Braun, 
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und die Pfarrei Oberwinkling, Landge⸗ 
richte Bogen, in DMieberbayern, bein der⸗ 
mafigen Subregens im bifchöflichen Cleri⸗ 
kal. Seminar zu Regensburg, Priefter Anton 
Etzinger. 2 

Seine Majeftät der König he 
ben unterm 4. May l. 8. zu genehmigen 
geruht, daß bas I, Pfarr: Benefizium zu 
Meumarkt, gleichnamigen Landgerichts, im 
Megierungsbezitfe der Oberpfalz und von 
Regensburg von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Eichſtaͤdt dem dermaligen 
Pfarrer zu Darshofen, Landgerichts Pard- 
berg, Priefter Anton Zenger; 

unterm 10. Many I. Is., daß die katho⸗ 
lifhe Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Marktheidenfeld, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von bem 
Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Wuͤrz⸗ 


burg dem dermaligen Pfarrer zu Schoͤll⸗ 


brunn, Herrſchaftsgerichts Kreuzwertheim, 
Prieſter Valentin Schmitt; 
unterm 13. May I. Is., daß das 
heil. Geift : Spital» Benefizium zu Waſſer⸗ 
burg, gleichnamigen Landgerichts, in Ober: 
bayern, von dem Hochwuͤrdigſten Herren 
Erzbifchofe von Muͤnchen⸗Freyſing bem 
dermaligen Cooperator zu Seeon, Landge⸗ 
richts Troſtberg, Priefter Franz Aegid 
Trapp; 
‚unterm 19. May I. Is., daß bie fas 
tholifhe Pfarrei Dierershofen, Landgerichts 


Illertiſſen, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, von dem Hochtwürdigen 
Heren Bifchofe von Augsburg, dem der: 
maligen Eaplane an der Stadtpfarrei zu 
St. Georg in Augsburg, Priefter Bals 
thafar Fernfemer, und 

die Farholifche Pfarr - Euratie Moh- 
renhaufen, Herrfchaftsgerichts Babenhau⸗ 
fen, in gedachtem Kreife, von demfelben 
Herren Bifchofe dem dermaligen Curat⸗Be— 
nefiziaten zu Windach, Landgerichts Lande: 
berg, Priefter Andreas Denzel, verliehen 
werde. 


Seine Majeftär der König haben 
nachftehende proteftantifche Pfarreien al- 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 16. April I. Is. die Pfarr⸗ 
fielle zu Saufenheim, Defanats Franfen; 
thal, in der Pfalz, dem bisherigen Pfarr- 
Berweſer zu Rinnthal, Defanats Bergja: 
bern, Pfarramts, Candidaten Wilhelm Adolph 
Hahn; 

unterm 18, April I. Js. die erledigte 
Pfarsfielle zu Eibah, Dekanats Schwa: 
bach, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Enheim, Defanats Uffenheim, 
Sohann Immanuel Leonhard Ziegler; 

unterm 26. April 1. Is. die erledigte 
Pfarrftele zu Wltleiningen, Defanats 
Frankenthal, in der Pfalz, dem Pfarramtss 


Eandidaten Heinrich Theodor Chelius, 
aus Meuftadt, 

und unterm 19. May 1.8. die erledigte 
Pfarrftelle zu Alfenborn, Dekanats Winns 
weiler, in der Pfalz, dem Pfarramts⸗Can⸗ 
bidaten und bisherigen Pfarrverwefer zu 
Diedesheim, Dekanats Kiehheimbolanden, 
Georg Ehriftian Diffine. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. April I. 8. unter den von dem 
Magiftrate der Stadt Mördlingen in Les 
bereinftimmung mit den Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten für die erledigte erfte proteftan- 
tifche Pfarrftelle in Nördlingen präfentirten 
Geiftlihen dem bisherigen zweiten Pfarrer 
dafelöft, Johann Heinrih Jordan; 3 

unterm 8. April I. Is. der von bem 
Freiherren von Crailsheim, als Kirchen; 
patronen, für den Pfarramts; Candidaten 
Johann Sebaftian Popp, aus Kigingen, 
ausgeftellten Präfentation auf die protes 
ftantifche Pfarrei Froͤheſtockheim, Dekanats 
Kleinlangheim, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenburg ; 

unterm 22. April 1. Is. der von 
dem erblichen Reichsrathe Freiheren von 
Sranfenftein, ald Kirchenpatron, für 
ben bisherigen Pfarrer zu Kleinweifach, 
Dekanats Burghaslah, in Mittelfranfen, 
Johann Ernft Friedrich Ludwig Theodor 
Rhau, ausgeftellten Präfentation auf bie 
proteftantifhe Pfarrei Langenfeld, Deka⸗ 


r 


3 
nats Neuſtadt an der Aiſch, in gedachtem 
Kreiſe, 


und unterm 15. May l. %8: unter 
ber von dem Magifttate der Stadt Hof, 
nach Vernehmmmg der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten daſelbſt auf die vierte proteftantifche 
PM arrftelle in Hof präfentieten Geiftlichen 
dem bisherigen zweiten Pfarrer dortſelbſt, 
Johann Andreas Eccardt, die landes⸗ 
fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16: April 1. Is. dem bisheris 
gen Major und Bataillons »- Commanbanten 
der Landwehr zußandsberg, Simon Schmidt; 
ner, die nachgefuchte Entlaffung ans dem 
Landwehrdienfte zu gewähren und an beffen 
Stelle den Landgerichts - Affeffor Johann 
Hey der, jußandsberg, ferner 

unter demfelben Tage den k. Advoka⸗ 
ten Bed, zu Wallerftein, zum Major und 
Eommandanten des Landwehr Bataillons im 
Herrfchaftsgerichte Wallerftein,, und 

unterm 2. May l. Is. den k. Kaͤm— 
merer und Oberlieutenant à la suite Her; 
mann Grafen von Hirfhberg, zum In⸗ 
fpeetor des IL Landwehr » Snfpectiong » Di- 
ſtrikts in Oberfranken mit dem Range und der 
Uniform eines Landwehr: Oberfllientenants 
zu ernennen; 

unterm gleichen Tage den; Hauptmann 
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und Regiments; Adjutanten Ignaz Zaub⸗e 
zer, im Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente ber 
Hanpts und Reſidenzſtadt München, zum 
zweiten Major in dieſem Regimente, Damm 

unterm: 8. Man. l. %8. dem Lands 
wehr » Oberlientenant Kaspar Häusler 
zum Major und Commandanten des: Land» 
mehr » Bataillons Sonthofen, 

und unterm 12. May. Ya. den 
Obriſtlieutenant des. Landwehr: Jufauterie⸗ 
Regiments Nürnberg, Earl Wilhelm Ehe 
ſtian ETericus, zum Dberften und Com⸗ 
mandanten biefes Regiments allergmädigft 
zu befördern geruht. 





Landrath von Ober und Niederbayern, 
dann von Schwaben und: Neuburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. May I. Is. auf die durch das 
Ableben des geiftlichen Rathes und Stadt 
pfarrers Martin Bauftädter zu Frenfing, 
in Erledigung gefommene Stelle eines Mit— 
gliedes des Landrathes von Oberbayern bei 
der Efaffe der Fatholifchen Geiftfichkeit den 
gewählten Landrathss Candidaren, Pfarrer 
Emanuel Fenneberg, von Altenerding, und 


auf die durch den Tod des Bräuhaus- 
Befißers Clemens Prantl, zu Landshut, 
eröffnere Stelle eines Mitgliedes des Land⸗ 
rathes von Miederbayern bei der Efaffe ber 
Städte und Märkte den ald Landrathe: 
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Candidaten gewählten :Kaufınaun Joſeph 
Feiedl, in Paſſau, 

daun unterm 23. April I. Is. auf die bei 
dem Landrathe von Schwaben und Neu: 
burg duch den Austritt des Gutsbeſitzers 
und Wirshes Joſeph Fifcher, von Bel 
lenberg, Landgerichts Illertiſſen, in Erle⸗ 
digung gekommene ‚Stelle eines Mitgliedes 
des Landrathes aus der Elaffe der Land: 
Eigenehümer ohne Gerichtsbarkeit, den aus 
diefer Claſſe gewählten Landrachs: Candida; 
ten, Alerander Madlehner, Bierbräuer 
ju Groͤnenbach, zum Mitgliede des genann⸗ 
ten Landrathes zu ernennen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Apeil I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Öendarmerie-Hauptmann 
Joſeph Zehrer das Ehrenkreuz; 

vermoͤge allerhöchfter Entfchliegung vom 
12. Mär; I. Is. dem proteftantifchen Pfar- 
ee Eonrad Theodor Brüning, zu Haß: 
Ich, Dekanats Meuftade a. d. Hardt; 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
23. Mär; 1. 8. dem Leibgarde-Hartſchier 
Georg Heining; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
30. März 1. Is. dem penfionirten Schul; 
Ichrer Georg Stein zu Meuborf; 
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vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 5. April 1. Is. dem Stadtpfarr-⸗Or⸗ 
ganiften zu Burghaufen, Georg Hart 
bobler; i 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
1. May 1. Is. dem Schullehrer Johann 
Michael Diez, zu Berndorf, Herrſchafts⸗ 
gerichts Thurnau; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
3 May I. Ge. dem Mufiffehrer und Di— 
rigenten des Mufifunterrichtes im k. Cade⸗ 
tencorps, Wilhelm Legrand; 

vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. May I. Is. dem Feldwebel und Kaſern⸗ 
Hausmeifter auf der Veſte Rofenberg, os 
hann Fingerhut, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Man I. Is. dert Profofen bes 
Gendarmerie-Eorps, Abraham Muͤhltha— 
fer, die Ehrenmünze des Königlich Baye- 
rifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben dem Gemeinde: Vorficher Thaddaͤus 
Doll, von Schwabegg, Landgerichts Tuͤrk⸗ 
heim, im Regierungsbezirke von Schwar 
ben und Meuburg, in huldreichſter Ans 
erfennung ber mehrfeitigen befonderen Vers 
dienfte, welche fich derfelbe duch ge 
meinnügliches Wirken während feiner 18» 
jährigen Function als Gemeindevorſte⸗ 
her erworben hat, das filberne Ehrenzeis 
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hen des Verdienft-Drbens ber bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 





Königlich Allerhöcfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Enefchließung 
vom 17, Movember v. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem quiescieten föniglichen 
Forftmeifter Johann Gottlieb von Pafch: 
wig, zu Erlangen, die allechöchfte Erlaub: 
niß zur Annahme und Tragung des dem; 
felben von des Königs von Preußen Ma: 
jeftät nunmehr Huldreichft verliehenen Or⸗ 
dens „pour le merite militaire“ mit der 
Krone; 

unterm 12. Februar I. Is. dem Föniglichen 
Univerfitäts:Profeffor, Hofrat Dr. Koch, zu 
Erlangen, die allerunterthänigft erbetene Er⸗ 
laubniß zur Annahme und Tragung des 
ihm von des Könige von Schweden und 
Morwegen Majeftär verliehenen Ritter- 
kreuzes bes Morbfternordens, 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
3. April 1, Is. dem Fabrifanten und Han: 
dels : Appellationsgerichts ; Affeffor Johann 
David Wi, zu Nürnberg, die allerhöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
ihm von ded Königs von Preußen Maje: 
ſtaͤt Huldreichft verlichenen rothen Adler: 
Drdens 4. Elaffe ; 
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unterm 5. April 1. Is. dem Di: 
rectot der Föniglichen Akademie ber bilden: 
ben Künfte, von Gärtner, die allechöchfte 
Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
demfelben von bes Königs der Belgier 
Majeftät verliehenen Offizierkreuzes des 
Leopold ; Ordens, 

und unterm 14. April 1, Is. dem koͤ— 
niglihen Profeffor von Schwanthaler 
die Erlaubnig zur Annahme und Tragung 
des ihm von des Königs ber Belgier Ma; 
jeftär huldreichſt verliehenen Dffizterfreuzes 
bes Leopold: Ordens zu ertheilen, 


Judigenats - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 25. April I, Is. aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, Machftehenden 
das Indigenat des Königreichs huldvollſt 
zu ertheilen: 

1) dem Alummus im erzbifchöflichen Elfe: 
rikal⸗ Seminar zu Frenfing, Eduard 
Poͤſchl, aus Obermwiefenthal in 
Sachen, 
dem Alumnus im bifchöflichen Eferi: 
fal:Seminar zu Regensburg, Jakob 
Frohner, aus Bufomwa in Böhmen, 
und 
dem Priefter Joh. ep." Laurent, 
aus Galjburg. 


2) 


3) 
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uß des Oberappellationg- mit einem dinglichen Rechte in Beſitz 


Gerichts des Königreiches, gehabt, der Staat aber die Grundhert- 
die Einziehung der gutöherrlichen Gerichtshar: lichkeit in der Zwifchenzeit vom Jahre 
feit über Fönigliche Grundholden betreffend, 1806 bis 26. May 1818, vder auch 
————— nach dieſer Zeit erworben hat.“ 
„Die gutsherrliche Gerichtöbarfeit über 
königliche Grundholden kann vom Staate Gründe 


auch dann eingezogen werben, wenn ber 1) Durch die Berfaflungs » Urkunde 
Gutöhere diefelbe fchon im Jahre 1806 des Reiches vom 26, May 1818 iſt das 
25 
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Rechtsverhaͤltniß. der adeligen Gutsbefiger 
zum Staate bezüglich der gutsherrlichen Ges 
richtöbarfeit von neuem geordnet worden. 
Mach diefer neuen Verfaſſung koͤmmt 
jwar ben Adeligen ausfchließend das Recht 
zu, eine gutsheerliche Gerichtsbarkeit ausiis 
ben zu dürfen; allein fie find ſowohl ruͤck⸗ 
fihtlih der neuen Bildung der Gerichte, 
als ber Fortdauer diefer Gerichtsbarkeit den 
Befchränfungen unterworfen, welche das 
Ediect über die gutsherrlichen Nechte vom 
26. May 1818 (Beilage VI zur Verfaſ—⸗ 
fung» Urkunde) enchält, und es ift biefes 
Ediet im $. 136. als die fortan allein güls 
tige Norm über die gutsherrliche Gerichts; 
barfeit erklärt worden. 
Verfaffungs:Urfunde vom 26. May 1818 
Tit. V. $, 4. Nr. 1. 
Edict über den Adel vom 26. May 
1818, $. 14. 
Ediet über die gutsherrlichen Rechte vom 
26. May 1818. $. 136. 
Der Richter darf daher bei der Beurthei⸗ 
fung dieſes Rechtsverhältniffes weder auf 
bie Geſchichte über die Entftehung und 
Fortbildung der Patrimonialgerichtsbarkeit 
in Bayern, noch auf die darüber beftande- 
nen älteren Gefege zuruͤckgehen, fondern ift 


356 


Adeligen die Ausübung der gutöherelichen 
Gerichtsbarkeit über Grundholden bes Koͤ— 


nigs verboten. Das Geſetz fagt dieſes im 


$. 28. mit folgenden beftimmten Worten: 


„Allenthalben ift die gutsherrliche 
„Gerichtsbarkeit auf die eigenen Grund⸗ 
„holden der Gutsherren beſchraͤnkt, 
„und darf in der Regel auf Grund: 
„Holden des Könige, oder anderer 
„Örundherren, fowie auf Beſitzer 
„freieigenee Güter nicht ausge 
„dehnt feyn, noch jemals au 
„gebehnt werden.“ 

Bon diefer im Eingange des $, 28. 
ausgefprochenen Regel laͤßt das Gefeg in 
den folgenden Abfägen nur drei Ausnah—⸗ 
men zu, indem es bafeldft weiter heißt: 

a) „Ausnahmsweife kann ſich bie guts- 

„berrlihe Gerichtsbarkeit auch auf 

„jene Grundholden der Kirchen und 

„Stiftnngen, ſowie anderer Beſitzer 

„freieigener Güter erſtrecken, worüber 
„der Gutsherr fchon im Jahre 1806 
„die Gerichtsbarkeit mit einem ding⸗ 
„lichen Rechte im Beſitz gehabt hat.“ 


Allein diefe erfte Ausnahme beziehe 
ſich nicht auf die Föniglihen Grundholden, 


von bem Gefeßgeber feldft angemwiefen, feine fondern fpricht nur von den Grundholden 


Entſcheidungen zunächft auf die Beftimmungen 
diefes Edictes zu bauen. 
2) Nach diefem Edicte aber ift den 


der Kirchen und Stiftungen, fowie anderer 
Privasperfonen, und von jenen Beſitzern 
freieigener Güter, worüber der Gutsherr 
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die Gerichtsbarkeit fchon im Jahre 1806 

mit einem dinglichen Rechte gehabt hat. 

b) Die zweite Ausnahme lauter: 
„Indeſſen kann ein Gutsherr zur 
Wiederherſtellung einer ſeit dem Jahre 
- „1806 aufgelöften Gerichtöbarfeit mit 

„vorgängig zu erhofender befonderer 
„Pöniglicher Bewilligung die Gerichts 
„barkeit über Grundholden anderer 
„adeliger Gutsbefiger, aber nur dann 
„erwerben, wenn zugleich die grund« 
„herrlichen Rechte wechſelſeitig übers 
„gehen, mithin Grundholden gegen 
„Grundholden getaufcht werden, und 
„jeder der beiden taufchenden Theile 

„die Gerichtsbarkeit über die ver- 
„taufchten Gutsunterthanen in dem 
Jahre 1806 bereitd ausgeübt hatte.“ 

Auch diefe zweite Ausnahme fpricht 
nicht von Pöniglichen Grundholden, fondern 
befchränfe fih nur auf die Grundholden ber 
adeligen Gutsherren, und überläßt die Ge: 
richtsbarkeit über die gegenfeitig vertaufchten 

Grundholden den Erwerben, jedoch nur 

unter der Vorausfegung, daß darüber ſchon 

im Jahre 1806 eine gutsherrliche Gerichts: 

barkeit hergebracht war. 

e) Die dritte Ausnahme endlich betrifft 
allerdings die Föniglichen Grundholden, 
indem dad Geſetz $. 28. Abfag 3. 
fagt: 

„Sollte in der Folge der Zeit wer 
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„gen eines entſchiedenen Vortheils 
„für die Staatsverwaltung ein Aus: 
„taufch von Grundholden zwifchen dem 
„Staate und einem adeligen Guts— 
„Befiger ftattfinden; fo kann zwar 
„die Gerichtsbarkeit über bie einge 
rtanfchten Pöniglichen Grundholben 
„auf ben adeligen Gutsbeſitzer über 
„gehen, jedoch wird der König in 
„Tolhen außerordentlichen Fällen zus 
„vor auch die betheiligten Tandges 
„eichtlichen KHinterfaffen mit ihren 
„Erinnerungen vernehmen laflen, und 
„biefelben gehörig würdigen.“ 

Diefe Ausnahme handelt daher nur 
von ſolchen Föniglichen Grundholden, welche 
erft nach dem Jahre 1818 duch Taufch 
an die adeligen Gutsbeſitzer übergehen, und 
in diefem einzigen Falle bewilligt das Grund» 
gefeßg dem Gutsherrn die Gerichtsbarkeit 
über den eingetaufchten Föniglichen Grund: 
holden, obwohl er diefe im Jahre 1806 
noch nicht hergebracht hatte. 

Diefer dritte Fall, welchen der Gefeßs 
geber ſelbſt als einen außerordentlichen be; 
zeichnet, zu dem er fih nur wegen eines 
entfchiedenen Vortheils, und erft nach Vers 
nehmung der landgerichtlichen Hinterſaſſen, 
entfchließen wird, ift die einzige verfaſſungs⸗ 
mäßig zuläßige Ausnahme, und befeftigt 
fohin bie im $. 28. ausgefprochene Regel: 
daß fih die gutsherrliche Gerichtsbarkeit 

25 * 
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nicht über Pönigliche Grundholden erſtrecken 
darf, um fo mehr, als der Grundhold des 
Staats in dem Augenblicke, wo er in den 
Grundverband des Gutsherrn tritt, auf: 
hört Föniglicher Grundhold zu fern, ber 
Gutsherr daher Leine Gerichtsbarkeit über 
einen koͤniglichen Grundholden ausübt. 

Es iſt fohin das bezüglich der Fönigs 
lichen Grundholden im 9. 28. ausgefpro- 
chene Verbot der gutsherrlichen Gerichte; 
barkeit über Fönigliche Grundholden, abge; 
fehen von biefer einzigen Ausnahme, ein 
allgemeines. 

3) Diefes Verbot wird auch nicht 
duch den Umſtand ausgefchloffen, daß der 
Gutsherr die Gerichtäbarfeit Uber bie koͤ— 
niglihen Grundholden ſchon im Jahre 1806 
mie einem dinglichen Rechte im Beſitz ge 
habt hatte. 

Weder in der Megel des $. 28., noch 
in der Ausnahme Mr. 3., wo allein nur 
von den Föniglichen Grundholden gehandelt 
wird, ift auf den Beſitzſtand von 1806 
Bezug genommen, und dadurch unzweiden- 
tig zu erkennen gegeben, daß bezüglich ber 
Pöniglihen Grundholden dem Beſitzſtande 
von 1806 durchaus Fein Einfluß auf die 
Fortdauer der gutsherrlichen Gerichtsbarfeit 
eingeräumt werben wollte. 

Wohl aber finder fich eine folhe Ber 
jugnahme auf den Befisftand von 1806 in 
den Ausnahmen 1. und 2., und es erhellet 
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daraus: daß dem Geſetzgeber ber Beſitzſtand 
von 1806 bei Abfafjung des 9. 28. mit 
feinen Ausnahmen vecht lebhaft vor: Augen 
fihwebte. 

Sitte er daher den Beſitzſtand ber 
gutöherrlichen Gerichtsbarkeit über koͤnig⸗ 
liche Grundholden vom Fahre 1806 fchügen 
wollen, fo wuͤrde er diefes mit eben fo be 
flimmten Worten ausgebrüdt haben, wie 
er ed in der Ausnahme 1. und 2, gefagt hat. 

Allein er hat diefes nicht gethan; er 
bat die Ausübung der gutsherrlichen Ger 
richtsbarkeit über koͤnigliche Grundholden 
unbedingt und allgemein ohne Ruͤckſicht auf 
ben Titel, worauf fie berubte, ohne Unter 
ſchied, ob diefer Titel ein perfönlicher oder 
dinglicher fen, verboten, weil er es mit 
dem vollen Rechte der Souveränität un- 
vereinbar fand, daß er durch bie Weberlafs 
fung der Gerichtsbarkeit über feine Grund» 
holden an die Gutsherren möglicher Weiſe 
in bie Nothwendigkeit verfeßt werben Fonnte, 
bei feinen eigenen Unterehanen Rechtshuͤlfe 
gegen feine Grundholden fuchen zu müffen 

So wenig fih aber aus dem Wort⸗ 
laute und Zufammenhang bes |. 28. nad» 
weifen läßt, daß ber Gefeßgeber ben Ber 
fisftand der Gutsherren von 1806 bezügs 
lih ber Löniglichen Grundholden fchüßen 
wollte, eben fo wenig Täßt fich diefe Ans 
nahme durch die des S. 27. 
begründen. 


In dem $. 27. geſchieht der koͤnigli⸗ 
hen Grundholden gar keine Erwähnung. 
Derfelbe beſtimmt nur: „Auf feinen Cuts; 
„begirke- kann das Recht der gutäherrlichen 
„Gerichtsbarkeit Diag greifen, we basjelbe 
nicht fhon in dem Jahre 1806 hierauf 
„begründet, und eine Patrimonialgerichts⸗ 
„barkeit hergebracht war.” 

In diefem $. 27. hat daher der Ge 
feßgeber nur die Objeete bezeichnet, auf 
weichen nach den neuen geundbgefeßlichen 
Beftimmungen fortan eine gussherrliche Ge⸗ 
richtsbarkeit gebildet werden Fann, und in 
dieſer objeftiven Beziehung wurde der Ber 
ſitzſtand von 1806 als die unerläßliche Vorbe⸗ 
dingung feftgefeßt,, ohne welche auf feinem 
Gutseompfere mehr eine gutöhereliche Ges 
richtsbarkeit ausgeuͤbt werben barf. 

Allein die Subjecte, auf welche ſich 
eine ſelbſt nach $. 27. begründete gutöherr- 
liche Gerichtsbarkeit erſtrecken darf, hat er 
erft in dem $. 28. benannt, und hierin bie 
koͤniglichen Grundholden ausdruͤcklich davon 
ausgenommen. 

Cs laͤßt ſich daher niche annehmen, 
daß der Gefeßgeber, weil er die gutsherr⸗ 
fiche Gerichtsbarkeit in objectiver Beziehung 
auf den Befißftand von 1806 befchränfte, 
diefe auch in ihrem damaligen fubjeetiven 
Umfange gewähren wollte. 

Vielmehr fpricht ber nachfolgende $.29. 
geradezu gegen eine folche Annahme, indem 
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hierin den Gutsherren die Gerichtsbarkeit 
fogar über. ihre eigenen Grundholden ent- 
jogen wird, wenn dieſe mehr ald vier Stun- 
den von dem Sitze ded Gerichts entferne 
find, obwohl fie dieſelbe fchon im Jahre 
1806 im Beſitz gehabt hatten, — Auch 
finder fich fonft in dem ganzen Edicte über 
die gutsherrliche Gerichtäbarkeit feine Stelle, 
welche den Gutsherren die Fortdauer der 
Gerichtöbarfeit über koͤnigliche Grundholden 
gewährt; wohl aber geht aus den folgen: 
den $$. 33. 34. 36. 37. unwiderlegbar hers 
vor, daß er allenthalben, wo er im Jahr: 
1818 noch eine gutsherrliche Gerichtäbar- 
feie über Pöniglihe Grundholden antraf, 
deren Ruͤckkehr an den Staat anordnete, 
eine Fortdauer bderfelben aber nur infoferne 
anerfannte, als die Gutsherren neben der 
Gerichtsbarkeit auch die Grundherrlichkeit 
erworben hatten, und baher in der That 
feine gutöherrliche Gerichtsbarkeit über koͤ— 
nigliche Grundholden mehr xxiſtirte. 
So verfügt berfelbe: 
$. 33. „Die nah dem Edicte über die 
„gutsherrliche Gerichtsbarkeit vom 
„16. Auguſt 1812 gebildeten und 
„bereits beftätigten und ausgefchrie- 
„denen Herrfchaftsgerichte koͤnnen, 
„infoferne fie fih auf ein ſchon 
„im Jahre 1806 im Bezirke 
„besfelben beftanbenes Patrimonial; 
„gericht gründen, nach ben Beding⸗ 
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$. 36. 


„ungen bes $. 32. fortbauern, je⸗ 
„bob mit Einziehung ber ih; 
„nen zu deren Erweiterung verlie- 
„henen Gerichtäbarkeit über koͤnig— 
„liche Grundholden.“ 
„Diejenigen Gerichte biefer Gat: 
„tung, welchen urfprünglich feine 
„Patrimonial » Gerichtsbarkeit zum 
„Grunde liegt, fondern welche ſich 
„bloß durch Infeudation oder fonft 
„erworbene Gherichtöbarfeit über 
„Pöniglihe Gerichts-Unter— 
„thanen gebildet haben, können 
„ferner nicht mehr beftehen.“ 


+ „Herrfchaftsgerichte, welche mittels 


„Anmweifung eines ganzen Complexes 
‚unmittelbar aus einer koͤniglichen 
„Dotation, ober in Folge abges 
„ſchloſſener Staats: Verträge mit 
„Meberlaffung der Gerichtsbarkeit 
„und der grundherrlihen Ge 
„fälle entftanden find,  beftchen 
„fort, * 

„Wenn zur Errichtung der nad 
„SI. 32—35. forebeftehenden Pas 
„trimonialgerichte ein Austaufch Pd: 
„niglicher Unterehanen in der Art 
„gefhehen ift, daß mit demfelben 
„zugleih der Austauſch der 
„grundherrlichen Rechte ver- 
„bunden wurde, ſo verbleiben 


beide dem Gutsherrn. 
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„Wenn aber ein Austauſch ſolcher 
„Pönigliher Unterthanen gefchehen 
„iſt, welhenicht zugleih Grunde 
„bolden des Gutsherrn ge 
„worden find, diefer folglich 
„blos die Gerichtsbarkeit über die- 
„felben ohne die grundher« 
„lihen Rechte erworben hatte, 
„fo kann er diefe Gerichtöbarfeit 
„nihe behalten, fondern fie 
„fallt an die königlichen Gerichts- 
„Bezirke zurück.“ 


Aus diefen Beftimmungen erhellet, daß 
ber Geſetzgeber den Befigftand der gut; 
herrlichen Gerichtsbarkeit über koͤnigliche 
Grundholden, obwohl er diefelben früher 
ſelbſt an die Gutsherren überlaffen hatte, 
und fie fi mitunter bei Patrimonialgerich- 
ten befanden, welche ſchon im Jahre 1806 
beftanden, ausdruͤcklich wieder vernichtet, 
und deren Mückehr an den Staat befoh- 
len hat. 


$. 37. 


Unmöglih Fann baher angenommen 
werben: der Gefeßgeber habe den Befißs 
ftand der guesherrlichen Gerichtsbarkeit vom 
Jahre 1806 auc bezüglich der Föniglichen 
Grundholden aufrecht erhalten wollen. 


4) Auf die Zeit, wann die Gerichts 
Untergebenen in den Orundverband zum 
Staate traten, ob diefes fchon im Jahre 
1806, oder erft in der Zwiſchenzeit von 


1806 bis 1818, oder nad biefer Zeit ges 
ſchehen fey, koͤmmt es nicht an. 
Das Gefeg nimme weder auf ben 
status quo von 1806, noch auf den von 
1818, noch auf einen fpäteren Mückficht. 
Es Tautet allgemein: „die gutsherrliche Ge⸗ 
„richtsbarfeit darf auf Föniglihe Grund» 
„holden nicht ausgedehnt feyn, noch jemals 
„ausgedehnt werden,” und umfaßt fo bie 
Gegenwart und die ganze Zukunft. 

Der $. 28. beftimmt den 26. May 
1818 nur als den Anfang feiner Wirkſam⸗ 
feit, das Ende berfelben iſt unbegränt, 
Allein entfcheidend ift nur die Tharfache, 
daß die Gerichtsuntergebenen ſchon am 26, 
May 1818 Pöniglihe Grundholden waren, 
oder es erft fpäter wurden, 

Mer im Jahre 1818 ſchon Grundhold 
des Staates war, über ben konnte verfaf- 
fungsmäßig feine gutöherrliche Gerichtsbars 
keit beginnen, und mer ed erft nach dem 
Fahre 1818 wurde, über den muß biefe 
Gerichtsbarfeit aufhören, weil es ihr nun 
an der verfaffungsmäßigen Unterlage fehlt, 
und die gutöherrliche Gerichtsbarkeit im 
Staate nur infoferne den Schuß ber Ge 
fege genießt, als fie auf den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Borausfegungen beruht. 

Deßwegen ift ed auch ganz gleichguͤl⸗ 
tig, welche Eigenfchaft biefe Grundholden 
vorher hatten. 

Mögen fie Grundholden der Kirchen, 


Stiftungen, Kloͤſter oder Privaten, ober 
mögen fie auch Beſihzer freieigener Güter 
gemwefen feyn,. und jenen Grundherren Ges 
richtsbarkeit über fie zugeftanden haben ober 
nit, in dem Augenblide, wo fie koͤnig⸗ 
liche Grundholden werden, hört das Recht 
ber gutsherrlichen Gerichtöbarfeit über fie 
auf, weil ihre Fortdauer mit dem Staats⸗ 
Grundgefege unvereinbar ift, und der Staat 
fein WVindications » Recht nicht aus dem 
Titel ber Succeſſion in die Gtelfe ber 
vorigen Guts⸗ oder Gerichtöherren, fons 
dern aus feiner eigenen Verfaſſung geltend 
macht. 

5) Diefer Einziehung fteht auch ber 
Einwand nicht entgegen, daß bei ber ur 
fprünglichen Bildung der gutsherrlichen Ge 
richtsbarkeit im Jahre 1818 die verfaffungs- 
mäßigen Vorausfegungen vorhanden waren, 
und die Genehmiguug berfelben von Seite 
des Staates fogar ausdruͤcklich ertheilt 
wurde, der Gutsherr aber an den erſt nach⸗ 
her eingetretenen Veraͤnderungen Feine Schuld 
trägt; denn zum Mechtsbeftande einer guts⸗ 
herrlichen Gerichtsbarkeit in Bayern gehört 
nicht nur, daß fie vom Anfange an ver- 
foffungsmäßig gebildet wurbe, fondern es 
ift auch ihre Ausübung ſtets den Befchrän: 
fungen unterworfen, welche das Ediet vom 
26. May 1818 enthält. 

Kann fie innerhalb dieſer gefeglichen 
Schranfen nicht mehr geübt werben, fo 
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muß fie aufhören, weil fie der Staatsver⸗ 
faffung widerſpricht. 

Eben fo ift es unerhebfich, daß die 
nachfolgenden Veränderungen außer dem 
Verfchulden des Gutsherrn liegen. Auch 
dem Staate liege ein ſolches Verſchulden 
nicht zur Laft, wenn er von dem verfaf- 
fungsmäßigen Rechte der Einziehung Ges 
brauch macht. 

Noch weniger aber kann aus ber als 
terhöchften Genehmigung ber Gerichtsbars 
. feit, welche bei dem Vorhandenſeyn aller 
gefeglihen Bedingungen ertheilt wurde, 
auh die Einwilligung in den unbebingten 
Fortbeſtand ſelbſt für den Fall gefolgert 
werden, wo ſich im Verlaufe der Zeit Ber 
änderungen ergeben, welche den rechtlichen 
Anfang gehindert hätten, wenn fie damals 
Schon vorhanden gewefen wären. 

Mit den Vorausfeßungen, unter denen 
diefe allerhöchfte Genehmigung ertheilt wurde, 
fällt aud ihre Wirkung weg, und es kann 
hieran um fo weniger ein Zweifel beftehen, 
als der Gefeßgeber in dem Geſetze vom 
4. Julius 1834, Art. I, die VBindication 
der Gerichtöbarkeit betreffend, fogar aus⸗ 
druͤcklich erklärt hat, daß die Gerichtsbar⸗ 
keit über Föniglihe Grundholden auch in 
dem Falle noch ftatt habe, wo die Berech— 
tigung zur Ausübung derfelben in Gemäß- 
heit der Beilage VL zur Verfaſſungs⸗ Ur⸗ 
funde von der Staatsregierung geprüft, 


und durch ein allerhoͤchſtes, von dem Mi⸗ 
niſter des Innern contraſignirtes Bench 
migungs⸗Reſeript ausdruͤcklich auerkannt 
worden iſt. 

Es iſt daher ſogar ſchon geſetzlich au 
geſprochen, und zwar lange nach dem Jahre 
1818, daß auch eine im Jahre 1818 ge⸗ 
nehmigte gutsherrliche Gerichtsbarkeit uͤber 
koͤnigliche Grundholden eingezogen werden 
koͤnne. 

6) Der Umſtand, daß im S. 134. 
des Ediets über die ‚gutsherrliche Gerichts⸗ 
barkeit vom 26. Man 1818 der Uehergang 
der Grundherrlichkeit über bie gutsherrli⸗ 
hen. Gerichtefaflen an ben Staat nicht bes 
fonders als Grund angeführt wurde, aus 
dem die gutsherrliche Gerichtsbarkeit aufs 
hört, ift ganz unerheblich. 

Einer befonderen deßfallſigen Beſtim⸗ 
mung im $. 134. bedurfte es nicht mehr, 
weil das Aufhören der gutöherrlichen Ges 
richtöbarkeit fchon in der Confequenz; bes 
im $. 28. enthaltenen allgemeinen Verbots 
gelegen ift. 

7) Was endlich den $, 27. der Staats: 
rathsbefchlüffe vom 8. bis 29. April 1826 
betrifft, fo kann dieſer der Einziehung der 


gutsherrlichen Gerichtsbarkeit nicht mit Wirk 


ung entgegen gehalten werben; denn abge: 
fehen davon, daß diefe Befchlüffe im $. 104. 
nur als inftenetive Mormen fir die admi⸗ 
niftrativen Vollzugsbehoͤrden erflärt, und 


369 


ihre Befanntmachung im 6.105. unterfagt 
murde, fo koͤnnen diefelben nur den Werth 
einer boetrinellen Auslegung haben, und bie 
Gerichte weder des Rechts noch der Pflicht 
entheben, das Geſetz felbft zu prüfen, und 
nach ihrer eigenen Ueberzeugung anzuwenden. 

Es hat aber ber fönigliche Staatsrarh 
felbft, als er im Jahre 1829 als erfens 
nende Stelle aufgerufen war, in feinen 
Enefcheidungen über die Befchwerden des 
Gutsbefigerd von Barth und Conforten 
vom 21. September 1829 — Regierungs— 
Blatt 1829 ©. 796. Mir. 6., 7. und 8, 
abweichend von dem $. 27. jener Befchlüffe 
die Anficht ausgefprochen, daß die Gerichte; 
barfeit über vormalige Klofterunterthanen, 
die in der Folge Grundholden des Staates 
geworben waren, eingejogen werben Pönne, 
und es, fteht daher der unterm heutigen ge: 
faßte Plenarbeſchluß mit den Entfcheidungen 
des koͤniglichen Staatsraths im Einflange, 


VBorftehender in Gemdßheit des Ge: 
feßes vom 17. Movember 1837 über bie 
Verhütung ungleichfoͤrmiger Erkenntniffe 
bei dem oberften Gerichtshofe in bürgerlis 
hen Mechtöftreitigfeiten gefaßter Plenar- 
Beſchluß wird andurch befannt gemacht. 

München am 10. May 1845. 


DOberappellationdgericht des Königreiche 
Bayern. 
Steihere v. Gumppenberg, 
Präfident. 
Sighart, Serretär, 
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Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, durch 
allerhöchftes Meferipet vom 16, Man I, Ye. 
die Gräfin von Eltz, geborne Freyin von. 
Wambolt-iimftadt, vom 1. Juni l. Is. 
an zur Oberfthofmeifterin Ihrer Majeftät 
ber Königin, 

und unrerm 26. May I. Is. den Frey⸗ 
heren Hermann von Hallberg, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu Aller 
h oͤch ſt Ihrem Kämmerer zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht, unterm 4. May I, Is. 
den bisherigen Actuar des koͤniglichen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Albert Pappenheim in 
Amberg, Johann Karl Kugler, zum Hof—⸗ 
theater ⸗Oekonomen zu ernennen; 

unterm 21, May. Is. den Landrich⸗ 
ter Georg Thomas Forfter, zu Seßlach, 
in den Ruheſtand für immer treten zu laffen; 


unterm gleihen Tage ben Ments 
beamten Ludwig Landes, zu Füßen, auf 
den Grund des $. 22. lit, C. der IX, Beis 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, mit Belaſ⸗ 
fung des Titel und Functiongzeichens, und 
mit dem Ausdrucke Allerhöchfter Zufrieden; 
heie mie feinen treu und viefjährig geleiftes 
ten Dienften, dann 

unterm 22. May I. Is. den Lehen» 
Rechnungs »Commiffär bei der Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
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Johann Baptiſt Trutter, im Hinblick 
auf den $, 22. ĩt. B. der IX. Beilage zur 
Verfaffungs » Urkunde, und wegen phufifcher 
Gebrehlichkeit, unter Belaffung des Titels 
und Functiongzeichens und mit dem Aus: 
drucfe allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 
treu und langjährig gefeifteten Dienften für 
immer in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu Taflen; 


unterm gleichen Tage dem Oberappel« 
lationsgerichts-Rathe Ignatz Spoͤckmair, 
nach zuruͤckgelegten vierzig Jahren im unun« 
terbrochenen activen Dienfte, auf den Grund 
des Edicts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22, 
lit.B, und $. 23., den von ihm allerunterehäz 
nigft nachgefuchten definitiven Ruheſtand 
mit Belaffung des Titels, des Functionss 
zeichens und des Geſammtgehalts zu ges 
währen und demfelben dabei die alferhöchfte 
Zufriedenheit mit feiner viefjährigen, treuen 
und eifrigen Dienftleiftung zu bezeigen ; 


unterm 25. Man I. Is. den Mentber 
amten Alois Strobel, zu Beilngries, 
proviforifch zum Kreisfaffe- Eontroleur in 
Ansbah, feinem Anfuchen entfprechend, zu 
ernennen, 


dann den Advofaten Karl Pedrone, 
zu Augsburg, feinem allerunterthänigften 
Geſuche entfprechend, die Ausübung bes 
Wechſelnotariats dafeldft zu geftatten. 
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Pfarreien: Berleihungen ; Präfentations: 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 23. Man 1,98. die Farholifche 
Pfarrei Hohenberha, Landgerichts Freyfing, 
dem geprüften Pfarramts » Candidaten und 
dermaligen Cooperator zu Waging, Land: 
gerichts Laufen, Priefter Anton Pollin- 
ger, und 

die farholifche Pfarrei Kirchheim, Land» 
gerichts München, dem derzeitigen Commo— 
ranten zu München, Priefter Joſeph Alan 
Amman, zu übertragen geruht.. 

Seine Majeftät der König haben 
untern 23. May 1.8. zu genehmigen ge- 
ruht, daß die Farholifche Pfarrei Kollbach, 
Landgerichts Dachau, von dem Hochwuͤr⸗ 
Digften Herrn Erzbifchofe von Münden- 
Frenfing dem dermaligen Pfarrer zu Ho— 
henbercha, Landgerichts Freyſing, Priefter 
Peter Paul Niggl, verlichen werde. 


Drdend-BVerleihung. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 17. Man I, Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Föniglichen Landgerichts: Arzt, 
Rath Dr. Sauernheimer, in Bapreuch, 
die Ehrenmünze des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs» Ordens zu verleihen. 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 4, May I. Is. allergnaͤ— 
digjt bewogen gefunden, dem Fabrifenbe- 
fißer Karl Forfter, zu Augsburg, Die 
allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von 
Preußen Majejtät huldreichſt verliehenen 
rorhen Adlerordens IV, Elaffe zu ertheilen. 





Gewerbs-Privilegien:Berleibungen. 





Seine Majeftät der König he 
ben den Nachgenannten Gemwerbsprivilegien 
allerhuldvollft zu verleihen geruht: 

unterm 2. Sinner I. Is. dem Mies 
chaniker Mar Zatler in der Vorſtadt Au, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen 
Wagen mit ganz frei ftehenden, durch Ger 
wichte balangirten Waagfchalen, für den 
Zeitraum von drei Jahren ; 

unterm 16. März I. Is. dem Schmiede; 
fohn Jakob Us, zu St. Wolfgang, Land: 
gerihts Haag, in Oberbayern, auf Anwen: 
dung der von ihm erfundenen, eigenthümfi: 
hen Vorrichtung zum Umhängen der Glocken 
in den Kirchenthürmen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

. unterm 14; April I. Is. dem Schuh; 
machergefellen Johann Asbeck, zu Min 
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hen, auf Anwendung des von ihn erfun; 
denen, eigenthämlichen Verfahrens, Schuhe 
und Stiefel für Plattfüße, für Früppel: 
hafte und gewöhnliche, aber mit leidenden 
Theilen behaftere Füße zu verfertigen, für 
den Zeitraum von fechd Jahren ; 

unterm 15. April L. Is. dem Bunt: 
papier: und Goldbordiüren:Fabrifanten Chri: 
ftopd Georg Röfer, in Nürnberg, auf 
Verfertigung gepreßter Zeuge und nament— 
fich gepreßten Saffinets in allen Farben und 
zum Vergolden grumdirt, nach dem von ihm 
erfundenen, eigenthümlichen Verfahren, fir 
den Zeitraum von fünf Jahren, 

dann dem Schuhmachergefellen Joſeph 
Mühlberger, in Münden, auf Anwen: 
dung des von ihm erfundenen, eigenthuͤmli⸗ 
hen Verfahrens zur Verfertigung verbefs 
ſerter Schuhmacher -Arbeit, für den Zeits 
raum von fünf Jahren; 

unterm 16. April l. Is. dem Färber- 
meifter Adalbert Schmitt, zu Kleinfaffen ; 
dem Färber Juſtus Singhof, aus Fla- 
dungen, und dem Chemiker Magnus Groß, 
aus Fulda, auf Verfertigung der Orfeilles 
Farbe aus Bafaltflechten, nach dem von 
ihnen erfundenen, eigenthümlichen Verfah— 
ren, für den Zeitraum von fechs Jahren, 

dann dem "Schreinermeifter Franz 
Schleipfer, zu Altomünfter, auf Anwens 
dung des von ihm erfundenen, eigenthuͤmli⸗ 
chen Verfahrens, weiches Holz jedem har: 
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ten Holze ähnlich zu poliren, für den Zeits 
raum von fünf Jahren; 


unterm 18. April 1. Is. der Puß- 
und Kleidermaherin Sophie Jörg, in 
München, auf Anfertigung ber von ihr er 
fundenen Pomade, welche die fahlen Stel: 
len felbft bei alten Leuten wieder mit einem 
Haarwuchſe erfeßen fol, für den an 
von zwei Jahren, 


dann dem Schönfärber Wilhelm Zieg: 
fer, in München, auf Anwendung feiner 
Erfindung 


a) einer Verbefferung an der Links⸗Of⸗ 


fenmann’fhen Spinnmafchine, duch 
welche ein Faden ohne Ende gebildet 
werden kaͤnn, und 


b) einer eigenthümfichen, bei dem Schmels 
zen der Wolfe ſtatt des reinen Oleyns 
anzumenbenden Eompofition, 


-für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm 26. April I. Is. dem Gold- 
fchlägergefelfen Philipp Heinih Polt, 
ſchick, in Nürnberg, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen, eigenthümlichen Vers 
fahrens, behufs der Verfertigung verbeffer- 
ter Goldſchlaͤgerformen, für den Zeitraum 
von drei Jahren ; 
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unterm 29, April I. Is. dem Chris 
fioph Wolff, Fabrifanten elaftifcher Filz: 
waaren, in Kempten, auf Anwendung und 
Anfertigung der von ihm erfundenen elaftis 
fhen Vorrichtungen, mittelſt welcher die 
auf Gebaͤude, Werkzeuge Mafchinen + Ar: 
beiten und Arbeiter fchädlich einwirfenben 
Erſchuͤtterungen und Prellungen, hervorge- 
bracht dur Stoͤſſe, Hiebe, Schläge und 
ſchnellen Druck, größtentheils aufgehoben, 
und die Wirkung ber angewandten Kraft 


"gleichzeitig vermehrt werden fol, für den 


Zeitraum von drei Jahren. 


Erlöfhung eined Gewerböprivilegiums. 





Das dem Mechanifus Friedrich Muͤl— 
fer, in München, unterm 20. Juni 1841 
auf drei Jahre ertheilte, nach ber im Re 
gierungsblatte vom 27. Dejbr. 1844 ent 
haltenen Ausſchreibung auf meitere brei 
Jahre verlängerte, und durch Kauf an ben 
vormaligen Satzftößfer Franz Wiedermann 
in München, übergegangene Gewerbsprivi⸗ 
fegium auf neue geruchlofe Streichzuͤndhoͤlz⸗ 
hen, ift wegen nicht gefeifteter Zahlung der 
zweiten Tarhälfte erlofchen. 
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Fo Hegierungs- Blatt 
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N ro. 2 


München, Samftag den 7. Juny 1845. 


—— 
Venat⸗Seſchluß des Oberappellatlonsgerichts des Koulgrelches, Die Cumulirung der aͤſtimatoriſchen und der 
zecantatoriihen Klage wegen Injurlen betr. — Beititigungs-Urtunde des Sreiherrlih von Kesling'- 
fhen Familien: Fldeilcommifee. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien» Verleihungen. — Kirchenver— 
waltung der Fatholiihen Stadtpfarrei zu St. Peter. — Landivehr des Königreihs. — Ordens Per: 
leipung. — Erhebung in den Frelherrnſtand des Königreichs. — Erhebung in den Ritterftand des Ko— 

. — Titel-Berleihung. — Gropjährigkelts: Erklärungen. — 














Verleihung eines Gewerbsprivileglums. 


Plenar = Beſchluß des Oberappellationg- Gründe 
Gerichts des Königreiches, 

die Eumufirung der äftimatorifchen und ber re- 
eantatorifchen Klage wegen Injurien betr. 





1. Die actio injuriarum aestimatoria und 
die deutfchrechtlichen Klagen auf Ab— 
bitte, oder auf Widerruf find Poͤnal⸗ 

„Nach gemeinem Rechte ſchließen die äfti- Klagen, welche denfelden Gegenftand 
„matorifhe Injurienflage und Die Klage haben und denſelben Zweck verfolgen, 
„auf Abbitte, Widerruf oder Ehrener- nämlich Repreffion einer, mit dem Ans 
„Klärung einander aus.’ fpruche des Klägers auf Ehre unver- 
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einbaren, in Worten oder Handlungen 
ausgedruͤckten Gefinnung des Beklagten; 
‚ die cumulative Concurrenz diefer beiden 
Arten von Pönalklagen kann aus fr. 60. 
de oblig. et act. (44. 7.) und fr. 130. 
de reg. jur. (50. 17.) nicht abgeleitet 
werben, weil biefe Stellen, auch abges 
fehen davon, daß fie mit fr. 53. pr. 
de oblig. et act, und mit fr. 41. eod. 
im MWiderfpruche ‚ftehen, fih nur auf 
den Fall der Verfchiedenheit des Ge— 
genfiandes der mehreren, aus einer und 
berfelden Handlung entfpringenden Klas 
gen beziehen, fohin bei ber Identitaͤt 
des Gegenftandes und Zwecks dieſer 
mehreren Klagen Feine Anwendung. fins 
. den koͤnnen. Vielmehr ſtehen 
. ber Cumulation jener beiden Arten von 
Injurienklagen die gefeglich gebilligten 
Grundſaͤtze entgegen: desiit bonum et 
aeguum esse, condemnari eum, qui aesti- 
mationem praestitit 
fr. 34..pr. obl. et aet. 
bona fides non patitur, ut bis idem exi- 
gatur 
fr. 57. de reg. jur. 
fo mie -die Analogie des Grundſatzes: 
ne quis ob idem erimen pluribus legibus 
reus fieret, 
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beiden Arten von Privarfirafen gegen 
Injurien auf Gefegen oder Gebräuchen 
aus ganz -verfchiedenen Zeiten beruhen, 
weswegen die Cumulation derfelben nur 
für ſtatthaft erachtet ‚werden Pönnte, 
wenn fie im Sinne des neueren Berichtes 
gebrauches oder Geſetzes gelegen wäre. 
Für diefe Annahme aber fehlt es an 
genügenden Gründen um fo mehr, weil 
im Thl. IL Tit. 28. $. 4. der Kam⸗ 
mergerichtsordmung vom Jahre 1555 
von den: „Sachen injuriarum, in wel: 
hen auf Widerruf geklagt, auch ans 
dern, fo auf Geld Aftimirt werden,” 
fohin in einer Faffung die Rede ift, 
welche Feineswegs auf den Gebrauch der 
Eumufation, oder auf die Vorausſetz⸗ 
ung ber Zuläßigfeit diefer fchließen läßt, 
und insbefondere 


. fteht der Verbindung bes Antrags auf 


Ehrenerflärung mit ber dftimatorifchen 
Klage auch noch entgegen, daß durch 
jene ein über den animus injuriandi be= 
ftehender Zweifel befeitiget werden foll, 
bei ber Aftimatorifchen Klage dagegen 
der animus injuriandi unbejweifelt vor⸗ 
handen feyn muß, 


Vorftehender Beſchluß wird in Ge— 


fr, 14. de accus. (48. 2.) mäßheit des Gefeßes vom 17. November 
Diefe Grundfäge find 1837, die Verhütung ungleichförmiger Er: 
4. bier um fo mehr entfcheidend, weil die kenntniſſe bei dem oberften Gerichtähofe be- 
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werfend, Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
"Münden den 27, Man 1845. 
Oberappellationögericht "des Königreich 
Bayern, | 
Freiherr v. Gumppenberg, Präfident. 
Paulus, Secretär. 





Beitätigungs-Urhimde 
des Greiherrlich von Kesling’fchen Familien- 
Bideicommißes betreffend, 


Im Namen 
Seiner Mnjeftät des Königs von Bayern ıc. 
wird von dem k. Appellationsgerichte von 
Niederbayern hiemit beurfunder, daß der 
f. Kämmerer und Oberftftallmeifter, wirk⸗ 
fiher geheime Rath, apitular des St. 
Hubertus / Ordens, Ehrenkreuz des k. Lud⸗ 
wigs / Ordens, Großkreuz des k. k. öfters 
reichifchen Leopold⸗Ordens, des k. ſaͤchſiſchen 
Ordens der Krone, des k. griechiſchen Er— 
loͤſer⸗ Ordens, des großherzoglich heſſiſchen 
Ludwigs⸗ Ordens, des großherzoglich baden'⸗ 
ſchen Ordens der Treue und des großher⸗ 
zoglich ſaͤchſiſchen weißen Falkenordens ꝛc. 
Karl Ludwig Philipp Freiherr von 
Kesling, durch gerichtlich hinterfegtes und 
anerfauntes Teftament vom 26. Jänner 
1840 die Errichtung eines Familien »Fidei- 
commiſſes aus feinem Nachlaßvermoͤgen zu 
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Gunften feines Adoptivfohnes, des k. Kam⸗ 
merjunkers Ludwig Heintih Karl. 
Sreiheren von 'Kesling, und deſſen 
Machkommen angeordnet habe, und daß in 
Folge biefer Anordnung das gedachte Fideis 
commiß auf dem zu diefem Behufe aus 
dem Machlaffe des Eonftituenten angefaufs 
ten, im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 
Rottenburg gelegenen Landgute Wildens 
berg unter folgenden nähern Beftimmune 
gen errichter worden fer. 


$. 1. 
Der ganze Eompler des Fideicommif- 
fes enthält folgende Beſtandtheile: | 


I An Gebäuden: 


a das Schloß zu Wildenberg mit Heben: 
gebäuden, Getreidſtadel, Viehſtallungen 
Remiſen und dem Schloßhofe, worin 
ſich ein Zugbrunnen beſindet; 

b. das Braͤuhaus mit Schenkkeller; 

den Sommerkeller mit Faßſtadel; 

d. den Ziegelſtadel. 


2 


U. An Grundſtuͤcken 


nah ben vorgelegten Auszügen aus 
Steuerfataftern: 
a. 9 Tagwerk 26 Dezimalen Gärten und 
Hopfengärten; 
b. 67 Tagwerf 74 Dezim. Aeder; 
ec. 19 A 6 „ Wieſen; 
27* 


den 
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d. 6239 Tagmwerf 1 Dezim. Waldungen; 
ee 1 „ 16 „  Debungen; 
f. 3 88 er" Weiher, 


IT. An Wafferleitungen. 


Eine in dem Grundſtuͤcke Pl.⸗Nro. 
349. Haus;Nro, 2. entfpringende Quelle, 
welche in das Bräuhaus geleitet wird und 
Eigentum der Schloßherrfchafe zu Wil: 
benberg ift. 


IV. An geundherrlihen Renten: 


von 76 Grundholden jährlich 
a Stifen . .» .» 333 fl. 31 fr. 
b. Maturalgefälle: 
1. Waizen 9Schff. 3 M. 1Vtl. 24Sch;. 
2.Koın 322 „ 2,1, 24 „ 
3.Gefe 2, — =. 3% » 
4. Haber 91 „5.1.1 „ 
ferner 67 Stüde alte und 24 Gtüde 
junge Hühner, 12 Gänfe und 400 Eier; 
e. die der Mehrzahl der Grundholden ob— 
liegende Scharwerf 
1. zwei Tage im Jahre bei Treibjagden 
zu dienen oder hiefür 12 Pr. zu bes 
zahlen, 
2. 1 Pfund MWerg jährlich zu fpinnen 
oder hiefür 2 Pr. zu entrichten; 
d. die Laudemialbezüge in Befißverände: 
rungsfälfen. 


V. An Redten. 
a. Das ganze Örofjehentrecht aus 595 Tag: 
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wer? 7 Dezimalen Aeckern in den Flur 
marfungen Wildenberg und Pürfwang; 

b. das J Grofzehentrecht von dem Ader 
Pl.Nr. 910, per 1 Tagwerf 8 Der 
‚jimalen in ber Flurmarkung Pürkmang , 

ec. das ganze Kleinzehentrecht von Kraut, 
Rüben und Erbäpfeln, Flache und Hanf 
aus 336 unter befondern PL. » Men, 
aufgeführten Grundftücen in den Flur 
marfen MWildenderg, Willersdorf, Jos 
lach und Pürfwang; 

d. das 4 Kleinzehentrecht von dem Grund: 
ftüf PL. Me 910, in der Ortsflur 
Schweinbach; 

e. die hohe und niedere Jagd in dem ſogen. 
Wildenberger Hofmarfıs s Jagdbogen ; 

f. die Bierbrauerei- und Ziegelbrennereis 
Gerechtfame, 


$.2. 


Bon den fämmtlichen vorfiehend auf- 
gezählten Beftandeheilen des Fideicommiffes 
wird an Steuer in simplo entrichtet: 


a. Grundfteuer 47 fl. 37 kr. 2 hl. 
b. Dominifalfteuer 24 „ 46 „1, 
c. Zehentfieur . 7, 29,5. 
d. Haufen . — .„ 34,4, 
e. Zagdfieur. . — , 40,5, 
63. 
An ftändigen Laften haften auf dem 
Fideicommißgute: 


holze an den; jeweiligen Venefiziaren 
zu Wildenberg. — 


—A4. 
BR (2 ißſchuld erſter Kaffe 
laſtet auf dem Fi miſſe ein Kapital 
von 12,000 fl. zu Gunſten des dermaligen 
erften. Fideicommiß + Befigers Ludwig Hein: 
rich Karl von Kesling, als 
Vergütung ‚feinem Allodialver- 
mögen zum Anfaufe des Fideicommißguts 


Beſtreitung der Fideicommiß- Eon- 
zo. gemachten Verwendungen. 
* u 


nr 


Muckſichtlich der Succeſſion enthält das 
des Conftituenten vom 26. Yän: 
die Beftimmungen : 

den Fall, wenn der zum Uni— 
und erften Fideicommißbe- 
"beftimmte Adoptivfohn des Te: 
ftacord, Ludwig Heinrich Karl 
Freiherr von Kesling, ohne Hin 
terlaffung ehelicher Defcenden; noch 
vor dem Teftator ftürbe oder nach ge 
fhehenem Anfalle der Erbfchaft die- 
felbe nicht antreten wollte oder Pönnte, 
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deffen äftefter Veuder eudwig, — 
wenn auch diefer bereite geftorben wäre, 
deffen zweiter Bruder Heinrih, — 

endlich in deffen Ermanglung deren 
Vater Ludwig Karl Friedrid 
Freiherr von Kesling, Major 
im £. franzöfifchen VIII. Lanciers-Re: 
gimente, Stiefbruder des Eonftiruen- 
ten, (welche fämmtliche Perfonen laut 
Regierungsblatt vom Jahre 1835, 
pag. 30. und 518. das banerifche In— 
digenat befißen und in der bayerifchen 
Adelsmarrifel eingetragen find), Uni- 
verfalerbe und erfter Fideicommißbe: 


fißer feyn follte. 


. Zür den Fall, daß Ludwig Hein- 


rihb Karl Freiherr von Res 
ling nad bereits angetretener Erb» 
fhaft und erworbenem Fideicommiß- 
Beige ohne Hinterlaffung ehelicher 
Defcendenz fterben würde, ift in dem 
Teftamente des Conſtituenten feine be; 
fondere Fürforge getroffen, fondern nur 
im Allgemeinen beftimmt, 


. daß die weitere Succefjions : Ordnung 


ih ganz nach den Vorſchriften des 
$. 87. des Edikts über die Familien: 
Fideicommiffe (Beilage VIL zum Ti: 
tel V. der Verfaſſungs-Urkunde des 
Reihe). zu richten habe, — dann 


. daß nach Abgang des Mannsftammes 


die weibliche Defcenden; zur Nachfolge 
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in, dad, Fibeicommiß ‚mit fortbanerndem 
fidejcommiſſatiſſariſchem Verbande gan; 
nach den naͤheren Beſtimmungen des 
$. 90. des gedachten Ediktes berufen 
ſeyn folle. 


Da nun dieſes Fideicommiß ben ges 
feglichen  Beftimmungen vollkommen ent: 
‚Spricht, auch auf die nach $. 26. des äfter 
allegirten Ediktes über. die Familien» Fideis 
commiffe unterm 21. Auguſt 1844. erlaffene 
Ediktalladung Miemand mit Anfprüchen 
aufgetreten ift, welche die Conſtituirung 
bed gedachten Fideicommiſſes zu hindern 
oder aufzuhalten geeignet waren, fo wird 
daſſelbe hiemit beſtaͤtiget, und ift hier⸗ 


über gegenwaͤrtige Urkunde unter des Ge⸗ 


richtshofs größerem Inſiegel ausgefertiget 
worden. 
Paſſau den 26. März 1845. 
Königl. Appellationsgericht von Niederbayern. 
von Molitor, Präfident. 
Sedlmayr, Serretär. 








Dienftes-Radhrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
term 28. May I. Is. den £, Kammerjuns 
fer, Kreis» und Stadtgerichtsrath Franz 
Sreiheren von Aretin, auf fein allerun: 





terthaͤnigſtes Anſuchen, zu Al lerhͤch ſt⸗ 
Dhr em Aaͤmmerer zu befoͤrdern; 
unterm 29. May. l. Js. die Contro⸗ 


‚leurfielle beim Mebenjollamte J. zu Oberftau- 


fen, Hauptzollamts- Bezirks Lindau, dem ber 


rittenen Bvenzoberanffeher Vitus Had- 


fpader, zu Tittmoning, proviſotiſch zu 
verleihen; 

die bei dem "Appellationsgerichte der 
Dberpfal; und von Regensburg ‚erledigte 


Aſſeſſorſtelle dem Aſſeſſor des Herrſchafts⸗ 


gerichts zu Pappenheim, Friedrich Ludwig 
Auguſt Steinhaͤuſer, zu verleihen; 

‚zu ber bei dem Kreis- und Stadtge⸗ 
richte Ansbach erledigen Schreiberftelle den 
Diurniſten in ber ‚Kanzlei desfelben Ges 
richte, Johann Michael Krieger, in pros 
viforifher Eigenfchaft, zu ernennen, und 

unterm 30, May I. 38. die bei dem 
Kreis» und Stadtgerichte zu Regensburg 
erledigte Affefforftelle dem Protofolliften des 
nämlichen Gerichts, Georg Gebrath, zu 
verleihen, dann zum Protofolliften des Kreie- 
und Stadtgerichts Regensburg den Acceſ⸗ 
fiten eben dieſes Gerichts, ‚Marimilian 
Krieger, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
ernennen. 





Pfarreien = Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 26, May I. Js. die Fachofifche 


380 





390 


Pfarrei’ Nüpprechesgergs:- f. Landgeriches“ unterm 26. May I. Is. für die duch den 
Vilsbiburg, in Miederbahten‘; dent gepräßt! Tod’ des Apothekers Dr. Michael Zaubzer 


ten Pfarramts/ Candidaten und dermaligen 
Cooperator in Schwindkirchen, Landgerichts 
Haag, Prieſter Joſeph Hieronymus St aut⸗ 
ner; 

die katholiſche Pfarrei Bayershofen, 
Sandgerichts Dillingen, im Regierungsbe⸗ 
jiefe von Schwaben und Meuburg , "dem 
dermaligen Pfarrer zu Senboldsdorf, Lands 
gerichts Meuburg an der Donau, Priefter 
Joſeph Benedikt Schiller, und 

unterm 29. May I. 8. die Farholis 
ihe Pfarrei Tirfchenteuch, gleichnamigen 
Landgerichts, im Megierungsbezirfe der 
Dberpfalz und von Regensburg, dem ber: 
maligen Dechant ind Pfarrer zu Wondreb, 
deſſelben Landgerichts, Priefter Andreas 
Kraus, zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 26. May I. %8, die erledigte 
proteftaneifche Pfarrei Wieſeth, Dekanats 
Feuchtwangen, in Mittelfranken, dem bis- 
berigen Dekan und Pfarrer zu Waijenbach, 
Dekanats gleichen Namens, Emil von Teu⸗ 
bern, zu verleihen geruht. 





Kirchenverwaltung der Fatholifchen Stadt: 
Pfarrei zu St. Peter. 


Seine Majeftät der König haben 


eröfftiere Stelle eines Mitgliedes der Kir⸗ 
chenberwaltung ber Farhofifhen Pfarrei St. 
Peter in Maͤnchen den als Erſatzmann ge⸗ 
wählten Kaufmann Karl Rofipal, zu bes 
ſtaͤtigen geruht. 








Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 26. May I. Js. dem bisheri⸗ 
gen Major und Eommandanten bes Land; 
wehr-Bataillons Hemau, Ludwig von Kloͤ⸗ 
ckel, die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Landwehrbienfte zu gewähren und an deffen 
Stelle den Landgerichts; Affeffor zu Hemau, 
Joſeph Federer, zum Major und Coms 
mandanten des Landwehrs Bataillons He- 
mau zu ernennen, dann 

unterm 27. May I. Is. den Major 
im Landwehr-Regimente Würzburg, Caspar 
Ehemann, zum Oberftlieutenant in Dies 
fem Regimente, und 

unterm 28. Man I. 38. den Haupt: 
mann im Landwehr + Bataillon Ochfenfurt, 
Peter Weigand, zum Major und Coms 
mandanten diefes Bataillons zu befördern 
geruht. 


Drbend = Berleihung. 
- Seine Majeftät der König bar 
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ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 


vom 10. May I. Is. allergnädigft bewo⸗ 


gen gefunden, dem Major im Infanterie⸗ 

Regimente Prinz Earl, Zofeph Weniger, 

das Ehrenfreuz des Königlich Bayeriſchen 

Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Erhebung in den Freiherrnſtand des 
Königreichs. 





Seine Majeftät der König haben 


Sich unterm 11. May 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Domdechant zu Res 
gensburg, Dr. Melchior von Diepenbrod, 
Ritter des Verdienft: Ordens der banerifchen 
Krone, in den Freiherrnftand des König- 
reichs allerhuldvollſt zu erheben. 


Erhebung in den Nitterftand des Kö: 
nigreiche. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 27. April l. Is. aller: 


guädigft bewogen gefunden, den Cuts: und . 


Gerichtöbefiger Joſeph Michael Heinrich 
von Ellenrieder auf Moͤrlach, in den 
Ritterſtand des Königreichs zu erheben. 





Titel = Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 24. April I. Is. allergnädigft be; 
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wogen gefunden, dem Saiten⸗Inſtrumenten⸗ 


maher Mar Kugler, zu Münden, den 
Titel eines Hof⸗Saiten⸗Inſtrumentenmachers 
zu verleihen. 


Gropjährigfeits - Erflärungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 12. May I. Js. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, die Ehefrau 
bes Eonditord Georg Schulz, in Kronach, 
Charlotte, geborne Dohrer; 

unterm 26. May I. Js. die Ehefrau 
bes Stadtfchreibers Engelbrecht in Arn⸗ 
ftein, Margarerha, geborne Hofmann, 

und unterm 29. May I. Is. die Ehe 
frau des Schullehrers Joſeph Daniel 
Amend, zu Stettfeld, Maria Anna, ger 
borne Wagner, ſaͤmmtlich auf ihre aller: 
unterthänigftes Anfuchen, für großjährig zu 
erklären. 





Verleihung eines Gewerbsprivilegiums, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April I. Is. dem Müller Si— 
mon Weftermanr, in München, ein Ge 
werbsprivilegium auf Anwendung feiner Ers 
findung eines verbeflerten Verfahrens bei 
der Fabrifation aller Arten Rollgerfte und 
Rändelwaaren, fowie der hiezu erforderli- 
hen Mafchinen, für den Zeitraum von ſechs 
Fahren zu ertheilen geruht. 


3 


Kegierungs-Blatt . 


für 


Koͤnigreich 


München ' 
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Bayern. 
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Montag den 23. Juny 1845. 


nhalt: 
Betanntmachung, bie gerichtlichen oder polizeilichen Vorladungen der k. Eifenbahnbetriebd-Bedienfteten betr. — 


Sisung des föniglichen 
Fideicommifes vou Selte 
Pfarreien= und Benefizien = Berleihungen. 


Bekanntmachung, 
die gerichtlichen oder polizeilichen Vorladungen 
der k. Eiſenbahnbetriebs-Bedienſteten betr. 


Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern, Juſtiz-Miniſterium und 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der Köntg haben, 
auf fo lange nicht anders verfügt wird, zu 


Staatsraths: Ausfhufes. — Befauntmahung, 
des Emanuel Freiperrn von Perfalt betreffend. — Dienftes: Nachrichten. — 


die Errihtung eines Famillen⸗ 


genehmigen geruht, daß bie allerhöchfte 
Verordnung vom 18. Yuni 1808, bie ein: 
feitige Entfernung des fubalternen Forftpers 
fonald von feinen Dienftpoften betreffend 
(Regierungsblatt S. 1472), wie bereits in 
Beziehung auf die Zollſchutzwache gefhehen 
ift, analog auch auf die k. Eifenbahnbe- 
triebs⸗ Bedienfteten angewendet twerde, in 
der Art, daß ſaͤmmtliche Civil⸗ und Criminal: 
y 28 
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Gerichte, ſowie ſaͤmmtliche Poltzeibehdrden wird anmit zur oͤffentlichen Kenntniß ge: 
angewieſen werden: brtacht. De 
Münden den 7. Juny 1845. 

a) alle Bahnberrichs s Bedienfteten nur Auf Seiner Königliden Majeftät 


duch Die ihnen unmittelbar vorges Allerhöchften Befehl. 

fegte Betriebsbehoͤrde, und zwar fo Sehr. v. Gife Frhr. v. Schrent, 
rechtzeitig vorzuladen, daß für deren v. Abel. 
Function noch Vorſorge getroffen wer⸗ | Durch den Minifter 
ben kann; | ber General⸗Secretaͤr. 


Sn beffen Berbinderung 
ber geheime Secretär 
Goßinger. 


b) in jenen Fällen aber, in welchen die: 
fed wegen vorhandener Öefahr 
auf dem Verzug nicht möglich iſt, 
daher die Ladung unmittelbar erfol- 
gen muß, oder wenn etwa gar eine Sitzung 
augenbliktiche Inhaftirung norhwen- des königlichen Staatsraths-⸗Ausſchuſſes. 
dig werden ſollte, hievon die dem — — 

Betheiligten unmittelbar vorgeſetzte In der Sitzung des K. Staatsrarhe: 
Betrieböbehörde mwenigftens gleiche Ausfchuffes vom 28. May d. Is. wurden 
zeitig, und, wo es gefchehen kann, entfchieden 





mit Angabe der Dauer der Abwe⸗ bie Recurfe: 
fenheit des betreffenden Individuums 1) des Heinrich Koller und Eonf. zu 
* zu benachrichtigen, und Hof, Forftrechtler im Bezirke des Land: 


gerichts Burglengenfeld, in der Ober⸗ 
© wenn, biefer Fall bei Bahnwaͤr— pfalj, wegen Forftfrevelftrafe; 
tern eintritt, außerdem auch die bei: 2) des Leonhard Adaͤ von Kadolzhofen, 
ben anftoffenden Bahnmärter davon Herrſchaftsgerichts Weiffenhorn, im 
in Kenntniß feßen zu laffen. Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, wegen Forftftrafe ; 
Diefe allerhoͤchſte Anordnung, nah 3) der von Hirfchfchen Gutöherrfchaft 
welcher bereits ſaͤmmtliche einfhlägige Ger zu Gerurh und Eonf., Landgerichts 
richts⸗ und Polizeibehörden angewieſen find, Seßlach, in Oberfranken, gegen bie 


4) 


5) 


6) 


7 


8 


— 


— 
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Gemeinde Schottenſtein, wegen Abloͤ⸗ 
ſung eines Schafweiderechts; 


des Johann Schweinbeck und Eon- 
forten zu Gosheim, Landgerichts Wem⸗ 
ding, im Negierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, megen Beeinträch- 
tigung ihrer Forftrechte und Forftfrevel: 
ftrafe ; 

bes Marhiad Leonhard und des Franz 
Riebmüller von Oberhart, fürftlich 
Fuggeriſchen Herrſchaftsgerichts Baben⸗ 
hauſen, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wegen ſchaͤdlicher 
Weide; 


des Johann Koch, Bierbrauers zu 
Windsheim, Landgerichts gleichen Na— 
mens, in Mittelfranken, deſſen Unter- 
fühung wegen nicht tarifmäßigen Bie- 
res betr; 

des Simon Stangel und Eonf. von 
Inerlehen, Landgerihts Roding, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Wildfchadens ; Ere 
fagleiftung duch das fürftlih Thurn: 
und Tarisfche Forftamt Woͤrth, und 


des Loren; Demeter vom Hyyſtettner 
Hof, Landgerichts Lauingen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neus 
burg, wegen KHoljfrevelftrafe, 
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Belanntmachung, 
bie Errichtung eines Familien-VFidelcommiſſes 
von, Seite des Emanuel Freiherrn von Perfall 
betreffend. . 


Fideicommiß » Beftätigungs - Urfunde, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 
hiemit beurfunder, daß Emanuel Freiherr 
von Perfall, koͤnigl. Kämmerer und Ma- 
jor & la Suite, vermöge vorgelegter Fideis 
commiß-Urfunde vom 30. Jänner 1843 
zum Zwecke der Erhaltung feines Realver- 
moͤgens bei feiner Familie in folgender 
Weife ein Familien » Fideicommiß errichtet 

hat. 





I. 

Die Beſtandtheile diefes Fideicommiffes 
find: 

I. Das gefammte, mit Patrimonial: 
Gerichtsbarkeit II. Klaffe verfehene Ritter- 
Lehengut Öreifenberg, im Bezirke des k. Land: 
gericht Landsberg, wozu gehören : 

a) An Gebäuden: das Schloß, der Neu- 
bau, ‚mit den Pferdes und anderen 
Viehftallungen, der Jagdzeugftadel mit 
bem Hühnerhaufe, das Gartenhaus 
und die Scheune mit dem Amtsfpei- 
cher, dann bie Materialhütte des Zies 
gelftadels. 

b) An Grundſtuͤcken: 

28* 
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1) Hofraum und Gaͤr⸗ 

: 11 Tagw. 38 Dez. 

2) Adr . » 16 » 97 

3) Aenger und Wie: 
nl. 2... 17. 5. 

4) Rrautland . » — „ 55 u 

5) Waldungen . 1366 „ 17 r 

6) Dedungen . » 9,92, 

e) An Rechten: 

1) die Patrimonial-Gerichtsbarfeit über 
136 Gerichtsinſaſſen, 

2) die niedere Jagdbarkeit in einem 
Umkreiſe von 64 Stunden, und eis 
ner Durchſchnittslinie von mehr als 

"2 Stunden, 

3) die Fifcherei in der Windah und 
im Garnbache, 

4) das Präfentationsreht auf den Meß⸗ 
ners und Lehrerbienft im Pfarrorte 
Eching, 

d) An Dominifal » Renten: 

1) Stift und Geldgilten, Küchendienft 

und andere KHerbitgefälle 
512 fl. 58 fr. 6 hl. 

2) Scharwerfgel: 
der und reluirte 
Frohnen 418 „ 29 „ 4, 

3) Getreidgilten, und zwar: 

Kern 29Schff. -M. 1Vlg. 141 S5h;. 
Roggen 9 ” 3, — ⸗ — 4 
Gerſte 13 „2 — ,33, 
Hader 5 5 tar 
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4) Steohdienft: Roggenſtroh 11 Scho- 
ber, 

5) die noch beftehenden gemeffenen Na, 
tural » Feohnen an Fuhren, Holj- 
auffcheitern und Jagdgehen, 

6) Laudemien und geundherrliche Taren 
von 145 Grundholden, 


I. Das Allodial-VBermögen bei Grei— 


fenberg, welches umfaßt: 


a) An Rechten; die Gerichtsbarkeit über 
12 Jurisdiftionshofden in Eimersjell, 
b) an Dominifal: Renten: 
1) Stiften und Küchendienfte 
111 fl. 11 fr. 4 hi. 
3) Gerreidgilten und zwar: 
Ken 5Shh.IM. 201g. 4Sch;. 
Roggen „ Au 3» Ir 
Gefe 3» 2r —ı 2» 
Habr 16 „ 5» 3 2 am 
3) Strohdienft: Roggenftroh 1 Schober, 
4) Laudemien von 61 Grundholden, 
welche nach 20jaͤhrigem Durchfchnitte 
58 fl. 4 fr. 3 hl. betragen. 


Das Steuerfimplum der bisher be: 


zeichneten Objefte beträge nach Inhalt der 
vorgelegten rentämtlichen Zeugniffe 


an Hausfemer . — fl. 31 fr. 2 hl. 
an Grundfteuer „ 40 „ 17 „ u 
an Fiſchwaſſerſteue — „ 12. 4 
an Dominifalfteuer 
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zum k. Nentamte 
Landsberg . 
und zum k. Rent: 
amte Bruck 1,183 ,—, 
Als anerfannte Raften ruhen hierauf 
folgende jährliche Reichniffe: 

1) aus der Schloß: Defonomie ein Al: 
mofen » Brod von 1 Schäffel Korn, 
und für vier Laibe Altarbrod des 
Pfarrers in Peuern das Natural: 
Averfum von 

— Sh.2M. — Vlg.4Sch;. Fefen, 

2) ein Lichtbeitrag zur Schloffapelle von 

af. — kr. — hl. 

3) eine Gegenreichniß an die ritterlehen- 
baren Gerichts» und Grundholden von 
3 Klafter Buchen: und 79 Klafter 
weichen Holze im Werthsanfchlage zu 

133 fl. 32 fr. 2 hi. 
Bon dem allodialen Einfommen allein 
find ferner jährlich zu bezahlen: 

1) Ein Paramentens und Lichtbeitrag 
zur Pfarrkirche Penern von 

4 fl. 48 fr. 6 hl. 

2) dem Pfarrer von dort für den von 
Erhard von Perfall geftifteten, in 
ber Pfarrfiche Peuern zu perfolvis 
renden Jahrtag 5 fl. 30 fr. — hl. 

3) Auslagen für das biebei zu verthei: 
lende Almofenbrod fl. — fr. — Hl. 

4) die Beftallung des Schloßbenefiziaten 
mit jährlichen 122 fl. 48 fr. — hl. 


38 fl. 12 fr, 3 hr. 


402 


5) dem Pfarrer von Oberfchorndorf mes 
gen bes in der dortigen Pfarrkirche 
für verftorbene Mitgemeiner zu hals 
tenden Jahrtages 5 fl. 15 fr. — hl. 


II. Als Fideicommiß - Beftandeheil 
wurde ferner erklaͤrt ein Kapital von Sechzig: 
taufend Gulden, beftehend aus 47 Stüd k. k. 
Öfterreichifchen fünfprozentigen Metalliques- 
Dbligationen & 1000 fl., und 6 Stuͤck gleichen 
Obligationen 500 fl. K. G., welche zwar jegt 
al pari deponirt werden, jedoch unabbrüchig 
des Pflichttheiles ber Berechtigten nach 
$. 19. und 20. bes Ebiftes vom 26. May 
1818 für den Fall, als beim Ableben des 
Fideicommiß-Stifterd der Cours mit Rüd: 
fiht auf das übrige Vermögen desfelben 
hierauf einen Einfluß äußern wuͤrde. 


IV, Als Fideicommiß : Zugehörungen 
wurden endlich beftimme alle beim Schloffe 
Greifenberg und den Mebengebäuden vors 


handene Einrichtung an Meubeln, Spiegeln, 


Haus und Tifchwäfche, Berten, Tafel- und 
anderem Silber, Porzellain, Glaͤſern, Ge— 
mälden, Kupferfiihen, Küchen:, Keller 
und Speife » Einrichtungen, Bibliothek, 
Jagd- und anderen Gewehren, Garten- 
und Treibhaus: Einrichtungen, Jagdzeugen 
und dem ganzen Viehſtande, fo mie fich 
diefes bewegliche Vermögen bei dem eintreten: 
den Tode des Eonftituenten vorfinden wird. 
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1 I 
Succeffions-DOrbnung. 


$. 1. 

Bei diefem Fideicommiffe foll nach ber 
Beftimmung des 9. 87. des Edikts vom 
26. May 1818 die Erfigeburtöfolge eintre⸗ 
ten, und demnach die weibliche Machkom⸗ 
menfhaft erft nah dem Wbfterben bes 
Mannsftammes nad Anordnung des $. 89. 
"des angeführten Ediktes zum Beſitze des 
Fideicommiffes, und zwar zum Beſitze des 
damit verbundenen Lehens nur infoferne ge- 
fangen, als fie auch hierauf Succeffiond- 
Anſpruͤche machweifen und geltend machen 
fann. 

9. 2. 

Bon feinen drei noch lebenden Söhnen 
berief der Conſtituent als erften Succeffor 
in das Fideicommiß feinen nunmehr Afteften 
Sohn Marimilian Freiherrn von Perfall 
und deffen eheliche männliche Descendenz 
nah dem Mechte der Erſtgeburt. 

Nah Erlöfhung diefes Mannsſtam— 
mes tritt die männliche ehelihe Descendenz 
feines zweiten Sohnes Georg in das Fibeis 
commiß ein, und nach Wöfterben dieſes 
Mannsftammes kommen die männlichen 
ehelichen Nachkommen feines dritten Soh- 
nes Earl zur Erbfolge des Fideicommiß. 

Hiezu wird jedoch erläuternd noch ber 
merft, daß, wenn beim Ausfterben ber 
männlichen Linie des zum Fideicommiß bes 
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rufenen Sohnes Marimilien noch der Sohn 
Georg am Leben ift, diefer, und zwar nach 
dem Rechte der Erfigeburt, vor feinen Soͤh⸗ 
nen in das Fidelcommiß einzutreten hat, 
und erft nach dem Abfterben dieſer Linie der 
Sohn Earl, gleichfalls vor feinen männlis 
hen Kindern, fodann aber erft diefe in das 
Fideicommiß eintreten follen. 


IL. 
Befondere Beflimmungen. 


Da bei dem Lehen Greifenberg früher 
bei eintretenden Todfällen die fämmtlich zu: 
rücfgelaffene männliche Descendenz in die 
Succeſſion eintrat und in gefammter Hand 
belehne wurde, fohin beim eintretenden Tode 
des gegenwärtigen Beſitzers deffen drei noch 
lebende Söhne in das Lehen einzutreten 
hätten, diefe Suecefjiond ; Ordnung aber in 
Folge der Errichtung des Fideicommiffes 
aufhört, und der erfte Succeſſor im Fidei⸗ 
commiffe zugleich einziger Succeffor im Lehen 
wird, fo ſoll derfelbe und die künftigen 
Nachfolger im Fideicommiße verbindlich fenn: 

1) Jedem feiner noch lebenden Brüder 
aus den gefammten fideicommiffari« 
(hen Renten zur Abfindung feines 
Antheils am Lehen eine jährliche fe: 
bensfängliche Rente von — Vierhun— 
dert Gulden — zu bezahlen. 

2) Für diefe Rente und zu deren Gi« 
cherung foll jenes Fideicommiß-Kapi- 
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3) 


4) 


5 


) 


— 


tal von 60,000 Gulden, welches 


oben als Fideicommiß - Beftandeheil 
erflärt wurde, verpfändet, und feiner 
Zeit, wenn hiemit ein Gutscompfer 
($. 2.) erworben würde, die Rente 
als unablösbare Reallaft hierauf ger 
legt werben. 


Sollte beim Eintritte des erſten 
Fideicommiß⸗ Befigerd einer feiner 
Brüder fchon verftorden feyn, und 
eine männliche eheliche Descenden; 
zurücgelaffen haben, fo foll diefe un; 
ter fih in capita in den Beſitz und 
Genug der jährlichen " Rente von 
400 fl. treten. 


Nach erfolgtem Tode eines der im 
Beſitze der Rente gewefenen Söhne 
mit Hinterlaffung von männlicher Des- 
cendenz foll diefe unter fich in capita in 
den Genuß der Rente von 400 fl. 
eintreten, fo daß diefe Bezuͤge in 
jeder der zwei Seitenlinien fortdauern, 
fo lange in einer ſolchen ein maͤnnli— 
her Descendent am Leben ift. 
Wenn in einer folhen Seitenlinie 
der männlihe Stamm ausftirbt, fo 
foll die Rente von 400 fl. dem Fi. 
deicommiß s Befißer anheimfallen. 


In der männlichen Descendenz des 
erften Fideicommiß- Befigers und bei 
deſſen eintretenden Tod foll ein be— 
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fotiderer Bezug aus den Meinten des 
Lehengutes für die maͤnnliche Deb⸗ 
cendeniz nicht ftattfinden, da ohnehin 
bie Renten, welche der Nachfolget 
in Fidelcommiß fernen Geſchwiſtern 
zu bezahlen hat, Auf die Menten des 
geſammten Compleres berechnet werden. 


$. 2. 


Der Fideicommiß; Stifter behält ſich 
ausdruͤcklich das Recht bevor, die als Fi⸗ 
deicommiß⸗ Beſtandiheil erklaͤrten 60,000 fl. 
zum Ankaufe von Grund und Boden, Do— 
minikalien, Renten ꝛtc. ju verwenden, und 
zwar in der Art, daß die durch theilweiſe 
ober gaͤnzliche Verwendung der fraglichen 
Summe erworbenen Grundflächen oder nuß; 
bringenden Rechte, Beftandrheil des Fidei- 
commiſſes werden, er aber in einem alfen- 
falfigen Austaufche des fo erworbenen Be- 
ſitzthumes und Verkaufe ꝛc. nicht gehindere, 
und bei alfen diefen Veränderungen Tedig: 
ih zur Anzeige bei der Fideicommiß- Be- 
hörde verbunden ift. 

Was aber die Fideicommiß-Nachfolger 
des Gtifters betrifft, fo follen fie zur Fluͤſ— 
ſigmachung des in Frage ftehenden Kapitals 
nur zum Ankaufe von Immobilien oder 
Renten berechtiger, in diefem Anfaufe aber 
an die Genehmigung der Fideicommißftelle 
gebunden, und bezüglich allenfallfiger Tauſch⸗, 
Kauf: und anderer Befig- Verhandlungen 
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an die unten folgenden Beftimmungen ($. 3.) 
geknüpft ſeyn. 

Im Falle aber denfelben das fragliche 
Kapital ganz oder theilweife gefünder würde, 
haben fie für fructificirliche weitere Ausleihe 
fhleunigft Sorge zu tragen, oder im Falle 
fi Gelegenheit zum Erwerbe von Immo— 
bilien oder Renten ergiebt, hiezu, jedoch 
unter Vorbehalt ber Genehmigung der Fis 
deicommiß⸗ Behörde, das gefündere "Kapital 
zu verwenden. 


F. 3. 

Jeder Fideicommiſſar iſt berechtiget, 
für den Zweck der Beſeitigung von Dienft: 
barfeiten, welche auf den Fideicommißguͤ⸗ 
tern liegen, und ber beffern Arrondirung 
diefer Güter Austaufhungen vorzunehmen; 
jedoh muß der Mugen oder bas einzutaus 
fchende Objekt, befiehend in Grundſtuͤcken, 
oder nußbaren Objeften, mit dem Grund—⸗ 
ftücfe oder nußbarem Rechte ber Hingabe 
von’ gleichem oder höherem Werthe fenn, 
fo daß durch dergleichen Taufhhandlungen 
die Subſtanz des Fideicommiffes nicht ver- 
mindert werden darf. 

So oft Veranlaffung zu einem folchen 
Umtaufhe vorfömmt, hat der Fideicommif: 
far die beiden Taufchobjefte, oder den Werth 
und Gegenwerth durch zwei fachverftändige 
Männer erheben zu laſſen, und dann die 
Bewilligung zum Austaufche bei der Fidei- 
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commiß- Behörde zu erholen, Der Fideis 
commiß:Stifter felbft foll an die oben vors 
gefchriebenen Förmlichfeiten des Umtaufches 
nicht gebunden feyn, fondern kann einen 
Umtauſch vorliegender Arc allein befergen; 
dabei wird jedoch bemerft, daß durch bie 
vorftehende, die Berechtigung der Fideicom: 
miß: Nachfolger betreffende Anordnung bie 
Befugnifie der Fideicommißs Behörde, welche 
das Fideicommif-Edift vom 26. Man 1818 
$. 49. und 51. derfelben einrdumt, und 
foweit es fih dabei um Dbiefte handeln 
follte, welche zum Lehengute Greifenberg ge: 
hören, — dig dem Lehenheren zuftehenden 
Rechte und Befugniffe nicht beeinträchtigt 
ſeyn, fondern ungefchmälert bleiben follen, 
fo wie fich von felbft verſteht, dag felbft, 
wenn auch vom Fideicommiß:Gtifter derfei 
Handlungen vorgenommen werden follten, 
dieß bezüglich Ichenbarer Objefte nur mit 


lehenherrlichem Conſenſe gefchehen koͤnne, 


und ſelbſt vom Fideicommiß-Stifter behufs 
ber Berichtigung der Fideiconmiß - Matrifel 
dem Gerichte immer ungefäumt Anzeige 
geſchehen müfle. 


$. 4. 

Sollte feiner Zeit aus des Eonftituens 
ten Nachlaffe — abgerechnet das Fideicoms 
mig — ber Pflichtrheil der Kinder nicht 
beftritten werden Fönnen, fo hat der Fibei- 
commiß:Machfolger den Abgang aus dem 
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Fideitommiſſe darquf zu Segen, ‚ober ‚auch 
die Morhgebührnig, wenn gar fein Allo⸗ 
bial: Nachlaß vorhanden. wäre, zur beftreiten. 

Zu biefer Ausgabe find die zunaͤchſt 
disponibfen Mittel zu verwenden, und find 
fofche nicht vorhanden, fo kann der Fideis 
eommiß-Machfolger entweber die fraglichen 
Pflicheeheile mit Einwilligung ber Inter⸗ 
effenten als Fideicommiß » Schulden erfter 
Ktaffe übernehmen, oder zu deren Entrich: 
tung Fideicommiß » Schulden contrahiren. 
In diefem Falle ift der Inſtituirte verpflich- 
tet, dasjenige, was die Pflicheeheile vom 
Fideicommiffe weggenommen, ober um was 
fie dasfelbe befafter haben, binnen 20 Jah— 
ren ans den Erträgniffen des Fideicomiffes 
felöft wieder zu erfeßen, damit folches nach 
Verlauf diefer Zeit wieder in feinem voris 
gen Zuftande bafteht. 

Dem erften Fibeicommißfolger, er mag 
der Sohn oder ein Enfel des Eonftituenten 
fen, wird das Fideicommiß für den Fall 
in den Pflicheeheil eingerechnet, wenn dies 
fer aus Conſtituentens Machlaffe nicht noch 
befonders Fönnte befiritten werden; jedoch 
ift ihm die Wahl überlaffen, ob er dann 
das Fideicommiß unter den vom Gtifter 
feftgefegten- Bedingungen antreten, oder den 
ihm gebührenden Pflichttheil zu ganz freier 
Verfügung übernehmen will. 

Im legten Falle, wenn nämlich der 
Fideicommiffar das Fideicommig nicht über: 
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nimmt, gelangt basfelbe in ber beſtimmten 
Succefions » Ordnung an die übrigen Fidei⸗ 
commißfolger. 


$. 5. 

Die in vorftehendem $. 4, enthaltenen 
Anordnungen find auch für den zweiten, für 
den dritten und bie übrigen Fideicommiß- 
folger bindend , infoferne fich folche auf fie 
beziehen. n 


$. 6. 

Der zweite, dritte und die übrigen 
Fideicommiffare haben ihren Gefchwiftern, 
folhe mögen zwei- oder einbändig fenn, 
ftandesmäßigen Unterhalt zu leiften, und 
aus Fidelcommifmitteln für deren ftandes; 
mäßige Erziehung zu forgen, Befigen diefe 
Gefchwifter ein zu ihrer ftandesmäßigen Er; 
ziehung und Verpflegung vollfommen zus 
reichendes Vermögen, fo fällt obige Ver⸗ 
bindlichfeit weg. Für derlei Allodial-DBer; 
mögen wird als zureihend erachtet, wenn 
dasfelbe für jeden Berechtigten wenigſtens 
die Summe von 8000 fl. erreicht. 

Iſt über derlei Gefchwifter ein Vor— 
mund, außer dem Fideicommifjfar, beftellt, 
fo hat diefer allein das Recht, ben Ort 
und die Perfon zu beftimmen, wo und 
ducch welche die minderjährigen Gefchwifter 
erzogen werden follen. 

Ueber den Betrag der Koften. diefes 
Unterhalts und der Erziehung, melde Fi 
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deicommiß » Eonftituent ald Fideicommiß» 
Schulden erfter Klaffe erflärt, entfcheider 
im Falle des Streites das Fompetente Ger 
richt. 


Die volljährigen Gefchwifter erhalten, 
wenn fie im Haufe bes Fideicommiffars 
bleiben, vollftändige und ftandesmäßige Ver: 
pflegung, dann noch jedes jährlich 200 fl. 


— in halbjährigen Friften zu 100 fl. — 


anticipando, fo fange fie unverforge find, 
oder fich Feiner gleich großen Penfion als 
Hinterlaffene eines Staatsdieners oder aus 
andern Titeln zu erfreuen haben, 


Wollen fie die erwähnte Verpflegung 
im Haufe nicht, fo foll jedes jährlich 300 fl. 
beziehen, jedoch. mit dem nämlichen Re- 
fervate, wie oben, auch find die Zinfen 
ihres Pflichtrheiles aus dem Vatergute mit 
einzurechnen, vefpective davon abzuziehen. 


Bei den Brüdern foll dieſer Bezug 
nur bis zu dem vollendeten 24. Lebensjahre, 
vorausgefeßt, daß fie bis dahin im Staats; 
ober öffentlichen Dienfte verwendet find, 
außerdem bis zum Eintritte folher Wer: 
wendung, bei ben Schweftern aber bis zu 
einer anberweitigen Verſorgung dem Fidei⸗ 
commiffar zur Laft liegen. 


$. 7. 


Bon dem zweiten, britten und den 
übrigen Fideicommiffaren find jeder Schwes 
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ftee bei ihrer Verehelichung aus dem Fidei⸗ 
commiſſe 
Zweitauſend Gulden 


zu ihrer Ausfertigung zu verabreichen. 


Sollte durch dieſe Ausfertigung der 
Ertrag des Fideicommiſſes ſo geſchmaͤlert 
werden, daß dem Fideicommiſſar zu ſeinem 
eigenen Lebensunterhalte nicht mehr ſo viel 
Vermoͤgen oder Einnahme verbleibt, als 
das Fideicommiß⸗ Edikt vom 26. May 1818 
$. 2. zur Gruͤndung eined Familien» Fidei⸗ 
commiffes erheifcht (d. h. ein Grundvermoͤ⸗ 
gen, von dem an Grunds und Dominifal- 
fteuern 25 Gulden auf ein Simplum trefs 
fen), fo hat der Fideicommiffar das Recht, 
jeber feiner Schweftern von der Ausferti⸗ 
gung ober den hiefür beftimmfn 2000 fl. 


verhaͤltnißmaͤßig ſoviel abzuziehen, als ers 


forderlich ift, um fich dem unbelafteten Ges 
nuß bes gedachten Vermögens zu erhalten, 


Hieraus folgt von felbft, daß bem 
Fideicommiffar der Ertrag eines Familien 
Fideicommiffes, wie folhes das Gefeß ger 
ftattet,, frei bleiben müffe. 


$. 8, 

Die Fideicommiß:Machfolger des Eon- 
ftieuenten Fönnen ihren Wittwen, fo lange 
diefelben in dieſem Stande bleiben, ein 
jährlihes Wirhum von 800 bis 1000 fl. 
ausfeßen, 
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$. 9. 

Saͤmmtliche Bideicommißfolger find 
verbunden, bie Bis jeßt aufgeführten Un; 
terhaltsfoften an ihre Gefchwifter und 
Wittwen lediglich aus den Renten des Fi: 
deicommifjes zw beftreiten, mithin darf das 
Stamm: Vermögen des Fideicommiffes nie- 
mals angegriffen werden. 


$. 10. 


Da der Ertrag der in ein Fideicom: 
miß verbundenen Güter und Kapitalien bei 
einer. geordneten. Wirchfchaft nicht nur zu 
einem fehr anftändigen Leben des Fideicoms 
miffars, fondern auch zur Beſtreitung aller 
auf das Fideicommiß gelegten Verbindlich: 
feiten vollfommen zureicht, fo beftimmt 
Eonflituent, daß unter feinem Vorwande 
weitere Schulden auf das Fideicommiß ge: 
macht werben, und erflärt alle derlei wei- 
term Schulden ald unverbindlich für Fi— 
deicommißr Nachfolger und die Fünftigen 
Allodial : Erben. 


$. 11. 

Bon diefer Dispofition find die Fidei— 
commiß-Schufden erfter Klaffe, von denen 
das Fideicommiß » Edift $. 56. fpricht, aus: 
genommen. 


Da dieſes freiherrlih von Perfalt- 
ſche Familien / Fideicommiß bden- gefeglichen 
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Beſtimmungen entfprechend conftitwirt ifl, 


und insbefondere zur Einverleibung des 
Lehengutes Greifenberg in dasſelbe, fo 
wie zur Umwandlung der bisherigen Les 
hensfolge in die agnatifch - Tinealifche 
Succeffiond = Orbnumg mit dem Rechte 
der Erjtgeburtsfolge der allerhöchft lehen⸗ 
herrliche Epnfens und die Zuftimmung 
der ntereffenten beigebracht worden, auch 
auf die gemäß $. 26. des einfchlägigen 
Ediktes erlaffene Ediftal» Vorladung Mies 
mand deßhalb mit Anfprüchen aufgetreten 
ift, fo wird dasfelbe nach gepflogener Ins 
firuetion der Sache hiemit beftätige und 
folhes dur das Regierungsblatt bes 
kannt gemadt, 

Urkundlich deffen unter des Gerichtes 
größerem Inſiegel. 

Frenfing am 19. May 1845, 


Könige. Appellationsgericht von Oberbayern, 


In Abweſenheit des f. Präfidenien: 
L. 8. Knappe, Director. 
Edert, Secretär. 





Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
teem 30. May I. 8. zu der bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigten Rathftelle 
ben Rath des Appellationsgerichts von Uns 
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terfranfen und Afchaffenburg, Anton or 
ſeph Maria Freiheren von Pfetten, zu 
befördern; 


unterm 6. Juny 1. Is. ben reactivir- 
ten Grenz⸗Obercontroleur Ehriftian Ludwig 
Bösner, zu Schärding am Thurm, bei 
feiner nachgewiefenen Bunctionsuntüchtigfeit 
für ben bisherigen Dienft, im zeitliche 
Auiesjen; zuruͤckzuverſetzen; 


untern 7. Suny I. Is. durch die nad 
Vorfchrift des Edifts IX. zur Verfaffungs: 
Urfunde $. 22, lit. D. nachgemwiefene, durch 
£örperliche Leiden hervorgerufene Unfähigkeit 
des Dberappellationsgerichtsrathes Johann 
Wilhelm Merk zu feinen Berufsgefchäf- 
ten, diefem Beamten die von ihm erbetene 
Ruheftands-VBerfegung auf die Dauer von 
zwei Jahren zu bewilligen und demfelben 
zugleih die allechöchfte Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen ausgezeichneten und treuen 
Dienftleiftungen zu bejeigen; 


unterm 7. Juny I. Is. die Actuard: 
Stelle bei dem Landgerichte Wegfcheid, in 
Miederbayern, dem geprüften Rechtspracti« 
Panten Joſehh Maner, zu Kemnath, 


und unterm 9. Juny l. Is. bie 
bei dem Kreis- und Stadtgerichte Strau- 
bing erledigte Schreiberftelle dem Functio⸗ 
ndr in der Regiſtratur bes Magiftrars zu 
Paſſau, Johann Mepomuf Paur, feinem 
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alferunterthänigften Gefuche entfprechend, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftdt der König has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 7. Juny 1. 8. die Pfarrei 
Lobfing, Landgerichts Riedenburg, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gesburg, dem dermaligen Pfarrer zu Wal 
tershof, Landgerihts Waldfaffen, Priefter 
Joſeph Maier; 

die Pfarrei Alzenau, gleichnamigen 
Landgerichts, im Regierungsbezirfe von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, dem derma= 
ligen Subregend im Anaben- Seminar zu 
Aſchaffenburg, und Profeffor der Religions- 
Ichre am dortigen Gymnaſium, Priefter 
Dr. Georg Huller;z 

bas herzoglich Clementiniſche 10 Uhr 
Die: Benefijium an der Herzogs Marburg: 
Kapelle in München dem Profeffor der Re- 
figionsfehre am alten Gymnaſium daſelbſt, 
Priefter Anton Fifher, und 

das Benefijium in Gteinbah, Land: 
gerichts Abensberg, in Mieberbayern, dem 
dermaligen Commoranten zu Linbficchen, 
defielben Landgerichts, Priefter Georg Loͤ⸗ 
werfinger. 


“ Negierungs- Blatt 


Sir 





Nro. 24. 


- Münden, Donnerftag den 26. Juny 1845. 


Inhalt: 

Convention zur mweitern Ausbildung und Bervollflänbigung bes fübbeutfhen Münsmwelend. — Bekanntma— 
hung, die Amtstracht der Angeftellten des Poſt- und Eifenbahndienftes betr. — Verleihung der Würde 
eines erblihen Meichsrathed der Krone Bayern. — Dienfted- Nachrichten. — Pfarrelenz und Benefi⸗ 
zlen⸗Verlelhungen; Praͤſentations-Beſtaͤtigungen. — Ordens-Verlelhungen. — Königlih Allerhoͤchſte 
Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Koͤnlglich Allerhoͤchſte ———— Beckum, 
die Vermaͤchtniſſe des chemaligen Franzisfanerbräuerd Markus Bühl im uchen, zu wohlthätigen 

weden betreffend. — Berichtigumg. . 


Eonvention Wir haben von ber Eonvention Ein: 
zur weitern Ausbildung und Vervollftändigung des ficht genommen, welche am 27. März die 
fühdeutfchen Münzweſens. fes Jahres zu München durch befonders 
aa dazu ernannte Bevollmaͤchtigte fämmtlicher 
Bir Dudmig, Regierungen des füddeurfchen Muͤnzvereins 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Er worden ift,. und welche alfo 

Herzog von Bayern, Franken und in lane 
Schwaben ı. x. Die Königreihe Bayern und Würts 
Urkunden und befennen hiemit: temberg, die Großherzogehümer Baden 
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und Heffen, die Herzogthümer Sach fen- 
Meiningen und Naffau, das Fürftens 
thum Schwarjburg-Rubdolftabe für 
die fürftliche Oberherrfchaft, dann bie freie 
Stade Frankfurt, von der Abſicht ge- 
leiter, in dem ſuͤddeutſchen Münzmwefen auf 
ber Grundlage der Convention vom 25. 
Auguft 1837 einige, nach den bisherigen 
Erfahrungen als: zweckmaͤßig erfannte Ex; 
gänzungen einzuführen, haben zu dem Ende 
Bevollmächtigte ernannt, welche über nach- 
ftehende Punkte übereingefommen find: 


Artikel 1. 


Die contrahirenden Staaten machen 
fih verbindlich, die zur Zeit in Umlauf 
befindlichen, aber mit dem beemaligen Muͤnz⸗ 
fofteme nicht mehr volllommen übereinftims 
menden Kronenthafer allmählig aus dem 
Verfehre zu entfernen, und dem zufolge ins 
nerhalb der nächften drei Jahre, fonach 
bis zum 1. Jänner 1848 davon eine 
Summe von mindeftens zwölf Millio- 
nen Gulden nach dem in der Conven- 
tion vom 25. Auguft 1837 Art. 7. be 
ſtimmten Bertheilungs » Maafftabe einzujie« 


hen, und durch Ausprägung einer gleichen 


Summe in Münzen des Guldenfoftems zu 
erſetzen. 
Artikel 2. 
Hiebei ſollen zunaͤchſt die ſogenannten 
Brabanter⸗ und bie unter Kaiſerlich König: 
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lich oͤſterreichiſchem Stempel geprägten Kro« 
nenthaler der Einziehung unterworfen wer 
ben. Mückfichtlich der von ben füddentfchen 
Vereins s Regierungen felbft geprägten Kro; 
nenthaler bleibt es dem Ermeffen der bes 
treffenden Regierungen anheimgeftellt, wann 
fie biefelben, jedoch ohne Einrechnung in 
die nah Art. 1. einzujichende Summe, 
einziehen und umprägen laſſen wollen. 


Artikel 3. 


In MP gemäß Art. XIL der Conven- 
tion vom 25. Auguft 1837 alljährlich von 
jeder Münzftätte zu erftattenden Hauptbericht 
find auch Nachweiſungen über die Summe 
und das Gewicht ber eingezogenen Kronens 
thaler, ſodann die über ben Feingehalt derfelben 
gemachten Beobachtungen aufzunehmen, 


Artikel a. 


Innerhalb der letzten fehs Monate 
des Jahres 1847 werden bie contrahirens 
den Staaten fich darüber vereinigen, welche 
Maffe von Kronenthalern weiter eingezogen 
und umgeprägt werben foll. 


Für den Fall aber, daß eine folche 
Vereinbarung nicht ftattfinden follte, mas 
hen biefelben fich verbindlich, vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1848 an jährlich ein Quantum von 
mindeſtens zwey Millionen Gulden 
einzuziehen und umzupraͤgen. 
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Artikel 5. 

Meben den im Art, 4. ber Eonvens 
tion vom 25. Auguſt 1837 vereinbarten 
ganzen und halben Guldenſtuͤcken wird als 
größere Hauptmuͤnze für die füddentfchen 
Vereins ⸗/Staaten ein Zwenguldenftüc ange, 


nommen. 
Artikel 6. 


Dasfelbe foll gleichwie. die Gulden: 
ud Halbgulden: Stüfe im 244 fl.⸗Fuß 
ausgeprägt werben, einen Feingehalt von 
76 Silber und einen Durchmeffer von 36 
nilimetres erhalten. 


Artikel 7. 

Der Avers des Zwengulden - Stüdes 
zeigt das Bildniß des Regenten des be⸗ 
treffenden Staates, 

Der Revers enthält das Landes: XBappen. 

Ueber dem Wappen wird die Werth: 
Bereihnung „ZWEY GULDEN“ und un 
ter bemfelben die Jahreszahl angebracht: 

Die Ränderung ift gleichwie bei den 
Gulden⸗ und Halbgulden » Stüden. 

Die freie Stade Frankfurt behält auch 
bei den Zwengulden- Stüden das Gepräge 
der Guldenſtuͤcke mit veränderter Werths⸗ 
Bejeichnung bei. 


Artikel 8. 
Die Fehlergrenze für die Zwengulden- 
Stüce wird auf za fowohl im Feinges 
halte als im Gewichte feſtgeſetzt. 
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Artikel 9. 


Die Beftimmungen der Conventioh 
vom 25, Auguft 1837 Art. 12. und bes 
Vertrages vom 8. Juny 1838 über den 
Beitritt des Herzogthums Sachfen-Meinin- 
gen Art. 2. Abf. 2. bezüglich der Controls 
Probe der Gulden: und Halbgulden / Stuͤcke 
finden auch auf die Zwengufden » Stuͤcke 
gleihmäßige Anwendung. 


Artikel 10. 


‚Die contrahirenden. Staaten ‚machen 
fich verbindlih, alljährlich ein folches Quan⸗ 
tum von Zwengulden » Stüden ausjuprägen, 
welches mindeftens ber vertragsmäßig ein- 
zuziehenden Summe von Kronenthalern 
gleichkoͤmmt. 


Artikel 11. 


Die im. Art. 13, der Convention vom 
25. Auguſt 1837 einer kuͤnftigen Vereins 
barung vorbehaltene Abnuͤtzungs » Grenze 
wird für die Zwengulden Stüdfe auf 1% 
Proc., für die Eingulden;Stüfe auf 2 
Proc., für die Yalbguldens Stüfe auf 2 
Proc. feſtgeſebt. 


Artikel 12. 

Saͤmmtliche contrahirende Regierungen 
machen ſich verbindlich, die in dem Gebiete 
des ſuͤddeutſchen Muͤnzvereins curſirenden 
älteren und abgenuͤtzten eigenen Scheide» 
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Münzen allmählig einzuziehen, und ſich 
darüber am Schluffe jeden Jahres gegen- 
feitige Miteheilung zu machen. 

Als ältere Scheidemüänzen find bieje- 
nigen anzufehen, welche vor Auflöfung des 
deutſchen Reiches für ihre dermaligen Sans 
bestheile geprägt worden find, 

für Bayern 
(L. 8.) Freyherr von Giſe. 
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Gegenwärtige Eonvention foll alsbald 
zur Ratifikation der hohen contrahirenden- 
Regierungen vorgelegt und die Auswechd; 
lung der Ratifikations / Urkunden zu Muͤn⸗ 
chen ſpaͤteſtens binnen ſechs Wochen bewirkt 
werden. 

Münden den 27. Mär; 1845. 


für Württemberg für Baden 
(L.S.) Ferdinand Graf von Des (L.S.) Ludwig Freyherr 
genfeld⸗Schomberg. Ruͤdt von Col; 
lenberg. 


(L. S.) Graf von Sein“ (d.S.) Schüßler. 


heim, 
(LS) Wanner. 
(L.S8.) Haindl. 


für das Großherzogthum Heffen 
(L. 8) Rößler, 


für Sachien- Meiningen 
(L. 8.) Freyherr von Gife, 


(L.S.) &, Kachel. 


für Naſſau 
(L.8.) Reuter. 


Für Schwarzburg:Ruboljtadt und die freie Stadt Frankfurt 
(L. 8.) Freyherr von Gife. 


Gedachte in zwölf Artikeln beftchende 
Eonvention genehmigen und ratifiziren Wir 
in allen ihren Punkten und Elaufeln und 
verfprehen biefelde in Erfüllung bringen 
und beobachten zu laſſen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir ges 
genwärtige Ratififation unter Unferer 
eigenhändigen Unterfchrift und Beidruͤckung 


Unferes Königlichen Inſiegels ausfertigen 
laſſen. 


So geſchehen und gegeben Muͤnchen 
den 12. April 1845. 
(L.S.) Ludwig. 


Freyherr von Giſe. 
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Bekanntmachung, 


die Amtstracht der Angeftellten des Poft- und 


Eifenbahn » Dienfted betreffend. 


Mintiterium des föniglihen Haufes und 


des Aeußern. 


Seine Majeftät der König haben 


ducch allerhoͤchſte Entſchließung d. d. 12. Juny 
laufenden Jahres auf fo lange Allerhoͤch ſt— 
dieſelben nicht anders verfuͤgen, zu be— 
ſtimmen geruht: 


1) 


2) 


daß ſaͤmmtliche Angeftellte des Poſt⸗ 
und Eifenbahndienftes in den Functio⸗ 
nen, welche eine dienftliche Beruͤh— 
rung mit dem Publitum mit ſich 
bringen, wie anders als in Amtes 
tracht erfcheinen follen; 


daß zu diefem Zwecke eine Fleine 
Uniform, nämlich entweder ein Unis 
formsrock von hellblauer Farbe mit 
fiehendem Kragen und Wermelauf: 
fhlägen von gleichem Tuche, oder ein 
Uniforms » Ueberrock von derſelben 
Farbe, und was den Schnitt betrifft, 
nach ber fir das Perfonal der ins 
nern Verwaltung gegebenen Morm, 
mie den für die Galla:Uniform vor 
gefchriebenen Knöpfen, nebſt Schirm; 
müße zu tragen fen; 


3) daß die verfehiedenen Dienftesgrade 


4) 
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duch eine auf dem ftehenden Kragen 
der Uniform und des Uniformslleber- 
rocks befindliche, der Gtiderei der 
Oalla » Uniform in Merallfarbe und 
Zeichnung entfprechende gefticfte Lige, 
ganz nach ber bei der innern Verwaltung 
fhon beftehenden Uebung mit Rück 
ſicht auf die fir das Poſt ⸗ und Eis 
fenbahn ; Perfonal allerhöchft feftges 
fegten fünf Abftufungen, kennbar ge: 
macht werben ; 


daß die allerhöchfte Worfchrift, nach 
welcher die Poft: und Eifenbahn- 
Bedienſteten durch die Embleme des 
Pofthorns und des beflügelten Rades 
ſich unterfcheiten, junaͤchſt and bei 
den Schiemmägen in Anwendung zu 
Fommen habe, und hiebei die Beam 
ten bis zur vierten Elaffe (den Of⸗ 
fijialen) inclus. dadurd fi von dem 
untern und Aushilfe» Perfonale uns 
terfcheiden, daß von erfteren über dem 
Pofthorn und resp. über dem beflü- 
gelten Rabe die Königsfrone, gleich 
dem Embleme in Silber geftickt, ge⸗ 
tragen werde, 


Diefe allerhöchften Beftimmungen, nach 


welchen die Angeftellten des Poft- und Eis 
fenbahndienftes fih von nun an pünkelichft 
zu achten haben, werden hiemit durch das 
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Regierungsblare zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, München den 18. Juny 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Giſe. 
Duch den Minifter 
der geheime. Secretaͤt 
Geßele. 





Verleihung der Würde eines erblichen 
Reichsrathes der Krone Bayern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge offenen Decretes vom 14. Juny 
1. 38 Allerhöhft Ihren Kämmerer, 
Adolph Freyheren von Gumppenberg 
auf Poͤttmes, zum erblichen Reichsrarhe 
der Krone. Bayern zu ernennen geruht, 


Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, d.d. 
Aſchaffenburg den 19, Juny l. Is. den temporär 
penfionirten Föniglichen Unterlieutenant Mar 
Grafen von Taufffichen auf Engl 
burg und Tittling, auf fein allerunter- 
thänigftes Anfuchen, zu Allerhoͤchſt Ih— 
rem Kämmerer ju ernennen; 

unterm 11. Juny 1. 38. dem Rathe 
des Appellationsgerichts von Oberfranken, 
Mareus Chriſtoph Schropp, auf ben 


‚ Dienfte, 
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Grund des Edietd IX. zur Verfaffungss 
Urkunde $. 22. lit. B. und $. 23., nad 
zurücgelegten vierzig Jahren im activen 
den von ihm allerunterehänigft 
nachgefuchten definitiven Ruheſtand mit Be; 
laffung des Titels, des Functiongzeichens 
und des Gefammtgehaltes zu gewähren, und 
zu der hierdurch bei dem Mppellationdges 
richte vom Oberfranfen erledigten Rathſtelle 
den Rath des Kreis und Gtadtgerichts zu 
Minen, Ernft Grupen, zu befördern; 

unterm 12. Juny l. 8, den Seeretär 
zweiter Kaffe bei dem Minifterium des In—⸗ 
nern, Carl VBerterlein, zum Affeffoe bei 
ber Regierung von Oberbayern, Kammer 
ber Finangen, proviforifch zu ernennen; 

unterm 16. Juny 1. 8. die erledigte 
Wechfelnotarftelle zu Würzburg dem Advos 
katen Michael Alois Mahr dafeldft, feis 
nem allerunserthänigften Geſuche entfprechend, 
zu verleihen, 

dann unterm 17. Juny I. Is. den 
Hofrach und Profeffor der Chirurgie an 
der Hochſchule zu Würzburg, Med. Dr. 
Joſeph Eajetan Tertor, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entfprechend, der Function 
eines Mitgliedes bes Mebizinal« Ausfchuffes 
für Unterfranken und Afchaffenburg zu ent 
heben, und an beffen Stelle in ben bezeich« 
neten Ausfhuß den Privardocenten an ge 
bachter Univerfität, Med. Dr. Earl Tertor, 
zu berufen. 
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Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations = Beftäfigumgen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende Fatholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 8. Juny l. 8. die Stadt: 
. pfarrei zu St. Georg in Frenfing dem ders 
maligen Subregens im erzbiſchoͤflichen Clerikal⸗ 
Seminar bortfelöft, Priefter Simon Plank; 

die Pfarrei Hirfhau, Landgerichts 
Amberg, dem bermaligen Profeffor des 
Kirchenrechtes und der Kirchengefhichte am 
Lyceum zu Regensburg, Priefter Johann 
Baptift Kop; 

unterm 10. Juny I, Is. die Predir 
gerftelle an der Metropolitan und Stadt» 
Pfarrkirche zu U. 2. Frau in München dem 
bermaligen Cooperator an biefer Pfarrei, 
Priefter Jofeph Georg Dreer; 

unterm 11. Juny I. Is. die Pfarrei 
Pilftiing, Landgerichts Landau, in Nieder⸗ 
bayern, dem dermaligen Stadtpfarrprebiger 
zu Straubing, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Johann Evangelift Huber, und 

die Pfarrei Münchenreuth, Landge- 
richts Waldfaffen, im Regierungsbezirfe der 
Dberpfalz und von Regensburg, dem der» 
maligen Pfarrer zu Michaelsneuficchen, Land: 
gerichts Roding, Priefter Clemens Schloͤgl; 

unterm 14. Juny I, Is. das Frühmeß- 
Benefizium in Oberdorf, 


gleihnamigen - 
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Landgerichts, im Megierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bdermaligen 
Kaplan zu Pfronten, Landgerichts Füßen, 
Johann Baptift Fleiſchhut; . 

unterm 15. Juny l. Is. die Pfarrei 
Rohr, Landgerichts Abensberg, in Nieder 
bayern, dem bermaligen Pfarrer zu Ward, 
Landgerichts Nittenau, Priefter Gottfried 
Hader; 

die Pfarrei Wenigmuͤnchen, Landge⸗ 
richts Bruck, in Oberbayern, dem gepruͤf⸗ 
ten Pfarramts /Candidaten und dermaligen 
Cooperator zu Tauftkirchen, Landgerichts 
Erding, Priefter Michael Angermaier, und 

die Pfarrei Heide, Landgerichts Hil⸗ 
poleftein, im Regierungsbezirke der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem geprüften 
Pfarramts · Candidaten und dermaligen Ver; 
weſer derſelben, Priefter Johann Baprift 
Wolffteiner. 

Seine Majeftdt der König ha⸗ 
ben unterm 9. Juny l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß bie Fatholifche Pfarrei Nuß- 
dorf, Landgerichts Mofenheim, in Ober: 
bayern, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von München - Freyfing 
dem geprüften Pfarramts- Candidaten und 
bermaligen Eooperator zu Schnaitfee, Rand: 
gerichts Troftberg, Priefter Jakob Aicher, 
und . 

bie Pfarrei Strullendorf, Landgerichts 
Bamberg L, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 


431 


Erzbifchofe von Bamberg dem bermaligen 
Pfarrer zu Elbersberg, Landgerichts Pot 
tenftein, Prieſter Florian Feldbaum, 
verliehen werde. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich Allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Löniglich preußifchen Kammerheren und 
Vice: Ober» Ceremonienmeifter ıc. Freiheren 
von Stillfried, das Commenthurkreu; des 
Königlichen Verdienft-Ordens vom hi. Mir 
chael, und 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
25. May I. 8. dem Leibgarde- Hartfchier 
Michael Scheckenbach, dann 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
6. Juny l. Is. dem Eiſengerichtsdiener bei 
dem k. Kreis- und Stadtgerichte Aſchaf— 
fenburg, Peter Botthof, die Ehrenmuͤnze 
des Königlich Bayeriſchen Ludiwige-Ordens 
zu verleihen, 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorafionen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. April I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem koͤniglichen KHofmaler Earl 
Rottmann zu Münden, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. April l. Is. dem königlichen Hof 
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maler Peter Heß, zu Münden bie aller; 
Höchfte Erlaubniß zur Annahme und Trags 
ung bes ihnen von des Königs der Belgier 


Majeſtaͤt verliehenen Offizierkreuzes des 


Leopold⸗Ordens zu ertheilen. 


Buena 0 

Königlich Allerhöchſte Zufriedenheit ⸗ Be⸗ 

zeigung, die Vermächtniſſe des ehemali⸗ 

gen Franziskanerbräuers Marlus Bühl 

in München, zu wohlthätigen Zwecken 
betreffend. 


Der ehemalige Franziskaner-Braͤuer 
Markus Bühl in Münden, hat in feiner 
letztwilligen Verfügung für Stiftungen von 
Münden folgende Legate gemacht: 

1) fürdas allgemeine Krankenhaus 1000 fl. 
3) für das Blinden⸗Inſtitut 700 
3) fürdas Taubftummen-Jufitut 600 „ 
4) für die Befchäftigungs » An: 
ſtalt Erüppelhafter Kinder 300 ; 

5) für das Waifenhaus 1000 „ 
6) fürdenftädtifchenYrmenfond 1000 „ 
zufammen 4600 fl. 

Weberdieß beftimmte Markus Bühl 
noch 1,200 fl. zur fofortigen Vertheilung 
an Arme in München. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben von diefen mifdehätigen Vermaͤchtniſſen 
Kenneniß zu nehmen und alferhufdvollft zu 
Befehlen geruht, daß biefelben mit dem Aus: 
drucke des Allerhöhften Wohlgefallens im 
Regierungsblatte veröffentlicht werben. 


Berichtigung. Im Meglerungsblatte Nr. 22. vom 7. Junv I. Is. ©. 301 Erhebung des Guts⸗ und 
Berichtsbefigers Jofeph Michael Heinrih von Ellenrleder auf Moͤrlach in den Rit⸗ 


terftand des Königreiches betr. fol es Zeile 23 heifen; „in dem 


erblihen MNitterftand“ 
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Regierungs-Blatt 


— 


für I das 


Rönigreid 





Nro. 25. 


ern 





München, Samflag den 28. Juny 1845. 





Inhalt: 

Bekanntmachuug, bie Formation der Aufern Eiſenbahnbetriebs = Behörden betreffend. — Belanntma: 
hung, Yerfonal: Erhennungen für die dufern Eifenbahnbetriche-VBebörden betr. — Dlenſtes-Nachrlch⸗ 
ten. — Pfarrelen-Verlelgungen. — Indigenats-Verleipungen. — Grofiährigkeitd:Erflärung. — Gewerbe: 
privilegien = Verlelhungen. 


Belanntmadhung, dem allgemeinen Verkehre eröffneten Bahn, 
die Formation der äußern Gifenbahnbetricbe, ſtrecken im vier Bahn: Aemter und zwar 
Behörden betreffend, ° auf nachfichend bezeichnete Weiſe eingetheilt 
— — werden: 
Seine Majeſtaͤt der König ba . 
ben durch allerhöchfte Entſchließung d. d. I Bahnamt Augsburg. 
20. Juny l. Is., auf fo lange Aller Demfelben find untergeordnet: 
hoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, die Bahnverwaltung Donaumdrth; 
zu beftimmen geruht, daß die gegenwärtig die Bahnerpeditionen Alchegnenberg- 
31 
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Gerfihofen, Mehring, Meitins 
gen und Stierhof. 


U. Bahnamt Bamberg. 


Demfelben find untergeordnet: 

Bahnerpeditionen Hirfheid und 
Vorchheim (vorbehaltlich der Zuweiſung 
ber neuzueröffnenden — bis Lich⸗ 
tenfels). 


die 


IT. Bahnamt Münden. 


Demfelben find untergeordnet: 
die Bahnerpeditionen Lohhaufen, Mai: 
fah, Nanhofen, Olding und Pas 
fing. 


IV. Bahnamı Nürnberg. 


Denfelben find untergeordnet : 
die Bahnverwaltung Erlangen; 
die Bahnerpeditionen Banersdorf, El: 
tersdorf und Fürth. 
Diefe Formation der aͤußeren Eiſen— 
bahn: Betriebs: Behörden hat mit dem 1. 
Suli 1. Is. in Wirkſamkeit zu treten. 





Bekanntmachung, 
Berfonal » Ernennungen für bie äußern Eifenbahn: 
betrieb8-Behörbden betr. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unter dem 20. Juny 1. Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, für die mit dem 
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1. Juli l. Is. ind Leben tretenden koͤnig⸗ 
lichen Bahndmter, von gleichem Zeitpunfte 
angefangen, einen Theil des ftatusmäßigen 
Perfonals und zwar: 


zu Betriebs:Infpectoren: 

1) den bisherigen Poftverwalter I. Claſſe, 
Friedeih Auguſt Hänlein, zu Noͤrd⸗ 
fingen, als Vorſtand des Bahnamtes 
Mürnberg, _ 

2) den bisherigen Special: Caffier fahren« 
der Poften zu Augsburg, Franz Lau— 
boͤck, als Vorftand des Bahnamtes 
Münden, 

3) den bisherigen functionirenden Bahn— 
hofs: Verwalter zu Bamberg, Dr. Georg 
Löhner, ald Vorftand des Bahnams 
tes Bamberg; 

dann 


zu Bahnamts-Eaffieren und zu: 
gleih Bahnhofs Berwaltern 


1) den functionivenden Bahnhofs Verwal: 
ter Philipp Jakob Wimmer, zu Auges 
burg, für das Bahnamt Münden, 

2) den functionirenden Bahnhof; Verwalter 
Friedrih Fröhlich, zu Nürnberg, für 
das Bahnamt Nürnberg, 

3) den bisherigen Pojtoffiziafen Oskar von 
Schellerer, zu Augsburg, für bas 
Bahnamt Augsburg, 

fämmeliche in proviforifher Eigen 

ſchaft zu ernennen, 
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Dienftes -Rachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 19. Juny I. 58. dem Univerfitätd-Pros 
feffor, Hofrathe Dr. Johann Friedrih Koͤp⸗ 
pen, zu Erlangen, die nachgefuchte Ver⸗ 
fegung in den Ruheftand nad $. 22. lit. C. 
der IK. Verfaffungs» Beilage, mit Belafs 
fung des Gefammt-Geldgehaltes, des Tis 
tels und Functionszeichens zu bemilligen; 

unterm 20. Juny I. Is. den Land» 
richter Stephan Walter zu Ochfenfurt, 
nah deſſen allerunterthänigfter Bitte und 
im Hinblicke auf die nachgewiefene dermalige 
Functionsunfaͤhigkeit deffelben, in den zeit 
lichen Ruheftand treten zu laffen; 

unterm 21. Juny I. Is. die eröffnete 
Stelle des Landgerichts Arztes zu Ebers⸗ 
berg, feiner allerunterehänigften Verſetzungs⸗ 
Birte entfprechend, dem börmaligen Landge: 
tichts- Arzte zu Waldmünchen, Dr. Simon 
Adolph Klein, und 

die hieduch in Erledigung kommende 
Stelle des Landgerichts: Arztes zu Wald⸗ 
münden, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bisherigen practifchen Arzte in Ruhmanns⸗ 
felden,, Landgerichts Viechtach, in Mieder: 
bayern, Dr. Joſeph Paur, zu verleihen. 


Pfarreien = Berleihungen. 
Seine Majeftät der König ha- 
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ben unterm 18. Juny I, Is. die Fatholifche 
Pfarrei Oberammergau, Landgerichts Wer⸗ 
benfels, in Oberbayern, dem dermaligen 
Pfarrer von Uffing, Landgerichts Weilheim, 
Priefter Joſephh Aloys Daifenberger, 
zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 21. Juny I. Is. die erledigte 
I, proteftantifche Pfarrftelle zu Landau, De; 
Panats gleihen Namens, in ber Pfalz, dem 


bisherigen Defan und Pfarrer zu Franken⸗ 


thal, Defanats gleichen Namens, Heinrich 
Fran; Lattermann, dann 

die I proteftantifche Pfarrftelle zu 
Bergzabern, Defanars gleichen Namens, 
in demfelben Kreife, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Drußmeiler, deſſelben Dekanats, 
Johann Adam Yuguft Froͤlich, zu vers 
leihen und demfelben das Defanat Berg— 
zabern in widerruflicher Weiſe zu übertra- 
gen geruht. 





Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 8. Juny 1. 98. alfer- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Poft = Acı 
ceffiften Earl Eduard Mogg, aus Straß: 
burg, und dem gräflih Seinsheim'ſchen 
Rentens Verwalter zu Grünbah, Anton 
Banska, aus Prag, das Yndigenat des 
Königreichs Huldreichft zu ertheilen. 
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Gropjährigfeits - Erffärung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 12. Juny I. 38. aller» 
gnädigft bewogen gefunden, die Kaufmanns; 
Tochter Elifaberha Maria Ludovika Bol 
zano, von Würzburg, auf allerunterthä« 
nigftes Anfuchen für großjährig zu erklären, 


Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 25. März 1. Is. dem Pflafte- 
rermeiſter Gottlieb Boͤck, in Regensburg, 
auf Anwendung der von ihm wefentlich 
verbefferten, von Joſehh Krammer in 
Prag erfundenen, und feitdem 27. Novem: 
ber 1843 privilegirten Mafchine zum Boh— 
ten von Marmor und anderen tauglichen 
Steingattungen Behufs der Verfertigung 
fteinerner Röhren zu Wafferleitungen, Brunn; 
Deichen, Abtrittröhren, Kaminen, Rinnen, 
Viehbarren, für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 

unterm 14. April I. Is. dem Papier: 
Sabrifanten Earl Bullinger, zu Unter 
fohen, im Königreiche Württemberg, auf 
Einführung der von ihm erfundenen Papier 
Glaͤtt⸗Maſchine, für den Zeitraum von vier 
Jahren ; 

unterm 26, April I. Js. dem Epeng: 
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lermeiſter Jakob Sohn, zu Würzburg, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen 
Verbefferung der f. g. Piverpool: Gas: oder 
Sonnens Lampen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unterm 27, April I, Is. dem Gras 
veur Friedrich Hermann Nupprecht, zu 


Miürnberg, auf Anwendung der von ihm 


erfundenen Berbefferungen in der Lirhogras 
phie, duch welche eine beffere Aetzung und 
Eonfervation der Steine, fowie ein fchönes 
rer Druck bewirfe werden foll, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 28. April &£ Is. dem Schuh- 
machermeiftee Georg Pröbftl, in der Bor: 
ftade Au, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen verbefferren Verfahrens bei Ans | 
fertigung von Schuhen und Gtiefeln mit: 
telſt eigenehümlicher Behandlung der Nah— 
ten und Sohlen, durch welche diefelben 
eine doppelte Dauerhaftigkeit erhalten follen, 
für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 2. May l. Is. dem Geflügel; 
händler Johann Baptift Stefermaier, 
zu Haidhauſen, auf Anwendung des von 
ihm erfundenen Verfahrens, rohes Fleifch 
ſchnell zu räuchern, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 

unterm 3, May I. Is. dem Büchfen- 
macher Georg Greif, in Münden, auf 
Bereitung von Liqueuren nach dem von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahren, für 
den Zeitraum von zwei Jahren. 
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Bekanntmachung, 
die theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienſt 
im Jahre 1845 betreffend. 





Miniftertum des Innern, 

Die im laufenden Jahre abzuhaltende 
theoretiſche Prüfung für den Gtaatsbau- 
dienft wird Montag den 20. Oktober I. Ye. 
ihren Anfang nehmen. 


Gewerbsprivilegien-Verlefhungen. — Verlängerung von Gewerbsprivilegien. 





Diejenigen Eandidaten, welche an ber 
felben Theil nehmen wollen, haben, bei 
Vermeidung der Zuruͤckweiſung ihre deßfall⸗ 
figen Gefuhe 4 Wochen vor dem Ans 
fangstermin bei der oberften Baubehörde im 
Minifterium des Innern einzureihen; — 
diefen Gefuchen find die, im $. 4. ber als 
lerhöchften Verordnung über die Prüfungen 
für den Staatsbaudienft vom 29. April 
32 
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1841 angegebenen Ausweife, fowie verfie- 
gelte Zeugniffe der zuftändigen Polizeibes 
hörden über ſittliches Betragen und über 
Nichttheilnahme an geheimen Verbindungen 
während des Verweilens an den polytech- 
nifchen Schulen und der. Akademie der bil: 
denden Künfte, und endlich Zeichnungspro: 
bein mit der Beglaubigung der einfchlägi- 
gen Anftalten verfehen, beizufügen. Zugleich 
haben die Bittſteller den Ort zu benennen, 
wohin denfelben die erfolgende Entſchließung 
jugefertiget werden kann. 
München den 25. Juny 1845. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 


Allerhöchlten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Minifter 
"der General ⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretär 
Goßinger. 





Dienjtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 20. Juny I. Is. das Meftorat des 
Gymnaſiums und der Lateinſchule zu Paſſau 
dem Profeffor der Philologie und Gefchichte 
an dem dortigen Lyceum, Priefter Johann 
Baptiſt Dirfchedel, in widereuflicher Ei; 
genfchaft zu übertragen ; 
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unterm 21. Juny l. Js. auf die erledigte 
jweite Revifionsbeamtenftelle beim Haupt: 


zollamte Paffau den dortigen dritten Nevis 


fionsbeamten Joſeph Florian Lobenhoffer 
proviforifch vorruͤcken zu laffen, und die hier 
durch erledigte dritte Nevifionsbeamtenftelle 
beim Hauptzollamte Paffau dem Zollrech— 
nungs « Commiffariats : Afiüftenten Joſeph 
DBieringer proviforifch zu verleihen, dann 
den Zollverwalter Wolfgang Mühl: 


bauer zu Wegfcheid, wegen nachgewiefe: 


ner phnfifcher Gebrechlichkeit, auf den Grund 
des $. 22, lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaffungss Urkunde, mit Belaffung bes 
Titels und Functiongzeichens, für die Dauer 


- eines Jahres in den Nuheftand zu verfegen; 


unterm 22. Juny I, Is, bei der nach 
Vorfhrift des Edikts IX. zur Verfaflungs: 
Urkunde $. 22, lit. D. nachgewiefenen, durch 
phnfifche Leiden hervorgerufenen Unfähigkeit 
des zweiten Appellationsgerichts » Directors 
Heinrich Theodor von Kohlhagen, zu 
Bamberg, zur Ausübung feiner Dienſtes— 
DObliegenheiten, Ddiefem Beamten die von 
ihm erbetene Muheftands = Verfeßung auf 
die Dauer eines Jahres zu bewilligen, und 
demfelben hiebei die allerhöchfte Zufrieden: 
heit mit feinen lange und treu geleifteten 
Dienften zu bezeigen; 
unterm 24. Juny I. Is. den Rentbe— 
amten Earl Ritter, zu Bayreuth, feiner 
Bitte enefprehend, im Hinblick auf den 
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f. 22. It. B. et €, der IX. Beilage zur 
Verfaffungs- Urkunde, mit Belaffung des 
Titels und Funetiongzeicheng, und unter dem 
Ausdrucke allerhöchfter Zufriedenheit mit 
feinen treu und langjährig geleifteten Dien; 
fen in den definitiven Muheftand zu ver: 
ſetzen; 

unterm 27. Juny l. Is. die von den 
I. Landgerichts-Aſſeſſoren Philipp Mol i⸗ 
tor, in Griesbach, und Ludwig Asmus, in 
Orb, allerunterthaͤnigſt erbetene Vertauſchung 
ihrer Dienſtesſtellen zu genehmigen, und 
hiernach den Landgerichts-Aſſeſſor Mol i— 
tor nach Orb, und den Landgerichts-Aſſeſſor 
Asmus nah Griesbach in gleicher Eigen; 
haft zu verfegen, dann 

unterm gleichen Tage die in Kaifers- 
fautern erledigte Advofatenftelle dem Rechts⸗ 
Eandidaten Hubert Horn, zu Frankenthal, 
ju verleihen; 


unterm 29. Juny 1. Is. zu der bei 
dem Oberappellationsgerichte erledigten Rath: 
fielfe den Nach des Appellationsgerichts von 
Miederbayern, Paul Edelhard, zu be 
fördern; 

die hierdurch bei dem Appellationdge: 
tihte von Miederbayern in Erledigung ge: 
fommene Rathſtelle dem Landrichter zu 
Markefieft, Georg Schauer, 

und bie bei dem WUppellationsgerichte 
von Unterfranken und Afchaffenburg erle; 
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digte Rarhftelle dem Advofaten zu Würzburg, 
Adam Friedreich, zu verleihen, dann 

unterm gleihen Tage den Grenz 
Auffeher zu Pferd, Friedrich v. Delha: 
fen, zum Grenz» Ober: Eontroleur zu Ned» 
tenbah, Hauptzollamts Meuburg a. Rh., 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 30. Juny l. Is. dem Geeres 
tär des Wppellationsgerichts von Schwaben 
und Neuburg, Joſeph Ehriftoph Laminit, 
auf den Grund des Ediktes IX. zur Vers 
faffungs » Urfunde $. 22. lit. C. nach zu- 
tücfgelegten 70 Lebensjahren die von ihm 
allerunterthänigft nachgefuchte Verfegung in 
den definitiven Ruheftand, mit Belaffung 
des Titels, des Functiongzeichens und des 
Geſammtgehaltes zu bewilligen, und demfels 
ben dabei die allerhöchfte Zufriedenheit mit 
feinen Tangjährigen, treu geleifteren Dien- 
ſten zu bezeigen, dann die hierdurch bei 
dem Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg erledigte Seeretärftelle, in provi— 
forifcheer Eigenfchaft, dem Regiftrator der 
Megierung von Oberbayern, Anton Frankl, 
gewährend die von demfelben geftellte Bitte, 
zu verleihen; 

unterm 1. July 1. Is. auf die erle— 
digte Landrichterſtelle II. Elaffe zu Seßlach, 
in Oberfranken, den bermaligen I Aſſeſſor 
des Landgerichts Bamberg I, und functios 
nirenden Stadt Commiffär dafeldft, Franz 
Conrad Warmuth, zu befördern, endlich 
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die bei dem Wechfel- und Merfantil; 
Gerichte erfter Inſtanz zu Straubing erfe- 
digte Rathſtelle dem Rathe bes Kreis- und 
Stadtgerichts zu Straubing, Johann Ner 
pomuf Schmidt, zu übertragen. 


Pfarreien» Berleihungen; Praͤſentations⸗ 


Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 26. Juny l. Is. die Pfarrei 
Unteregg, Landgerichts Dttobeuern, im 
Regierungsbezirte von Schwaben und Neu: 
burg, bem bermaligen Pfarrer zu Mindel; 
alcheim, Landgerichts Burgau, Priefter 
Michael Starf, dann 


unterm 27. Juny 1. 38. die Pfarrei . 


Reiſtingen, Landgerichts Dillingen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Deus 
burg, unter Berücdfichtigung des Terno« 
Vorfchlages des Hochwärdigen Herren Bis 
fchofs von Augsburg, dem Pfarrants- 
Eandidaten und dermaligen Pfarrvikar zu 
Hasberg, Landgerichts Mindelheim, Pries 
ſter Benedift Roth. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Juny l. Is. den von dem 
Pfarrer zu Staufersbuch, Landgerichts Beiln- 
gries, in Mittelfranken, Priefter Stephan 
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Wurzer, und dem Pfarr» Euraten zu Des 
ning, -beffelben Bandgerichts, Priefter os 
ſeph Straubmaier, beabfichtigtenPfründe- 
Tauſch zu genehmigen und demzufolge bie 
Pfarrei Staufersbuh dem Pfarr» Euraten 
zu Dening, Priefter Joſehh Straub 
maier, und bie Pfarr⸗Curatie Dening dem 
Pfarrer zu Staufersbuh, Priefter Stephan 
Wurzer, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Juny I, 8. zu genehmigen ges 
ruht, daß die katholiſche Pfarrei Oberbach, 
Landgerichts Bifchofsheim an der Rhön, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Afhaffendurg, von dem Hochwuͤrdigen 
Heren Bifhofe von Würzburg dem ber; 
maligen Pfarrer zu Eichenbühl, Herrſchafts⸗ 
gerichts Miltenberg, Priefter Anton Ignaj 
Alberti, und 

die Pfarrei Poppenroth, Landgerichts 
Kiffingen, im gedachten Kreife, von dem⸗ 
felben Heren Bifchofe dem Pfarramts-Can: 
didaten und dermaligen Caplane zu Frans 
Penwinheim, Landgerichts Gerolzhofen, Pries 
fter Johann Eiche nmuͤller verliehen werde. 


Katholische Kirchenverwaltung zu Hof. 


Seine Majeftät ber König bar 
ben unterm 1. July I, Is., nah Einſicht 
der Verhandlungen über die Wahl einer 
Kirchenverwaltung für die neu gebildete fa; 
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tholifhe PfarrsEuratie in Hof, ale Mir 
glieder diefer Verwaltung die nachftehenden 
Gemwählten, nämlich: 
1) Kaufmann Ferdinand Schmidt von 
Hof, 
2) Gerbermeifter Jakob Summa von 
Hof, 
3) Beutlermeiſter Joſehh Weinifh 
von Hof, 
4) Gerreidhändler Johann Fuchs von 
Hof | 
zu beftätigen geruht. 


Drbens:Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 24. Mai I. Js. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dem Kriegs Rechnungs» 
Eommiffär bei der zweiten Armee; Divifion, 
Jakob Weiß, das Ehrenkreuz des Königs 
ih Bayerifhen Ludwigs »Drdend zu vers 
leihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben dem Polizeyfoldaten Mar Stang, in 
Nördlingen, welchem bereits fchon in feiner 
früheren militärifchen Stellung bie filberne 
Verdienft: Medaille zu Theil geworben ift, 
nunmehr in alferhufdreichfter Anerfennung 
ber weiteren befonderd verdienftlichen Aus: 
jeichnungen deffelden in feiner gegenwärtigen 
Dienftes ; Eategorie, die goldene Ehrenmünze 
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des Verdienft- Ordens der bayerifchen Krone 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Nachftehenden die allerhöchfte Erlaubniß zu 
ertheilen geruht, und zwar: 

unterm 25. Dejember v. Is. dem koͤ— 
niglihen Confervator und Zeichnungslehrer 
an, der polytechniſchen Schule zu Nürnberg, 
Earl Heideloff, zur Annahme und Trag: 
ung bes demfelben von Seiner Hoheit 
dem Heren Herzoge von Gacdfen » Coburg: 
Gotha verliehenen Ritterfreuzed des Her- 
zoglich Sachfen s Erneftinifhen Haus: Dr: 
dens, und 

unterm 3. März I. 38. zur Annahme 
und Tragung des demfelben von bed Königs 
ber Belgier Majeftät verliehenen Ritters 
kreuzes des Leopold = Drbeng; 

unterm 2, April 1. 8. dem Lehrer 
an der Landwirthſchafts / und Gewerbsſchule 
zu Fürth, Dr. Wilhelm Stahl, zur An: 
nahme und Tragung des ihm von bes Kb: 
nigs von Preußen Majeftät verliehenen 
rothen Adler» Ordens IV. Claffe, und 

unterm 3. July L Is. dem Münz« 
wardein Franz; Zaver Haindl, zu Müns 
hen, zur Annahme und Tragung des 
ihm von Sr, k. Hoheit bem Großherzog 
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von Heſſen verliehenen Ritterkreuzes bes 
großherzoglih heſſiſchen Verdienſt - Ordens 
Philipps des Großmüthigen, 


Erhebung in den Nitterjtand des Kö— 
nigreiche. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unterm 30. April l. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Regierungs— 
Secretaͤr I. Claſſe, Earl Adolph Weber, 
zu Augsburg, in den erblichen Nitterftand 
des Königreiches zu erheben. 





Auszug 
aus der Adels-Matrikel des Königreichs. 


Der Adels» Matrifel des Königreichs 
wurden einverleibt : 
unterm 5. April 1.8, 
die Oberauffchlags ⸗Beamtens⸗Wittwe Rofa 
von Cetto, geborne Freyin von Podes 
wild, in Münden, mit ihren drei 
Kindern: 1) Adolph Franz Carl Victor, 
2) Marimiliana Joſepha Antonia Hen: 
rica, und3) Antoincttevon Cetto, ſammt 
den rechtmäßigen Nachkommen ihres sub 
1) genannten Sohnes, bei der Adels⸗Claſſe 
Litt. C. fol. 17, Act. Nro. 2036; 
unterm 14. April l. Se. . 
der Pönigliche wirkliche Nach und Archivar 
des Finanz» Minifteriums, Ritter des 
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- VBerdienft » Ordens der bayerifchen Krone 
und des Berdienft« Ordens vom heiligen 
Michael, Jakob von Aurweck, als 
Ritter des DVerdienft: Ordens der baye: 
rifchen Krone, für feine Perfon bei der 
Ritter» Claffe Litt. A. fol. 11. Act. Nro. 
3408 ; 

unterm 24. Man l. Se. 

der Guts- und Gerichtsbeſitzer Joſeph Mi: 
chael Heinrich Ritter von Ellenrieder 
auf Moͤrlach, ſammt Abkoͤmmlingen, bei 
ber Ritter-Claſſe Litt. E. fol. 6, Act. 
Nro. 3513; 

unterm 26. Man l. 98. 

der Domdechant zu Regensburg, Ritter des 
Berdienft» Ordens der bayerifchen Krone, 
Melchior Freihere von Diepenbrod, 
bei der Freiheren » Claffe Litt, D. fol, 23- 
Act. Nro, 4406.; 

unterm 27. Juny l. Is. 

der koͤnigliche Regierungs⸗-Secretaͤr I, Claſſe, 
Carl Adolph Ritter von Weber, zu 
Augsburg, ſammt Abkoͤmmlingen bei der 
Ritter⸗Claſſe Litt. W. fol. 28. Act. Nro. 
3558. 


— —— — — — — 


Indigenats-⸗Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 8. Juny l. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Ritterguts⸗ 
Beſitzer Carl Leopold Ludwig Grafen von 
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Maldeghem das Indigenat des König» 
reiches zu ertheilen. 





Königlich Allerhöchfte Zufriedenheitsbe⸗ 
zeigung, 





Seine Majeftät der König has 
ben von ber abermaligen Fortſetzung der 
Huͤlfskaſſe Stiftungen durch den Hochwuͤr⸗ 
digſten Herrn Erzbiſchof Bonifaz Kaſpar 
von Urban in Bamberg, wonach auch 
für den Dekanatsbezirk Auerbach ein Ka- 
pital von 1000 fl. zu dem bereits im vor; 
jährigen Regierungsblatte Nro. 38. ©. 
695. Fundgegebenen Zwecke zur Verfügung 
geftellt wurde, Allerhoͤchſt Kenntniß zu neh: 
men, und anbei unter allechufdreichfter con- 
former Beftätigung diefer Fundation mit 
den früheren zu befehlen geruht, daß die- 
jelbe mit dem erneuerten Ausdruce des 
Allerhoͤchſt befonderen Wohlgefalfens durch 
das Regierungsblatt veröffentlicht 
werde. 





Gewerböprivilegien - Berleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten Gewerbsprivilegien aller; 
huldvollſt zu verleihen geruht, und zwar: 

unterm 21. May I. Is. dem Forte 
piano » Fabrifanten Johann Mayer, in 
Münden, auf Ausführung und Anwendung 
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ber von ihm erfundenen, eigenehümlichen 
Vorrichtung resp. Klangmafchine bei allen 
Arten von Pianoforte zur Erzielung eines 
durchaus gleichförmigen, kraͤftigen, klang⸗ 
vollen und aͤußerſt biegfamen Tones, für den 
Zeitraum von drei Jahren; 

unterm nämlichen Tage dem Tape: 
zierer » Gehnlfen Jakob Nadler in Mün- 
hen, auf Anwendung feiner Erfindung: 
1. einer elaſtiſchen Polfterung mittelft ver 
befferter Drahtfedern und mechanifcher Vor⸗ 
richtung, und 2, eines eigenthimlichen Vers 
fahrens a. bei Verfertigung von Matragen, 
und b. bei dem Tapezieren feuchter, dann 
never und rauher Wände, wodurch das 
Durhdringen ber. Feuchtigkeit abgehalten - 
und die rauhe Fläche der Wand fchöner, 
dauerhafter und Billiger überzogen werden 
foll, für den Zeitraum von zwei Jahren ; 

unterm gleihen Tage dem Schuhma; 
hergefellen Philipp Schüßler in Müns 
chen, auf Anwendung des von ihm erfun- 
denen, eigenthümlichen Verfahrens bei Ver: 
fertigung von Schuhmacher Arbeit, duch 
welche das Ducchdringen des Waſſers durch 
die Sohle, fowie das Austreten des Schu: 
hes oder Stiefels verhindert und eine groͤſ⸗ 
fere Dauerhaftigfeit erzielt werden foll, für 
den Zeitraum von drei Jahren, 

und dem Maler und DBergolder or 
ſeph Sellmayer in München, auf An: 
wendung des von ihm erfundenen Verfahr 
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rens bei Vergoldung auf Gyps, Stein und 
Fresfogemälden, wodurd die fchärfiten Eon» 
touren hervorgebracht werden follen, für den 
Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 22. May I. Is. dem Bronce— 
Fabrifantenfohn Iſaak Brandeis zu 
Fuͤrth, auf Anwendung des von ihm er- 
fundenen, eigenthümlichen Verfahrens bei 
Bereitung von Broncefarben, für den Zeit 
raum von fünf Jahren; 

unterm naͤmlichen Tage dem Mechani- 
Per Joſeph Franz Eichele, aus Immen— 
ftade, zur Zeit in Fürth, auf Anfertigung 
und Anwendung der von ihm erfundenen, 
eigenthuͤmlich conftruirten Mafchine zur Er⸗ 
jeugung ber Gerftengraupe, für den Zeit: 
raum von drei jahren ; 

unterm 24. May l. Is. dem Maurer: 
gefellen Jakob Stauder in München, auf 
Ausführung der von ihm erfundenen, eigens 
thuͤmlich conftruirten Dekonomie-Defen und 


Herde, durch welche bei allfeitig erhöhter ° 


Wärme an Brennmaterial erfpart werden 
fol, für den Zeitraum von drei Yahren, und 


dem Tabak: Fabrikanten Joſeph Wy a— 
kowsky, zu Augsburg, auf Anwendung 
bes von ihm erfundenen, verbefferten Vers 
fahrens in ber Fabrikation der Cigarren, 
für den Zeitraum von zehn Jahren, dann 


unterm 26. May I, Is. dem Kaufmann 
Johann Leonhard Backofen, und dem 
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Flaſchnergeſellen Johann Friedrich Heſſel, 
beide in Nuͤrnberg, auf Anfertigung Del 


‚erfparender Häng + und Stelllampen nach ber 


von ihnen erfundenen eigenthümlichen Ein- 
richtung, für den Zeitraum von fünf Jahren. 





Berlängerung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Maäjeftär der König haben 
unterm 6. May I. Ye. das dem Fabrikbe— 
fißer Eduard Buſchmann, in München, 
auf Ausführung der von ihm - erfundenen 


Verbeſſerung bezüglich der Bearbeitung der 


Holzmofaif in ganzen Quadraten am 2. 
April 1844 ertheilte, am 1. Juli 1844 
im Regierungeblatte ausgefchriebene, und 
nunmehr durch Kauf an die Schreinermei- 
ftee Johann Paul Haas senior und Au- 
guft Heinrich Paul Pfroͤtſchner, zu 


Fuͤrth, uͤbergegangene Gewerbsprivilegium 


auf weitere drei Jahre, und 


unterm 19. May l. Is. das dem 
Farben » und Malerleinwand s Bereiter Jo— 
fepy Moosmiller, in München, am 5. 
Juny 1842 allergnädigft verlichene, und am 
10. Auguft 1842 im Regierungsblatte aus: 
gefchriebene Gewerbsprivilegium auf die 
nach einem von ihm erfundenen, eigenthuͤm⸗ 
lihen Verfahren zu bewirfende Bereitung 
der Malerleinwand, für den weitern Zeit 
taum von zwei Jahren zu verlängern geruht. 
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Münden, Samſtag den 26. July 1845. 


nbhbalt: 
Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien und Benefizlen : Verleihungen; Präfentationg = Beftätigungen. — Ble 
Shöflihes Domkapitel zu Megendburg. — Landwehr des Koͤnigreichs — Krelsiholarhat von Dberfran: 
fen und Niederbayern. — Ordens « Verleihung. — Indigenats:Verleipung. — Grofiährigkeits:Erklärung. 
— Belanntmahung, die von den Fakultäten der #, Ludwigs: Marimilians: Univerfität zn Münden 
für das Studienjahr 1852 geftellten Preisfragen betr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter dem 3. July 1. Is. auf die in Kai: 
ferslautern erledigte Motarftelle den Notar 
Georg Friedrih Haas, in MWolfftein, feis 
nem  alferunterthänigften Gefuche entfpre; 
hend, zu perfegen, und die hierdurch in 


Wolfftein erledigte Motarftelle dem gepruͤf— 
ten Rechtöfandidaten und gegenwärtigen No« 
targehüffen Georg Daniel Gelbert, in 
Neuſtadt, zu verleihen; 


unterm 4. July I. 38. den Friedens- 

richter Georg Heinrih Bühler, zu Candel, 

zum Bezirksrichter und den Ergänzungs: 

Richter Ludwig Alois Molitor, zu Zwey⸗ 
33 
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brücen zum Aſſeſſor bei dem Bejirksge⸗ 
‚ richte in Zwenbrüden; 

ben Friedensrichter Heinrich Haafe, 
zu Kaiferslautern, zum WBezirfsrichter, und 
den Ergänzungsrichter Karl Fi, in Fran- 
Fenthal, zum Affeffor bei dem Bezirksge— 
richte in Kaiferslautern; 

ben Friedensrichter Ludwig Freiheren 
von Lerhenfeld, in Pirmafenz, zum Be: 
zirfsrichter, und den Ergänzungsrichter Jo— 
hann Baptiſt Tillmann, zu Frankenthal, 
zum Aſſeſſor bei dem Bezirfsgerichte in 
Franfenthal; 


ben Friedensrichter Ludwig Molique, 
in Bergzabern, zum Bezirfsrichter, und den 
Ergänzungsrichter Eduard Lang, in Zwey— 
brücden, zum Aſſeſſor bei dem Bezirksge⸗ 
richte in Landau vom 1. Auguft 1845 an 
zu ernennen; 


unterm 7. July I. Is. den Functios 
naͤr bei ber Kreisfaffe von Oberfranken, 
Sriedrih Ritter, zum Offizianten bei ge: 
nannter Kaffe, unter Anrechnung feiner 
dreijährigen Verweſungszeit dieſer Gtelle 
ald Provisorium, in definitiver Eigenfchaft 
vom 1, des nächfttommenden Monats Aus 
guft an zu ernennen; 


unterm 9. July 1. Is. dem Landrich 


ter Jofeph von Koch, zu Eltmann, auf 
dem Grunde des F. 22, lit. A. der IX, 


Berfaffungs; Beilage, die allerunterthaͤnigſt 
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erberene Entlaffung aus Allerhöhft Jh: 
rem Gtaatödienfte, unter dem Ausdrucke 
der Alferhöchften Zufriedenheit und mit Be; 
faffung des Titels eines Landrichters zu 
bewilligen; 

die dadurch in Erledigung fommende 
Stelle eines Landrichters zu Eltmann dem 
bisherigen Landrichter IL Elaffe in Wem: 
ding, Joſeph Geßner, deffen alferunter; 
thänigfter Bitte entſprechend, zu verleihen 
und den dermaligen Bandrichter in Biſchofs— 
heim, Goswin Stengel, in gleicher Eis 
genfchaft, nah Wemding zu verfeßen; 

unterm gleichen Tage den Rechnungs» 
Commiffär der Regierungs » Finanzfammer 
von Oberbayern, Wilhelm Auante, zum 
Rentbeamten in Füffen mit dem 15. July 
(. 38., | 

dann den Raths » Aecefliften bei der 
Kegierungs + Finanzfammer zu Augsburg, 
Wilhelm Gebhardt, zum Rechnungs— 
Eommiffär bei der Regierungs: Finanzfam- 
mer von Oberbayern vom 15. [. Mes. an 
beide im proviforifcher Eigenfchaft zu ers 
nennen; 


unterm 12. July 1. ds. den Land: 
richter Bernhard Joſeph Hoͤß, zu Ebere: 
berg, nach deſſen afferunterehänigfter Bitte, 
wegen nachgewiefener zeitlicher Funetiong- 
Unfähigkeit, in den Muheftand für die 
Dauer eines Jahres treten zu laſſen; 
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unterm gleichen Tage die erledigte J. 
Aſſeſſorſtelle bei der General⸗Zoll⸗Admini⸗ 
ſttation dem gegenwärtigen IL Aſſeſſor dies 
fer Stelle, Joſeph Dürr, und die fid 
hiedurch erfedigende I. Affefforftelle bei ders 
felben dem gegenwärtigen Stations⸗Contro⸗ 
feuer bei den k. preußifchen Hauptämtern 


Wittenberge und Magdeburg, Georg Anton. 


Bidmann, feinem allerunterthänigften 
Anfuhen gemäß, in proviforifcher Eigen- 
[haft zu verleihen; 

unterm 13. July f. Is. den Revier: 
foͤſter Georg Grün, zu Schönau, im 
Forſtamte Lohr, nach $. 22. Lit. C. der 
IX. Berfaffungs- Beilage feiner allerunter- 
thänigften Bitte willfahrend, in den Ruhe 
fiand treten zu laflen; an deſſen Stelle auf 
dad Forftrevier Schönau den bisherigen 
Kevierförfter zu Muppertöhürten, Konrad 
Schnell, zw verfeßen, und auf das hies 
nah ſich eröffnende Forfteevier Ruppertö- 
hüten, im Forſtamte Lohr, den Actuar 
dieſes Amtes, Kafpar Baufewein, zum 
proviforifchen Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 15. July I. 8. den‘ Revier: 
fürfter zu SKaiferslautern, Johann Michael 
Weidmann, feiner allerunterehänigften 
Bitte willfahrend, in gleicher Dienftes-Eir 
geufhaft aufdas im Forſtamte Bergjabern er» 
ledigte Forftrevier Birkenhoͤrdt zu verfegen; 

vermöge allerhöchfter Entfchliefung "an 
die k. Megierung von Oberfranken, d. d. 
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Bad Brürfenau — 14. July 1. Ds. die 
erledigte Stelle eines Vorſtandes der Straf: | 
Anftalt zu St. Georgen bei Bayreuch, in 
proviforifcher Eigenfchaft und mit dem Range 
und Titel eined Polizey- Commiffdrs dem 
dermaligen Civiladiunkten Carl Map, zu 


Naila, zu verleihen; 


unterm 15. July l. 36. durch bie 
von dem Aſſeſſor des Uppellationsgerichts 
von Miederbagern, Joſeph Zeckl, und 
dem Affeifor des Appellationsgerichts von 
Dberbayern, Johann Evangeliſt Moͤsl, 
gemeinfchaftlih allerunterehänigft geftellte 
Bitte alfergnädigft zu bewilligen, daß 
diefe beiden Beamten ihre Dienftftellen ver 
taufchen, und demnach ben Joſeph Zeckl 
zum Affeffor des Appellationsgerichtd von 
Dberbayern, und den Johann Evangelift 
Moͤsl zum Affeffor des Appellationsgerichts 
von Miederbayern zu beftimmen ; 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung an 
die k. Regierung von Mittelfranfen, .d. d 
Bad Brüdenan ben 15. July I. Is. zu 
der erledigten erſten Aſſeſſorſtelle bei dem 
Landgerichte Hersbruck den bisherigen zwei— 
ten Affeffor des Landgerichts Nürnberg, 
Heinrich Wilhelm Karl Schlemmer, zu 
ernennen, und 

die zweite Affefforftelle bei dem Land» 
gerichte Nürnberg dem geprüften Rechts— 
Practitanten Georg Ludwig Karl Wilhelm 


Jordan, in Ansbach, zu verleihen. 
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Pfarreien» und Beneftzien-Verleihungen; 
Präfentationg » Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben nachfiehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefijien allergnädigft zu verleihen 
geruht: | 

unterm 4, July I. Is. die Pfarrei 
Erfah, Landgerichts Schongau, in Ober: 
bayern, dem dermaligen Pfarrer zu Pris 
driching, Landgerichts Landsberg, Priefter 
Augufin Guggemos; 

unterm 13. July I. Is. die Pfarrei 


Klimmah, Landgerichts Schwabmünchen, 


im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Meuburg, dem dermaligen Frühmeß: Bene; 
fijiaten zu Stephansrettenberg, Landgerichts 
Sonthofen, Priefter Jofeph Anton Thum; 


unterm 13. July I. Is. die Pfarrei 
RKainertshaufen, Landgerichts Rottenburg, in 
Niederbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 
Tegernsheim, Landgerichts Regenftauf, Prie: 
ſter Franz Xaver Gruber, und 


unterm 14. July 1, 38, die Pfarrei 
Godramftein, Landeommiffariats Randau, in 
der Pfalz, dem dermaligen Pfarrer zu Bos- 
weiler, Landcommiſſariats Frankenthal, Pries 
fter Franz Valentin Wild. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 





1 a4 
nachſtehende katholiſche Pfarreien ver- 
liehen werden, und zwar: 


unterm 28. Juny I. Is., die Pfarrei 
Poppenhaufen, Landgerichts Weihers, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, von dem Hochwürdigen 
Heren Bifhofe von Würzburg dem 
Pfarramts ⸗ Eandidaten und dermaligen Ca: 
plane zu Haßfurt, gleichnamigen Landge- 
richts, Priefter Fran Stumpf; 

die Pfarrei Weichenried,  Landge- 
richts Schrobenhaufen,. im  Regierungs- 
bezitke von Schwaben und Neuburg, von 
dem Hochmwiürdigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg jure devoluto dem dermaligen 
Berwefer derfelben, Priefter Jofeph Gruber; 


unterm 1. July I, Is., das Fruͤh— 
meß + Benefizium in Foͤrnbach, Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, in Oberbayern, von 
dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
von Münchens Frepfing, welchem ber 
Herr Graf von Toͤrring-Guttenzell 
das Präfentationsrecht für den gegenwaͤrti⸗ 
gen Erledigungsfall überlafien har, dem 


dermaligen Verweſer diefes Benefiziums, 


Priefter Joferd Rauſch; 

unterm 8. July 1. Js. die Pfarrei 
Pößmes, Landgerichts Abensberg, in Mie: 
berbayern, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Regensburg dem dermalis 
gen Benefiziaren zu Reisbach, Landgerichts 
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Dingolfing, Priefter Mar Lautenbader, 
und | 

das Spitalbenefizium in Neßelwang, 
Landgerichts Füffen, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, von dem Hoch 
würdigen Heren Bifchofe von Augsburg 
dem bermaligen Benefiziums : WVifar in 
Haunfterten, Landgerichts Goͤggingen, Prie⸗ 
ftee Joſeph Loͤcherer. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 23. Juny I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrfielle zu Memmelsdorf, 
Defanats gleichen Namens, im Regierungs; 
bezirfe von Unterfranken und Afchaffenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Thuisbrunn, 
Defanats Gräfenberg, Georg Friedrich 
Papft, zu verleihen geruht. 





Biſchoͤfliches Domfapitel zu Regensburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. July I. Is. zu der Stelle des 
Dechants in dem bifhäflichen Kapitel zu 
Regensburg den geiftlichen Rath und Stadt: 
pfarrer- zu St. Jodok in Landshut, Prie- 
fter Johann Baptiſt Zarbl, zu benennen 
geruht. 


Landwehr des Königreich, 
Seine Majeftär der König har 
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ben unterm 5. July I. Is. den Landwehr, 
Bezirks + Infpeetor Hermann Grafen von 
Hirfhberg, zum Kreis » Infpeetor der 
Landwehr von Oberfranken mit dem Range 
und der Uniform eines kandwehr⸗ Oberſten 
zu befoͤrdern, 

dann ben Kloſterrealitaͤten-Beſitzer U. 
von Baur; Breitenfeld, zu Ettal, zum 
Major und Kommandanten des Landwehr: 
Bataillons Werdenfels in Oberbayern zu 
ernennen, und 

den Landwehr : Eavallerie ; Oberlieutes 
nant Johann Michael Goͤtz, zu Bamberg, 
zum Major im Landwehr; Infanterie ; Re- 
gimente der Stadt Bamberg zu befördern 
geruht, 
Kreisfofarchat von Oberfranfen und 

Niederbayern. 


Seine Majeftärt ber Koͤnig has 
ben unterm 4. July I. Is. bie erledigte 
Stelle eines Kreisfcholarhen im Kreisſcho⸗ 
farchate von Oberfranken dem Conſiſtorial⸗ 
rathe Dr. Rapp, zu Bayreuth, in wider 
ruflicher Eigenfchaft, 

und unterm 6. July l. Is. die im 
Kreisfchofacchate von Niederbayern erledig⸗ 
ten Stellen eines Kreisfcholarchen und eines 
Erſatzmannes, und zwar erftere dem derma⸗ 
ligen Biürgermeifter und Vorſtand der 
Schulcommiffion in Landshur, Mar Har⸗ 
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hammer, und feßtere dem Pfarrer zu Alt: 
heim, Priefter Anton Weigl, beiden in 
widerenflicher Eigenfhaft, zu übertragen 
gernht. 





Seine Majeftät der König haben 
Al ler hoͤchſt Sich bewogen gefunden, dem 
Gendarmerie- Brigadier Ignaz Müller, 
in München, in alfergnäbigfter Anerkennung 
feiner vieljährigen treuen und ausgezeichnes 
ten Dienftleiftungen, und der dabei durch 
umfichtige Thätigkeit und muthvolle Ent- 
fchlofjenheit erzieften Erfolge die filberne 
Ehrenmünze des Berdienft- Ordens der baye⸗ 
rifchen Krone alferhufdvollft zu verleihen. 


Indigenats: Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm. 15, April I. 8. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Priefter 
Hermann Joſeph Breitbah, aus Hir— 
zenach in Rheinpreußen, das Indigenat bes 
Königreichs zu verleihen. 


Großjährigfeits Erfärung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 14. Juli 1. Ye. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Ehefrau 
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des Kaufmanns G. 8. Deoil, zu Muͤdes⸗ 
heim, Efifaberha, geborne Pfeufer, auf 


allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, für großjaͤh— 
rig zu erklaͤren. 


— u 








Belanntmachung, 
die von den Bakultäten der k. Ludwigs / Maris 
milians + liniverfität zu München für das Stus 
dienjahr 183% geftellien Preisfragen betr, 


Die Refultate der von den verfchiedes 
nen Fakultaͤten der k. Ludiwige-Marimiliand- 
Univerfität für das laufende Studien⸗Jahr 
aufgeftefften Preisfragen werden nachftehend 
jur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

I. Ueber die von der theofogifchen Fa— 
fuftät beftimmte Aufgabe: 

„Quid Apostolus Paulus I. Cor, XH— 
XIV. de charismatibus in genere et de 
charismate Tod YAwoasıs AmAAciv in 
specie voce atque exegetice dilucidetur,“ 

find ſechs Bearbeitungen eingegangen, uns 
ter denen fich drei befinden, welche mit ächt 
wiffenfchaftlicher Gediegenheit in Urtheil 
und Behandlung das vorgeftecfte Ziel er 
reicht. haben und welchen daher der Preis 
zuerfannt worden ift. 

Der Verfaſſer der erften deutſch ges 
ſchriebenen 

Johann Baptiſt Engelmann, Presb. 

amd Candidat der Theologie, von Kits 
chendiemenreuth in der Oberpfal;, 

hat bei vollftändiger Kenneni und einſichts⸗ 
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voller Benuͤtzung der einfchlägigen Literatur, 
die Aufgabe mit vorzüglihem Talent und 
eregetifchem Tafte aufgefaßt; und mit fo 
erfchöpfender Altfeitigfeie durchgeführt, daß 
fie nichts von Belang zu wuͤnſchen hbrig 
läge und zu den fehönften Hoffnungen bes 
rechtiget. — Die Arbeit des zweiten: 
Jakob Frohſchammer, Kandidar der 
Theologie und Alumnus des Georgia 
nums, von Yllfofen in der Oberpfalz, 
zeichnet fi außer der wohlgerroffenen Ans 
ordnung und Gliederung des Stoffes durch 
Scharffinn in Handhabung der Kritik, durch 
Klarheit der Begriffs» Entwicklung und gr 
diegene Darftellung aus. 
Der Verfaſſer der dritten in latei; 
nifher Sprache gefchriebenen Abhandlung 
Joſeph Zinsler, Presb. und Alumnus 
des Grorgianums, aus Sn in 
Schwaben 
hat, außer der fachlichen und fprachlichen 
wohlgelungenen interpretation der treffen: 
den Bibelftellen, befonders das verdienſt— 
volle Streben bewährt, die darin angeregten 
Fragen nach allen Seiten hin zu beleuch— 
ten und auch unter dem dogmatifchen Ge— 
ſichtspunkte dem WBerftändniffe näher zu 
ruͤcken. 
HM. Auf die von der juridiſchen Fakul— 
tät verfündigte Preisaufgabe: 
„Erörterung der Lehre von der exceplio 
rei venditae et traditae ‘ 
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find fieben Arbeiten eingereicht morden, ums | 
ter denen der des 

oh. Hugo Hurt, Eandidat der — 

aus Kirchheim in Schwaben, 

der Preis zuerkannt wurde. Wenn auch 
einige kleine Fehlgriffe darin vorkommen, 
fo iſt fie doch ſehr vollſtaͤndig und erfchd: 
pfend, zeigt durchaus von einer ſehr gruͤnd⸗ 
lichen und tüchtigen Kenntniß des Civil; 
rechts, und iſt mit größtem Fleiße und un: 
faffender Benuͤtzung der Quellen und der 
Literatur ausgearbeitet. 

Die Fakultaͤt hat zugleich befchloffen, 
dag der Verfaffer einer zweiten Abhands 
fung, die im Ganzen gut gefchrieben und 
klar gedacht ift, befonders in Ruͤckſicht der 
Concinnitaͤt dee Darftellung, nämlich 

Friedrich von Wiebefing, Recdtscan: 
didat, aus Speyer in der Pfalz, 
öffentlich lobend genannt werde. 

HI, Die Löfung der von der medi- 
zinifchen Fakultaͤt gegebenen Preisfrage: 

„die pharmacologifchen Eigenfchaften des 

Borax und der Boraxſaͤure follen in 

ein möglichft klares Licht gejtelle wer« 

den, theils duch Vergleichung und 

Prüfung der vorhandenen Tharfachen, 

und theils durch pfnchiofogifche und 

chemische Berfuche zur Erforfchung der 

Veränderungen, welche durch diefe Arz: 

neimittel in den organifchen Functio— 

nen und Mifchuugen bewirkt werden. ” 
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haben drei Bewerber verſucht, von denen 


jedoch nur Einer die Aufgabe vollſtaͤndig 
geloͤſt hat, und des akademiſchen Preiſes 
wuͤrdig erklaͤrt wurde, naͤmlich 


Ludwig Elieſer Binswanger, Candi— 
dat der Medizin, aus Oſterberg in 
Schwaben, 


der ſowohl durch ſeine literariſchen als auch 
zahlreichen und mannigfaltigen erperimens 
talen Forſchungen, welche fuͤr die materia 
medica von bleibendem Werthe find, auss 
gezeichnetes Talent, gute Beobachtungsgabe, 
kritiſche Umſicht und Liebe zur Gruͤndlich— 
keit in Verbindung mit unermuͤdlichem Fleiße 
und mit der ſeltenen Fähigkeit einer voͤlli— 
gen Hingebung fuͤr die Wiſſenſchaft bewies, 
ſo daß er zu den ſchoͤnſten Hoffnungen fuͤr 
die Zukunft berechtiget. 

Uebrigens hat die Fakultät erklärt, 
daß die übrigen 2 Bewerber, nämlich die 
Candidaten der Medizin: 

Guſtav Adolph Muͤckl, aus Regens; 
burg, und nach diefem 
Joſeph Flügel, Magister Chirurgiae, 
aus Gebenbach in der Oberpfalz, 
mit belobender Anerkennung ihrer Leifiuns 
gen Öffentlich genannt zu werden verdienen. 


IV, Auf die von der philoſophi— 
fhen Fakultaͤt geftellte Preisaufgabe: 

„Sn welcher Weife finder die Applicas 

tion der Mathematif auf Matur : Er: 


, 472 


fheinungen in den einzelnen betreffen» 
den Wiffenfchaften ftatt? Was iſt 
hier Theorie, wie wird fie gebilder, 
wie beurfunder? Was ift demzufolge 
der wefentlihe Unterfchied zwiſchen 
theoretifcher Erklärung eines Phäno- . 
mens und zwifchen andern Erffärun: 
gen, welchen diefe Grundlage man: 
gelte? Wie weit reicht die Anwend— 
barkeit der Analyſis auf Marurerfchei- 
nungen, und durch was find ihre Graͤn⸗ 
zen jeßt bedingt vom mathematifchen, 
und durch mas vom  phnfifalifchen - 
Standpunfte aus?* 
ift die einzige, aber des Preifes vollfommen 
wiürdige Bearbeitung geliefert worden, — 
ein Beweis, daß diefelbe nicht gewöhnliche 
Kräfte in Anfpruch genommen. 
Es gereicht dem Verfaſſer: 

Philipp Ludwig Seidel, Candidat der 
Philofophie (Mathematif) von Hof 
in Oberfranfen, 

zur Ehre, fih im gerechten Vertrauen auf 
feine Studien an diefe Aufgabe gewagt und 
fie in einer fo rühmlichen Vollkommenheit 
gelöft zu haben. Die Fakultaͤt freue fich, 
demfelßen das wohlverdiente Zeugniß geben 
zu fönnen, daß er mie ungewöhnlichen (feis 
der immer feltener werdenden) mathemati- 
fchen Kenneniffen eine umfaffende Gemwandts 
heit in Behandlung naturwiffenfchaftlicher 
Gegenftände verbinde. 
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Sikung 
des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


— — — 


In der Sitzung des K. Staatsrarhe:- 


Ausſchuſſes vom 7. July d. Is. wurden 
entſchieden 
die Recurſe: 
1) der Forſtrechtler Andreas Roß ner und 
Conſorten von Neudorf, Landgerichts 


Waldſaſſen, im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg, wegen 
Streuladens; 

2) des Thomas Neubauer und Conſ. 
zu Mordhalben, Landgerichts gleichen 
Namens, in Oberfranfen, 0 Forft: 
ſtrafen; 

3) des Heinrich Koller, von Baunach, 
Landgerichts gleichen Ramens, im Re⸗ 

34 
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gierungsbezirke von Unterſranken nnd: 


Aſchaffenburg, wegen Wildftevel; 


4) des Gutsbeſitzers und Jagdpyaͤchters 


Ernſt Anſchütz, vom Riedhofe, Lande 


gerichts Münnerftadt,, „im Regierungs⸗ 
bezirke von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
zurg, wegen Ueberſchreitung der Jagd 
graͤnze; 

5) des Michael Gahr und Conſ. von 
Prindelkofen, Landgerichts Landshut, 
in Niederbayern, wegen Forſtfrevel; 


6) des Andreas Kraus, zu Manching, ge 
gen Martin Boͤßel und Eonf. zu Lich» 
tenau, Landgerichts Neuburg, im Re— 
gierungsbezirfe von Schwaben und Nett: 
burg, wegen Waldfervituten. 


An das koͤnigl. Minifterium des Ju: 
nern: wurden abgegeben 
| die Recurfe: 

7) der Landgemeinde Rothenbuch, Landge— 
rihes Schongau in Oberbayern, we— 
gen Vertheilung der Viehweide der 
Ortsgemeinde Schöneck; 


8) der Gemeinde Brunn, Landgerichts 
Markt Erlbach, in Mittelfranken, ge— 
gen die beiden Hager zu Oberalbach, 
wegen Kriegsfoften, dann 

9) der Bräuhausbefiger Chriſtoph Ba: 
fentin, und Johann Chriſtenn, zu 


Kulmbach, Landgerichts gleihen Na 
mens, in Oberfranken, das Braͤuen in 
Privat⸗ und Bräuhäufern berreffend. 


— — — — — 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 25. July 1. ds. zu dee bei dem 
Appelfationsgerichte von ‚Oberfranken erles 





digten Präfidentenfielle den Director des 


Oberappellationsgerichts, Georg von Gil: 
berhorn, und zum Director des Oberap⸗ 
pellationsgerichts den erſten Director des 
Appelfationggerichts von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Georg Freiheren von Taut: 
phoͤus, zu befördern; 

unterm 6. July l. Is. dem II. General: 
Bergwerks- und Salinen-Adminiſtrations— 
Regiſtrator Georg v. Kloͤber, in Muͤn— 
chen, auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen 
vom 30. Juny l. Is. die Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte unter dem Ausdrucke der 
allerhoͤchſten Zufriedenheitsbezeigung mit ſei⸗ 
nen geleiſteten Dienſten zu bewilligen; 

vermöge einer an die k. Regierung 
von Alnterfranfen und Aſchaffenburg erlaf- 
fenen alferhöchiten Entſchließung d. d. Bad 
Bruͤckenau den 16. Yuln I, Is. den bid« 
herigen RLandrichter zu Orb, Andreas Thad- 
bäus Friederich, auf feine alferunterrhäs 
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nigfte Bitte, in gleicher Eigenfhaft pur 
Landgerichte Ochſenfurth zu verfegen, und 
zum. Sandrichter in Orb den bisherigen cr» 
ften Landgerichts : Affeffor zu Arnftein, Jo— 
hann DBapeift Bürener, dann 

unterm 17. July l. Is. den Affeffor 
und Fisfal » Adjunften der Mepierungs : Fis 
nanzeammer von Döcrfraufen, 
Dfeufer, zum geheimen Secretaͤr im Fi⸗ 
nanz⸗ Minifterium, in proviforifher Eigen: 
(haft, zu ernennen; 


umterm 19. July L. Is. die erledigte 


Bezirks + Sugenieurftelle bei der Bau ; In- 
fpeetion in Muͤrnberg, in prosiforifcher Ei- 
genfchaft, dem Bauconducteur und bisheri- 
gen funetionirenden Bezirks » Ingenieur, Eh: 
rengott Albert Frommel, zu Muͤrnberg, 
und 

unterın 20. July l. Is. die bei dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Landshut er— 
fedigte Affefforftelle dem Acceſſiſten des Ap— 
pellationgsgerichts von Schwaben und Neu— 
burg, Mar Joſeph Ritter von Mußinan, 
ju verleihen; 


unterm 21. July 1. Is. den Revier— 
förfter Wilhelm Augnſt Zahn zu Bloskülb- 
Iggelbach, feiner allerunterthaͤuigſten Bitte 
wilffahrend, auf das im Forſtamte Zwey— 
brücden eröffnete Forſtrevier Kirkel, in gleis 
her Dienftes: Eigenfchaft, zu verfegen, und 
an deſſen Stelle zum proviforifchen Revier⸗ 
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foͤrſter fuͤt Bloskuͤlb⸗ Iggelbach, im. Forſt⸗ 
amte Elmſtein, den bisherigen Forſtamts— 
Actuar zu Waldfiſchbach, Frauz Hillen— 
brand, zu befoͤrdern; 

unterm 23. July l. Is. die Leitung 


der. ſaͤmmtlichen Iufpectionggefchäfte der 
Saline Diürfheim -proviforifch dem bisheri- 


gen Berg: und Salinen = Practifanten, 
Aber Schenk, in der Eigenfchaft eines 
Amtöverwalters zu verleihen; 

» unterm gleichen. Tage den U. Land: 
gerichts-Aſſeſſor, Earl Hell, in Neuburg 
a. d. D., wegen nachgewiefener zeitlicher 


Sunctiong; Unfähigkeit, nah deffen aller 


unterrhänigfter Bitte, in den Ruheſtand 
für. die Dauer eines Jahres, dann 
unterm nemlichen Tage den Rentbe⸗ 
ameen Johann Friedrich Maurer, zu 
Lichtenfels, feiner Bitte entfprechend, auf 
bas Rentamt Bayreuth, und 
‚ „unterm 24. July l. Is. den Mech 
nungs- Eommiffie Unten Thielemann, 
zu Bayreuth, im Hinblicke auf die nach⸗ 
gewieſene gaͤnzliche Functions « Unfähigfeit 
deſſelben, in Anwendung des J. 22. lit. D. 
der IX, Verfaſſungs-Beilage, in den. Ru: 


heftand fiir immer, unter dem Ausdrucke 


der Allechöchften Zufriedenheit mit feinen 
treu geleiſteten Dienſten, zu verſetzen; 
unterm 26. July I. Is. dem Profeſ—⸗ 
for, Dr. David Heinrich Hoppe, in Regens⸗ 
‚bung, in wohlgefälliger Anerkennung feiner 
34* 
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durch eine lange Reihe von Jahren erwors 
benen wiffenfchaftlichen Verdienſte, den Ti: 
tel und Rang eines Königlichen Hofrathes 
tars und ftempelfrei allergnädigft zu vers 
leihen ; 

unterm gleichen Tage den Zollver- 
walter Theodor Zöfhinger, in Klein: 
philippsreuth, bis zur Erledigung einer ent» 
fprechenden ftabilen Dienftesftelle als Affiften- 
‚ten zum Hauptzollamt Lindau zu verfeßen, und 
die hiedurch erledigte Zollverwalterftelle des 
Nebenzollamtes Kleinphilippsreuch dem beim 
Hauptzollamte Lindau als Aſſiſtent verwen- 
deren Obercontrolene Joſehh Schuegraf 
proviforifch zu verleihen; 

unterm 27. July 1, Ye. ben Kreis: 
Kaffe » Zahlmeifter Anton Breunhofer 
zu Landshut, im KHinbli auf den $. 22. 
lit. C. et D. der IX. Beilage zur Berfaf 
fungs:Urfunde, und unter Belaffung bes 
Tirels und Functiongzeichens in ben nad 
gefuchten definitiven Ruheſtand zu verfegen, 
und die hiedurch erledigte Zahlmeifterftelle 
bei der Kreisfaffe von Mieberbayern provis 
forifch dem Secretär bei der Regierung von 
Niederbayern, Leopold Kallaus, zu ver 
leihen; 

unterm 28. July 1. Is. den Rent» 
beamten Ferdinand Anton Meß, zu Röt- 
tingen, im Hinblick auf ben $. 22. lit. 
C. et D. der IX. Beilage zur Verfaffungs: 
Urkunde, mit Belaſſung bes Titels und 
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Functionszeichens und unter dem Ausdrucke 
Alterhöchfter Zufriedenheit mie feinen treu 
und vieljährig geleifteren Dienften in den 
nachgeſuchten definitiven Muheftand zu ver: 
fegen; | 

unterm 29. July I, 6. die Gränz: 
obereontrofeurftelle in Schärding a. Th. 
bem Oberauffeher zu Pferd, Ludwig Liechtl, 
in Reichenhall, proviforifch zu verleihen ; 

unterm gleichen Tage den Rentbeam- 
ten Michael Sutor, zu Spalt, feiner 
Bitte willfahrend, auf das Rentamt Fried: 
berg zu verfeßen, und 

unterm nämlihen Tage die duch die _ 
nachgefuchte Entlaffung des Megiftrators 
Georg v. Klöber aus dem Staatsdienft 
in Erledigung gefommene zweite Regiftra: 
torftelle bei der General⸗Bergwerks⸗ und 
SalinensAdminiftration dem funetioniren: 
den MRevifor bei der Megierung der Ober: 
pfal; und von Regensburg, Kammer des 
Innern, Anton Kraus, groviforifch zu 
verleihen. 


Pfarreien Berleihungen ; Präfentationd- 
Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 16, July 1. Is. die Pfarrei 
Biefingen, Landeommiffariats Zwenbrüden, 
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in der Pfalz, dem dermaligen Pfarrer zu „ 


Eßthal, Landcommiſſariats Meuftade a, d. 
Hardt, Priefter Nikoͤlaus Mifho, und 
bie Pfarrei Buͤchold, Landgerichts Arn⸗ 
ſtein, im unterfraͤnkiſch⸗aſchaffenburgiſchen 
Regierungsbezirke, dem geprüften Pfarranmuts⸗ 
Candidaten und dermaligen Caplan zu Ober⸗ 
theres, Landgerichts Haßfurt, Prieſter Fer⸗ 
dinand Joſeyhh Hofmannz 
unterm 18. July l. Is. die Pfarrei 
Ried, Landgerichts Neuburg a. d. Donau, 
im Regierungsbejtrfe von Schwaben und 
Neuburg, dem dermaligen erponirten Huͤlfs⸗ 
„Priefter in Hirſchbrunn, Heerſchaftsgerichts 
Dettingen, Priefter Joſeph Schufter; 
unterm: 19. July l. 38, die Pfarrei 
Wenigmünchen, Landgerichts Bruck, in Ober; 
bayern, dem dermaligen Erpofitus zu Schön- 
Räte, Landgerichts Troftberg, Prieſter Jo⸗ 
hann Baptift Franz; 
die. Pfarrei Darshofen, Landgerichts 
Parsberg, im Regierungsbezitke der Ober: 
pfalz und von Megensburg, dem geprüften 
Parramts : Candidaten und dermaligen Eu: 
tatie» Verweſer in Weinsfeld, Landgerichts 
Hlpoleftein, Priefter Marimilian Wachtl, 
und 
unterm 20. July 1, Is. die Pfarrei 
Gleißenberg, Landgerichts Waldmünchen, 
in letztgedachtem Kreife, dem bermaligen 
Benefiziaten in Sauͤnching, Landgerichts 
Stadtamhof, Priefiee Jakob. Breys - 
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unterm 21. July l. 38. die Pfarrei 
Feldkirchen, Landgerihtd Straubing, in 
Miederbanern, dem bisherigen Pfarrer in 
Perastorf, Landgerichts. Bogen, Priefler 
Joſeph Geiger; 

unterm 22. July die Pfarrei Roͤg— 
fing, Landgerichts Monheim, im Regie: 
rungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bermaligen Pfarrer von Untermeitin— 
gen, Landgerichts Schwabmuͤnchen, Prieſter 
Joſeph Krans, und 

untern 23. July 1. Is. die Pfarrei 
Oſterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in 
Oberbahern, dem geprüften PfarramtsCan-⸗ 
bidaten und dermaligen Stadtpfarr-Coope⸗ 
rator zu Straubing, Priefter Joſeph Wal 
ter; 
unterm 27. July l. Ze. bie Pfarr: 
Euratie Elljee, Landgerichts Roggenburg, 
im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Meuburg, dem dermaligen Curat-Benefi— 
ziaten in Wielenbach, Landgerichts Beil; 
beim, Priefter Markus Beftler, und 

untern 29. July l. Is. die Pfarrei 
Markebibart, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirke von Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer und Dechant zu 
Iphofen, deſſelben Landgerichts, Prieſter 
Adam Friedrich Urban. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 17. July l. Is. zu genehmigen ge: 
ruht, daß das Diicdermayr: Bifchof von 
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Streber'ſche Fruͤhmeß⸗ -und Katecheten⸗Be⸗ 
nefizium in Reisbach, und das damit verei⸗ 
nigte St. Johann-Benefizium in Markt: 
fofen, Landgerichts Dingoffing, in Mieber- 
bayern, von dem Hochwuͤrdigen Heren Bis 
[hof von Regensburg beim dermaligen 
Cooperator zu Straßkirchen, Landgerichts 
Straubing, Priefter Joferh Ring, 

und unterm 29. July I. Is., daß die 
Fatholifche Pfarrei Hörgertshaufen, Lands 
gerihes Moosburg, in Oberbayern, von 
dem Hochmwürdigiten Herrn Erzbiſchofe von 
Münden » Frenfing dem bermaligen 
Pfarrer zu Berglern, Landgerichts Erding, 
Priefter Lorenz; Stoller, verliehen werde. 


— — — — — — — 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter dem 12. July l. Is. al: 
fergnädigft bewogen gefunden, dem kaiſerl. 
koͤniglich öfterreichifchen Gefandten ꝛc. am 
föniglich portugiefifhen Hofe, Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Freyherrn von Marefchall, 
das Großkreuz des Pöniglichen Werbienft: 
Drdens vom hf. Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge alterhöchfter Entſchließung 
som 16. May I. Ye. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem erften proteftantifchen Pfar; 
rer zu Gt, Anna in Augsburg, Kirchen: 
rath Dr. Anton Daniel Gender; 
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vermoͤge allethoͤchſter Entſchließung vom 
19. July 1. Is. dem F. Oberſtlieutenant im 
Jufanterie » Leib⸗ Megimente, Ludwig von 
Deron, und 
vernröge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
20. Zuly 1. Is. dem Eornet in der Peib: 
garbe der Hartſchiere, characterifirten Ge: 
neralmajor, Johanun Baptiſt Grafen von 
Khuen-Bellafi, das Ehrenkreuz, dann 
- vermöge allerhöthfter Entſchließung vom 
44. Juny T. Is. dem Schullehrer Johann 
Baptiſt Holzer, zu Fraunhofen, die Eh: 
venmünge des Königlich Bayerifchen Ludwigs⸗ 
Drdens zu verleihen. ; 
Seine Majeftät der Koͤnig ha— 


ben Sich unterm MA. July 1. Is. bewo: 


‚gen gefunden, dem Landgerichtsbieners⸗Ge⸗ 
huͤlfen Bien Schmid, zu Roggenburg, 
im Degierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, in allerhufdreichfter Anerkennung 
feiner 'mehrjähtigen verdienſtlichen Leiftun: 
gen, insbeſondere des bei mehreren Anlaͤſſen 
mie  Hintanfeßung des wigenen Lebens be⸗ 
twiefenen entſchloſſenen Muthes, die filberne 
Ehrenmünze des Werdienft -Drbens der baye⸗ 
rifhen Krone allergnädigft zu verleihen. 
Seine Majeftät der König haben 


Al ler hoͤch ſt Sich bewogen gefunden, dem 
Schiffmanne Sixtus Haug, von Degel⸗ 
ſtein, Landgerichts Lindau, in allerhuld; 


reichſter Anerkennung des von demſelben bei 
Rettung von Menſchen, mit Hintanſetzung 
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feines eigenen Lebens, bewieſenen Muthes, 
die filberne Ehrenmünze des Verdienſt ⸗ Or⸗ 
dens der bayerifchen Krone alfergnädigft zu 
verleihen, und bemfelden die Annahme und 
Teagung der ihm von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige von Wuͤrttemberg vnerlichenen 
Berdienfts Medaille allerhufdreihft zu ger 
ſtatten. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben 
Sich unterm 17. July l. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, Alle rhoͤch ſt⸗Ihr em 
Finanz» Miniſter, Carl Grafen von Sein 
heim, die allerhöchfte Erlaubnif zur Ans 
nahme und Teagung des demfelben von bes 
Könige von Württemberg Majeftät ver 
fiehenen Großkreuzes des koͤniglich wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Friedrichs⸗Ordens, und 

unterm 23. July L Is. dem koͤnigli⸗ 
chen Legationsrathe im Miniſterium des Ad» 
niglichen Hauſes und bed Aeußern, Wil 
beim Weber, die allerhoͤchſte Erlaubniß 
ie Annahme und Tragung bes ihm von 
des Königs von Wuͤrttemberg Majeftät 
verfichenen Ritterkteuzes des Ordens ber 
württembergifchen Krone zu ertheilen. 


Indigenats⸗Verleihungen. 
Seine Majeſſt aͤt der Koͤnig he 
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ben Sich unterm 17. July“ l. Is. aller 

gnaͤdigſt bewogen gefunden, Nachſtehenden 

das Indigenat des Königreichs allergnädigft 

zu ertheilen: u 

1) dem Klofter- Novizen William Robert 
fon, aus Schottland, zur Zeit im 
Benedictiner : Klofter zu St. Jakob 
in Regensburg; 

2) dem bisherigen Eifenbahır» Ingenieur 
Beiedeich Perri, aus dem. Herzog: 
thum Anhalt > Bernburg; 

3) dem Alummus des bifchöflichen Cleri— 

Pal: Seminars zu Dillingen, Franz 

Salomon Vögel, aus Sulzberg in 

Vorarlberg; 

dem Movizen im Benebictiner: Klofter 

zu MWeltenburg, Fran; Heinemann, 

und 

5) dem proteftantifchen Lehramts-Candi— 
daten Jakob Biel, aus der Schweij. 


4) 





Titel » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben durch allerhöchftese Signat vom 7. 
July 1. Ye. aus Afchaffenburg, dem In⸗ 
firumentenmacher Joſeph Saure, in Mün- 
hen, den Titel eines Hofinftrumentenma- 
chers allergnäbigit zu verleihen geruht. 


Großjährigfeits - Erflärung. 
Seine Majeftät der König ha: 
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ben Sid unterm 26. ‚Man l. 98. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Georg 
Sreiheren von und zu Frauckenſtein, 
erftgebornen Sohn des verftorbenen erblichen 
Neichsraches Karl Freiheren von und zu 
Frandenftein, auf allerunterthänigftes 
Anfuchen, für geoßjährig zu erklären. 


— — — — —— — 


Gewerbs-Brivilegien-Berleibungen. 


Geine Majeftdät der König ha 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
allerhuldvollſt zu verleihen geruht: 

unterm 25. April 1. Is. dem Pfei— 
fenfhlauh s Fabrifanten Johann Friedrich 
Jordan, zu Fürh, auf Verfertigung 
verbeſſerter claſtiſcher Pfeifen » Schläuche, 
ſowie verbefferter Schall; und Hör: Röh- 
ven nach dem von ihm cerfundenen Ders 
fahren, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. May l. Ye. dem Schuh: 
macher- Öefellen Chriftian Stopper, in 
München, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens, waflerdichte Schuhe 
und Stiefel zu verfertigen, für den Zeit 
raum von fünf Jahren; 

unterm 26. Man I. Is. dem Pofa: 
mentier Georg Andreas Salfner, zu 
Treuchtlingen, Landgerichts Heidenheim, 
auf Anwendung und Ausführung des von 
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ihm erfundenen, eigenthuͤmlichen Verfah— 
rend bei Verfertigung von Sammer» und 
Manchefters Zeugen, fowie von Gammet- 
und Manchefter « Bändern mittelft Benuͤtzung 
eigenthuͤmlich gebauter, duch Dampf: oder 
Menſchenkraft zu bewegender Mafchinen, 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren ; 

unterm 6. Juny I. Is. dem Gattlers 
meifter Georg Kraft, aus Heilbronn, im 
Königreihe Württemberg, auf Ausführung 
der von ihm erfundenen, in Wuͤrttemberg 
feit dem 12. Februar I. Is. auf 5 Jahre 
patentireen, an ber Radnabe angebrachten 
Sperrvorrichtung für leichte Fuhrwerke. auf 
Landſtraſſen, - für den. Zeitraum von einem 
Jahre; 

unterm 13. Juny 1, Is. dem Speng— 
fer» Öefellen Johann Arinninger, aus 
St. Nifola, Landgerichts Paffau U., auf 
Anwendung des von ihm erfundenen, ver- 
befferten Verfahrens zur Verarbeitung des 
ſchwarzen und verzinnten Eifenblehs, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 16. Juny I. Ge. dem Ban— 
auier Mifolaus Wergifoffe, aus Aacen, 
auf Einführung der von ihm erfundenen, 
im Königreiche Preußen feit dem 31. Dez. 
1844 auf fehs Jahre patentirten Rettungs— 
Leiter bei Feuersgefahr, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. i 


Hiezu ald Bellage: Die Haupt⸗Rechnung der allgemeinen Brandverfiherungs: Unftalt in den ficben 
älteren Krelſen biefieits des Rheins für das Jahr 1854, 
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für 


Königreich 





Nro. 29. 
—ñ—iÏ ⸗ — - 
Münden, Donnerſtag den 14. Auguſt 1845. 
nbalt: 
Bekanntmachung, Mevifion der Arznei: Tar: Ordnung für das Königreih Bayern betr. — Velanntma: 


hung , die praftifhe Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1845 betr. — Dienftes:- Nachrichten. — 
Pfarreien = Verleihungen ; Präfentationg = Beftätigungen. — Ordens Verleipungen. — Cinziehung von 





Gemwerböprivilegien. — Ei j 
Bekanntmachung, und IV. angeführten Taxpreiſe und Beſtim— 
Revifion der ArzneisTar- Ordnung für dns mungen hiemit zur ‚allgemeinen Darnach— 
Königreich Bayern betr. achtung befannt gemacht werden. 


Minifterium des Innern. Münden ben > July 1845. u 
Im Verfolg der Beftimmung des g.7. Auf Seiner Königlihen Majeftät 


dee unterm 27. Januar 1842 in Betreff | Allerhoͤchſten Befehl. 

der Arzneitaxen erlaſſenen Allerhoͤchſten Ver: Freiherr von Freyberg, St. R. 
ordnung iſt die dermal beſtehende Taxirung Durch den Miniſter 
nah Erholung der Gutachten der Kreisre— der General ⸗Secretaͤr. 
gierungen, einer ſorgfaͤltigen Reviſion uns In deſſen Verhinderung 
terworfen worden, als deren Ergebniß die der geheime Secretär 
in dee Beilage unter Ziffer J.. IL, I, Goßinger. 
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I. 


Taxa Medicamentorum 


v2» 
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{um eorum, quorum taxa correciioni subjieitur, tum eorum, quae recenter in Taxam gene- 
ralem recipiuntur, 


Acetum 


”# 


tum 


Ambra grisea 


Gewicht. | 
camphoratum Libr, 
Drachm. 
Acidum benzoicum Drachm. 
sueeinieum Drachm. 
tartaricum pulverisa- 
Uneia 
Scrup. 
Gran 
Ammonium carbonicum Unein 


Drachm. 


Ammonium muriaticım depu- 


raum 
Ayua aromalica 


..- 


Uncia 

‚Uneia 

Chamomillae !Uneia 
Cinnamomi Unecia 
Cinnamomi vinosa Uneina 
Foenienli |Uneia 
Hyssopi 'Uneia 
Melissae |Uncia 
Menthae erispae ‚Uncia 
* piperitae jUneia 
Opii ‚Uneia 
oxyamurialica Uncia 
Petroselini Uncia 
phagadaenica Uneia 
Kosarım Uneia 
Salviae Uneia 
=Sambhuci Uneia 
Tiliae Uneia 
Asa foctida depurata Uneia 


Aurunı murlalieun natr. 
Balsamum Copaivae 


Drachm. 


dran 
IUncia 


re 


fr.\ 


1 20 Balsamum Nueistae 


9 Bronium 
30: Calcaria_pura 
AL „  sulphuricosstibiata 
Canella alba contusa 
20) , „  pulverisata 
30 Cantharides 
8 Capita papaveris 
20 Carho animalis praeparatus 
3 Caryophylli aromaliei 


10) sati 

&\Castoreum bayäricım aut si- 
1 biricum 

„| 

6 

| 

1 Castoreun eanadense 

1 


1 Charia cerata 

1 Chininum sulphuricum 
1 /Chinoidinum 

14 Coceionellae 


6 pulverisatäe 
1,Coriex Angusturae cont. 

il -, .. pulveris. 
| Chinae flavae 

3 - „ pulve- 
1) risät. 

1 Chinae fuscac cont. 
2 


6 
— 


pulveri- 


Gewicht. 
Drachm. 
Drachm. 
Uncia 
Uneia 
Uncia 
Drachm. 
Uneia 
Uneia 
Uneia 
Uneia 


!Unela 


Drachm. 
Serup, 
Gran 
Drachn. 
Scrup. 
Fol. 1 


‚Sserup. 


Drachm. 
Drachm. 
Drachn. 
Uneia 
Uneia 
Uncia 


‚Uncia 
Vneia 


pulveris. Uncia 
3l ., Cinnamomi Ceilonensis!Uneia 
Ouassiae pulve risatus Uncia 
‚Uneia | 


fl. 


1 


fr. 
6 
30 
1 


24 


10 
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-F&ewicht. 
Cnbebae grosso modo pulve- 
 "Tisatae Uncia 
„ subilissime pulveris.]Uncia 
Cuprum äluninatum Uncia 
Decoetam Zittmani fortiaus (1 
lag. zu 3 Duart oder 27 
Unzen.) 8 lag. 
Libra 
2 5 mite 8 lag. 
Lihra 
Emplastrum adhaesivum Uneia 
er Meliloti Uncia 
* oxycroceum Uneia 
Emulsio amygdalina cum sac- 
charo Lra 
Lxtractum Cinae neiheteum Drachm. — 
— Columbo Drachm. 
ss Cahebac Kethereum’Drachm. 
PR Digitalis Drachm. 
* “Filieis maris aethe- 
reum "“ Drachm. 
* Nucis vomieae spi- 
rituale Drachm. 
N Opii aquosum Gran 
—* 15 
6—10 
11—15 
16—20 
* Nueum - 
wleoholieumı Uneia 
Drachm. 
Senegae Drachm. 
Fahac Pichurim eontusae Unera 
„ pulverisätae jUncia |— 
Ferrum hydrocyanicun Drachm.| — 
4% jodatum Drachm. 
„,. Jsclicum Drachm.) — 
Flores Arnicne pulverisati |Uncia 
„.  Cassiae Uneia 


Hrn 
| Flores Cassiae pulverisati 
—| 8) .„. Chämomillae vulgaris 
— 10) pulverisatae 
— 116] „ BRosarum subtillissime 
pulverisat, 
81 3 sulphuris 
—i28| .. abluti 
4 — Galhanum 
—i15l pulverisatum 
—| ?l@elatina Lichenis_islandiei 





 8/Gummi Vrazacanthae 


_ 16) 





J (Herde Clematis ereeti coneisA 
46! „ pulverisata 
36 Hyosey ami pülverisatä 
12) - Mari veri 
—4| „— „ „ miverisata 
— 8 „  Melissae 
\Jodium 
—|42 
'Kali hydrojodieum 
— 30 


„ tartaricum 
3 
6 kino pulverisatum 
9 ‚Liquamen Myrrhae 
20 Liägpor Anımonii acelieh 





14 4, dilut 
—130| succinici 
— 4 Maitum 
—8 Myrrha 
rs | pulverisata 





20/Nuces Juglandum immaturarum 
6 Olcum animale acıhereun 
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24) Bergamotiae 
8 „ Uinnamomi 
— 15) „ Ricihi 


Gewicht 


Uneia 


Uncia 


Unecia 


Drachm. 


Uneia 
Uneia 
Uncia 
Uncia 


Unela 3,4 


Uneia 
Draghin 
Untia 
Uneia 
Uneia 
Uncia 
Unecia 
Unecia 


Drachm. 


Scrup. 


Drachm, 


Serup. 
Uncia 


Drachm. I — 


Untia 
Uneia 
Uneia 
Uneia 


Nrachmt- 


Uneia 
Eincia 
Unein 
Uncia 


Drachm. 


Serup. 


Drachm. I— | 
Guit 114 


Uneia 


33* 
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futr. 
— 20 





— 


1 


—— 
ID NER 


1 
1 
a a 


—'12 





,‚ Vleum juniperi Incia 


Menthae crispae Drachm. 
J piperitae Drachm. 
Opium purum 
6 6—10i— 
‚ran 


1— 


= 
| 


Gewicht. 


15 
16—20 


Piper album Uncia 
Drachn. 
Plumbum tannicum Drachm. 


Pulvis aerophorus cum Mag- 


nesia Uncia 4 
Radix Columbo Uneia 

Pr pulverisata |Uncia 

* Filieis maris mund. pulv.}Uncia 

„„ Grentianae Uneia 

* — pulverisat. Uncia 

„  Hellebori alhi Uneia 

* m „ „pulveris.[Uneia 

* * nigri Uneia 

2 * pulveris.|Uncia 

„  Imperatoriae Uncia 

* * pulveris. jUneia |. 

„, Ipecacuanhae pulveris.[Drachm. 


„ Pyrethri Uneia 
pulverisata Uncia 
Ratanhiae Uneia 

* pulverisata |Uncia 
„ Rhei chinensis Uncia 


pulveris.|Uneia 
Banguls "Araconis pulverisatusiUneia 
Sapo medicat. concis. Uncia 


— 


fl. Ir. 
— 8 
— 30 


Sapo medicat. pulverisatus 
‚Scamonium 











—|32:Semina Anisi stellati 
— | 2 Spiriius Sulphuric. aethereus 
3 Stlhium oxydatum album ab- 

— 4 ‚lutum 

— öl ‚Succ us Ebuli inspissatus 

—| 6} ‚Sulphar Antimoni auratum 
— J 

— 6 

Syrupus Ipecacuanhae 

— 10 Mororum 

— 8 Taninum purum 

— 12: Tartarus natronatus 

—110| „ pulverisat, 

— | 3 Pinetura Cantharidum 

—| 4 Castorei canadensis 
— 4 * “ sibiriei seu 
—! $| bavariei 

BU Coloeynthidis sim- 
—| 3 plex 

4) 

— Si Croei 

—5l 

_— 9 * Ferri pomali 

— 1 Valerianae ammon, 
— 16 a Vanillae 

— 1383|) 


— 48 Unguentum Digitalis purpureae 
— 48 * Mezerei 
| — | 20, Veratrinum 
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Gewicht. fi. ir. 





Uncia |I— 24 
Drachm.|—'15 
Uncia |— 10 
Uncia |— 13 
Drachm.)—| 8 
Uneia |—| 5 
Drachm.|—| 8 
Scerup. |—| 3 
Gran Xi—| 2 
Uncia |—!6 
Uneia — 8 
Drachm.| — 20 
Uneia —| 8 
Uncia — 4 
Uncia 2141 
Drachm.]—|12 
Drachm.] 11— 
Scrup. 24 
Uneia I—115 
Drachm.| —| 2 
Uncia I— 156 
Drachmi—| 8 
Unca j—!11 
Uneisa I—117 
Uncia 1| 8 
Drachm — 8 
Uncia /—68 
Uncia — 110 
Gran —| 7 


— — — 





497 498 
u. 
Taxa laborum 
correctioni subjecta. 
Decoctio . J fl. | fr. 
I, coctione usque ad (incl.) horam integram durante; 
1) usque ad (incl) 6 uncias Colaturae 2 — 4 
2) 12 „x — 6 
3) 24 ” ” ’ « . —10 
4) nn m 936 5 j —|12 


II. pro qualibet hora ulteriori: "Pars preilorum (k. ee Br tertia 
Decocto-infusio: Addentur 2 fr. pretüs sub I. et II, recensitis. 
' Digestio in acidis et spirituosis. 

I. Digestione usque ad (inel.) 24 horas Be 

1) usque ad (incl) 6 uncias x 43 a M . 

2) 2 4 m 33 . . . . B 

3) pro qualibet libra ulteriori 


If. pro quolibet ulteriori 24 horarum . spatio: Pars pretiorum J. 1 —3) 


dimidia. 
Electuariorum eonfeetlo 
1) usque ad (incl,) unciam unam j . . . 
2) Er Er) Fr) uncilas sex « 


. 


Emulsionum eonfectio, sive fiant cum Oleo, senine, gummi-resina à aivo cum balsamis 


1) usque ad (inelus.) uncias sex . . 

2) 9» 12 . R ’ R 

3) pro qualibet libra ulteriorl . . . . . 
Infusio calida 

1) usque ad (incl.) — uncias Colaturae . . A 

2) nm m ” ” x R ' 

on men 24 ” ” u a . e 

4) ” „ Er) 36 ” “ . ‘ 

5) pro qualibet libra ulteriori . . . . . 
Infusio frigida (unacum Colatura) 

1) usque ad (incl) 12 unciass . a r « j . 

2) pro qualibet libra ulteriori 


Pilularım qualiscunque ponderis praeparatio, formatio et semine Iycopodii vel pul 


vere aequalis preti conspersio j 
1) usque ad drachmam unam . : . . . . 
2) pro qualibet drachma ulteriori . . . . . 


* 


— — —— 


er ur 5, 2 »om 10 


Di 
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Solutio extractorum 
1) usque ad drachmas duas . 
2) „ ad unciam dimidiam . 
Solutio salium 
4) usque ad (incl.) drachmas duas 
"DB 99 unclam unam 


II. 


Wo der Tarpreis verfchiedener Mengen deffelben Arzneimitteld nicht ausdrücklich in 
der Tare bemerkt ward, ift die Tare der Fleinern Gewichtsabtheilung nur bis zur Haͤlfte 


des Preiſes der naͤchſt hoͤhern zu berechnen. 
ſo f ind 3 Drachmen nicht w 9 kr., fondern 


3 fr., und Die einer Unze 16 Pr. beträgt: 
zu 8 fr. zu tariren. 


‚Benin ;. B. die Tare Einer Drachme 


IV. 


Sind in der Landespharmakopoe von einem Arzneimittel mehrere Gattungen auf 
geführe, umd hat der Arzt die eine oder bie andere in feinem Rezepte: nicht naͤher be⸗ 
zeichnet, ſo iſt nur die wohlfeilere vom Apotheker zu verrechnen. 


Belanntmachumg/ 


die praktiſche Prüfung für ben Staatsbaubienft 
im Jahre 1845 betreffend. 


Miniiterium des Innern. 


Die im laufenden Yahre abzuhaltende 
praktiſche Pruͤfung fuͤr den Staatsbaudienſt 
wird in Gemaͤßheit des $. 21. ber -aller- 
höchften Verordnung vom 29. April 1841 
am 1. Dezember 1.5. ihren Anfang nehmen. 

Die Zulaſſ ungsgeſuche find. 

a. mit dern Zeugniß Über’ die erftandene 
theoretiſche Pruͤfung, und 
b. mit den Zeugniſſen der betreffenden Be- 





hoͤrden über die mit Fleiß und Fort- 
Hang und mit’ untäderfäftem‘, “fietfichemn 
Betragen vollendete jweijährige Praris 
zu belegen, und bei Vermeidung der Zuruͤck⸗ 
weifung fpäteftens am 10. November b: Is.bei 
der r bberſten Baubehoͤrde Finjuteichen. 
München. den 6. Auguſt 1845. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät 
Allerhochſten Befehl: 
Fechett bon Frehberg. 
Buoͤrch den Miniſter 
der General⸗ etretaͤt. 
befien, Verhinderung 


‚der cheihe Secretãt 
„Boßinger. 
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stand MI u 
Dienfies- Rad Rah 

Seine Majefäg de der König, haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, d.d. 
Bad Bruͤckenau den, 5. Auguſt 1. Is. den k. 
Lehen⸗ Vaſallen und Rittmeiſter im Cuiraſ⸗ 
ſier-Regiment Prinz Johann von Sachſen, 
Guſtav Freiherrn von Rummel, auf ſein 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in die Zahl 
Aller hoͤch ſt Ihrer Kämmerer aufjus 
nehmen; er 

unterm 31. Jury. 1. 58. dem Conſi⸗ 
ſtorialrathe Dr. Adolph Harleß, die aller⸗ 
unterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaſſung von 
feiner dermaligen Stelle eines zweiten geiſt⸗ 
lichen Conſiſtorialrathes bei dem proteſtan⸗ 
tiſchen Conſiſtorium in Bayreuth, zum 
Zwecke der Uebernahme einer ordentlichen 
Profefur ber Theologie an der Univerſitaͤt 
Leipzig, unter Beibehaltung des bayeriſchen 
Indigenats, zu bewilligen; 


unterm 2. Auguft I. Is. den Mech: 


nungs « Commiffär bei der Regierung von 
Mittelfranken, Kammer der Finanzen, Karl 
Ebersberger, zum Rentbeamten in Eber: 
mannſtadt proviforifch, und 

unterm 4. Auguft I. Is. den Rech⸗ 
nungs-Commiſſaͤr bei der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Fis 
nanzen,, Johann Nepomuk Pachmahyr, 
proviſoriſch zum Rentbeamten in Beilngries 
zu ernennen, dann 
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„unterm 5. Auguſt l. Is. den in Ruhe⸗ 
ſtand geſetzten Hauptſalzamtskaſſier Joſeph 
Cunz, zu Duͤrkheim, in der gleichen Ei⸗ 
genſchaft daſelbſt zu reactlviren. 


Bfarreien ⸗ Verleihungen; räfentations. 
Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 31. July l. Is. zu genehmigen, 
geruht, baf bie katholiſche Pfarrei Stein: 
fichen, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober- 
bayern, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erz⸗ 
bifhofe von Münden» Freyfing dem 
dermaligen Cooperator zu Walpertskirchen, 
Landgerichts Erding, Prieſter Sebaftian 
Weiß, und 

die Fatholifche Pfarrei Arzheim, Land; 
Commiſſariats Landau, in der Pfalz, von 
dem Hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Speyer, bem dermaligen Pfarrer in Eden- 
Foben, deſſelben Land» Commiffariats, Prie: 
fir Michael Mohler, — werde. 


Seine Maſeſtae Apr König ha: 
ben unterm 30. July I. Ye, die erfedigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Neuſtadt 
an der Haardt, Defanats gleichen Namens, 
in der Pfalz, dem bisherigen dritten Pfar- 
rer dorttſelbſt, Jakob Heintih Saul, 

und unterm 1. Auguft I. Is. die pro; 
teftantifche Pfarrei Gaugrehmweiler, Defanats 
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Dbermofchel, in der Pfalz, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Imsbach, Dekanats Winn- 
weiler, Ernſt Friedrich Karl Heing, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 6, July 1, Is. unter den von 
dem Magiftrate der Stade Nördlingen, in 
Uebereinftimmung mit ben Gemeindebevoll: 
maͤchtigten, für Die erledigte zweite prote⸗ 
ftaneifhe Pfarrftelle in Nördlingen präfen- 
tirten Geiftlichen dem bisherigen dritten Pfar* 
rer bafelöft, Johann Marthäus Mayer, und 

unterm 22. July I. Is. der von dem 
Reichsrarhe Joſeph Freiheren von Würz- 
burg, als Kirchenpatron, für den dermas 
ligen Pfarrer zu Burggenb, Adolph Kunfl- 
mann, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Mitwiß, Defanars 
Michelau, in Oberfranken, die Tandesfürfts 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließ— 
ung vom 25. Juny 1. Is. allergnd: 
digſt bewogen gefunden, dem Königli- 
hen Kreis» und Stadtgerichtsrathe Franz 
Martin Kurz, zu Aſchaffenburg, das Eh— 
renkreuz, 

und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
von 25. July l. Is. dem Küfter an der 
St. Peters Pfarrkirche zu München, Ja— 
tod Pillmaier, die Ehrenmünze des Kö 
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niglich Bayeriſchen Ludwigs » Ordens zu 
verleihen. 


— — — — —— — — — — — 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Nachſtehende Gewerbsprivilegien wur⸗ 
den eingezogen, und zwar: 


von dem Magiſtrate der Stadt Muͤnchen 
das dem Vergoldergehuͤlfen Johann Baptiſt 
Kuffner, in Muͤnchen, unterm 4. Januar 
l. Is. verliehene und unterm 7. März I. Js. 
ausgefchriebene, dreijährige Cemwerbspris 
vilegium auf Anfertigung von Meugold: 
oder Gilberleiften zu Rahmen, Zimmer- 
und Meubelverzierungen ꝛtc., fowie von al 
len andern Vergolder: Arbeiten aus aͤchtem 
Golde; 

das dem Buchbinder⸗Geſellen Franz Re: 
noch, in der Vorſtadt Au, unterm 6, Oft. 
1843 verlichene und unterm 11. Dez. 1843 
auggefchriebene zehnjährige Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen, verbefferten und eigenthiimlichen Ver— 
fahrens bei der Buchbinderei, dann 

das dem Schuhmader-Öefellen Johann 
Wellinger, in Münden, unterm 8. Dez. 
1844 verliehene und unterm 10. Februar 
1845 ausgefchriebene dreijährige Gewerbe- 
privilegium auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen Verfahrens bei Schuhen und 
Stiefeln verbefferte Rahmen und Käder ans 
zubringen und das Schliefen berfelben zu 
erleichtern, 


” Hegierungs-Blatt 





— 





- 
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München, Donnerftag den 28. Auguft 1845. 


In 


„dle Unterdrückung des Sclavenhandels betreffend. — Dlenſtes⸗Nachrichten. — Pfarreien: 


Härung. — Könlglih Allerhöcite ——— 
He 









eines erbe 





Belanntmachung, 
die Unterdrücung des Sklavenhandels betreffend. 


Juſtizminiſterium. 

In Gemaͤßheit der von Seiner Ma— 
jeftät dem Könige ertheilten Ermaͤchtig⸗ 
ung wird vom Juſtizminiſterium nachfte: 
hende, in der 21. Sitzung ber deutſchen 
Bundesverfammlung, vom 19.- Juni) lau— 


fenden Jahres befchloffene Uebereinkunft, 






Glerttal: Semtinarien zu 
— Drbeng : Verleihungen. — Nö: 


bezeigung, wohlthätige Bermde tniffe des Erconventna: 
fiend. — Gewerbsprivflegien : Verleifungen. — Einzle⸗ 


die Unterdruͤckung des Sclavenhandels be— 
treffend, mit dem Beifuͤgen bekannt ge— 
macht, daß dieſelbe nach Maaßgabe der Be— 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches Theil 1. 
Art. 197. bis 200. in Vollzug zu feßen fen: 

„In voller und gerechter Anerkennung 
„der Gefinnungen und Grundfäge hrift‘ 
„licher Menfchenliebe, welche die Höfe 
„von Großbrittanien, Defterreich, Preußen 
‚und Rußland zu dem wegen Unter 

36 
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u” 
„drücudg des Negerhandels (traite des 
„Negres) am 20. Dezember 1841 ges 
„fchloffenen Uebereinfommen veranlaßt 
„haben, und von dem Wunſche befeelt, 
„fo viel von ihnen abhänge, auch ihrer 
„Seits zur gänzlichen Ausrottung dieſes 
„verbrecherifchen Handels mitzuwirken, 
„haben, fi ſich ſaͤmmtliche deutſche Regier⸗ 
Angen dahin⸗ vrrenbart, daß von den⸗ 
„felben der Negerhandel allgemein ver: 
„Hoten werde. Demgemäß foll, wo dieß— 
„falls durch beftehende Strafgefege nicht 
„bereits Fürforge getroffen ift, der Me; 
„gerhandel gleich dem Seeraube beſtraft, 
„in denjenigen Bundesftaaten aber, de 
„ren Gefeßgebung des Seeraubes nicht 
„befonders erwähnt, mit der Strafe des 
„Menfchenraubes oder mit einer ähnlis 
„chen fchweren Strafe belegt werden. ”, 

München den 17. Auguft 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befeht. 
Freiherr von Schrenk. 
— Durch den Miniſter 
der General⸗Secretär. 
Miniſterlalrath 
von Haller. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, uns 
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term 5 Amuß 1.88, 14 bei dem Kreis, 
und che zu Fuͤrth erledigte Schrei; 
berſtelle, in prdviforifcher Eigenfchaft, dem 
ehemaligen griehifchen Bataillond- Arzt J. 
€. Jung, zu verleihen; 

unterm 6. Auguſt 1. Is. zu ber bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu München 
erledigten Rathſtelle den Affeffor eben dies 
fe8 Gerichts, ‚Ferdinand Sreiheren ‘von 
Schleich zu befördern, und die hierdurch 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte zu Muͤn⸗ 
hen eröffnete Affefforftelle dem Weceffiften 
des Appellationsgerichts von Oberbayern, 
Dr. Anton Langlois, und 

unterm 8. Auguft I. 38. dem Haupt: 
Zollamts = Affiftenten, dermalen fungiren; 
den Zollverwalter in Eflarn, Alois Tret- 
ter, die erledigte Zollverwalterftelfe bei dem 
Nebenzollamte I. Elaffe zu Wegfcheid, pro: 
viforifch zu verleihen, 

dann den Rentbeamten Remigius Goͤtz, 
zu Wolfſtein, ſeiner Bitte entſprechend, auf 
das Rentamt Neuburg a. d. D. zu verſetzen; 

unterm 11. Auguſt l. Is. die bei der 
Regierung von Mittelfranken, Kammer der 
Finanzen, erledigte Rechnungs : Commiffär, 
ftelle dem RarchssAecefüüften bei der Re: 
gierung von Unterfranken und Afchaffens 
burg, Kammer der Finanzen, Yofeph Der: 
leth, proviforifch zu verleihen; 

zu der Stelle eines ordentlihen Profeſ, 
ſors der theologiſchen Eneyflopädie und ſonſti⸗ 
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gen einleitenden Wiſſenſchaften der chriſtlichen 
Sittenlehre und Ber neuteſtamentlichen Exe⸗ 
geſe an der Univerſitaͤt zu Erlangen, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft, den bisherigen 
ordentlichen Profeſſor der Theologie, Dr. 
Johann Ehriftian Konrad Hofmann, zu 
Roſtock zu ernennen, und 

die in Afchaffendurg erledigte Advoka— 
tenftelle dem Advokaten Marin Wirth, 
in Orb, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprechend, zu verleihen, dann die ſich hier: 
durch erledigende Advokatenſtelle in Orb 
dem Mechtscandidaten Karl Dilg, in * 
ten berg, zu uͤbertragen; 

unterm 12. Auguſtel. Is. den II. % 
feffor bei dem Pandgerichte Oberviechtach, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Regeneburg, Anton Werberger, 
auf dem Grunde des $. 22. lit. D. derIX, 
Verfaffungs: Beilage, feinem allerunterchäs 
nigſten· Anſuchen entſprechend, in den jeit⸗ 
lichen Ruheſtand für die Dauer eines Jah⸗ 
red zu verfeßen; 

ünterm 13. Auguft 1.98, die erledigte 
Regiftratorftelle bei der k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Junern, in pro: 
viforifcher Eigenfhaft, dem Canzley⸗ Fun 
tionde bei der genannten Regierting, Jotob 
Bleyer, zu verleihen; 

unterm 15. Auguſt f. Ye. auf die 
bei dem Appellationsgerichte von Unter— 


franfen und  Afchaffendurg 'erledigte 'etfte 
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Direetorftelle den zweiten Director dafelbft, 
Ferdinand Papius, zu befördern, und bie: 


-hieducch offen gewordene zweite Ditectors 


ftelle dem Dberappellationsgerichts = Rathe 
Kart Schumann, zu verleihen, dann 

‚ unterm nemlichen Tage die bei dem 
Appellationsgerichte von Dberfranfen ers 
fedigte zweite Directörftelle dem Oberap: 
pelfationsgerichtsrache Karl Freiherr: von ! 
Waldenfels, zu übertragen; 

unterm gleichen "Tage auf die er⸗ 
ledigte Friedensrichterftelle in Candel den 
Friedensrichter Friedrich Wilhelm Müller 
in Otterberg, . feinem: allerunterthaͤnigſten 
Geſuche entfprechend, zu verfegen, und die 
ſich hierdurch erledigende Friedensrichterftelle 
in Otterberg dem gepruͤften Rechtscandida⸗ 
ten Karl Kaͤmpf, im — zu 
verleihen, 

und den Feiedensrichter —* & ief⸗ 
fer in Wolfſiein, gleichfalls auf allerunterthaͤ⸗ 
nigſtes Anſuchen, in gleicher Eigenſchaft nach 
Bergzabern zu verſetzen, und die hierdurch 
offen gewordene Friedensrichterſtelle in Wolf⸗ 
ſtein dem Ergaͤnzungsrichter an dem Bezitks⸗ 
gerichte in Kaiſerslautern, Karl * di ig 
zu übertragen‘; 

unterm 16. Auguft I. 8. die in Pir; 
mafenz "erledigte  Briebensrichterftelle dem 
Fricdenggerichtsfchrefber in Lauterecken, Karl 
Friedrich Herche, zu verleihen, und ya“ 
Friedensgerichtsſchreiber zu Lauterecken den 

tu ins Fr ee; |; 7 Fer 
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Ergänzungsrichtee an dem Friebensgerichte 
in Bergzabern, Karl Umbſcheiden, in 
preoviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 
unterm nemlichen Tage auf die er; 
ledigte Friedensrichterftelle in Kaiferslau- 
tern den Friedensrichter Jakob Koch, in 
Rocenhaufen, feinem allerunterthänigften 
Gefuche. enefprechend, zu verfeßen, und die 
hierdurch eröffnete Stelle eines Friedens: 
richters in Rockenhauſen dem Ergänzungs: 
tichter an dem Bezirfögerichte in Kaiferslaus 
teen, Joſeph Anton Schmidt, zu verleihen; 
unterm 17. Auguft I. Is. den bishe⸗ 
rigen außerordentlichen Profefior an der k. 
Univerfirät Erlangen, Dr. Adolph von 
Scheuerl, zum ordentlichen Profeffor des 
Kirchenrechts an genannter Univerfität, un⸗ 
ter Beibehaltung der Vorträge über römis 
ſches Recht, . jedoh unter Enchebung von 
dem Vortrage des Öffentlichen Rechts, in 
proviforifcher Eigenfchaft, und 
unterm 18. Auguft 1. Is. zum, Red: 
nungs-Commiffär bei der Regierung von 
Schwaben und Meuburg, Kammer der Fis 
nanzen, ben geprüften Rechtspractikanten 
Johann Baprift Sieber, zu Münden, 
in proviforifher Eigenfchaft zu ernennen, 
endlich unterm 19, Aug. l. Is. den beiden 
Landgerichts » Uerzten, Dr. Ludwig Sta 
deimayr zu Mindelheim, und Dr. Andreas 
Dre zu Pfaffenhofen, die erbetene Bewilli⸗ 
gung zur Vertauſchung ihrer Dienftesftellen 
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zu ertheilen, demnach den Dr. Ludwig Sta- 
delmayr auf die Gtelle des Langerichtö- 
Arztes in Pfaffenhofen, und den Dr. An- 
dreas Det auf die Stelle des Landgerichts⸗ 
Arztes in Mindelheim zu verfegen. | 





Pfarreien: und Benefizien-Berleibungen ; 
Bräfentationg - Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende Fatholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 5. Auguft I. 8. die Pfarrei - 
Bayreuth dem dermaligen Pfarrer zu Ober» 
alteih, Landgerichts Mitterfels, Priefter 
Dr. Friedrich Herd; 

unterm 7. Auguft I. Is. die Pfarrei. 
Dberftorf, Landgerichts Sonthofen, im Re- 
gierungsbezirfe von Schwaben und Meu- 
burg, unter Beruͤckſichtigung des Ternor 
Vorfchlages ded Hochmwürdigen Heren Bir 
fhofs von Augsburg, dem freirefignie- 
ten Pfarrer von Finningen, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ftäde, Priefter Johann Nepomuk Stügle; 

unterm 11, Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Zeifarn, Landgerichts Simbach am Sun, 
in Miederbayern, dem bermaligen Pfarrer 
zu Grafendorf, Landgerichts Pfarrkirchen, 
Priefter Franz Zaver Rothenaicher; 

die Pfarrei Walteröhof, Landgerichts 
Waldſaſſen, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem geprüften 
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Pfarramts; Candidaten und dermaligen Coo⸗ 
perator zu Aufhaufen, Landgerichts Stadt: 
ambof, Priefter Jakob Sellmahr, und 

das Benefizium Wengen, Landgerichts 
Rain, im Oberbayern, dem bdermaligen 
Pfarrer zu Beuern, Landgerichts Lands; 
berg, Prieftee Joſehh Bruder, dann 

unterm 13, Auguft I. Is. die Pfarrei 
Miederhöding, Landgerichts Landau, in 
Niederbayern, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Eandidaten und dermaligen Cooperator zu 
Konzell, Landgerichts Mitterfels, Priefter 
Wolfgang Zollner. 

Seine Majefdt der König ha; 
ben unterm 7. Auguft I. Is. zu genehmis 


gen geruht, daß die katholiſche Pfarre 


Teuerting, Landgerichts Kelheim, in Mie⸗ 


derbayern, von dem Hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Regensburg, dem derma⸗ 


ligen Schul: Erpofirus zu Neubaͤu, Lands 
gerichtd Roding, Priefter Anton Bauer, und 

die katholiſche Pfarrei Elbersberg, 
Landgerichts Portenftein, in Dberfranfen, 
von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
von Bamberg dem bermaligen Pocalcaplan 
zu Virnsberg, Landgerichts Ansbach, Prie- 
fter Chriſtoph Schterer, verliehen werde. 


Biſchoͤfliche Glerital: Seminarien zu Re: 
gensburg und Speyer: 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, unterm 
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12. Auguft 1. Js. daß von dem Hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe von Regensburg die Stelle 
eines Regens im bortigen Clerikal s Seminar, 
dem außerordentlichen Profeffor der Kirchenge- 
ſchichte an der Ludwigs: Marimilians: Univers _ 
fitäe und Subregens im Georgianifchen Prie- 
ſter⸗ Seminar zu München, Priefter Dr. Joſeph 
Amberger, übertragen, und derſelbe von dem 
genannten Heren Bifchofe in Gemäßheit des 
Art. AI. lit. a. des Concordates zugleich zum 
bifhöflichen geiftlichen Rathe ernannt werde, 

dann unterm 14. Auguſtel. Is. daß von 
dem Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 
Speyer die Functionen eines Regens des 
Clerikal /Seminars und Knaben⸗Conviets 
dortſelbſt dem dermaligen Inſpector des Far 
tholiſchen Schullehrer /Seminars zu Speyer, 
Prieſter Peter Köftler, Übertragen werben, 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 4. Auguft 1. Is. den Profefs 
for an ber Univerfirtde zu Münden, Dr. 
Shafhäutl, zum ordentlichen Mitgliede 
ber Akademie ber NWiffenfchaften bei ber 
mathemarifch » phnfifalifchen Elaffe zu er 
nennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Auguft l. Is. die Wahlen nach⸗ 
bemerfter Mitglieder der Afademie der Wiffen- 
fhaften alferhöchft zu genehmigen geruht: 
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1. Als Ehren-Mitglieb: 


Seine Erlaucht den. Herr Grafen 
Witheln von Württemberg. 


IL. Als ordentlihes Mitglied bei 
der phifofopbifh : philologifhen 

Efaffe:. 

Dr. Ernft Laffaulr, Profeffer an der 
Univerſitaͤt zu München. 

IH, Als auswärtige Mitglieder. 
philoſophiſch-philologiſche 
Elaffe: 

1) A. R. Rangabe, Profeffor an ber 
Univerfirät zu Athen, 


2) Dr. Julius Mohl in Paris, 
3) John Michell Kemble in London; 


b für die mathematiſch-phyſikaliſche 
Glaffe: 

1).Dr. Tiedemann, Geheimer Nach 
und Profefior in Heidelberg, 

2) Leopold MER: Profeffor in Heis 
delberg 

3) Juſtus Liebig, Profeſſor in Gießen, 

4) Dr. Jaͤger in Stuttgart, 

5) Simon Ohm, Profeffor und Rector 
der polytechniſchen Schule in Nürnberg. 


a) für die 


IV. Als Korrefpondenten: 
a) für die mathematifch-phpfitalifche 
.  Elaffe: 
1) Dr. Chriftian Gottlob Barth zu Calw, 





2) Dr. Gufao Biſchof— 


Profeffor in. 
Bonn, 


3) Dr. Erihfon; Profeffor in Berlin, 
4) Dr. Mädfer, Hofrath und, Profeflor 
in Dorpat; 
b). für die hiftorifche Glaffe: 
1) Dr. Fölir, Advokat in Paris, 
2) Profeſſor Dr. Bfroͤcer, Bibliothekar 
in, Stuttgart, 
3) Dr. Kunſtmann in Liffaben, 


— — — — — — — 


Ordens-Verleihmgen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha: 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung now 
14. July 1. Is. dem k. Rath und Regi⸗ 
ſtratot bei der k. Regierung von Oberfran⸗ 
fen, Kammer des Innern, Johann Georg 
Heinriß, das Ehrenkreuz, 

und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. Auguft I. Is. dem kqthol. Pfarter 
und. Dechant zu Alleröburg, k. Landgerichts 
Kaftel, Prieſter Aloys Bylling, die 
Ehrenmänje des Königlich Bayerifchen Lud⸗ 
wigs⸗ Drdend zu verleihen gerubt. 











- Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur - 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine. Majeſtaͤt der Koͤnig ha 
ben Sich unterm 12. Auguſt I. Is. aller- 
gnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, Al lethoͤchn 
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Hhrem Kämmerer und Landrichter zu 
Kiffingen, Philipp Freiheren von Zu hein, 
die allerhoͤchſte Etlaubniß zur Annahme und 


- Tragung des bemfefben yon Seinen Ho⸗ 


heit dem Heren- Herzöge von Sachſen⸗ 
Altenburg verlichenen Ritterkre zes des Her: 
joglih Sachfen-Erneftinifchen Hausotdens, 

und unterm 17. Auguft 1. Is. dem 
koͤniglichen Miniftetialrarhe Dr. Johann Evan: 
gelift Wanner, im Löniglihen Finanz⸗ 
Minifteriun, die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit dem Grof- 
herzoge von Baden verliehenen Ritterkren: 
ed des Ordens vom’ Zähringer Löwen zu 
ertheilen. | 


Aufnahme der Landgemeinde Altötting 
in: die Zahl der Märkte des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 27. July I. Is. die von der 
Gemeinde» Verwaltung Altötting allerunters 
thänigft erbetene Aufnahme der Landges 
meinde Altötting in die Zahl det Märkte 
des Königreiches, in Rückfi icht auf die dortigen 
Bevoͤlkerungs⸗ und fonftigen Orts: Berhält: 
niffe, allerhuldvollſt zu genehmigen geruht. 


Indigenato⸗ Verleihung. 
Seine Majeftdät der König haben 
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Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem 
proteſtautiſchen Mfarramts: Candidaten Dr. 
Georg Friedrich Wilhelm Bunt, aus 
Stode hagen ‚im Fijeſteuthum Schaumburg⸗ 
‚Rippe, das Indigenor des Konſgeeichs zu 
ertheilen. 


— — — — — — — — — — 


Großaͤhrigkeits Getärung 


— Seine Majerät der Koͤnig, haben 
Sich ungen, 16, ‚Yuguft 1. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden , die Sreinegmei: 


Roach, 





ſters Ehefrau Barbara Gottfhafl, ger 
borne Sauer, zu Bamberg, für großjäh: 


rig punetklaͤren. 





Koniglich Allerhöchſte Zufriedenheitsbe- 

zeigung, wohlthätige Vermächtniſſe des 

Erconventualen P. Heinrich Scharna— 
‚gel zu Bamberg betreffend, 


Der im verfloffenen Jahre zu Bams 
berg verftorbene Erconventual P. Heinrich 
Scharnagel, hat im feinem zuruͤckgelaſſe— 
nen Teſtamente die Jrrenanftalt, das Kranz 


fenhaus, das Haus ber Unheilbaren, und 


das Armen⸗Inſtitut in Bamberg zu feis 
nen -Univerfal » Erben ernannt. 

In Folge deffen ift dieſen 4 Wohl—⸗ 
thaͤtigkeits · Anſtalten über Abzug der Legate 
und: Verlaſſenſchaftskoſten zuſammen ein 
Vermögen von 14,128 fl. 365 fr, und 
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jeder derfelben gleichheitlich der vierte: Theil 
aus vorbenannter Summe angefallen und 
bereitd ausgeantwortet. 


Seine Majeftät der König ha 
ben von biefer, den frommen und wohlchä- 
tigen Sinn des Defunften ruͤhmlichſt beur: 
kundenden leßtwilligen Verfügung allergnd: 
digſt Kenneniß zu nehmen und dabei zu 
befehfen geruht, daß felbe mir dem Aus— 


drucke des Allerhöchften Wohlgefallens durch 


das Regierungsblart zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde, 





Gewerböprivilegien »Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 8. July 1. Is. dem Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Schmuck, zu Berlin, 
ein Gewerbsprivilegium auf Einführung 


des von ihm erfundenen, in Preußen ſeit 


dem 24. März d. Is. auf 5 Fahre paten- 
tirten Apparats zum Brennen von Kaffee und 
Eacao, für den Zeitraum von vier Jahren, 


und unterm 14 July I. Is. dem 
Hofbanquieer Simon Freiheren von Eich: 
thal, im München, ein Gewerbsprivilegium 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
neu conftenirten Defen zur Erzeugung von 
Glas, bei welchen zum Schmeljen Torf 
und Braunkohle, und lediglich zum Aus— 
arbeiten und Strecken Hol; angewendet 
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zu ertheilen geruht. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Aſchaf⸗ 
fenburg wurde die Einziehung des den 
Gebrüdern Alerander, Wilhelm und Carl 
Streder, zu Worms, unterm 11. Au: 
guft 1842 verliehenen und unterm 8. 
November 1842 ausgefchriebenen fünfjähri: 
gen Gewerbsprivilegiums auf Verfertigung 
und Anwendung. eines Deſtillations ⸗Appa⸗ 
rated, wegen Mangels der Neuheit und Eis 
genthuͤmlichkeit befchloffen. 


Berichtigung. 
In der unter Nr. 29. bes Regierungs— 
blattes d. Is. mitgerheiften Jaxa medica- 
mentorum find folgende Errata zu verbeffern: 





Statt: Acet. camphorat. Drachm. 9 ft. 
lefe man: Uncia 9 fe. 
A Calcar. sulphurico stib. 1. 


m.: 
sulphurato — 

— Flor. chamom. vulg. pulverisat ae 
[. m. : Flor. cham. vulg. pulverisa ti. 

A Oleum einnamom. gult. 11 I. m.: 
01. cinn. guit. I. 

r Tart. natr. pulveris. Une, 4 &x- 
l. m.: Tart. natr. pulv. Une, 14 fr. 

F Tinet, Vanill, Uncia 1 fl. 8 fr. 
I, ım,: Tinct, Vanill, Uncla 1 fl. 
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AEILEEFN 







“iR 
— 


Königreich or Bavern. 





—— Dienſtag den 9. September 1845. 





x, Inhalt: 

Selnntmadung, die Vermehrung der Präbenden für Kinder von Mitgliedern des Mellitär: Mar: ‚u Jefeph: 
Ordens betr. — Belanntmahung, den Schug von .. der Wiffenfhaft und Kunft gegen N —— 
und unbefugte Rachblidung betreffend. — Dienſies⸗ Nachtlchten. — Pfarreien: und Benefizlen⸗V 
leihungen ; Veifentationg: Befätigungen. —  Könlglie wtabemie der bildenden Künfte. — — 
Aller hoͤchſte Beſtaͤtlgung Rectors⸗ und Senatoren: n ber Unlverſitaͤt 
der Prorectors⸗Wahl an = Anfverfität Erlangen. — Landwehr bes Königreich. — Drdens:Werlelhungen, 





Belanntmachung, 25. Auguft 1. IJs. zwei neue Präbenden 
die Vermehrung ber Präbenben für Kinder von fiͤr Kinder von Mitgliedern des Militärs 
Mitgliedern ded Militär» Mars Jofeph» Ordens 

betreffend. Mars Fofeph:Drdens allergnädigft zu ber 


Seine Majeftät der König ba 


ben vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom von 27 auf 29 zu vermehren gerubt. 
37 





gründen, ſohin die Zahl diefer Präbenden 
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D.50 ande dere uun ran 
ben Schub Ser 2 NEL: DI währen war, 


Kunft gegen Nachdruck und unbefugte Nachbil, * 


weitere — uͤber gemein⸗ 


dung betreffend. „fame Gewährung eines völlig ausreichen⸗ 





„den Schußes aber gleichzeitig vbrbehal- 


Minifterium Des Innern. „ten worden iſt, ſo find ſaͤmmtliche deutſche 
In Gemaͤßheit der von Seine! Ma— „Regierungen über folgende Beftimmungen 
jede dem Könige ertheilten‘ Ermachtig⸗ at Ergähzung des Beſchluſſes vom 9. 


ung werden von dem Miniſterium des In⸗ 


„1837 überein efommen: 


nern nath ſteheade Ah der 21. Sißung dee A) der durch den Artikel). N Br, 


deuefchen Bundesverfammlung vom 10 Juny 
l. 38. zur Ergänzung des Beſchluſſes dom’ 
9. Nov. 1837 vereinbarte allgemeine Ber 
flimmungen über den Schuß von Werken 
der Wiffenfchaft und Kunft gegen. RE „cv“ 
druck und unbefugte Nachbildung unter Ber . 
zugnahme auf die unterm 23. July 1841 
im Betreffe des Schußes mufifalifcher und 
dramatifcher Werfe ergangene Befanntmas 
Kung mit dem Beifügen veröffentlicht, daß 
diefe vereinbarten Beftimmungen nah Maaß⸗ 
gabe des Gefeges vom 15. April 1840, 
den Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen 
der Literatur und Kunft gegen Veröffens 2) 
lichung, Nahbildung und Nachdruck betr. 
in Vollzug zu ſetzen ſeyen: 

„Nächdem der Bundesbeſchluß vom 
„d Mov. 1837 nur das geringfte Maaf 
„bes Schutzes feftgeftelle hat, welcher in- 
„nerhalb des deutſchen Bundesgebiets ben 
„dort erfcheinenden literarifchen und artiftis 3) 
„ſchen Erzengniffen gegen den Nachdruck 


ſchluſſes vom 9. Nov. 1837 für 
mindeftens zehen Jahre von dem Erz 


> fcheinen eines Titerarifchen Erzeugnifs 


fes oder Werkes der Kunft an, zuge 


ſcherte Schuß gegen den Nachdrud 


und jede andere unbefugte Werviel- 
fältigung auf mechanifchem Wege wird 
fortan innerhalb des ganzen Deusfhen 
Bundesgebietes für die Lebensdauer 
der Urheber folcher fiterarifchen Erz 
zeugniffe oder Werke der Kunft, und 
auf 30 Jahre nad dem Tode ber» 
felben gewährt. 

Werke anonpmer oder pſeudonymer 
Autoren, ſowie pofthume und folche 
Werke, welche von moralifchen Pew 
fonen (WUeademien, Univerfitdten u, 
f. w.) bhereühren, genießen folchen 
Schuges während dreißig Jahren, 
von dem Jahre ihres Erfcheinens an. 
Um diefen Schuß in allen deutfchen 
DBunbdesftaaten in Anfpruch nehmen 
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4 


nz 


5) 


6) 


?) 


zu fönnen, genügt. ed die Bebinguns 
gen und Förmlichkeiten erfüllt zu has 
ben, welche dieferhalb in dem beut- 
fen Staare, in welchem das Ori⸗ 
ginalwerk erſcheint, geſetzlich vorge- 
ſchrieben ſind. 

Die Verbindlichkeit zu voller Schad⸗ 
loshaltung der durch Nachdruck u. ſ. w. 
Verletzten liegt dem Nachdrucker und 
demjenigen, welcher mit Nachdruck 
wiflentlih Handel treibt, ob, und 
und zwar folidarifch, inſoweit nicht 
allgemeine Rechtögeundfäße dem ent- 
gegenftehen. 

Die Enefhädigung hat in dem Mer- 
fauföpreife einer richterlich feſtzuſe tzen⸗ 
den Anzahl von Exemplaren bes Ori⸗ 
ginalwerks zu beſtehen, welche bis 
auf 1000 Exemplare anſteigen kann 
und eine noch hoͤhere ſeyn ſoll, wenn 
von dem Verletzten ein noch groͤßerer 
Schaden nachgewieſen worden iſt. 
Außerdem find gegen ben Nachdruck 
und andere unbefugte Wervielfältig- 
ung auf mechanifchem Wege, auf 
den. Antrag des Verletzten in allen 
Bundesftaaten, wo bie Landesgeſetz⸗ 
gebung nicht noch höhere Strafen 
vorfchreibt,, Geldbußen bis zu 1000 
Gulden zu verhängen. 

Die über dergleihen Vergehen er⸗ 
fennenden Richter haben, nah nd; 
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herer Beſtimmung ber Landeögefeße, 
in denjenigen Fällen, wo ihrem Gr 
meſſen zufolge der Befund von Sad 
verftändigen einzuholen ift, bei fire 
rariſchen Merken: das Gutachten von 
Sceiftftellern, Gelehrten: und Buchs 
händlern, bei mufifaftfchen und Kunf- 
werfen das von Künftlern, Kunſt⸗ 
verftändigen und Mufif» ober Kunſt⸗ 
händlern einzuholen. 


München den 2. Sept. 1845. 
Auf Seiner Königlihen: Majeftät 


Alerhöchften Befehl. 
v. Abel. 
Durch. den Minifter 
der General«Serretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretär 
Goßinger, 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
d. d. Aſchaffenburg den 1. Sept. I. Js. 
den Ritterguͤter⸗ Beſitzer Joh. Nep. Freh⸗ 
hered Voith von Voithenberg, auf 
fein alferunterchänigftes Anfuchen, in die 
Zahl Allerhöhft Ihrer Kämmerer aufs 
zunehmen; 

unterm 21, Auguft 1. Is, die erledigte 
Eondueteurftelle bei der k. Bauinſpection 
Muͤrnberg, in proviſoriſcher Eigenfchaft, 
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dem geprüften Baupractifanten unb bisher 


tigen finnetionirenden Baucondueteur Phis 
tipp Heinrich Jacobi, aus Tann, zu ver: 
leihen; 
unterm 22. Yuguft l. Is. auf die ers 
ledigte Landrichterftelle zu Starnberg den 
bisherigen Landrichter zu Tiermoning, Karl 
Pißner, zu ernennen, und die hiedurch er» 
oͤffnete Pandeichterftelle IL. Claſſe zu Tite- 
moning dem bisherigen erften Affefior des 
Landgerichts Paffau I, Wilhelm Freiheren 
von Schatte, zu verleihen, dann 

den Rentbeamten Joſeph Schwendt 
ner, zu Wolfratshauſen, feiner Bitte 
entfprechend,, auf das Rentamt Regensburg 
zu verfeßen; 
"unterm gleichen Tage zu geftatten, daf 
die Motare Johann Baptift Salmon, zu 
Kirhheimbolanden, und Karl Auguft Dus 
derſtadt, in Göllheim, ihre Stellen ge 
gen einander vertaufchen dürfen, fohin den 
Motar Salmon von Kirchheimbolanden 
nach Göllheim, und den Motar Dubder: 
ftade von Goͤllheim nah Kirchheimbolan⸗ 
‚ben, beide ihren allerunterthänigften Ge— 
ſuchen entſprechend, dann 

den Revierfoͤrſter zu Jaͤgerthal, im 
Forſtamt Duͤrkheim, Karl Kummerer, 
feiner Bitte willfahrend, in gleicher Diens 
ſteseigenſchaft auf das Forftrevier Kaifers: 
lautern zu verfeßen ; 

den Hauptzollamts » Controleur Seba⸗ 


ftian Urban, in Waldmünden, auf bie - 
daſelbſt erledigte Hauptzollamtsverwalterftelle, 
ben Revifionsbeamten Johann Baptiſt Huf: 
fein, in Lindau, auf die Hauptzollamts- 
Eontrofeurftelle in Waldmünchen, und auf 
die hierdurch fich erledigende Reviſionsbeam⸗ 
tenftelfe in Lindau den Grenz» Obercontros 
leur Georg Schauberger, in Laufen, alle 
drei in — Eigenſchaft, zu er 
nennen; - 
unterm 23, Auguft 1. 38. das erles 

bigte Forftrevier Fuhr, Forftamts Reichen 
hall, dem Forflamts + Aetuar Alois Strel- 
ler, zu Roſenheim, proviforifch zu ver⸗ 
leihen; 

unterm 24. Auguſt l. Is. auf die er⸗ 


ledigte Landrichterſtelle zu Ebersberg ben 


bisherigen Landrichter zu Parsberg, Thad⸗ 


daͤus Liebl, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
entſprechend, zu verſetzen, und 


die hierdurch erledigte Landrichterſtelle 
zu Parsberg dem bisherigen erſten Aſſeſſor 
des Landgerichts Greding, Joſeph Leiner, 
zu verleihen; 

den Rechnungs-Commiſſaͤr Leonhard 
Wegert bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, zum Rentbeamten 
in Spalt, und 

ben Rechnungs» Comiffariard» Acceſſi⸗ 
ften bei der Regierung der Oberpfal; und 
von Regendburg, Kammer der Finanzen, 
Mepomuf Ereffierer, zum Gecretär bei 


der Regierung von Miederbayern, beibe 
proviſoriſch, zu ernennen ; Er 

unterm 25. Auguft l. Is. die neuge- 
bildete Stelle eines erponirten Bauconducs 
teurs zu Meunburg vorm Wald, in probi- 
forifcher Eigenfchaft, dem bisherigen func- 
tionirenden ingenieur der Canalbau-Section 
Bamberg, Benno Daffner, aus Müns 
«hen, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Ment- 
beamten Peter Zofeph Ehlen, zu Wuͤrz— 
burg l. d. M., mit Hinblick auf den $.22. 
lit. B. der IX. Beilage zur Verfaffungss 
Urkunde, in den definitiven Ruheſtand zu 
verfeßen; 

unterm 27. Auguft I. 8. den Regis 
ftrator bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Engelbert Lorenz, 
bei deſſen nachgewiefener Functionsunfähig« 
keit, nach $. 22. lit. D. der IX. Beilage 
zur Verfaffungs Urkunde, in den erbetenen 
Ruheftand vorläufig auf die Dauer von 
zwei Jahren zu verfeßen; 

unterm gleichen Tage ju ber erledig- 
ten Landrichterftelle in Biſchofsheim vor der 
Rhön den bisherigen I. Affeffor des Land; 
gerichts Mellrichſtadt, Ernft Sartoriug, 
zu ernennen, bann 

den Landrichter Joſehh Herrmann 
zu Kögting, in Anwendung des $. 19. 
Abſ. 2. der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
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Urkunde, in den zeitfichen Ruheſtand zu 
verfeßen, und 

die erledigte Landrichterftelle zu Markt⸗ 
ſteft dem bisherigen Eivil: Adjunkren zu 
Marke Erlbach, Johann Georg Karl Bo; 
gel, zu verleihen; 

dem Mevierförfter Joſeph Eseitee 
gel, zu Immenſtadt, nach $. 22. lit, D. 
der IX. Verfaffungs : Beilage, unter Eröff: 
nung der allerhöchften Zufriedenheit mit fels 
nen vieljährig treu geleifteren Dienften, bie 
nachgefuchte Ruheftands  Verfegung zu ger 
währen, und an deſſen Stelle zum proviſo⸗ 
eifchen Revierförfter für Immenſtadt den 


Actuar des Forſtamts Ottobeuern, Johann 


Staudacher, zu ernennen; 

die bei dem Kreis: und Seadtgerichte 
Afchaffenburg erledigte Schreiberftelle dem 
Friedrich Zanon, Diurniften in der Kanz⸗ 
lei des Appellationägeriches von Oberfran⸗ 
fen, in proviforifcher Eigenfhaft, und 

bie bei dem Kreis» und Stadtgerichte 
I. Elaffe zu Schweinfurt erledigte Direc⸗ 
torftelle, vom 1. Sept. d. Is. an, beit 
Rath des Kreis: und Gtadtgerichts zu 
Bamberg, Ludwig Julius Teaugott Frei; 
herrn von Thüngen, zu verleihen. 


Pfarreien= und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationg-Beftätigungen, 


Geine Majeftär der König ba 
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ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
PBenefizien allerhuldvollſt zu verleihen: 
unterm. 17. Auguſt 1. Is. bie Pfarrei 
Euerfeld, Landgerichts Dettelbach, im Re; 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchafr 
fenburg, dem geprüften Pfarramts⸗Candi⸗ 
daten und dermaligen Caplan zu Heppdiel, 
Hertſchaftsgerichts Miltenberg, Prieſter 
Mathias Nees; 
unterm 18. Aug. I. Is. die Pfarrei 
Sainbach, Landgerichts Aichach, in Ober⸗ 
bayhern, den dermaligen Pfarrer zu Elbers⸗ 
roth, Landgerichts Feuchtwangen, Prieſter 
Johann Michael Wieland; 
unterm 29. Yuguft I. 36. die Pfarrei 
Br, Pölten, Landgerichts Weilheim, in 
Oberbayern, dem deumaligen Studienlehrer 
ga Freyſing, gleichnamigen "Landgerichts, 
Prieſter Theodor. Hermann; 
die Pfarrei Moosbach, Landgerichts 
Vohenſtrauß, im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg, dem ge: 
prüften Pfarramts ⸗ Candidaten und derma- 
figen Wallfahrtsprieſter zu Vilsbiburg, 
‚gleichnamigen Landgerichts, Priefter Mi⸗ 
chael Dill, und 
bie Pfarrei Zeil, Landgerichts Roding, 
im vorgenannten Regierungsbezirfe, dem der- 
maligen Pfarrer zu Redwig, Landgerichts 
Wunfiedel, Priefter Fr. Joſeph Falter; 


unterm 20. Yuguft 1.8. die Pfarrei. 
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Wondreb, Landgerichts Tirſchenreuth, gleich⸗ 
falls im vorgenannten Regierungsbejirke, 
dem dermaligen Pfarrer zu Eggersberg, 
Landgerichts Riedenburg, Prieſter Maxi⸗ 
milian Tretter; 

unterm 23. Auguſt l. Is. die Pfarrei 
Uffing, Landgerichts Weilheim, in Ober- 
bayern, dem geprüften Pfarramts-Candi⸗ 
baten und bermaligen Erpofitus zu Etting, 
beffelben Landgerichts, Priefter Peter 
Schmauz; 

unterm 24. Auguft l. Is. das Curat⸗ 
Benefizium Wielenbach, Landgerichts Weil⸗ 
heim, in Oberbayern, dem gepruͤften Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten und dermaligen Pfarrvi⸗ 
kar zu Oberlauben, Landgerichts Kempten, 
Prieſter Franz Kaver Wild; 

unterm 25. Auguſt 1.8. die Pfarrei 
Kainertshaufen, Landgerichts Rottenburg, 
in Niederbayern, dem bdermaligen Pfarrer 
zu Pleiftein, Landgerichts Vohenſtrauß, 


Priefter Simon Fumpy, und 


unterm 27. Auguft I. 8, die Pfarrei 
Walkertshofen, Landgerihts Dahau, in 
Dberbanern, unter Berücfihtigung des von 
dem Hochmwürbdigften Herrn Erzbifhofe von 
München: Frenfing gemachten Perfonal- 
Vorfchlages, dem dermaligen Benefiziaten 
zu Traunftein, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Johann Baptiſt Sällinger. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 26. Auguſt I. Is. zu geneh⸗ 
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migen geruht, daß von dem Hochwuͤrdig⸗ 
fin Herrn Erzbiſchofe von Münchens 
Freyſing bie Pfarrei Hörgerrshaufen, 
Bandgerichts Moosburg, im Oberbayern, 
dem bdermaligen Pfarrer zu Walkertshofen, 
Landgerichts Bruck, Priefter Johann Bap⸗ 
it Schrems; 

unterm 31. Auguft I. Is., daß von 
dem Hochmürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg das Caplanei- und Mall: 
fahrts» Benefizium zu St, Maria  Loretto 
bei Oberſtorf, Landgerichts Sonthofen, im 
Regierungsbejirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem dermaligen Pfartoifar zu Oberft- 
dorf, Priefter Mathias Ofterrieder, und 

das Menhofer’fhe Benefijium in 
Großkitzighofen, Landgerichts Schwabmtn: 
chen, in demſelben Kreiſe, jure devoluto 
dem dermaligen Pfarrvikar in Kleinkoͤtz, 
Landgerichts Günzburg, Prieſter Johann 
Nepomuk Faſold, verliehen werbe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 23. Auguſt I. Js. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zn Candel. Deka 
nats Germersheim, in der Pfalz, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Gauersheim, Defanats 
Kichheimbolanden, Philipp Jakob Hin: 
Ken, und 

unterm 26. Auguſt I. Js. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrei Töpen, Dekanats Hof, 
in Oberfranken, dem Pfarramts-Eandidaren 


Johann Meidhart, aus Goldkronach, zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. Auguft (. Is. der von dem 
Freiherrn von Horneck, ald Kirchenpatron, 
für den Pfarramts⸗ Candidaten Johaun 
Georg Haͤfner aus Herbelsdorf ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation auf die proteſtantiſche Pfar⸗ 
rei Maroldsweiſach, Dekanats Memmels⸗ 
dorf, im Regierungsbejirfe vom Unterfrans 
fen und Afchaffenburg, fo wie 

unterm 23. Auguft [, Is. jener des 
Gutsbeſitzers Kispert, als Kirchenpasron, 
für ‚den. Pfarramts » Eandibaten Johann 
Adam Wehrmann, von Goldkronach, 
auf die proteftantifche Pfarrei Reuti ob ber - 
Donau, Dekanats Leipheim, im Regier⸗ 
ungsbezirfe von Schwaben. ımb Meuburg, 

dann unterm 27. YAuguft 1. Is. ber 
von dem Bevollmächtigten des Freiherrlich 
von Tucher’fchen Gefammegefchlechts, als 
Kirchenpatron, für den Pfartamts » Candis 
daten Georg Friedrich Wilhelm Agathon 
Bertholdt, aus Erlangen, ausgeflellten 
Präfentation auf bie proteftantifche Pfarrei 
Behringersdorf, Dekanats Mürnberg, bie 
landesfürftliche Betätigung zu erteilen ges 
ruht. 


Königl. Akademie der bildenden Künfte, 


Geine Majeftät der König ba 
ben unterm 25. Auguft 1.8. nachbenannte 
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Künftler zu Ehrenmitgliebern der Akademie 
der bildenden Künfte zu ernennen geruht: 

1) den Bildhauer Gibfon aus Liverpool, 
derzeit in Nom, 

2) den Hiftorienmaler Führig in Wien, 

3) den Hiftorienmaler Leopold Kupel 
wiefer in Wien, 

4) Philipp Veit in Frankfurt a. M., und 

5) den Landſchaftsmaler Heinrich Hein⸗ 
lein in Muͤnchen. 


Königlich Allerhoöͤchſte Beſtaͤtigung ber 
Rectors⸗ und Senatoren-Wahlen an 
der Univerfität Würzburg, und ber Pro⸗ 
rectors⸗Wahl an der Univerſität Er— 
langen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Auguft 1. Is. die Wahl des 
ordentlichen Profeffors der Mechte, Dr. Am: 
bros Albrecht, zum Mector an ber Univerfität 
zu Würzburg für das Studienjahr 1843, dann 

des ordentlichen Profefford Dr. Andreas 

Deppifch aus ber theologiſchen, 

des orbentlihen Profefiord Dr. Karl 
Edel and der juridifchen, 
des ordentlichen Profefiors Dr. Anfelm 

Debes aus der ftaatswirchfchaftlichen, 

des ordentlichen Profeflors, Hofraths Dr. 

Eajetan Tertor aus ber mebizinifchen, 

des ordentlichen ProfefforsDr. Fran Hoff: 
mann aus der philofophifchen Fakultät 
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zu Senatoren für die Studienjahre 1845. 
und 1839 zu genehmigen gerubt, - 

Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben unterm 27. Auguft l. Is. der auf den 
ordentlichen Profeffor der Rechte, Dr. Adolph 
Theodor Laspeyres, gefallenen Wahl 
zum Prorector der Univerfität Erlangen für 
das Studienjahr 1843 die Fönigliche Be⸗ 
ftätigung zu ertheifen geruht. 


— Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 26. Auguft 1. Is. den Land: 
wehr⸗ Hauptmann Mathias Klüftinger 
zum Major und Commanbdanten des Land: 
mehr s Bataillong der Vorſtadt Au bei 
Münden zu befördern geruht. 


Orbens-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, ver- 
möge allerhöcfter Entſchließung vom 17. 
Juny 1. 38. dem bifchöflichen geiſtlichen 
Mathe, Dechant und Pfarrer zu Lamm, 
k. Landgerichts Kögting , Priefter Stephan 
Reinhold, das Ehrenkreuz, und 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. Auguſt 1. Ye. dem Salinen⸗ 
Diauerer-Palier Grorg Maltan, zu Berch⸗ 
tesgaden, bie Ehrenmünze des Königlich 
Bayerifchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 
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Regierungs⸗Blatt 


Königreich 





Münden, Mittwoch den 17. September 1845. 


Inhalt: 

Belanntmachung, den Abſchluß eines Frelzugigkelts- Vertrags mit Schweden und Norwegen betreffend. — 
Dienftes:-Nachrihten. — Pfarreien: Verlelhungen. — Königlich Allerhoͤchſte Beſtaͤtlgung der Rectors⸗ 
und Senatoren: Wahlen an der K. Ludwigs⸗Mearimlllans-Unlverſſtat .— s⸗Verlelhun⸗ 
gen. — Königliche Alerhöhite Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Könlglih Als 
leryöchfte Genehmigung zur Namens: Veränderung. 


Belanntmahung, i 
den Abſchluß eines Breizügigfefts - Bertrages mit Schweden und Norwegen betreffend. 


Machdem die nachftehende 


Declaration 
Sa Majeste le Roi de Baviere et Sa Seine Majeftät der König von 
Majeste le Roi de Suede et.de Norwege Bayern und Seine Majeftät der Koͤ— 
ayant trouvd convenable de faclliter les re- nig von Schweden und Norwegen von der 
38 


539 
lations qui smbsistent entre Leurs sujets 


respectifs sont convenus ä cet &gard des 
articles suivans : 


Art. 1. 


Les droits connus sous le nom de 
droit d’aubaine et de detraction ne seront 
plus exiges 4 l’avenir lorsque, en cas de 
succession, donation entre vifs, vente, dmi- 
gration ou aulre il y aura lieu a une trans- 
lation de biens du BRoyaume de Baviere 
dans les Etats de Sa Majest@ le Roi de 
Suede et de Norwege, ou de ceux-ci däits 
es Etats de Sa Majeste le Roi de Bavicre, 
pour toute leur étendue tant actuelle que 
future, toutes les impositions ou droits de 
eette nature, non seulement ceux qui font 
partie des revenus publics, mais encore 
ceux qui jusqu’ ici pourraient avoir été 
leves par quelque province, ville, jurisdietion, 
ecorporation, arrondissement ou commune, 
&ant abolis entre les deux Etais, 

* 


\ 


Art. 2. 

D sera permis en consöquence â tous 
les sujets de Sa Majeste le Roi de Ba- 
viere de disposer par tesiament, par do- 
malion ou aufrement de tous les biens 
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Abſicht geleitet, den zwiſchen Ihren tes 
„ fpeetiven Unterthanen beſtehenden Verkehr 
zu erleichtern, find zu dieſem Ende über 
die in den nachftehenden Artifefn enthalte 
nen Beftimmungen übereingefommen: 


rt. 1. 


Das fogenannte Heimfallrecht und 
Bachfteuerreht foll Fünftighin nicht mehr 
ausgeubt werden, wenn in. Folge von Erbe 
ſchaft, Schanfung unter Lebenden, Verkauf, 
Auswanderung oder auf andere Weiſe Vers 
mögen aus dem Königreihe Bayern in bie 
Staaten Seiner Majeftät des Königs 
von Schweden und ‚Norwegen, oder aus 
diefen in jene Seiner Majeftät des 
Köntgs von Bayern und zwar für ihren 
ganzen Umfang, ſowohl gegenwärtigen als 
künftigen, hinzieht, da alle Abgaben. und 
Steuern diefer Are — und nicht nur die 
jenigen, welche in die Staatskaſſe fließen, 
fondern auch diejenigen, welche etwa bisher 
zum Vortheile irgend einer Provinz, Stadt, 
Gerichtsbarkeit, Corporation, eines Bezir- 
fes oder einer Gemeinde erhoben worden 
wären, -unter den contrahirenden Staaten 
von nun an abgefchafft fenn follen, 


Art. 2. 

Alle Unterthanen Seiner Majeftdt 
des Königs von Bayern werden daher 
durch Teſtament, duch Schaufung ober 
auf andere Weiſe ber alles bewegliche oder 
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meubles ou immeubles qu’ils — 
dans les Royaumes unis de Suede et de Nor- 
wege, de quelque nature qu’ils soient, ain- 
si que d’acquerir soit par testament, succes- 
sion ab intestat, donation ou autrement des 
bieus meubles ou immeubles de quelque na- 
ture qu’ils soient et situds dans les Royau- 
mes unis de Suede et de Norwöge; en 
reeiprocitE de ce qui est stipule& en faveur 
des sujets Bavarois les sujets Suddois et 
Norwegiens jouiront des memes droits, 
privilöges et exemptions, sans aucune ex- 
ception, dans le Royaume de Baviere, de 
sorte que tant les Bavarois que les Suedois 
et Norwegiens seront traites dans les Etats 
respectifs de Sa Majest& le Roi de Ba- 
viere et de Sa Majesid le Roi de Suede 
et de Norwege comme les nationaux eux- 
memes, 


Art. 3. 


Les sujets respectifs de Sa Majeste 
le Roi de Baviere et de Sa Majeste le 
Boi de Sucde et de Norwöge qui expor- 
terout des biens ou qui en acquerront dans 
Tun ou Fautre Etat, solt par testament, soit 
par succession ab intestat, donation, vente 
ou autrement, ne seront assujelis sous ce 


543. 


unbewegliche Vermögen verfügen Fönmen,. 
welches fie. in den vereinigten Königreichen: 
von Schweden und Norwegen. befigen wer⸗ 
ben, — von welcher Natur auch diefes Ver⸗ 
mögen feyn follte —; ebenfo. werden diefel- 
ben duch. Teftament, als. Inteſtaterben, 
duch Schanfung oder auf andere Weife 
bewegliches oder unbewegliches und in den 
vereinigten Königreichen von Schweden und 
Norwegen Tiegendes Vermögen jedweder Are 
erwerben fönnen; als Reeiprocum diefer zu 
Gunften der bayeriſchen Unterthanen ges 
troffenen Beftimmungen ‚werden die ſchwe— 
difhen und norwegiſchen Unterthanen ſich 
derſelben Rechte, Privilegien und Exemp⸗ 
tionen ohne alle Ausnahme — im Könige , 
reiche Bayern zu erfreuen haben, fo daß 
fowohl die Bayern als die Schweden unb.,., 
Mormwegier in den refpectiven Staaten Sei⸗ 
ner Majeftät des Königs von Bayern _ 
und Seiner Majeftät des Königs vom. 
Schweden und Norwegen wie bie Einheis-. 
mifchen felbft werden behandelt werden, 


Art. 3 


Die reſpectiven Unterthanen Seiner 
Moajeftät des Königs von Bayern und 
Seiner Majeftär des Königs von Schwe 
ben und Morwegen, welche Vermögen aus: 
führen oder in dem einen oder andern Staate 
ſolches in Folge teftamentarifcher Verfügs 
ung‘ oder auf dem Wege ‚der Inteſtaterb⸗ 

38* 
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'rapport à d’aufres droits, impositions ou 
taxes, que ceux qui seralent &galement ac- 
quittös par les habitans du BRoyaume de 
Baviere ou ceux des Boyaumes unis de 
Suede et de Norwege d’apres les rögle- 
mens qui existent ou qui existeront dans 
les deux pays. 


Art. 4, 


Cependant comme les franchises et li- 
bertes reconnues ou eiablies dans la pre- 
sente convention ne doivent éêtre applicab- 
les qu’aux biens et non aux personnes, il 
s’en suit que, non obstant les dispositions 
consacrdes par cetie convention, les lois et 
reglements menagant du sequestre de sa 
fortune tout Bavarois qui transporterait son 
domicile à l’etranger sans en avoir recu 
prealablement la permission et le consente- 
ment à ce necessalres, continueront de re- 
ster en vigueur. 


* 


Art. 5. 

En consdquence du me&me prineipe il 
est convenu que les sujets Bavarois qui 
voudraient aller s’etablir en Sutde ou en 
Norwege avec l’autorisation de leur gou- 
vernement, et qui n’auraient pas rempli le 
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folge, oder buch Schaufung, Verkauf ober 
auf andere Weiſe erwerben, werden in bie: 
fer Beziehung feine andern Steuern, Ab; 
gaben oder Taren zu berichtigen haben, als 
in folhen Fällen von den Einwohnern bes 
Königreihs Bayern oder jenen ber vereis 
nigten Königreiche von Schweden und Nor⸗ 
wegen nach ben beffalls in den betreffenden 
Staaten dermalen oder Pünftighin beftehen- 
ben Beftimmungen felbft zu erlegen kom⸗ 
men würden. 
Art. 4. 

Da jedoch bie in gegenwärtiger Ueber: 
einfunft zugeftandenen ober feftgefegten ‘Bes 
feeiungen und Freiheiten nur auf das Ver: 
mögen, nicht aber auf die Perfonen An 
wendbarkeit haben follen, fo folgt daraus, 
daß — unbefchaber der durch diefe Convention 
geheiligten Beftimmungen die Gefege und 
Berordnungen — welche jeden Bayer, ber 
ohne vorher die hiezu erforderliche Erlaub⸗ 
niß und Einwilligung erhalten zu haben 
‚auswandert, mit der Gequeftrirung feines 
Vermögens bedrohen, auch fernerhin in 
Kraft bleiben werben, 


Art. 5. 

Demfelben Grundfaße zufolge ift bes 
ſtimmt, daß diejenigen banerifchen Unter⸗ 
thanen, welche mit Bewilligung ihrer Res 
gierung nah Schweden oder Mormwegen 
überzufiedeln beabfichtigten, aber die erfor« 
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nombre d’annees pendant, lesquelles ils ont 


4 servir dans les rangs de Varmee du Roi, 


ou qui seraient dans le cas de s’y faire 
remplacer, auront à se conformer prealable- 
ment & ce qu'exigent en pareil cas les 
lois de la conscription militäire. 


Art. 6. 


Cette convention est applicable & toutes 
les translations de biens en general dont 
lexportalion n’a pas encore eie effectude, 


Art. 7. 

Cette declaration expediee en double 
et de me@me teneur, signee par les Mini- 
stres respeetifs de Sa Majeste le Roi de 
Baviere et de Sa Majeste le Roi de Suede 
et de Norwege, autorises à cet effet par 
leurs augustes Souverains, aura force et 
valeur du jour ou les declarations respec- 
tives auront dt€ mutuellement echangees. 

Munich ce 6 Avril 1845. 

(L. 8.) (signe) Le Baron de Gise 
Ministre de la Maison Royale et 
des Affaires etrangerös de Sa Ma- 
jeste le Roi de Baviere, 


546 


berfiche Anzahl von Fahren, die fie in dem 
Reihen der Armee des Königs zu dienen 


‚haben, nicht zurückgelegt hätten, oder welche : 


fih im dem Falle befänden, einen Erſatz⸗ 
mann ftellen zu müffen, vorerft den für 
folhe Fälle durch das Heer» Ergänzungss 
Geſetz geftellten Anforderungen zu genügen 
haben werben. 

Art. 6. 

Diefe Convention foll bei allen Leber: 
führungen von Vermögen im Allgemeinen 
jur Anwendung fommen, deſſen Erporta: 
tion noch nicht flattgefunden hat. 


Art. 7. 

Diefe mit gleichem Inhalte doppelt 
ausgefertigte und von ben hiezu von ihren. 
durchlauchtigften Monarchen bevollmächtige 
ten betreffenden Minifteen Geiner Mas . 


jeftät des Könige von Bayern und 


Seiner Majeftärt des Königs von 
Schweden und Norwegen unterzeichnete 
Declaration wird Kraft und Giltigkeit von 
dem Tage an haben, an welchem die re— 
fpeetiven Declarationen werben gegenfeitig 
ausgemwechfele worden ſeyn. 

Münden den 6. April 1845. 


am 17. April diefes Jahres zu Berlin gegen eine von Seite des mit der interemifti« 
ſchen Leitung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten Seiner Majeſtaͤt 
des Königs von Schweden und Norwegen beauftragten Königlih Schwedifchen Kriegs: 
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Minifterd und Staatsrathes, enerallieutenants Baron von Peyron 


laufenden Jahtes zu: Stodholm ädgegebene, ihrem Yhhafte milch" ganz 
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am 28. Mär; 
gteichlhuräibe”" 


Deelaration ausgewechfelt worden, fo wird der dadurch" jum Abſchluſe gefdrigte" Ver⸗ 


trag hiemit zur dffentlichen Keuntniß gebtacht. — 7 


Muͤnchen den 2. September 1845. 


my“ | 


Minifterium - des Königlichen Haufes und des Aeußern. 
2* Freiherr von Giſe. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns 
term 31. Auguſt l.Is. den Rechnungs; 
Eommiffär bei der Regierung von Schwa- 
ben und Meuburg, Kammer der Finanzen, 
Anton Reifenegger, zum Rentbeamten 
in Miedenburg, proviforifch zu ernennen; 

unterm 1. Sept. I. Is. den Lotto: 
Dberbeamten zu Regensburg, Joſeph Kit: 
ter von Kern, auf deffen Anfuchen, ges 
mäß $. 22. lit. D. des Edikts vom 26. 
May 1818. für immer in den Ruheſtand 
treten zu laffen; 

unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Landrichterftelle zu Schwabach ben bisheri: 
gen andrichter zu Norhenburg an der Tau- 
ber, Eduard von Hartlieb, feiner aller: 
unterthänigften Bitte ensfprechend, zu ver: 
ſetzen; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Landrichterſtelle zu Rothenburg an der Tau⸗ 





ber dem bisherigen Landrichter IL Claſſe 
zu Ludwigeſtadt, Cornelius Mayer, zu 
verfeihen, und | — 

auf die hiedurch eroͤffnete Landrichter⸗ 
ſtelle IL. Claſſe in Ludwigsſtadt den bishe⸗ 
rigen I. Landgerichts-Aſſeſſor zu Feucht⸗ 
wangen, Guftav Karl Friedrich Sommer, 
zu ernennen; 

unterm 5. Sept. I. Is. ben erbetenen 
Dienfttaufch der koͤnigl. Poftoffizialen Mar 
Stöfel zu Augsburg, und Eugen Els 
gershaufen zu Würzburg, allergnädigft 
ju genehmigen ; | 

unterm nemlichen Tage dem Rathe 
des Appellationsgerichts von Schwaben und. 
Neuburg, Johann Nepomuk von Clar—⸗ 
mann, nach volfendeten vierzig Jahren in 
der Dienſt⸗Aktivitaͤt, auf den Grund des 
Evifts IX. zur Verfaffungs- Urkunde $. 22. 
lit. B. und $. 23. den von ihm alferunter- 
thänigft nachgefuchten definitiven, Ruheſtand 
mit Belaffung des Titels, des Functionds 
jeichend und des Gefammtgehaltes zu be⸗ 


Pe 
willigen und demfefben dabei die allechöchfte 


Zufriedenheit mie ‚feiner, viehjährigen, eifri - 


gen und treuen. Dienftleiftung zu erkennen 
zu geben; at, 


unterm 6. Sept. I. Is. dem Rathe 
des Appellationsgerichts von Niederbayern, 


Johann Nepomuk von Sicherer, gewaͤh⸗ 


rend die von ihm geftelfte allerunterthaͤnigſte 
Bitte, nach zuruͤckgelegten vierzig Jahren 
in der Dienſt-Aktivitaͤt, auf den Grund 
bes Edikts IX. zur Verfaffungs : Urkunde 
$. 22. it. B. und S, 23. ben definitiven 
Ruheftand mit Belaffung des Titels, des 
Functionszeichens und des Geſammtgehal⸗ 
ted zu bewilligen und demſelben zugleich 
die alferhöchfte Zufriedenheit mit feiner lan- 
gen und treuen Dienftleiftung zu bezeigen, 


dann zu der hierdurch bei dem Appel: 
lationsgerichte von Miederbayern erledigten 
Rathftelle den Rath) des Kreis: ‚und Stadt 
gerichts zu Regensburg, Element Freiherrn 
von Limpoͤck, zu befoͤrdern, endlich 


zu der erledigten IL, Aſſeſſorſtelle bei 
dem Landgerichte Neuburg an der Donau 
den dortigen Landgerichts - Actuar, Karl 
Baas, zu ernennen, und die hiedurch er; 
oͤffnete Actuarſtelle bei diefem Landgerichte 
dem Appellationsgerichts - Arsefüften Ludwig 
kautenſchlager, in Münden, zu ver— 
leihen. 
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Bfarreien « Berleihimgen, 
Seine Majeftät. der König Haben 


nachftehende katholiſche Pfärreien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruhe: 





unterm 31. Auguft 1. Is. die Pfarrei 


Ofterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, in 
Oberbayern, dem geprüften Pfarramts-Can- 


didaten und dermaligen Cooperator zu Am⸗ 


berg, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Georg Meßmeringer; 
unterm 1. Gepteinder I. Is. die 


Pfarrei Eſchenbach, gleichnamigen Landges . 


rihts, im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Kegensöyrg, dem dermaligen Pfars 
rer zu Beidl, Landgerichts Tirſchenreuth, 
Prieſter Georg Voͤlkl; 

die Pfarrei Pfatter, Landgerichts Stadt; 
ambof, in bemfelben Kreiſe, dem dermaligen 
Schulbenefiziaren zu Neumarkt, gleichnamigen 
Sandgerichts, Priefter Andreas Stau ber, 

dann unterm 5, Sept. I. Is. bie 
Pfarrei Buch, Landgerichts Rain, in Ober 


. bayern, dem geprüften Pfarramts- Candidas 


ten und dermaligen Kaplan zu Paar, Land⸗ 


gerihts Friedberg, Priefter Joſeph Bo gner. 








Koͤniglich Allerhöchſte Beſtätigung der 

Rectors⸗ und Senatoren-Wahlen an 

der K. Ludwigs Maximilians-Univerſität 
| München. J 


Seine Majeſtaͤt der König hab 


* 
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auf den Grund ber vorgenommenen Wahe 


len unterm 5. Sept. l. Is. als Rector 
der Univerſitaͤt München für das Yahr 
1843, ben Profeffor Dr. Georg Phillips; 
"und ald Senatoren: 
den Profeffor Dr. Mar Stadlbaur 
von der theologifhen Fakultät, 
den Profeffor Dr. Franz Zaver Zenger 
von der juridiſchen Fakultaͤt, 
den Profeffor Dr. Adam DOberndorfer 
vonder ſtaatswirthſchaftlichen Fafuftär, 
den geheimen Rath, Profeffor Dr. von 
Ringseis, von der medizinifchen Fa: 
kultaͤt, und 
- den Profeffor Dr. Ernft Laffaulr von 
der philofophifchen Fakultaͤt 
Allerhoͤchſt zu betätigen geruht. 


Orbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 8. Auguſt 1. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Präfidenten des k. Appel- 
lationsgerichts von Mittelfranken, Staats 
rath im auferordentlichen Dienfte und ger 
heimen Rarh ꝛc. Carl Ludwig Freiherrn 
von Leonrod, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. Auguft I. Is. dem Pönigl. Ober: 
Appellationsgerichts: Director Ernft Auguft 
von Zink, das Ehrenfreu;, 


552 


"iu 
dann vermöge allerhöchfter Entſchließ ⸗ 
ung vom 22. Aug. 1. 36. dem katholiſchen 
Pfarrer zu Pfeinting, P.Candgerichts Vils⸗ 
hofen, Prieſter Thomas Graf, die Ehren: 
münze des Königlih Bayeriſchen Eudmwigs- 
Ordens zu verleihen. j 





Königlich Allerhoͤchſte Genehnigung zur 
Annahme einer fremden Deroration. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter dem 1. May 1. Js. allers 
gnädigft bewogen gefunden, dem föniglichen 
Gerichtsarzte Dr. Michael Haftreiter, zu 
Starnberg, die allerhoͤchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von bes 
Königs von Preußen Majeftäe huldreichft 
verliehenen rothen Adlerordens 3. Claſſe zu 
ertheilen. 


Königlich Allerhöhte Genehmigung zur 
Namens» Beränderung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 5. Gept. I. Is., dem geftell« 
ten alferunterthänigften Geſuche entfprechend, 
allergnädigft zu geftatten geruht, daß ber 
Maurer Philipp Meng, in Eufel, den 
Gefhlehtsnamen „Mann“ annehmen und 
führen dürfe. 
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Regicrungs— Blatt 


für 


Rönigreih N 





Nro. 33. 


Münden, Mittwoch den 24. September 1845, 


a ben Namen bed er 
— Belanntmahung, 


Inhalt: 
ebornen Gotnes Seiner Arc 
n Hofitaat Seiner Königli 


en — des — 
oheit des Kronpri * 


57 Riniglinen Hohelt der Kronprinzeffin betr. — B atmen, unecheßen ge ebliedene 
— betr. — — — — pfarrelen-⸗ und Benefizlen⸗Verlelhungen; Praͤſentatlons⸗ 


n. — Königl 


iche Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoratlon. — 


Beitätigun 
Koͤnlgll "Alert fte — eltsbezelgungen. — Königlih Allerhoͤchſte Genehmlgu ur Namens 
—* glid ehöch 3 J h } ch ng 3 —* 


privileglen⸗ Verlelhungen. — ® 
Elnz lehung und d Erlöfchung von Gewerbsprivilegien, 


Belanntmachung, 
den Ramen des erfigebornen Sohnes Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronpringen be 
treffend, 


Ninifterium des Föniglichen Haufes und 
des Aeußern. 


In Folge allerhoͤchſten Befehles Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt des Königs vom. 8, 


gerung eines Gewerbsprivileglums. — 


Sept. I. Is. wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Seiner König 
lichen Hoheit des Kronprinzen erfigebor- 
nee Sohn, welcher in der heiligen Taufe 
die Namen Otto Ludwig Friedrich 
Wilhelm erhalten hat, als Hauptnamen 


den Namen Ludwig führe, und mit dies 
39 
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fem in allen amtlichen Ausfertigungen und 
Erlaſſen 10, ꝛe. zu bezeichnen fen. 
Teublig den 21. September 1845. 
Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhöchften Befehl: 
Freiherr v. Gife. 
Durch den Minifter 
ber geheime Secretär 
Geßele. 





Bekanntmachung, 
den Hofſtaat Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen und Ihrer Königlichen 
Hoheit der Kronpringeffin betr, 


Minifterium des Föniglihen Haufes und 
des Aeußern. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 2. Sept. I. Is. nachbezeichnete 
Veränderungen im KHofftaate Ihrer Kö: 
nigfichen Hoheiten des Kronprinzen 
und der Kronprinzefiin (Vrgl. Regierungsr 
blatt von 1843 ©, 51.) allergnädigft zu 
genehmigen geruht: 

Hofftaat Seiner Königlihen Ho 
heit des Kronprinzen. 
ꝛc. 0% 16% 
Hofmarfhallamt: 
Hofmarfhall: Oskar Freiherr von Zoller, 
Eönigl. Kämmgrer und Major im In⸗ 
fanterte » Leibregimente. 
ꝛtc. % % 
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4 Hoffant Ihrer Königlichen Hoheit 


der Kronprinzeffin. 
Dberhofmeifter: Vincent Vicomte de Vau- 
blanc, fönigl. Kämmerer. 
ꝛc. ac. ꝛc. 
Teublitz den 18. Sept. 1845. 
Auf Seinſer Majeftät des Königs 
.Allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Giſe. 
Durch den Minifter 
der geheime Serretär 
Geßele. 


Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Gapitalien betr, - 


Bon der gemäß der IL Verlooſung 
zue Heimzahlung beftimmten drei ein halb 
prozentigen Staatsſchuld au porteur (Be: 
Panntmachungen vom 15. und 26, Dftober 
1842 Regierungsblatt S.1007. und 1023.) 
find nachbemerfte Obligationen noch nicht 
zue Einlöfung angemeldet worden: 

CommiffionssCat®» Wetrag. 





fter-Mummer. 
18,152. 500 fl. 
30,343. 1000 fl. 
33,343. 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obliga⸗ 
tionen werben demnach aufgefordert, ohme 
weiteren Verzug zur Einlöfung berfelben bei 
den treffenden Spezial s Schuldentilgungs« 
Kaffen fih zu melden, außerdeffen ihre 
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Forderungen nach $. 13. des Geſetzes vom 
11. September 1825 (Gefegblatt S. 202.) 
nach Ablauf von ſechs Monaten zu Guns 
ften ber k. Staatsfhuldentilgungs + Anftalt 
erlofchen feyn werben. 

München am 15. Sept. 1845. 
Könige. Staatsſchuldentilgungs ⸗ Commiſſion. 
v. Weigand, Miniſterialrath. 

v. Appell, Secretär. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, d. d. 
Aſchaffenburg den 6. Sept. I, 8. den 
königlichen Kammerjunker und Legationd: 
Secretaͤr Marimiltan Freiherrn von Guͤn— 
derode, auf fein allerunterthaͤnigſtes Ans 
fuhen, zu Allerböhft Ihrem Kämme: 
ter zu befördern; 

unterm gleichen Tage auf den Grund 
dee IK. Beilage zur WVerfaffungs ; Ur- 


kunde $. 22. lit. D. den Poftoffizialen ° 


Friedrich von Fürer, zu Mürnberg, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, in 
den definitiven Ruheftand, 

und unterm 11. Gept. I. Is. den 
Rentbeamten Deuber, zu Gößweinftein, 
feinee Bitte entfprehend, auf das Kent- 
amt Lichtenfels zu verfegen; 

unterm gleichen Tage zum Rentbeam; 
ten in Wolfftein den Rechnungs-Commiffär 
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bei der Regierung von Oberfranfen, Kams 
mer der Finanzen, Eduard Zottmann, 
proviforifh zu ernennen, 

unterm 12. Sept. I. Is. den Reni- 
beamten Georg Adam Gurberler, zu 
Römershag, auf fein Anfuchen, auf das 
Rentamt Roͤttingen zu verſetzen; 

unterm gleichen Tage dem k. Hof: 
rathe und ordentlichen Profeffor an der 
Univerfität Erlangen, Dr. Wilhelm Da; 
niel Joſeph Koch, in wohlgefälliger An: 
erfennung feines verdienftlichen Wirkens auf 
dem Gebiete der MWiffenfchaft, wie auch 
als Lehrer an der Hochſchule zu Erlangen, 
den Titel eines geheimen Hofrathes tar 
und ftempelfrei alfergnädigft zu verleihen; 

unterm nemlichen Tage auf die erle⸗ 
digte Stelle eines I. Affeffors bei dem 
Sandgerichte Bamberg I. den bisherigen 
EivilsAdjunften Nikolaus Sondinger, 
in Wunſiedel, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, zu verfegen, dann 

‚ bie bei dem Kreis- und GStadtgerichte 

zu Bamberg erledigte Rathſtelle dem Affef- 
for eben diefes "Gerichtes, Martin Lüft, 
zu verleihen, "und zu der hiedurch bei dem’ 
Kreiss und Stadtgerichte zu Bamberg of 
fen gewordenen Affefforftelle den Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Mittelfranken, 
Guftav von Krohne, zu ernennen; 

unterm 13. Sept. I. Is. die eröffnete 
J. Affefforftelle bei dem Landgerihte Pafr 

39 * 
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fan U. dem bisherigen IE Landgerichts« 
Aſſeſſor Mathias Stangl, in Roding, 
auf fein alferunterrhänigftes Anfuchen, zu 
verleihen; 


* auf die hiedurch weiter erledigte Stelle 
des II. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Kos 


ding ben Wppellationsgerichts = Aecceffiften 
Earl Ehriftoph Wilhelm Dorner, in Hils 
poltftein, zu ernennen ; 

die Stelle eines Eivil-Adjunkten bei 
bem Landgerichte Naila dem bisherigen 
Landgerichts » Hetuar in Berneck, Philipp 
Eißenbeiß, zu verleihen; 

zu der hieburch erledigten Landgerichte- 
Heruarftelle in Berneck den Rechtöpractis 
Fanten Friedrich Döderlein, aus Ansbach, 
zu ernennen; 

die Stelle eines J. Afteffors bei dem 
Landgerichte Arnftein dem bisherigen II. 
Aſſeſſor dortſelbſt, Franz Joſeph Wei d⸗ 
ner, endlich 

die IL Aſſeſſorſtelle bei gedachtem Amte 
dem geprüften Rechtspractikanten Franz 
Valentin Plettner zu verleihen. 


Pfarreien» und Benefizien⸗Verleihungen; 
| Präfentations-Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König bar 

ben nachftehende katholiſche Pfarreien und 

Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 10. Sept. I. Is. die Pfars 
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rei Mindelaltheim, Landgerichts Bur⸗ 
gau, im Megierungsbezirfe von Schwas 
ben und Meuburg, dem bermaligen Benes 
fijiaten zu Emmersacker, Landgerichts Wer⸗ 
tingen, Priefter Johann Georg Engels 
mayr; 

das Fruͤhmeß⸗Benefizium in Buchloe, 
gleihnamigen Landgerichts, -in bdemfelben 
Kreife, dem geprüften Pfarcamts- Candi⸗ 
daten und dermaligen Stabtfaplan zu Kemp⸗ 
ten, Priefter Iſidor Heim; 

das Hoflapellens Benefijium in Deus 
marft, gleichnamigen Landgerichts, im ober- 
pfälzifch » regensburgifchen Kreiſe, dem frei⸗ 
tefignirten Pfarrer von Druisheim, Lands 
gerichts Wertingen, und dermaligen Beicht- 
vater im Frauenklofter St. Walburg zu 
Eichſtaͤdt, Priefter Alois Dirr; 

unterm 11. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Michaelsneufichen, Landgerichts Roding, 
in bemfelben Kreife, dem dermaligen Pfar« 
rer zw Raͤttiszell, Landgerichts Mitterfels, 
Priefteer Michael Handl; 

unterm 12. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Wald, Landgerihtd Mittenau, im Regiers 
ungsbezirfe der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, dem dermaligen Pfarrer zu Pullens 
ried, Landgerichts Oberviehtah, Priefter 
Heribert Vettermann, und 

unterm 13. Sept. I. Is. bie Pfarrei 
Langendorf, Landgerichts Euerdorf, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und Afchaf: 
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fenburg, dem dermaligen Pfarrer von Stall 

dorf, Landgerichts Aub, Priefter Andreas 
Zelt. = 
Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
daß nachgenannte Parholifche Pfarreien vers 
fiehen werben, unb zwar: 

von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bir 
fhofe von Augsburg: 

unterm 9. Sept. I. Is. bie Pfarrei 
Unterrorh, Landgerichts Illertiſſen, dem der⸗ 
maligen Pfarrer zu Pfaffenhofen, Landge- 
richts MWertingen, Priefter Franz Xaver 
Tochtermann; 

das Fruͤhmeß ⸗ Benefizium in Zusmars⸗ 
haufen, gleichnamigen kandgerichts, in dem⸗ 
felben Kreife, dem dermaligen Hülfspriefter 
zu UnferssHeren: Ruhe, Landgerichts Fred⸗ 
berg, Priefter Jofeph Anton Brader, und 

unterm 11. Sept, I. Is. die Pfarrei 
Wald, Landgerichts Oberdorf, in eben dem⸗ 
felben Kreife, dem dermaligen Curat⸗ und 
Schuldenefiziaten zu Mieberborf, Landge- 
richts Ottobeuern, Priefter Joſeph Anton 
Julius; 

von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bi— 
ſchofe von Wuͤrzburg, unterm 12. Sept. 
l. Is. die Pfarrei Ruͤdenſchwinden, Band: 
gerichts Mellrichſtadt, im Regierungsbe⸗ 
zirke von Unterftanken und Aſchaffenburg, 
dem geprüften Pfarramts ⸗ Candidaten und 
dermaligen Kaplan zu Nordheim vor der 
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Rhoͤn, deffelben Landgerichts, Priefter Wen⸗ 
delin Einf, j 
und von dem Hochwürbigen Herrn Bir 
fhofe von Augsburg, unterm 11. Sept. 
1. 38. das Benefijium in Rottach, Landge⸗ 
richts Sonthofen, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Meuburg, dem bermaligen 
Eaplan zu Linterpeißenberg, Landgerichts 
Weilheim, Priefter Franz Zaver Hatt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Sept. I. Is. der von dem Frei- 
herrn von Teuchfeg von Weshaufen 
auf Bertenburg, und von dem Freiheren - 
von Hutten, für den Pfarramts-Eandidas 
ten Paul Perer Theodor Bifhoff, aus 
Münden, ausgeſtellten Präfentation auf 
die combinirte proteftantifche Pfarrei Manau 
und Walchenfelb, Dekanatsé Ruͤgheim, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, die landesfürftliche Beftätig- 
ung zu ertheilen gerubt, 





Königlich Allerhöchte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sih unterm 1. Sept. I. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Löniglichen 
Leibarzte und geheimen Rathe Dr. von B re 8- 
lau, dieallerhöchite Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung bes demfelben von des Kais 
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fers von Oeſterreich Majeſt aͤt verlicehenen 
Ritterkreuzes des k. £, öfterreichifchen Leopold⸗ 
Ordens zu ertheilen, 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheitsbe- 
zeigungen. 


Der verftorbene freireſignirte Lehrer 
Johann Jakob Büringer, zu Gunzenhau⸗ 
fen, hat in feinem Teſtamente für die Stadts 
gemeinde Gunzenhanfen 

1) 1000 fl. zur Mehrung bed Vermoͤ— 

gens der dortigen VBerforgungsanftalt 
für Pranfe Handwerks; Gefellen und 
Dienftboten, 

2) 1000 fl. gleichfalls zur Mehrung des 
Fondes der Stabtheiligen Stiftung 
daſelbſt, und 

3) 5000 fl. zu dem Zwecke beſtimmt, 
daß die Zinfen 

a) von 1000 fl. zu Prämien für chrift: 
liche Dienfiboten im Verehelichungs- 
falle, wenn fie an einem Plage 
mit Fleiß und Treue 25 Jahre 
lang gedient haben, 

b) von 2000 fl. zu Erziehungsbeitrd- 
gen für elternloſe chriftliche Kin- 
der, und 

e) von 2000 fl. zu Stipendien für 
chriftlihe Juͤnglinge, die fih in 
bee Mechanif oder in den verfchie; 
denen Kunftzweigen ausbilden, even- 
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tuell zu Stipendien für Stubirende 
der chriftlihen Confeſſionen ver- 
wendet werden follen. 
4) Außerdem hat der Teftator die weis 
tere Kapitald- Summe von beiläufig 
1723 fl. 36 fr. dazu beftimme, daß 
hiemie im Wege der Anfammlung 
der abfällig werdenden Zinfen ein 
Kapitalfond herangebilder werden foll, 
wovon nah Erreichung der Größe 
von 12000 fl. ein Drittel der Zins 
fen für die oben sub Nro. 1., 2. 
und 3. bezeichneten Stiftungszwecke 
verwendet, und wenn ber befragliche 
Kapitalfond durch weitere Nentenans 
fammlung auf 24000 fl. geftiegen 
ſeyn wird, ein zweites Drittel ber 
® Zinfen für beliebige wohlchätige Zwecke 
der Stadt Gunzenhaufen verausgabt 
werden darf. Endlich 
5) ftellte der Teftator auch dem Armen- 
fonde dieſer Stadt auf den Todes 
fall feines bdermaligen Nutznießers 
ein Kapital von 1000 fl. in Ausficht. 
Seine Majeftät der König haben 
vondiefen frommen und wohlthätigen Stiftun⸗ 
gen Allerhoͤchſt Kenntniß zunehmen, und unter 
landes herrlicher Beſtaͤtigung der sub Nro. 3. 
und 4, beruͤhrten Fundationen zu befehlen 
geruht, daß diefelben mit dem Ausdruce 
bes Allerhöchften Wohlgefallens durch das 
Regierungsblatt veröffentlicht werden. 


4 
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Der Wirth und Mebger Kafpar Wid- 
der, zu Waging, k. Landgerichts Laufen, 
hat im Einverftändniffe mit feiner bereits 
verftorbenen Ehegattin ber Lokals Armen- 
pflege Waging eine nach feinem: Tode zahl- 
bare Summe von 3000 * OR 
jugewendet. 


Seine Majeftät der König har 
ben von biefem wohlthätigen Acte Kennt 
niß zu nehmen und Allerhoͤchſt zu befehlen 
geruht, daß derfelbe mit dem Ausdrucke 
des Allerhöchften Wohlgefallens im Re; 
: gierungsblatte veröffentlicht werde. 


Der bürgerliche Magiftratsrach Joſeph 
Halenke, zu Regensburg, hat der Fatholi- 
ſchen Bruderhansftiftung dortſelbſt während 
feiner neunjährigen Dienftzeie feinen jährlis 
hen Functionsbezug von 200 fl. überwie; 
fen, und auf diefem Wege der gedachten 
Stiftung eine Schanfung von 1800 fl. 
jugewendet. 


Seine Majeftdt der König ha— 
ben von diefer den werfihätigen edlen Wohl; 
thätigfeitsfinn des genannten Magiſtratsra⸗ 
thes beurfundenden Schankung Allerhoͤchſt 
Kenntniß zu nehmen und zu befehlen ges 
ruht, daß diefelbe unter dem Ausdrucke des 
Allerhoͤchſten Wohlgefallens im Regier 
ungsblarte veröffentlicht werde, 


566 


Königlich; Allerhöͤchſte Genehmigung zur 
Namensveränderung. 


Seine, Majeftät.dber König ha— 
ben unterm 7. Sept. l. 38. Allerhöchft zu 
geftatten geruht, daß der Alumnus Paul 
Deufel, im erzbifchöflichen Eferifal: Semi» 
nar zu Freyſing, unter Vorbehalt allen- 
fallfigee Rechte Dritter, fünftig ben Ger 
fhlehtsnamen Weingartner führe. 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 24. May I. Is. den Speng—⸗ 
fermeiftern Jakob Labonte und Franz 
Slemmerer, in Münden, ein Gewerbs— 
Priöilegium auf Anfertigung der von ihnen 
erfundenen, eigenthümlich confteuirten Lam⸗ 
pen, für den Zeitraum von drei Jahren, 

und unterm 29. May .l. Is. dem 
Uhrmacher-Gefellen Ehriftian Reithmann, 
zu Schwabing, ein Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung aller Arten von Muſikwer⸗ 
fen für Uhren ıc., dann verbefferten Efos 
dieons, mittelft Anwendung ber von ihm 
erfundenen Bohrs und Schneidmafchine, 
für den Zeitraum von drei Jahren zu ers 
theilen geruht. 





Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 
Seine Majeftärt der König ha— 
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ben unterm 23. July E Is. das dem 
Schloßbaumeiſter Seiner Königlichen 
Hoheit ded Prinzen Carl, Gottfried 
Köppe in Tegernfee, unterm 13. July 
1839 verlichene und am 30. Auguft des⸗ 
felben Jahres ausgefchriebene Gewerbspri⸗ 
vilegium auf Anwendung und Ausführung 
feiner Erfindung einer verbefferten, ſowohl 
bei neu zu erbauenden, als bereits befte- 
henden Kellern anzumendenden Eonftruction 
ber Lagerbierkeller auf weitere drei Jahre, 
vom 13. July d. Js. am gerechnet, aller» 
gnäbigft zu verlängern geruht. 


Einziehung und Erlöfchung von Gewerbe 


Privilegien. 
Bon dem Magiſtrate der Stadt Mün: 
hen wurde die Einziehung des dem Schuh: 
machergefelten Philipp Schüßler, in 


Minden, unterm 1. May 1844 verliches , 


nen, und unterm 14, Juny 1844 ausge 
fehriebenen dreijährigen Gewerbeprivilegiums 
auf Anwendung eines bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln zu gebrauchenden 
Bindemittels zwifchen Brandfohle, Einlage 
und Sohle, durch welches eine Trennung 
derfelben und das Eindringen von Feuch— 
tigfeit verhindert werden foll, 

dann die Einziehung des dem Franz Zaver 
Sedelmayer, in München, unterm 30. 


Jaͤnner 1840 verliehenen und unterm 24. . 
März 1840 ausgefhriebenen fechsjährigen 
Gewerböprivilegiums auf Reinigung bes 
Lampenöls, befchloffen. 


Das dem Großhändfer und Eiſenwerks⸗ 
Befiger Joſeph Ritter von Maffei, in 
München, unterm 16. November 1842 ver 
liehene, und unterm 18. Januar 1843 aus⸗ 
gefchriebene fünfjährige Gewerbsprivilegium 
auf Anfertigung der von dem Leiter feines 
Eifenwerkes, dem Mechaniker Joſeph Hart, 
aus England, erfundenen, neuen und eins 
fahen Vorrichtung von Dampfwagen, mit 
telft welcher während des Laufes ber Mas 
fhine die. Erpanfion des Dampfes belichig 
verftellt werden kann, ift auf ben Grund 
des S. 30. Ziff. 4. der allerhöchften Ber: 
ordnung über das Privilegien» Xbefen vom 
10, Febr. 1842, 


und das dem Wilhelm Heinrich Neus 
aus Würzburg unterm 2. May 1844 ver 
ftehene und unterm 1. July 1844 ausge 
fehriebene zweijährige Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung der von ihm erfundenen 
Schnellfegmafchine für Buchdruckereien, ift 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber Aus. 
führung dieſer Erfindung innerhalb Yahres- 
feift, anf den Grund des $. 30. Ziffer 4. ber 
allerhoͤchſten Werorduung über das Privile 
gienwefen vom 10. Februar 1842, erlofchen. 
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Regicrungs— 
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— — dB — 


—— Mittwoch den 1. Oktober 1845. 





Bekauntmachung, die Wahl der Abgeordneten zur — betreffend. Beilage 1. 
fiht der Bildung der II. Kammer der Ständeverfammiung nah dem Umfange und der Bevölferung 


des Königreihes dann dem Stande der 


Weber: 


Pfarreven und der Gutsbezirke mit gutsherrlihen Stand- 


ihaftsrehten. Beilage I. Verzeichniß ber eu. und Märkte des Königreiches, — * zur Wahl der 


ESkaude⸗ Abgeordueten In bie Verfamm 





Belanntmachung, 
die Wahl der. Abgeordneten zur Ständeverfamms 
lung betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
berjʒog von Bayern, Franken und in 


Schwaben ꝛc. ꝛc 
Wir haben in Ruͤckſicht auf die Be— 


der Relchsſtaͤnde berechtiget find. — Dienite 


e8: Nachrichten. 








ftimmungen des Tit. VI. $$. 14. und 13. 
der VBerfaffungs » Urkunde befchloffen und 
verordnen, daß unverzüglich die Wahlen der 
Abgeordneten zur Ständeverfammlung ers 
Öffnee und die Ergebniffe unfehlbar bis ſpaͤ— 
teftend 10. November I. Js. Uns: vorge: 
legt werden follen. 


Zu diefem Behufe laſſen Wir in 
Gemäßheit der $$.6. und 11, Titel I, der 
40 
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X. Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde in 
der Anlage E die Zahl Dee zu wählenden 
Abgeordneten" und "deren Vertheilung auf 
die einzelnen Klaffer und Regierungsbezirke, 
dann in der Anlage U. das Verzeichniß 
der zur Wahl der Abgeordneten für bie 
Klaffe der Städte und Märkte berufenen 
Gemeinden zur Öffentlichen Kenntniß brin- 
gen, und befehlen Unferen Kreisregierun 
gen fich hienach genau zu achten. 


Wir übergeben Uns dabei dem Ber: 
trauen, daß Unfere Behörden und Stel: 
fen ebenfo durch rückfichtsfofe und unbefan; 
gene Leitung der Wahlhandlungen, durch 
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gewiffenhafte Aufrechthaltung der Freiheit 
der Wahltimmen und durch forgfältige Ber: 
meidung der Uebung obrigkeitlichen Eins 
fluffes auf die Wähler, als buch ernfte 
und wachfame Fernhaltung und Zuruͤckwei⸗ 
fung etwaiger unzuläffiger Einwirkungen 
Dritter ihren befchworenen Pflichten ges 
treulih nachkommen, daß aber aud bie 
Wähler aller Klaffen ihre Wahl nur auf 
ſolche Männer richten werden, welche durch 
Einfihe und Gefinnung würdig find, das 
biebere Bayervolk zu vertreten, deſſen Liebe 
und treue Anhänglichfeit Unfer Gtol; 
und beffen Glück aller Unferer Beſtre⸗ 
bungen höchftes Ziel ift. 


Aſchaffenburg den 25. September 1845. 


Ludwig. 


v. Abel. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
ber Beneral«Serretär 
An defien Statt ‘der Miniſterialrath 
v. Zenetti. 


Beilage 1. 


ueberſicht 
Bildung der II. Kammer der Staͤnde-Verſammlung 
dem Umfange und der Bevölkerung des Königreiches 
= — 7 | 


dem Stande der Pfarreyen und ber Gutsbezirle mit authertlihen Stand⸗ 
ſchaftsrechten. 
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auf die einzelnen Klaffen und Regierungsbezirke. 











V. 
Land⸗ 
eigenthümer. 
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Städte und Märkte mit mehr als 500 Familien. 








11. - 
Geifilide 











Stäpte, welche r ne [Städte und Märkte, welche 
. zu wählen JaemeinfchaftticheAbgeorbnete 
haben. zu wählen baben. 


ber proteflantifchen Kirche 
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Beilage II. 


| in 


Städte und Märkte des Königreiches, 


welche 
zur Wahl ber —— Abgeordneten in die Verſammlung der Reichoſtaͤnde 
berechivet find. 
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Zapl 
Familien, | der zu wählenden Abge- 


orbneten. 
Kr 


Namen 
der 


Regierungs + Bezirke, 
Städte und Märkte. 






Eigene. 







1. München . 


8... i 
J. 3. in aufen > 

Oberbayern. 5. Sriedberg Er or 
6. Ingolftadt —F 
7. Landsbetg.... 
8. Newötting . . . 0.4 = 
9. Reichenhall . . . , 
10. Rofenhim . . .. 
11. Tölz .& 

j 12. Traunftein 
13. Wafferburg 
14. Weilheim . 















Niederbayern, | ; — 


6. Paffaı . — 
7. Pfarrfirchendi und 
8. Straubing .o 
9. Vilshofen . . . . 






























10. Zwiefel e 
11041 
1. —— Er 643 
2. Berggabern . . .. 581 
IL. 3. —— a Nr 580 
3. E. Eventben . . .. 1132 
6. Branfenthal . . .. 1201 
7. Germeröbeim . . » . 715 
= ——— — an 758 
Hombur 715 4 
4 St. Ing —— nr, 669 
11. Kaiferelantern — 1584 
12. Kirchbeimbolanden . . 673 
13. Landau .. 2... 1488 
14. Neuftatt . . 2... 1516 
15. Diterberg — — 550 
16. Birmafiend . ... 1292 
17. RE 2044 
18. Wachenheim u a 622 









19. Zweybrüden — 1389 
19330 
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| Regierungs «Bezirke. 


| | IV. 
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Dienftes-:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, uns 
teem 14, September I. Is. die erledigte Land» 
tichterftelle bei dem Landgerichte Paffau II. 
den bisherigen I. Affefior des Landgerichts 
Grafenau, Simon Taucher, zu verleihen, 
und demfelben zugleich in widerruflicher Ei: 
genfchaft die Funktion des Stadteommif: 
färs in Paffau zu übertragen; 

die eröffnete Stelle eines IL. Affeflors 
- bei dem Landgerichte Mürnberg dem Ap- 
pellationggerichts » Aecefiüften Auguft Fried⸗ 
rich Wilhelm Köppel, aus Münchberg, 
ju verleihen; 

auf die Stelle eines IL Affeffors bei 
dem Landgerichte Oberviechtah ben bishe⸗ 
tigen Landgerichts; Aetuar in Seßlach, Hein: 
ih Baſel, zu verfegen; 

auf die Stelle eines Landgerichtd-Acs 
ars in Seßlach den geprüften Rechts— 
practifanten DMifolaus Bandorf, aus 
Dertelbach, zu ernennen, 

und zum Nechnungscommiffär bei ber 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, den Rathsacceffiften bei derfelben 
Regierung, Franz von Aichberger, pros 
viforifch zu ernennen; 

unterm 15. September 1. Is. auf den 
Grund des $. 50. Abfag IL des revidirten 
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Gemeinde-Edifts im Gegenhalte zu $. 22. 
Lit. D. der IX. Verfaffungs - Beilage, bie 
beantragte Verſetzung des rechtskundigen 
Magiftratsranhes Georg Chriſtoph Wilhelm 
von Peg, zu Nürnberg, in den Ruheftand 
für einen Zeitraum von drei Jahren, zu 
bewilligen; 


unterm 16. September I, Js. bie 
erledigte Regierungsaffefford- und Fisfal: 
Adjunktens⸗Stelle bei der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer der Finanzen, bem 
Fisfalrarhsaccefjiften bei der Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg, Franz 
Kaver Koͤrbl er, in proviforifcher Eigen; 
fhaft zu verleihen ; 


unterm nämlichen Tage dem Rathe des 
Appellationsgerichts von Unterfranfen und 
Afhaffendurg, Sebaftian Scherer, den 
von ihm nach zurücgelegten vierzig Jahren 
in ununterbrochener Dienftehätigfeir und 
nach Überfchrittenem fiebenzigften Lebensjahre 
alferunterehänigft- nachgefuchten Ruheftand 
mit Belaffung des Titeld, des Functiond« 
zeichend und bes Gefammtgehaltes, auf den 
Grund des Ediets IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde F. 22. lit. B, und C. und $. 23. 
zu bewilligen, und bemfelben dabei die als 
Terhöchfte Zufriedenheit mit feiner vieljähris 
gen ausgezeichneten und treuen Dienftleifts 
ung zu erfennen zu geben; 


unterm 17. September I. 36. ben 
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Rentbeamten Karl Schierlinger, zu 
Dettelbach, auf das Rentamt Würzburg 
finfs des Mains, und den Rentbeamten Mis 
chael Schäfer, zu Lengfurh, auf das 
Rentamt Dertelbach, beide ihrem Anfuchen 
willfahrend, allergnädigft zu verfeßen; 


zu den bei dem Oberappellationsge⸗ 
richte erledigten Rathftellen den Rath des 
Appellationsgerichts der Pfalj, Earl Fries 
drich Heing, und den Rarh des Appella- 
tionsgerichts von Schwaben und Meuburg, 
Elemens Steyrer, zu befördern; 


die von dem Advokaten Joſeph von 
Senfft-Pilfach erklärte unbedingte Vers 
zichtleiftung auf feine Advokatenſtelle im 
Eihenbah und auf fernere Ausübung der 
Advokatie überhaupt, ju genehmigen; 


bem Großhändler Auguft Daubert, 
in Regensburg, die nachgefuchte Euthebung 
„von der Function eines Kreishilfsfaffe-Ren- 
danten zu bewilligen, und an beffen Start 
zum DMendanten ber oberpfälzifch »regend- 
burgifchen Kreishilfsfafle den Kaufmann 
Johann Fidel, zu Regensburg, unter 
mwohlgefälliger Anerkennung feines Erbietens, 
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zur unentgeltlihen Führung der bejüglichen 
Gefchäfte, zu ernennen; 

unterm 18. September l. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Schwaben 
und Meuburg erledigten Rathftelle den Aſ— 
feffor bes Appellationggerichts von Nieder: 
bayern, Ludwig Neumahr, zu befördern; 

unterm nämlichen Tage die erledigte 
Stelle eines Landrichters in Klingenberg, 
im Regierungsbejirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Polizeicom: 
miſſaͤt und Vorſtand des Zwangsarbeite- 
hauſes in Kaisheim, Joſeph Hamm, feis 
ner allerunterthaͤnigſten Bitte um eine Band: 
richterftelle entfprechend, und 

bie eröffnete Stelle eines Landrichters 
in Kößting, im Regierungsbezirfe Nieder 
bayern, dem bisherigen I. Landgerichts: 
Aſſeſſor in Troftberg, Karl von Paur, 
zu verleihen; endlich 

‚unterm. 20. September I. Is. den er: 
fien Landgerichts » Affeflor Franz; Xaver 
Mapyinger, zu Guljbah, in Anwendung 
des $. 19. Abſ. 2. der IX. Verfaffungs- 
Beilage, in den zeitlichen nn zu 
verfeßen. 
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Aro. 35. 
München, Freitag den 3. Oftober 1845. 


Belanntmahung, ben für bie Melikten unftändiger A 
Berwendung betreffend. — Satungen, den für die Mell 
terftägungsfond und deffen Verwendung betreffend. herr nen Nah 

en. — Kirhenverwaltung der proteftanti hen Pfarrei St. Johannis zu Ansbach. 

Ernennung von n Mitgliedern in den Handelskammern der 


fizien = Verleihung 


enter gebildeten —— und deſſen 
ten — — — Bollbedienfteter Lg: Un: 
en — 


Pfarreien: und Bene: 


falg, ber Oberpfalz und von Regens ur, 


von Mittelfranfen, Oberfranken, Unterfraufen und Aichaffenburg, dann Schwaben und Neuburg, — 
Landwehr des Koͤnigreichs. — Ordens-Verlelhungen. — Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur An⸗ 


nahme elner fremden Decoratlon. 


Belanntmachung, 
den für die Relilten unſtändiger Zollbedienſteter 
gebildeten Unterſtütßungsofond und deſſen Ver— 
wendung betreffend. 


Von dem Tandesväterlihen Wohlwols 
fen, mit welhem Seine Majeftät ber 


König für die Beduͤrfniſſe der Staates 
diener und ihre Angehörigen dauernde Vor⸗ 
forge zu treffen befteebe find, zeugt ſchon 


mehr als eine Anftale: es zeugen davon, 


um einzelne Beifpiele anzuführen, der all 


gemeine Stipendienfond, beffen Renten mit 
42 
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dem Betrage von etwa 5000 fl. im mächft- 
fommenden Verwaltungsjahr zum erftenmal 
zur Vertheilung fommen, während für die 
ununterbrochene Mehrung des Kapitalftods 
Sorge getragen iſt; — der befondere Un- 
-terftügungsfond für Staatsdiener und deren 
. MReliften, aus welchem fchon jeßt 24000 fl, 
des Jahres für den Zweck verwendet wer⸗ 
den, mährend auch hier das fortwährende 
Anwachſen des Kapitalſtockes gefihert ift; 
— ber befondere Unterftügungsfond für bie 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Ber 
amten der innern Verwaltung und bes 
Tandgerichtlichen Dienftes, aus welchem eine 
nicht unberrächtliche Zahl von Individuen 
jährliche Beiträge von 100—200 fl. zu 
dem erwähnten Zwecke erhält; der Fond 
für Wittwen und Waifen der Staatödiener, 
defjen Zinfen vorerft zur Vermehrung bes 
Kapitalftocfd verwendet werden, bis daß 
derfelbe eine feiner Zwecfbeftimmung ent- 
fprehende Höhe erreicht haben wird; dann 
die fortfchreitende Mehrung der fundirten 
Unterftüßungs» Beiträge pr. 300 fl. des 
Jahres für Kinder minder bemittelter Mit 
glieder des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone, deren Zahl dermals ſchon auf 40 
geſtlegen. — Zu dieſen Anſtalten iſt aber⸗ 
mals eine neue hinzugekommen, gewidmet 
der Unterſtuͤtzung der Hinterlaſſenen unftän- 
diger Zollbedienfterer. 

Indem das unterfertigee Pönigliche Mi: 
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niftertum bie Saßungen derſelben nachfte- 
hend befannt macht, übergiebe fich daſſelbe 
dem Vertrauen, daß bie betheiligten Be: 
bienfteten ber Zollverwaltung in dieſem 
Merkmale Iandesväterlicher Vorſorge einen 
neuen Antrieb finden werben, duch treue 
und eifrige Pflichterfüllung den fchuldigen 
Dank gegen den Allergnädigften Landesva⸗ 
ter werfehätig zu befunden. 
München den 26. Sept. 1845, 


Königliches Finanz - Minifterium. 
Graf v. Seinsheim. 


Sakungen 
ben für die Relikten unftändiger Zollbebienfteter 


gebildeten Unterftügungsfond und befien Ber 
wendung betreffend, 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. 1. 


Auf die an Uns gebrachten Vorlagen 
über die Bildung eines Unterſtuͤtzungsfonds 
füe die Relikten nicht ftabiler Zollbedienftes 
ter haben Wir Uns in Erwägung ber 
dürftigen Lage, in welcher fih die größere 
Zahl derſelben in Ermangelung eines, hin- 


397 
reichenden Privarvermögend befinden, Aller: 
gnaͤdigſt beroogen gefunden,. in fo Tange 
Wir nicht anders befchließen, Nachftehen- 
bes zu verfügen: 


J. 


Aus den dem Unterſtuͤtzungsfonde der 
Zollverwaltung zufließenden und von ber Ge⸗ 
neral-Zoll-Adminiftration in aliquoten Theilen 
ſchon ſeit mehreren Jahren juruͤckgelegten 
Strafgeldern, dann aus den durch die frei⸗— 
willigen Beiträge einiger Zollbedienfteter 
und die Verzichte auf Strafgelder zu Guns 
ften dieſes Fonds admaffirten Beträgen, 
welhe zufammen bis zum Schluſſe bes 
Erarsjahres 1843 bereits auf eine Kapitals» 
Summe von 76,700 fl. herangewachfen find, 
foll ein befonderer, von dem Staatsärar 
getrennter und unabhängiger Unterftüßungs- 
fond für die Hinterbliebenen Unferer nicht 
ftabilen Zollbedienfteren gebildet werben, 
wobei indeffen. jede Haftbarkeit Unſeres 
Aerars ausdruͤcklich ausgefchloffen bleibt. 


II, 


Von den Zinfen diefes Fonds und der 
demfelben ferner zufallenden Kapitalien fol, 
in fo weit diefelben (d. i. die Zinfen) aus: 
reichen, ohne Angreifung des Kapitalftockes, 
den Reliften der inftabilen Zollbedienfteten 
eine von Jahr zu Jahr neu zu beftimmende, in 
feftgefegten Raten und Friften zahlbare Un« 
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terfiügung, und zwar in dem Verhaͤltniſſe 
gereicht werden, daß 
4) die Wittwen folcher Bedienfteter, fo 
fange fie ſich nicht wieder vereheli- 
hen, ober anderweitige Verſorgung 
finden, fuͤr die Dauer ihres Lebens 
nach ben jedesmal vorhandenen Mit 
teln einen jährlihen Unterhaltsbet: 
trag bis zu 1 fl. des Functionsbezu⸗ 
ges ihres Mannes, von dem Tage 
der Endigung des Teßteren, 
2) die. ehelichen Kinder derfelben, und 
zwar 
a. die einfachen Waifen bis zu 4 
des Penfionsbejuges ihrer Mutter, 
„b. die Doppelwaifen bis zu 3; von 
diefem Penfionsbezuge, von dem⸗ 
felben Zeitpunfte an, 
bis zu ihrem vollendeten 18. Lebens: 
jahre, fofern fie nicht früher eine 
Verforgung finden, bei welcher ale: 
dann bie worerwähnte Unterſtuͤtzung 
aufhört, erhäften. 

Als gleihförmiger Maafftab für die 
Berehnung biefer Unterftüßungs- Beiträge 
kann der Functionsbezug eines Affiftenten 
auf 400 fl., und jener der übrigen inftabi- 
fen Diener auf 300 fl. angenommen werden. 


III. 
Bis zur hinreichenden Ergaͤnzung des 
Kapitalſtockes, um von demſelben die jaͤhr⸗ 
42 * 


fichen Unterftügungen in dem angegebenen 
Marimalbetrage gefichert verabreichen zu 
Fönnen, genehmigen Wir die Zumeifung 
defien, aus den Erfparniffen an dem Regie⸗ 
Fonde der äußeren Zoll: Erhebungs; und 
Auffichtsbehörben, fo viel gerade ber zu 
biefem Zwecke bisponible Ueberſchuß je be- 
‚trägt. 


Sobald der Unterftügungsfond hies 
durch ober durch anderweitige Beiträge und 
Anfälle ergänzt und gefichert ſeyn wird, 
hat diefe Zuweiſung fofort aufzuhören. 


IV, 


In Betreff der Verwaltung bes Fonds 
und feiner Rechtsfaͤhigkeit foll es gehalten 
werben, wie bei bem ſchon beftehenden Zoll; 
Unterftügungs » Sonde. 


V. 


Die bei der Schuldentilgungskaſſe be- 
reits aufliegenden Gelder des Fonds dürfen 
vor der Hand bei diefer Kafle noch ferner 
liegen belaffen werben. 


Die neuen Zufchüffe hinwider, für 
fo lange zu ihrer mit genügender Sicher 
heit und Liquidität anderweitiger Unter» 
beingung fich Feine Gelegenheit Bieter, find 
bei der Hypotheken⸗ und Wechſelbank ans 
julegen. 


VI. 


Der Vollzug vorſtehender Anordnun⸗ 
gen hat mit dem Beginne des kuͤnftigen 
Etatsjahres, ſomit am 1. Oktober dieſes 
Jahres in Wirkſamkeit zu treten. 

Bad Bruͤckenau den 6. Aug. 1845. 


Ludwig. 
Graf von Seinsheim, 
Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
der GeneralsSecretär, 


Minifterialrath 
Gietl. 


Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich unterm 21. Sept. I. Is. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, unter Geſtattung 
bes Vorruͤckens der Älteren techniſchen Aſ⸗ 
fefforen und Suppleanten bei den Wechſel⸗ 
gerichten erfter und zweiter Inſtanz in Aſchaf⸗ 
fenburg 

die durch den Tod des Karl Def 
fauer erledigte vierte Stelle eines techtis 
fhen Aſſeſſors bei dem Wechſel-Appella⸗ 
tionsgerichte von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg dem erſten Suppleanten bei dieſem 
Gerichte, Franz Anton Reitz, zu verleihen; 

ben Afleffor des Wechfelgerichts erfter 
Inſtanz in Afchaffenburg, Georg Chrift, 
zum zweiten Guppleanten bei dem Wechſel⸗ 
Appellationsgerichte daſelbſt, und 
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den erften Suppleanten bei bem Wech⸗ 
felgerichte erfter Inſtanz in Afchaffenburg, 
Alois Gentil, zum vierten technifchen Af: 
feffor bei dieſem Gerichte zu befördern, dann 

den Kaufmann Adam Meilhaus, 
in Afchaffenburg, zum zweiten Supplean⸗ 
ten bei dem MWechfelgerichte erſter Inſtanz 
dafelbft zu ernennen; 

unterm 22. Sept. I. Is. dem erften 
Director des Appellationsgerichts der Ober 
pfalz und von Regensburg, Anton von 
Spruner, nach zurücgelegten vierzig Jahr 
ren in ununterbrochener Dienfteschätigfeit, 
auf den Grund bes Edikts IX, zur Vers 
faffungs + Urfunde $. 22. lit. B. und $,23, 
die nachgefuchte Verſetzung in den befiniti- 
ven Ruheſtand, mit Beibehaltung des Ti- 
tels, des Funetionszeichens und bed Ges 
fammtgehaltes zu bemwilligen und bemfelben 
dabei die allerhöchfte Zufriedenheit mit fets 
ner vieljährigen, ausgezeichneten und treuen 
Dienftleiftung zu bezeigen; zu ber hiedurch 
bei dem Appellationsgerichte der Oberpfalz 
und von Megensburg erledigten erften Di: 
reetorftelle den bermaligen zweiten Director 
eben diefes Gerichtshofes, Michael Staut- 
ner, zu befördern, und auf bie zweite Di- 
tectorftelle des Appellationsgerichts der Ober; 
pfalz; und von Regensburg dem zur Zeit 
fih im Ruheftand befindlichen zweiten Dis 
rector des Appellationsgerichts von Mittel- 
franfen, Earl von Korb, zu reactiviren; 





unterm 23. Sept. I. Is. ben Revier⸗ 
förfter zu Hohenfhwangau, Forſtamts Schon; 
gau, Gebaftian Kirhmaier, auf das 
Forſtrevier Wies, beffelben Forftamts, und 
dagegen den Mevierförfter Exrneft Feder 
dafeldft auf das Forftrevier Hohenfchwangau, 
beide im gleicher Dienfteseigenfchaft, dann 

unterm 25. Sept. I. Is. auf bie er⸗ 
öffnete II, Affefforftelle bei dem Landges 
richte Wolfftein, in Miederbayern, den biss 
herigen IL Landgerichts Aifeffoe in Fried⸗ 
berg, Joſeph Os wald, zu verfeßen; 

die hiedurch erledigte Stelle eines IL 
Affeffors bei dem Landgerichte Friedberg, 
in Oberbayern, dem bisherigen IE Land⸗ 
gerichts: Affeffor in Schrobenhaufen, Carl 
Feeiheren von Ow, ber geftellten allerun« 
terthänigften Bitte entfprechend, zu verleis 
ben, und 

zu ber Stelfe eines IE Affeffors bei 
dem Landgerichte Schrobenhaufen , in dem⸗ 
felben Kreife, den Appellationsgerichtd-Acz 
cefüften Sofeph Franz Sedel mayer, aus 
Engelöberg, bdermalen als Functionaͤr bei 
dem k. Landgerichte Altötting verwendet, 
zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachftehende Farholifhe Pfarreien und 
Benefizien alfergnädigft zu verleihen gerubt: 


. unterm 18, Gept. I. Is. die Pfarrei 
Egenhaufen, Landgerichts Werne, im Re 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg, dem geprüften Pfarramts-Eandi: 
daten und bermaligen Caplan zu Kleinwall: 
ſtadt, Landgerichts Obernburg, Priefter 
Andreas Eufner; 

unterm 19. Sept. I. Je. die Pfarrei 
Schonungen, Landgeriht Schweinfurt, in 
vorgedachtem Megierungsbezirfe, dem ders 
maligen Pfarrer zu Afchfeld, Landgerichts 
Karlſtadt, Priefter Jakob Balling, und 


die Pfarrei Miederlauer, Landgerichts 
Meuftadt a. d. S., in demfelben Kreife, 
dem geprüften Pfarrames; Candidaten und 
bermaligen Pfarroifar zu Proßelsheim, 
Landgerichts Dettelbach, Priefter Kafpar 
Engel, 
‚endlich unterm 20. Gept. 1. Is. das 
Fruͤhmeß⸗Benefizium in Oberoftendorf, Land⸗ 
gerichts Buchloe, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Meuburg, dem geprüften 
Pfarramts s Eandidaten und Ddermaligen 
Schloßbenefiziaten zu Hofhegnenberg, Lands 
gericht Bruck, Priefter Johann Geor 
Walt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Sept. I. Is. die erledigte pro; 
teſtantiſche Pfarrftelle zu Gimmeldingen, 
Dekanats Meuftadt an der Haardt, in der 
Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Erpolz: 
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heim, deſſelben Dekanats, Heinrich Wall⸗ 
rad Schaffner, 

und unterm 20. Sept. I, JIs. die er: 
fedigte proteftantifche Pfarrftelle zu Mem: 
mersdorf, Defanats Berne, in Oberfrans 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Goldkro⸗ 
nach, Dekanats Berneck, Georg Chriftoph 
Sriedrih Hoffmann, zu verfeihen geruhr. 


Kirchenverwaltung der protejtantifchen 
Pfarrei St. Johannis zu Ansbach. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 26, Sept. I. Je. allergnd« 
digſt bewogen gefunden, auf die Dauer der 
noch übrigen Dienftzeit des aus der Kir 
henverwaltung der proteftantifhen Pfarret 
St. Johannis zu Ansbach ausgerretenen 
Mitgliedes Michael Schwarzbeck dem 
in die gedachte Kirchenverwaltung dafür eins 
berufenen Glaſermeiſter Chriſtoph Shnür 
fein die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu er- 
theilen. 





Ernennung von Mitgliedern in den Han- 
belsfammern der Pfalz, der Oberpfalz 
und von Regensburg, von Mittelfranken, 
Oberfranken, Unterfranfen und Afdhaf- 
fenburg, dann Schwaben und Neuburg. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 21. Sept. I. Is. aller 
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gnädigft bewogen gefunden, aus den vor⸗ 


gefchlagenen Candidaten für die durch den 
periodifchen Austritt eines Drittheiles der 
Mitglieder erledigten Stellen in den Hans 
delsfammern nachbenannter Kreife zu ers 
nennen: 


1. In der Pfalz: 


1) Wilhelm Jacob, Tuchhändfer in Kair 
ferslautern, 

2) Earl Heinrich Holz, Spediteur in 
Speyer, 

3) Johann Wack, Spezereihändler in 
Kufel, 

4) Adrian Pletſch, Mühlenbefiger in Kais 
ferslautern, 

5) Adam Weber, Großhändler und zur 
Zeit Bürgermeifter in Kaiferslautern, 

fämmtlih bisherige Mitglieder der 
Handelsfammer. 


I. Im Regierungsbezirfe der Ober- 
pfalz und von Regensburg: 


1) Ludwig von Stadhelhaufen, Ham 
merwerföbefiger zu Traidendorf, 

2) Georg Hofer Manz, Buchhändler in 
Regensburg, 

3) Ehriftopb Rehb ach, Bleiſtiftfabrikant 
in Regensburg, bisherige Mitglieder, und 

4) Adolph Friedrich Schnitzlein jun, 
Wollſpinnerei⸗Beſitzer in Regensburg. 
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IT. Zn Mittelfranfen. 


A, aus Nürnberg: 
1) Ehriftian Braun, Kaufmann, 
2) Friedrich Merkel, Großhändler und 
Habrifbefiger, 
3) Georg Friedeih Beckh, Fabrikbeſitzer, 


4) Auguft Behmann, Großhändler; 


B. aus Fürth: 
5) Ludwig Beder, Kuopffabrifant; 


€. aus Erlangen: 
6) Friedrich Pauly, Kaufmann. 


IV. In Oberfranfen 


A, aus Bamberg: | 
1) Caspar Leif, Magiftrarsearh und 
Kaufmann, 
2) Georg Dotterweich, Kaufmann, bie 
heriges Mitglied; 
B, aus Bayreuth: 
3) Louis Rofe, Kaufmann; 


C. aus Hof: 
4) Wilhelm von Loffon, Kaufmann. 


V. $n Unterfranken und Afchaffen- 
burg. 


A. aus Würzburg: 
1) Joel Jakob von Hirſch, Banquier, 
bisheriges Mitglied, 
2) Friedrich Holzwarth, Kaufmann; 
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B. aus Schweinftrt: 
3) Adolph Wüftefeld, Kaufmann, bis 
heriges Mitglied, 
4) Georg Apel, Kaufmann. 


VL In Schwaben und Neuburg. 
A. aus Augsburg: 

1) Ferdinand Freiherr von Schäßler, 
f, Kämmerer und Banquier, 

2) Karl Forfter, Fabrikbeſitzer, 

3) Ludwig Sander, Fabrifbefiger, 

bisherige Mitglieder ; 
B. aus Kempten: 
4) J. J. von Jeniſch, Großhändler; 
C. aus Kaufbeuern: 

5) Ehriftoph Friedrich Heinzelmann, 
Großhändler und Fabrikbeſitzer, bisher 
riges Mitglied, 

und dem David Friedrich Schalkh aͤ u⸗ 
ſer, Buͤrgermeiſter und Drahtfabrikbe⸗ 
ſitzer zu Schwabach die nachgeſuchte 
Enthebung von ber Function eines Mit: 
gliedes der mittelfränfifchen Handels; 

kammer zu bewilligen. 


Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. September I. Is. den Major 
Georg Ehriftian Memmert zum Oberft: 
lieutenant des Landwehr: Infanterie : Negi- 
ments der Stadt Nürnberg allergnädigft zu 
befördern geruht. 





Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben 
Machgenannten die Ehrenmünze des K, Lud⸗ 
wigs⸗Ordens zu verleihen: 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7. Auguft I. Is. dem Schullehrer und 
Meßner zu Pfarter, Landgerichts Stadtam⸗ 
hof, Joſeph Krois; 

vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
2. Sept. 1. 38. dem Unterauffchläger Georg 
Störtner zu Giegenburg ; 

vermöge alferhöchfter Enefchließung vom 
7. Sept. I. Is. dem Andress Schlief- 
mann, Rentamtsdiener zu Afchaffenburg, und 

vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
8. Sept. I. 38. dem Rentamtsdiener Eas- 
par Katzdobler zu Schönberg. 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 23. April 1, 38. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem Ernſt 
Zander, aus Aura, koͤniglichen Landge⸗ 
richts Euerdorf, die allerhöchfte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung des ihm von 
Seiner päpftlihen Heiligkeit ver, 
liehenen Ritterfreujes des Ordens vom hei- 
ligen Gregor zu ertheilen. 


Kenierungs-Blart 
für 


Rönigr idF 





— | 36. 





Münden, Samftag den 11. Oftober 1845. 


Inhalt: 

Königliche Allerhoͤchſte katlons⸗ Urkunde über den XVII. Gapplementar: Artltel zur Rheinſchifffahrts⸗ 
Tonventlon. — Koͤnlgli eg Ratifitatlons= Urkunde über den XVI. Supplementar:Artikel zur 
—* — u onvention — Verleihung der Würde eines erblichen Reichsrathes. — Dienſtes⸗ Nach⸗ 

eu. — De igung. 


— — — — We ——— — EEE EEE 
Konigliche Allerhöchſte Ratifllations⸗ Einſicht genommen haben, welches Unſer 





Urkunde Bevollmaͤchtigter bei der Rheinſchifffahrts⸗ 
über den XVII: Suppfementars Artikel zuu Tentral-Commiſſion, der inzwiſchen ver; 
Rheinſchifffahrts⸗ Eonvention. ſtorbene geheime Rath von Nau ıc. ıc. 


rer über die Elafjififation der dem Rheinzolle 

Bir Ludwig, 
unterworf W 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, — — und Me-Ermäßig 


Bf taf bey Rhein, ung besfelben von verfchiedenen Artikeln 
Getrʒog von ayern, Franken und in mit den Commiſſarien der andern Rhein⸗ 
Schwaben ꝛc. te , Uferſtaaten unterm 30. Auguſt vorigen 

urlunden und bekennen hierdurch: Jahres unterzeichnet hat, und wodurch 


Mahdem Wir von dem Protofolle nachftehender XVII. Supplementar - Artikel 
43 
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zue Rheinſchifffahrts Convention vom 31. Nro. 5, DBleiglanz, 
Mär; 1831 in Vorſchlag gebracht“ wor: ; „. 6. Bier⸗ und Branntweinhefe, trockene 
den iſt: — (Prefhefe), Weinhefe, Drufen, 
ö 7. Bimmftein, 
xVN. Supplementair- Artikel. 8. Binſen, 

Die im Artikel 23. der Convention von 9. Bucheln und Bucheder, 
1831 erwähnten Ausnahmen vom Tarif 10. Baumeinde aller Art, roh und ge 
Litt, C., fo wie auch die Supplementair- mahlen, auch Weidenrinde, 
Artikel Nro.IM., V. und VII. find aufge „ 11. Eichelmehl, 
hoben und durch die nachfolgenden Beftim: „ 12. Eifen (altes), auch eiferne Bom⸗ 


._ u Ben | z 


mungen erfeßt, welche den 31. Tag nad) ben, Granaten, Kugeln und Ka— 
erfolgter Auswechfelung und Hinterlegung nonen (infoferne diefe Artikel als 
der Ratififations:Urfunden des gegenmwärs altes Eifen zu betrachten find), 
tigen Suppfementair sArtifeld in das Ars ferner Gußeifen in Gänfen und 
chiv der Central; Commiffion zu Main, Mafeln, Roheifen und Stahlmaſ— 
in Kraft treten. .. . feln, auch Stahlfuchen (ohne wei. 
_— tere Fabrikation), 
Ausnahmen „13. Efelsfpiegel_ (weißer Glanzſtein), 
A. Holgende Artikel haben nur eim von Mannheim fommend, 
Bierrel des Rheinzolles zuent  „ 14 Galmey: Erz, 
richten: Ä 45. Gelbwurzel (Cureuma) 
Nro. 1. Aſche (unausgelaugte), — 46. Gemuͤſe (duͤrre) oder | 
„2. Asbeft (Erdflache), roher, ' aller Art, 
» 3. Asphalt (präparirter), „ 17. Getraide aller Art, einjchließlich 
4. Bruchfteine (behauene) , Backofen⸗ der grünen Körner (Suppenkoͤrner) 
fteine, Mühlenfteine, fteinerne Plat⸗ und Diais (Melfchforn, tuͤrkiſcher 
ten, Marmor in Bloͤcken oder Waizen), 
Platten, infofeen er unverpadfe und „ 18. Grdge und Afche von edfen und 
nicht polire ift, Lirhographiefteine, unedlen Metallen, 
Flintenfteine, feine und grobe Wetz· „ 19. Hornftüce (mir Ausnahme der, Horn: 
und Schleiffteine, . verpackt - oder fpigen), Hornfchuhe, Hornſchlaͤuche, 


unverpadt, (der hohle untere Theil der Hoͤrner), 
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Nro. 20. 


, 26. 


Hanf und Flache — und 
verpadt), 

Kaftanien und Nuͤße außer den 
grünen Schalen, 

Kienruß, Eifenfhmwärze, 


. Knochen (ganze) und- Knochens 


ftücfe zum Verarbeiten, 

Kreide, gemahlen und ungemahlen, 
Kohlen, pulverifirt, 

Krippen, Mufcheln und Schalen 
aus Sanbdfteinen, ingleichen unpo- 
fiete und 'unverpacte Marmor; Ar- 
beiten, 


. Bauge (concentrirte), Seifenfieder- 


oder alfalifhe Lauge, 

Lumpen, 

Malz, 

Marienglas (auch unter der Be— 
nennung Fraueneis oder Frauen⸗ 
glas), 


. Mehl, Gries und Grüße aus 


Getraide aller Art, 
Meerfhaum, roher, 


. Delfuchen und Mehl daraus, 


Pech aller Art, ohne Unterfcheid- 
ung jwifhen Schiffs⸗, ſchwarzem 
oder Schufterpech einerfeitd, und 
zwiſchen gelbem und weißem ande; 
rerfeits, desgleichen Harz aller Art, 
Minerafkier, 


. Rothftein oder Roͤthel, auch Blut⸗ 


fein, 


Nro. 36. Saͤmereien, nemlich Garten: und 


Feldfämereien und Saamenkoͤrner 
aller Art, einfchließlich des Senf, 
Floͤh⸗ und Esparſett » Saamens, 
jedoch mit Ausnahme der Körner 


zum Materials, Mebizinal: umb 


Fabrifgebrauh, als Anis:, Gene 
chel⸗, Koriander-, Kümmels, 
Wurmfaamen, 


37. Safjpotafche, 
38, Salz, nemlich Koch⸗, Stein- und 


Viehſalz, 


39. Schmirgel, Amarilſteine, 
40. Theer und Mineraltheer, 
41. Wau und Waid, 

42. Wismuth, 

43. Zunder (Feuerſchwamm). 


B. Einem Zwanzigſtel des Rheingol- 


Nro. 1. Alaunftein 
Alaunerde, 
2. Artillerie ⸗Requiſiten, 


u a u. 


les unterliegen: 
(Alaunſchiefer) und 


Munition 
zum Militaͤrgebrauch, 


3. Asphalt (Judenvech), roher, 
4. Brennholz aller Art, Holjkohlen, 
Wellen und Reifig, auch Hobel: 


und Zimmerfpäne, 


5. Blur, 

6. Eement, 

7. Eichorien (getrodfnete), 

8. Erze (rohe) aller Art, fofern nicht 


43* 


Li ze 


= = = = 
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hinſichtlich einzelner Arten etwas MNro.,30, Sandfteine von Engers und Bam 


Anderes fpeciell vorgefchrieben ift; 


auch: Braunſtein, 


. Erdharz (Bergharz), 
Flechſen und Füße von Thieren, 
. Faͤſſer (gebrauchte, leere), 


gebrannte Steine aller Art, auch 


| Dachziegel, 


Geriß, Steinkohlen, Coaks, 

. Gnps (gebrannter), 

: Glasgallen, 

. Hornabfälle, Hornſchabſel, Horn⸗ 


ſpaͤne, 


. Kalt (gebraunter), * hydrau⸗ 


liſcher Kalk, 


. Kleie, 
. Reien (Schieferfteine), 
. Reimleder und Abfälle von Häu: 


ten, desgleichen Rederabfälle (kleine 
Lederfchnißel), 


Lohkuchen, Lohkaͤſe, 
. Moͤrtel von Dachziegeln und Back⸗ 


ſteinen, 


.Muſchelſchaalen (gemahlen), 
.Papierſpaͤne (Abfälle), 
. Reifſtangen von Weiden, auch 


geſchaͤlte und ungeſchaͤlte Weiden 
fuͤr Korbmacher, 


. Rohr für Tuͤncher, 

. Runfeleüben (getrodnete), 
» Gägemehl, 

” Site N alte, 


= = = = 
a 


= = = = = = 


borf, 

31, Salzabgang, 

32. Salzlauge, 

33, Saljwaffer, 

34. Seegras, Waldhaare, 

35. Schweinsborften (Abgang von) 
für Salmiaffabrifen, 

36. Schwerfpath (unverpadter), 

37. Seifenfluf, 

38. Steinernes Geſchirr, 

39. Toͤpferwaaren (gemeine), 

40. Torf, Torfkohlen, 

41. Tuffſteine (gemahlen und unges 
mablen), auch. an ber Luft ges 
trocknete Baufteine aus gemahle: 
nem Tuffftein, 

42. Traß (gemahlener), 

43. Vitriolftein und Vitriolerde. 


€. Frei vom Rheinzolle find: 


Nro. 1. Bäume (junge) und Nebenfeglinge, 


sam 2 


2. Birken⸗ und Reifigbefen, _ 

3. Bierhefe (flüffige), 

4. Branntweinfphling, 

5. Butter, welche nicht in Fäffern 
oder Töpfen verpadt ift, 

6. Dünger aller Art, ausgelaugte Afche, 
Abfaͤlle von Fabrifen, Stallmiſt, 
Duͤngerſalz, Gyps, RG Mer; 
gel u. f. w., 

7. Eicheln jur Saat und zur Maft, 
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Nro. $, Eier, . 
9. Erde (gemeine) als: artenerde, 


10, 


11. 


gemeiner Sand, Lehm, Kies u. 
f. w., auch ungefärbter Schreib» 
und Streufand, 


Erde (fchwarze und gelbe), Wals 


ker⸗, Töpfer, Pfeifen: und Por- 
zellanerde, Saub von Frechem, 


Faſchinen zum Waſſerbau, auch 


Weidenſetzlinge, 


12. Fiſche (lebende), 


13. 
14. 


15 


* 


16. 
17, 
18. 


19. 


20. 
21, 


Floß- und Schiffsgerächfchaften, 
Futterfräurer aller Art, als Gras, 
Klee, Esparfette, Heu u. f. w. 
Sartengewächfe (frifhe, ſowohl 
ausfändifche, einfchließlich der Ger 
wächfe für Treibhäufer, als ein: 
heimifche), ald Blumen, Gemüfe 
u. f. mw. überhaupt alle genießbare 
Wurzeln ohne Unterfchieb, z. DB. 


Kartoffeln, Zwiebeln, desgleichen ' 


frifche Runfelrüben und Cichorien, 
Geflügel, 

Glasſcherben, 

Gyps (roher, gemahlen und uns 
gemahlen), 

Knochens oder Beinabfälle, Kno⸗ 
chenmehl, alte Knochenftüce zum 
Verfohlen, gebrannte Knochen, 
Knochenkohlen, 

Krapp in grünen Wurzeln, 
Milch, 
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Nro. 22. Moos, . 

„ 23. Obſt (frifches), auch Nuͤße in dem 
Schaalen, 

24. Schilf, 

28. Steine und zwar Bauſteine (ge 
brochene unbehauene), Pflaſter⸗ 
fteine, Sanbfteine von abgebro- 
chenen Gebäuden, rohe ungebrannte 
Kalffteine, Kiefelfteine und Wacken 
(rohe zum Fabrifgebraud), 

„ 26. Stroh, Spreu, Stoppeln, 

„ 27. Schladen von Erz, 

» 28. Thiere (lebende), 

» 29. Trauben (geftoßene in offenen But⸗ 
ten), auch Teaubentreftern, 

„ 30. Wafdeifen, ; 

» 31. Zinn und Silberſand, Sand zu 


feinen Gußarbeiten. 


D. €8 wird von Baur oder Rußholz 
nah cubiſchem Maaße entrihtet und 


1) Don 


jwar: 
Eichen, Ulmen, Efchen-, Kir 


fhen-, Birn⸗, Wepfel- und Cornelholz 
von einem Qubifmeter : i 
a) bei der Fahre abwärts, foviel wie 
von vier Eentnern nach der erften 


Geldfpalte des Rheinzolf- Tarife; 


b) bei der Fahrt aufwärts fo viel wie 





) Anmerkung. Darunter gehören auch Schiffs⸗ 
Mäften, unbearbeitete Gewehrſchaften, abge⸗ 
viertes oder behauened Bauholz. 
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von zwei und einem halben Eent- 
ner nach der zweiten Geldſpalte 
deöfelben Tarife; 

2) von Fichtens, Tannen, Lerhen:, Bus 
chen⸗, Pappeln:, Erlenholz und andern 
weichen und harzigen Holzarten von eis 
nem Cubifmeter: 

a) bei der Fahrt abwärts, foviel wie 
von zwei Eentnern nach der erften 
Geldfpalte; 

b) bei der Fahrt aufwärts foviel mie 
von cinem und einem Viertel Cent: 
ner nach der zweiten Geldfpalte des 
vorgedachten Tarife 


genehmigen und ratifijiren Wir vorftehens 
den. Supplementar» Artifel und verfprechen 
benfelden in Erfüllung bringen und beob- 
achten zu laffen. 

Deffen zur Urfunde haben Wir ge— 
genwärtige Ratififation mit Unferer Ins 
terfchrift und Beidrüfung Unferes Kö- 
niglihen Inſiegels ausfertigen laſſen. 

So gefhehen und gegeben in Un ſe— 
rem Scloffe zu Afchaffenburg am 29. Juny 
1845. 


Ludwig 
Freiherr von Gife. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der geheime Gecretär 
Geßele. 
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Königliche Allerhöchſte Ratifilations⸗ 
Urkunde 
über den XVI. Supplementars Artifel zur Rheins 
fchifffahrts » Convention, 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 

urfunden und befennen hierdurch ; 

Nachdem Wir von dem Protokolle 
Einfiht genommen haben, welches Unfer 
Bevollmächtigter bei der Rheinfchifffahrtds 
Central» Commiffion, der inzwifchen ver 
ftorbene geheime Rath von Nau ꝛc. ꝛc. 
über die definitive Feſtſetzung des Rheinzoll: 
Tarifes litt. C., und bie Ausführung bes 
Art. XVIII. der Rheinfhifffahrts - Eonvens 
tion vom 31. März 1831. mit den Com: 
miffarien der andern Mheinuferftaaten uns 
term 27. Auguft vorigen Jahres unterzeich- 
nee hat, und wodurch nachftehender XVI. 
Supplementar» Artikel zur erwähnten Con 
vention in Vorſchlag gebracht worden ift: 


XVI Supplementair:Artifel. 


Der in den Artikeln 16., 18., 19. 
und folgenden der Convention vom 31. 
März 1831. und in den Supplementair- 
Artikeln zu diefer Convention erwähnte pro⸗ 
viforifche Tarif Lätt. C. tritt am 31. Tage 
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nach erfolgter Auswechfelung und Hinter⸗ und an feine Stelle der im Artifel 18. der 
Tegung der Ratififationen des gegenwärtise gedachten Convention vorgefchriebene nach⸗ 
gen Supplementairs Artifeld außer Kraft, folgende definitive Tarif Litt. C. 


Litt. O. 
Tarif für den Rheinzoll. 


Bon allen Gegenfländen, welche auf dem Rheine verfchifft werden, und die nicht aus, 
drücklich ausnahmsweiſe geringer Die find, wird * den — an — Re 


Bür die Rheinftrede BDeider Fahrt 
* | abwärts an der E | aufwärts ander |eE Ss 
an | bis Bollftelle zu F = Zollftelle zu E 5 















4 mze. el OECD eiſa 111eiac 5 
2 Briſach.........Sttaßburg. ..... 1. 18 17 Große Rheinbrüde bei 
Aue. 152 Straßburg cn 22/81 
, afburg...... nie SAME znnsnseeee de | NN Kinn ennseasnnese 21179 
3 mine si, Noir Taf Strapbusg....ecee 14149 
von der Lauter. .Reuburg.. ....... Neuburg.... ....-47 Neuburg.......... —|70 
4 ck Mannheim ..uu.......sMeubüurgssesscsueenene]23 51 Mannheim .P........... 
5 Eds hlih anunnnn nun alnz RITTER NETT ann nun II ET REIS nun nn nun nenne 27142 
6 Mainz annasssssreenene NO. ann on an — — ——— NE 2 — — — 15/04 
ee ssestessocnanc.] ..... JJJ 939 Goblenz — —— 1411 
1% Beten na] Andernach. enenees s0slEobleng.eesscanessneeee 4 46Andernach. .......... 670 
Andernach. .......... S1 59 DENE —— 5/27 
ei. a A WERE sa sdlehsassneddusss — 1366Gn— ıalrn 
Müonasäsnnnnssensn. Düßeldorf..... ........ a RR N 11/63 Düßelvorf PPLTEFPPPreee 17149 
Di — ansneesesneneee Düßeldorf ........... 7,521 Ruhrort ....... 2l31 
D B Führett— — ⏑—— 10150 
Weller zur niederländiih:] Wefelsmseensoneer habiles 10,74] Einmerich ......... 1615 
Nik preußifhen Gränze] Wenn der det ab: Wenn der Let au: 
—* bei Schenfenfhanz) wärts gefahren wird, wärts ge ahren wird, 
. m an der Zollitelle zu an der Zollitelle zu 
J—— — ————————— 13:51] Breeömnf ........ 20136 
Freeswyck J Vreeswyck. ....... 5721Krinpen ... 861 
* 4 Wenn die Waal ab] | | Wenn die Waal auf: 
1% wärts gefabren wird- wärts gefahren wird, 
nv ij an der Zollfielle zu au der Zollſtelle zu 
x Kannserununnenner u Ziel “nn. Robith Jannunnnnunnunneren 11 — Tiel .................... 16 53 


“ ziel per nt Gorcum —V — — AMiel — — “...... .... 8 24 Gorcum 2444444*** 12 
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fo genehmigen und rasifiziren Wir vorftes 
henden Supplementars Arrifel zur mehrer; 
wähnten Convention und verfprechen denſelben 
in Erfüllung bringen und beobachten zu laſſen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir ges 
genwärtige Ratififation mit Unferer Un: 
terfchrift und Beidruͤckung Unferes Koͤ⸗ 
niglichen Inſiegels ausfertigen laſſen. 

So gefchehen und gegeben in Unfe- 
rem Schloſſe zu Aſchaffenburg am 29. 
Juny 1845, 

Ludwig. 
Freiherr von Gife 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der geheime Secretär 
Geßele. 
Berleibung der Würde eines erblichen 
Reichsrathes. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge offenen Dekretes vom 1. Oktober 
1. Is. Allerhoͤchſt Ihren Kämmerer, 
Maximilian Grafen von Lerchenfeld— 
Koͤfering, zum erblichen Reichsrathe der 
Krone Bayern zu ernennen geruht. | 





Dienftes-Radhrichten. 
Seine Majeftät der König har 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Signat vom 21. Sept. 1. Je. 
dem bisherigen Hofapothefen;Gehilfen Johann 
Mepomuf Reicheneder, die erledigte Hofs 
Aporheken;Dffiziantensftelle zu verleihen; 

unterm 26, Sept. I. Is. zu der bei 
dem Kreis» und Stadtgerichte zu Regens⸗ 
burg erledigten Rathſtelle den Affeffor eben 
diefes Gerichts, Joſeph Haller, zu bes 
fördern, und | 

die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
zu Amberg erledigte Schreiberſtelle dem 
Diurniſten und functionirenden Gehuͤlfen 
bei dem Erpeditiond;Amte des Appellations⸗ 
gerichts dee Dberpfal; und von Megens- 
burg, Joferh Beutlhauſer, in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft, zu verleihen; 

unterm 27, Sept. I. 8. auf die em 
ledigte Stelle eines Regiſtrators bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, den Regifteator bei der Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Oberfranfen, Ferdinand 
Waſchmitius, feinem Anſuchen entfpres 
hend, in gleicher Eigenfchaft zu verfeßen, und 

auf bie erledigte Regiſtratorſtelle bei 
der Regierung von Oberfranfen, Kammer 
der Finanzen, den Functionaͤr bei der Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Chriftian Philipp Not h⸗ 
hafft, proviforifch. zu ernennen. . 


Berichtigung. In ben in ber Nummer 25. des Megierungsblattes eingeritten Sapumgen; den für die 
Reliften unftändiger Zollbedienteter gebildeten Unterftähungsiond und beffen Verwendung betr., 


it Seite 508 Zelle 9 
(einem Sechſsthelle) des n. f. w. 


von Dben anftatt; bis zu I fl. des u. f. w. ju lefen: bis zu & 






“re md NA U rg 


© 


Pr 4 
ı: E18IW 


2 | Hart | " . ‚a, u 

Königreich — 

a —— 
tt mn x 


I Pu Per 





ri’ * EN 626 
" Kegierunge- Blatt 
a, rend en) 2 mer — k: - 
w seh; ’ KAHIGC, dsjis. . j 


2 


HER FIT? (BE u 
das 


2 
K 


D 


_ Nro. 37. 





5 * München, Mittwoch den 15. Oftober 1845. 


s Inbalt: 

Königliche Grflärung auf die Gluͤkwuͤnſche zur Geburt Seiner Königlihen Hohelt bes nzen 
Ludwig, Otto Friedrich Wilhelm von Bayern. — Belauntmahung, die Meduction des Jettin- 
ger Getreidmaafes In das baverifhe Normal: Maaß betreffend. — Dienftes:Nahrihten. — farreien= 
und DBenefizien: Berlelhungen ; Präfentationg-Bertätigung. — Königlih Allerhoͤchſte Genehmigung von 

Gemeinde: Erfapwahlen In den Städten Ansbah, Palau, Regensburg, Erlangen, Münden, Bamberg 


und Hof. — Drdens : Verleihungen. 


Königliche Erklärung 
auf die Glüdwiünfche zur Geburt Seiner Kö 
niglihen Hoheit des Prinzen Ludwig, 
Dtto Friedrich Wilhelm von Bayern. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayer, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben ıc. x. 
Die bei dem freudigen Ereigniffe der 


an Unferm doppelten Fefttage zu derſelben 


Stunde, wie die Unſere, ſtattgefundenen 
Geburt des Sohnes Unſeres geliebten 
Sohnes des Kronprinzen, Koͤnigliche 
Hoheit, aus allen Theilen bes Reiches, 
von weltlichen wie geiftlihen Stellen und 
Behörden, dann Städten, und Landgemein⸗ 
den Und zugegangenen, die veinfte Theils 
nahme arhmenden Gluͤckwuͤnſche haben Wir 
mie herzlichen Danfe empfangen, und darin 
44 
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abermals die Gefühle von jener Treue und 
Anhänglichfeit des bayerifchen Volkes an 
das angeftammte Haus Seiner Fürften ers 
Fannt, wopon die Gefchichte voll der erha⸗ 
benften Beifpiele iſt. — 


Gegeben Aſchaffenburg den neunten 
Oktober im Jahre Eintauſend Achthundert 
und fünf und vierzig, im zwanzigſten Uns 
ferer Regierung. 


Ludwig. 


Belauntmachung 
die Reduction des Yettinger Getreidmaaßes in das 
bayerifche Rormal-Maaf betreffend. 


Königliches Finanz» Minifterium. 

Die von dem’ k. Hauptmünzamte vors 
genommene Mebuction des Jettinger Getreid⸗ 
Maafes in das banerifhe Normal-Maaf 
wird in der machftehenden Tabelle hiemit 
befannt gemacht. 

München den 8. Oktober 1845. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

Alerhöchften Befehl: 
Graf von Seinsheim, 


Durch den Minifter 
der Generals Secretär 
Minifterlalrath 

Gietl. 
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m Fönigl. baperifchen (abgeftrihenen) Dor- 
mal» Öetreidmaaße. 


en bes Jetinger Getreidmaaßes in gr genaueſten Berechnung Zur Einmeſſung 


ar up — 
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München den R Dftober 1845. 


Königliches Haupt» Münz- Amt. 


631 
Dienftes : Nachrichten. a 


Seine Majeftärt der König ha: 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Geptbr. I. 98. auf die bei 
der Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer der Finanzen, erfedigte Mech» 
 nunge » Commiffärftelle den RechnungssCom: 
. miffär bei der Regierung von Oberbayern, 
Wilhelm Gebhardt, dagegen auf bes 
Letztern Stelle den Rechnungs: Commiffär 
bei der Regierung von Mittelfranfen, Kam- 
mer der Finanzen, Earl Weichfelberger, 
dem Anfuchen beider willfahrend,: zu ver- 
ſetzen, und zum Rechnungs» Commiffär bei 
* der Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, den Raths-Acceſſiſten bei ber 
: Rechnungsfammer, Julius Wagl, provi- 
forifch zu ernennen, dann 

den I. Aſſeſſor des Landgerichts Bud): 
oe, Anton Schlüfelmanr, in Aumen- 
dung des $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs- 
Beilage, wegen nachgewiefener bleibender 
FZunetionsunfähigkeit, feiner alferunterthä- 
nigften Bitte entfprechend, für immer in 
ben Ruheftand zu verfeßen; 

unterm 29. Sept. I. Is. dem Ap: 
pellationsgerichts » Mathe Johann Baptift 
Stengel, in Zwenbrüdfen, bie nachge— 
fuchte Verfegung in den Ruheftand nach 
$. 22. lit. B. der Beilage IX. zur Ber, 
faffungs » Urfunde zu bemwilligen, und bems 


* 
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ſelben ruͤckſichtlich feiner vieljaͤhrigen treuen 
Dienſtleiſtung die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
zu erkennen zu geben; 

unterm 29. und 30. Sept. 1. Js., vom 
1. Oktober 1. Is. an, den Rath bes Kreis: und 
Stadtgerichts zu Münden, Carl Gramm, 
zum Rath bed Wppellationsgerichts von 
Schwaben und Meuburg; 

den Aſſeſſor des Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Georg 
Adam Seuffert, zum March des nämlis 
chen Gerichtähofes, und i 
den Bezirks- und Unterfuchungsricter 
ah dem Bezirfägerichte in Kaiferslautern, 
Goswin von Hörmann, zum Rath bes 
Appellationsgerichts der Pfalz, 
dann unterm 30. Sept. 1. Js. zu der 
bei dem Appellationsgerichte vom Unterfranken 
und Afchaffenburg erledigten Affefforftelle den 
Rath des Kreis; und Stadtgerichts zweiter 


Claſſe zu Bahreuth, Carl Ferdinand von 


Spies, zu befördern; 

den vom Lotto⸗Hauptcaſſier Way 
ner und dem Lotto: Oberbeamten Lefeu— 
bure nachgefuchten Tauſch ihrer Dienſtes— 
fielen zu genehmigen, fofort zum Eottos 
Dberbeamten in Nürnberg den Lotto⸗Haupt⸗ 
Eafiier in München, Johann Conrad Way 
ner, und zum Lotto» Hauptcafjier in Mün: 
hen den Lotto / Oberbeamten in Nürnberg, 
Alois Lefeubure, zu ernennen; 

durch allerhöchites Refeript vom nämlb 
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chen Tage, den Holzhofverwalter Philipp 
Nöffel, zu‘ Frankenehal, gemäß feines 
Anſuchens, in den Ruheftänd zu verfeßen, 
und zum proviforifhen Holzhofverwalter in 
Frankenthal den quiescirten Forftgeometer 
Johann Wilhelm Hoffmann, zu er 
nennen; Fa . 


unterm 2. Okt. l. Is. den Mentber 
amten Nikolaus Schmidt, zu Garmifch, 
feinem Anfuchen enefprehend, in gleicher 
Eigenfchaft auf das Rentamt Wolfrats: 
haufen zu verfeßen; 


unterm. gleichen Tage bie erledigte Re⸗ 
gifteatorftelle bei -der f, Regierung von Obers; 
franfen, Kammer des Innern, in proviſo⸗ 
riſcher Eigenfchaft, dem Regiſtratur⸗Func⸗ 
tionaͤr bei ber f. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, Andreas 
Sigmund Raab, und F 


die zu Moͤrdlingen erledigte Stelle ei⸗ 
nes Poſtverwalters J. Claſſe dem bisherigen 


Special⸗Caſſier fahrender Poſten beim Ober⸗ 


poſtamte Würzburg, Jakob Adam Gleus— 
ner, proviſoriſch zu verleihen; auf die 
beim Oberpoſtamte Augsburg erledigte Spe- 
eial:Caffiersfielle fahrender Poften den Poft: 
Dfficialen beim Poſtamte Aſchaffenburg, 


Bernhard Trapp, und den Poftofficiafen. 
Aldere Roth beim k. Oberpoftamte Wuͤrz⸗ 
und ar beffen Stelle in den bezeichneten 


burg auf die dafelbft erledigte Special- 
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Caſſiersſtelle fahrender Poflen, beide, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu befördern, 


dann dem proteftantifchen Pfarrer und 
Defan in Kirchheimbolanden, Dr. Friedrich 
Ludwig Wanzel, in wohlgefälliger Aner- 
fennung feines langjährigen verdienftlichen: 
Wirkens und ber. von ihm ſtets bewährten 
Gefinnungen treuer Anhänglichkeir den Titel 
und Rang eines proseftantifihen Kirchen⸗ 
rathes tarz und- ftermpelfrei Mergnayn in 
verleihen; 


unterm 3. Okt. 1. 38. den Mentbes 
amten Chriftian Goͤtz zu Griesbach, ing, 
Hinblick auf die Beſtimmungen der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde $. 19.' 


in den temporären Ruheſtand zu verfegen; 


unterm 4. Hr. l. Is. die eroͤffnete 
Stelle des k. Stadt⸗Commiſſaͤrs in Nuͤrn⸗ 


berg, gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
dem bisherigen Landrichter in Ansbach, 


drich in verleihen ; 


. den MitiräesDberveterinde, Age S ch aͤ f⸗ 


fer zw. München, feiner allerunterthänigſten 
Bitte entfprechend, der Function eines Mies . 
gliedes des Medizinal» Ausfchuffes von Ober⸗ 
bayern, unter Bezeigung der alfechöchften 


Zufriedenheit mit feinen feir 12 Jahren ger _ 


feifteten vorzüglichen Dienften zu entheben, 
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Ausſchuß den Divifions » Veterinär » Arzt 
zu Münden, Conrad Bifhof, vom Ar- 
tillerie⸗ Negimente Prinz Luitpold, zu be⸗ 
eufen; 

den Functionaͤr bei der Megierung” ber 
Dberpfal; und von- Regensburg, - Kammer 
der Finanzen, Johann Georg Lermer, 
zum Rechnungs: Commiffär bei der Regier: 
ung von Oberfranfen, Kammer ber Finan⸗ 
zen, proviſoriſch zu ernennen, 

endlich die durch den Tod des Stadt: 
Commiſſaͤrs Sieß erledigte Direction der 
Bank zu Miürnberg dem bisherigen Land» 
eichter zu Ansbah, nunmehrigen Stadt: 
Eommiffär zu. Nürnberg, Fate Renz. 
zu, übertragen. _ * 





Bfarreien- und Benefizien- Berleihungen ; 
„Bräfentationg-Berähigung. 


Beine Majeftde * — ba: 
ben nachfiehende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 27. Sept. I. Js. die Pfars 
rei Rofenheim, gleichnamigen Landgerichts 
in: Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Kdfering. Landgerichts Stadtamhof, Prie- 
fter Jafob Rubenbauer; — 





ö5 unterm 28, Sept. 1. Is. die Pfar⸗ 


rei Willburgſtetten, Landgerichts Dinkels⸗ 
buͤhl in Mittelfranken, dem dermaligen 
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Pfarrer zu Zirgesheim, Landgerichts Donau; 
woͤrth, Priefter Aloys Schiegg; 

das Fruͤhmeß⸗ und Spitalbenefizium 
in Vohburg, Landgerichts Ingolſtadt in 
Dberbayern , dem dermaligen Pfarrer von 
Boͤbrqch, Landgerichts Viechtach, Priefter 
Ignaz Wanner; 


unterm 29. Sept. l. Is. die Pfarrei 
St. Jodoc in Landshut dem dermaligen 
Dechant und Pfarrer in Siegsdorf, Land⸗ 
gerichts Traunſtein, Prieſter Franz Sales 
Geelos; 


unterm 2. Dft. I. Is. die Pfarrei 
Schifferſtadt, Landkommiſſariats Speyer, 
dem dermaligen Pfatret zu Ottersheim, 
Landkommiſſariats Kirchheim, Prieſter Jo⸗ 
hann Ernſt Freiherrn von Gagern, und 


unterm 5. Okt. I. Is. die Stabes 


pfarr⸗ Predigerftelle zu St. Jacob in Straus 


Bing, dem geprüften Pfarramts-Candidaten 
und feicherigen Cooperator zu Neukirchen 
bei heil. Blue, Landgerichts Kögting, Prie- 
ſter Sebaſtian Pinter. 


Seine Majeſt at der Koͤnig haben 
unterm 2. Oft. l. Js. zu genehmigen ge— 
ruht, daß die Farholifche Pfarrei Marien: 
mweiher, Landgerichts Stadtſteinach, in Ober: 
feanfen von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg dem bermaligen 


‚Pfarrer von Tiefenpölg, kandgerichts Bam⸗ 
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berg I., Priefter Joſehh Hofmann, ver» 
lieben werde. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Oft. I. Is. die combinirte pros 
teftaneifche Pfarrei Roſenberg und Poppen- 
ried, Dekanats Sulzbach, dem bisherigen 
Pfarrer in Bergen, Defanats Thalmeflin- 
gen, Johann Andreas Zahner zu ver- 


leihen geruht. 


Königlich Allerhöhfte Genehmigung von 

Gemeinde-Erfagwahlen in den Städten ' 

Ansbach, Paſſau, Regensburg, Erlan- 
gen, Münden, Bamberg und Hof. 


Seine Majeftät der König har“ 


ben Allerhöhft Sich bewogen gefun: 


den, nach Einfiche der Verhandlungen Über 
die dießjährige ordentliche Gemeinde-Erfag: 
wahl für die im Erledigung "gefommenen 
Stellen bürgerlicher Magiftratseäche bie 
Nachbenannten zu beftätigen, und zwar: 

unterm 27. Sept. I. Se. in ber 
Stadt Ansbach: 


dei Safermefter CHeiftoph Schnur⸗ 


lein, 

den Buchdruckerei⸗ Beſitzer Karl Bruͤ⸗ 
gel, 

den Kaufmann Georg Sauber, 

ven Kaufmann Eenft Bub, und 

den Kaufmann Mathias Schäbei; 
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unterm 1. Oft, l. Is. in ber Stadt 
Paf ſau; 
den Sonfmann Sofeph elebel, 
den Kaufmann Joſeyh Pummerer, 
den. Eifenhändler Joſeyhh DOberhaw 
fer, 
den Färbermeifter Wolfgang Maier, 
und 
den Weinwirch Ignaz Foͤkerer; 
unterm gleichen Tage in der Stadt 
Regensburg: 

J. für die Stellen der vor Umfluß 
ihrer fechsjähtigen Funfeionss Periode zurich- 
getretenen - bürgerlichen - Magiftratsräthe 
Wendler. und Halenfe unb auf bie 
Dauer der für ſelbe nach eruͤbrigenden 
Zunetiongzeit bie beiden Erfagmänner : 

Friedrich, Bertram, Kaufmann, und 

Leonhard Hagen, Kaufmann, dann 

, I. für die Stellen, welche durch den 
Abgang ber gegenwärtig nach ſechsjaͤhriger 
Dienfted» Periode austretenden bürgerlichen 
Magiſtratsraͤthe in Erledigung kommen, 
bie gewählten Kandidaten: 

Friedrich Fabricius, Kaufmann, 

Pius Beirt, — 

Aloys Heyder,“ Kaufmann, 

Andreas Schleuſinger, Bierbrauer, 

Wilhelm Koch, Großhaͤndler, und 

Ludwig Neumüller, Kaufmann; 

unterm 3. Dr. 1 1.38. in der Grade 
Erlangen: 
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Leonhard Braun, Zinnwaarenfabrifant, 
Chriſtian Etuſt Strunz, Seifenfieder, 
Paul Junge, Buchdruderei: Beſi ger, . 
Johatm =} surdan, Kammmacherei—⸗ 
ſter, nd 
Johann Kaſpar Höfer, Faͤrbermeiſter; 


‚unterm 4. Okt. l. Is. in. der, Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen: 
1) Franz Kaver Riezler, Kaufmann, 
2) Michael Seeholzer, Apotheker, 
3) Asis Specht, Privatmaun, 
A) Ludwig Negrioli, Kaufmann, 
5N Fran; Dobler, Kaffeersirch, und... 
9) Karl Schreyer, Apotheker; 
' unterm 5: Oft. 1.98. in den Seiveni 
Bamberg und: Hof: Ve 


A. in Bamberg: £ a 
1) Kafpar Simon, Kaufmann, 
2) Ignaz Schneider, Kuttlermeifter, 
3) MichaelReindl, Buchdruckereibeſit Ger, 
4 Adam ultſe ch, Rothgerbermeiſter, 
>) Georg. Michael Schwager, Kauf, 


mann, und 
6) Sofep) Martin Stöbe t, Wein haud⸗ 
a ter, Baniı, Me 
33735 N 
B. in Hof: 


1) den Gaftwirch Johann Gorgar ru 

2) den Eiſenhaͤndler Peter, Raimund 
K a n n pe 

3) den Tdefermeiſter Georg , Briedrich 
Laubman n, 





[1 
- 


—. 


sw. 


* den Bůchſ⸗ enmacher Bernhard Lippert, 
und 
5) den — Albrecht Gebhardt. 


Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der. König ha— 
ben. unterm 21. Sept. l. Is. Aller hoͤch ſt⸗ 
Sich. bewogen gefunden, dem Gendarme zu 
Fuß und Starions-Commandanten der Com: 
pagnie der Oberpfalz und von Regensburg. 





.. Johann Robert Riedel, in Allerhoͤchſter 


Anerkennung ‚feines. entſchloſſenen Muthes, 
mit welchem derſelbe ſich bei Ergreiſung 


a gefährlichen Verbrechero unter Hint⸗ 
anſetzung des eigenen Lebens ausgezeichnet 


hat, die ſilberne Ehremmünze des Verdienft: 


Ordens der bayeriſchen Krone EIERN 


zu ‚verleihen, ' 
.. Seine Majefit der König ha; 
ben unterm 25, Sept. l. Is. Allerhoͤch ſt 


Sich ‚bewogen gefunden, dem Gendarmeries ,, 
- Brigadier, Joſeph Liefenftätt ter zu Schil · 


lingsfuͤrſt, in Allerhoͤchſter Anerkennung 


ſeines entſchloſſenen Muthes, mit welchem 


derſelbe ſich bei Ergreifung ‚von ſehr ge⸗ 
faͤhrlichen Verbrechern unter. Hintanſetzung 
des eigenen Lebens ausgezeichnet hat, dann 
feiner , vorzüglich bei Handhabung . der oͤf⸗ 
fentlichen Sicherheit geleiſteten Dienfte, 
die filberne ‚Ehremmänze des, Verdienft: Or 
dens der bayeriſchen Krone > ale 


u verleihen. - 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 38. 


München, Mittwoch den 22. Oktober 1845- 


Inbalt: 
Ausfuhr über die Zollvereins-Grenze gegen Franfreih, Belgien 
die Zehentfirationen gelftliher Piränden und Stiftungen 
Dienſtes⸗ Nachrichten. — _ Pfarreien = Verleihungen ; 
Präfentationd:Beitätigung. — Landwehr des Königreihs. — Königlich allerhoͤchſte Betätigung der Wahl 
eines rechtöfundigen Magiftrats-Rathes In der Stadt Regensburg. — Königlich Allerhoͤchſte Genehml⸗ 
gung von Gemeinde-Erfaswahlen In den Städten Bayreuth, Fürth, Nürnberg, Augsburg und Würze 
burg. — Drdend: Verleihungen, — Koͤnlglich Allerhödrte Genehmigung zur Namensveränderung, — 


Berichtigung. ai 
Bekanntmachung, 





Belanntmahung, dad Verbot der Kartoffel: 
und Holland betreffend. — Bekanntmachung, 
für das Verwaltungsjahr 184314 betreffend. — 








im $. 3. des Zollgefeges vom 17. Novem- 


das Verbot der Kartoffel-Ausfuhr über die Zoll- ber 1837 gegebenen Borbehaltes die Aus: 
Bereind:Örenze gegen Branfreih, Belgien und fuhr der Kartoffeln über die Zollver 

Holland betreffend. eins Grenze gegen Frankreich, Belgien und 
Holland bei den im Zollitrafgefege ange: 


drohten Strafen unterfagt. 





Finanz = Minifterium, 


In Gemäßheit Königliher Allerhoͤch⸗ 
fler Anordnung wird auf den Grund des 


Die 8. General - Zolladminiftration 


ift beauftragt worden, die dieffallfigen Wei⸗ 
45 
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fungen an bie äußeren Zollbehörben zum 
genauen Vollzuge biefer Anordnung fogleich 
zu erlaſſen. 

München am 18. Oktober 1845. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Graf von Seinsheim. 


Durch den Minifter 
der General-Seeretär, 
Minifterialrath 
Gietl. 





Belanntmachung, 


die Zchentfirationen geiſtlicher Pfründen und 
Stiftungen für dad BVerwaltungsjahr 1843144 
' betreffend. 


Minifterium des Innern. 
Die von den fieben Königl. Kreis 
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Regierungen, Kammern des Innern, dies⸗ 
ſeits des Rheines in dem Verwaltungs— 
jahre 1843)44 vollzogenen und angezeigten 
Zehent:Firationen ber geiftlichen Pfründen 
und Stiftungen werden in bem nachfol⸗ 
genden General / Conſpekte zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


München, ben 9, Oktober 1845. 


Auf Seiner Königliden Majetät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


v. Abel. 


Durch den Minifter 
der General-Secretär. 


Fr. v. Kobell 


* 
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©eneral = 


— 646 
Conſpelt | 


über die im Verwaltungsjahre 1843)44 vollzogenen Zehent-Firationen ber geiftlichen 


“ Pfränden und Stiftungen. 
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Koͤnigliches Miniſterium des Innern. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5, Dft. 1. 38., und zwar vom 1. Oftober 
d. Is. angefangen, den bisherigen Lieu⸗ 


tenant im Artillerie⸗Regimente Prinz Lult⸗ 
pold, Freiherrn Otto von Lerchen feld— 
Aham, jum adeligen Stallmeiſter aller 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
- 45* 
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vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
4. Okt. I. Is., auf den Grund der IX. 
Beilage zur Verfaffungs:Urkunde $. 22. 
Lit. D., den characterifirten Fönigl. Poft- 
verwalter Joſeph vonkeiftner, zu Weiſſen⸗ 
burg, feiner allerunterrhänigften Bitte ent: 
fprechend, vorläufig auf ein Jahr in 
temporäre Quiescenz, bann 

unterm 6. Okt. I. Is., den Revier: 
förfter zu Schwarzah in ber Forfiverwal: 
tung Deggendorf, Franz; Zaver Schuh: 
mann, feiner Bitte willfahrend, in gleicher 
Eigenfhaft auf das Forftrevier Miederalt- 
eich zu verfegen; 

unterm 10. Oft. (. Is. den Kevierförfter 
zu MWeiffenftade im Forftamte Wunficdel, 
Friedrich Häffner, wegen phnfifher Ge: 
brechlichkeit nach $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage in temporäre Quiescen; 
zu verfeßen, und an deffen Stelle zum pror 
viforifhen Mevierförfter für Weiſſenſtadt 
den Forftamtsafruar und Functionde im 
Regierungs;Forftburean zu Bapreurb, Theo 
bor Schilling zu ernennen; 

den Revifionsbeamten beim Hauptjoll: 
amte Nürnberg Earl Pu, an das Haupt; 
zolamt Hof, und den Revifionsbeamten 
am Hauptjollamte Hof, Heinrich Frieß, an 
das Hauptzollamt Nürnberg, beide in glei- 
her Eigenfchaft zu verfeßen; 

die Dienftesverwechslung bes Ören;: 
oberfontrofeurs Zaver Zehbauer, zu Waid⸗ 


648 


haus, mit dem Grenzoberfontroleur des Di: 
ſtrikts Bärnau, Hauptzollamts Waldfaffen, 
Wilhelm Nagelfhmide, fo wie die Ber; 
wechslung des ©renzoberfontroleurs Carl 
von Schreyern, ju Burghaufen, Haupt 
zollamts Simbach, mit dem Grenzoberfons 
teoleur Anton Uhl, zu Lenggried, Haupt 
zollamts Mittenwald, zu genehmigen; 

unterm 14. Oft. I. Is. zu der bei 
ben PWppellationdgerichte von Oberbayern 
erledigten zweiten Directorftelle den Rath 
des Oberappellationsgerichts, Johann Baptiſt 
Volk, zu befördern; 

bie allerunterthänigfte Bitte bes Earl 
Sriedrih Hein, ihn von dem Antritte 
ber ihm verliehenen Stelle eines Oberappels 
lationsgerichts⸗Rathes zu entheben, und ihn 
als Rath bei dem Appellationggerichte der 
Pfalz zu belaffen, zu gewähren, und ju der 
hiedurch bei dem Oberappellationsgerichte In 
Erledigung gefommenen Rathſtelle den ers 
ftien Staats: Profurator am Appellationd« 
gerichte der Pfalz, Auguft Peterfen, zu 
befördern, 

dann den Wdvofaten Mar Joſeph 
Billiger, zu Burglengenfeld, feinem aller» 
unterthänigften Geſuche entfprechend, auf 
die in Regensburg erledigte Advofatenftelle 
zu verfeßen; 

zu den erledigten beiden Minifterial: 
Seeretär: Stellen zweiter Klaſſe bei dem k. 
Minifterium des Innern, in proviforifcher 
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Eigenfchaft den bisherigen Regierungs;Se- 
eretär IL. Klafie bei der k. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, kudwig 
Karl Auguft von Khreninger, dann den 
bisherigen Regierungs » Secretär II. Klaffe 
bei der Regierung von Mittelfranfen, Kam— 
mer des Innern, Friedrih Grafen von 
Kreith, und zwar ihrer allerunterthänig: 
ften Bitte entfprechend, zu ernennen; 

die hiedurch eroͤffnete Regierungs- 
Secretärftelle II. Klaffe bei der fin. Re— 
gierung von Dberfranfen, Kammer bed 
Innern, dem Regierungs-Aeceffiften Julius 
Düring, in Würzburg, und 

jene bei der k. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer des Innern, dem Regie; 
rungs:Acceffiften Karl Duboig, in Landes 
hut, beiden gleichfalls proviforifch, zu ver- 
leihen; 

zum Stationskontroleur beim Groß— 
berzoglich heffifchen Hauptzollamte Offenbach, 
zugleich mit der Ausdehnung des Control: 
dienftes auf das Hauptſteueramt Frankfurt 
am Main, auf das Furheffifche Hauptzoll: 
amt Hanau, und auf das großherzoglich 
badifche Hauptzollamt Wertheim, den Zoll 
rechnungskommiſſaͤr Johann Sterneder, 
und zum Stationskontroleur beim koͤnigl. 
vreußiſchen Hauptzollamte Wittenberge mit 
Erſtreckung des Controldienſtes auf die k. 
preußiſchen Hauptaͤmter Magdeburg und 
Warnow, den Grenjoberkontroleur Ludwig 
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Diehl, zu Füffen, beide in proviforifcher 
Eigenfhaft, dann 

den Nechnungsfommiffär bei der Res 
gierung von Miederbayern, Kammer der 
Finanzen, Mori; Hartmann, zum Rent: 
beamten in Gösweinftein proviforifch zu er⸗ 
nennen; 

endfich den Forftmeifter zu Altdorf Wil; 
helm Freiheren von Egloffſtein, nad) ſ. 22. 
lit. €. dee IX. Verfaffungsbeilage in den 
nachgefuchten Ruheftand zu verfeßen, 

und an beffen Stelle zum proviforifchen 
Forftmeifter für Altdorf den Revierfoͤrſter 
zu Arzberg, Forſtamts Selb, Rudolph von 
Pafhwig, zu ernennen, 


Pfarreien - Berleihungen; Präfentationg- 


Beitätigung. 


SeineMajeftät derKönig haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 6. Oft. l. %8. die Pfarrei 


Waltershof, Landgerichts Waldſaſſen, im 
Megierungsbezirfe der Oberpfalz; und von 


Megensburg, dem geprüften Pfarramts:Can- 
didaten und dermaligen Eooperator zu Bo⸗ 
denmais, Landgerichts Regen, Priefter Yo« 
feph Ott; 

unteem 9. Dft. I. Is. die Pfarrei 
Hilders, gleichnamigen Pandgerichts, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaf 
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fenburg, dem geprüften Pfarramts+ Candi— 
daten und dermaligen Pfarrvifar in fangen: 
borf, Landgerichts Euerdorf, Priejter Chris 
ftoph Alone Sturm, und 


unterm 15. Oft. I. Is. die Pfarrei 
Kichheim, Landgerichts München, dem ge: 
prüften Pfarramtsfandidateh und. dermalis 
gen Erpojicus in Großberghofen, Landges 
richts Dachau, Priefter Benedift Vogl. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 7. DPt. I. Ye. der von ben 
Herren Grafen von Caſtell, als Kirchen; 
patronen, für den Pfarramts +» Candidaten 
Dr. Friedrich Wilhelm Funf aus Stadt: 
hagen im Fürftenehume Schaumburg:?ippe, 
ausgeftellten Präfentation auf die erfte pros 
teſtantiſche Pfarrftelle in Caftell, Defanars 
Rüdenhaufen, im Regierungsbezirk von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, die lan: 
besfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Laudwehr des Königreichs. 


Seine Majeftärt der König haben 
unterm 1. Dft. l. Is. den Hauptmann 
Johann Ehriftoph Zanfer im Landwehr: 
Regimente der Stadt Nürnberg, zum Major 
In diefem Regimente zu befördern geruht. 
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Königlich allerhöchſte Beſtätigung der 
Wahl eines rechtöfundigen Mugijtrats- 
Rathes in der Stadt Regensburg. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Oft. 1. Is., nah Einſicht der 
vorgelegten Verhandlungen über die Wahl 
eines dritten rechtsfundigen Magiſtratsrathes 
zu Regensburg Allerböhft- Sich be 
wogen gefunden, den für diefe Stelle ein; 
ftimmig wieder gewählten, bisherigen dritten 
rechtöfundigen Magiftratsrarh Fran; Zaver 
Mayr, in gedachter Eigenfchaft zu beſtaͤ⸗ 
tigen, wonach derfelbe gemäß $ 50. Abſatz 
2. bes revidirten Gemeinde, Edifts, analog 
in die Berhältniffe der koͤniglichen unmirtel- 
baren adminiftrativen Staatsdiener eintritt. 


Königlich Allerhöchite Genehmigung von 
Gemeinde-Erfagwahlen in den Städten 
Bayreuth, Fürth, Nürnberg, Augs- 
burg, und Würzburg. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Allerhoͤchſt Sich bewogen gefuns 
den, nah Einficht der Verhandlungen über 
die diefjährige ordentliche Gemeinde-Erfaßr 
wahl für die in Erledigung gekommenen 
Stellen bürgerlicher Magiftrarsräche 

unterm 6. Oktob. I. Is. in der 
Stade Bayreuth: 
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J. der verfügten Einberufung bes 
Sattlermeifterd Martin Zellhöfer, als 
nächften Erſatzmannes auf die duch den 
Tod des bürgerlichen Magiftrarsrarhrs 
Leonhard Schaffner in Erledigung ger 


fommene Stelle nachträgfich die allerhoͤchſte 


Genehmigung zu ercheifen, und dabei aller- 
huldvollſt zu beftätigen, 

II. für die eröffnete Stelle eines zwei« 
ten Bürgermeifters den Aporhefer Michael 
Heymann, dann 

II. für die erledigten Stellen bürger 
licher Magiftrarsräthe die erwählten Kan 
bidaten: 

1) Erhard Hofmann, Sattler, 


2) Andreas Grieshammer, Wagner, 


3) Karl Dilchert, Kaufmann, 
4) Georg Händel, Riemer, und 
5) Burkhardt Krerfhmann, Kauf 
mann; 
unterm 8. Dft. I. Is. in der Stadt 
Fürth: 
4) den Kaufmann Johann Böheim, 
2) den Bronzefarben-Fabrifanten Erhard 
Segiz, 
3) den Guͤrtlermeiſter Peter Voit, 
4) den Apotheker Jakob Fleiſchauer, und 
5) den Guͤrtlermeiſter Chriſtian Kern; 
unterm 10.Dft. l. Is. in den Städten 
Nürnberg und Augsburg: 
A. in Nürnberg: 
1) Johann JakobSchner r, Buchbinder, 
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mer, Kaufmann, 

3) Konrad Sigmund Merkel, Apo— 
thefer, 

4) Johann Sigmund Karl Freiheren von 
Tucher, koͤn. Haupt: 
mann & la suite, 

5) Johann Friedrih Jakob Blanf, 
Kaufmann, und 

6) Nikolaus Chriſtohh Braun, Kauf 
mann; 


B. in Augsburg: 

I. der verfügten Einberufung des Kauf: 
mannd Johann Georg Kühbaher an die 
durch den Tod des bürgerlichen Magiftratss 
rathes Joſeph Alois Soratren eröffnete 
Stelle nachträglich die allerhöchfte Geneh: 
migung zu ertheilen, dann zu beftätigen 

II. für die duch gefeglihen Austritt 
erledigen Stellen bürgerlicher Magiſtrats— 
raͤthe: 

1) Ignaz Mayer, Kaufmann, 

2) Gujtav von Frölid, Privarmann, 

3) Johann Nepomuf Glogger, Kauf 

mann, 

4) Ferdinand Ebner, Kunſthaͤndler, und 

5) Benno Stadler, Kaufmann; dann 
unterm 14. Oft. I. Is. in der Stadt 

Würzburg: 
1) den Kaufmann Karl Philipp Wahlen, 
3) den Meinhändler Michael Lauck, 
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3) den Meinhändler Johann Michael 
Treutlein, 

4) den Kaufmann Franz Andreas Roe- 
ber, und 

5) den Kaufmann Kafpar Ehemann. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 15. Okt. 1. 8. für die Stelle 
eines zwölften bürgerlichen Magiſtratsrathes 
in Augsburg den Fabrikanten Friedrich 
Gfheidlin als naͤchſten proteftantifchen 
Erfagmann allerhöchft zu beftätigen geruht. 


— — —— — — — 


Ordens-Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 5. Okt. l. Is. Aller hoͤchſt— 
Sich bewogen gefunden, dem Leibarzte 
Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronpringen ꝛc., Profeſſor Dr. von Gieel 
das Ritterkreuz des Königlichen Berdienft- 
Ordens der Bayerifchen Krone zu verleihen, 

Seine Majeft ät der König haben 
unterm 30. Sept. 1. Is, Allerhoͤchſt— 
Sic bewogen gefunden, dem Joſeph 
Margraf, Metzger zu Eichſtaͤdt, fuͤr fei: 
nen, in der Macht vom 30. auf den 31. 
März l. J. bewiefenen Muth bei Rettung 
zweier Menfchen von der Gefahr des Er: 
trinfeng, die filberne Ehrenmünze des Ver; 
dienſt Ordens der bayerifchen Krone aller: 
hufdreichft ju verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Aug. I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Zolfeinnehmer Fran; Schrau— 
der, zu Schwarzbrüde, 

dann vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Aug. 1. 33 .dem Dechant und Pfarrer 
zu Sladungen, Kön. Landgerichts Melrich: 
ſtadt, Priefter Franz Anton Kern, 

und vermöge allechöchiter Entſchließung 
vom 26. Aug. I. Is., dem Kön. Neben 
zollamtsdiener zu Schellenberg, Wolfgang” 
Rieger, die Ehrenmünze des Königlich 
Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Ramend - Veränderung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 23. Sept. 1, Is., auf bie 
allerunterthaͤnigſte Bitte der Tuchfcheerers- 
Witwe Margarerha Dreyer, zu Wire 
burg, zu geftatten geruht, daß der fedige 
Anton Hummer, vorbehaltlich allenfalls 
figer Rechte Dritter den Gefchlechtsnamen 
Breyer führen dürfe. 


Berichtigung. 











Im heurigen Regierungsblatte Mr. 33, 
Seite 558. dritte Zeile von unten, ſoll 
es ſtatt „Guſtav vom Krohne“ heißen: 
Guſtav Krohne. 


- Negierungs- Blatt 7 


Koͤnigreich 





Nro. 30. 
München,‘. Dienſtag den 4. November 1845. 


j nbhbalt: 

Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung, dem für die neue Tarlfsperiode 1846, 1847 und 1848 vereinbarten, mit 
dem 1. Janner 1846 zur Anwendung fommenden Zolltarif betreffend. — Königlich Allerhoͤchſte Werord- 
nung, bie befondere Webereinkunft wegen fernerer Beibehaltung der Eingangs - ollerhöhung für gewiſſe 
Gegenitände betreffend. — Königlih Alerhöhfte Ernennung einer Palaſtdame Ihrer Ma jeftät der 
Köntgin. — Dienftes:Nahribten. — Gewerbe = Privilegien = Werleihungen. — Werlängerung von 
Gewerbs: Privilegien. — Einziehung von Gewerbs-Privllegien. — Verzlchtlelſtung auf ein Gewerbe: 

eiofleglum. — Bellage: Vereins » Zolltarif für Me Jahre 1846, 1847, und 1848. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, des Zollgeſetzes vom 17. November 1837 
den für die neue Tariföperiode 1846, 1847 und gegebenen Beſtimmungen, fo tie auf die 
1848 vereinbarten, mit dem 1. Jänner 1846 zur im Abſchiede für die Ständeverfammlung 

Anwendung fommenben Zolltarif betreffend. vom 25. Auguft 1843 $. 12. Lit. B. ent: 


Ludwig, haltenen von Uns Allerhöchft fanctior 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, nirten Poſtulate hinfichtlih der Zollver- 
Pfalzgraf bey Rhein, hältniffe für die Zukunft, verorbnen und 

Herzog von Bayern, Franken und in befehlen Wir, daß ber, bei der dießjähri- 
Schwaben ıc. ıc. gen Zoll:Eonferenz in Karlsruhe vereinbarte 


Unter Hinweifung auf die im J. 13, Zolltarif für die Jahre 1846, 1847 und 
46 


1848 in Folge der von Uns ertheilten 
Ratiſication und getroffenen gleichmäßigen 
Uebereinfunft mit den übrigen Zollvereind« 
Regierungen unverzüglich durch das Res 
gierungss Blatt zur Öffentlihen Kunde ges 
bracht, und mit dem 1. Jaͤnner 1846, als 
bem Tage bes Eintrittes der neuen breijäh- 
tigen Tarifsperiode in Vollzug gefegt werde. 

Zugleich wird bemerkt, daß die in ber 
IL. Tarife -Abrheilung unter Pof. 6. Eis 
fen und Stahl Lit. a — d, einfchlüßig 
gegebenen Tariffäße vor ber Hand nur für 
bas Jahr 1846 in Kraft zu beftehen ha- 
ben, und zwar bergeftalt, daß im Falle die 
Zollvereind: Regierungen fich nicht bis zum 
41. Movember 1846 über die fernere Bei⸗ 
behaltung biefer, ober über die Annahme 
anderer Eingangszölle auf Eifen, verftändigt 
haben würden, fofort die bezüglichen Säge 
bes Tarifes für die Jahre 1843j45 II. 
Abtheilung, Pof. 6. Lit. a — e., mie 
folge bis zum legten Auguſt 1844 beftan- 
ben haben, wieder in Wirffamkeit treten. 

Unfer Finany Minifterium hat bier- 
nah das Meitere zum Vollzuge einzuleiten 
und anzuordnen. 

München, ben 31. Oftober 1845. 

Ludwig 


Graf von Seinsheim. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl 
Der General-Secretär, 
Minikerialrath Giett. 





—* 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die befondere Uebereinfunft wegen fernerer Bei» 
behaltung der Gingangd»Zollerhöhung für ges 
wife Gegenftände betreffend. 


Ludmig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
. Schwaben ıc. x. 


In Folge der bei der bießjährigen 
Zoll: Eonferen; in Karlsruhe getroffenen 
und von Uns Allerhöchft genehmigten 
befonderen Webereinfunft unter ben Ders 
eins-Regierungen und mit Bezug auf Un: 
fere Allerhöcfte Verordnung vom Heu; 
tigen, ben für die neue Tarifsperiode 1846)48 
verabrebeten, und mit dem 1. Januar 1846 
zue Anwendung Fommenden Zolltarif betref: 
fend, befehlen und verordnen Wir: 


Die wegen einftweiliger Eingangszoll⸗ 
Erhöhung für gewiſſe Gegenftände bereits 
für die ablaufende Tarifsperiode 184345 
vereinbarten Eingangszollfäge, welche für 
nachgenannte Gegenftände an die Gtelle 
ber im Tarif feftgefegten Eingangs:Zollfäge 
zu treten haben, follen auch für die nächft: 
eintretende Tarifsperiode 1846, 1847, und 
1848 unverändert beibehalten werben, mie 
folgt: 

a) Waaren aus Gold ober Silber, feis 
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b) 


e) 


d) 


nen Metallgemifchen, Metallbronce 


(ächt vergolder), Achten Perlen, Kos 
allen oder Steinen gefertiget, ober 
mit Gold oder Silber belegt; ferner 
Waaren aus vorgenannten Stoffen, 
in Verbindung mit Alabafter, Bern: 
ftein, Elfenbein, Perlmutter, Schild» 
patt und unächten Steinen; feine 
Parfümerien, wie folche in Pleinen 
Glaͤſern, Krufen ıe., im Galanterie⸗ 
Handel und als Galanterie⸗Waaren 
geführte werden; Stußuhren, mit 
Ausnahme derer in hölzernen Gehaͤu⸗ 
fen, Kronleuchter mit Bronce, Gold» 
oder Silberblatt; Fächer; Pünftliche 
Blumen und zugerichtere Schmud; 
federn (Pof. 20. des Tarifes) 175 fl. 
(100 Thaler) per Zentner; 


Lederne Handſchuhe (Pof. 21. d. des 
Tarifes) 77 fl. (44 Thaler) per 
Zentner ; 


Franzbranntwein (Pof, 25. b. bes 
Tarifes) 28 fl. (16 Thaler) .per 
Zentuer; 
Papier » Tapeten (Poſ. 27. d. 
ZTarifes) 35 fl. (20 Thaler) 
Zentner, 


Unfer FinanMinifterinm hat bier 





we 


nach das Weitere zum Vollzuge einzuleiten 
und anzuordnen, 
Münden, ben 31. Dftober 1845, 


Ludwig. 


Graf von Geinsheim. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
Der GeneralsGecretär, 


Minifterialratk 
@ietl, 


(Den Bereins-Zolltarif für bie Jahre 1846, 
1847 und 1848 enthält bie befondere Beilage.) 





Königlich Allerhöchfte Ernennung einer 
Balaftdame Ihrer Majeftät ber 
Königin. 


Seine Königlihe Majeftät ha— 
ben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dftober I. 36. die Generallieu- 
tenants⸗Gattin, Emilie Freifrau von Zandt, 
geborne Freyin von Steinach, tar- und 
ſiegelftei zur Palafdame Ihrer Maje 
jeftät der Königin zu ernennen. 





Dienſtes · Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 20, Oktober I. Is. ben Freiherren 
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Earl von Thuͤngen, auf fein alferunter- 
thänigftes Anfuchen, in die Zahl Aller 
böhft Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen ; 

unterm 15. Juli 1. Is. auf die Forftei 
Eberspoint, Forftamts Freyſing, den Actuar 
bes Forſtamts München, Johann Nepomuk 
Klämpfl, zum proviforifchen Forftei-För- 
jter zu ernennen ; 

unterm 16, Okt. I. Is. auf die bei 
dem Kreis» und Stabtgerichte zu München 
erledigte Rathſtelle den dermaligen Lands 
vichter zu Rottenburg, in Niederbayern, 
Friedrich Galler, zu verfeßen; 

unterm gleichen Tage, in proviforifcher 
Eigenfhaft, die Kanalbaumeifterftelle in 
Nürnberg dem bisherigen Bejirks⸗Ingenieur 
in Kaiferslautern, Georg Purrainer, 
zu verleihen; 

auf die Kanalbaumeifterftelle in Neu⸗ 
marft den functionivenden Sections » Inge; 
nieur bafeldft, Bauconducteur Ludwig Zen: 
ger, zu beförbern; 

zu der Kanalbauführerftelle in Bam 
berg den Bauprastifanten und funetioniren« 
den Sections » Ingenieur, dann Aichmeifter 
Joſeph Bachauer, und 

zu der Kanalbauführerftelle in Beiln: 
gried den functionirenden Gections- Inge, 
nieur in Riedenburg, Bauconducteur Jo⸗ 
hann Baptiſt Reichling, zu ernennen; 

unterm 17. Okt. l. 58, die erledigte 
Civil: Adjunftenftelle in Markt⸗Erlbach dem 


bisherigen DI. Landgerichts: Affeffor in Gun⸗ 
zenhaufen, Zacharias Karl Forfter, fei- 
ner allerumterehänigften Bitte entfprechend, 
zu verleihen; 

auf die hiedurch eröffnete IL, Aſſeſſor⸗ 
ftelle dei dem Landgerichte Gunzenhaufen 
ben Wppellationsgerichts : Aeceffiften Karl 
Meisner, aus Mürnberg, ju ernennen; 

die erledigte Stelle eines J. Aſſeſſors 
bei dem Landgerichte Mellrichftadt dem dor⸗ 
tigen IL. Affeffor Adam Streitel zu ver 
leihen, und 

zum IE. Affeffor bei diefem Amte ben 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Julius R eb» 
han, in Bamberg, 

dann den Rechnungskommiſſaͤr bei ber 
Regierung von Miederbayern, Kammer der 
Finanzen, Julius Sar, zum Rentbeamten 
in Römershag, proviforifch zu ernennen; 

unterm 18, Oft. l. 8, dem ordent⸗ 
lichen Profeffor an der Univerfirde zu Er 
langen, Dr. Carl von Giebold, zum 
Zwede der Annahme einer Profeffur an 
der Univerfitäe Freiburg die nachgefuchte 
Entlafung aus Allerh oͤchſt Ihren Dien- 
fien mit Vorbehalt des bayeriſchen Indi— 
genats zu ertheilen ; 

bie eröffnete Stelle eines I. Affeffors 
bei dem Landgerichte Greding dem bishert- 
gen I. Landgerichts » Affeffor in Herrieden, 
Morig Koch, zu verleihen; 


zu ber hiedurch in Erledigung kom⸗ 
menden Stelle eines IL, Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
fors in Herrieden den geprüften Rechts: 
Practifanten und Landgerichts »Functiondr 
Joſeph Kellner, aus Preflach und der; 
malen in Vohenſtrauß, zu ernennen; 


auf bie eröffnete Stelle eines J. Affef- 
ford bei dem Landgerichte Buchloe den bis; 
berigen I. Landgerichts» Affeffor zu Landes 
berg, Georg Weidinger, feiner allerun- 
terthänigften Biete entfprechend, zu verfeßen ; 

zu ber Stelle eines I. Aſſeſſors bei 
dem Eandgerichte Landsberg den bisherigen 
DI. Landgerichts: Affeffor daſelbſt, Johann 
Heyder und an deffen Stelle zum II. 
Sandgerichts = Affeffor daſelbſt den dortigen 
Sandgerichts » Actuar David Bauer zu en 
nennen; 


die hiernach weiter erledigte Stelle 
eines Actuars bei dem Landgerichte Lande: 
berg dem Kreis» und Stadtgerichts⸗Acceſ⸗ 
fiften Zofeph Wilhelm Pfaffenzeller, 
in München, ju verleihen; 

unterm 19. Okt. l. Is. auf die er 
öffnete Stelle eines I. Affeffors bei dem 
Sandgerichte Sulzbach den bisherigen IL 
Sandgerichts- Affeffor in Ingolſtadt, Earl 
Rampini, feinem allerunterthänigften An— 
fuchen entfprechend, zu ernennen; 


die Stelle eines IL Affeffors bei dem 
Landgerichte Ingolftade dem dortigen Land; 
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gerichts » Actuar Ludwig Fuchs, und bie 
Stelle als Landgerichts : Aetuar daſelbſt dem 
Appellationsgerichtse » Heceffiften Eduard 
Keilshofer, aus Baͤrnau, dermalen in 
MWertingen, zu verleihen; 


unterm 21. Oft. I, 38. auf die er- 
öffnete Stelle eines I, Affeffors bei dem 
Landgerichte Troftberg, den bisherigen IL, 
Landgerichts s Affeffor in Kaufbeuern, Yor 
ſeph Harlander, feinem alferunterthänig: 
ften Anfuchen entfprechend, zu ernennen; 


die Stelle eines IL Affeffors bei dem 
Landgerichte Kaufbeuern, dem Appellationds 
gerichts «Ueceffiften Fedor Freiheren von 
Sainte:Marie»Eglife, 


dann die eröffneteStelle eines I. Affeffors 
bei dem Landgerichte Grafenau, feiner aller: 
unterthänigften Bitte um Verleihung einer 
1. Affefforftelle in Niederbayern entſprechend, 
dem bisherigen IL Landgerichtd-Affeffor in 
Troſtberg, Chriftoph Den, zu verleihen ; 


auf die II, Affefforftelle bei dem Lands 
gerichte Troſtberg, den I, Landgerichts: 
Aſſeſſor in Gräfenderg, Johann Std del: 
huber, gleichfalls auf feine allerunter; 
thänigfte Bitte zu verfeßen; 

zum IE Landgerichts: Affeffor in Gräs 
fenberg den geprüften Rechtspractifanten, 
Karl Weidemann aus Ansbach, zu er 
nennen, und 
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die erledigte Stelle eines II. Affeffors 
bei dem Landgerichte Nördlingen, dem ge: 
prüften Rechtsprastifanten Anton Ludwig 
Ehriftian Bed zu Mürnberg, ju verleihen; 

unterm gleihen Tage den bisheri- 
gen functionirenden Eifenbahnbetriebs ⸗gIn⸗ 
ſpector Herrmann Köhler, zu Augsburg, 
zum Betriebs-Inſpector und Vorftande des 
Bahnamtes Augsburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen ; 


unterm 22. Okt. 1. Is. den Ned: 
nungs:Commifjär beim kotto⸗Oberamt Aſchaf⸗ 
fenburg, Joſeph Ferdinand Praun, zum 
Lotto »Dberbeamten in Regensburg provi⸗ 
forifch zu befördern; 


den zum Rechnungs-Commiſſaͤr bei ber 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer der 
Finanzen, ernannten Julius Wagel, vom 
Dienftesantritte in Ansbach zu entheben, 
und, feiner Birte willfahrend, in gleicher 
Eigenfchaft zur Regierungs -Finanzfammer 
von Miederbayern zu verfeßen, und bie 
hiedurch fih erledigende Rechnungs - Coms 
miffärftelle bei der Regierung von Mittel 
franken, Kammer der Finanzen, proviforifch 
dem, bei biefer Regierung bisher verwen« 
deren Functionaͤr, Karl Ludwig Leifter, 
zu verleihen; 


zu der Markfcheiderftelle beim Berg: 
ame der Pfalz, den Bergweſens-Functionaͤr 
Stiedrih Reinfch, und zur Obereinfahrer- 
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ftelle beim Aerarial⸗Kohlenbergwerk Mittel: 
berbah, den Berg: und Galinen-Practi: 
Fanten Johann Baptift Raft, beide in 
proviforifcher Eigenfhaft zu berufen; 

unterm 23, Dftober 1. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Schwaben 
und Meuburg erledigten Rathſtelle, den 
Affeffor eben dieſes Gerichtshofes, Joſeph 
Schollwoͤck zu befördern ; 

unterm gleihen Tage dem Landge- 
richtsarzt Dr. Chriftoph Raphael Schleis 
von Lömwenfeld, zu Amberg, in Aner 
kennung feiner langjährigen, verdienftlicen 
Peiftungen, den Titel und Rang eines ko— 
niglihen Rathes tars und ftempelfrei zu 
verleihen ; 

unterm 24. Dftober I. Is. die bei 
bem Wechfelgerichte zweiter Inſtanz zu 
Afchaffenburg erledigte Director⸗Stelle dem 
erften Director des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Ferdinand 
Papius, zu übertragen; 


zu ber, bei dem Kreis⸗ und Stadtge— 
richte zweiter Klaffe, zu Bayreuth, erledig: 
sen Rathſtelle ben Affeffor des naͤmlichen 
Gerichts, Friedrih Wilhelm Oerthel, zu 
befördern; die hieburch bei bem Kreise und 
Stadtgerichte zu Bayreuth, erledigte Aſſeſſor⸗ 
Stelle dem Protokolliften des Kreis» und 
Stadtgerichts zu Erlangen, Hermann von 
Pafhwig, zu verleihen, und zum Prote 
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folliften des Kreis» und Gtabtgerichts 
zweiter Klaffe zu Erlangen, in proviforifcher 
Eigenfchaft, den Weceffiften des Kreis: und 
Stadrgerichts zu Bayhreuth, Joſeph Marc, 
ju ernennen; 

unterm gleichen Tage bie eröffnete 
Stelle eines zweiten geiftlichen Rathes bei 
dem proteftantifchen Eonfiftorium in Bay⸗ 
euch, im proviforifcher Eigenfchaft, bem 
bisherigen zweiten Pfarrer an ber prote⸗ 
ftantifhen Stadtpfarrfiche in München, 
Johann Chriſtoph Edelmann, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verleihen, und bemfelben zugleich die 
Function eines zweiten KHauptprebigerd an 
der Stadtpfarrkirche in Bayreuth, zu über» 
tragen; 

den Hauptſalzamtskaſſier Hofer) Kinn 
zu Rofenheim, in Anwendung bes $, 22. lit. 
D. der IX. Berfaffungsbeilage, wegen nachge= 
wiefenerDienftesunfähigfeit, feiner Bitte wills 
fahrend, vorläufig aufdie Dauer von zwei Jah—⸗ 
ren in den temporären Ruheſtand zu verfeßen ; 
auf deſſen Stelle den Rechnungsfommiffär 
der General-Bergwerks: und Galinen:Ad- 
- miniftration, Valentin Gießl, zum Red» 
nungsfommiffär 3ter Klaffe bei gebachter 
Aaminiftration den Officianten und Berg: 
amtsfchreiber zu Orb, Johann Baptift 
Zibelin zu befördern, und auf des Pe: 
tern Stelle den Functionaͤr beim Haupt⸗ 
ſalzamt Berchtesgaden, Michael Meier, 
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alle drei in proviſoriſcher Eigenfchaft, zu 
ernennen. 


Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnäbiaft geruht, den Nachgenann⸗ 
ten Gewerböprivilegien zu verleihen, und 
jwar: 


unterm 24. April I. 8. dem Schuh⸗ 
machergefellen Friedrih Erhardt, in Ne 
gensburg, auf Verfertigung einer Gummi: 
elaſtieum⸗ Schmiere, duch welche Schuhe 
und Stiefel waſſerdicht gemacht werben 
fönnen, für den Zeitraum von 8 Jahren; 


unterm 14. Auguft l. Is. dem Schuh—⸗ 
machermeifter Ehriftoph Zaupzer, in Muͤn⸗ 
hen, auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen Verfahrens zur Verfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe und Stiefeln, für den Zeit 
raum von drei Jahren; 

unterm 22, Auguft 1. Is. dem Mes 
hanifer Friedrich Flor junior, aus Heil: 
bronn in Württemberg, auf Einführung 
der von ihm erfundenen, verbefferten Mas 
fhine zur Verfertigung gerollter Gerfte, 
für den Zeitraum eines Jahres; 

dem Kupferfchmied = Gefellen Gregor 
Dengl, aus Tölz, zur Zeit in Münden, 
dann dem Zinngießermeifter Timotheus 
Miller, zu Landsberg, auf Ausführung 
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und Anwendung der von ihnen erfundenen, 
eigenthümlich gebauten Mafchine zur Vers 
fertigung aller Arten fogenannter Haften 
und Ringeln, für den Zeitraum von fünf- 
zehn Jahren; 

dem Eduard Karl Friedrich Volger, 
aus Newyork, Handelsagent in Nürnberg, 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen, 
neu confteuirten Defen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 23. Auguft I. Is. dem Kleis 
berreiniger Yofeph Benz, in München, auf 
Anwendung bes von ihm erfundenen, eigen» 
thümlichen Verfahrens bei Bereitung dern: 
digofarbe, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. Auguft I. Ye. dem Schuhr 
machermeifteer Johann Hager, in Lindau, 
auf Anwendung feiner Erfindung bezüglich 
der Verfertigung von Schuhen und Stie— 
fein, deren Sohlen nicht genäht, fondern 
mittelſt höfzerner Stifte befeftige werden, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm gleihen Tage dem Bauern 
Joſeph Schechtel, aus Grasweg, Land: 
gerichts Waſſerburg, auf Ausführung des 
von ihm erfundenen Verfahrens, Thurm⸗ 
gloden aufjuhängen, wobei durch Zapfen 
und Fäutarmeinrichtungen ein zweis big viermal 
erleichtertes Laͤuten, und ein gleichfeitiges Ans 
ſchlagen nebft einer ungewöhnlichen Dauer er; 
zielt wird, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 25. Auguft 1, Js. dem Staats: 
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Buchhaltersfohn Zaver Arnold, und bem 
Privarier Sebaftian Heider, in München, 
auf Ausführung und, Anwendung ihrer Er⸗ 
findung einer plaftifchen Maffe, welche in 
den verfchiedenften Arten von Marmor dars 
geftelle, und auf Tifchplarten, Fußböden, 
Verkleidungen ber Wände angewendet wers 
den kann, jede Farbe und fehr gute Polis 
tur annimmt, und nicht leicht beim Abtrocknen 
fpringt, für den Zeitraum von fechs Jahren; 
unterm 27. Auguft I. 8. dem Haus 
Befiger Adolph Bomeisl, zu Fuͤrth, auf 
Anwendung ber von ihm erfundenen Ma; 
fine zur WVerfertigung von Mandelkaffee, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 
unterm gleichen Tage ben Handlungs⸗ 
dienern Hermann Theilheimer und Ale: 
rander Friefenhaufer, zu Fürth, auf 
Anwendung der von ihnen erfundenen, ver: 
befierten Mafchine zum Meiben der Scha- 
vine bei der Broncefarben: Fabrikation, für 
ben Zeitraum von zehn Jahren; und 
unterm 1. Sept. I. 6. dem Tapezie⸗ 
ver: Öehüffen Mar Steinmeg, in Mün: 
chen, auf Ausführung und Anwendung 
a) des von ihm erfundenen, verbefferten 
Verfahrens bei DVerfertigung erhabe; 
ner Leberarbeiten, und 
b) feiner Erfindung der Verfertigung von 
Tapeten mit erhabenen Deffins in 
Leder oder Leinwandzeugen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren. 
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Berlängerung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeftät der König haben 
die Gewerbsprivilegien des Schloffergefellen 
Jakob Gleſſer aus Würzburg, zur Zeit 
in Minden, und zwar: 

1) auf Anfertigung und Ausführung 
feiner Erfindung von Sicherheits⸗ 
Glockenſchloͤſſern durch verbefferte, im 
Schloſſe ſelbſt oder in der Scließ- 
Pappe angebrachte Schlagfedern, dann 
von Schlagglocenzügen und der dar 
aus hervorgehenden Verbeſſerung der 
bisherigen erdinären Glockenzuͤge, bes 
Panne gemacht im Regierungsblatte 
vom Jahre 1842. Seite 964., durch 
allerhöchfte Entfchliefung vom 24. 
Auguſt 1. Is. auf weitere zwei Jahre, 
und 
auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen, eigenthümlihen Werfahreng, 
Schloͤſſer und Schlüffel, ſowie jede 
andere Art von Gchlofferarbeiten, 
welche bisher nur duch Anwendung 
des Kohlenfeners verfertiget wurden, 
auf Paltem Wege, ohne Kohle und 
Feuer ‚herjuftellen, — befannt ges 
macht im Regierungsblatte vom Jahre 
1843. Seite 773., — durch aller; 
hoͤchſte Entſchließung vom 12. Juny 
1. Je. gleichfalls auf weitere zwei Jahre 
allergnaͤdigſt zu verlängern geruht. 


2) 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Das dem Mechanifus und Werfmei: 
ſter Fran; Raver Kienzle, in München, 
unterm 30. July 1842 verlichene, und un. 
term 16. September 1842 ausgefchriebene, 
fünfjährige Gewerbsprivilegium auf Anfers 
tigung und Ausführung der von demfelben 
erfundenen Werbefferungen der Haͤmmer und 
Hammergerüfte bei Hammerwerken ift -auf 
den Grund des $. 30. Ziff. 4. der aller 
hoͤchſten Verordnung über das Privilegiens 
wefen vom 10. Februar 1842, wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über die Ausübung 
dieſes Privilegiums, außer Wirkſamkeit ges 
feßt worden. 

Bon der k. Regierung von Oberbanern, 
Kammer des Innern, wurde die Einzieh: 
ung des dem Schuhmachergeſellen Johann 
Katzen ſteiner, aus Embmansberg, wohn; 
haft in Muͤnchen, unterm 9. Dezember 
1844 verliehenen, und unterm 10. Februar 
d. Is. ausgeſchriebenen fünfjährigen Ger 
werbsprivilegiums auf deſſen angebliche Ers 
findung, das Oberleder fuͤr Schuhe und 
Stiefel durch den Gebrauch einer eigen, 
thuͤmlichen Schmiere in der Art zuzurichten, 
daß ſolches die doppelte Zeitdauer erreicht, 
und zugleih das Eindringen des Waffers 
und der Feuchtigkeit abhält, 


und bie Einziehung des dem Buch, 
Bindergefellen Auguft Biaͤſſch in München 


47 


675 


unterm 29. April 1844 verlichenen und un; 
term 3. Okt. desfelben Jahres auggefchrie: 
benen fechsjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Verfertigung aller Arten von Galan— 
teries Gegenftänden , als Körbchen, Dofen, 
Erui, Leuchter, Verzierungen ıc. fowie ber 
Büchereinbände aus der von ihm zu dieſem 
Zwede erfundenen, eigenthuͤmlichen Maffe, 


dann von dem Magiftrate der Stadt 
München die Einziehung des dem Ver— 
gofdergefellen Albert Saf, aus Pore: 
dam, zur Zeit in München, unterm 14, 
Movember 1844 verliehenen, und unterm 
27. Dezember deffelben Jahres ausgefchrie- 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
Anwendung des von ihm erfundenen, vers 
befferten Verfahrens, Holjrahmen und ders 
gleihen auf eine Weiſe zu vergolden, daß 
folhe den echt vergolderen an Schönheit 
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und Dauer nicht nachftehen, ſich abwaſchen 
laſſen und viel billiger kommen ſollen, — 
verfuͤgt. 


— — — 


Berzichtleiftung auf ein Gewerbspri⸗ 
vilegium. 


Der Schuhmader s Gefelle Philipp 
Schüßler, in Münden, hat auf das ihm 
unterm 21. Mai l. Is. verlichene und uns 
term 12. Juli 1. 38. ausgefchriebene dreis 
jährige Gewerbsprivifegium aufAnmendung 
des von ihm erfundenen, eigenchümlichen 
Verfahrens bei Verfertigung von Schuh—⸗ 
macherarbeit, durch welche das Eindringen 
des Waffers duch die Sohle, ſowie das 
Austreten ded Schuhes oder Stiefeld ver- 
hindere und eine größere Dauerhaftigkeit 
erzielt werden foll, verzichtet. 





Hiezu als Beilage: Vereins: Zolltarif für die Jahre 1846, 1847, und 1848. 
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München, Freflag den 7. November 1845. 


Inbalıe 
Belanntmahung) Die; Umform des Perſonals der Zoll-Verwaltung betreffend. — Dieniteg: Nachrichten. — 
Pfarreien» und Denefizien » Verleibungen; Prafentationg- Bokdtidungen — Laudwehr des Adtilareihe. 

— Drdens-Verleihungen. — Koͤniglich —— zur Annahme einer fremden Decoration. 

a gti. Allerhoͤhſte Zufriedenheitsbezeigung. — Groftäbrlgfeits:- Erklärung. — Gewerbsprivitegien: 

% ungen. — Verzeihnif der Im Kortgenuß ihrer Stipendich pro; 184544 bejtätigten 37 Gandida= 
den an der Unloerſitat Münden. — Verzeichnis der für 1845]15 neu veriiehenen Stipendien an der 

Un tät Münden. i - f 














Belanntmachung, ſonders uniformirten Grenzwache, bei Bors 
bie Uniform des Perſonals der Zolls-Berwaltung nahme oͤffentlicher Amtshandlungen eine 
betreffend. Campagnes oder Meine Uniform trage, 

— welche in Folgendem beſtehen ſoll: 
Koͤnigliches Finanz-Miniſterium. 1) in einem Uniforms-Ueberrocke von 
Seine Majeftät der König has dunfelblauem Tuche mit ftehendem 
ben, auf fo fange Allerhoͤchſt Diefel Kragen und Aermel-Auffchligen von 
ben nicht anders verfügen, zu beſchließen gleihem Tuhe nah den für bie 
geruht, daß das Dienftperfonal der Zoll Grenzoberzoll s Yufpeetoren und für 
Verwaltung, ne Ausnahme der bereits ber die Poftbeamten ı6 gegebenen Ner» 
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men, mit ben für die Gala - Uniform bei den Poftbeamten, mit dem Fönigs 
vorgefchriebenen Knöpfen nebft Schirm; lichen Namenszuge nebft Königsfrone 
Mügen. oben darüber, beides in Silber ger 
2) Die verfchiedenen Dienftesgrade fols fieft, zu verfehen find. 

len durch eine auf dem ftehenden 5) Mit der Campagne ; Hiriform werden 
Kragen des Uniforms-Ueberrockes bes bie gewöhnlichen Uniformsdegen ger 
findfiche Sticferei in Metallfarbe nach tragen, je nach dem Range mit oder 
den anliegenden Mufterzeichnungen ohne Portepee. 

—— — Im Uebrigen hat es bei ber Galla⸗ 


3) Die zu den Uniforms:Ueberröden Uniform und den darüber beftehenden aller: 
zu tragenden Pantalons und zwar höchften Vorſchriften, auf fo Tange Seine 
bie Winterbeinfleider mäffen von Tuh Maj eftät der König nicht anders ver: 
von gleicher Farbe, wie die Nöde, fügen, fein Verbleiben. 
die Sommerbeinfleider entweder von 
anfin ober weißem Beuse fer, Münden am 18. Dftober 1845. 
Graue Tuchhofen oder Sommerbeins Aıf Seiner Majeftät des Könige 
fleider von verfchiedener Farbe find Allerhoͤchſten Befehl: 


nicht geftattet. 
4) Die Schirm; Mügen find nach ber Graf von Seins heim. 


für das Grenzzollwach-Perſonal ers Durch den Minifter 
theilten Vorſchrift in dunfelblauer der Generals Serretär 
Farbe anzufertigen, welche bei den Minifterialrath 


Beamten der erften fünf Klaffen, wie Gietl. 





=) Die General:-I3olabminiftrationd: Räthe. 


b) Der EentralsZollfaffier. 
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Nro. II. 


a) Ober⸗Zollinſpectoren bei 


den innern Hauptaͤmtern. 


b) Affefforen der Generals 


Zoll⸗Adminiſtration. 
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Nro. IH. 


a) Kaſſa⸗Controleur. 

b) Seeretaͤre. 

c) Redinungs:Commilfäre, 
d) Regiftratoren, 

e) Material-Verwalter. 
f) Hauptamts:Berwalter, 


g) Stations⸗Controleure. 








a) Material:Verwaltüngs:Gontros' 
leur. 


b) Hauptamts⸗ Controleur. 
c) Reviſtonsbegmte. 
d) Zollverwalter. 

e) Kaſſa⸗Offizianten. 
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a) NebenamtssEontroleure. / 
b) Aſſi ſtenten. 


a) Legitimattonsſchein· Erpedienten. 
b) Binnencontroß Stationiſten. 


e) Eiunehmer und ber Hausmeiſter, refp. Bureaudiener der Geueral-Zolladminiſtration, 
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Nro. VI. 


i Eine doppelte ſilberne Worte. 
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Nro, VII. 
Eine einfache filberne Borte. 
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Die Boten der Genueral-Zolladminiſtration und Amtsdiener ber äußern Aemter. 


Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 25. Dftober I. Is. als 
fergnädigft bewogen gefunden, auf die er 
fedigte Poftverwaltung Weiffenburg ben bis; 
herigen Poftverwalter zu Mindelheim, Ka: 
ver Martin, zu verfeßen, dagegen zum 
Verweſer ber hiedurch erledigten Poftver« 
waltung Mindelheim den Poftoffiziafen 
Adolph de Troge, zu Minden, zu er 
nennen; 

unterm 29, Dftober 1. Is. dem Appels 
fationsgerichtd-Regiftrator Friedrich Att en⸗ 





Fofer, in Neuburg, die nachgefuchte Vers 
fegung in den Ruheſtand nah $. 22. lit. 
D. der Beilage IX. zur Verfaffungs-Ur- 
Funde zu bewilligen, und bemfelben, rück: 
ſichtlich feiner vieljährigen, treuen und eif- 
rigen Dienftleiftung die alferhöchfte Zufrie- 


denheit zu erfennen zu geben, dann 


den Friedensgerichts-Schreiber Philipp 
Zoeller, zu Winnweller, in Folge abmis 
ftrativer Erwägung, mit Belaffung feines 
Standesgehalts und Titeld, nah $. 19. 
der Beilage IX. zur VBerfaffungs-Urfunde, 
feines Dienftes zu entheben, 


Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allerhuldvollſt zu verleihen ges 
uhr: 

unterm 20. Dftober I, Is. die Pfar: 
rei Untermeitingen, Landgerichts Schwab; 
münden, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, dem geprüften Pfarr; 
Amts» Kandidaten und dermaligen Stadt: 
Eaplan bei St. Marimilian in Augsburg, 
Priefter Yohann Georg Nodlbuͤchler; 
unterm 22. Dft. l. Is. das Fruͤhmeß— 
Denefizium in Buchloe, gleichnamigen Land; 
gerihts, im Regierungsbezirke von Schwa- 
ben und Meuburg, dem geprüften Pfarr 
amts⸗Candidaten und bisherigen Pfarrvifar 
in Unterroth, Landgerichts Illertiſſen, Prie- 
fer Johann Michael Hörmann; 

unterm 27. Okt. 1. Is. die Pfarrei 
Eibersrorh, Landgerichts Feuchtwangen, in 
Mittelfranken, dem dermaligen Euraten an 
der Strafanftalt zu Lichtenau, Landgerichts 
Heilbronn, Priefter Alohs Tung; 

unterm 28, Oft. I. 8. die Pfarrei 
Markt Redwitz, Landgerichts Wunfiedel, 
dem geprüften Pfarramts» Candidaten und 
dermaligen Eooperator expositus in Rieden» 
burg, gleichnamigen Landgerichts, Priefter 
Martin Fleißner; 
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die Pfarrei Dillishaufen, Landgerichts 
Buchloe, im Regierungsbezirfe von Schwa; 
ben und Neuburg, dem bermaligen Pfarrer 
zu Weichering, Landgerichts Neuburg a. D., 
Priefter Franz Joſeph Fink, 

und das Incuratbenefizium zu Groß- 
mehring, Randgerichts Ingolſtadt, dem ders 
maligen Pfarrer zu Kirchenroth, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wörch, Priefter Fran; Kaver 
Huber. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 20, Dftober I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß das Frühmep: Benefizium in 
Beilngries, gleihnamigen Landgerichts, in 
Mittelfranken, von dem hochwürdigen Herrn 
Biſchof von Eichflädt dem dermaligen Pfars 
ver zu Porbaum, Landgerichts Neumarkt, 
Priefter Dr. Joſeph Fieger verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Okt. I. Is. die erledigte pro; 
teftaneifche Pfarrftelle zu Enheim, Deka» 
nats Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Burgfinn, Dekanats Waizenbach, Auguftin 
Gottlieb Schmidt, 

und unterm 28, Oft. I, Is. die erle⸗ 
digte proteftantifche Pfarrftelle zu Schönau, 
Defanats Pirmafenz, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrverweſer daſelbſt, Pfarr 
amts Candidaten Chriftian Friedrich Kitt⸗ 
ler zu verleihen geruht. 


os 


Seine Majeftdeder König ha 
ben unterin 20: Okt. 1; Is. der von dem 
Kreise und: Stadtgerichtss Affeffor, Dscar 
Freiheren von Seefried, ju Bamberg, 


als Familien; Direktor, für den Pfarramts ⸗ 


Candidaten Ernft Abraham Paul Martin 


Nopitfch, aus Buch; am Wald, ausge⸗ 
ſtellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Buttenheim, Dekanats Bamberg; 

‚ unterm 21. Oft. I. Is. der von bem 
Herrn Grafen Earl zu Pappenheim, als 
Kitchenpatron, für den bisherigen Pfarramts- 
Adjunften und Subrectorats⸗ Berwefet, Car 


ſimir Chriſtoph Wilhelm Oſſian Lindner, 
zu Pappenheim ausgeſtellten Praͤſentation 


auf die proteſtantiſche Pfarrei Rehlingen, 


Deeanats Pappenheim; i 


unterm 27. Dft. 1. Is. der von. ben: 


Herren Grafen Chriſtian Friedrih und 
Friedrich ‚Ludwig zu. Caftell; als Kiechen: 


patronen, für „ben, Pfarramts-Candidaten 
Johann Friedrich Hartmann, aus Kirch⸗ 
rimbach, qusgeſtellten Praͤſentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrei — Deka⸗ 


nats nee, dann - 


unter “den von - dent Däifteie der 


Stade Nördlingen in Uebereiaſtimmung mie 
ben Gemeindebevollmaͤchtigten für die er⸗ 


ledigte dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle in 
Nördlingen praͤſentirten Geiftfichen, dem 


bisherigen Stadivikar in Muͤnchen, Johann 
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Wilhelm Heinrich Bender, die landeẽfuͤrſt 
liche Beſtaͤtigung zu erthellen geruhe, 
i Landwehr des ‚Königreichs, 








? "Beine Majeſt aͤt der. König haben 
unterm 23. Dftober I. Js. dem bisherigen 
Major und Commandanten des. Bandwehr- 
Bataillons in Ebersberg, Bernard Hoͤß, 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem bkand ⸗ 
wehrdienſte uuter wohlgefaͤlliger Anerken⸗ 
nung ſeiner eifrigen and erfprießlichen Reis 
fiungen zu gemabren · und demſelben die, 
ſtiere gergefihrichenen uniform im Mojor⸗ 
grade bei ‚öffentlichen Gelegenheiten zu bes 
willigen, . . 

Dany. unterm 28,- Dftober l. Je. dem 
— Major im: Landivehrs Bataillone- 
Vilsbiburg, Franz Anton Bram, bie 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Landwehr 
Dienfie- zu gewähren geruht. 














Drdens-Berleihungen. 
"Seine Mäjeftät bet König ha⸗ 


ben Sich alletgnadigſt bewogen gefunden, 


vermdge allerhdchſter "Enefchfießing vom, 
8. Huf 638. dem Pfieſelmeiſter Petet 
Fendt, an ber‘ fl. Satine iu Berchtes⸗ 
gaben; ; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung eo, | 
27. Auguft L Is. dem proteſlantiſchen 
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Pfarrer Johann Andreas Seifart, zu 
Hafenpreppach, Dekanats Memmeledorf, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
30. September 1. 38. dem Schullehrer, 
Mefner und DOrganiften Joſeph Lukas, 
zu Auffichen, k. Landgerichts Starnberg, 
die Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen 
Ludwigs Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 17. Dft. I. Is. aller« 
gnädigft bewogen gefunden, dem Miniftes 
rialrathe im koͤniglichen Minifterium des 
Innern, Fr. B. Wilhelm von Hermann, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des demſelben von des Koͤ— 
nigs von Preußen Majeſtaͤt verliehenen 
rothen Adlerordens II. Claſſe zu ertheilen. 





Königlich Allerhöchſte Zufriedenheitsbe— 
zeigung. 


Die zu Bamberg verftorbene Pf. k. 
Dberftenswittwe, Appollouia von Hänsler, 
hat in ihrem Teftamente zur Errichtung 
eines Stipendiums für ledige, männliche 
und meiblihe Nachkommen ihrer Familie 
ein nach dem Ergebniffe der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlungen auf 6927 fl. 22 fr. 
bejiffertes Legat beftimmt. 
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Außerdem legirte aber bie Erblaſſerin 
noch: j 
. a) für die Kleinkinder⸗Bewahranſtalt im 


Bamberg :» 2:2... B7fe. 
b) für den Lofal:Armenfond in 

Bamberg » » + 3000 „ 
ec) zur fofortigen Vertheilung 

an die Armen dortſelbſt. 800. 
d) für eine Jahrtagsſtiftung in 

der Kirche zu St. Martin 

in Bambıg . . -» 150 fl. 


SeineMajeftät der König haben 
von diefen Stiftungen Allerhoͤchſt Kennt 
niß zu nehmen und unter Tandesherrlicher 
Beſtaͤtigung der berührten Familien ; Stife 
tung alfergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefelben mir dem Ausdrude des Allerhoͤch— 
ften Wohlgefallens durch das Reg ierungs— 
blatt veroͤffentlicht werden. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 27. Okt. 1.58. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Dredhslergefellen 
Theodor Eiflaender, von Erlangen, auf 
fein alferunterchänigftes Anfuchen, für groß- 
jährig zu erflären. 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
49 


695 


gllergnädigft geruht, den Machgenannten 
Gemwerbsprivilegien zu verleihen, und zwar: 

unterm 1. Sept. 1.3. dem Kaufmann Yo; 
Hann Kaspar Wü, in Augsburg, auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen, verbefferten 
Verfahrens bei der Branntweinbrennerei 
und Spiritusfabrifation mitteljt vervoll: 
kommneter Confteuction der Kartoffelmühle, 
einer neuen Mafchine und eine befondere 
Rectififation erfparender Vorrichtung an 
dem Butterbehälter, für den Zeitraum von 
einem Jahre, 


Verzeichniſi 
der im Fortgenuß ihrer Stipendien pro 1843 beſtaͤtigten 37 Candidaten an der Unis 
verſitaͤt München. 
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und unterm gleichen Tage dem Zudeps 
raffinadeur Alois Wüftenfeld, in 
Schweinfurt, auf Anwendung a) des von 
ihm erfundenen, eigenthuͤmlichen Verfah⸗ 
rens zur Ausſcheidung des Syrups aus 
dem gekochten und in Zuckerformen be— 
findlichen Zucker, dann b) der von ihm 
erfundenen Verbeſſerung des Taylor'⸗ 
ſchen Filtrir-Apparates, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 





a) Randidaten ber Rechte. fl. 
1 | Altfeld, Philipp Münden . . 100 
2 | Bach, Franz Paul . Eidhifam 100 
3 | Bauer, Sigmund i Münden . » 100 
4 | Baumann, Dt . . » Augsburg . .» « 100 
5 | Behringer, Fran Babenhaufen 100 
6 1 Hebendanz, Martin . . Eichftädt 100 
7 ! Heiland, Wilhelm . Amberg. .» » 100 
8 | Hellmuth, Joh. 3 Neuburg a, D. 100 
9 | Hofinger, Mam . . .» Bayreuth 100 
10 | Hurt, Su . . . Kirchheim ,„ . 100 
11 | Kuttler, Sam . . Burgau , 100 
12 Leinfelder, Friedrich Aug, Münden . 100 
13 | Lorenz, Friedrich Auguf . Lichtenfels . 100 





Maier, Ludwig. 


Mais, Michael . 


Mefferer, 


Ney, Mar . 


Georg . 


” * 


Rattinger, Hermann. 


Reifchle, Johann Repomuf 


* 


Rechenauer, Johann Paul . 
Steinle, Sal. . 
Waidhaas, Anton 
Wein, Johann Baptift 
MWernberger, Egid 


b) Kandidaten der Medicin. 


Borler, Andreas , 


Froehlich, 


Joſeph. 


Heinrich, Emanuel 
Lindenmayer, Mar. 
Nolde, Friedrich 
Schloßer, Mar Iofeph . 


Zirngibl, 


ec) Kandidaten der Philo— 


Anton . 


fophie, 


Amler, Jofeph . 
Flemiſch, Georg 
Peißner, Elias , 
Schuller, Anton » 
Seiz, Inh . » 
Erhard, Theodor 


* 


* 


* 


[3 


ea tr 


* 


* 


* * ” ” * 


Straubing - 


Gberöberg . 
Lauingen . 
Vilseck . 


Rofenheim . 
Mitterteih . 
Münden 


. Kemnath 
Unterleinadh 
Münden . 
München 
Regendburg 
Dilingen . 
Rofenheim . 
Regens burg 
Mähring 
Burglengenfeld . 
Örafing . 
Wilpoltsried 
Landshut , 
Eihftädt . 
Kallmünz 
Baflau . » 
Greifenberg . 


* 








” . “ ” * ®* 
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Berzeihnif 

ber für 1843 neu verliehenen Stipendien der Univerſitaͤt München. 

Stipen⸗ 

a. Namen. Wohnort. dien⸗ | 

s Betrag. 
a) Kandidaten der Juris fl. 
prudenz. 

41 | Fifcher, Michael . . Keufirhen , . 100 

2 IMüller, Mar . . 2 2. Augsburg 100 

3 Raab, Sal. . .» » . Gllingen ar 100 

4 | Sauner, Ferdinand Michael F Neuſtadt a. M. 100 

5 | Bierler, Georg . Dofering . » » 100 

6 | Schlederer, Anton Helmin . . . 100 

7 | Hellmuth, Nifolaus München 100 

8 Hocheder, Kurl . Aſchaffenburg 100 

b) Kandidaten der Medicin. 

9 | Kraus, Heinrich Unterweitenbach 100 
10 Moſer, Johann Peter. Lauterſchach. 100 
411 | Bayr, Joſephe. . Zitting . 100 
12 | Wolffteiner, Sofeph . F Holzheim . . 100 

c) Kandidaten des I. philo- z 
ſophiſchen Kurfes. 
13 | Rodinger, Ludwig München 100 
14 |8orber, Karl —W Landshut .. 100 
15 | Dberniedermapr, Ludwig - a Paſſau . . > 100 
16 | Hirzinger, Joſeph Landshut . . . 100 
17 | Bleiftein, Joſeph . . Mitterteih . j 100 
18 | Donle, Friedrich . Bayreutb . . . 100 
19 | Bettendorfer, Alois  . Mödingen . . 100 
d) Kandidaten des I. philo— 
ſophiſchen Kurſes. 
20 1Schmid, Mlois . R Zaunderg . . . 100 
21 | Wallner, Andreas, . Schwainbach 100 
22 | Schwarz, Auguf . e Lautereden . . » 100 
23 | Hutter, Friedrich — Münden . . 100 
24 |Dedberger, Georg Wilhelm . Münden . . 100 
25 | Meier, Ludwig . .. Bun$ . . oo. 100 
26 | Jacob, Georg J . Etraubing . . : 100 
27 | Bergbofer, Earl. . ..» Baffau . 100 
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München, Dienftag den 11. November 1845. 


a S n b 
Ertlaͤrung. — Sigung des Königlichen Staatsraths-⸗Ausſchuſſes. — 


alt: 


pPfarrelen⸗Verlelhungen; VPraͤſentatlons⸗ 


Befaͤtigung. — Ordens-Verlelhungen. — Königlich Allerhochſte Zufriedenhelts⸗Bezeigung. — Indigenats⸗ 


Verleihung. — Titel⸗Verleihung. 


Erflärung. 





Zu dem gluͤcklichen Ereigniffe der Ge— 
burt Meines geliebten Sohnes, des Prin: 
jen Ludwig, find Mir Gluüͤckswuͤnſche 
von weltlichen und geiftlihen Stellen, Ber 
hoͤrden und Körperfchaften, fo wie aus allen 


Gauen des Königreiches zugefommen, 


Mit freudigem Bewußtſeyn erkenne 
Ich darin aufs neue den Ausdruck ber 
Mir wohlbefannten, immer bewährten An; 
haͤnglichteit des Bayeriſchen Volkes an fein 


angeftammtes Herrfcherhaus und gerne er⸗ 
wiedere Ich für Mid und Meine ge 
fiebte Gemahlin, die Kronprinzeflin, dieſe 
treuergebene Gefinnung, und fage für die 
bei diefem Anlaffe fo herzlich ausgefprochene 
Theilnahme freundlichen und tiefgefühlten 
Danf. 


Hohenfhwangau, 
ber 1845. 


den 8. Novem— 


Marimilian Kronprinz. 
50 
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Sitzung und Neuburg, wegen Wildſchadens⸗ 
Erſatz; 

— — — 7) des Friedrich Ludwig Rexroth, vom 
Wintersbacher Hammer, Landgerichts 
Klingenberg, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, we 
gen Jagd»-Eontravention ; 

8) des Bartholomaͤ Brunner zu Frein 
berg, Landgerichts Dingolfing, in Nies 
derbayern, wegen Gtreufrevel. 


In der Sitzung bed K. Staatsrathsr 
Ausfhufles vom 31. Okt. d. Is. wurden 
entfchieben 

| die Recurfe: 
1) des Mathias Fuchs, zu Landsberg, 
in Oberbanern, wegen Beftrafung eigen» 
mächtigen Holzhiebs; 


2) des Simon Ködeis und Geor 
. An das koͤnigl. Minifterium bes 


Amberger von Großenviecht, Land; 
gerichts Freyſing, in Oberbayern, ger 
gen die Fön. Hofjagd-ntendanz, wer 
gen Wildfchadens-Erfaß; 


3) des Armenpflegfchaftsrarhes zu Argels- 


tried, Bandgerichts Starnberg, in Ober: 
bayern, wegen der polizeilichen Unter: 
fuhung gegen Jakob Grimm von 
Brink, wegen Walddevaftation; 


4) des Thomas Peruell, Bierbrauers 


zu Freyſing, Landgerichts gleichen Na- 
mend, in Oberbayern, wegen Malz: 
auffchlags: Beruntreuung; 

des Generallieutenants Albert Grafen 
zu Pappenheim, in Augsburg, 
wegen Berurtheilung in einen Wild— 
fhadens:Erfag: 


6) bes Emanuel Freiherrn von Pflum 


mern auf@ifenburg, gegen Gabriel 
Hail und Eonf., von Memmingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben 


— 


Innern wurden abgegeben 
die Recurſe: 


9) des Georg Eymiller und Conſ. ju 


Vageſenberg, Landgerichts Rain, in 
Dberbayern, Gutszertrümmerung bes 
treffend; 


10) der Gemeinden des Landgerichts Ans⸗ 


bach in Mittelfranken, wegen Dedung 
der Koften für den Ausbau des Irten⸗ 
haufes zu Erlangen mittelſt Diftriftd 
Umlagen; 

des Gerichtöhafters Ferdinand Fuhr⸗ 
mann, zu Landau, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens, in Niederbayern, gegen 
den dortigen Magiftrat, eine Polijel 
Strafverfügumg betreffend ; 


12) der Kleindegüterten zu Dagolfing. Land 


gerichtd Au in Oberbayern, Gemeinde 
Theilung betreffend ; 


13) der Kleinbegäterten ju Großberghofen, 
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Landgerichts Dachau, in Oberbayern, 

gegen die Großbegäterten daſelbſt, Ges 

meindegründe-Vertheilung betreffend; 
14) des Georg Liebhard, zu Eangolding, 
Landgerichts Neumarkt, in Oberbayern, 
die Zertrümmerung feines Anweſens 
betreffend, und 
der Gemeinden Warnhofen, Frohnhofen, 
und Hochdorf, fürftlich Wallerſteinſchen 
Herefchaftsgeriches Biflingen, im Res 
gierungs: Bezirfe von Schwaben und 
Neuburg, wegen Anlegung der fürft- 
lichen Domäne Künertshof zur Dis 
ſtrikts⸗Umlage für die Hebammen. 
Pfarreien » Berleihungen; Präfentations- 

Beſtätigung. | 


15) 








Seine Majeftät der König haben 
nachftehenide farholifche Pfarreien allergnd- 
digft zu verleihen geruht: 

\unterm 29. Dft. I. Is. die Pfarrei 
Pullenried, Landgerichts Oberviechtach, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Megensburg, dem geprüften Pfarramts⸗ 
Eandidaten und dermaligen Eooperator expo⸗ 
fitus in Bodenwöhr, Landgerichts Neunburg 
vorm Wald, Priefter Yofepp Raud, und 

unterm 3. Nov. 1. Is. die Pfarrei 
Dfterwall, Landgerichts Pfaffenhofen, im 
Oberbayern, dem geprüften Pfarramtd-Cans 
didaten und dermaligen Eooperator erpofitus 
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in Gmünd, Landgerichts Stadtamhof, Pries 
ſter Joſeph Jakob Stock. 


Seine Majeſtaͤt derKoͤnig haben 
unterm 2. Nov. I. Is. die erledigte pro⸗ 
teftaneifche Pfarrftelle zu Leinburg, Decas 
nats Altdorf in Mittelfranfen, dem bisheri- 
gen Pfarrer zu Guͤſcheheim, Decanats Uffen⸗ 
heim, Earl Ludwig Senfferheld zu ver 
feihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Nov. I. Is. der von dem 
Carl Winfler von Mohrenfels, aß 
Kirchenpatron, für den Pfarramts:Canbir 


‚daten Johann Heinrich Ehriftian Kepler, 


von Thurnau, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifhe Pfarrei Hemhofen, 
Decanats Erlangen, die Iandesfürftliche Ber 
ftätigung zu ertheilen geruht. 


— — — 
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Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 3. Oktober I. 8, allergnädigft bewos 
gen gefunden, dem Artillerie Hauptmann und 
Dberzeugmwart Anton Bram das Ehren: 
Kreuz; 

vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
29. September I. Is. dem Mebenzollamts- 
Controleur Caspar Prym, zu Melle, 
SHauptzollamtsbezirtd Reichenhall, 
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und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Dftober I. Is. dem Pgl. Revier: 
förfter Yofepp Schilling, zu Griesbach, 


die Ehren: Münze des koͤniglich bayerifchen. 


Ludwigs· Ordens zu verleihen. 


Königliche Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Der zu Bamberg verſtorbene ehemalige 
Poſthalter und Landrath Franz Anton Ibel, 
von Burgwindheim, hat in feinem Teſta— 
mente 

1) 1000 fl. zur aljährlihen Verthei⸗ 
fung ber hieraus abfallenden Zinfen 
unter die Armen der Pfarrei Burg- 
twindheim 

2) 1000 fl. zu dem Zwede, daß mit 
den Zinfen Schulbücher, Schreibhefte 
oder auh Kleidungsftüce für arme 
Schulkinder der Pfarrei zu Unferer 
Lieben Frau in Bamberg angefchafft 
werben, 

3) 2000 fl. zur Mehrung des Kaplanei; 
fondes in Münchhernsdorf, 

4) 100 fl. zur Errichtung einer Jahr— 
tagsftiftung in der Pfarrkirche zu 
Burgwindheim, 

5) 3000 fl. zur Vermögens: Vermehrung 
für das Haus der Unheilbaren in 
Bamberg, und 
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6) 200 fl. zum Anfaufe von Holz für 
die Armen in Bamberg 
beftimmt. 

Seine Majeftät der König has 
ben von diefen frommen und wohlthäti- 
gen Bermächeniffen Allerhöc ft Kenntniß zu 
nehmen, und unter Tandesherrliher "Bes 
ftätigung der sub Nr. 1. und 2. berührten 
neuen Fundationen zu befehlen geruht, daß 
diefelben mit dem Ausdrucke des Allerhoͤch⸗ 
ſten Wohlgefallens im Regierungsblatte 
veröffentlicht werben. 





ndigenats » Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich nah Vernehmung des Staatsrathes 
unterm 27. März I. Is. bewogen ges 
funden, dem Priefter Johann Mikolaus 
Schell, aus Fulda, unter Beibehaltung 
feiner bisherigen Unterthans⸗Rechte in Kurs 
heſſen, das Indigenat des Königreiches 
allergnädigft zu ertheilen. 





Titel = Verleihung. 

Seine Majeftät der König bar 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
1. Oktober I, Is. dem Goldarbeiter Con; 
rad Carl Lisner, zu Afchaffenburg, den 
Titel eines Hofgoldarbeiters allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 


\ 
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Nro. 42, 


Münden, Mittwoch den 12. November 1 1845. 





die Einberufung ber ERBCAALEN betreffend. — Köntglih Allerhoͤchſte Verordnung 
— — — — ae. Allerhoͤchſte Verordnung, das Blerſudweſen und den Bier: 


d 184: betr — Belanntmahung, bie Ernennung bes erften Präfidenten der 
—— Fe Dauer der zehnten Ständeverfammlung betreffend. — Dlenſtes-Nach⸗ 
richten. 

Bekanntmachung, fehlen demzufolge Unferen Kreisregierun⸗ 





die Einberufung der Ständeverfammlung betreffend. gen, alle in die zweite Kammer aus ihrem 
- Kreife beftimmten Abgeordneten fogleich 





Ludwig, durch abfchriftliche Mittheilung diefer öffent: 

von Gottes Gnaden, König vom Bayern, Tichen Ausfchreibung anzuweiſen, daß fie 
Pfalzgraf bey Rhein, fih an dem feftgefegten Tage unfehlbar in 

Herzog von Bayern, Franken und. in Unferer Haupts und Mefidenzftadt eins 
Schwaben x. ı. finden und nach ihrer Ankunft fih in dem 


Wir baben befchloffen, die Stände Ständehaufe nah Vorſchrift der $$. 52. 
des Königreichs in Folge des $. 22. Te. und 61. Tit. I, Abfchniee III. des Ediktes 
VE, der Verfaffungsurfunde auf den er: über die Ständeverfammlung bei der Ein 
fien Dezember 1845 einzuberufen, und ber weifungsfommiffion perfönlich melden, Sm 
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gaul⸗ aber, daß ein Mitglied durch unab⸗ 
wendbare Hinderniſſe von der Erſcheinung 
abgehalten feyn follte, hat basfelbe nach 
Vorfchrift dee 99. 44. und 47. Tit. I. 
Abſchnitt IL. des Ediktes das Erforderliche 
zu beobachten. 

Der Tag, an welhem Wir die Sigung 
der Stände eröffnen werden, wird durch 
befondere Entſchließung bekannt gemacht 
werden. 


Münden, den 10. November 1845... 
Ludwig. 


Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenf. 
v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 

Auf Koͤniglich Allerhöchften Befehl: 
ber General⸗Secretaͤr, 
Br. v. Kobell. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Getreidhandel betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und 'in 
Schwaben ı. ıc. 
Wir finden Uns durch die fleigende 
Theuerung des Getreides bewogen, in lan; 
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desväterlicher Vorſorge für das Wohl Un⸗ 
ferer getreuem Unterthanen die in den 
Verordnungen vom 30, Jänner 1813 und 
8. September 1817 bezüglich des Gerreid: 
handeld gegebenen, aber durch die Verord⸗ 
nung vom 29. Dezember 1819 aufgeho- 
benen Beftimmungen, auf fo lange Wir 
nicht anders verfügen, mit den durch bie 
veränderten Werhältniffe gebotenen Modi- 
fifationen wieder in Wirkſamkeit treten zu 
laffen, und verordnen demnach, was folgt: 


$. 1. 

Kein Getreide darf über die Gränze 
bes Königreiches ausgeführt werben, wel 
ches nicht zuvor auf einem öffentlichen Ge- 
treibmarfte feil geboten und auf einem fol; 
hen Markte erfauft worden iſt. 

Hierüber hat fich der Ausführende, 
fo oft er hierzu von einer Polizeir oder 
Zollbehörde oder von der Gendarmerie auf: 
gefordert wird, mittelft förmlicher, von der 
Polizeibehörde des Einfaufsortes unentgelt- 
lich anszuftellender Zeugniffe auszumeifen. 

Diefe Zeugniffe haben die Namen der 
Käufer, dann die Quantität und Gattung des 
gefauften Getreides genau auszudruͤcken. — 
Diefelben gelten nur auf ſechs Wochen, 
vom Tage ber Ausftellung an, 


$. 2. 


Ausnahmsweiſe ift folhen Producen; 
ten, welche auf unchauſſirten Wegen drei 
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Stunden, und auf chanfirten Wegen ſechs 
Stunden vom nähften Schramnenplage ent: 
feent, oder fo nahe an der Graͤnze wohn 
Haft find, daß fie bei der Ausfuhr Feine 
inländifche Schranne berühren, erlaubt, ihr 
ſelbſt erbantes Getreide in's Ausland felbft 
zu verführen, oder verführen zu laſſen. 


Dieſelben haben fich jedoch in biefem 
Falle mit amtlichen Zeugniffen zu verfehen, 
worin dad Beſtehen der die Ausnahme be: 
geündenden Verhaͤltniſſe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniſſe find unentgeltlich 
auszuftellen, und haben die Quantität und 
Gattung des ausjuführenden Getreides ges 
nau anzugeben, 


Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibe auf 
ſechs Wochen vom Tage ber Ausftellung 
an befchränft., 


$. 3. 


Gegen diejenigen, welche ben vorftes 
henden Vorfchriften entgegen auf unerlaubte 
Weiſe Getreide einkaufen und verkaufen, 
tritt die Konfisfation des Getreldes, wenn 
es noch vorhanden ift, außerdem aber ber 
volle Erfag des Werrhes und nebſtdem bie 
Konfisfation des erlegten Kauföpreifes, ald 
Strafe ein, 

Im zweiten Webertretungsfalle foll die 
vorbemerfte Strafe mir einem Polizeiarrefte 
von 8 bis 14 Tagen gefhärft werden; zur 
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gleich werden die Verkaͤuſer des. Rechtes 
zue Ausübung des Getreidhandels mittelſt 
Öffentlicher Ausſchreibung in allen Kreise 
Intelligenzblättern verluftig erklärt. 


$.4 


Wer an einem folchen unerlaubten 
Getreidhandel ald Gehilfe oder Beguͤnſti⸗ 
ger auf irgend eine Weiſe einen mittel 
oder unmittelbaren Ancheil nimmt, fol nad 
Umftänden mit einer Geldbuße von 25 bis 
50 Gulden, womit eine Arreſtſtrafe von 
3 bis 8 Tagen verbunden werben kann, 
belegt werben. 


4. 6. 


Die ausgeſprochenen Konſiskations / und 
Geldſtrafen verfallen der Armenkaſſe jener 
Gemeinde, in deren Bezitk die Uebertre— 
tung Statt gefunden hat; dem Anzeiger 
ift jedoch, wenn er die Entdeckung und 
Ueberführung des Schuldigen veranlaßt hat, 
die Hälfte diefer Strafen zu verabfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichts- 
bejiefen die verfaffungsmäffigen Rechte der 
Gutsinhaber auf die anfallenden Strafen 
vorbehalten. | 

$. 6. 

Es iſt darhber zu wachen, baß ber 
Zwiſchenhandel mit Getreide nur durch ans 
ſaſſige Perfonen betrieben, daß die Getreid⸗ 
beſttzer durch Vorſpiegelungen und Umtriebe 
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Dritter niche vom Befuche der öffentlichen 
Märkte abgehalten, die Getreidfuhren, 
welche für den Markt beſtimmt find, nicht 
auf dem Wege dahin mweggefauft — dann 
daß nicht fhon vor dem Anfange bes 
Marktes heimliche Käufe gefchloffen, Ger 
treidvorräthe nur zum Scheine in bie 
Schranne geftelle; daß ferner bie eigenen 
Forderungen der Verkaͤufer von den Händs 
fern oder anderen Gewerbsleuten nicht über- 
boten und daß nicht Verabredungen getrof: 
fen werden, um ben Preis im Voraus zu 
beftimmen ober in die Höhe zu treiben. 


Er 


Zumiderhandfungen gegen dieſe Wors 
fhriften unterfiegen, fofern dabei Getreide 
auf unerlaubte Weiſe eingefauft und ver: 
Fauft worden ift, den in den 99. 3. bis 5. 
gegenmwärtiger Verordnung enthaltenen Straf: 
beftimmungen. Außer diefem Falle ift ge 
gen bie Contravenienten mit Polizei:Arreft- 
fteafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten, ins 
ſoweit nicht die Handlung zur firafgericht- 
fihen Eognition fich eignet. 


$. 8. 


Gegenwärtige für die ſieben Megier- 
ungsbezirfe dießfeitd des Rheins geltende 
Verordnung hat mit dem Tage ihrer Ber 
kanntmachung an in Wirffamkeit zu treten. 
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Unfer Minifterum des Innern ift 
mit dem Vollzuge beauftragt. 
München den 11. November 1845. 


Ludwig. 


Freiherr v. Gife. ‚Freiherr v. Schrenf. 
v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 
‚Graf v. Seinsheim. 


Auf Könige, Allerhöchften Befehl 


der General-Gecretär, 
Br. v. Kobell, 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
das Bierſudweſen und ben Bierfag im Subjahre 
1845)46 betreffend. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. x. 

Die Lage der unbemittelten Volks⸗ 
Flaffen bei dem bermaligen hohen Stande 
der Preife der Lebensmittel zu Herzen neh⸗ 
mend, haben Wir in Rücficht auf die bei 
dem ungewöhnlichen Preife der Gerfte niche 
abzuwendende Höhe des tarifmäßigen Bier⸗ 
fages und auf die eben daraus auch für 
die Bierbrauer entfpringenden Beſchwer⸗ 
niffe in ihrem Gewerbsbetriebe befchloffen 
fürdie DauerdbesGudjahres 1845/46 
zu verordnen, was folgt: 
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Den Bierbrauern ift geftatter, ein ge 
ringhaltigeres Bier, als dasjenige, welches 
durch die beftehenden Tarife vorgefchrieben 
ift, ‚zu erzeugen und um eine von Unfern 
Kreisregierungen gleichfalls zu beftimmende 
geringere Tare, welche in feinem Falle den 
Schenfpreis von 4 Kreuzern bei dem Win: 
terbier, und von 5 Kreuzern bei dem Som: 
merbier für die Maß, ohne Einrechnung 
des Lofalmaljauffchlags, uͤberſteigen fol, 
abzufeßen.. 

$. 2. 

In Orten, wo nur ein einziger Brauer 
fich befinder, ift derfelbe, wenn er von die— 
fer Erlaubnig Gebrauh machen will, ge- 
haften, neben dem geringhaltigeren Biere, 
zugleich tarifmäßiges zu brauen; in andern 
Orten ift diefe Verbindlichkeit nachgelaſſen. 


9. 3 
Bezüglich bes Verkaufes des Mad: 
bieres ift nach den von Uns bei der Freis 
gebung desſelben ertheilten, durch die Ent: 
ſchließung Unferes Minifteriums des In— 
nern vom 20. Februar 1832 ausgeſchrie— 
benen Anordnungen zu verfahren. 


$. 4. 


Sämmtliche Polizeibehörden find ans 
gewiefen und verantwortlich, baß fie bie 
verfchiedenen Arten des Bieres dfters und 
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auf das Strengfte unterfuchen, gegen Bei: 
mifchung fremdartiger, der Öefundheit fchäd: 
licher Ingredienzien forgfältig wachen, wahr» 
genommenen Mißbräuchen durch die nad. 
druͤcklichſten Strafeinfchreitungen begegnen 
und überhaupt ſich ernftlih angelegen ſeyn 
laſſen, gegründete Klagen allenrhalben und 
fogleich abzuſtellen. 

Unfer Minifterium des Innern ift 
mit dem Vollzuge und der Bekanntmachung 
vorftehender Verordnung beauftragt. 

München, den 11. November 1845. 


Ludwig, 
Freiherr v. Gife Freiherr v, Schrenk. 


v. Abel, Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 


Auf Königlich Allerhöchiten Befehl 
Der General«Secretär: 
Fr. v. Kobell, 





Bekanntmachung, 


die Ernennung des erften Präſidenten ber Kam⸗ 
mer ber Reichsräthe für die Dauer der zehnten 
Ständeverfammlung betreffend. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 11. Nov. I, Js. in Ruͤckſicht 
auf die Bellimmungen des Tit. I. $. 53. 
ber X. Beilage zur Verfaffungsstirfunde 
den Heren Fürften Karl Friedrich Wilhelm 
Emih von Leiningen für die Dauer 
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der auf den 1. Dezember l. Is. einberufenen 
zehnten Stände verfammlung zum erſten 
Präfidenten der Kammer der Reichsräthe 
zu ernennen geruht. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Oktober l. Is. den Fönigl. 
Lehen: Bafallen und Oberauffchlage- Beamten 
von Niederbayern, Ferdinand Grafen von 
Hunde, auf fein allerunterthänigftes An: 
ſuchen in die Zahl Allechöhft Ihrer 


Kämmerer aufjunehmen; 


unterm 21. Oftober l. Is. den außer: 
ordentlichen Profeffor an der Univerſitaͤt zu 
Würzburg, Dr. Bernhard Mohr, in pros 
viforifcher Eigenfhaft zum ordentlichen Pro- 


feffor ber parhologifchen Anatomie an ber 


genannten Univerſitaͤt zu ernennen; 


unterm 26. Dftober I. Is. den Red: 
nungss Commiffär bei ber Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg, Kammer 
der Finanzen, Alois Lechner, proviferifch 
zum Rentbeamten in Garmifch zu ernennen; 


untetin 29, Dftober l. Is. den Ober⸗ 
zollinfpector Earl Schneider, beim Haupt: 
zollamt Ludwigshafen zum Oberjollinfpector 
des Hauptjollamts. Hof zu ernennen, und 
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den Oberzollinfpeetor Chriftian Heerwage n, 
zu Hof, in gleicher Eigenfchaft an's Haupt: 
zollamt Ludwigshafen zu berufen; 


unterm 31. Oftober I. Is. den Keviers 
förfter zu Eppenbrunn, Forftamts Pirma⸗ 
fend, Peter Mifolaus Kayfing, feiner 
Bitte willfahrend, in der Dienfteseigen- 
[haft eines Communal s Kevierförfters auf 
das Communalrevier Speyer zu verfeßen; 


zu Eifendahn » Offizialen IL Claſſe 
vom 1. November I. Is. angefangen in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen: 


die funftionirenden Eiſenbahnamts⸗ 
Eontrol ; DOffizianten: 
1) Chriſtoph Limmer für Bamberg, 
2) Tobias Konrad Vogel für Nuͤrn— 
berg, 
3) Johann Adam Schmidt für Auges 
burg, 
4) Earl Friedrich Auer für Münden, 
bie bisher funftionirenden Stationd» 
verwalter ıc. : 
5) Melchior Eollorio für Augsburg, 
6) Johann Earl Kammerer für Nuͤrn⸗ 
berg, 
7) Mar Haushalter für Augsburg, 
8) Georg Staudacher für Münden, 
bie bei der Pot praftizieenden Unter: 
lieutenants: 
9) Anton Werr für Augsburg, 
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10) Franz Diem für Nüruberg, 

11) Friedrich Tünermann für München, 

12) Auguft von Scheidlin für Bam: 
berg, 
bie Poftfunftionäre: 

13) Ferdinand Krieglfteiner für Auges 
burg, 


14) Hriedrih von Welſch für Bamberg, 


den Eifenbahnamts ; Funftiondr : 
15) Auguſt Mar für Nürnberg; 


unterm 2, November I. J. den Zolk 
verwalter Johann Georg Graffer zu 
Hindelang auf das Mebenzollame zu Reit 
im Winkel, und ben Zollverwalter Mar 
von Schaden, zu Reit im Winkel auf bas 
Mebenzollame J. zu Hindelang, beide in 
gleicher Eigenfchaft zu verfeßen; 


unterm gleichen Tage den Weceffiften 
bei der Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer der Finanzen, Marimilian Grafen von 
Hunde zum Rechnungskommiſſaͤr bei der 
Regierungs:Finanzfammer von Niederbayern 
proviforifch zu ernennen; 


unterm 3. Movember I. J. auf bie 
eröffnete Stelle eines Landrichters in Ans- 
bach den bisherigen Landrichter und func- 
tionirenden Stabtfommiffär in Dinkelsbuͤhl, 
Friedrich Freiherrn Buirerte von Dehle; 
fel de, nach deffen allerunterehänigftem Ans 
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fuhen zu verfegen; die hiernach weiter in 
Erledigung fommende Stelle eines Land⸗ 
richterd zu Dinkelsbühl dem bisherigen 
I. Landgerichts: Affeffor im Vilshofen, Mark 
Aurel von Grauvogl zu verleihen, und 
bemfelben zugleich die Function eines Stadt; 
Commiſſaͤrs zu Dinkelsbühl zu übertragen; 


unterm gleichen Tage dem I. Abd; 
junften in dem k. allgemeinen Reichsar; 
chive Dr. Nathanael von Schlichtegroll 
den Titel eines koͤniglichen Hofrathes zu 
verleihen; 


unterm 4. Movember I. J. den erſten 
Revifor am Lottooberamt Megensburg, Mag- 
nus Dsbild, gemäß $. 22. lt. D. bes IX. 
Edikts zur Verfaffungsurfunde in den er» 
betenen Ruheſtand zu verfegen; 


unterm gleichen Tage zu der bei 
dem Wppellationggerichte von Miederbayern 
erledigten Affefforftelle den Rath des Kreis- 
und Stadtgerichts zweiter Klaffe zu Strau- 
bing, Adam Schuh, und 

zu der hierdurch bei dem Kreis; und 
Stadtgerichte zweiter Claſſe zu Straubing 
erledigen Rathſtelle den Protofolliften des 


Kreis- und Stadtgerichts zu ‚München, 


Karl Gutfchneider, zu befördern; 

auf die bei dem Kreis: und Stadtge⸗ 
richte zu Münden hierdurch offen gemors 
bene Protofofiftenftelle, gewährend feine 
dießfalls geftellte allerumterthänigfte Bitte, 
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ben bermaligen Protofolliften des Kreis - 
und Gtadtgerihts zu Kempten, Alois 
Gfhwendener, zu verfeßen, und 


zum Protofollifien des Kreiss und 
Stabtgerichts zweiter Elaffe zu Kempten in 
proviforifcher Eigenfchaft den Acceffften des 
Kreis: und Stadtgerichts zu München, 
Joſeph von Germersheim, zu ernennen; 


unterm 5. November 1, J. in die er: 
ledigte Rechnungs-Commiffärftelle 2. Claſſe 
bei der General: Zoll» Adminiftration den 
Zollrechnungs-Commiſſaͤr 3. Elaffe Joſeph 
von Schwaiger vorrüden zu laffen, und 
ald Rechnungskommiſſaͤr 3, Elaffe bei ges 
dachter Stelle deren Rarhsaccefliften Lud— 
wig Doblinger, in prowiforifcher Eigen; 
[haft zu ernennen ;' 


die Salinen;Materialverwalteritelle zu 
Dürkheim dem Berg: und Salinenprakti— 
Fanten Mathias Gebhard proviforifch zu 
verleihen; 


den Rechnungskommiſſaͤr bei der Res 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
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Kammer ber Finanzen, Jakob Krenig, zum 
Rentbeamten in Lengfurt proviforifch zu ers 
nennen, und deſſen Stelfe dem Functionaͤt 
bei gebachter Regierung Sigmund Pur 
rucker in proviforifcher Eigenfchaft zu ver- 
leihen; 


den Rentbeamten Jakob Höfel, zu 
Mindelheim, im Hinblick auf 5.22. Ik. C. 
der IX. Verfaffungs- Urkunde mit Belaf 
fung des Tireld und Functionszeichens und 
unter dem Ausdrucke Allerhoͤchſter Zufties 
denheit mit feinen treu und vieljährig ge 
feifteten Dienften in den erbetenen befinis 
tiven Ruheſtand zu verfeßen ; 


unterm 7, Mov. I. Is. den Math 
bes Appellationsgerihts von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Rudolph Meg, zum 
Dberappellationsgerichts » Rathe zu  beförs 
dern, und 


unterm gleichen Tage den Privardo» 
centen Dr. Joſeph Poͤzl, in proviforifcher 
Eigenfchaft zum außerordentlichen Profefior 
ber Rechte an der Univerſitaͤt Würzburg, 
zu ernennen.” 
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Rönigreih R 


Armee: Befehl. 





Armee:Befehl. 
Münden den 31. Dftober 1845. 


$. 1. 

Die bisherige Juſtitution der ärztlichen 
Practicanten im Heere wurde auf. hoben 
und follen fünftig an deren Stelle Unter: 
ärzte 2. Claſſe treten, als welche nur Me: 
diziner, die die Schlußpruͤfung nach ber 
Verordnung vom 30. May 1843 beſtan— 
den haben, angejtellt werden, 
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$. 2. 


Den Ritterorden vom heiligen Hubert 
erhielt: 


Adalbert, Prinz von Bayern, Kb: 
nigliche Hoheit, Rittmeiſter im Cui— 
raffier-Regiment Prinz Carl; 

das Großkreuz des Verdienſtordens 
ber banerifchen Krone: 

der Kriegsminifter, Generalmajor Anz 
ton Freyherr von Gumppenberg; 
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das Commenthurfreuz dieſes Ordens: 


der Generalmajor und Commandant 
des Ingenieur⸗Corps, Peter von Beder; 


das Mitterfreuz desfelben - Ordens: 


der Oberftlieutenant Heinrih Delpy 
von La Roche vom Generalquartiermeifters 
Stab, Hofmarfhall Seiner Königlis 
hen Hoheit des Prinzen Luitpold; 

das Commenthurfreuz des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael: 


der Generallieutenant und Commanz; 
dant der 1. Armes; Divifion, Wilhelm Graf 
von Yſenburg; 

das Mitterfreuz dieſes Ordens: 


der General ; Verwaltungs : Director 
Mepomuf von Sutner im Kriegs: Mi; 
nifterium, — und ber Abminiftrations: 
Rath Heinrih Buz bei der Militaͤr— 
Fonds⸗Commiſſton; 


das Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens: 


der Generalmajor Johann von Kunſt, 
Commandant der Haupt: und Reſidenzſtadt 
München, — der characterifirte General: 
major DBaptift Graf von Khuen: Bel: 
Tafi, Cornet der Leibgarde der Hart: 
fhiere, — der Oberſt Joſeph von Spen— 
gel, Vorſtand der Adminiftrasions: Com: 
miffion „der Militär: Fohlenhöfe, — der 
Dberfilieutenant Ludwig von Deroy vom 
Infanterie-Petb-Rogiment, — die Majore 
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Joſeph Weniger vom Infanterie⸗Regi— 
ment Prinz; Earl, — und Mar von 
Schlägel vom Snfanterie- Regiment AL: 
bert Pappenheim, — die Hauptleute Yo: 
fephb Vitorelli von der Garnifond; 
Compagnie Nymphenburg, — und Joſeph 
Zehrer von ber Gendarmerie-Eompagnie 
der Haupt: und Mefidenzftade München, — 
die Oberlieutenants Conrad Sippel von 
der Gendarmerie ; Compagnie von Ober⸗ 
bayern, — und Joſeph Berrath von 
der Fuhrweſens-Abtheilung des Artillerier 
Regiments Prinz Luitpold, — ber quiesz 
eirte geheime Math Ludwig von Fang: 
lois, Archivar des Militaͤr⸗Max-Joſeph— 
Ordens, — der Kriegs; Rechnungs; Com: 
miffde Jakob Weiß vom 2. Armee: Di: 
vifionssCommando ; — der penfionirte charac⸗ 
terifirte Stabsarzt Gabriel Schmitt, — 
dann die penfionirten DMegiments; Aerzte 
Mepomut Miller, — Georg Sträb: 
fer, — und Michael Helm das Ehren; 
kreuz ftatt der bisher im Beſitz gehabten 
Ehrenmünze dieſes Ordens; 

die goldene Ehrenmünze des Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone: 

der Brigadier Salomon Steinhart 
von der Gendarmerie-Compagnie von Ober; 
bayern, bisher Inhaber der filbernen 
Ehrenmünze diefes Ordens; 

die filberne Ehrenmünze dieſes Ordens, 

der Feldwebel Georg Schertel vom 
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Infanterie ; Regiment vacant Franz Hert: 
ling, — die Brigadiers Ignatz Müller 
von der Gendarmerie:Compagnie der Haupts 
und Reſidenzſtadt München, — und Jo; 
feph Tiefenftätter von der Öendarme: 
rie Compagnie von Mittelfranken, — dann 
dee Gendarme und Stations-Commandant 
Robert Riedel von der ©endarmeries 
Compagnie ber Oberpfalz; und von Re 
gensburg ; 

die Ehrenmünze des Ludwig-Ordens: 

die Hartfchiere Georg Heining, — 
und Michael Schedenbach von ber Leib: 
garde der Hartfchiere, — die Feldwebel 
Georg Günther — und Johann Fin: 
gerhut von ber Garnifond » Compagnie 
Rofenberg , der Profos Abraham 
Mühlehaler vom Gendarmerie: Corps 
Commando, — und der Muſiklehrer und 
Dirigent des Mufif »Unterrichtes im Ca— 
detten, Corps Wilhelm Legrand. 


9. 3. 
Freinde Orden erhielten, und zwar: 
das Commander: Kreuz 1. Klaffe bes 


großherzoglich badifchen Ordens vom Zaͤh⸗ 
tinger⸗Loͤwen: 


der Generalmajor Eduard Freyherr 
von Voͤlderndorff und Waradein 
vom General⸗Quartiermeiſter⸗Stab, Bevoll⸗ 
maͤchtigter bei der Militaͤr-Commiſſion der 
deutſchen Bundes-⸗Verſammlung; 
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das Ritterkreuz dieſes Ordens: 

der Major Joſeph Ritter von Xy— 
lander vom Ingenieur-Corps; 

das Großcomthurkreuz des koͤniglich 
griechiſchen Erloͤſer-Ordens: 

der Major Bernard von Heß vom 
Infanterie⸗Regiment Seckendorff; 

das ſilberne Ritterkreuz dieſes Ordens: 

der Unterquartiermeiſter Heinrich Do r⸗ 
ner von der Commandantfchaft Landau; 

das Ehrenfreuz 1. Claſſe des fürftlich 
hohenzollern ſchen Hausordens: 

der Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee-Diviſion, Eduard, Prinz von 
Sachſen-Altenburg, Hoheit; 

den koͤniglich preußiſchen ſchwarzen 
Adler⸗Orden: 

Adalbert, Prinz von Bayern, Kb: 
nigliche Hoheit, Rittmeiſter im Cui— 
raſſier Regiment Prinz Carl, — und ber 
Feldzeugmeifter und General-Adjutant Carl 
Graf zu Pappenheim, Erlaucht; 

den koͤniglich preußifchen rorhen Adler; 
Drden 2. Claſſe: 

der Generalmajor Chriftian Freyherr 
von Weber vom Oeneralguartiermeifter: 
Stab, Hofmarfhall Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Earl, — und ber 
Oberftlieutenant dla suite Marimiltan Frey⸗ 
herr von Freyberg:-Eifenberg, Hofmarz 
fall Seiner Königlihen Hoheit 
des Herzogs Marimilian in Bayern ; 

52* 
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den Föniglich preußifchen rorhen Adler; 
Drden 3. Claſſe: 

der Dberft Chriftian Dertel, Com: 
mandant des Chevaulegers:Regimenes Her: 
zog Marimilian, — und ber Hauptmann 
Ludwig Frenherr von Zoller vom Infan⸗ 
terie:feib : Regiment, Adjutant Seiner 
Königlihen Hoheit des Feldmarfchalls 
Prinzen Earl; 

den Föniglich preußifhen St. Johan⸗ 
niter⸗Orden: 

der Oberſt Friedrich von Flotow, 
Commandant des Cuiraſſier⸗Regiments Prinz 
Johann von Sachſen; 

den kaiſerlich ruſſiſchen St. Stanis-⸗ 
laus⸗Orden 2. Claſſe mit der Krone: 

ber Hauptmann Lubwig Frenherr von 
Zeller vom Infanterie-Leib-Regiment, Ad; 
jutant Seiner Königlihen Hoheit 
des Feldmarfchalls Prinzen Carl; 

das Mitterfreuz des Pöniglich ſchwedi— 
fhen Schwert:Ordens: 

der Hauptmann Ludwig Frenherr von 
Zoller vom Infanterie⸗Leib-Regiment, Ad; 
jutane Seiner Königlihen Hoheit 
des Feldmarſchalls Prinzen Carl; 

das Ritterkreuz des großherjoglich tos— 
kaniſchen Werdienft s Ordens des heiligen 
Joſeph: 

der Oberlieutenant und Flügel:Adjutant 
Carl Graf von Burler:Elonebough. 


—— — 
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-$. 4. 

Ernannt wurden: 

der Generallientenant und General⸗Ad⸗ 
jutant Chriftian Freyherr von Zwenbrüden 
zum General : Eapitän der Leibgarde der 
Hartfhiere, — der Generallieutenant und 
Flügel: Adjutant Jacob Frenherr von Wass 
hington zum General:Adjutanten, — ber 
Dberlieutenant Ludwig Graf von Rechberg 
und Rothenlöwen vom Euiraffier : Regis 
ment Prinz Carl zum Flügel: Adjutanten; 

der Major Dismas Freyherr von 
Öumppenberg, Oberjeugwart bei ber 
Zeughaus⸗Verwaltung Münden, zum Bors 
ftand des Armee-Montur-⸗Depots, — ber 
Hauptmann Joſeph Sewalber von ber 
Zeughaus » Haupt » Direction, zum Ober; 
jeugwart bei der Zeughaus; Verwaltung 
Münden; — 

der Hauptmann Caspar von Hagens 
vom Öeneralguartiermeifter: Stab zum Ab; 
jutanten des Generalquartiermeiftere, Gene; 
ralmajor von Baur, — der Hauptmann 
Ludwig Frenhere von Zoller vom Infanz 
terie;feib-Regiment zum Adjutanten Seiner 
Königlihen Hoheit des Feldmarfchalls 
Prinzen Carl, — der Oberlieutenant Georg 
Freyherr von Pamotte vom Chevaulegers; 
Regiment Kronprinz zum 4. — und ber 
Dberlieutenant Albert Roth vom Synfan: 
terie, Regiment Erbgroßherjog von KHeffen 
zum 2. Adjutanten des Generallientenants 
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und Commandanten der 3. Armee; Divifion 
Fürften von Thurn und Taris, — der Un: 
terfieutenant Heinrich Frenherr von MNeus 
beck vom Infanterie-Regiment König zum 
Adjutanten des ©eneralmajors und Bri— 
gadiers Freyheren von Hohenhaufen, — 
der Unterlieutenant Rudolph Frenherr von 
Gumppenberg vom Infanterie⸗Leib-⸗Re— 
giment zum Adjutanten des Generalmajors 
und Brigadiers Boſch; 

ju Regiments-Adjutanten: 

die Oberlieutenants und Bataillons- 
Adjutanten Yofeph von Ribaupierre im 
Infanterie⸗Regiment Gumppenberg, — und 
Alphons Haller im Infanterie: Leib:Re; 
giment; 

zu Bataillons⸗Adjutanten: 

die Unterlientenants Sigmund Mitter 
von Geuder,im Infanterie Regiment Erb; 
geoßherzog von Heſſen, — Caͤſar Saint: 
Julien im Infanterie⸗-Leib-Regiment, — 
und Michael Schuch im Infanterie-Re⸗ 
giment Gumppenberg; 

zu Unterlieutenants: 

die Edelknaben Karl Graf von Dt: 
ting » Fünfftetten, — und Clemens 
Graf von Törring-Minuect im In— 
fanteriesFeib-Regiment ; 

zu Junkern: 

Aloys Königsberger aus Wetter; 
fd, — Richard Schunk aus Gtein: 
weiler, — Ignatz Kern aus der Vor; 
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ftade Au, — und Mar Müller aus 
Muͤnchen, fänmtlihe im Ingenieur-Corps, 
— die Fahnen:Caderten des Cadetten⸗Corps 
Mar Schnizlein im Ingenieur-Corps, — 
Andreas Freilinger im 1 Jäger: Ba: 
taillon, — Ludwig Müller im Infanterier 
Regiment Gumppenberg, — Wilhelm Eck— 
maner im Infanterie-Regiment König, — 
Earl Seekirchner im Infanterie-Regi— 
ment Öumppenberg, — Ludwig Frenherr 
von Pöllnig im Chevaulegers Regiment 
König, — Eduard Freyherr von Reis 
Genftein im Infanterie-Regiment Erb; 
geoßherzog von Helfen, — Dtto von Par 
feval und Carl Freyherr von Groß 
fhedel im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Franz Freyherr von Lindenfels im In— 
fanterieRegiment Seckendorff, — Heinrich 
Heß im Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Ludwig Rock im Infanterie: Regiment 
vacant Franz Hertling, — Friedrich Frey: 
here von Lindenfels im Infanterie-Re— 
giment Erbgroßherzog von Hefien, — Franz 
Martin im Ipnfanteries Regiment Yſen— 
burg, — Adolph Maperhofer im In— 
fanterie- Regiment Kronprinz, — und ber 
vormalige Fahnen:Cader|Eudwig Zech von 
Deubach Frenherr zu Sulz, im Infan— 
terie:Regiment Carl Pappenheim; 

zum Buchhalter der Hauptfriegs:Eaffa : 
der Kriegs; Commiffär Earl Orff vom 
1. Armee; Divifions:Commando ; 
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zum Regiments-Auditor 2. Claſſe und 
Militärs Fiscal in proviforifcher Eigenfchaft: 

Earl Hettich aus Bayreuth bei der 
Militär Fonds-Commiffion ; 

zum Unterquartiermeifter : 

Carl Wenmann aus  Pappenheim 
bei der Öendarmerie-Compagnie von Schwa: 
ben und Meuburg; 

jum ärztlichen Practicanten in provi— 
forifher Eigenfchaft: 

Dr. Earl Stägmeyr aus München 
bei der Commandantfchaft München ; 

jum veterindrärjtlichen Practicanten bes 
finitio : 

ber proviforifche veterinärärztliche Pracs 
ticant Robert Rauner vom Cuiraſſier⸗ 
giment Prinz Johann von Sachſen; 

zu veterinärärztlichen Practicanten in 
proviforifcher Eigenfchaft: 

Chriſtohh Mufgnug aus Regens; 
burg im Chevaufegers-Regiment König, — 
Johann Beer aus Regensburg im Ar 
tilferie-Regiment Prinz Luitpold, — und 
Kaspar Ableitner aus Brachftadt, Herr; 
fhaftsgerichts Biffingen im Chevaufegerss 
Regiment Herjog von Reuchtenberg. 


$. 5. 
Wieder angeftellt wurde: 
der vormalige Hauptmann ä la suite 


Ludwig Frephere von Zoller als Haupt; 
mann 2. Elaffe im Infanterie⸗Leib⸗Regiment. 
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$. 6. 
Reactivirt wurden: 
der temporär penfionirte Oberft und 
Flügel: Adjutant Friedrih Graf von Sa 
porta in feiner Eigenfchaft, — und der 
temporär penfionirte Oberlieutenant Fried; 
rich Freyherr von Märden im Chevau⸗ 
legers-Regiment Kronprinz. 
9. 7. 
Befoͤrdert wurden: 
zu Majoren: 
der Rittmeiſter und Fluͤgel-Adjutant 
Otto Freyherr Vogt von Hunoltſtein, 
genannt Stein-Kallenfels, mit dem 
Range vor dem Majore Joſeph Freyherrn 
von Gumppenberg, — und der Haupt: 
mann Oscar Frenhere von Zoller im 
SnfanteriesLeib-Regiment extra statum; 


zu Lnterlieutenants: 


bie Junker Eduard Windifch vom 
topographifhen Bureau des Generalquar; 
tiermeifterftabes, — Arthur Freyherr von 
ber Tann, — Friedrih Steinbauer, 
— Otto Kleemann, — Auguft von 
Grundher, — Fran Gemmingen ren: 
herr von Maffenbah, — und Albrecht 
Ritter Mer; von Quirnheim vom 
Ingenieur⸗Corps, — dann der Fenerwer; 
fer Otto Progel vom Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold, ſaͤmmtliche im Ingenieur; 
Corps ; 
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zu Junkern: 

die Unteroffiziere und Cadetten Peter 
Königer, und Friedrich Schön 
namsgruber vom Prtillerie ; Regiment 
Zoller, — Auguft Freyherr von Lerchen: 
feld: Aham, — und Heinrih Danner 
vom Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
fänmtlihe im Ingenieur⸗Corps; 

zum Ober-Auditor: 

der Regiments⸗Auditor Melchlior Hof 
mann von der Commandantfchaft Nuͤrn—⸗ 
berg beim General;Auditoriat; 

zu Unterärjten 3. Claffe: 

die ärztlichen Practicanten Dr, Marı 
imifian Weißbrob bei ber Comman— 
dantfchaft Landau, — Dr. Ludwig Wader 
bei der Commandantſchaft Augsburg, — 
Dr. Gregor Schmalz bei der Comman; 
dantfchaft Ingolſtadt, — Dr. Wilhelm 
Fruth bei der Commandantſchaft Min 
hen, — Dr. Hugo Schröder im Ehe: 
vaufegers: Regiment Taxis, — Dr. Carl 
von Bezold bei der Commandanefchaft 
München, — Dr. Eberhard Saͤmer bei 
der Commandantfchaft Landau, Dr. 
Mathias Altmann bei der Commanbdant: 
ſchaft Würzburg, — Dr. Carl Steyrer 
im Chevaulegers:Regiment Taxis, — Dr. 
Guftav Kropf bei der Commandantfchaft 
München, — Dr. Earl Ritter von Grund: 
ner bei der Commandantfchaft Augsburg, 
— Dr. Carl Stägmenr bei ber Com: 
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manbantfchaft München, — und Dr. An⸗ 
dreas Ludwig bei der Commandantſchaft 
Würzburg; 

zu Unterquartiermeiftern: 

die Actuare 1. Elaffe Joſeph Sten— 
gel von der Militaͤr-Fonds⸗Commiſſion im 
Infanterie Regiment Zandt, — und Ne— 
pomuf Aeftfäller vom Cadetten-Corps 
bei der Gendarmerie:Compagnie von DObers 
franfen; 

zum Actuar 2. Elaffe: 

der Regiments: (Tanzleys) Actuar Leon⸗ 
hard Winkler vom 1 Armee: Divifions, 
Commando beim General:Auditoriat; 

ju Regiments;Aetuaren: 

bie Unteroffiziere Friedrich Hellberg 
vom SnfanteriesLeib: Regiment bei der Coms 
mandantfchaft Landau, — und Michael 
Loy von ber Commandantfchaft Miinchen 
zum Regiments; (Canzley:) Actuar beim 1. 
Armee⸗Diviſions⸗Commando. 

$. 8. 

Characterifiret wurden: 

der temporär entlaffene Ingenieur— 
Hauptmann Moriz Graf von Butler als 
Hauptmann A la suite, — die Oberlieu; 
tenant3 à la suite Georg von Bäumler 
als Nittmeifter, — und Friedrih Eder 
ald Hauptmann & la suite; — die beab; 
fhiedeten Caderten Mar von Köppel, — 
und Franz Zaver Frenherr von Schadfn als 
Unterlieutenants & la suite der Cavallerie. 
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. 9. 

Verſetzt wurden: 

die Hauptleute Georg von Reid: 
mann vom Infanterie-Regiment GSedfen: 
borff zur Garnifons;Compagnie Rofenberg, 
— Franz Frey vom Infanterie Regiment 
Kronprinz zum Infanterie-Regiment vacant 
Franz Hertling, — Bernhard Gut hy vom 
Artillerie Regiment Zeller zur Zeughaus; 
Haupt; Direction (für das Confervatorium), 
— Friedrich Bracker, — und Friedrich) 
Bernhold vom Genie-Bataillon zum In⸗ 
genieur: Corps, — Carl Ritter von Ro⸗ 
giſter vom Infanterie-Regiment Prinz 
Carl zum Infanterie-Leib-Regiment, — 
Heinrich Häring, — Joſeph Cleſſin, — 
und Georg Schäffer vom Ingenieur— 
Corps zum Genie; Bataillon, — Franz 
Bauer vom 4. Ziger: Bataillon zum Ju: 
fanterie- Regiment Kronprinz, — und So 
feph von Wegftein vom Infanterie Re 
giment vacant Franz Hertling zum Infan— 
terie- Regiment Kronprinz; — die Rittmei: 
fieer Paul von Praun vom Eniraffier; 
Regiment Prinz Johann von Sachen zum 
Chevanleger&: Regiment Leiningen, — und 
Guſtav Freyherr von Rummel vom Che: 
vaufegerd: Regiment Leiningen zum Cuiraſ— 
fiersRegimene Prinz Johann von Sachfen > 
— die Oberlientenanes Chriftoph von Del: 
hafen vom Infanterie: Regiment Albert 
Pappenheim zum Infanterie⸗Regiment Gump⸗ 
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penberg, — Adilles Schiber vom Ju 
fanterie-Regiment Gumppenberg zum Infan/ 
terie:Leibs Regiment, — Philipp Leſſel vom 
Genie, Bataillon zum Ingenieur-Corps, — 
Ludwig Graf zuPappenheim vom Ches 
vaufegerd: Regiment König zum Chevaulegeres 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Guftav Weber vom Infanterie-Regiment 
Gumppenberg zum Infanterie⸗Regiment Als 
bere Pappenheim, — und Franz Merz 
vom Ingenieur⸗Corps zum Genie Bataillon; ' 
— die Unterlieutenants Johann Pille 
ment von der Duvrierd: Compagnie zum 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Earl 
Steinwarz vom Spnfanterie s Regiment 
Friedrich Hertling zum 1. Jaͤger-Bataillon, 
— Guſtav Mühlbaur vom Infanterie; 
Regiment König zum Anfanterie-Regiment 
Henburg, — Earl Zunner vom Artillerie: 
Regiment Zoller zur Garnifons-Compagnie 
Roſenberg, — Clemens von Wallmenich 
vom Artillerie Regiment Zoller jur Ouvriers⸗ 
Compagnie, — Joſeph Schwal b vom Ju; 
fanterie-Regiment König zum Infanterie: 
Regiment Albert Pappenheim, — Peter 
Lamotte vom Infanterie-Regiment Dfens 
burg zum Jufanterie-Regiment vacant Her: 
zog Wilhelm, — Marimilian Graf von 
Keigersberg von Infanterie Regiment 
König Otto von Griechenland zum Infan— 
terie: Regiment Prinz Carl, — Marimilian 
Graf von Taufffirchen von der Ouvriers— 
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Compagnie zum Artillerie-Regiment Zoller, 
— Friedrich Frenherr Gemmingen von 
Maſſen bach vom Infanterie-Regiment 
Erbgroßherzog von Heſſen zum Infanterie— 
Regiment Zandt, — Adalbert Bechtold 
vom Infanterie-Regiment Kronprinz zum 
Infanterie-Regiment Carl Pappenheim, — 
Marimilian Afchenbrier von der Gens 
darmeriesCompagnie der Oberpfalz; und von 
" Regensburg zur GendarmeriesCompagnie von 
Schwaben und Neuburg, — Mar Eifen 
bauer vom Jufanterie-Regiment Zandt 
zum Infanterie Regiment Gumppenberg, — 
Aerander von Gilardi vom Infanterie⸗ 
Regiment König Dtto von Griechenland 
zum Infanterie-Regiment Gumppenberg, — 
Joſeph Leichtenftern vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment vacant Franz Hertling zum Snfans 
terie Regiment Earl Pappenheim, — Hermann 
Freyherr von Donnersperg vom Chevaus 
fegerss Regiment Kronprinz jur Gendarmerie; 
Compagnie der Oberpfalz und von Regens— 
burg, — Ferdinand Kohlermann vom 
Infanterie: Regiment Gumppenberg zum In⸗ 
fanterie-KRegiment Zandt, — Hermann Frey- 
herr von Meffelrode:Hugenpoet vom 
Infanterie-Regiment Prinz Earl zum In— 
fanterie- Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Moriz von Schintling vom In: 
fanterie: Regiment Gumppenberg zum us 
fanteries; Regiment Kronprinz, — Mar Frey: 
herr von Berchem U. vom JInfanterie⸗Re⸗ 
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giment Gumppenberg zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Otto von Griechenland, — An: 
ton Werr vom Ynfanterie Regiment König 
Otto von Griechenland zum InfanterisRe; 
giment Albert Pappenheim, — Eduard Frey: 
herr Löffelholz; von Colberg, vom In— 
fanterie-Regiment Zandt zum Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherzog von Heffen, — Eduard 
von Lilier vom Chevanlegers: Regiment 
Kronprinz zum Chevaulegerd:;Regiment Lein: 
ingen, — Joſeph Maillinger vom In— 
fanteries Regiment Sedendorff zum Infan⸗ 
teries Regiment Albert Pappenheim, — Edu: 
ard Leypoldt vom Ingenieur-⸗Corps zum 
Genie: Bataillon, — Alerander Freyherr von 
Freyberg vom HrtillerieRegiment Prinz 
Luitpold zur Duvriers; Compagnie, — Ferdis 
nand von Heusler vom Infanterie Negis 
ment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment König, — Friedrich Freyherr von 
Rehlingen vom Chevaulegerd;Regiment 
Herzog von Leuchtenberg zum Chevaufegers; 
Regiment König, — Heinrich Graf von Ort: 
tenburg vom 1. Jäger Bataillon zum In⸗ 
fanterie: Regiment Friedrich Hertling, — Her: 
mann Stern vom 4. Jäger: Bataillon zum 


" Infanterie: Regiment Seckendorff, — Carl 


von Puch boͤckh vom Infanterie-Kegiment 

Prinz Earl zum Infanterie-Regiment Kron; 

prinz, — Marimilian Schen? vom Infan⸗ 

terie-Regiment Sedendorff zum 4. Jaͤger⸗ 

Bataillon, — Ferdinand Roppelt vom 
53 
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Jufanterie⸗Regiment Earl Pappenheim zum 
3. Jäger: Bataillon, — Guftao von Flot o w 
som Chevaufegerd : Regiment König zum 
Euiraffier-Regimene Prinz Johann von 
Sachſen, — Ferdinand Frenherr von Frans 
vom Sinfanterie:Regiment Yſenburg zum In⸗ 
fanterie-Regiment König, — Otto Ritter 
von Rylander vom Synfanteri Regiment 
Kronprinz zum Infanterie⸗Regiment Prinz 
Earl, — Marimilian Graf von Verry 
bella Bofia vom 3. Jäger: Bataillon zum 
Infanterie » Regiment Erbgroßherjog von 


Heften, — Friedrich Faber vom Chevans 


legers⸗Regiment Leiningen zum Chevanfegerss 
Regiment Kronprinz, — Eonftantin Frey: 
herr von Adelsheim vom Infanterie⸗ 
Regiment Zandt zum Synfanterie Regiment 
König Otto von Griechenland, — Johann 
von Bar vom 1. Yägers Bataillon zum 
Anfanterie Regiment vacant Franz; Hertling, 
— Ludwig Shwalb vom Infanterie⸗Re— 
giment Carl Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Earl von Flo to w 
vom Euirafier-Regiment Prinz Johann von 
Sachfen zum Ehevaufegers:Regiment Herzog 
Marimilian, — Otto Fuchs vom Euiraffier- 
Regiment Prinz Johann von Sachſen zum 
Chevaufegerä:Regiment König, — Guftav 
Mediceus vom Ingenieur-Eorps zum Ge 
nie: Bataillon, — Friedrich Baumuͤller 
vom Ynfanteriss: Regiment Prinz; Carl zum 
InfanteriesLeib: Regiment, — Mar von Lis 
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lien vom Infanterie-Regiment Albert Pap: 
penheim zum Infanterie⸗Regiment Secken⸗ 
dorff, — Anton von Sauer vom Infan⸗ 
terie-Regiment Kreonpring zum Infanterie: 
Regiment Gumppenberg, — Dito Freyherr 
von Berhem vom nfanterie: Regiment 
Albert Pappenheim zum Infanterie Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Wilhelm 
Damboer vom Zrifanterie-Regiment Wrede 
zum SInfanterie Regiment Prinz Carl, — 
und Marimilian Baaber vom Ynfanterie; 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanterie- Regiment Yſenburg; — bie Ober: 
Auditore Yoferh Polizfa vom General; 
Auditoriat, — und Joſeph Gegenbauer, 
Militär; Fiscal, von der Militär: Fonde:Com: 
miffion ald Referenten in's Kriegs:Mini: 
ſterium; — bie Regiments-Aerjte Dr. Ludwig 
Eberhard vom Infanterie: Regiment Prinz 
Earl zum Snfanterie- Regiment Friedrich 
Hertling, — und Dr. Matthäus Hauer 
vom Infanterie: Regiment Friedrich Hertling 
zum Infanterie-Regiment Prinz Carl; — 
bie Regiments-:Quartiermeifter Anton Kran ß, 
Mevifor, vom Xrtillerie-Corps:;Commando 
zur Zeughaus: Haupt» Direction, — Ferdi: 
nand Lingg vom Xrtillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, als Revifor zum Artillerie-Corps⸗ 
Commando, — Andreas Lechner von ber 
Eommandantfchaft Germersheim zur Com: 
mandantfchaft Nürnberg, Heinrich) 
Schmidt vom Infanterie⸗-Regiment Albert 
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Pappenheim zur Commandantfchaft Germers⸗ 
heim (Feftungsbau), — und JoſephFrank 
vom Chevaufegers;Regiment König zum Ar: 
tillerieRegiment Prinz Luitpold; — die Un: 
ter-Quartiermeifter Georg Hohlmweg von 
der Gendarmerie-Compagnie von Schwaben 
und Neuburg zum Chevaufegers : Regiment 
König, — und Peter Röder von der Gens 
darmerie: Compagnie von Oberfranken zum 
Infanterie⸗Regiment Albert Pappenheim; — 
der Unter⸗Veterinaͤr⸗ Arzt Joſepyh Bentele 
vom Fohlenhof Schwaiganger zum Chevau⸗ 
legers:Regiment Herzog Marimilianz; — ber 
Aktuar 2. Claffe XRaver Maner vom 2. 
Armee ; Divifions Commando zur Gendar: 
merie-Compagnie von Schwaben und Heu: 
burg, und von diefer nieder zum 2. Armee; 
Divifions-Commando; — die veterindrärzt: 
fihen Practifanten Conrad Weber vom 
Fohlenhof Achſelſchwang zum Fohlenhof 
Schwaiganger, — Michael Hofbauer vom 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold zum Cui— 
tafjier-Regiment Prinz Johann von Sachfen, 
— und Ludwig Hoppe vom Chevaufegers: 
Regiment Herzog’ von Leuchtenberg zum 

Fohlenhof Achfelfhwang. 

$. 10. 

Penſionirt wurden: 
der Generallieutenant und General: 
Eapitän ber Leibgarde der Hartfchiere, Mari: 
milian Graf von Senffel d' Air; — ber 
Dberft und Flügel-Adjutant Friedrih Graf 
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von Saporta, temporär; — der Oberfi: 
lieutenant Jakob Fuchs vom Infanterie⸗ 
Regiment Zandt; — die Majore Earl Frey: 
here von Scheben vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Zandt, — Alois Trentini vom In— 
fanterie:Regiment Kronprinz, dieſer vorbe: 
haltlich der Reactivirung, — Wilhelm Roth 
vom A. Jäger: Bataillon, — und Friedrich 
Triefchler vom InfanterisRegiment Yen: 
burg, — die temporaͤr penfionirten Majore 
Earl Freyherr von Gagern nunmehr defis 
nitiv, — Gottfried Freyherr von Pech— 
mann auf weitere 2 Jahre, — und der 
temporär penfionirte characterifirte Major 
Theodor Rabus nunmehr definitiv; — die 
Hauptleute Michael Lechleitner vom In— 
fanterie- Regiment Erbgroßherzog von Heflen 
auf 2 Jahre, — Franz von Kuepad) vom 
Infanterie: Regiment Pfenburg, — Mar 
Hoderlein vom Jnfanterie-Regiment Wre; 
de, — Baptift Bernreither von ber 
Garnifons-Eompagnie Rofenberg, — Michael 
Straub vom nfanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Ludwig Fiferius 
vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — und Aler; 
ander Krebs vom nfanterie: Regiment 
Gumppenberg, beide leßtere auf 1 Jahr, — 
Wilhelm Schaudig vom Jnfanterie-Regi: 
merit vacant Franz Hertling auf 2 Jahre, 
— Wilhelm Hopffer, Plaßadjutant von 
der Eommandantfchaft Germersheim, — 
Heinih Kern vom InfanterisRegiment 
53* 
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vacant Franz Hertling auf 2 Jahre, — 
Ludwig Schreiber vom nfanterie-Regi: 
ment Prinz Carl, — Ferdinand Freyherr 
von Afch vom Infanterie-Regiment Gump- 
penberg, — Nepomuk Freyherr von Schön; 
prunn vom Öpnfanterie, Regiment Krons 
prinz erft auf 1 Jahr, nunmehr definitiv, 
— Ehriftoph Dertel vom Infanterie-⸗Re— 
giment Friedrich Hertling auf 2 Jahre, — 
der characterijirte Hauptmann Franz Ott 
von der Commandantfchaft der Veteranen⸗ 
Anftalt; — die temporär penfionirten Haupt: 
leute Matthäus Kiefner nunmehr defini: 
tiv, — Philipp Asmut auf 1 weiteres 
Jahr, — Bernhard Wadfenreiter bie 
auf Weiters, — Carl Stierlein nunmehr 
definitiv, — Mori; Faber auf weitere 2 
Jahre, — Bernhard Weffelberger, — 
Peter Geigel, — Johann Spreither, 
— und Ludwig Pini nunmehr definitiv; 
— die Nittmeifter Fran; Seidner vom 
Euiraflier-Regiment Prinz Johann von Sad: 
fen, — Earl von Zur Weiten vom Eui; 
raffier: Regiment Prinz Earl, — und Johann 
von Zahner vom Chevaufegerd: Regiment 
" Taris, fämmtlihe auf 1 Jahr, — dann 
Heineih Knoͤpfel vom Chevaufegers:Re; 
giment Herzog Marimilian auf 2 Jahre; 
— die temporär penfionirten Rittmeiſter 
Earl Foriter auf weitere 2 Jahre, — und 
Anton Pappus von Trazberg Freyherr 
von NRaubenzelf und Paubenberg 
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nunmehr definitiv; — die Oberlieutenants 
Heinrih Eppler von der Gendarmerie:Com: 
pagnie von Schwaben und Neuburg auf 2 
Fahre, — Baptift Sertorius vom Sn: 
fanrerie: Regiment Yſenburg bis auf weiters, 
— Adam Jäger vom Infanterie⸗-⸗Regiment 
Mienburg auf 1 Jahr, — Earl Graf von 
der Mühle vom Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl, — Guſtav Hanfer vom Infanterie 
Regiment Erbgroßherzog von Heſſen, — und 
Hermann Freyherr von Pöllnig vom Jn: 
fanteries-Regiment Yſenburg, beide auf 1 
Fahr, fegterer nunmehr auf 1 weiteres Jahr, 
— Earl Ritter von Welfch vom Infanterie 
Regiment Friedrich Hertling auf 2 Jahre, 
— Joſeph Pelletier vom 3. Jaͤger⸗Ba— 
taillon auf 1 Jahr; — Mlerander Ritter 
von Geuder vom pnfanteries Regiment 
Aldere Pappenheim, — und Earl Pille 
ment, Regiments:Abdjutant, vom nämlichen 
Regimen‘ beide auf 2 Jahre, — die tem: 
poraͤr penfionirten Oberlientenants Anton von 
Stubenrauch auf 1 weiteres Jahr, — 
Adolph Chardoillet auf weitere 2 Jahre, 
— Auguft Steiniden und Michael Eſch 
nunmehr definitiv, — Melchior Freyherr von 
der Tann auf weitere 2 Jahre, — Io: 
hann Sig! und Wilhelm Heydel, beide 
auf 1 weiteres Jahr; — die Unterlieute: 
nants Albert Goffinger vom 4. Jäger: Ba: 
taillon, — Carl Graf von Froberg vom 
Cuiraſſier⸗Regiment Prinz Johann von Sach⸗ 
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fen, — Albrecht Bogel vom nfanterie: 
Regiment Wrede, — und Michael Merg: 
ler vom Infanterie-Regiment vacant Herjog 
Wilhelm, fämmtlihe auf 2 Jahre, — Earl 
Freyherr von Zandt vom Quiraffier:Regi: 
ment Prinz Earl, — Auguſt Rath vom 
Ingenieur-Eorps, — Earl Dill vom In— 
fanteriesRegiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Earl Schultes vom InfanterieRegi; 
ment Gumppenberg, — und Earl Geif 
vom Infanterie-Regiment Wrede, fämmtliche 
auf 1 Jahr, — Johann von Bar vom 
Infanterie⸗Regiment vacant Franz Hertling 
auf 2 Jahre, — Auguft Abelein vom Yn: 
fanterie-Regiment Wrede auf 1 Jahr, — 
und Theodor Weber vom Infanterie⸗Re— 
giment vacant Fran; Hertling auf 2 Jahre; 
— der Untergeugwart Anton Bohn von 
der Zeughaus Verwaltung Ingolftade auf 1 
Jahr; — der General;:Serrerär Wolfgang 
Glockner vom Kriegs: Minifterium; — 
der temporär penfionirte Adminiftrations: 
Commiſſaͤr Dietrih Dunge nunmehr de, 
finitio; — der Eonfervator Carl von Flad 
vom topographifchen Bureau des General; 
Quartiermeifterftabes unter dem Ausdrucke 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
fangen treuen Dienftleiftung; — der Kriegs; 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr Auguft von Helling: 
rath vom 4. Armee: Divifions-Commando 
auf 2 Jahre; — der Secretär Carl Engel; 
brecht vom Kriegs: Miniftertum auf 1 Jahr; 
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— der Regiments⸗Arzt Dr. Johann Telſer 
vom InfanterieRegiment Seckendorff; — 
die Regiments:Quartiermeifter Carl Bern 
clau von der Commandantfchaft Landau 
auf 2 Jahre, — Philipp Mittl vom In— 
fanteries: Regiment Zandt, — und Leonhard 
Zeiler von der Zeughaus:Haupt:Direetion, 
beide auf 1 Jahr; — die Bataillond: Aerzte 
Earl Hofader vom Infanterie-⸗Regiment 
Gumppenberg, — und Dr. Nepomuf Halt 
vom Infanterie-Regiment Albert Pappen: 
heim; — die temporär penfionirten Divis 
fions:Commando-Serreräre Martin Friſch 
nunmehr definitiv, — und Philipp Beutls 
baufer auf 1 meitered Jahr; — ber 
Unterarzt 1. Klaffe Dr, Heinrich Stoͤrger 
vom nfanterie; Regiment Wrede auf 2 
Jahre; — der Ärztliche Practikant Alois 
Friedl vom 1, Jäger: Bataillon; — ber 
Actuar 1. Klaffe Mar Schülein von 
der Reviſions⸗Abtheilung der 6. Kriegs⸗Mi⸗ 
nifterial-Section; — die Regiments; Aftuare 
Peter Schneider von der Commandant; 
fchaft Landau, — Fran; Herrmann von 
der Commandantfchaft Nürnberg auf 1 Jahr, 
— Joſeph Späth von der Eommandant: 
ſchaft Nürnberg auf 2 Jahre, — Anton 
Forfter vom Chevaulegers-Regiment Kron; 
prin; auf 4 Jahr, — und der Negiments: 
(Eanzleis) Aetuar Franz von Härttung 
vom Kriegs: Minifterium. 
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$. 11. 

die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 

der Hauptmann Mori; Graf von But: 
fer vom Ingenieur⸗-Corps temporär, mit der 
Befugniß des Wiedereintritts; — ber tem: 
porär penfionirte Unterlientenant Ernft Mo: 
litor von Mühlfeld mit dem Character 
als Hauptmann & la suite, — der Unter: 
fieutenant Eduard Ernft vom Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — und der Unter: 
VererinärArzt Fran; Reitmaner vom 
Chevanfegers:Regiment Herzog Marimilian. 


Wegen Anftelung im Föniglichen Hof 
dienſte wurde entlaffen: 

der Unterlieutenant Otto Freyherr von 
Lerchenfeld:Aham vom Artillerie-Regi: 
ment Prinz Luitpold. 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen: 

der Dberlieutenant Ludwig Taufch 
som Infanteries Regiment Wrede, — bie 
Unterfieutenants Marimilian Stoͤckel I. 
vom Infanterie Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Heinrich Albrecht vom 
Infanterie⸗Regiment vacant Franz Hertling, 
— Eugen Elgershaufen vom Artillerie: 
Regiment Zoller, — und der Regiments; 
Aernar Earl Kugler vom Infanterie-⸗Re⸗ 
giment Albert Pappenheim, diefer mit dem 
Vorbehalt des Ruͤcktrittes. 
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$. 12. 
‚In den Liften wurde abgefchrieben: 


der Unterlientenant Adolph Drefcher 
vom Genie, Bataillon. 


$. 13. 
Entlaſſen wurden: 


der penfionirte Oberft Ferdinand Albert, 
— ber temporde penfionirte Unterfieutenant 
Kofeph Martin Andiböß, — und der 
temporde penfionirte Regiments - Quartier; 
meifter Jacob Sieger. 


$. 14. 
Geftorben find : 
1844, 


der penfionirte Unter » Veterinär: Arjt 
Johann Sendlinger am 12. Oktober zu 
Zusmarshaufen, — 'der penfionirte Haupt: 
mann Joſeph Ritter von Schellerer am 
20. Dftober zu Regensburg, — der Megi: 
ments » Quartiermeifter Marimilian Hoff: 
mann von der Commandantſchaft Nuͤrn⸗ 
berg am 22. Dftober zu Mürnberg, — der 
haracterifirte Unterlieutenant Carl vonA le 
fina genannt Schweißer am 25. Oftober 
zu Frankfurt am Main, — der penfionirte 
Hauptmann Franz Frand am 5. Novem; 
ber zu Neuburg, — der penfionirte Batail: 
lons⸗Quartiermeiſter Fran; Hautmann am 
6. November zu Erbenborf, — ber ärztliche 
Practifant Dr. Emft Lippl vom Cadet: 
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ten-Eorps am 8. November zu München, — 
der penfionirte characterifirte Major Joſeph 
von Lint nern, Ehrenkreuz des Ludwig-⸗Or⸗ 
dens, am 26. November zu Landshut, — 
der penfioniete characteriſirte Major Joſeph 
Schmitt, Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens 
und Inhaber der ehemals großherzoglich 
würzburgifchen filbernen Verdienſt⸗Medaille, 
am 23. Dezember zu Würzburg, 

1845. 

Der Fohlenhofs⸗Aktuar 1. Klaffe Anton 
Dbermaner vom Fohlenhof Benedietbeuern 
am 5. Jänner zu Benebictbeuern, — der 
penfionirte Hauptmann Emft Kämpfl am 
7. Zänner zu Haidhaufen Landgerichts Au, 
— der Dberfieutenant Heinrih Freyherr 
von Reigersberg vom Infanterie-Regi— 
ment Seckendorff am 21. Jänner zu Paffau, 
— der penfioniete Lehrer des Cadetten⸗-Corps 
Anton Pacher am 27. Jänner zu Min: 
hen, — der penfionirte Hauptmann Carl 
Riedel am 28. Jänner zu München, — 
der penfionirte characterifirte Major Yofeph 
Kuhenmeifter am 30. Jaͤnner zu Würz 
burg, — der quittirte Hauptmann Alolts 
vonHornberger, Ritter des Militaͤr⸗Max⸗ 
Kofeph:Drdens, am 1. Februar zu Würz 
burg, — der penfionirte Hauptmann Ludwig 
Krerfchmer, Ritter des Pöniglich griech: 
ifchen Erloͤſer⸗Ordens (goldenen Kreuzes), 
am 2. Februar zu Lendfiedel im Königreiche 
Württemberg, — der Regimentsarjt Dr. Yo; 
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fepp Dürig vom Chevaulegers⸗Regiment 
König am 2. Februar zu Augsburg, — ber 
penfionirte Hauptmann Ludwig Earl von 
Moltfe am 7. Februar zu Rothenbach 
im Kurfürftenthum Heflen, — der penfionirte 
Dberlieutenant Bernhard Rappel am 13. 
Februar zu München, — der penfionirte 
characterifirte Unterlieutenant und Zeugwart 
Jakob Wurzer am 26. Februar zu Paſſau, 
— der penfionirte Hauptmann Caspar Beith, 
Ehrenfreuz des Ludwig⸗Ordens, am 28. Fe 
bruar zu Würzburg, — der penfioniete char 
tacterifirte Oberlieutenant und Oberzeugwart 
Johann Stadler, Ehrenkreuz des Lubwig- 
Drbens, am 28. Februar zu Vorchheim, — 
der (Canzlei⸗) Aetuar 2. Klaffe Joſeph St en⸗ 
zer vom General-Auditoriat am 1. März zu 
München, — der penfionirte Major Albert 
von Pfürde, Mitter des Föniglich franz 
zöfifhen Militär St. Ludwig-⸗Ordens, am 
6. März zu Freiburg im Großherzogthum 
Baden, — ber penfionirte Oberft Kaspar 
von Weiſe, Ritter der königlich franzoͤſi⸗ 
fhen Ehrenfegion, am 18. März zu Coͤln am 
Nein, — der characterifirte Oberft Lorenz 
von Schintling, Vorſtand des Armee 
Monturs Depots, Mitter des Verdienſt-Or⸗ 
dens der bayerifchen Krone und des Faiferlich 
ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens 2. Klaffe, 
am 22, März zu Münden, — der Haupt: 
mann Earl Widder vom XrtillerieRegis 
ment Prinz Luitpold am 24. März zu Muͤn⸗ 
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chen, — der penfionirte’Unterarzt Dr. Eduard 
Schropp am 24. März; zu Bamberg, — 
der penfionirte Kriegs: Commiffär Bernhard 
Jaͤgern am 29. Mär; zu Bamberg, — 
der Dberauditoe Johann Brüdner, Re, 
ferene im Kriegs-Minifterium, Ritter des 
DVerdienjt:Ordens vom heiligen Michael, am 
3. April zu München, —. der veterinär; 
ärztliche Practifant Robert Rauner vom 
Euiraffier : Regiment Prinz Johann von 
Sachſen am 6. April zu Landshut, — ber 
Regiments -Artuar Michael Goͤtz elmann 
vom Infanterie Regiment König Dttg von 
Griechenland am 10. April zu Würzburg, — 
der penfionirte characterifirte Major Friedrich 
von Peg am 28. April zu Nürnberg, — 
der penfionirte characterifirte Oberfilieute: 
nant Hermann Herter am 8. May zu 
Nürnberg, — der Oberlieutenant Ludwig 
Hüs vom Artillerie-Regiment Zoller am. 
9 May zu Münden, — der penfionirte 
harasterifirte Major Ludwig Harrad, 
Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens und Ritter 
der koͤniglich franzöfifchen Ehrenlegion, am 
14. May zu Aſchaffenburg, — der pen: 
fionirte characterifirte Major Philipp Bür: 
ger am 18. May zu Heidelberg im Groß: 
herzogehum Baden, — der Unterlicutenant 
Mori; von Schintling vom Infanterie— 
Negimene Kronprinz am 27. May zu 
Münden, — ber vpenfionirte Unterlieute— 
nant Baptiſt Heger am 27. Man zu 


—— 
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Neuftade an der Aiſch, — der penfionirte 
Eanzelift Georg Müller am 25. Juny 
zu Regensburg, — der penfionirte charac: 
terifirte Major Hofeph von Manrhofer 
am 28. Juny zu Mitterfendling, Landge: 
tihes Münden, — der Junker Earl 
Herman vom Snfanterie: Leib Regiment 
am 29. Juny zu Münden, — der pen: 
fionirte characterifirte Generalmajor Mar: 
quard Frenherr von Reihlin: Meldegg, 
Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens und Ritter 
der föniglich franzöfifhen Ehrenlegion, am 
30. Juny zu Ingolſtadt, — der penfionirte 
Unterlieutenant Moriz Freyherr von Gra: 
venreuthb am 3. July bei Gaftein im 
Kaiferthum Defterrih, — der Junker 
Carl Loͤhr vom 1. Jaͤger-Bataillon am 
3. July zu Burghauſen, — der Oberlieutenant 
Lorenz Eckart vom Infanterie-Regiment 
vacant Herzog Wilhelm am 5. July zu 
Landau in der Pfalz, — der Major Fri: 
dolin Maillinger vom Infanterie: Re; 
giment Albert. Pappenheim am 9. July zu 
Amberg, — der Kriegs; Commiffer Mar: 
tin Mager, Buchhalter der Haupt:Kriegs: 
Caſſe, Ehrenfreuz des Ludwig-Ördens, am 
9. July zu Münden, — der penfionirte 
Bataillons:Arze Maximilian Mauerer, 
Inhaber des filbernen Militär: Sanitäts- 
Ehrenzeihens, am 14. July zu Würz: 
burg, — der penfionirte Oberlieutenant 
Baprii Sertorius am 16. July zu 
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Lindau, — der penfionirte Oberftlientenant 
Vincen; Odelzhauſen am 31. July zu 
Bayreuth, — ber Mufiflehrer und Diri⸗ 
gent des Muſik-Unterrichtes im Cadetten⸗ 
Corps Wilhelm Legrand, Inhaber der 
goldenen Ehrenmuͤnze des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone und der Ehrenmuͤnze 
des Ludwig-Ordens, am 31. July zu 
München, — der Major Friedrih Rein 
hard vom Genie-Bataillon am 2. Auguft 
zu Ingolſtadt — der penfionirte General; 
lieutenant Sebaftian von Braunn, Groß; 
kreuz des Verdienftordens vom heiligen Mis 
chael, Commenthur des Verdienftordens ber 
bayerifchen Krone, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens und Ritter der Föniglich franzöfl: 
ſchen Ehrenlegion, am 3. Auguft' zu Re: 
gensburg, — ber penflonirte Hauptmann 
Franz Lachner am 17. Auguft zu Ingol—⸗ 
ftadt, — der penfionirte Hauptmann Chris 
ftoph Frenherr von Berger, Ritter des 
Hohanniter; Ordens, am 3 September zu 
München, — „der penfionirte Hauptmann 
Balentin Menth am 7. Geptember zu 
Bayreuth, — der penfionirte characterifirte 
Dberftlientenant Joſephh Freyherr von 
Gumppenberg:Panyerbadh, Ritter des 
Militär: Mar: Fofeph:Ordens, am 15. Sep: 
tember zu Payerbach Landgerichts Malers; 
dorf, — ber penfionirte Oberlieutenant 
Johann Querer am 23. September zu 
Burrmweiler Landeommiffariatd Landau, — 
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ber penfionirte charaeterifirte Major Jacob 
Joha, Ehrenkreuz des Ludwig: Ordens, 
am 26. September zu Lohr, — der Major 
à la suite Wilhelm Freyherr de Lafalle 
von Louifenthbal am 27. September 
zu Dagftuhl im königlich preußifchen Groß 
herzogthum Miederrhein, — der Unterfiew 
tenant Friedrih von Bieber vom Eu 
raffier; Regiment Prinz Johann von Sad 
fen am 28. September zu Augsburg, — 
ber Hauptmann und Eonfervator Bernharh 
Guthy von der Zeughaus: Haupt: Direw 
tion am 5. October zu Münden, — ber 
Kriegs: Commiffär Ernſt Büchner, vom 
Kriegs:Minifterium am 9. October zu Muͤn⸗ 
hen, — der penfionirte Hauptmann Ca; 
jetan Sorger am 10. October zu Eros 
nad, — der DOberlieutenant Auguft Fruh—⸗ 
mann vom Oeneralquartiermeilter : Stab 
am 11. Dftober zu München, — und ber 
Generalmajor und Brigadier der 3. Armen 
Divifion, Friedrih Herrmann, Ehren 
kreuz des Ludwig; Ordens und Mitter der 
Föniglich franzöfifchen Ehrenfegion, am 19. 
Dftober zu Nürnberg. 
$. 15. 

Penfionirt werben: 

der Generalmajor Friedrich von Flad, 
Vice: Präfident des General: Auditoriars; 
— ber DOberft Georg Rohr vom Infans 
terie- Regiment Friedrich Hertling mit Ges 
neralmajors;Character; — die Oberftliews 

54 
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tenants Nepomuk Rickerl vom Artillerie; 
Fuhrweſen, — Alois Spraul vom Che: 
vaufegerd; Regiment Kronprinz, diefer mit 
DberftenCharacter, — und Carl Dobel 
vom Infanterie Regiment Hfenburg, — bann 
der Rittmeifter Joſehh Stöhr vom Che; 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchtenberg 
mit Majors:Character. 
$. 16. 

Verfeßt werden: 

der Major Earl Lindpaintner, Ad: 
jutant des Kriege:Minifters Freyherrn von 
Gumppenberg vom Infanterie:Regiment Carl 
Pappenheim zum Jnfanterie-Leib-Regiment ; 
— die Hauptleute Guſtav Herzog vom In; 
fanterie: Regiment Sedendorff zum Infan— 
terie: Regiment Gumppenberg, — Joſeph 
Goͤtz vom Infanterie-Regiment Zandt zum 
Infanterie-Regiment Seckendorff, — Mar 
Ritter von Kienle vom Infanterie: Regi: 
ment rede zum Infanterie-Regiment va- 
cant Franz Hertling, — und Friedrich von 
Arnim vom. Infanterie-Regiment vacant 
Franz Hertling zum Infanterie: Regiment 
Gumppenberg; — die Oberlieutenants Hein: 
rich Frepherr von Dre chfel vom Infanterie; 
Regiment Erbgroßherjog von Heffen zum In— 
fanterie: Regiment König, — Xaver von 
Puh vom Infanterie-Regiment Carl Pap- 
penheim zum SSnfanterie » Regiment Kron: 
prinz, — Mepomuf Hiemer vom Xrtil: 
lerie: Regiment Zoller zum Artillerie; Regis 
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ment Prinz Luitpold, — Philipp Freyhert 
von Berhem vom ypnfanterie : Regiment 
Zandt zum Snfanterie: Regiment Erbgroß: 
herzog von Heffen, — Baptift Stephan, 
Adjutant des Generalmajord und Brigadiers 
von Greis, vom Infanterie; Leib: Regiment 
— und Marimilian Freyhere von Om vom 
topographifchen Bureau des Generalquartier⸗ 
meifter-Stabes, zum Generalquartiermeifter: 
Stab, — dann Simon Furtner vom Che 
vaufegerö-Regiment Herzog Marimilian zum 
Chevaufegerd Regiment Herzog von keuch⸗ 
tenberg; — die Unterlieutenants Alois von 
Schintling vom Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold zum Artillerie-Regiment Zoller, — 
Adalbert Hülbig von der Garnifons: Com: 
pagnie Nofenberg zum Infanterie Regiment 
Wrede, — Julius Freyherr von Arter 
vom nfanterie: Regiment Gumppenberg zum 
Infanterie⸗Regiment Seckendorff, — Theo 
dor Frenhere von Frans vom Infanterie⸗ 
Regiment Gumppenberg zur Gendarmerit: 
Compagnie von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, — und Jofeph Freyherr von Wal: 
denfels vom Chevaufegers;Regiment Tarit 
zur Gendarmerie- Compagnie den Pfalj; — 
die Kriege:;Commiffäre Baprift Muffinan 
von der Armee: Montur: Depot: Commilfien 
zum Artillerie-Corps Commando, — und An 
ton Blaimberger vom Artillerie: Corp: 
Commando in’s Kriegs: Minifterium; — Die 
Regiments; Aerzte Dr. Albrecht Prechtlein 
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vom Infanteries Regiment vacant Herjog 
Wilhelm zum Chevanlegerd:Regiment Her: 
zog Marimilian, — und Dr. Bernhard 
Kienhöfer vom Chevaufegers Regiment 
Herzog Marimilian zum Chevanfegers-Regi: 
ment König; — der Regiments ; Auditor 
Kilien Wagenhäufer vom Infanterie; 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zur Com; 
mandantfchaft Nürnberg; — die Bataillons; 
Aerzte Dr. Ferdinand Bahmann vom In— 
fanterie-Regimente vacant Herzog Wilhelm 
‚ zum Chevaufegerö; Regiment Kronprinz, — 
und Dr. Alerander Praher vom Chevau: 
fegers: Regiment Herzog von Leuchtenberg 
zum 2. Jäger: Bataillon; — der Bataillons; 
Quartiermeifter Peter Schild vom Infan—⸗ 
terie: Regiment vacant Herzog Wilhelm zur 
ECommandantfchaft Landau (Militär: Kranken: 
haus); — der Gecretär Friedrih Braun 
vom 1. Armee; Divifions: Commando zur 
Milicär : Fonds: Commiffion; — die Unter: 
Aerzte Dr. Kaver Leuk vom 2. äger: 
Bataillon zum Infanterie-Regiment Wrede, 
— Dr. Earl Wolf vom Infanterie Regis 
ment Wrede zum Infanterie, Regiment Al: 
bert Pappenheim, — und Dr. Zaver Mühl: 
bauer vom Genie: Bataillon zum Euiraf 
fier: Regiment Prinz Carl; — Die Unter; 
Quartiermeifter Stephan Schäffer von 
der GendarmeriesCompagnie von Unterfran; 
fen und Afchaffenburg zur Gendarmerie-Com; 
pagnie von Dberbayern, — und Franz 
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Schricker vom Infanterie-Regiment Yfens 
burg zur Gendarmerie⸗Compagnie von Unter; 
franfen und Afchaffenburg ; — Die Regis 
ments;Aetuare Joſeph Lendner vom An; 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen: 
land zum 4. Armee; Divifions;Commando, — 
Sigmund Schübed vom Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Taris zur Commandantfchaft Nuͤrn⸗ 
berg, — SHeinrih Gypen von der Com: 
manbdantfchaft Germersheim zum nfanterie; 
Regiment Albert Pappenheim, — Joſeph 
Sleifhmann vom Infanterie s Regiment 
Sedendorff zum Infanterie-Regiment Kron: 
prinz, — und der Gendarmerie; Corps: Actuar 
Eugen Raͤchl als Regiments; (Canzlei:) 
Actuar in's Kriegs: Minifterium. 
$. 17. 

Ernannt werden: 

der Generalmajor Joſeph Dichtel, 
Brigadier von der 3. Armee Divifion, zum 
Vice-Präfidenten des General: Auditoriats ; 
— der Oberſt Anton Shmiß vom Infan— 
terie-Regimente Wrede zum Commandanten 
der Feftung Germersheim mit dem Character 
als Generalmajor; — der Unterlieutenant 
Fran; von Gmainer vom Infanterie-Re— 
giment König Otto von Griechenland zum 
Flügel: Adjutanten mit Beförderung zum 
Oberlieutenant; 

zu Kriegs⸗Rechnungs-Commiſſaͤren: 

die Regiments⸗-Quartiermeiſter 1. Claſſe 
Severin Mayer vom Infanterie⸗Regiment 

54* 
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Gumppenberg beim 4, — und Chriftoph 
Friedrich von der Commandantſchaft Mün; 
chen beim 1. Armee: Disifions ; Commando, 
— dann Leonhard Neumapyer vom Euiraf 
fier : Regiment Prinz Johann von Sachſen 
bei der Armee-Montur; Depot: Commiffion ; 

zu Unter⸗Aerzten 2. Claſſe in proviſori⸗ 
feher Eigenfchaft : 

Dr. Leonhard Kifinger aus Paffau 
bei der Commandantfchaft München, — Dr. 
Aron Drey aus Heidingsfeld bei der Com: 
mandantfchaft Landau, — Dr. Johann Mo; 
sig Heynemann aus Urfpringen bei der 
Commandantfchaft Landau, — Dr. Johann 
Hirfhinger aus München im Cadetten— 
Eorpö, — Dr. Anton Bauer aus Mün: 
hen bei der Commandantfchaft Augsburg, — 
Dr. Nepomuk Weber aus Pfelling bei der 
Eommandantfchaft Ingolftadt, — und Dr. 
Heinrih Seitz aus Ermershaufen im Che: 
vaulegers⸗Regiment Taxis; 

zu Unter:Auditoren: 

die Auditoriats s Practicanten Joſeph 
Köfferle aus Weiffenhorn im Infanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Eriedriih Wimmer aus Bamberg im 
Genie: Bataillon, — und Ludwig Leſch 
aus Bamberg bei der Commandantfchaft 
Wuͤlzburg; 

zum Regiments- (Canzlei⸗) Actuar: 

Ferdinand Freyherr von Lerchenfeld— 
Aham aus München im Kriegs; Minifterium, 
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$. 18. 
- Befdrdert werden: 

zu Generalmajoren und Brigabiers: 

die Oberſten Jakob von Fritſch vom 
Infanterie Regiment vacant Herzog Wilhelm 
bei der Infanterie, — und Chriftian von 
Shmalg, Commandant von Germersheim, 
bei der Cavalerie, beide in ber 3. Armes 
Divifion ; 

zum Generalmajor in der Artillerie: 

der Oberſt Nikolaus von Ruders— 
heim vom Artillerie-Regiment Prinz Euit: 
pold, zur Verwendung beim Artillerie-Cotps⸗ 
Commando, extra statum ; 

zu Oberften: 

die Oberftlieutenants Egid von Wein: 
bach im Infanteries Regiment rede, — 
Paul Freyherr von Vaſſimon vom Jnfan 
teries Regiment vacant Franz Hertling im 
Infanterie⸗Regiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Chriftian Freyhere von Großſchedel 
vom 1. Fäger Bataillon im Infanterie Regb 
ment Friedrich. Hertling, — und Johann 
Deyrer im Artillerie-Regiment Prinz Luit⸗ 
pold ; 

zu Oberftlientenants : 

die Majore Heinrich von Dufresne 
vom Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland im Infanterie-Regiment vacanl 
Franz Hertling, — Wolfgang von Ott 
vom 2. Jaͤger⸗Bataillon im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Wrede, — Jakob Ermarth vom 
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Infanterie- Leib ; Regiment, Referent im 
Kriegs: Minifterium, im Infanterie⸗Regiment 
Zandt, — Joſephh Naus vom General; 
quartiermeifter-:Stab im Jnfanterie:Regiment 
Dfenburg, — Earl Krazeifen vom Ge 
neralquartiermeifte, Stab im 1. Jäger: Bas 
taillon, — Philipp Trömer vom Chevau: 
legerd; Regiment Herzog Marimilian im Eher 
vaufegerd Regiment Kronprinz, — Carl 
Freyherr von Berhem vom Artillerie⸗ 
Regiment Prinz; Luitpold, beim Artillerie: 
Eorps: Commando, ald Meferent, — Ernft 
Weishaupt bei der Gemwehrfabrif : Direc: 
tion, — und Joſeph Pöllach vom Artil— 
lerie-Regiment Zolfer im ArtilleriesRegiment 
Prinz Euitpold ; 

zu Majoren; 

der Rittmeiſter Friedrich Paffavant 
vom Chevaulegers⸗Regiment König, Referent 
im Kriege:;Minifterium, — und der Haupt: 
mann Cafpar von Hagens, Adjutant des 
Generalquartiermeifterd Generalmajor von 
Baur, im Generalquartiermeifter- Stab, — 
die Hauptleute Bigil Graf von Boltolini 
vom Infanterie⸗Regiment vacant Franz Hert: 
ling im Infanterie Regiment Dfenburg, — 
Adolph Sufow vom 4. im 2. Yäger: 
Bataillon, — Earl Bouhler im Infan— 
terie-Regiment Albert Pappenheim, — Lud: 
wig Graf von Benßel: Sternau vom 
3. Ydger: Bataillon im Fnfanterie:Regiment 
Zande, — Sofeph Freyherr von Afch im 
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Aufanterie: Leib; Regiment, — Benjamin 
Herman vom Infanterie⸗Leib-⸗Regiment im 
Infanterie Regiment Kronprinz, — Philipp 
Fries, Adjutant des Generallieutenants und 
Eommandanten der 4. Armes; Divifion Frey 
heren von Zandt, vom Infanterie-Regiment 
Erbgroßherjog von Heſſen im Infanterie⸗ 
Regiment König Dtto von Griechenland, — 
Marimilien Feder vom Generalguartiers 
meifter: Stab im 4. Jäger: Bataillon, — 
ber Rittmeifter Edmund von Yftein im 
Chevaulegers⸗Regiment Herzog Marimilian, 
— die Hauptleute Earl Brobdeffer vom 
Arrilferie-Regiment Zoller im Artillerie: Regi; 
ment Prinz Luitpold, — Friedrich Sped 
bei der Zeughaus⸗Haupt⸗Direction, — Carl 
von Eifenhofen im Artillerie: Regiment 
Zoller, — und Tobias Bauer im Inge— 
nieur Corps ; 

zu Hauptfeuten 1. Elaffe: 

die Hauptleute 2. Elaffe Franz Bau: 
meifter im Ynfanterie,Leibs Regiment, — 
KZaver von Ziegler im Infanterie-Regiment 
König, — Auguſt Raenz im pnfanteries 
Regiment Erbgroßherzog von Heſſen, — 


- Friedrich Voigt im Infanterie-Regiment 


König, — Heinih Schramm im Infan—⸗ 
terie- Regiment Friedrich Hertling, — Con⸗ 
rad Holler im Infanterie-Regiment Wrede, 
— YAmandus Vogel im Infanterie-Regi: 
ment Friedrih Hertling, — Friedrich Mer: 
kel im Infanterie-Regiment Sedendorff, — 
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Johann Riginger im Infanterie-Regiment 


vacant Herzog Wilhelm, — Earl Horn, 
Adjutant des Generalfientenants und Com: 
mandanten ber 2. Armee: Divifion Albert 
Graf zu Pappenheim, im Infanterie-Regi: 
ment Yſenburg, — Friedrih Straffer 
im Infanterie: Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Joſeph Meisrimmel 
im Snfanterier Leib: Regiment, — Albrecht 
Berfmann im Infanterie:Regiment Wrede, 
— Mar Friedmann im Infanterie Regi: 
ment Friedrich Hertling, — Melchior Dill: 
mann im nfanterie-Regiment Carl Pap: 
penheim, — Auguft Königer im Artillerie: 
Regiment Zoller, — Eafpar Michaeli im 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Carl 
Nahrtigall, — und Mepomuf Neu: 
mayer im Xrrillerie-Regiment Zoller, — 
Heinrih Häring im Ingenieuv; Corp, — 
die Oberlieutenants Richard Molitor, 
Adjutant Seiner Königlihen Hoheit 
des Generalmajors und Brigadiers Prinzen 
Luitpold von Bayern, vom Infanterie— 
Regiment Erbgroßherjog von Heffen, — 
und Hermann von Schintling vom 
Generalquartiermeifter: Stab, im General: 
quartiermeifter- Stab, — Anton Stengel, 
2. Confervator im topographifchen Bureau 
bes Generalquartiermeifter: Stabes, als 1. 
Eonfervator; 

zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants Peter von Hark 
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vom Chevaufegerd: Regiment Kronprinz im 
Chevaulegerd-Regiment Herzog Marintilian, 
— Eurt Shweinichen im Chevaufegers; 
Regiment Herzog von Leuchtenderg, — Earl 
Freyherr von feoprehting, Adjutant bes 
©enerallieutenants und Commandanten der 
2. Armee Divifion Albert Grafen zu Pap: 
penheim, vom Chevaufegerd:Regiment König 
im Euiraffier-Regimene Prinz Johann von 
Sachſen, — Georg Frenherr von Lamotte, 
Adjutant des Generallieutenants und Com: 
mandanten der 3. Armee; Divifion Fürften 
von Thurn und Taris, vom Chevaufegers; 
Regiment Kronprinz im Chevaulegers:Regi; 
ment Taris, — Adolph Freyherr von Ge 
fried im Chevaulegers-Regiment Taris, — 
Wilhelm Ritter von Eylander im Chevauz 
legerö:Regiment König, — Camil Freyherr 
von Egloffftein im Chevaufegers-Regiment 
Taris, — Gigmund Graf von Yrſch, 
Flügel: Adjutant, im uiraffier : Regiment 
Prinz Earl, — und Baptift von Tauſch 
im Chevaufegers-Regiment Herzog Maris 
milian ; 

zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

die Oberlieutenants Joſeph Berks 
vom Infanterie⸗-⸗Regiment König Otto von 
Griechenland im Infanterie-Regiment Zandt, 
— Ehriftian Hoffmann im Infanterie⸗ 
Regiment Friedrih Hertling, — Friedrich 
Miller im nfanterie; Regiment vacant 
Franz Hertling, — Joſeph Biller vom 
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Infanterie⸗Leib⸗⸗Regiment im 3. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Conrad Schubert, Platzadju—⸗ 
tant bei der Commandantfhaft München, — 
Earl von Gimmi vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl im. Infanterie-Regiment Hfen; 
burg, — Friedrich Brunn vom Infanterie; 
Regiment Earl Pappenheim im Infanterie; 
Megiment vacant Herzog Wilhelm, — Ernft 
Freyherr von Lüßelburg vom Infanterie— 
Leib: Regiment im Infanterie-Regiment Se; 
ckendorff, — Joſeph Dil im Infanterie⸗ 
Megiment Albert Pappenheim, — Alois 
von Stofhammern im Infanterie Regi: 
ment vacant Franz Hertling, — Mar Graf 
Topor Moramwigfy vom Infanterie-Regis 
ment König im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Philipp Köhler vom nfanterie-Regiment 
König Dtto von Griechenland im Infanterie; 
Regiment Wrede, — Rudolph Frenherr von 
Bünan, Regiments:Adjutant, im Infan— 
terie: Regiment König Otto von Griechen: 
fand, — Earl von Peiffer im Infanterie; 
Megiment Prinz; Earl, — Joſeph Iſelin 
vom pnfanterie s Regiment Pſenburg als 
Platzadjutant bei der Commandantfchaft 
Germersheim, — Joſeph von Walter, 
Regimentd:Adjutant, vom nfanterie-Regi: 
ment Kronprinz; im Spnfanteries Leib: Regis 
ment, — Sofeph Freyherr von Großſche— 
del vom Infanterie-Regiment König, — 
und Theodor Frenherr von Eorfeinge vom 
Infanteriesfeib: Regiment im 4. Yäger : Ba: 
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tailon, — Earl Friedlein, Bataillons— 
Adjutant, vom Infanterie Regiment König 
Otto von Griechenland im Infanterie: Regt; 
ment Wrede, — Philipp Bufch, Regis 
ments: Adjutant, im nfanteries Regiment 
Wrede, — Martin Böhm, Regiments; Ad; 
jutant, vom Infanterie-Regiment Prinz Earl 
im Infanterie⸗Regiment vacant Franz Hert: 
ling, — Sriedrih von Weifmann, Ad: 
jutant des Generalmajors und Brigadiers 
von Lefuire, im nfanteries Regiment Erb; 
großherzog von Hefien, — Nepomuf Fuchs, 
Adjutant des Generallieutenants und Com; 
mandanten ber 1. Armee; Divifion Grafen 
von Hfenburg, im InfanterieRegiment Prinz 
Earl, — Guftav Freyherr von Neibeld 
im Artillerie: Regiment Zoller, — Friedrich 
Freyherr von Zoller von der Zeughaus; 
Haupt: Direction (Pulvermühlen), — und 
Ludwig Auerweck im Artillerie: Regiment 
Zoller, — Ferdinand Malaife im Artillerie: 
Megiment Prinz Euitpold, — Guſtav Meier 
vom Genie- Bataillon im Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold, — Kaver Ritter von Rei: 
chel und Matthaͤus Schmauß im Inge 
nieuv; Corps; 

zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Ehriftoph Frenherr 
von Leoprehting bei der Gendarmerie— 
Compagnie der Oberpfalz und von Regens— 
burg, — Ernſt Freyherr von Seckendorff 
im 3. Jaͤger-Bataillon, — Clemens von 
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Harttung, — und Philipp Nuͤrmberger 
im Infantertie⸗Regiment vacant Franz Hert⸗ 
fing, — Friedrich Schweißer von ber 
Gendarmerie: Compagnie von Unterfranfen 
und Afchaffendurg im Infanterie: Regiment 
VYſenburg, — Wilhelm Behtold im In— 
fanterie-Reib-Regiment, — Reinhard Mott: 
hafft Freyherr von Weiffenftein im In— 
fanterie-Regiment Friedrich Hertling, — 
Sigmund Ritter von Geuder im Infanterie⸗ 
Regiment Erbgroßherzog von Heffen, — Jo: 
hann Schödinger von der Garniſons⸗Com⸗ 
pagnie Rofenberg im Sinfanterie : Regiment 
Wrede, — Auguſt Lenehäufer vom In— 
fanserie-Regiment Seckendorff im Infanterie: 
Regiment Yſenburg, — Caͤſar Saint: Ju: 
lien, Bataillons: Adjutant, im Infanterie: 
Leib Regiment, — Alexander Schröder 
im Opnfanterie: Regiment Prinz; Carl, — 
Anton Frenherr von Weveld — und Wil: 
heim Freyhere von Guttenberg vom 4. 
Häger : Bataillon im Infanterie: Regiment 
Albert Pappenheim, — Otto Frenherr von 
Zoller im Infanterie Regiment Gumppen: 
berg, — Friedrih Burger im Infanterie: 
Regiment Sedfendorff, — Georg Bösmil: 
fer im Infanterie-Regiment Wrede, — Jo: 
hann Knott im Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg, — Earl Zeller im Infanterie-Regis 
ment König, — Friedrih Gerhäußer im 
Infanterie⸗Regiment Yſenburg, — Auguft 
Hey! im Infanterie- Regiment Zandt, — 
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Anton Freyherr von Guttenberg im In— 
fanterie: Regiment vacant ‚Herzog Wilhelm, 
— Ehriftoph Freyherr von Sedendorff 
im Sinfanterier Regiment Erbgroßherjog von 
Heflen, — Mar Frenherr von BerhemL, 
— und Benediet Freyherr von Stengel. 
vom Infanterie-Regiment Gumppenberg im 
Infanterie Regiment König Otto von Gries 
henland, — Theodor Ritter vom Infan⸗ 
terie⸗Regiment Friedrich Hertling im Infan⸗ 
terie-Regiment Carl Pappenheim, — Dtto 
Freyherr von Waldenfels vom Infanterie 
Regiment Friedrih Hertling im’ Infanterie; 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Friedrich Frenherr von der Tann vom 
Anfanterie: Regiment König im Infanterie⸗ 
Leib: Regiment, — Ludwig Schertel vom 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling im 
Infanterie-⸗Regiment Albert Pappenheim, — 
Wilhelm Weber im Infanterie-Regiment 
Prinz Earl, — Earl Steinwarz vom 1. 
Yäger: Bataillon im Snfanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Earl 
Eifenried vom Infanterie-Regiment Prinz 
Earl im Infanterie: Regiment Carl Pappen- 
heim, — Conrad von Berg vom Infan—⸗ 
terie- Regiment Wrede im topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes, 
— Carl von Merk, — und Mar Stöber 
im Euiraffier-Regiment Prinz; Johann von 
Sachſen, — Alerander Seufferheld von 
der Gendarmerie: Compagnie der Pfalz; im 
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Ehevaulegerd; Regiment König, — Ludwig 
Frenhere von Crailsheim vom Chevau— 
fegerd: Regiment Taris im Euiraffier : Regi: 
ment Prinz Earl, — Mar Freyherr von 
Schacky im Euiraffier ; Regiment Prinz 
Johann von Sachfen, — Mar von Wendt 
im Chevaufegers:Regiment Herzog Marimis 
fin, — Earl Knoblauch vom Chevau— 
fegerö- Megiment Herzog von Leuchtenberg 
im Chevaulegers-Regiment König, — Au: 
guft von Schlumbach vom Chevaufegers: 
Regiment Kronprinz im Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Herzog Marimilian, — Mar Graf 
von Bothmer von der Dupriers;Compag- 
nie im Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — 
Ludwig Fiſcher, — und Carl Jacobi 
im Artillerie: Regiment Zoller, — Ludwig 
Vogl, — und Johann Pillement im 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Carl 
Gerfiner, — Earl Miller, — und 
Gabriel Freyherr von Stengel im Inge— 
nieur⸗Corps; 
ju Unterlieutenants: 

die Junker Oskar von Schintling 
im Infanterie-Regiment Gumppenberg, — 
kudwig Behringer vom Infanterie-⸗Regi— 
ment Koͤnig Otto von Griechenland im In— 
fanterieRegiment Wrede, — Wilhelm 
Pauſch vom Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim im Infanterie-⸗Regiment vacant 
Franz Hertling, — Anton Schmitz vom 
Infanterie: Regiment Kronprinz im Infan⸗ 
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terie- Regiment Prinz Earl, — Alerander 
Pummerer vom pnfanterie » Regiment 
Seckendorff im Infanterie-Regiment Gump: 
penberg, — Ernſt Angerer im Infanterie⸗ 
Regiment Gumppenberg, — Heinrich Güns 
ther im Infanterie Regiment Zandt, — 
Friedrich Frepherr von Grieſſenbeck vom 
Infanterie⸗Leib-Regiment im Infanterie: Re; 
giment König, — Johann Heilmann vom 
Infanterie Regiment Carl Pappenheim im 
Infanterie-Regiment vacant Franz Hertling, 
— Friedrich Fehr vom Infanterie-Regiment 
König im Snfanterie Regiment Prinz Carl, 
— Joſeph Curtius im Infanterie Regiment 
Kronprinz, — Earl Herrmann im In— 
fanterie:Regiment Erbgroßherjog von Heffen, 
— Joſeph Kirhmair im Infanterie Regi; 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Ludwig 
Kolbinger vom topographifhen Bureau 
des Generalquartiermeifter: Stabes im In— 
fanterie- Regiment Wrede, — Hermann Ne; 
denbaher vom topographifhen Bureau 
des Generalquartiermeifter-Stabes im Infan⸗ 
terie: Regiment Prinz Carl, — Friedrich 
Freyherr von Dürfch vom topographifchen 
Burcau des Generalguartiermeifter: Stabes 
im InfanterieRegiment Friedrih Hertling, 
— Heinrich Vogel im Infanterie Regiment 
Friedrich Hertling, — Kaver König vom 
Infanterie-⸗Regiment Hfenburg in nfanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Ar 
bert Aign vom Infanterie Regiment König 
55 
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Otto von Griechenland im Infanterie⸗Regi— 
ment Friedrich Hertling, — Ferdinand 
Schön vom Infanterie; Leib: Regimene im 
Snfanterie: Regiment König, — Friedrich 
Freyherr von Bibra vom Infanterie⸗Regi— 
ment Erbgroßherjog von Heſſen im Infan: 
terie- Regiment Wrede, — Mar von Flo— 
tom im Infanterie-⸗Regiment Seckendorff, 
— Earl Ziegler im 3. Jaͤger-Bataillon, 


— Carl Müller im Infanterie-Regiment 


vacant Franz Hertling, — Eduard Fritſch 


im Snfanterie-Regiment vacant Herzog Wil; 


heim, — Philipp Halder vom 2. Yäger: 
Bataillon im Infanterie-Regiment Wrede, 
— Clemens Bedall vom Infanterie-Regis 
ment Wrede im Infanterie-Regiment Gumps 
penberg, — Franz Freyherr von Frönau 
im Infanterie-Regiment Wrede, — Benigs 
nus Safferling im nfanterie-Regiment 
Mfendurg, — Oscar von der Tann im 
Infanterie: Regiment Zandt, — Wilhelm 
Graf von Feiningen » Wefterburg im 
Chevaulegers : Regiment Herzog von Leuch: 
tenberg, — Julius Graf von Seinsheim 
von Chevaufegerd: Regiment Herzog Mari; 
milian im Eufraffier- Regiment Prinz Earl, 
— Wilhelm Ritter von Zwackh im Euiraf 
fier: Regiment Prinz Carl, — Alfred Graf 
von Fugger-Gloͤtt vom Chevaufegers; 
Regiment König im Chevaulegerd:Regiment 
Kronprinz, — Ehriftian Zanzinger vom 
topographifchen Bureau des Generalguar; 
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tiermeifter / Stabes im Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Leiningen, — Theodor Kirſchbaum 
vom EuiraffierRegiment Prinz Johann ven 
Sachſen im Chevaulegers-Regiment Herzog 
Marimilian, — Joſeph Frenherr von 
Meffina vom Euiraffier Regiment Prin; 
Carl im Chevaufegers;Regiment Taris, — 
Friedrich von Stetten im Chevaulegerd: 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Conrad von Bieber, — und Earl Sturm 
im Euiraffier: Regiment Prinz Johann von 
Sahfen, — Mar Graf zu Pappenheim 
im Chevaulegerö-Regiment Taxis, — Gigs 
mund Freyherr von Boutteville im Che: 
vaufegerd: Regiment Kronprinz, — Joſeph 
Blanc im Artilferie- Regiment Zoller, — 
Friedrich Muck im Artillerie Regiment Prin; 
Luitpold, — Theodor Fries im Artillerie: 
Regiment Zolleer, — Wilhelm Eichen im 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Otto 
Freyherr von Truchſeß-Wetzhauſen 
im ArtillerieRegiment Zoller, — Joſeph 
Keller Freyherr von Schleitheim im 
Artillerie s Regiment Prinz Luitpold, — 
Otto Höggenftaller vom topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes 
im Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 
Alois Königsberger, — Peter Köni 
ger, — Friedrich Schoͤnnamsgruber, 
— Auguft Freyherr von Lerhenfeld 
Aham, — und Heinrich Danner im Jr 
genteur : Corps ; 
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die Unteroffiziere und Cadetten Gott: 
fried Reck vom nfanterie: Regiment Erb; 
‚geoßherzog von Helen, — und Joſeph 
Murmann vom nfanterie ; Regiment 
Wrede im 1. Jäger Bataillon, — Nepo: 
muf von Ruoeſch vom Infanterie-Regi— 
ment Wrede im 4. Jäger: Bataillon, — 
Ludwig ‚Ritter von Dall'Armi vom In— 
fanteri» Regiment Kronprinz im Infanterie: 
Regiment Gumppenberg, — Auguft Brendl 
vom Infanteries Regiment Albert Pappen: 
heim im Infanterie Regiment Yſenburg, — 
Eduard Fifher im Infanterie: Regiment 
Sriedrih Hertling, — Eugen König vom 
Infanterie; Regiment Friedrih Hertling im 
4. Yäger: Bataillon, — Wilhelm von Hey: 
denaber vom Infanterie Regiment Carl 
Pappenheim im Snfanterie-Regiment vacant 
Franz Hertling, — Georg Lierſch vom 
SInfanterie-Regiment Albert Pappenheim im 
InfanterieRegiment vacant Franz Hertling, 
— Gottfried Deyrer vom Artillerie-Regi— 
ment Prinz Luitpold im 4. Jäger: Bataillon, 
— Anton Mehler im Artillerie Regiment 
Zoller, — und Peter Weiß im Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold; 

zu Junkern: 

die Lnteroffiziere und Cadetten Carl 
von Grundherr vom Infanterie-Regi— 
ment Erbgroßherjog von Heften im Infan⸗ 
terie-Regiment Friedrich Hertling, — Otto 
Graf von Trips vom Infanterie Regiment 
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Erbgroßherzog' von Heffen im Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — Fried: 
tih Goes, vom 3. im 2. Ydger-Batail; 
fon, — Friedrich Tünnermann im In: 
fanterie-Regiment Zandt, — Heinrich von 
Schlägel im Infanterie Regiment Albert 
Pappenheim, — Ludwig Fraf von Loͤſch 
vom pnfanterie: Regiment Kronprinz im 
Infanterie: Regiment Wrede, — Guido 
von der Tann im Infanterie-Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Hein, 
rich Frenherr von Gumppenberg im 
Infanterie-Regiment Sedendorfj, — Fried 
rich von Winkhler im nfanterie-Regis 
ment vacant Franz Hertling, — Alerander 
Graf von Leublfing im Infanterie⸗Re— 
giment vacant Herzog Wilhelm, — Johann 
Bram im nfanterie: Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Alerander Frey; 
herr von Pöllnig vom ufanterie-feib: 
Regiment im Infanterie-Regiment Yfen: 
burg, — Anton Freyherr von Hirſch— 
berg vom Sufanterie: Regiment Seden: 
dorff im Infanterie-Regiment Albert Pap; 
penheim, — Julius Frenherr von Feuri 
vom 4. Häger: Bataillon im Infanterie; 
Regiment Zandt, — Ludwig Freyherr von 
Lindenfels vom 4. Yäger: Bataillon im 
InfanterieRegiment Wrede, — Rudolph 
von Efenmwein im Chevaufegers,; Regiment 
Toris, — Camil von Beulwig vom 
Chevaulegers⸗Regiment Kronprinz im Euis 
55* 
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raffier Regiment Prinz; Carl, — Carl 
Fels vom Chevaulegers-Regiment Herzog 
Marimilian im Euiraffier- Regiment Prinz 
Johann von Sachſen, — Heinrih von 
Ehrne:Melhrhal im Chevaulegers-Re; 
giment König, Theodor Frenherr 
Stromer von Neihenbah vom Che 
vaufegerd:Regiment Leiningen, — und Wil: 
helm Graf von Tattenbah vom Che 
vaufegerd: Regiment König im Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz; Carl, — Joſeph Frey: 
herr von Künsberg vom Chevaulegerd; 
Regiment Herzog Marimilian im Chevan; 
legers: Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
Thomas Graf von Leiningen-Wefter 
burg im Chevaulegerd -Regiment Herzog 
von Leuchtenberg, — Joſeph Glony vom 
Chevaulegers⸗Regiment Kronprinz im Euirafs 
fier Regiment Prinz Johann von Sachſen, 
— Otto von Stetten vom Chevaulegers— 
Regiment Herzog von Leuchtenberg im 
Ehevaufegers: Regiment Kronprin, — Se: 
feph Graf von Aham vom Chevaulegers: 
Regiment Kronprinz im uicaffier » Regi: 
ment Prinz Johann von Sachfen, — Earl 
Hollenbah im Artillerie-Regiment Zol— 
fer, — Sigmund Kaͤß im XrtillerieRe; 
giment Prinz Luitpold, — Theodor Graf 
von Fugger-Geloͤtt im Artillerie-Regi— 
ment Zoller, — ‚Earl Freyherr von Coͤ— 
fer — und Fran; Daffner im Artille 
rie-Regiment Prinz Luitpold, — dann 
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Friedrich Ritter von DallArmi im Ar; 
tilferie-Regiment Zoller; 

zu Kriegs-Commiſſaͤren: 

die Kriege : Rechnungs » Commijfäre: 
Michael Leichtenftern bei der Comman— 
dantſchaft Ingolſtadt (Feftungsbau), — 
und Ehriftian Müller beim 2. Armee: 
Divifions;Commande ; 

zum Kriegs:Minifterial:Secretär: 

der Secretaͤr Andreas Forfter von 
der Militär: Fonds-Commiffton; 

zum geheimen Regiſtratur-Gehuͤlfen: 

der Regiſtratur-Gehuͤlfe Martin 
Knopp im Kriegs-Minifterium ; 

zum Regiments-Arzt 1. Claffe: 

der Regiments : Arzt 2. Elaffe Dr. 
Sebaftian Baumuͤller im Chevaulegers- 
Regiment Kronprinz; 

zu Regiments-Aerzten 2. Claffe: 

die Bataillons-Aerzte 1. Claſſe Dr. 
Eduard Henne vom Infanterie-Regiment 
Hfenburg im Infanterie Regiment Seden: 
dorf, — und Dr. Theodor Dompierre 
vom 2. Jäger: Bataillon im Infanterie-Re⸗ 
giment vacant Herzog Wilhelm: 

zu Regiments;Quartiermeiftern 1. Claſſe: 

die Regiments:Quartiermeifter 2. Elaffe 
Anton Krauß, — und Sana Pilati 
bei der Zeughaus-Haupt-Direction, — dann 
Friedrih Hammer beim Ingenieur⸗Corps⸗ 
Commando (Feitungsbau Ulm); 
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zu Regiments⸗Quartiermeiſtern 2. Claſſe: 


die Bataillons⸗Quartiermeiſter Daniel 
Oeſterlein bei der Commandantſchaft 
Germersheim, — Daniel Simon bei der 
Commandantſchaft Germersheim (Feſtungs⸗ 
bau), — Aloys Bed beim Cadetten⸗ 
Corps⸗Commando, — Georg Reuß vom 
Genie; Bataillon bei der Commandantſchaft 
München (Berpflegs-Commiffion), — Lud—⸗ 
wig Hubel bei der Commandantfchaft 
Mürnberg, — Georg Schreiber bei ber 
Eommandantfchaft des Invalidenhaufes, — 
und Mepomuf Bram im Snfanterie: Res 
giment König Dtto von Griechenland; 


zum Regiments-Auditor 1. Claſſe: 


der Regiments;Auditor 2. Elaffe Carl 
Gehm im EuiraffiersRegiment Prinz or 
hann von Sachſen; 

zum Regiments-Auditor 2. Claſſe: 


der Bataillons-Auditor Carl von 
Grauvogl im Chevaulegers ; Regiment 
Kronprinz ; 
zu Bataillond:Aerjten 1. Claffe; 


die Bataillond: Aerzte 2. Claſſe Dr, 
Nepomuk Jaͤckhe im Xrtillerie Regiment 
Zoller, — Dr. Zaver Gaft im Infanterie: 
Regiment Zandt, — Dr.. Ludwig Wil; 
halm im Spnfanteries Regiment Friedrich 
Hertling, — und Dr. Johann Hueber 
im 1. Jäger: Bataillon; 
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bie Linterärjte 1. Elaffe Dr. Conrad 
Remleim vom Infanterie-Regiment Fried: 
rich Hertling im Infanterie-⸗Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Dr. Anton Wein: 
gärtner im Chevaufegerd-Regiment Herzog 
von Leuchtenberg, — ‚Dr. Earl Fruh— 
mann im Snfanterir Regiment Carl Pap; 
penheim, — Dr. Mathias Kranich im 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — und Dr. Georg 
Zimmer im Synfanterie s Regiment ' Carl 
Pappenheim ; 


zu Bataillons⸗-Quartiermeiſtern; 


die Unter » Quartiermeifter Reinhard 
Weidner von der Gendarmerie-Compags 
nie von Mittelfranfen bei dem Genie: 
Bataillon, — Joſeph Stömmer von 
der Gendarmerie: Compagnie ber Oberpfalz 
und von Regensburg im Infanterie-Regi—⸗ 
ment Gumppenberg, — Martin Recke r von 
der Gendarmeries Compagnie der Pfalz im 
Infanterie- Regiment vacant Herzog Wils 
heim, — Anton Stömmer bei der Com; 
mandantſchaft der WBeteranen: Anftalı, — 
Heinrich Dorner beider Commandantſchaft 
Landau, — Stanislaus Loy im Chevau: 
legers⸗Regiment Leiningen, — und Ludwig 
Pruckner von ber GendarmerissCompag; 
nie von Oberbayern im Cuiraſſier-Regi— 
ment Prinz Johann von Sachen ; 
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zum Bataillons⸗Auditor: 


der Unter: Auditor Elias Albert im 
1. Säger; Bataillon; 


zum Secretaͤr: 


der Actuar 1. Claſſe Joſeph Sch wa i⸗ 
ger vom Kriegs-Miniſterium beim 1. 
Armee⸗Diviſions⸗Commando; 


zu Unteraͤrzten 1. Claſſe: 


die Unteraͤrzte 2. Claſſe Dr. Mar 
MWeißbrod von ber Commandantfchaft 
Landau im InfanterieRegiment Wrede, — 
Dr. Ludwig Wader von der Commans 
dantſchaft Augsburg im pnfanterie » Regis 
ment Dfenburg, — Dr, Gregor Schmalz 
von der Commandantfchaft Ingolftadt im 
Genie-Bataillon, — Dr. Wilhelm Fruth von 
ber Eommandantfchaft München im 1. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon, — Dr. Hugo Schröder 
vom Chevaufegers ; Regiment Taxis im 
Chevaulegers:Regiment Leiningen, — Dr. 
Earl von Bezold von der Commandant: 
fhaft Münden im Infanterie : Regiment 
Friedrich Hertling, — und Dr. Eberhard 
Sämer von ber Commandantſchaft Lans 
dau im 2. Jäger: Bataillon; 

zu Unter⸗Quartiermeiſtern: 

die Actuare 2. Elaffe Hartwig Lohe 
vom 3. Armee: Divifions » Commando bet 


der Gendarmerie» Compagnie von Mittel: 
franfen, — Matthäus Breinfalt vom 
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1. Armee »Diviflond ; Commando bei ber 
Gendarmerie-Compagnie der Oberpfalz und 
von Regensburg, — KZaver Mayer vom 
2. Armee; Divifiond: Commando bei ber 
Gendarmerie-Eompagnie der Pfahl, — Dur 
natus Eichenlaub vom 4. Armee: Dis 
viſions⸗Commando im Infanterie⸗Regiment 
VYſenburg, — und der Fohlenhofs⸗ Actuar 
Ignaz Hof vom Fohlenhof Fürftenfeld 
bei der Militaͤr⸗Fonds-Commiſſion; 

zum UntersMpothefer 1. Claſſe: 

der Unter: Apothefer 2. Claſſe Carl 
Efhenlohr bei der Revifions:Abrheifung 
der 6. Kriegs: Minifterial:Section; 

ju Unten Apothefern 2. Elaffe: 

die Apotheker⸗Gehilfen 1. Claſſe Wil: 
helm Gerftner bei der Commandantfchaft 
Germersheim, — und Carl Wießner bei 
der Commandantſchaft Ingolſtadt; 

zu Actuaren 1. Claſſe: 

die (Canzlei⸗) Actuare 2. Claſſe Carl 
Bürger beim Gendarmerie-Corps-Com— 
mando, — und Marti Hiller beim Ju 
genieur PCorps : Commando (Feftungsbau 
Um); — dann die Actuare 2. Claſſe Felix 
Gerlinger bei der Commandantſchaft 
Paffau, — und Wolfgang Geißelbrecht 
bei der Garnifonss Compagnie Roſenberg; 

zu Actuaren 2. Claſſe: 

die Regiments/⸗Actuare Friedrich H% 
ting bei der Zeughaus; Haupt » Direction, 
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— Julius Ottmann vom Chevaulegerd: 
Regiment König bei der Commandantfchaft 
Nürnberg, — Alois Wiesner von der 
Armee : Montur : Depot: Commiffion bei der 
Reviſions⸗Abtheilung der 6. Kriegs; Minis 
fterial » Section, — Friedrich Lang vom 
Ehevaulegerd:Regiment Kronprinz beim 3., 
— Mar Unertl von bee Commanbants 
ſchaft Landau beim 2., — und Urban Gier 
ben vom Infanterie; Regiment Kronprinz 
beim 1. Armee; Divifions » Commando, — 
dann ber Regiments, (Canzleis) Actuar 
Caſpar Schufter bei der Commandantfchaft 
Münden; 
zum Apotheker-⸗Gehilfen 1. Claſſe: 


der Apothefer;Gehilfe 2. Elaffe Fries 


drich Walter bei der Commanbantfchaft 
Münden; 

zu Regimentd;Actuaren: 

die funetionirenden Actuare und Unter: 
offiziere Wolfgang Buchta vom Chevan 
legerd: Regiment Herzog Marimilian zum 
Regiments; (Tanzleis) Actuar beim Gendar⸗ 
merie : Corps » Commando, — Gebaftian 
Schmalz! vom EuiraffiersRegiment Prinz 
Johann von Sachſen im Chevaulegers; 
Regiment Taris, — Auguft Recknagel 
vom infanterie Regiment Kronprinz im In⸗ 
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fanteriesRegiment König Otto von riechen; 
land, — Carl Philipp Kaifer bei der 
Commandantfchaft Germersheim, — Georg 
Grünthaler vom Infanterie Regiment 
Erbgroßherzog von Heffen bei der Commans 
dantfchaft Landau, — Ludwig Trentini 
vom Infanterie⸗Regiment König im Infan⸗ 
terie: Regiment Sedendorff, — Friedrich 
Langenberger vom Infanterie-Regiment 
Kronprinz bei ber Armee: Montur : Depots 
Commijfion, — Georg Fraͤnkel von der 
Gendarmerie : Compagnie von Oberbayern 
beim Cadetten⸗Corps⸗Commando, — Lorenz 
Düäfflipp vom Infanterie-Regiment Carl 
Pappenheim im Infanterie⸗Regiment König 
Otto von Griechenland, — Gottlieb Hebel 
afer vom Chevaulegerd;Regiment Taxis 
im Chevanfegers ‚Regiment Kronprinz, — 
Ernft Büttner vom Infanterie-Regiment 
Kronprinz bei der Reviſions⸗Abtheilung ber 
6. Kriegs; Minifterial-Section, — Mar Fels 
ber vom Spnfanterio Regiment Prinz Earl 
bei ber ECommandantfchaft Germersheim, 
— Earl Paur vom Chevaulegers⸗Regiment 
Herzog Marimilian im Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz, — und Bernhard Girl 
vom Euiraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen im Chevaulegers⸗Regiment König. 


Bumppenbergi 
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Berichtigungen im Mrmee:Befehl vom 18. October 1844. 


Se’te 837 ift der Junker Eduard Baur im topographifchen Bureau des Generalquartiermeifter-Stabes 
dem Junfer Carl Graf von Hirfchberg vorzufegen. 

„ 801 Zeile 15 und 16 ftatt Guſtav lefe: Friedrich Freyherr von Bibra 

17 ftatt Nymphenburg fefe: Rofenberg 


„ 803 
„ 820 
„ 830 
„ 837 
„ 838 


’” 


13 

5 
16 
16 


’ 


” 


„ 


" 


Rofenberg lee: Kronach 

Mori; von Spies lefe: Moriz Spies 

Döcar Freyherr von der Tann lefe: Oscar von der Tann 
Mathias lefe: Matthäus 


 Kegierungs-Blatt 


für das 


Königreich Bayern. 





Nro. 44. 


Münden, Dienftag den 18. November 1845. 





Bekanntmachung, die weientlihen Ergebnife der Gemeinde: und Stiftungs Rechnungen der dem k. Kreid: 
Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte dleßſeits des Rhelnes für 1843 betr. — Bekannt: 
mahung, den Vollzug der Ganalordnung betr. — Plenarbeſchluß des DOberappellationsgerichts des 
Köntgreihe, die Appellabilität der Erkenntulſſe über allgemeine Friſt- oder Nahlafgefuhe betr. — 
Verleihung der Würde eines Lebenslänglihen Neichsrathes der Krone Bavern. — Dienſtes-Nachrichten. 
— Pfarreien: und Benefizien-Verleipungen ; Präfentatious-Beftätigungen. — Knabenfeminar zu Aldar- 
fenburg. — Drdens:Verleihungen. — Königlih Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden 
Decoration. — Yndigenats:Verleifung. — Königlich Allerhöhfte Zufriedendeits-Bezeigung. — (Bellagen.) 


- Bekanntmachung, den nachfolgenden Weberfichten *) zur öffent: 
die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und lichen Kenntniß gebracht. 
Stiftungs » Rechnungen der den Fönigl. Kreis: 








Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte München den 9. Oktober 1845. 
dießſeiis des Rheines für 1847 betreffend, Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Minifterium des Innern. Allerhoͤchſten Befehl: 
Die wefentlihen Ergebniffe der Ge: v. Abel. 
meinde- und Gtiftunge » Rechnungen der Durch den Minifter 
den koͤnigl. Kreis-Regierungen diepfeits des der General-Secretär 
Rheines unmittelbar untergeordneten Städte Br, v. Kobell. 


für das Verwaltungsjahr 1833 werden in „ &lehe die Bellagen. 
56 
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Befanntmachung, 
den Bollyug der Ganalordnung betreffend, 


Minifterlum des Innern. 


Seine Majeftät der König haben 
auf Grund des $. 115. der Ludwig: Canals 
ordnung vom 9, Jänner 1842 (Regierungs- 
blatt ©. 161 ff.) zu verordnen geruht, daß 
nunmehr, nachdem der Ludwigcanal der 
Befahrung auf feiner ganzen Länge von 
Kelheim bis Bamberg eröffnet ift, die bes 
fagte Canalordnung in allen ihren Theifen 
bezüglich des ganzen Lubwigcanald und fei- 
ner Mebenaulagen in Wirffamfeit zu treten 
habe, was biedurh, mit Bezugnahme auf 
die, wegen des theilweifen Vollzuges unter 
dem 21. Auguft 1842 (MRegierungsblart 
©. 919.) und 31. März 1843 (Regier—⸗ 
ungsblatt ©. 201.) erlaffenen Beſtim— 
mungen, zur allgemeinen Nachachtung bes 
kannt gemacht wird. 


Münden den 9. November 1845. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel. 
Durch den Minifter 


der Generals&ecretär 
Br. v. Kobell. 


792 


Plenar⸗Beſchluß des Oberappellations⸗ 


Gerichts des Königreiches, 


die Appellabilität der Erkenntniſſe über allge: 
meine Friſt- oder Nachlaßgefuche betreffend. 


„Auch dann, wenn ein Schuldner 
nah angedrohter Erecution ein all: 
gemeined Frift- oder Nachlaßgeſuch 
einteicht, find die hierüber ergehen 
den Erkenntniſſe, ald im Erecutiond- 
Verfahren erlaffen, nicht zu betrachten. * 


Motive: 


1) Allgemeine Friſt⸗ oder Nachlaßgeſuche 


werden zwar gewöhnlich von dem 
Schuldner erft dann geftelle, wenn 
er von feinen Gläubigern gedrängt, 
und fehon mit der Execution bedroht 
war. 

Demungeachtet ift es eine in der 
Gerichtsordnung, Cap. 18, $. 13. be 
gründere, und durch die Praris der 
Gerichtshöfe beſtaͤtigte Wahrheit, dab 
dergleichen Gefuche nicht nothwendig 
in das Erecutions Verfahren gehören, 
fondern von dem Schuldner auch dann 
angebracht. werden koͤnnen, wenn er 
noch von gar feinem Gläubiger gericht: 
fih belangt, noch viel weniger mit 
der Execution bedroht war, 

Wird über ein Gefuch der legtern 
Are erkannt, fo ift es unbezweifelt, 
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2) 


daß diefes Erkenneniß als im Ere 
eutions: Verfahren ergangen, nicht bes 
trachtet werden fönne, und rechtliche 
Folge hievon ift, daß das Berufungss 
Fatale nicht vierzehn, fondern dreißig 
Tage berräge, und Revifion dagegen 
ſelbſt dann zuläßig if, wenn die Er- 
Fenneniffe der beiden Vor⸗Inſtanzen 
gleihförmig find, 

Gefeg vom 17. November 1837. 

$. 64. Nro. 3, u. $. 54. Mro. 8. 

u. $. 108. 

Aber auch Erfenneniffe über allger 
meine Frift- oder Nachlaß: Gefuche, 
welche erft eingereicht wurden, nach— 
dem der Schuldner auf Andringen 
eines oder mehrerer Gläubiger fchon 
mit der Erecution bedroht war, koͤnnen 
als im Erecutions: Verfahren erlaffen, 
nicht betrachtet werden. 

Gefeglihen Beftimmungen gemäß, 
kann fih das Erecutiond : Verfahren 
nur auf diejenigen Partheien befchrän: 
fen, welche urfprünglich im Prozeffe 
aufgetreten find, und in bdemfelben 
fönnen nur folche Anträge ihrem Voll 
juge entgegengeführt werden, welche 
Gegenftand der früheren Verhandlung 
und Entſcheidung waren, 

Der Schuldner aber, welcher * 
angedrohter Execution ein allgemeines 
Feift- oder Nachlaßgeſuch einreicht, 
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tritt dadurch gegen theilweiſe ganz 
andere Perſonen auf, als diejenigen 
waren, welche die Execution gegen ihn 
in den Separatprozeſſen ausgewirkt 
hatten, und fein allgemeines Zrift: 
oder Nachlaßgeſuch umfaßt ganz andere 
und größere Bitten, als die gewefen 
find, worüber in den Separatprozeffen 
verhandelt, erkannt, und Execution 
nachgefucht war. 

Dort handelte es fich Tediglih um 
die fofortige wolle Befriedigung der 
andringenden Gläubiger, von denen 
jeder fein Recht gefondert verfolgte. 

Hier dehnt der Schuldner fein Ger 
ſuch auf die Gefammeheit feiner Glaͤu⸗ 
biger aus, ziehe die andringenden in 
eine Gemeinfhaft mit den andern, 
bringe dadurch ihre Rechte felbft in 
Eollifion, und fordert nicht blos Si: 
ftirung der bereits angedrohten Parti; 
eularereeution, fondern verlangt, daß 
feine fAmmtlichen Gläubiger ihre Be 
friedigung nur ſucceſſive in Friften 
annehmen, oder an ihren Forderungen 
Nachläffe bewilligen, damit er fich bei 
häuslichen Ehren und Würden erhal: 
ten koͤnne. 

Diefes Gefuch” it daher feinem 
Zwecke und feiner rechtlichen Natur 
nach fein Antrag in dem Erecutiong- 
Verfahren, und kann auch nicht blos 
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als Einrede gegen die angedrohte Eres 
eution beurtheilt werden, weil es auch 
gegen andere Perfonen und ganz ans 
dere Bitten gerichter ift, als in ben 
Separatprojeffen vorgefommen find, 


3) Ein ſolches allgemeines Frift: oder 


Nachlaßgeſuch ift vielmehr ein ganz 
neuer, felöftftändiger Antrag, welcher 
höchft wichtige Fragen betrifft, die tief 
in die Bermögensrechte beider Partheien 
eingreifen, und eben deßwegen unerläß: 
lich machen, daß diefe darüber vorerft 
vollftändig gehört, und erfannt werde, 
bevor im Wege der Erecution fürges 
fchritten werden darf. — 

Das Verfahren über dieſes erft 
nach angedrohter Erecution angebrachte 
Geſuch ift ganz das nämliche, wie 
jenes, welches bei dergleichen Gefuchen 
Start hat, die fchon vor angedrohter 
Erecution angebracht worden waren, 
und es koͤnnen daher für beide Arten 
der Erfenneniffe nur gleiche Grundſaͤtze 
in Anwendung kommen. 

Der Schuldner übernimmt hier, 
wie dort, gleihfam die Molle des 
Klägerg, indem er die Gläubiger vor 
fein Forum fordert, damit fie ihre For- 
derungen liquidiren, er legt feinen 
status activus et passivus vor, und 
muß ihn auf Verlangen duch den 
Manifeſtationseid befräftigen. 
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Er muß nachweiſen, daß er ohne 
fein Verfhulden, lediglich duch un« 
vorhergefehene Unglücsfälle in Wer 
mögensverfall gerarhen fey, er muß 
jeigen, daß die Friften oder Machläffe 
ben Kräften der Maſſe angemeffen, 
und im Verhaͤltniſſe zu den Forder- 
ungen der Öläubiger billig feyen, er 
muß darthun, daß -er fie ficher zahlen, 
und ſich wahrfcheinlich bei häuslichen 
Ehren und Würden erhalten kann. 

Den Gläubigern fteht dagegen das 
Recht der vollftändigften Vertheidigung 
zu, fie dürfen nicht nur die Zuläßig- 
feit des Gefuches an fih, und das 
Zufammentreffen der gefeßlihen Er: 
forderniffe in der Perfon des Schuld» 
ners beftreiten, fondern jeder von ihnen 
ift auch befugt, die Piquidirde und 
Priorität der Forderung des andern 
zu widerfprechen, oder, aufjudeden, 
baß ein oder der andere Gläubiger 
fingire, einem größere Procento zus 
gefichert worden ſeyen, als dem at 
deen, und überhaupt gar feine Majo- 
rität beſtehe., 

Diefes auf eine neue vollftändige 
Vertheidigung der Partheien berech- 
nete Verfahren über Fragen, melde 
in den Geparatprozeffen gar noch nicht 
angeregt waren, fann nicht zu dem 
Eresutions» Verfahren gezählt werden, 
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fondern ftellt ſich als das gewöhnliche 
Verfahren bar, und die darauf ger 
bauten Erfenntniffe Fönnen als im 
Ereeutiong » Verfahren erlaffen, aus 
dem einfachen Grunde nicht betrachter 
werden, weil das Verfahren felbft 
fein Ereeutionds Verfahren war, und 
da durch fie über einen neuen feldft- 
ftändigen Antrag nach vollftändig- vor⸗ 
ausgegangener Inſtruction abgefprochen 
wurde, fo finder dagegen bas Fatale 
von dreißig Tagen Statt, und es ift 
die Reviſion zuläßig, wenn auch bie 
Erfenntniffe der beiden Vor⸗Inſtanzen 
gleichförmig find. 

Geſetz vom 17. November 1837, 

$. 64. Neo. 3. u. $. 54. 


4) Für diefe Annahme fpricht auch die 


Analogie. 

Wenn gegen einen Schuldner auf 
Eröffnung des Univerfal:Concurfes er: 
fannt wurde, fo kann er in dreißig 
Tagen dagegen appelliren, und auch 
gegen zwei gleichförmige Erkenntniſſe 
tevidiren, obwohl er fchon vorher 
durh alle Stadien der Erecution 
fruchtlos verfolgt war, 

Gefek vom 17. November 1837, 

$. 114, 

Als Grund diefer gefeßlihen Ber 
ſtimmung it in den Motiven der große 
Machtheil angegeben, welchen Diefes 
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Erfenntniß fir das ganze Lebensver⸗ 
haͤltniß des Schuldners hat. 

Derſelbe Grund paßt aber auch 
auf den Schuldner, welcher feine In— 
folvenz felbft anzeigt, und vorträgt, 
daß er ohne Friften oder Machläffe 
fih nicht mehr bei häusfichen Würden 
und Ehren behaupten kann. 

Wird diefes Geſuch verworfen, fo 
ift dadurch im der Regel feine haͤus— 
fihe und bürgerliche Eriften; vernich- 
tet, und gewöhnlich wird mit ber 
Verwerfung des Frift- oder Nachlaß⸗ 
Gefuches zugleich auf Eröffnung des 
Univerfaleonceurfes erkannt, wogegen 
dann nach der ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mung des Geſetzes ein Fatale von 
dreißig Tagen läuft, und die Nevis 
fion zulaͤßig ift. 

Wird aber auch nicht zugleich auf 
Concurs erkannt, fo bleibe doch fo 
viel richtig, daß fehon duch die Vers 
werfung des Gefuches dem Schuldner 
ein außerordentlicher Machtheil zugeht, 
der in der Megel feinen häuslichen 
Ruin zur Folge hat, und es muß 
ihm daher auch bei gleichem Grunde 
des Gefeßes daffelbe Recht, wie dem 
Eridar, eingeräumt werben. 

Wird aber das Geſuch gewährt, 
und die Minderheit der Gläubiger 
gezwungen, dem Befchluffe dee Mehr« 


799 


beit beijutreten; fo Fann ber Um— 
ftand, daß der Schuldner fhon von 
einem oder dem andern Gläubiger bis 
zue Ereeution getrieben war, und fich 
nun Diefer unter der Minderheit bes 
findet, denjenigen Glaͤubigern nicht 
fhaden, welche einen folhen Antrag 
nicht geftelle hatten; denn dieſe ſchuͤtzt 
die Rechtsregel: 

Alteri per alterum iniquam con- 
ditionem non inferendam esse, fac- 
tum cuique suum, non terlio no-= 
cere debere, rem alienam melio- 
rem quidem etiam ignorantis et 
inviti, non deteriorem, fieri posse; 

und da ed mit dem Gefeße und ber 
Gleichheit der Rechte überhaupt ums 
vereinbar ift, dem einen Intereſſenten 
ein anderes Fatale zu geftatten, wie 
dem andern, oder einem den Weg ber 
Revifion zu fperren, welcher dem ans 
been offen ift, fo muß angenommen 
werben, daß jedem Gläubiger, fowie 
dem Schuldner, das Recht zufteht, 
gegen Erkenntniſſe, wodurch über alls 
gemeine Friſt- oder Nachlaßgeſuche 
nach angedrohter Execution abgefpros 
hen wurde, in dreißig Tagen zu ap: 
pelliren, und auch gegen zwei gleich» 
förmige Erkenntniſſe zu reoidiren. 


Vorfiehender in Gemäßheit des Ge, 
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feßes vom 17. Movember 1837 über bie 
Verhütung ungleihförmiger Erfenntniffe bei 
dem oberften Gerichtshofe in bürgerlichen 
Rechröftreitigfeiten gefaßter Plenarbefchluß 
wird andurch befannt gemacht. 

Münden, am 29. Oktober 1845. 
Dberappellationsgericht des Königreichs 
Bayern. 

Freiherr v. Gumppenberg, Präfident. 

Sighart, Secretär. 


Verleihung der Würde eines lebenslängli⸗ 
chen Reichsrathes der Krone Bayern. 





Seine Majeftät ber König ha— 
ben vermöge offenen Defretes vom 2. No— 
vernber 1. Is. den Erbgrafen Eonftantin 
von Waldburg » Zeil» Traudburg 
zum Tebenslänglihen Reichsrach der Krone 
Bayern zu ernennen geruht. 


Dienftes:Radhrichien, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 8. November I. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die bei dem 
Appeklationsgerichte der Pfalz erledigte erſte 
Staard;Profuratorftelle dem zweiten Staats⸗ 
profurator daſelbſt, Guſtav Hilgard in 
preoviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, und 
auf die hiedurch erledigte zweite Staats: 
Profurator » Stelle an dem Appellationg- 
gerihte der Pfalz den Subſtituten bes 
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Staats-Profurators an dem Bejirksgerichte 
in Kaiferslautern Karl Damm gleichfalls 
in proviforifher Eigenfhaft zu befördern, 

dann unterm 9. Movember I. Is. bie 
erledigte Lehrftelle des Kirchenrechts und 


der Kirchengefhichte an dem Lyceum zu 


Regensburg, in proviforifher Eigenfchaft 
dem Studienfehrer zu Amberg, Priefter 
Quirin Zollitfch zu übertragen. 


Pfarreien und Benefizien:Berleihungen ; 
Bräfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
Denefizien allerhuldvollſt zu verleihen ges 
ruhe: 

duch allerhoͤchſtes Signat vom 15. 
Aug. I. Is., das Schlofaltar-Benefizium 
zum heil. Johann in Afchaffenburg, dem 
Priefter Nikolaus Schell; 

unterm 8, Nov. I. Is. die Pfarrei 
Peraftorf, Landgerichts Bogen in Nicder- 
bayern, dem dermaligen Pfarrer zu Wies— 
au, Landgerichts Waldfaffen, Priefter Franz 
Xaver Lucas; 

unterm 9. Nov. l. Is. die Pfarrei 
Oberſießbach, Landgerihts Moosburg in 
Dberbayern, dem dermaligen Pfarrer von 
Infofen, Landgerichts Rottenburg in Mies 
derbayern, Priefter Johann Evangelift Wo— 
derer, und 
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die ebengebachte Pfarrei Inkofen dem 
geprüften Pfarramts : Kandidaten und ders 
maligen Kooperator zu Ergoltsbach, Land: 
gerichts Rottenburg, Priefter Joſehh Moͤß⸗ 
bauer. 

SeineMajeftät der König haben 
unterm 8. Nov. I. Is. zu genehmigen ges 
ruht, daß das Fruͤhmeß-Benefizium in 
Tieting, Landgerichts Greding in Mittels 
franfen, von dem hochwürbigen Herrn 
Bifhofe von Eihftäde dem dermaligen 
Benefijiaten an der Stadtpfarrkirche zu 
St. Walburg in Eichftädt, Priefter Michael 
Heppich, und 

die Pfarrei Winterrieden, Herrſchafts⸗ 
gerichts Burheim, imRegierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, von dem had: 
würdigen Herrn Bifhofe von Augsburg, 
Jure devoluto, bem bermaligen Pfarrvikar 
zu Boos, Herefchaftsgerichts Babenhaufen, 
Priefter Friedrih Rochhammer, ver: 
liehen werde. 


Knabenſeminar zu Afchaffenburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 31, Oft. 1. Is. zu genchmigen 
geruht, daß die Stelle eines Subregens 
im SKnabenfeminar zu Afchaffendurg, und 
die damit vereinigte Function eines Neli 
gionslehrers an dem dortigen Öymnafium, 
dem bdermaligen Präfeeten in demfelben 
Seminar, Priefter Georg Karg, und 


803 


die Stelle eines Präfeeten in eben: 
demfelben Seminar, und die mit ihr ver: 
einigte Function eines Religionslehrers der 
fateinifchen Schule, dem dermaligen Kas 
plane zu Neuſtadt an der Saale, Priefter 
Philipp Hofmann, beiden in widerrufs 
licher Eigenfchaft, übertragen werde. 





DOrdend-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Oft. l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem koͤnigl. Revierjäger zu Plie— 
ning, Franz Kaͤndlbacher, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 30, Okt. l. Is. dem Gerichtsdiener 
bei dem koͤnigl. Landgerichte Bamberg J., 
Joſeph Fifcher, die Ehrenmünze des koͤ— 
niglih Baperifchen Ludwigs-Ordens zu ver- 
leihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 8. Nov. I. Js. allergnädigft 
bervogen gefunden, dem koͤnigl. Negierunge; 
rach, Friedrih Wilhelm Bertinger, in 
Speyer, die allerhöchfte Erlaubniß zur Ans 
nahme und Tragung des ihm von Seiner 
KöniglihenHoheitdem Örofherzoge von 
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Baden verlichenen Ritterkreuzes des Ordens 
vom Zähringer Löwen, zu ertheilen. 
Indigenats » Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, dem 
Dr.med. Kiwifch Ritter von Rotterau, 


zu Prag, das Iudigenat des Königreiches 
allerhuldvollſt zu ertheilen. 


Königliche Allerhöchſte Zufriepenheits- 
Bezeigung. 

Marie Sophie Karoline Juliane Bih— 
fer, geborne Freyin v. Holzſchuher, 
hat, mie Einwilligung ihres Ehemannes, 
des koͤnigl. Appellationsgerichtsrathes Dr. 
Bihler, in Eichftädt, dem männlichen und 
weiblichen Kranfens und Hilfs-Vereine zu 
Nürnberg aus dem Rüdlaffe ihrer verleb: 
ten Eltern an Activ- Forderungen und grund: 
herrlichen Rechten einen Kapitals-Werth 
von 4000 fl. fchenfungsweife zugewendet. 

Seine Majeftät der König bar 
ben diefe Schenfung in der Eigenfchaft 
einer Wohlchätigfeits-Stiftung unter ben 
in dem Schenkungs- und refp. Fundationd: 
Briefe vom 6. März 1. Is. enthaltenen 
Modalitäten die Iandesherrliche Betätigung 
zu erteilen, und zugleich allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß felbe mit dem Aus— 
drucke des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch 
das Regierungsblatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden folle. 











(Hiezu als Beilagen: die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde, und Etiftungs-Rechnungen der ben 


“. Kreiöregierungen unmittelbar untergeordneten Städte die 


Pleite Deo Mheins für 1855 betr.) 
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Negierungs- Blatt 


für 


Rönigreih 





Nro. 45. 


Münden, Donnerflag den 20. November 1845. 





3 nhbalt: 

Königlih Allerhoͤchſte Verordnung, den Titel je des älteften Sohnes des Sroupinsen befreffend. — Abſchled 
für den Landrath von Oberbavern, über deſſen Verhandlungen in den Sigungen vom 2. bie 13, 
Mat 1845. — Königlich Allerhöchite Ernennung der Einweilungstommifion für die bevorjtebende 
_ Ständeverfammlung. — Dienjtes:Nahrihten. — Königlih Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung. — 


| Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


den Titel je des äÄlteften Sohnes des Krons 
pringen betreffend, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in. 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, zu 
verorbnen, daß von num an jeder Altefte Sohn 


des Kronpringen den Titel Erbprinz führe, 
und laſſen folhes duch Unſer Regie— 
rungs: Blatt zu Jedermanns MWiffenfchaft 
und fchuldiger Nachachtung öffentlich be: 
kannt machen. 


München, den 15. November 1845, 


Ludwig. 
Freiherr von Gife, 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der geheime Secretär 


Geßele. 
67 
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Abſchied 


für den Landrath von Oberbayern, 
defien Verhandlungen in den Sitzungen 
2. bis 13. Mai 1845. 


über 
vom 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 


Schwaben x. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe von Oberbayern in deſſen 
Sigungen vom 2. bis 13. Mai I. Je. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag er: 
ftatten Taffen, und ertheilen hierauf nad) 
Vernehmung Unferes Staatsrarhed nad: 
folgende Entſchließungen: 


L 
Abrechnung über bie Kreiöfonde 
pro 1833. 


A. Rechnungen über bie Kreishülfs- 
und die Kulturanten-Hülfdfaffe 


pro 1833. 


Die Rechnungen über die Kreishülfs: 
und über die Kulturanten» Hülfsfaffe pro 
1825 weiſen nah und zwar: 
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1) die Neihhuhg über dierKreishülfefaffe 
an Einnahiıen ke db. 


4,180 34 2 
an Ausgaben 2,751 15 1 
fohin einen kn 
Beftand’ von 1,429 19 1 
und einen Wer» 

mögengftand von 16,989 40 _ 


2) Die Rechnung‘ über die Kulturanten- 
Huͤlfskaſſe: 


an Einnahmen fl. kr. di. 
1,126 12 _ 

an Ausgaben 2 24 — 

ſohin einen Aktiv⸗ 

Beſtand von 1,123 48 — 


und einen Ber: 

mögengftand von 9,330 28 _ 

Beide Rechnungen haben dem Land: 
rathe zu irgend einer Erinnerung Peine 
Veranlaffung gegeben. 


B. Rechnung über die Kreis-Fonde 
pro 1843. 
Die Rechnung über die Kreisfonds 
entziffere folgende Ergebniffe, und zwar: 
1) über die Fonds für noth— 
wendige, gefeglih auf bie Kreife 
hingewiefene Zwede: 


an Einnahmen fl. fr. dl, 
894,010 24 — 
an Ausgaben 896,873 15 3 
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fohin einen Paſſiv⸗ 
Meft von 2,862 51 3 
worunter jedoch 
begriffen find: - 
3) die Einnahmen aus 
der IV. Finanjperio- 
de und zurü mit 125 46 
b) die Ausgaben hierauf 2,185 29 2 
fohin EN. 
ce) einPafliv:Reft von‘ 2,059 
welche aus den Fonds 
für fafultative Zwecke 
zu erfegen und an dem 
obigen Pafliv + Refte 
abzuziehen find, nach: 
dem über die Aktiv: 
Refte von 1833 mit 
2,749 fl. 48 fr. 3 dl. 
für fafultative Zwecke 
bereits verfügt worden 
ift, und wonach ſich 
für die gefeßlich noch: 
wendigen Zwede ein 
reiner Paffiv-Reft von 
ergiebt. 
2) Ueber die Fonds für fakul— 
tative Zwede: 
an Einnahmen fl. fr. df. 
73,375 
an Ausgaben 14,459 
fohin einen AftioReft 
von 58,915 59 2 


m dl. 


43 2 


803 8 1 
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unter welchen jeboch 
an admaffirten Fonds 
für die Kreis-Irren⸗ 
Auftalt die Summe 
von 

begriffen ift, nad de 
ven Abzug fih ein 
Paflio-Reft von 3,082 
ergiebt. 

Der Landrach har diefe Rechnungen 
als richtig anerfannt, und es find num bie 
Ergebniffe der fämmtlichen gedachten Rech: 
nungen in jene des Jahres 1855 gehörig 
überjutragen. 

Auf die von dem Landrathe bei der Prü- 
fung der Kreisfonds-Rechnung pro 
1843 vorgetragenen Erinnerungen und Ans 
träge erwiedern Wir demfelden was folgt: 

1) Dem Antrage des Landrathes, 
daß der geſammte Rechnungs-Paſſiv⸗Reſt 
von 2,862 fl. 51 fr. 3 dl. und ſohin 
auch jener von 2,059 fl. 43 fr. 2 DL, 
welcher auf Zahlungs-Rüdftände aus ber 
verwichenen IV. Finanz» Periode verwendet 
worden, durch einen Vorſchuß aus Staatö- 
fonds berichtiget und fodaun durch bie in 
der V. Finanzperiode fih etwa ergeben 
den Erübrigungen aus den Fonds für 
nothwendige Zwecke gedecft werden wolle, 
vermögen Wir nicht ftatt zu geben, da 


fl. fr. dl, 
55,83 27 1 


32 1 


nur wirkliche Ueberſchuͤſſe aus der einen 


Finanzperiode in bie folgende mit ber 
57* 


811 


Eigenfhaft fafultativer Fonds übergehen, 
Ueberfhüffe aber nur dann als bejtchend 
angenommen werden Finnen, wenn Feine 
Zahlungs: Retarbaten aus derſelben Perios 
be vorhanden find, und es in dem vor 
Siegenden Falle überdieß ungewiß ift, ob 
fih im Laufe der V. Finanzperiode bei 
den fraglihen Fonds überhaupt Leber; 
fhüffe ergeben werden. 


Wir haben übrigens die angemeffenen 
Berfügungen erlaffen, damit Etats Weber: 
fchreitungen, wie die von dem Landrathe 
in Bezug genommenen, für bauliche Unter- 
haltung mehrerer Staats: Gebäude in dem 
Bau⸗Inſpektionsbezirke Weilheim fünftig 
vermieden werden. 


2) In Abſicht auf die Ueberfhreitung 
von 2,341 fl. 6 fr. 3 dl., welche in Folge 
der erhöhten Familiengelder » Bezüge ber 
Landrichter fih ergeben hat, genehmigen 
Wir, nahdem nunmehr der effeftive Mehr- 
betrag diefer Familiengelder, gegenüber dem 
Budgerfaße des Jahres 1843)44 befannt 
ift, daß diefe Mehrausgabe durch einen 
befonderen Zufhuß aus Eentralfonds ge 
deckt werde. 


3) Unſere Regierung von Ober— 
bayern, Kammer des Innern, hat kuͤnftig 
dem Landrathe bei ſeinem Zuſammentritte 
jedesmal ein Verzeichniß der auf den Re— 


gierungsbezirk ae 
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als Beilage zur Kreisfonds-Rechnung mit: 
zutheilen. 

4) Machdem die Leiftung eines Vor 
ſchuſſes aus Eentralfonds zur Deckung des 
obenerwähnten Paſſivreſtes von 2,862 fl. 
51 Er. 3 dl. und resp. von 2,059 fl. 43 fr. 
2 dl. aus den angeführten Gruͤnden nicht 
ftastfindet, fo kann auch von einem weite 
ten Aftiv-Refte von 332 fl. 43 fr. 2 dl, 
wie ihn der Landrath bei der Mechnung 
über die Fonds für fakultative Zwecke an 
nimmt und hiernach zur Berwendung bean 
tragt, eine Rede nicht ſeyn. 

5) Bezüglich des Schullehrer - Semi« 
nar» Gebäudes zu Frenfing werden Wir 
dem Landrathe bei feiner nächften Berſamm⸗ 
lung weitere Eröffnungen zugehen Taffen. 


II. 
Steuer: Prineipale für das Jahr 
1843. 

Die Steuer : Prineipals Summe des 
oberbayerifchen Kreifes für 1835 beträgt 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres ſich 
noch ergebenden Ab⸗ und Zugänge 

1,243,176 fl. 35 ir. 5 hl., 
folglich ein Steuer-Prozent 
12,431 fl. 46 fr. — bl. 
IH. 
Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1822. 
Dem von dem Landrathe geprüften 
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Voranfchlage der im Jahre 1845)46 aus 
Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Gench- 
migung nach folgenden Anfägen : 


A. Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lich auf die Kreisfonds hingewiefene 
Zwede, und zwar: 


Cap. I. 
Etat des Juftiz » Minifteriums. 
$. 1. Appellationsge⸗ 
richt, dann Handeld- 
und Wechſelgericht fl. fr. DL. 


U. Inſtanz 60,166 15 — 
$. 2. Kreis, Stadt: 

und Wechfelgerichte 

1. Inſtanz 73,234 15 — 
$. 3. Ständige Bau: 

Ausgaben 25 — — 


Summa des Eap. I. 134,225 30 — 


Eap. I. 
Gemeinfhaftlicher Etat des Juſtiz— 
Minifteriums und des Minifteriumsd 

bed Innern, 


$.1. Befoldungen und 
Mebenbezüge: fl. fr. dl. 
a) ber Landrichter 124,170 32 3 
b) der Aſſeſſoren, 
Adjunkten und 
Altuare 45,838 — 
€) der Gerichtsdiener 34,788 39° — 
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9. 2. Unftändige Funk: 


tiond + Bezüge der 

Landrichter nach der 

allerhöchften Verord⸗ 

nung vom 25. Aug. 

1838, Art. IH. 

Megiefoften der 

Landgerichte: 

a) für Bureaube—⸗ 
dürfniffe, Diäten 
und Reiſekoſten, 
Poftvorto u, Bo: 
tenlöhne, Mierh: 
zinfe für Ameslo- 
Palitäten u. Eleine 
Reparaturen 

b) Taggebühren für 
Funktionaͤre zur 
Aushülfe in außer: 
ordentlichen Fäls 
len und Erigenz 
zur Fortführung 
der Hypotheken⸗ 
bücher 

c) Ständige Bau: 
ausgaben 


Cap. I. 


9,328 


814 


2,400 — — 


993 


31 — 


— — 


Summa des Cap. IL, 225,155 46 3 


Etat der Staats-Anfalten, 


’ A. Erziehung und Bildung. 
— 9. 1. Studien; Anftal- 


ten 


fl. 
58,737 


fr. dl. 
3 — 








$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ fe Me. di. $. 2. Unterhaltung fe kr. bi. 
minarien 9,842 18 — a) der Straffen 
$. 3. Teutſche Schulen, b) der Bruͤcken | 250,920 14 — 
einfchließlich des An⸗ $. 3. Reſervefond =- — — 
ſchlages der Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienſt⸗ Hie —— 2 pn — 
gruͤnde 29,317 30 — Se ze 
9. 4. Ständige Bau- er aa ar 
Ausgaben 141 40 — Be EN AR 
$. 5, Refervefond 100 — — Summa Cap. III, 433,287 54 — 
Summa ad A. 119,038 40 — Eap. IV. 
B, Gefundheit.' Landbau. 
$. 1. Stadtgerichtsärzte 97 30 — $. 1. Unterhaltung der . ek dli. 
$. 2. Landgerichtsärzte 21,781 30 Gebäude 703893 — — 
9. 3. Wundärzte 230 — — 41 Reſervefond —— u 
Summa ad B. 22,988 — — Summa des Cap. IV. 70,893 — — 
C. Induſtrie und Kultur, 
9. 1. Polhtechniſche Cap. V. 
— 16,286 — — Koften des Landrathes. 
‚2. Kreis⸗Landwirth⸗ 
(ehafts- und Gewerbe $. 1, Regie des Land; fl. fr. dl. 
ſchule in Münden ” 4,800 — — „abet — — 
$.3, Diäten der Pra— $. 2. Diäten und Reife: 
fungs-Commiffäre an Fapen nn — 
ben Landwirthſchafts⸗ Summa des Cap. V. 1,654 — — 
und Gewerbsſchulen 20 — — ca 
p. VI. 
Summa ad C. 20,2868 — — 
D. Straſſen⸗ und Brüdenbau ee 
f. P% dr ber Heimathlofen 4,8310 — — 
5.1. Adminiftraion 25,055 — — Gumma des Cap. VL. 4,30 — — 
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Cap. VII. 
Allgemeiner Refervefond, 
1,440 fl. 52 er. 2 df. 


Summa des Eap, VII per se. 
Zufammenftellung. 
Summe des Cam I. 134,225 30 — 


„ „u MM 225155 46. 3 
[23 [77 [77 II, 438,287 54 — 


“ „ [73 IV, 7 0, 8 93 — — 
⸗ [2 ” V. 1 ‚6 84 — — 
7) „nn % 4,5490 — 


7) 7) „ Vu. 1,440 52 2 


Gefammt: Summe * 


der Ausgaben auf fl. fr. dl. 
nothwendige Zweife 876,527 3 1 


B. Ausgaben auf fafultative Zwede, 


9. 1. Für zwei Freis 
pläße in ber Taub: . 
ftummens Unterrichts⸗ fl. fr. DI. 
Anftalt in München 2350 — — 
$. 2. für die Gebärs 
Anftale in Münden 5,000 — — 
8. 3. Stipendien für 
Zöglinge an der Land; 
wirchfchaftsfchufe zu 
Schleißheim 0 — — 
9. 4. für Maulbeer⸗ 
baum » Pflanzungen 
und Geidenzucht 20 — — 


4. 5. für drei Freipläge 
in dem Inſtitute für 
Prüppelhafte Kinder 
in München 

$. 6. für Ertheilung bes 
Unterrichts an ber 
Zeichnungsfehule zu 
Dberammergau 

9. 7. für Begründung 
von zwei Freipläßen 
im Blinden⸗Inſtitute 
zu München 

$. 8. für Bezirkswege 


| 9. 9. Zufchüffe, u. zwar: 


a) zu abmaffirender 
Beitrag für eine 
Irren-Anftalt 


b) für die Kreis⸗ Land⸗ 


wirthfchaftds und 


Gewerbsſchule in 


Münden 

e) für die Bauges 
werfsfhule in 
Münden 

d) fuͤr die Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Ge⸗ 
werbſchule in 
Freyſing 


Geſammt⸗Summe der 
Ausgaben fuͤr fakulta⸗ 
tive Zwecke 


300 


50 


250 
1,750 


1,800 


900 


3,445 


20,245 


13 


13 
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IV. 


# 


Beftimmung der Dedungsmittel, 


A, Bei den Ausgaben für nothwen— 
bige Zwede 


$. 1. Allgemeine Schul: 
Dotation und Ber: 
befferung derſelben 

6.2. Befondere Fun- 
dations- und dota⸗ 
tionsmäßige Keich- 
niffe für Erziehung 
und Bildung 

$. 3. Durchlaufender 
Anſchlag der Dienft: 
wohnungenu. Dienft; 
gründe 


$. 4. Allgemeiner Net: 


to⸗ Averfal : Zufhuß 
ber Staatsfaffa zum 


Gefammt : Berrage 


ber Kreisstaften 

$. 5. Befonderer Zu- 
fhuß zum Unterbafte 
ber in der II. Fis 
nanjperiode neu ange: 
legten Staatöftraffen 

$.6. Defgleihen zum 
Unterhalte der in der 
IV, Finanzperiode neu 
angelegten Staates 
Straffen 


fl. 
105,105 


13,656 


3,522 


677,176 


2,815 


1,165 


kr. dl. 


9 — 
35 3 
14 — 


9.7. Beſonderer Zur 
fhuß aus den Een: 
teal: Fonds für die 
polytechnifche Schule 
in München 

6.8. Befonderer Zu« 


fhuß wegen erhöhten 
Familiengelder +» Ber ' 


zuges 

$.9. Beſonderer Zus 
fhuß wegen erhöhten 
Schreibmaterialien » 
Averfums 

$.10. Befonderer Zus 
ſchuß zur Deckung 
der ſtaͤndigen Bau- 
Ausgaben für die 
gofalitäten und für 
die Lehrers⸗ Wohnung 
in Ettal 

. 11. Befonderer Zus 
ſchuß zur Ergänzung 
des Gehaltes für die 
wieder befeßte Stelle 
eines zweiten Appel: 
lationsgerichts + Dis 
rektors 

9. 12. Weiterer befon- 
derer Zufhuß wegen 
verminderter Kreis: 
Umlage 

$. 13. Beſonderer Zu 


[47 


15,286 


3,416 


280 


1,937 


180 


820 


46 


— 
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ſchuß wegen Zulagen 
an Diäten und Pfer; 


degelder:Averfen der fl. & bl 


Baufonducteure 

$. 14. Kreisstimlage zu 
4% Projent vom 
Steuer: Principale im 
Netto⸗Betrage 
deren Erhebung Wir 
hiemit andrdnen. 


50613 2 2 


— — — — — 


Summa der Deckungs—⸗ 

Mittel fuͤr die nothwen⸗ 

digen Kreis: Ausgaben 876,527 3 1 

B. Beiden Ausgaben für fafultative 
. Zwede, 


a). Aus dem Ber fl. fr. di. 
ftande derBorjahre — — 

b) Aus dem laufen⸗ 
den Jahre, Kreise 
umlage zu 13 Pro: 
zent vom Steuer: 
prineipafe im Net⸗ 
to: Betrage zu 


deren Erhebung Wir 

hiemit bemilligen. 

Summa der Deckungs— 
mittel für die faful: 
tativen Kreis; Aus« 


gaben 20,245 13 — 
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V. 
Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſonderen Protofolle 
niedergelegten Wünfche und Anträge ev 
wiedern Wir, was folgt: 

1) Die Klage des Landrarhes über 
Mängel der Verordnung vom 15. April 
1814, die Rectifijirung ber Gewerbſteuer 
betreffend, haben Wir vor, in naͤhere Er⸗ 
waͤgung zu ziehen. 

Unſerer Regierung von Oberbayern 
ſind uͤbrigens bereits die geeigneten Auf 
träge zugegangen, um da, we es fih als 
nothwendig erweifet, eine beffere Verthei⸗ 
fung der bisherigen Gewerbſteuer-Anlagen 
herbeizuführen. 

2) Wir haben den bezüglich der SS. 
3,, 4. und 18. des Haͤuſerſteuer-Geſetzes 
vorgefommenen Beſchwerden, in Folge bes 
Landtags-⸗Abſchiedes vom 25. Auguſt 1843 
Abſchnitt J. $. 13. Nro. 2. bereits Un— 
ſere Aufmerkſamkeit zugewendet, und wer— 
den, ſobald der Gegenſtand hinlaͤnglich be— 
reift iſt, daruͤber Entſchließung ertheilen. 

3) Für die Erbauung einer neuen 
Brücke über den Inn bei Rofenheim be— 


ſtehet weder eine befondere Dringlichkeit, 
noch find in der gegenwärtigen V. Finanz 


periode die Mittel hiezu gegeben. 
Die beſtehende Interimsbruͤcke 
ſpricht im Weſentlichen ihrem Zwecke, 
58 


ent⸗ 
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wenn auch die bei berfelben bermalen 
erforderlichen Meparaturen eine größere 
Summe als gewöhnlich in Anfpruch neh: 
men, ſo wird doch bie Nachhaltigkeit dies 
fer Reparaturen eine angemeffene Minders 
ung ber LUnterhaltungsfoften in den nmächft- 
folgenden Jahren erzielen laffen. 

4) Die dermal beftehende Fortfeßung 
ber Ein: und Austritts-Ziele für die Dienft- 
boten in Städten und Märkten beruht auf 
duch die Ehehalten-Ordnung vom 2. Mai 
1781 beftätigtem Herkommen. 

Wir finden zur Zeit um fo weniger 
zureichende Gründe, hierin eine Aenderung 
eintreten zu laffen, als dieſer Gegenftand 
bei der von Uns angeordneten. Revifion 
der Civilgefeßgebung genauere Würdigung 
‘finden wird, 

5) Unter wiederhofter Bezugnahme auf 
Unfere bereits in ben Landraths-Abſchie—⸗ 


‘den vom 30. Jänner 1831, und 27. Nov. 


vor. Is. ertheilten Entfchließungen wird 
dem Landrathe bemerkt, daß der Beſchraͤn— 
kung des Hochwildſtandes, im fo weit die 
felde in Unferem Leibgehege und in den 
Reſervejagden nur immer zuläßig erfcheint, 
Die geeignete Bedachtnahme fters zugewen⸗ 
der und jeder gehörig nachgewieſene Wild, 
fhaden immer auf billige Weiſe vergüter 
worden ift. 

6) Wir vertrauen, daß Unfere Kreis: 
Regierung in den Klagen des Landrathes 
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über vielfältige Belaͤſtigung ber Kreisbe⸗ 
wohner durch herumzichende Mufifanten, 


Gaukler und andere Schaufünftler eine 


neue Veranlaffung finden werde, dem ern⸗ 
fien Vollzuge der deffalls befiehenden Ver— 
ordnungen befondere Aufmerkſamkeit zuzus 
wenden. 

7) Da bie Strafe von Giefing über 
Harlahing nah Grünwald der Elaffe der 
Bezirfs:Straffen angehört, und deren Uns 
terhaftung daher nah dem Geſetze vom 
22. Juli 1819. Art. VII, die Umlagen 
für Gemeinde: Bedürfniffe berr., und nad 
dem Gefeße vom 11. Sept. 1825 über 
Diftritts-Umlagen, zu beurtheilen und zu 
behandeln ift, fo erfcheint der Antrag des 
kandrathes, der Gemeinde Giefing einen 
jährlihen Zufhuß aus Staarsmitteln zu 
diefer Unterhaltung zu gewähren, geſetzlich 
nicht begründet. 

Unfere Regierung von Oberbayern 
hat jedoh die von dem Landrarhe anges 
regte Frage ber Weberbürdung der Landge; 
meinde Giefing einer näheren Prüfung zu 
unterftellen und nach dem Ergebniffe das 
Geeignete und den befiehenden efe gen 
Entfprechende zu verfügen. 

8) In Bezug auf die beantragte Ver: 
mehrung der Bezirfsgeometer würde der 
Landrath bei vorgängigem Benehmen mit 
Unferer Regierung von Oberbayern, Kam- 
mer der Finanzen, entfprechende Aufklärung 
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über das beſtehende Sachverhaͤltniß und 
über die in mehreren Bezirken bereits ge: 
- seoffene Anordnung befonderer Aushülfe er- 
halten haben. 

Unfer Finanz Minifterium hat nach 
Einvernehmung der Regierung von Ober: 
bayern, Kammer der Finanzen, und nach 
Maapgabe der verfügbaren Mittel dafür zu 


forgen,, daß die Bezirke, in welchen ein. 


lebhafter Guͤterwechſel ftatıfinder, nach Er- 
forderniß mit Bezirfs-Geomerern verfehen, 


und zu biefem Behufe geeignet eingetheilt 
werden. 

Gerne fprehen Wir übrigens dem 
Landrathe von Oberbayern am Schluffe des 
gegenwärtigen Abfchiedes die Anerkennung 
feines Berufseifers, der Zweckmaͤßigkeit 
feiner Berathungen, und der dabei berhäs 
tigten vertrauensvollen und treuen Anhäng: 
lichfeit aus, und erneuern demfelben bie 
Verfiherung Unferer Königlihen Huld 
und Gnade, 


” 


Münden, den 5. November 1845. 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. 
Schr. v. Oumppenberg. 


Schr. v. Schrenk. 


v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle 

Seiner Majeftär des Koͤnigs, 

der erpebirende geheime Secretär: 
P. Heramer, 
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Königlich Allerhöchite Ernennung der 
Einweifungsfommiffion für die bevor: 
ftehende Ständeverfammlung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. Nov. l. Is. zu befchließen 
geruht, zu der nach den Beſtimmungen des 
$. 61. des I. Titels der X. Beilage zur 
Verfaſſungs⸗-Urkunde für die bevorſtehende 
Staͤndeverſammlung zu bildenden Einwei— 
ſungskommiſſion zu ernennen: 


1) als Vorftand: ⸗ 
den koͤnigl. Staatsrath Freiherrn v. 
Freyberg, 


2) als Beiſitzer: 
a) vom Miniſterium des Innern: 
den koͤn. Miniſterialrath v. Roth, 
b) vom Finanz Minifterium: 
den Fön. Miniſterialrath Wanner, 
3) als Kommiffions:-Secretär: 
den koͤn. Minifterial-Section!:Seere: 
tär Earl Epplen. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 12. Mov. l. Is. den Unterlieutenant 
im koͤn. Cuiraſſier Regimente Prinz Johann 
von Sachſen, Otto Freiberrn von Magerl, 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen im bie 
Zahl Allerhböhftibrer Kammerjunter 
aufjunehmen ; 
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unterm 24. Oft. I. Is. die durch das 
Ableben des Fin. Hofgärtners Georg Wip⸗ 
pert, zu Bad Brüdenau erledigte Hof—⸗ 
gärtnerftelle dafelbft, deffen Sohne, dem 
bisherigen Obergehilfen Lorenz; Wippert, 
vom 1. Dez. d. Is. anfangend, zu vers 
feihen, und 

unterm 6. Nov. d. Is. die Mevier- 
förfter Sebajtian Kirhmaier auf dem 
Revier Hohenfhwangau, und Ernft Feder 
auf dem Revier Wies zu belaffen. 


Königlich Allerhöchſte Zufriedenheitsbe: 


zeigung. 

Der Herr Fürft Otto Viktor von 
Schönburg zu Waldenburg hat ein 
Kapital von 10,000 fl. zu dem Zwede 
verfügbar ftelfen laffen, um damit eine 
Stiftung zur beffern Erziehung armer Wai: 
fen für die beiden Bezirke feiner im Re— 
gierungsbezirfe von Oberfranken entlegenen 
Ritterguͤer Schwarjendah a. S. und 
Foͤrbau zu gründen. 

Seine Majeftät der König haben 
diefer Stiftung unter den in dem Stiftungs— 
briefe und der Stiftungsordnung vom 23. 
Juli 1. Ss. enthaltenen Modalitäten die 
landesherrlihe Beftätigung zu ertheilen und 
zugleich zu befehlen geruht, daß felbe mit 
dem Ausdrucke des befondern Allerhöchiten 
Wohlgefallens durch das Regierung 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werde. 


für 


Rönigreid 
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Abſchied 
für den Landrath von Niederbayern über 
deſſen Verhandlungen in’ den Sitzungen vom 
2. bis 8. Mai 1845. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 
kandrathe von Miederbayern in ben 


Sitzungen vom 2. bis 8. Mai I. Is. ger 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
laffen, und ertheilen hierauf nah Wer 
nehmung Unferes Gtaatsrathes folgende 
Entſchließungen: 
I. 2 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1842. 

A. Die Kreispülfsfaffa-Rehnung 
mit einer Einnahme fl. fr. bi. 
von 3,781 7 2 

59 


831 — 832 
mit einer Ausgabe fl. fr. di. Zwecke zufallen, auf die Summe von 


von 3,409 14 — 2250 fl. 40 fr. 3 df. herabmindert; dann 
mit einem Kaſſenbe⸗ 2) jene über die Ausgaben für fakul— 
ftande von 37153 2 tative Zwede: 
dann mit einem Vers mit einer Einnahme fl. m dl. 
mögen von 18,954 10 1 "son 23,64 6 2 
find von dem Landrathe als durchaus rich: mit einer Ausgabe 
tig anerfannt worden. von 14,222 30 — 





— ſind — ” — indie (ohin mit einem WE 
naͤchſtzaͤhrige Be ini tivreſte von 9,421 36 2 


B. Rechnungen über die Kreisfonbe, Auch diefe Ergebniffe find daher in die 
Ebenfo wurden die Rechnungen über Rechnungen des nächften Jahres aufju: 
die Kreisfonde ohne Erinnerung als richtig nehmen. 
anerfannt, und zwar: 
4) jene über die Ausgaben für noth— 
wenbige, auf die Kreife geſetzlich 


II. 
— fuͤr das Jahr 


hingewieſene Zwecke: 1833- 
mit "einer Einnahme fl. fr. bi.- Das Principafe der ſaͤmmtlichen direk⸗ 
von 515,594 52 — fen Steuern für den Regierungsbezirk von 
mit ‚ einer Ausgabe Niederbayern berechnet ſich für 1843, vor 
von 513,341. 19 1 behaltlich der im Laufe des Jahres 1844 


fih ergebenden Zu: und Abgänge auf 
922,314 fl, 22 fr. 1 dh., fohin ein Steuer; 
procent in runder Summe auf 9223-fl. 


und mit einem Aktiv; 
reſte von 2,253 32 
welcher fich jedoch in der Rüdfiht, ba 


die Einnahmen aus der IV. Finanzperiode —— 

und zuruͤck mit 2 fl. 52 fr. (da an dem IM. 

eigentlichen Betrage derfelben zu 197 fi. Beſtimmung ber Kreis; Ausgaben 
46 fr. 1 dl. die Erhebungskoſten mit 19 fl. für 1833. 

30 fr. und die weiter befteittenen Ausgaben Dem von dem Landrathe geprüften 


zu 175 fl. 24 Pr. 1 d1. in Abzug zw brin- Woranfchlage der im Jahre 1845 aus 
gen find) den Einnahmen für fafultative Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
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Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh— 
migung nach folgenden Anfäßen: 

A. 
Ausgaben für nochwendige, gefeß 
Tih auf die Kreisfonde hingewie 

i fene Zwede. 
Eap. I. 
Etat des Zuftiz- Minifteriums, 


6. 1. Appellationg :©e: fl. fr. bi, 
richt 49,809 15 
$. 2. Kreis, Stadt; 
und MWechfelgerichte 2 
1. Inftanz 28,840 — — 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 265 — — 
Summa des Cap. . 78,914 15 — 


Eap. I. 
Etat des Minifteriums des Innern. 
Ausgaben für den Landrath: 
$.1. Diäten und Reife: fl. fr. dl. 


foften 1,300 — — 
9. 2. Regie 300 — — 
Summa des Car. U. 1,60 — — 


Cap. I. 
Gemeinfhaftliher Etat des Juſtiz— 
Minifieriums und des Minifteriums 

des Innern, 


$.1. Befoldungen und 


Nebenbezuͤge: an di. 


a) ber Landrichter 97,77 6 — 





b) ber 


Affefforen, 
Adjunkten und 
Aktuare 


©) der Gerichtsdiener 
$. 2. Unftändige Funk; 
tionsbezüge der Land; 
richter nach Art. DIE 
Unferer RBerorb; 
nung vom 25. Aug. 
1838 
$. 3. Regiefoften ber 
Landgerichte: 
a) für Bureaube; 


bürfniffe, Diäten 
und Reiſekoſten, 
Poftporti, Bo; 
tenlöhne, Mierh: 
zinſe für Amtslo⸗ 
kalitaͤten u. kleine 
Reparaturen 


b) Taggebuͤhren für 


Funktionäre zur 
Aushülfein auffers 
ordentlichen Fäls 
len und Erigenz 
zur Fortführung 
ber Hypotheken⸗ 
bücher 


$. 4. Ständige Baus 
ausgaben 
Summe des Cap. II, 175,984 
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fl. 
36,808 


25,725 


6,382 


7,183 


1,500 


608 


r “ 


18 


dl. 
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| Cap. IV, 


Etat der Staats» Anftalten. 


A, Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien Anftals fl. 
ten 33,458 
$. 2. Schullehrer /Se⸗ 
minarien 7,496 
$.3. Teutfche Schulen, 
einfchließlich des An: 
ſchlages der Dienfte 
wohnungen u. Dienfts 
gründe 37,385 
$. 4. Ständige Baus | 
Ausgaben 34 
9. 5. Refervefond 730 
Summe ju A. 79,105 


B. Gefundheit. 


$. 1. Stadtgerichtsaͤrzte fl. 
. 1,684 
$. 2. Landgerichtsaͤrzte 16,490 
Summe ju B, 18,174 


€. Wohlthätigkeit. 

Verpflegung u. Trans: fl. 
port der. Heimathlofen 2,200 
Summe ju C, 2,200 


D. Induſtrie und Kultur, 
. 1. Kreis. Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Ge fl. 
 werbsfchufen 4,800 


fr, 
16 


38 


Pr. 


di. 


dl. 


Geſammtſumme d. Aus: 
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9. 2. Diäten der Prü- fl. fr. bi. 
fungs-Commiffäre 200 — — 
Summe uD. 5,00 — — 
E. Straffen- und Brüdenbau, 

$, 1. Adminiſtration fl. kr. dl. 
13.234 — — 

$. 2. Unterhaltung der 
Straffen u. Brüden 108,13 — — 
$. 3. Mefervefond 315 — — 
Summe zu E. 121,722 — — 

Cap. V. 
Landbauten. 
Unterhaltung der Ge; fl. fr. dl. 
bäude 19,754 — — 
Cap. VI. 

Allgemeiner Reſervefond 
fuͤr Ausgaben auf fl. fr. bi. 
nothwendige Zwefe 1,135 48 1 

Wiederholung. 

fl. fr. dl. 
Summe dee Cap. L 78,94 15 — 
7 " ” I, 1,600 — — 
"„ un Di 175,94 8 2 
" ” 7) IV, A, 79,105 15 — 
„ „  „3WV.B. 18,174 30 — 
[2 ” „ IV.C. 2200 — — 
” „ „IV.D 500 — — 
„ „ u W.E. 121,722 — —- 
„ 7) 7 V. 19,754 — — 
” [7 [73 VI 1,135 48 1 
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gaben für nothwen⸗ 
dige Zwede 


B. 


fl. 


fr. 


503,589 56 


3 


Ausgaben für fafultative Zwede, 


$. 1. Zur Ergänzung 
der Erigenz der Land; 


wirthfchafts : und Ge: 


werbsfchulen : 
a) in Landshut 
b) in Straubing 

$. 2. Für Bezirksweg— 
bauten 

$. 3. Für die Irrenan⸗ 
ftalt 


$. 4. Für den Taub: - 


ftummenunterricht 

$. 5. Für Seidenzucht 

$. 6. Für Gründung 
von zwei Freiplägen 
in dem Inſtitute für 
früppelhafte Kinder 
in Münden 

$. 7. Zufhuß an die 
Gebäranftalt in Muͤn⸗ 
hen 

$. 8. Für landwirth: 
fchaftliche Stipendien 

$. 9. Für Stipendien 
an der polytechnifchen 
Schule zu Münden 

$. 10. Für einen Frei: 


-200 


500 


420 


150 


fr. 


dl. 


platz in der Blinden⸗ 
anſtalt zu Muͤnchen 

$. 11. Zuſchuß an das 
Kranfenhaus zu 
Landshut 


$. 12. Für Blutegel: | 


zucht 

$.13. Für die Gründung 
einer Armenbefchäfti; 
gungsanftalt 

$. 14. Zur Unterftüßung 
von Gemeinden bei 


MWafferbauconeurrenzen 


$. 15. Refervefond 

Gefammtfumme d. Auss 
gaben auf fafultative 
Zwede \ 


IV 


fl. 
125 


1,100 


300 


1,500 


2,000 
759 


15,064 


838 


28 


28 


Beftimmung der Defungsmittel, 
Zur Deckung des biernah ſich entjif 
fernden Bedarfs find folgende Mittel ge: 


geben: 


A. Bei den Ausgaben auf nothwens 
dige Zwede, 


1) Allgemeine Schuldo: 
tation und Verbeſſe⸗ 
rung derfelben mit 

2) DBefondere Funda— 
tions⸗ und dotations⸗ 
maͤßige Reichniſſe fuͤr 
Erziehung und Bil: 
dung mit 


fl. 


72,125 


6,646 


fr, 


52 


dl. 
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3) Durchlaufender An: 
fhlag der Dienft 
wohnungen u, Dienſt⸗ 
geünde mit 

4) Allgemeiner DMettos 


Averfalzufhuß 


ber 


Staatsfaffe zum Ges 
fammt » Betrage ber 
Kreislaften mit 

5) Beſondere Metto; 


Averſalzuſchuͤſſe 


der 


Staatskaſſe 


a) 


b) 


c) 


für den Unter: 
halt der in ber 
IH. Finanz: Pe 
riode neugebauten 
Staatsftraffen 
zur Dedung des 
Mehr : Bedarfes 
bei den Familien: 
geldern ber Land; 
richter mit 

zur Deckung des 
Mehr: Bedarfes 
bei den Schreib; 
materialien:Aver; 
fen der Landrich: 
ter mit 


d) zur Dedfung bes 


Lohnes für eine 
wöchentfichedritte 
Botenfahrt zwi⸗ 


bf. 


fl. 


2489 36 


380,331 26 1 


977 


2,351 23 3 


207 29 2 


7 


fhen Wegſcheid fl. df, 
und Paffau 
e) für einen dritten 
Gerichtsdienerge⸗ 
huͤlfen bei dem 
Landgerichte Deg⸗ 
gendorf mit 
zur Deckung des 
Mehr ; Bedarfes 
bei den Diäten 
u. Pferdegeldern 
ber Baukondue⸗ 
teuve mit 
6) Kreisumlage- nach 
44 Procent ber 
Steuer Principal: 
Summe im Netto: 
betrage zu 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


140 


610 


37,661 9 1 





Summa zu A. 503,589 56 3 


B. Bei ven Ausgaben für falultative 
Zwede 
Kreisumlage nah 12 
Procent der Steuer: 


principal-Summe im fl, fr. dl, 
Mettobetrage zu 15,064 28 — 
deren Erhebung Wir 
hiemit bewilligen, 
Summa zu B, 15,064 233 — 
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V. 

Auf die bei Prüfung des Woranfchla; 
ges der Kreisausgaben erfolgten Yeußerun: 
gen und Anträge bes Landrathes ertheilen 
Wir mit Nücdfiht auf die beftehenden 
Competenz : Beftimmungen, folgende Ent; 
fhließungen : | 

1) Dem Antrage des Landrathes, daß 
der zur Unterftüßung von Irren aus dem 
niederbayerifchen Kreife gewidmete Kapital; 
fond duch die Aomaffirung von 1200 fl. 
pro 1833 auf die Summe von 105,000fl. 
erhoben, ber Zinfenertrag aber von eben die— 
fem Fahre an zur Unterftügung folcher Jr: 
ten verwendet werben möge, welche in ir; 
gend einer rrenanftalt in Bayern unterge 
bracht werden muͤſſen, ohne die damit ver 
bundenen Koften ganz oder zum Theile aus 
eigenen oder Gemeindemitteln beftreiten zu 
fönnen — ertheilen Wir in der Are Un: 
fere Genehmigung, daß von der Theil: 
nahme an biefen Unterftügungen auch jene 
Seren ausgefchloffen fenn follen, bei welchen 
die Verpflegungsfoften von den zu beren 
Unterhalt verpflichteten Perfonen beftritten 
werden koͤnnen. 

Wegen ber dem Verwalter des irren; 
fonds zu entrichtenden Remuneration iſt 
bereits fachgemäße Verfügung getroffen 
worden. 

2) Wir haben nad dem Wunfche 
des Landrathes bei dei Ausgaben auf fakul— 
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tative Zwecke eine Summe von 1500 fl. für 
die Errichtung einer Armenbefchäftigungss 
Anftalt einftellen Taffen, und genehmigen, 
daß biefer Fond einftweilen durch verzinds 
liche Anlage vermehrt werde, bis daß ders 
felbe zu feiner Zweckbeſtimmung verwendet 
werben Fann. | | 

3) Die von dem Landrathe begutachs 
tete Verwendung der Etatspofition für Sets 
benzucht ift Uns genehm. 

4) Die für Befdrderung der Blutegel: 
zucht vorgefehene Etatspofition haben Wir 
nach dem MWunfche des Landraches auf 
300 fl. herabmindern laffen, müffen aber 
Bedenfen tragen, die hierbei begutachtete 
VBerwendungsweife zu Vorfchüffen bei ber 
Anfegung neuer Blutegelfolonien zu genehz 
migen, dba auf diefem Wege nach den von 
Unferer Regierung von Niederbayern ges 
machten Erfahrungen der Zweck weniger ges 
fördert wird, als durch DVertheilung von 
Prämien für bereits gegründete Anftalten. 

5) Dem Antrage des: Landrachs milk 
fahrend, haben Wir eine Etatspofition 
von 2000 fl. für Unterftüßung der Öemeins 
den bei Uferbauten einftellen faffen. 

Bei dem angereihten Wunfche, daß 
bei den Waflerbauten des Staates auch 
auf den Schuß des Eigenthums der ans 
gränzenden Uferbefi iger Bedacht genommen 
werben möge, ſcheint der Landrath nicht 
genugſam beachtet zu haben, daß die Her⸗ 
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ftellung , und Erhaltung der Schiff: und 
Floßbarkeit der Flüffe ganz andere Bau: 
anlagen erfordert, als der Schuß des ans 
liegenden Grundbefißes. 

6) Wir genehmigen, nach dem An: 
trage des Landrathes, daß für Bezirkswege 
außer der bereits in dem Kreisbudget pro 
1845 Ziff. II. ut. B. $. 2. aus fakul— 
tativen Fonds beflimmtn Summe von 
3000 fl. noch eine weitere Summe bis zu 


dem Marimalbetrage von 3000 fl, aus dem. 


vom Rechnungsjahre 183% bei eben diefen 
Kreisfonds zu erwartenden Aktivreſte ver: 
wendet werde, fobald feftfieht, daß ber 
fragfiche Aktivreſt dazu hinreiche. 

7) Die Einftellung der Ruͤckzahlungen 
von geleifteren Vorfchüffen in die Einnahme; 
Voranfchläge Fann nur in dem Falle ſtatt⸗ 
finden, wenn bei Anfertigung des Kreis; 
budgers der Betrag genau befannt ift, wel: 
her in dem betreffenden Jahre zum Anfalle 
kommt, worauf Umfere Kreisregierung 
Fünftig bei Anfertigung bes Kreisbudgers 
Bedacht zu nehmen hat. 

8) Bezüglich des Wunfches des Lands 
rathes, ed möge ein Theil der Umlage für 
die nothwendigen Zwecke ben fafultativen 
Ausgaben zugewendet, der Bedarf für er 
ftere dagegen durch Zufchüffe aus Staats; 
fonds ergänzt werden, verweifen Wir auf 
Abſchnitt IL. $. 31. des Landtags: Abfchies 
bes vom 25. Auguſt 1843, 


t 
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VI. 
Beſondere Berathungsgegenſtaͤnde. 


Wir bewilligen nach dem Antrage des 
Landrathes, daß dem Johann Schauer 
und Conſorten zur Ruͤckzahlung der aus 
Kreisfonds erhaltenen Vorſchuͤſſe eine Friſt 
von drei Jahren zugeſtanden werde. 


VII. 


Die von dem Landrathe gepruͤften und 
ohne Erinnerung gebliebenen Voranſchlaͤge 
über die Straſſen- und Brüdfen:Neubauten 
find nach den beftehenden Etats; und Com: 
petenz » Beftimmungen zu vollziehen. 


VIII. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſonderen Protokolle 
niedergelegten Wuͤnſche und Anträge erthei⸗ 
len Wir folgende Entſchließungen: 


1) Die Bemerkungen des Landrathes 
uͤber die Belaſtung der Gemeinden durch 
ſolche Mitglieder, welche ihr Anweſen vers 
faufen, ohne ein anderes hiefür zu erwer⸗ 
ben, haben Wir vor, in Erwägung 
zu ziehen, 

2) Ueber die Verlegung der Schranne 
zu Landshut vom Charfreitag auf einen anz 
deren Wochentag find bereits im Jahre 1842 
forgfältige Erhebungen gepflogen worden, 
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Das Ergebniß hat indeſſen bargerhan, 
daß diefer Verlegung nicht zu befeitigende 
Hinderniffe entgegenftehen. 

Wir haben übrigens in den dieß— 
jährigen Verhandlungen des Landrathes die 
Wahrnehmung der einfichtsvollen, wohlge⸗ 
ordneten und bündigen Berathung ber jei- 


Münden den 5. November 1845. 
Ludwig 


Frhr. v. Giſe. 
Frhr. v. Gumppenberg. 


Frhr. v. 
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ner Pruͤfung zugewieſenen Gegenſtaͤnde aufs 
Neue beftätige gefunden, und geben dem; 
felben hierüber, fowie über die dabei an 
den Tag gelegte Gefinnung treuer Anhäng- 
fichfeit unter ber Verfiherung Unferer 


Königlichen Huld und Gnade Unfer 
Wohlgefallen zu erkennen, 


Schrenk. v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der erpebirende geheime Serretär: 
P. Heramer, 


00 
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Bekanntmachung, 


die Erhebung und Einfendung der Eintrittöge- 
bühren und Beiträge der Advofaten an die Ad» 
vofaten-Wittwens und WaijensPenfionsanftalt, 
dann der Straf» und Succumbenzgelder betreffend. 


Yuftizminifterium, Miniſterium des In— 
nern, und Yinanzminifterium. 

An Folge der von Seiner Maier 
ftät dem König befohlenen und bereits 
auch volljogenen Uebergabe des Vermögens 
der Advokaten-Wittwen⸗ und Waifen- Pen; 
fiond;Anftalt an den zur Verwaltung bdeds 
felben beftehenden Central» Ausfhuß wird 
hinſichtlich der Erhebung und Einfendung 
ber Eintrittsgebühren und Beiträge ber Ad: 
voPaten an jene Anftalt, und ber derfelben 
durch die allerhöchften Verordnungen vom 
27. Juni 1808 (Reggs.:BI. Seite 1451. 
Art. VO. Neo. 2. b.) und 24. März 1816 
( Reggs.⸗Bl. Seite 156. Nro. 7.) dann durch 
$. 69. des Gefeßes vom 17. Nov. 1837 
(Geſ.Bl. Seite 80.) zugemiefenen Straf: 
und Suceumbenz: Gelder Folgendes verfügt: 

I, Die in der Verordnung vom 28, 
März 1835 (Neggs.: Bl. Seite 425.) ber 
ftimmten Eintrittsgebühren, die Ergänzungen 
derfelben, und die Beiträge der Advofaten 
zur Advofaten » Wittwensund Waifen: Pen: 
ſions-Anſtalt find von diefen fünftig nicht 
mehr bei Gerichte (in ber Pfalz bei dem 
betreffenden Gerichtfchreiber) zu erlegen, fon: 
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bern an ben Central-Ausfhuß zur Verwal⸗ 
tung bes Advofatens Wittwens und Waiſen⸗ 
Penfionsfondes dahier, oder an die von ihm 
etwa aufgeftellt werdenden Agenten unmittels 
bar zu fenden. 

Die deffallfigen Geldfendungen haben 
von den Fünftig neu angeftellt, oder auf 
Anfuchen verfeßt werdenden Advofaten franz 
kirt zu gefchehen. 

Behufs der Erhebung ber Eintritts. 
gebühren, der Ergänzungen derfelben, und 
der Beiträge der Advokaten wird der Cens 
tralausfhuß ferner durch das Fön. Juſtiz⸗ 
minifterium von den, in dem Perfonalftande 
der Advokaten des Königreiches eingetre; 
tenen WBeränderungen in Kenntniß gefeße 
werden. 

Nah den Verordnungen vom 27. Juni 
1808 GReggs.Bl. Seite 1453. Art. IX. 
$, 7.) und vom 25. Febr. 1813. (Reggs.- 
DI. Seite 301.) ift Fein Advofat vor dem 
beigebrachten Beweife der gefchehenen Ent: 
richtung der Eintrittögebühr, und der Er« 
gänzung berfelben weder zum Dienfteid und 
zur Funktion, noch zur Trauung zuzulaffen. 

Gegen Advofaten, welche mit Zahlung 
ihrer Beiträge ſaͤumig find, ift auf Anrus 
fen des Eentralausfhuffes mit ſtracker Ere: 
Fution einzufchreiten, und nach der Verord⸗ 
nung vom 29, Dez. 1809 (Reggs.Bl. von 
1810 Seite 36, Nro. 5.) kann jedes Mit: 
glied der Advokaten-Wittwen⸗ und Waifen 
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Penfionsanftalt, welches fich einer zweima— 
ligen Retardirung der ordentlichen Beiträge 
fhuldig gemacht hat, mit Verluft der ent: 
richteten Eintrittägebühren und Beiträge, 
von der Korporation ausgefhloffen werden. 

U. Bon den Gerichten, fowie von 
ben Verwaltungsſtellen und Behörden in 
den Regierungs- Bezirken dießfeits des Rheins 
find die der Advokaten-Wittwen- nnd Wais- 
fen: Penfionsanftalt zugewiefenen Straf; und 
Suceumbenzgelder, auf welhe in den bei 
ihnen in erfter Inſtanz anhängigen Sachen 
erfannt worden ift, ferner zu erheben, Be— 
hufs beffen fogleih nah dem Anfalle in 
die vorgefchriebenen Tarregifter, oder in 
befondere, mit diefen jedoch in gehöriger 
Berbindung ftehende Regiſter einzutragen, 
und mit einem Auszuge aus diefen Regiftern 


nach jeder Hälfte des Etatsjahres an den 


Eentralausfhuß zur Verwaltung des Advos 
katen ⸗ Wittwen⸗ und Waifen-Penfionsfondes 
dahier, oder an die von demſelben etwa 
aufgeftelle werdenden Agenten über Abzug 
des als Tantieme bewilligten Prozents, uns 
mittelbar einzufenden, f 

In der Zwifchenzeit, nämlich währen 
des Verlaufs des Semeſters darf feine Eins 
fendung von Strafs und Succumbenzgel— 
dern (zu welch erftern auch diejenigen Ges 
bühren gehören, deren Anwälte zum Beſten 
ber Advokaten⸗Wittwen- und Waifen- Pens 
fionsanftalt verluftig erflärt worden find) 
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an den Eentralausfhuß gefhehen, daher in 
die Regijter » Auszüge auch -die Ruͤckſtaͤnde 
aus den früheren Semeſtern in einer eigenen 
Abrheilung aufjunehmen find. 

Die depfallfigen Geldfendungen nebft 
der hierauf Bezug habenden Correfpondenz 
find in Gemäßheit allechöchiter Verordnung 
vom 23. Juni 1829 (Reggs. Bl. Seite 
521.) als Partheifache zu behandeln. 

IH. Die periodifchen Viſitationen des 
Tarmwefend bei den Gerichten, Verwaltungs⸗ 
ftellen, und Behörden, und die Nevifion der _ 
Tarregifter Rd auch auf die der Advofaten- 
Wittwen⸗ und Waifen: Penfionsanftalt ans 
gefallenen Strafs und Suceumbenzgelder 
und deren Einfendung an den Central; Vers 
waltungsausfhuß zu erſtrecken. 

Den Untergerichten wird die am 20, 
Sept. 1843, Nro. 4. vorgefchriebene Ein- 
fendung von Gemeftral» Verzeichniffen an 
die Föniglichen Appellationsgerichte erlaffen, 
dagegen aber den Erpeditionsämtern ber 
koͤnigl. Appellationsgerichte und Kreisregies 
rungen aufgetragen, bie von diefen und den 
höhern Juſtiz- und Verwaltungsſtellen vers 
hängten, dem Advofaten » Wittwens und 
Waifen-Penfionsfond-zufallenden Geldftrafen 
und ausgefprochenen Succumbenzgelder vors 
zumerfen, und bie beffalligen Eontrolvers 
zeichniffe, als Regierungsſache bezeichnet, 
nad) Verlauf eines jeden Quartals des 
Erarsjahres dem Eentral-Ausfhuß zur Vers 

60* 
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waltung des Advofaten-Wittwens und Wai⸗ 
fen-Penfionsfondes zu überfenden, | 
München den 17. November 1845. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Frhr. v. Schrenf. v. Aber. 
Graf v. Seinsheim. 


Durch die Miniſter 
der General-Secretär 
Minifterialrath 

v. Haller. 





Belanntmachung, 
den Abſchluß eined Freizügigkeitd - Vertrages: 
mit den vereinigten Staaten von Rorbamerifa 
betreffend, 
Mahdem am 21. Januar heurigen 
Jahres zu Berlin von beiderfeitigen Ber 


Art. I. 


Jede Art von Heimfalld- (Fremblings-) 
Recht, Nachfteuer und Abzugs-Recht, oder 
Yuswanderungs:Steuer ift und bleibt auf 
gehoben zwifchen beiden abfchlieffenden Theis 
fen, ihren beiderfeitigen Staaten und Staats; 
angehörigen, - 


Art. IL 


Wenn durch den Tob irgend eines 
Befigers von Immobilien oder Grundeigen- 
thum, welche ſich auf dem Gebiete des einen 
ber abfchliegenden Theile befinden, dieſe 
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vollmächtigten ein Freizugigkeitd Vertrag 
zwifchen dem Königreihe Bayern und den 
vereinigten Staaten von Mordamerifa in 
deutſcher und englifcher Sprache abgefchlofe 
fen worden ift, worüber die Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs am3. 
September heurigen Jahres erfolgt, und 
die Allerhöchfte Ratififationg-Urfunde am 
4. dieß Monats zu Berlin gegen jene des 
Präfidenten der vereinigten Staaten, ddto. 
18. März heurigen Jahres, ausgewechfelt 
worden ift, fo werden die dispoſitiven Bes 
flimmungen jenes Vertrages in der beiber« 
feitd genehmigten Faſſung nachftehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Art. L 
Every kind of droit d’aubaine, droit de 
retraite and droit de detraction, or tax on 
emigration is, hereby, and shall remain abo- 
lished, between the two contracting parties, 
their States, subjects, and citizens, respec- 
tively. j 


Art. II. 

Where, on ihe death of any person 
holding real property within ihe territories 
of one party, such real property would, 
by the laws of the land, descend on a 


853 


Immobilien oder Örundeigenthum nach den 
Gefegen des Landes auf einen Gtaatsans 
gehörigen des andern Theils übergehen 
follten, fo wird dieſem, wenn er durch 
feine Eigenfhaft als Fremder zum Beſitze 
derfelben unfähig ift, ein Auffhub von 
zwei Jahren gewährt, — welcher Termin 
nah Umftänden in angemeffener Weife 
verlängert werden kann, — um bdiefelben 
zu verkaufen, und um den Ertrag davon 
ohne Anftand und frei von jeder Abzug: 
Steuer zu beziehen. 


Art. IT. 


Den Staatsangehörigen eines jeden 
der abfchließenden Theile foll die Freiheit 
juftehen, über ihr bewegliches Vermögen 
in den Staaten des Andern durch Tefta- 
ment, Schenkung oder auf andere Weiſe 
zu verfügen, und ihre im Unterthans: 
oder Staats: Bürgerverbande des andern 
eontrahirenden Theiles ftehenden Erben, 
Segatarien und Donatarien follen in diefes 
beweglihe Vermoͤgen fuccediren, davon 
entweder felbft oder durch Stellvertreter 
Beſitz nehmen und_darüber nach Gutduͤn⸗ 
fen verfügen können, ohne andere Abgaben 
zu entrichten, als folche, welchen die Ein- 
wohner bes Landes, worin fih das ger 
nannte Vermögen befindet, in berlei Fällen 
unterworfen find, 
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subject or eitizen of ihe other, were he not 
disqualified by alienage, such subject or 
eitizen shall be allowed a term of two 
years to sell the same — which term may 
be reasonably prolonged according to eir- 
cumstances — and to withdraw the pro- 
ceeds thereof, withgut molestation and ex- 
empt from all duties of detraction, 


Art. II. 


The subjects and citizens of each of 
the contracting parties shall have power 
to dispose of their personal property wi- 
thin the States of the other by testament, 
donation or otherwise; and their heirs, le- 
gatees and donnees, being subjects or ci- 
tizens of the other contracting party, shall 
succeed to their said personal property, 
and may take possession thereof, either 
by themselves or by others acting for 
ihem, and dispose of the same at their plea- 
sure, paying such duties only as the in- 
habitants of ihe country where ihe 'sald 
property lies shall be liable to pay in 
like cases, 


J Art. IV 
Im Fall der Abmwefenheit der Erben 
wird man hinfichtlih der erwähnten beweg: 
lichen ober unbeweglichen Güter proviforifch 
“ ganz biefelbe Sorgfalt anwenden, welche 
man bei gleichem Anlaſſe hinfichtlih der 
Güter der Eingebornen angewendet hätte, 
bis der gefeßmäßige Eigenthuͤmer oder Ders 
jenige, welcher nach Art. II. das Recht hat, 
diefelben zu verkaufen, Anordnungen zu tref; 
fen für gut finden wird, um die Erbfchaft 
anzutreten oder darüber zu verfügen. 
Art. V 
Wenn fih Streitigkeiten zwifchen ver; 
fhiedenen, rechtlichen Anfpruch auf die Erb; 
[haft habenden Prätendenten erheben, fo 
werden biefelben in letzter Inſtanz nach den 
Gefegen und von den Michtern des Landes 
entfchieben werden, in welchem das Object 
ber Erbfchaft ſich befinder, 
Art. VI. 

Durch die Beftimmungen bed gegen 
wärtigen Vertrags follen jedoch auf Feine 
Weife diejenigen Gefege entfräfter werden, 
welhe duch Geine Majeftät den Kb; 
nig von Bayern bezüglich der Verhinderung 
der Auswanderung Allerhöchft Deffen 
Unterthanen bereitd erlaffen worden find, 
oder in der Folge zu erlaffen wären. 


München den 13. November 1845. 


856 


Art. IV. 

In case of the absence of the heirs, 
ihe same care shall be taken, provisionally, 
of such real or personal property, as would 
be taken in a like case of property belon- 
ging to the natives of the country, until 
the lawful owner, or the person, who has 
a right to sell the same, according to ar- 
ticle second, may take measures to receive 
or dispose of the inheritance, 


Art. V. 

If any dispute should arise between 
different claimants to ihe same inheritance, 
they shall be decided in the last resort, 
according to ihe laws and by the judges 
of ihe country where the property is si- 
tuated. 


Art. VI. 

But this convention shall not derogate 
in any manner from ihe force of the laws 
already published or hereafter to be publi- 
shed by His Majesty the King of Ba- 
varia, to prevent the emigration of His 
subjects. 


Königlich; Bayerisches Minifterium des Königlichen Haufes ımd des Aenſem. 
Freihere von Giſe. 


857 
Dienftes-Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 11. Mov. 1. Is. die erledigte 
Lehrftelle der Geburtshilfe an der Univerficät 
zu Würzburg, in provifprifcher Eigenfchaft 
dem bisherigen außerordentlihen Docenten 
an ber Univerſitaͤt zu Prag, Ritter Dr. 
Kiwifh von Rotterau, zu verleihen, 
und bdemfelben zugleih, gleichfalls provis 
forifh, die Stelle des Vorftandes der Hebs 
ammenſchule und der Enebindungsanftalt zu 
Würzburg zu übertragen, dann 

unterm gleichen Tage ben Privatdo⸗ 
eenten an der Univerfitdt Erlangen, Dr. 
Johann Georg Friedrih Will, in provi- 
forifher Eigenfhaft zum außerordentlichen 
Profeffor an der mebizinifchen Fakultät der 
gedachten Hochfchule zu ernennen, und bem- 
felben das Lehrfach der Zoologie, ber ver 
gleichenden Anatomie, und der Veterinaͤr⸗ 
mebizin zu übertragen; 

unterm 12. Mov. I. Is. ben Lehrer 
Braun an ber Gewerbsſchule zu Bayreuth, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
ber Function eines Mitgliedes des Mebizis 
nal· Ausſchuſſes von Oberfranken zu entheben, 
und an beffen Stelle in ben bezeichneten 
Ausschuß den Pharmacenten J. C. Meyer, 
Pächter der Hofapotheke in Bayreuth, zu 
berufen; 





858 


unterm 13. Mov. I. Is. dem Regir 
ſtrator bei dem Oberappellationsgerichte, Heins 
tih Verſing, die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheftand auf den Grund des-$. 
22, Lit. D. der Beilage IX. zur Verfafs 
fungsurfunde für immer zu bewilligen, und 
bemfelben die Allerhöchfte Zufriedenheit ruͤck⸗ 
ſichtlich feiner vieljährigen treuen und eifri« 
gen Dienftleiftung zu erfennen zu geben; 

unterm gleichen Tage zum proviforifchen 
Mevierförfter für die Revier Eppenbrunn, 
Forftamts Pirmafens, den Aktuar beim 
Forftamte Kirchheim, Julius von Eloßs 
mann, zu ernennen; 

unterm 14. Nov. I. Is. dem Meviers 
förfteer zu Waldleiningen, im Forſtamte 
Sranfenftein, Daniel Adfermann, bie 
nachgefuchte Ruheftandsverfeßung nah $. 
22. lit. C. der IX. Verfaffungsbeilage unter 
Bezeigung allechöchfter Zufriedenheit mit 
feiner, vieljährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienftleiftung zu gewähren, und beffen Stelle 
dem Actuar des Forftamts Homburg, Luds 
wig Bühler, zu verleihen, dann 

ben geheimen Secretär im Minifterium 
bes Föniglihen Haufes und bes Weußern, 
Anton Schmitt, bei dem Fortbeftande 
feiner bedauerlichen Gefundheitsumftände im 
Hinblick auf den $. 22. Lit. D, ber IX. 
Beilage zur Berfaffungsurfunde, auf unbe 
ftimmte Zeit in den zeitlichen Ruheftand 


zu verſetzen. 
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Pfarrei» Verleihung; Präfentationg- 
Beitätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Mov. I. Js. die katholiſche 
Pfarrei Oberalteich, Landgerichts Bogen in 
Miederbayern, dem dermaligen Pfarrer zu 
Arnfhwang, Landgerichts Cham, Priefter 
Balthaſar Pacher, zu verleihen geruht. 

SeineMajeftär derKoͤnig haben 
unterm 13. Nov. I. J. zu genehmigen ge: 
ruht, daß die katholiſche Stadtpfarrei 
Greding, gleichnamigen Landgerichts in 
Mittelfranken, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhof von Eichſtaͤdt dem bermaligen 
Pfarrer zu Kronheim, Landgerichts Gun: 
zenhaufen, Priefter Joſeph Winerich, ver⸗ 
liehen werde. 

— — — — — 
Landwehr des Koͤnigreichs. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 13. Nov. l. Is. dem bisheri: 
gen Major des Landwehr. Bataillons Bir 
fhofsheim, Georg Anton Gutberlet, die 
nachgeſuchte Entlaffung . von diefer Stelle 
zu gewähren geruht. 


— 
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Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließung 
vom 1. Okt. l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Großherzoglich Badiſchen 
Oberſtlieutenant und Fluͤgeladjutanten von 
Krieg, das Commenthurkreuz, dann dem 
Großherzoglich Badiſchen Artillerie: Major 
von Theobald, dem Großherzoglich Ba- 
diſchen Hauptmann im General⸗Quartier— 
meiſterſtabe Guſtav Kung, und dem Groß: 
herzoglih Badiſchen geheimen Regierungs;- 
Rache Wallau, jedem das Nitterfreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael; 


unterm 4. Mov. I. Is. dem zur Zeie 
in München wohnenden, vormaligen Bier; 
dräuer zu Daßwang, Landgerichts Parsberg, 
Friedrich Erthel, in- allergnaͤdigſter An⸗ 
erkennung ſeines verdienſtlichen Wirkens, 
die goldene Ehrenmuͤnze des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone, und 


unterm 3. Nov. I. Is. dem quiescir⸗ 
ten Fön, controlirenden Amtsſchreiber Chri. 
fian Klofter, zu Amorbach, bie Ehren: 
münze des Königlich Bayerifchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen, 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 





das 


Bayern. 


München, Dienſtag den 25. November 1845. 


Inbalt:., 
Abſchled für den Landrath der Pfalz, über deffen Werhandlungen vom 2. bis 14. May 1845. — Dien- 
ftes:Nahrihten. — Pfarreien» und me ar eng rar a — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung 


jur Namens - Veränderung. — Gewerböpriv 


gien. 
Abfchied 


für den Landrath der Pfalz über deffen Verhand⸗ 
lungen vom 2. bid 14. May 1845, 


Rudwig, 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛ⁊c. 
Wir haben Uns über bie von dem 
Landrathe der Pfalz; in den Gißungen 


legien = Verleipungen. — Erloͤſchung von Gewerbsprlolle⸗ 


vom 2. bis 14. May d. Is. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, 
und ertheifen hierauf nah Wernehmung 
Unferes Staatsrathes folgende Entſchließ⸗ 
ungen: o 
I, 
Abrehnung über die Kreisanftal 
ten und über die Kreisfonds für 
184344, 


A. 
Rechnung über die Kreis hälfskaſſe. 
Die Rechnung über die Kreishuͤlfskaſſe 
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mit einer Einnahme fl. fe, Bf. 
von 1612338 8 $& 
mit einer Ausgabe von 5,807 24 — 
unb einem Einnahme; 
Ueberfhuß von 4,320 4 5% 
dann einem Vermoͤ⸗ . 
gensſtande von 30,345 4 24 


iſt von dem Landrathe als richtig anerfannt 
worden. 

Das Rechnungs » Ergebniß ift daher 
in die Rechnung von 184445 überzutragen. 


B. 
Rechnungen über die übrigen Kreis 
Anfalten. 

Die Rechnungen über bie übrigen 
Kreisanftalten find mit nachftehenden Ergeb; 
niffen als richtig anerfannt worben: 

a) die Nechnung über die allgemeine Ars 
men: und Irren⸗-Anſtalt zu Franken 


thal 
mit einer Einnahme fl. fr. DE. 
von 54,117 56 — 


mit einer Ausgabe von 54,117 56 


einfchließlih von 
3,874 fl. 51 fr. 
bei der bayerifhen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank hinterlegten Gelder für 
Erbauung eines Kreid: Irrenhaufes ; 
b) die Rechnung des Landgeftütes zu Zwey⸗ 
bruͤcken 
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mit einer Einnahme fl. fr. DI. 
von 35,666 : 18 3 
mit einer Ausgabe von 34,262 4 1- 


und mit einem Ein; 
nahme; Ueberfhuß 
von 1,404 14 2 

€) die Rechnung ber Kreisbaumfchule in 
Speyer 

mie einer Einnahme fl. fr. bi. 
von 600 

mit einer Ausgabe von 600 


d) die Rechnung über bie befondern Fonds 


für Gemeinde : Zwedfe 
mit einer Einnahme fl. fe. bi. 
von 33,569 39 1 


miteiner Ausgabe von 25,218 45 — 


und mit einem Ein; 
nahme; Ueberſchuß 


von 8,350 54 1 


Die Rechnungs »Ergebniffe find in bie 
nächfte Rechnung überjutragen. 
c, 
Rechnungen über die Kreisfonds. 
Die Rechnungen über die Kreisfonds 


und zwar: 


a) die Rechnung über bie Kreisfonds für j 
nothwendige Zwecke 
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mit einer Einnahme fl Pr. dl. 
von 518,343 16 1 


mit einer Ausgabe von 506,341 39 1 


und mit einem Ein; - 
nahme: Ueberſchuß 
von 12,001 37 
b) die Rechnung über die Kreisfonds 
fafultative Zwecke 
mit einer Einnahme fl. fr, 


von 17,818 12 1 
mit etnerAusgabe von 13,827 58 — 
und mit einem Ein: 

nahme; WHeberfchuß 

von 3,990 14 — 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnun: 
gen gedußerten Wünfche und Bemerfungen, 
fo weit dieſelben nicht bereits in früheren 
Landrarths » Abfchieden ihre Erledigung ger 
funden haben, erwiedern; Wir, mas folgt: 

4) Der vorläufig bei der bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank verzindlich 
angelegte Einnahme; Heberfchuß der allgemeis 
nen Armen: und Irren-Anſtalt zu Franfen: 
thal zu 3,874 fl. 51 fr. hat fich ohne ir— 
gend eine. Benachtheiligung des Zweckes 
diefes Inſtituts ergeben und es liegt daher 
um fo mehr im Intereſſe des pfälzifchen 
Kreifes, daß bderfelbe der Verwendung für 
eine in der Pfalz zu gründende eigene Irren⸗ 
Heil: und Bewahr » Anftalt vorbehalten 
bfeibe, als die Fürforge für die Irren bis; 


her ſchon Gegenftand der Kreis; Armenpflege 
war, und der pfälzifche Regierungsbezirk, 
wie Wir bereitd in dem Landrachd: Ab; 
ſchlede vom 27. Nov. 1844. V. 11. em 
Flärt haben, die Koften der fraglichen tr 
ren : Anftalt aus Kreismitteln nach bem 
Maaße der in den jeweiligen Etatsperioden 
gegebenen Fonds zu beftreiten hat. 


Eine Uebertragung von einer Pofition 


auf die andere, im Sinne des $. 2. Ziff. 2 


üt, b. des Landraths-Geſetzes vom 15. 
Auguſt 1828, und der desfalls ducch Art. 
VI. des Gefeges vom 17. Mov. 1837 ges 
gebenen authentifhen Erläuterung finder 
hierbei nicht ftatt. 


2) Unſer e Kreidregierung, Kanımer des | 
Innern, wird Sorge tragen, daß der Rüd; 
Erfaß der aus dem Fundationd » Vermögen 
bes Landgeſtuͤts für Bauten und Ankauf 
von Befchälern zu entnehmenden 18,000 fl. 
an biefes Vermögen in der dem Landrath 
bereits eröffneten Weiſe, nämlich binnen 9 
Jahren mit jährlich 2000 fl. aus den Eins 
nahme: Ueberfchüffen der Anftalt richtig er 
folge, und daß bei der, Auswahl der Ber 
fhäler auf eine ftarfe Mage der geeignete 
Bedacht genommen werde, 

Bezüglich der Vermehrung der Mit 
glieder der Landgeftüt Verwaltungs; Com 
miffion fehen Wir der baldigen gutachtlis 
hen Aeußerung Unferer Regierung ber 
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Pfalz; entgegen und werdeu odann das Ge; 
eignete verfügen, 

3) Ein Rücderfaß der Mehrausgabe 
von 1,375 fl. 17 Er. für die Unterhaltung 
von Findel:' und verlaffenen Kindern er: 
fheint um fo minder ftatthaft und rechtlich 
begründet, als die Pofitionen des Kreis; 
Budgets für derartige, dem DRegierungs: 
bezirfe ohne Befchränfung auf beftimmte 
Größen obliegende Ausgaben nur Woran 
ſchlags : Summen find, wie denn aud ber 
Landrath diefe unbedingre Verpflichtung felbft 
anerkennt, indem er die Erhöhung bes Ere: 
dits für den Fall des Bedarfes beantragt. 


m 
Steuer: Principale für das Jahr 
1845J46. 
Mit Einrehnung des Steuerprineipal; 


Betrages der Staatäforften zu 58,149 fl. _ 


39 fr, ftelle fih die Steuerprincipal- Summe 
für das Jahr 1845)46 auf 
858,667 fl. 39 fr., | 
wonach ein Steuerprocent in runder Summe 
8,586 fl. ' 
beträgt. 
III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben 
für 1845J46. 
Dem von dem Landzathe geprüften 
Boranjchlage der im Jahre 1845546 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 


dann Gewerbsfteuern 
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Ausgaben ertbeilen Wir Unſere Geneh— 
migung nach folgenden Sägen: 


A. 
Ausgaben für nothwendige, geſegßlich 
auf die Kreisfonde bingewiefene Zwede 
und zwar: 


Cap. IL. 
— Moachlaͤſſe und Nichtwerthe an Grund, 
Perſonal⸗, Mobiliar-, Thuͤr- und Fenfter;, 
4,200 fl. 
Cap. I, 
Etat des Jufig-Minifteriums,. 
$. 1. Appellationsgericht fl. fr. bl. 





in Zweybruͤcken 3,075 — — 
$. 2. Bezirksgerichte 36,791 30 — 
$. 3. Friedensgerichte 37,180 12 — 
$. 4. Unterhaltung der 
Juftiz: Gebäude 1 — — 
9. 5. Miethzinſe 600 — — 
$. 6. Ständige Bauaus⸗ 
gaben 66 — — 
Summa des Cap. U. 107,327 2 — 


Cap. IH. 
Etat des Miniſteriums des Innern. 


$. 1. Ausgaben auf die Landraths-⸗Verſamm— 


lungen fl. er. di. 

a) Diäten und Reife: 
Poften 1.30 — — 

b) Regie 550 — — 
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$. 2. Ausgaben auf die 
Landfommiffariate fl. - iu bi. 
a) Befoldungen 26,373 30 
b) Regie 20,127 — — 


Summa des Cap. IH. 48,390 30 





Eap. IV. 
Etat der Staatsd-Anfalten im Kreiſe. 


A, Erziehung und Bildung, 


; fr. DE. 
$.1. Studien : Anftalten 53,905 30 — 
$. 2. Schullehrer:Semt; 

narien 
a) in Speyer 7181 30 — 
b) in Kaiferslautern 1,56 — — 
$. 3. Teutſche Schulen 44,103 50 — 
$. 4. Stipendien für 
Studirende anUni⸗ 
verfitäten 2,60 — — 
$.5. Unterhaltung der k 
Gebäude - 1,335 — — 
$.6. Erziehung der Soͤh⸗ 
ne von Familien 
mit 7 Kindern 200 — — 
$. 7. Ständige Baus 
Ausgaben 50 — — 
Summa A. 118,481 50 — 
B. Geſundheit. 
fl. fr. DE, 
$.1. Eantonsärjte 15,764 — — 
$. 2. Thieraͤrzte 40 — — 
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fl. fr. bi, 
$. 3. Hebammen;Unterriht 800 
$. 4. Epidemien und br 
fondere Medizinal⸗ 


Koften 800 


Summa B. 19,764 


€. Wohlthatigkeit 
$. 1. Kreis s Armen; und Irren-Anſtalt in 
Frankenthal, einfchließlich des Taubs 


ftummen ; Unter; fl. fr. DE 

richte 51,00 — — 
$. 2. Almofen außer der 

Anftalt 2,00 — — 
$. 3. Zum Unterhalt der 

Findel⸗ und verlafs 

fenen Kinder 19,148 — — 


Summa C. 72,148 


D. Sicherheit. 
Belohnung für erlegte 
Kaubthiere 


fl. fr. DI. 
150 


E. Imbuftrie und Kultur. 
$. 1. Kreis» Landwirthfchafts; und Gewerbs; 


ſchule in Kaiſers⸗ fl. kt dt. 
fauterır 5,600 — — 
$. 2. Landwirthfchafts : 
und Gewerböfchulen 
a) zu Speyer 1275 — — 
b) zu Landau 1,068 — — 
e) zu Zweybruͤcken — 


1,102 — 
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6. 3, Diäten des Pruͤ⸗ fl. 
fungse : Eommif 
ſaͤrs 200 
. 4. Landgeſtuͤt in Zwey⸗ 


bruͤcken 7,000 


$. 5. Obſtbaumſchule in 
Speyer 600 
$. 6. Prämien für die 
Pferdezucht 1,500° 
$.7. Remuneration bes 
gewerblichenUnter⸗ 
richts an den latei⸗ 
niſchen Schulen 1,000 
Summa E. 19,345 
F. Straffen- und Brüdenbau. 
fl. 
$. 1. Adminiftration 13,693 
$. 2, Unterhaltung der 


Straffen und Brü; 
den 102,916 
$. 3. Bezirföwege 4,000 


$. 4. Rheindammbauten 5,000 





Summa F. 125,609 


Zufamm enftellung. 

fl. 
Summa A. 118,481 
19,764 
72,148 
150 
19,345 
Z 125,609 
. Srmma bes Cap. IV. 355,498 


“ 


[2 


sas 


* 


” 


[2 


= 


fr, 


dl. 
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Cap. V. 
Landbau» Etat. 
Unterhaltung ber Ge le & dl. 
baͤude 11590 — — 
Cap. VI. 
Marſch⸗ und Verpflegs⸗ 
koſten vaterlaͤndiſcher fl. fr. dl. 
Truppen  — — 


Eap.-VIL 
Allgemeiner Refervefond. 


106 fl. 4 kr. 2 dl. 





Zufammenftellung. 

fl. fr. dl. 
Eap. I. 4320 — — 
„ Mu 107,327 2 — 
„ m. 48,390 30 — 
. MW. 355,498 10 — 
„ V. 1150 — — 
„ 91 900 — — 
„ Vu. 106 4 23 

Gefammt ; Boranfchlag 


ber Ausgaben für noth⸗ 


wendige Zwede 517,572 236 2 


B. 
Ausgaben’für falnltative Zwede 
$. 1. Für zwei Freiplaͤtze 
in der Taubftum: 
men » Anftalt zu fl. fr. DE. 
München 350 — — 
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$, 2. Für eine Freiftelle 


in dem Blindenin; 
ſtitute zu München 

$. 3. Für den Unterricht 
in der Seidenzudt 
und? Maulbeer⸗ 
pflanzung 

$. 4. Fuͤr den Unterricht 
in den Schwimm⸗ 
fhulen zu Speyer 
und Zwenbrüden 

$. 5. Beitrag zur Ev 
bauung ber Nahe: 
bruͤcke bei Ebern; 
burg 

- $. 6. Beitrag zur Unters 

. haltung der Bezirkes 

ſtraſſen 

9. 7. Beitrag zur Voll: 
endung ber Bezirks⸗ 
ſtraſſe von Kaiſers⸗ 
lautern nach Gruͤn⸗ 
ſtadt durch den 
Stumpfwald 

4. 8. Beitrag zur Forts 
ſetzung der Straffe 
von Pirmafenz über 
Waldfiſchbach nach 
Kaiferslautern 

$. 9. Beitrag zur Boll 
endung der Bezirks: 
fteaffe von Kuſel 


250 


275 


1,000 


2,500 


— 


bf. 


nah SKaiferslaus 
tern: über Beſen⸗ 
bach und Rothels⸗ 
berg 
$. 10. Beitrag zur Ans 
fhaffung von Ma: 
ſchinen und Werk; 
zeugen für bie 
Gewerbsfhule in 
Speyer 
$. 11. Refervefond 
Gefammt : Boranfchlag 
ber Ausgaben auf 
fafultative Zwecke 


IV. 
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fl. kr. bi. 
3,000 — —— 
0 — — 


1,801 10 1 


18,701 10 1 


Beſtimmung ber Dedungsmittel, 
Zur Dedfung der Kreisausgaben find 


folgende Mittel gegeben : 


A. Kür notwendige Zwede, 


4) Durchlaufender An⸗ 
flag der Dienft; 
wohnungen und 
Dienftgründe - 

3) Allgemeiner Mettos 
Averfalzufhuß zum 
Gefammtbetrage ber 
Kreislaften, und 
zwar : 

3) zur Erziehung ber 
Söhne von Famis 
lien mit 7Kindern 


fl. fr. bl. 
5 — — 
2,500 ee 
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b) für das fatho: 
liſche Schulleh— 
rer⸗Seminar in 
Speyer 

c) für den baulichen 
Unterhalt der 
Praͤſidial und 
Regierungs : Öe; 
bäude zur Hälfte, 
dann der Kreis; 
kaſſe, der dom; 
fapitel’fchen Ge: 
bäude zu Speyer 
und der Geſtuͤts⸗ 
Gebäude 

qh zur Dedung des 
Mehrbedarfes für 
die Juſtiz Ver⸗ 
waltung in Folge 
des Vorruͤckens 
von Appellations⸗ 
gerichtsraͤthen in 
hoͤhere Beſold⸗ 
ungen 

e) zur Deckung des 
Mehrbedarfs für 
die Bauabmini; 
ftration in Folge 
des Vorruͤckens 
einiger Baubeams 
ten in höhere Be: 
foldungs : Klaffen 


fl. u 
3,951 — 
1, 150 ee 

20 — 

515 — 


3) 


4) Surrogat des Netto: 


5) 


Beſondere Metto; 
Averfal : Zuſchuͤſſe, 


und zwar: 


a) zum Unterhalte 


der in der IH. Fi: 
nanzperiode neus 
gebauten Staats; 


ftraffen 


b) zum Unterhafte 


der in der IV. Fi: 
nanjperiode neu: 
gebauten Staats: 


ſtraſſen 


ec) wegen der neu; 


bewilligten Zu: 
lagen an Diäten 
und Pferdgeld: 
Averfen der Baus: 
kondukteure 


betrages der halben 
Thür: und Fenfter: 
fteuer 
DBefondere Ein: 
nahme aus Ge: 
meinde⸗ und Gtif: 
tungsmitteln, und 
jwar: 


a) attribuirte Stra: 


fen für den Unter; 
haft der Findel: 
finder 


fl. 
8,175 


10,348 


820 


15,390 


9,500 


876 


fr, 


20 


10 


dl, 


877 


b) Beiträge ber 
Stiftungen und 
Gemeinden für fl. fr, 
Schulen 9,824 56 
©) Inſeriptionsgel⸗ 
der bei den Lehr: 
Anftalten 
d) Pachrgelder für 
bie Schullokali⸗ 
täten 
e) Pachtertrag ber 
Rheindamm⸗Graͤ⸗ 
ſereien 
6) Kreisumlage im 
Nettobetrage nach 
524 Procent vom 
Steuerprineipale zu 
858,667 fl. 39 fr. 
beren Erhebung Wir 
hiemit anordnen, 


550 
80 


3,253 


450,765 


Summa ber, Deckungs⸗ 


mittel 517,572 26 


B. Bu fafultative Zwede, 


1) Aetioreft der Kreis: 
fondsrechnung von 
184# resp. Reſerve⸗ 
fond aus dem Kreis; 
budger für fafulta; 
tive Ausgaben des 


Jahres 1844 4,391 10 


dl, 


1 
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2) Kreisumlage nach 
14 Procent aus 
einem Geſammt⸗ 
Steuer s Principale 
- von 858,667 fl. fl. Er. dl. 
39 fr. 14,310 
deren Erhebung Wir 
hiemit genehmigen. 


Summa der Deckungs⸗ 
mittel 





18,701 10 1 


V. 


Auf die bei Pruͤfung des Voran— 
ſchlages ber Kreisausgaben erfolgten Aeuſ— 
ferungen und Antraͤge des Landraths ertheis 
fen Wir nachftehende Entfchliefungen: 


41) Die Vermehrung des Richter: 
perfonals an den pfäßifchen Bezirfsgerich- 
ten iſt vorzugsmweife auf. die desfalls von 
dem Landrathe felbft in dem befonderen 
Protokolle von 28. Jaͤnner 1844 vorge: 
tragenen dringenden Worftellungen erfolgt. 
Da nun dem pfälzifhen Kreife nach feinen 
befonderen Inſtitutionen die Verbindlichkeit 
obliegt, ſaͤmmtliche Koften der dortigen 
Zuftizs Verwaltung durch Kreeisumlagen zu 
beftreiten, fo wuͤrde behufd ber Deckung 
der Mehrausgabe, welche aus ber von 
dem Landrathe nachgefuchten Vermehrung 
des Richterperfonals erwachler, die Erhöhr 
ung ber Kreisumlagen anf dem geſetzlich 
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vorgezeichneten Wege zu bewirken gewefen 
ſeyn, wenn nicht die eigenen Fonde des 
Regierungsbezirfes in Folge der fortgefchrits 
tenen definitiven Cinfteuerung, dann der 
Gewerbfteuer: Zugänge felbft die Mittel ge 
währe hätten, auch diefen Mehrbetrag ber 
Juſtiz⸗ Berwaltungs:Koften zu decken. - Eine 
‚Snanfpruchnahme der Centralfonds aber 
findet Deshalb unter den eben erwähnten 
befonderen Verhaͤltniſſen nick ftatt. 


2) Der Antrag bezüglich der, ver: 
meintlih als Penfionen von der Staats— 
kaſſe zu übernehmenden Beträge von 200 fl. 
und resp. 100 fl. für den Zeichnung&-Unter: 
richt an den Gymnaſien zu Speyer und 
Zweybruͤcken beruht auf einer irrigen Wors 
ausfeßung, da dieſe Berräge nicht von 
Penfionen, fondern von Mehrbezügen ber 
berheiligten Lehrer aus perfönfichen Titeln 
herrühren, und ſchon feit einer Reihe von 
Jahren, vom Landrache unbeanftänder, in 
den Etats der Anftalten erfcheinen, 


3) Der Bitte um Zumendung eines 
namhaften Berrages aus den durch den 
Landtags: Abfchied vom 25. Auguft 1843 
1. $. 19. für Schulbedürfniffe bemilligten 
90,000 fl. ift bereits dntfprochen. 


4) Wir fehen der baldigen Vorlage 
des Bauplans für die Erweiterung - des 
Schullehrer ; Seminars in Kaiferslantern, 
welcher mit Ruͤckſicht auf das vom Land: 


0 


tathe bezeichnete Raumbedürfniß, für 100 
Zöglinge neuer Bearbeitung unterliegt, ent: 
gegen, und werden fobann fachgemäße Ver: 
fügung erlaffen, 

5) Die Verfügung, durch welche den 
Studien » Anftalten zu Speyer und Zwey—⸗ 
bruͤcken der Charafter Farholifcher und be: 
ziehungsmweife proteftantifcher Lehrinftitute 
ift beigelegt worden, hat Peineswegs eine 
confeffionelle Abfchliegung zum Zweck und 
zur Folge, welche deren Benuͤtzung durch 
Schuͤler aller Eonfeffionen unmöglich machen 
würde, 

Es wird vielmehr bei der Einrichtung 
und Beftellung des Unterrichtes auf die be 
fonderen Bedürfniffe der Schüler der an: 
dern Eonfeffion, namentlich im Gebiete der 
Gefhichte, je nach deren Anzahl und den 
verfügbaren Mitteln jederzeit Bedacht ge 
nommen werben, wie diefes auch im ben 
StudiensAnftalten dießfeits des Rheins ge 
fchieht. 

6) Der Antrag auf Erhöhung der 
Etatsmittel für den Unterhalt der Staats 
firafien iſt unftarchaft, in fo ferne er eine 
Aenderung der betreffenden Budgetpofitionen 
bezweckt; es mangelt demfelben aber au 
die nörhige Begründung, nachdem die für 
die Wiederherftellung der Staatsftraffen durch 
das Budget bewilligten außerordentlichen Zu: 
fhüffe auch der Pfalz; zu Gute Fonmen. 


1:41 


7) Die Erhöhung des gewöhnlichen 
Beiträges für die Bezirksftraffen von 4,000 fl. 
auf 11,012 fl., d. h. um die für die Ver— 
mehrung des Bezirks: Richterperfonafes auf 
Kreisfonds eratifirten, aber nach ber Unter: 
ftellung des Landrathes durch Aerarial: Zu: 
ſchuͤſſe ju dedfenden 7,012 fl., erfcheint bei 
dem Michteintritt diefer Vorausſetzung (V. 
1. diefes Abſchieds) unthunlich. 


8) Bei der Verwendung ber für den 
Unterhalt der Bezirfsftraffen aus Kreisfonds 
bewilligten Zufchüffe wird Unfere Kreis 
regierung jederzeit ſowohl auf die relative 
Wichtigfeit der einzelnen Straffen, als auf 
die Kräfte der betheiligten Bezirfögemeinden 
Ruͤckſicht nehmen. 


9) Zur Erhöhung der für Marfch: 
und Verpflegstoften vaterländifcher Truppen 
beftimmten 900 fl. auf 2500 fl. iſt ein zu; 
reichender Grund um fo minder gegeben, 
als auch in dem legten Nechnungsjahre die 
wirkliche Ausgabe auf dieſe Pofltion nur 
781 fl. 59 fr. betrug, und ein etwaiger 
Mehrbedarf feine Deckung leicht in ander 
weiten Erübrigungen, insbefondere bei der 
Etatspoſition für Nachlaͤſſe und Michtwerthe 
finden wird. 

10) Dem Antrage des Landraches auf 
Bewilligung eines Beitrages von 500 fl. zu 
Anfhaffung von Mafchinen und Werkzeugen 
für die durch ihre Leiftungen ſich auszeichs 
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nende und auch von der Stadtgemeinde für 
diefen Zweck mit 1000 fl. unterſtuͤtzte Ger 


werbsſchule von Speyer ertheiln Wir 


Unfere Genehmigung, und haben den; 
nach den erwähnten Beitrag it ben Etat‘ 
ber Kreisfonde: Ausgaben einftellen Taffen. 


11) Wir fehen der Vorlage ber 
Detailplane und des Koftenanfchlages ber 
über die Nahe bei Eberndurg zu erbauen: 
den Brüce entgegen, und werden fodann 
mit Rücficht auf die mit der Fol. preußi- 
ſchen Regierung wegen dieſes Brücenbaues 
noch fejtzuftellenden Verhäftniffe das Weitere 
verfügen. 

VI. 


Voranſchlag der Straſſen-Neu— 
bauten. 

Der von dem Landrathe gepruͤfte und 
in ſeinen ſaͤmmtlichen Anſaͤtzen als zweck⸗ 
maͤßig anerkannte Voranſchlag der Straſſen⸗ 
Neubauten für 1844 iſt nach ben beftehens 
den Etats: und Competenz - Beftimmungen 
zu volljiehen. - 

Huf die baldige Herftellung der zu 
nächst bezeichneten Strecke der Glanſtraſſe 
jtoifchen Efchenau und Niedereiſenbach, dann 
der Steaffenftreife zwifchen Dürfheim und 
Gruͤnſtadt wird, foweit ed nach Maafgabe 
der budgetinäßigen Fonds und ohne Hintan⸗ 
fegung von Steaffenbailten größerer Drings 
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lichkeit in anderen „Regierungsbezirfen ges 
ſchehen kann, Bedacht genommen werben, 

Wir ermaͤchtigen anbei Unſere 
Kreisregierung, dem Landrathe bei ſeiner 
naͤchſten Verſammlung eine uͤberſichtliche 
Zuſammenſtellung der im Laufe der erwaͤhn⸗ 
ten Periode wirklich ausgeführten Straſſen⸗ 
Meubauten mitzutheilen, 


VI. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 

Auf die am Schluſſe des allgemeinen 
Protokolls und in dem beſonderen Proto—⸗ 
kolle vorgetragenen Wuͤnſche und Aeußer-⸗ 
ungen bes Landraths, in fo weit dieſelben 
auf Gegenftände bed landraͤthlichen Wirk⸗ 
ungskreifes fich beziehen und nicht fchon in 
früheren Abfchieden von Uns befchieben 
worden find, erwiedern Wir, was folgt: 

1) Die Anlegung einer Eifenbahn 
von Ludwigshafen an bie hefjifhe Gränze 
hat bereits Unfere Genehmigung erhalten, 

2) Die Beſchlußfaſſung über das 
Homburg » Zwendrüder Bahnbau s Unter 
nehmen hängt bezüglich des Anfchluffes an 
bie pfäßzifhe Lubwige-Bahn von Vorfragen 
ab, welche die Fortführung dieſer Bahn 
in weſtlicher Richtung betreffen, aber eine 
baldige Löfung hoffen Laffen. 

3) Der im Landtags s Abfchied vom 
25. Auguft 1843 Abſchn. I. $. 13. Ziff. 2. 
ertheilten Zuficherung gemäß haben Wir 
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den Über den Vollzug des Haͤuſerſteuer⸗ 
Gefeged erhobenen Beſchwerden Unfere 
Aufmerffamfeit bereitd zugewendet, und 
werden darüber Unfere Allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung ertheifen, fobald der Gegenftand 
dazu bereift ift, 

4) Die Bitte des Landraths um 
Revifion der von Uns nah Vernehmung 
Unferes Staatsrathes. erlaffenen Verord⸗ 
nung vom 3. Mär; 1844, das Verfahren 
ber Gendarmerie in der Pfalz hinfichtlich 
ber nächtlichen Polizeiftunde für die dffent: 
lihen Wirthſchaften betreffend, beruht auf 
einer unrichtigen Auffaffung derfelben, ger 
genüber den beftehenden Gefeßen. 

Weit entfernt, daß die darin für ben 
Fall der Widerfeßung der Llebertreter anges 
ordneten Zwangsmaagregeln den Charakter 
gefegwidriger Befchränfung der perfönlichen 
Freiheit an fich tragen, dienen fie vielmehr 
nue dazu, dem Geſetze und ben geſetzlich 
erlaffenen Lofal:Polizeibefchlüffen wirffamen 
Vollzug zu fihern, indem fie die Schuldis 
gen an ber Fortfegung des Freveld hindern, 
und bie Einfchreitung des zuftändigen Polis 
jeirichters, fobald als ed nur immer ger 
fhehen kann, michin ohne irgend eine will 
Führliche Verlängerung des momentanen Ge 
wahrfams herbeizuführen, bezwecken, wie 
biefes auch der ſchon feit längerer Zeit und 
unter ber früheren Regierung bejtandenen 
Uebung gemäß ift, 
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Wir vermögen daher biefer Bitte 
feine Folge zu geben. 

5) Was die Weußerung - über das 
fortwährende . Steigen ber Holzpreiſe ber 
teiffe, fo verweifen Wir auf die in ben 
kLandraths⸗Abſchieden vom 26. Nov. 1838, 
8. Juli 1839, und 2. April 1844 gegebe— 
nen Erflärungen über bie bereits getroffenen 
Maafregeln zur Unterftigung der drmeren 
Klaffen durch Ueberlaffung von Stock- und 
Lefehol;, Beftimmung geringerer Holzab: 
gabe; Preife und Berücffichtigung bei der 
Abgabe ꝛc., mit dem Bemerfen, daß zur 
Zeit Feine weiteren Mittel gegeben find, 
um das in allgemeinen Conjunfturen bes 
gründete Steigen ber Holjpreife zu verhin: 
bern, welches auch in anderen Gebietsthei: 
len Unferes Reiches in gleichem, und 
theilweife in noch höherem Maaße einge: 
treten ift, als in ber Pfalz; daß jedoch 


München den 5. November 1845. 
Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. 


Frhr. v. Gumppenberg. 


Frhr. v. Schrenl. 


von der Erweiterung des Gebrauches der 
Steinkohlen, deren Verbringung durch die 
bereits im Bau begriffene pfaͤlziſche Lud⸗ 
wigs⸗Eiſenbahn große Erleichterung erhal: 
ten wird, die wirkſamſte Abhuͤlfe zu er— 
warten ſeyn duͤrfte. 
6) Dem Unternehmen der pfaͤlziſchen 
Dampfſchlepp-Schifffahrt ift bisher ſchon 
jede thunliche Unterſtuͤtzung gewaͤhrt worden. 
Uebrigens haben Wir die von dem 
Landrathe auch bei feiner legten Verſamm⸗— 
lung Uns dargebrachten Beweiſe dankbarer 
vertranensvoller Gefinnung und treuer Ans 
hänglichfeit, fowie den Ausdruck feiner ins 
nigen Theilnahme an der Uns und Uns 
ferem Haufe fo erfreufichen Geburt Uns 
feres erften Enfels mit befonderem Wohl 
gefallen aufgenommen, und ernenern bem 
Landrathe die Verfiherung Unferer Kb 
nigfichen Huld und Gnade. 


v. Abel. 
Graf v. Seinsheim, 


Rach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der expedirende geheime Secretär: 


P. Heramer, 
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Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 17. November I. Js. aller: 
guädigft betwogen gefunden, ju der in dem 
Minifterium des Königlihen Haufes und 
bes Aeußern duch die zeitliche Ruheftands: 
Verfegung des geheimen Sekretaͤrs Anton 
Schmitt erledigen flarusmäßigen Stelle 
eines geheimen erpedirenden Sekretaͤrs den 
koͤnigl. Kanzlei» Sekretär deſſelben koͤnigl. 
Miniſteriums, Johann Schuller, In pro⸗ 
viſoriſcher Dienſtes Eigenſchaft zu befördern, 


und unserm 18. November I. Is. bie 

bei dem Kreis: und Stadtgerichte zu Re 
gensburg erledigte Aſſeſſor⸗Stelle dem Ae⸗ 
ceſſiſten des Appellationsgerichts von Nieder⸗ 
bayern, Maximilian Freiherrn von Branca 
zu verleihen. 





Pfarreien und Benefizien : Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. November I. Is. die neu er. 
richtete katholiſche Pfarrei Birkland, Land- 
gerichts Schongau, in Oberbayern, dem 
dermaligen Curaten dortſelbſt, Prieſter Yo: 
ſeph Anton Werner; 


die katholiſche Pfarrei Priel, Land» 
gerichts Moosburg, in bemfelben Kreife, 
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dem derimaligen Cooperator expositus in 
Parsberg, Landgerichts Miesbach, Priefter 
Joſeph Schöner; 


unterm 16. Nov. I. Is. die farholifche 
Pfarrei Kafing, Landgerichts Ingolſtadt, 
in demfelben SKreife, dem dermaligen Bene: 
fijiaten zu Riedenburg,, gleihnamigen Lands 


gerichts, Priefter Georg Joſeph Lang, 


und das Schufbenefijium in Neumarkt, 
gleichnamigen Landgerichts, im Regierungs- 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg , 
dem dermaligen Schulbenefijiaten zu Luppurg, 
Bandgerichts Parsberg, Priefter Michael 
Foringer zu übertragen geruht, 


Seine Majeſtaͤt der Koönig haben 
allergnaͤdigſt geruht, unterm 14. Nov. l. Js. zu 
dem von dem katholiſchen Pfarrer zu Halsbach, 
Landgerichts Dinkelsbuͤhl in Mittelfranken, 
Prieſter Joſeyh Muͤllet, und dem Pfarrer 
zu Koͤngetried, Landgerichts Mindelheim, 
im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Meuburg, Prieſter Joſeph Anton Rief, 
beabſichtigten Tauſche ihrer Pfruͤnden die 
Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen, und 
demzufolge die Pfatrei Koͤngetried dem der⸗ 
maligen Pfarrer zu Halsbach, Priefter os 
ſeph Müller, und die Pfarrei Halsbach 
dem bermaligen Pfarrer zu Köngetried, 
Priefter Joſephh Anton Rief, zu über 
tragen, .. 
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dann unterm gleichen Tage den von 
den Pfarrern Georg Krauß, von Ge, 
und Georg Baier, von Speinshart, ber 
abfihtigten Taufh ihrer Pfränden zu ger 
nehmigen, und fofort, bie Farholifche Pfarrei 
See, Landgerichts Parsberg, im. Regie: 
rungsbezitke ber Oberpfalz und, von Regend- 
burg, dem bermaligen Pfarrer zu Speins⸗ 
hart, Priefter Georg Baier, umd die fa 


tholifhe Pfarrei Speinshart, Landgerichts - 


Eſchenbach, in demfelben Kreife, dem bie 


herigen Pfarrer zu See, Priefter Georg. 


Krauf, zu Übertragen. 


Seine Majeftdt der König ha: 


ben unterm 15. Nov. I. Is. bie erledigte 
proteftantifche Pfarrei Möttingen und Enk⸗ 
ingen, Dekanats Mördlingen, dem bermali; 
gen Pfarrer zu Franfenheim, Johann 
Ehriftian Hopf, zu verleihen geruht. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 


Ramens»Beränderung. 


Seine Majeftät der König haben 
auf die allerunterthänigfte Bitte der Elife 
Mühlfteiger, in Münden, zu geftatten 
gerubt, daß diefelbe, unbefchader der Rechte 


ang 


Dritter, den Namen Mayr annehmen und 
führen dürfe, | 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnäbigft geruht, den Nachgenann⸗ 
ten Oewerbsprivilegien zu verleihen, und ' 
jwar: 


unterm 25. Aug. 1. Is. dem Fabri⸗ 
Eanten Johann Peter Adolph Vollmar, 
in Kempten, im Großherzogthum Heffen, auf 
Anwendung der von ihm erfundenen, im 
Großherzogehum Hefien feit dem 6. Juni 
4845 patentirten Mafchine zur Fabrikation 
von feinem Bindfaden und Stechgarn, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 6. Sept. I. Is. dem Ober 
werfführer der Taunns«Eifenbahn, Edmund 
Heufinger, in Kaftel, und dem Hütten 
befiger Mathias Lo ſſen, auf ber Mühl 
bacherhürte, im Herzogthume Naſſau, auf 
Ausführung, refp. Einführung der von ihnen 
erfundenen, im Königreihe Preußen feit 
dem 11. Jänner 1844 auf 6 Jahre patentirten 
eifernen Wagenräder mit Blechfüllungen für 
Eifenbahnwagen und andere Fuhrwerke, für 
den Zeitraum von vier Jahren, und 
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unterm 7. Sept. 1. Is. dem Saͤckler⸗ 
meifter Kafpar VBillgrätter, in Min: 
hen, auf Anwendung des von ihm erfun— 
denen, verbefjerten Verfahrens behufs der 
Bereitung der Lamm» und Kißfelle zu Gla— 
cde Leder, für den Zeitraum von fünf 


| Fahren. 





Griöfchung von Gewerbsprivilegien, 


Das dem Spenglermeifter Franz Ka; 
ver Flemmerer, in München, unterm 29. 
Mov. 1843 verlicehene, und unterm 31. 
Januar 1844 ausgefchriebene, Zjährige Ges 
werböprivilegium, auf Anfertigung der von 
ihm erfundenen Delgaslampen ohne Docht, 
iſt auf Grund des $. 30. Ziff. 4, der 
Alerhöchften Verordnung über das Privi- 
fegienwefen, vom 10. Februar 1842, dann 

das dem Fabrifanten metallifcher Far⸗ 
ben und gefchlagener Metalle, Johann 
Georg Lauter zu Mürnberg, unterm 16, 
Juni 1838 verlichene, und im Regierungs- 
blatte unterm 15.Sept, ejusd. ann. ausgefchrie- 
bene Gewerbsprivilegium auf deffen Erfin⸗ 
dungen bezüglich der Metallfchlägerei, nem- 
fh 1) auf kombinirte Hammerfpfteme und 
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deren Anwendung zum Zweck der Schlä _ 
gerei aller edlen und unedlen Metalle und 
Merallegirungen, 2) auf das Prinzip und 
die Anwendung felbfithätiger Mechanismen 
zur defiebigen Bewegung der Formen bei 
diefer Schlägerei, ift durch Werzicht, und 

das den Kaufleuten und Fabrifbefigern 
Gebrüder Alberti zu Waldenburg in 
preußifch Schlefien, für fih und Dr. Alers 
ander Hofmann, in Herrnſtadt, unterm 
3. Aug. 1842 verlichene, und unterm 20. 
Dftober 1842 ausgefchriebene fiebenjährige 
Gewerböprivilegium auf Einführung der 
vom Tegteren gemachten Erfindung einer 
Brech- und Schwingmaſchine für Flachs 
und Hanf, iſt auf Grund des $. 30, Ziff. 
4. der Allerhoͤchſten Verordnung über das 
Privilegienwefen vom 10. Februar 1842, 
endlich 

das dem Bauernſohn Georg Jell zu 
Landsham, Landgerichts Eberbsberg, unterm 
24, Dezember 1842 verlichene, und unterm 
28. September 1843 ausgefchrichene fünf: 
jährige Gewerbsprivilegium auf Anfertigung 
einer Mat Pug-Mafchine ift auf Grund 
des $. 30. Ziff. 4. der allerhöchften Ver— 
ordnung über das Privilegienwefen vom 
10. Februar 1842, erlofchen. 
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Inhalt: 
Abſchled für ben — Pt Onerpfah und von Regensburg, über beffen Verhandlungen in den 


Sigungen vom 2. bis 1 
zur Annahme fremder Decorationen. — 


Dieses ohengeen, — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung 





Abſchied 

für den Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg, über deſſen Verhandlungen in 
den Sigungen vom 2, bis 15. Mai. 1845. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben xc. ı. 
Wir haben Uns über die von dem 
Sandrathe der Oberpfalz und von Res 
gensburg in den Gigungen vom 2. 


bis 15. Mai d. 8, gepflogenen Berhand; 
fungen Vortrag erftatten laffen, und ers 
theifen hierauf nach Vernehmung Unferes 
Staatsrarhes folgende Entſchließungen: 

I. 

Abrechnung über bie Fonds ber Kreid- 
Anftalten und über die Einnahmen 
und Ausgaben auf Kreidfonds, 

A. Die Kreishülfsfaffe-Rechnung 
pro 1853 

Der Landrath hat diefe Rechnung mit 
einer Einnahme von fl. fr. DI. 
273 — A 
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fl. fr. bi. 
mit einer Ausgabe von 2,765 15 1 


mit einem Kaffabeftand 


von 7 46 — 
dann mit einem Ver—⸗ 
mögensftande von 18,357 53 1 


als richtig anerfannt. 


Die Refultate find in die Rechnung 
des nächften Jahres überzutragen. 


B. Rechnung über die Kreis-Fonds. 


Die Rechnungen über die Kreisfonds 
für das Jahr 1843 find gleichfalls in fol⸗ 
genden Ergebniffen von dem Landrathe als 
richtig anerfannt worden: 


1) jene über die nothwendigen, auf 
bie Kreife gefeglich hingewieſenen Zwecke 
mit einer Einnahme von fl. Er. dl, 

496,542 20 1 
mit einer Ausgabe von 492,919 53 1 
und mit einem Aktiv⸗ 





reſte von 3,622 27 — 

2) Jene über die fafuftativen Zwecke 

mit einer Einnahme von fl. Er. DI. 
27,776 12 — 

mit einer Ausgabe von 11,186 — — 
und mit einem Aktiv — 
reſte von 16,590 12 — 


Diefe bezeichneten Aktivreſte find in 
die Rechnungen des Jahres 183% aufjus 
nehmen. 
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U. 
Steuerprincipale pro 1845. 
Das GSteuerprineipale aller direkten 

Steuern für den oberpfälzifchregensburgis 
fhen Regierungsbezirk berechnet fih pro 
1835 vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 
ſich ergebenden Ab» und Zugänge auf 
‚729,129 fl. 46 ir., 


demnach das Gteuerprocent auf 


7,291 fl. 17 kr. 3 dl. 


IL 
Beftimmung der Kreisausgaben 
pro 1843. 
A, Ausgaben für nothwendige, geſetz⸗ 
lich auf die Kreisfonds bingewiefene 
Zwecke. 


Cap. I. 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
9 1. Appellationsge⸗ fl! Mr. db. 
richt 44,517 30 — 
$. 2. Kreis:, Stadt; 
und MWechfelgerichte 
I. Jnftanz 
$. 3. Ständige Bau⸗ 
Ausgaben 37 — — 


Eap. IL 
Etat des Miniferiums bes Innern, 


$.1. Diäten und Reife: fl. fr. Di. 
foften des Landraihs 1,009 — 


37,686 30 
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3. 2. Regie 


fe Mr. 
500 


Summa bes Eap. U. 1,50 — — 


Cap. IN 
Wemeinfhaftliher Etat des Jufig 


Miniſteriums und des Minifteriums 
ved Innern in Bezug auf die Erigenz 
der Landgerichte. 


J. 1. Befoldungen und 
Dlebenbejüge: 
a) der Landrichter 
b) dee Aſſeſſoren, 
Adjunften und 
Aktuare 
e) der Gerichtsdiener 


. 2. Unſtaͤndige Funk⸗ 


tions » Bezüge der 


Landrichter nach Art. 
II. Un ſerer Verord⸗ 
nung vom 25. Aug. 
1838 
J. 3. Regiekoſten: 
4) Bureaubeduͤrfniſ⸗ 
ſe, Diaͤten und 
Reiſekoſten, Poſt⸗ 
porti und Boten: 
loͤhne, Mierhzinfe 
für Amtslofalitä- 
ten und Pleine Re: 
paraturen an den⸗ 
felben 


“ 
. 


fl. fr. bl. 
87,579 6 3 
32,643 18 — 
23,608 30 — 
6,312 55 2 


b) Taggebühren für 

Funftiondre zur 

Aus huͤlfe in außer: 

ordentlihen Faͤl⸗ 

len und Epigenz 

zur Fortführung 

ber Hypotheken⸗ 
bücher 

$. 4. Ständige Baus 
ausgaben 


Summa des Eap. II, 


fe Mk. bi. 
1,500 — „EM 


602 19° — 


137,663 9 1 


Cap. IV. 
Etat ber Staatd-Anftalten, 
A, Erziehung und Bildung. 





$. 1. Studien; Anftal- fl. fr. bl. 
ten 32,859 2 1 
$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien 5,630 23 2 
$. 3. Teuefhe Schulen, 
einfchljeßlich des An⸗ 
ſchlages der Dienft: 
wohnungen u, Dienft: 
gründe 43,418 2383 — 
5.4. Ständige Bau- 
Ausgaben 86 25 4 
$. 5, Refervefond 7 3 — 
A. 82195 2 — 


Summa ad 
63* 
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B. Gefundheit. fi. & u 
fl. fr. DI. Summa ad E. 103,733 30 — 
$. 1. Stadtgerichtsärgte 1,184 30 — Hau „ „D 505 — — 
$. 2. Landgerichtsaͤrzte 15,905 30° — - PR » „Ü&. 30 — — 
$. 3, Hebammen 28 46 -3 * Pr „B. 17118 46 3 
Summa dB 17118 46 3 * RE ui A. 82,945 2 — 
Summa zu Cap. IV. 211,822 18 3 
C. Wohlthaͤtigkeit. Ep. V. 
Verpflegung und Sandbauten, 
Transport der Heimath⸗ fl. fr. DI. 
(ofen 3.00 — —_ Unterhaltung der fl. Mm bi. 
— — Gebaͤude 28,300 — — 
Summa ad C. 3,00 — — Summa zu Cap. V. 25,30 — — 
D. Induftrie und Kultur. Eap. VI. 
$. 1. Kreis⸗Landwirth⸗ Allgemeiner Refervefond, 
fchafts- und Gewerbs- fl. Mm dt fl Mb. 
fhule zu Regensburg 4,295 — — 1,136 2 _ 
$. 2. Landwirchfchafte; Summa zu Cap. VL 1,136 
und Gewerbsfchufe ’ Hiezu ” „nV. 235,30 — — 
zu Amberg 530 — — 7 „ 7 IV. 211,822 18 3 
$. 3. Diäten der Prü: „ „ „al. 157,663 9 1 
fungs-Eommiffäre 20 .— — ” ” „MI. 1,509 — — 
" ” „TI. 82,541 — — 
Emma SED. BRS = Gefamme: Summe — 
E. Straffen- und Brüdenbau, bee Ausgaben für 
; fe Er di. nothwendige Zwecke 480,061 57 — 
$.1. Adminiſtration 12,187 30 — B. Ausgaben für fakultative Zwede— 
$. — — $. 1. Zuſchuß an die 
b) der Beüden vs — Landwirthſchafts⸗ und 





Summa ad E. 103,733 30 — 


Gewerbsfhule zu fl. fr. dl. 
1,711 


Amberg 
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9. 2. für Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Ge 
werbs s Unterftügun 
gen, insbefondere für 
Arbeitslehrerinnen 
auf dem Lande 

. 3. für Unterftügung 
in der Landwirth⸗ 
ſchaft, insbefondere in 
der Wieſenkultur, 
dann für Leinwand: 


m 


fabrifation und Be⸗ 


förderung bes Flachs⸗ 
baues 
5 4. für Seidenzucht 
9. 5. fuͤr Bezirksweg⸗ 
bauten 
9. 6. fuͤr Erweiterung 
ber Taubſtummen⸗ 
Unterrichts⸗ Auſtalt 
4. 7. für die Serenanftalt 
$.8, für Gründung ei: 
nes Freiplatzes in 


dem Jnſtitute für 


kruͤppelhafte Kinder 
zu München 

$.9, für einen Freipfag 
in der Blindenanftalt 
zu München 

$. 10. für Beförderung 
des Bohrens artefi- 
[cher Brummen - 


fl. fr. 


30° — 


1,220 9 
500 — 
2,000 — 
950 — 
3, 500 zn 


100 — 


125 — 


30 — 


2 


$. 11. für die Gebär- fl. fr. 8. 

Anftale in Münden 500 — — 
$. 12. für die Gebär- 

anftale in Regens⸗ 

burg 20 — — 
$. 13. für landwirth⸗ 

ſchaftliche Stipendien 150 ° — — 


9. 14. Reſervefond 15,699 23 2 
Gefammt : Summe ber 
Ausgaben für. fafulta: 
tive Zwecke 2725 3 41 


IV. 
VBeftimmung der Dedungsmittel, 


Zur Dedfung des hiernach ſich ent» 
ziffernden Bedarfes find folgende Mittel 
gegeben : 

A. Bei den Ausgaben für nothwen 
bige Zwede 
1. Allgemeine Schul: 
Doration und Ber: fl. . i. dl. 
befferung derfelbenmit 65,442 2 — 
2.  Befondere Fun— ’ 
dations» und dota— 
tionsmäßige MReich- 
niffe für Erziehung 
und Bildung mit 17,147 52 2 
3. Durchlaufende Uns 
fehläge der Dienft: 
wohnungenu, Dienſt⸗ 
gründe mit 1,519 36 — 


* 
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Allgemeiner Mer 


to⸗ Averfal : Zufchuß. 


ber Staatskaſſa zum 
Geſammt/- Betrage 
ber Kreis⸗Laſten mit 

Befondere Zu: 


fl. 
366,227 


fhüffe der Staats: j 


Kaſſe 

a) fuͤr einen dritten 
Gerichtsdieners » 
Gehuͤlfen bei dem 

Landgerichte 

Burglengenfeld 

b) für einen ſolchen 
bei dem Landge⸗ 
richte Regenftauf 

ec) für die Bezüge 
bes Unterrichters 
Steig! zu News 
albenreuth 

d) für den Mehrbe⸗ 

trag ber Diäten 

und Pferdgelder 

der Baukondue⸗ 

teure 

e) für einen zweiten 
Gerichtsdieners ; 
Gehuͤlfen bei dem 
Landgerichte 
Vilseck 

6. Kreisumlage zu 44 

Procent des Steuer- 


140 


140 


19 


640 


140 


fr. 
14 


48 


— 


dl. 
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peincipale im Netto⸗ fl. fr. dl. 
betrage von 28,645 24 — 


deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 
Summa ad A. 480,061 57 — 


B. Bei den Ausgaben für fafultative 
Zwede, 
1) Beſtand aus. dem 
Aktivreſte der Kreis: 
fonds - Rechnungen 
für nothwendige und 
fafultative Zwecke der fl. kr. dl. 
IV. Finanzperiode 15,699 23 2 


2) Kreisumlage zu 15 - 


Procent ded Steuer- 
principale im Netto⸗ 
betrage von 
deren Erhebung” Wir 
biemit genehmigen. 
Summa ad B, 


V. 
Auf die bei der Prüfung der Kreis⸗ 
fonds + Rechnungen und des Voranſchlages 


11,556 9 3 


27,25 3 1 


"der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 


und Anträge des Landrathes ertheilen Wir, 
in fo weit biefelben auf, Gegenftände des 
landraͤthlichen Wirkungskreiſes ſich beziehen 
und nicht ſchon früher verabſchiedet wor: 
den ſind, nachſtehende Entſchließungen: 

1) Was Wir duch den Landtags⸗ 
Abſchied vom 25, Auguft 1843. Abſch. U, 


- 
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$. 19. lit. b. zue Verbefferung der unftäns 
digen Bezüge der Landrichter bewilliget 
haben, wird alljährlih auf die Eentrals 
fonds angemwiefen und verrechnet, und es 
find daher bie Kreisfonds-Budgers hiebei 
ganz unberheiligt. 

2) Ueber die Feftfegung der Gehalte 
und Dienftalterö- Zulagen für dieLehrer und 
Profefforen an den Studienanftalten haben 
Wir unterm 28. September d. Is. Ent- 
fchliegung ergehen Taffen. 

3) Die Bitte des Landrachs um Er- 
hoͤhung der Summe für Freipläße im Schut, 
lehrer-Seminarium zu Eichftäde foll näherer 
Prüfung unterftellt werden. 

4) Ueber die Frage, ob und welche 
Anordnungen in den bezüglich der Vorbil: 
dung der Schullehrlinge beftehenden Eins 
richtungen einzuführen ſeyn möchten,” find 
bereits erfchöpfende Ermittelungen eingefeiter. 

5) Die in den Ausgaben: Erar für 
fafultative Zwecke 6.2. für kandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsunterftügungen, insbefondere 
für Arbeitslehrerinnen auf dem Lande ein- 
geftellte Summe von 300 fl. ift nach den 
von Umferer Kreisregierung gegebenen 
Erläuterungen bisher ſchon in der von dem 
Landrathe beantragten Weiſe verwendet 
worden. 

6) Die Mangelhaftigkeit der Grund» 
lagen, auf welchen die jur Verforgung der 
Schulichrer- Witwen und Waifen beftchen- 
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ben Kreiövereine vielfältig beruhen, ift Uns 
nicht entgangen. 

Unfer Minifterium des Innern hat 
Uns über die deßfalls zu ergreifenden Maaßs 
regeln mie Rücfichtnahme auf die darüber 
gepflogenen Verhandlungen und erflatteten 
früheren Anträge, dann die von Uns 
hieranf ertheilten Entſchließungen weiteres 
Gutachten ohne Verzug vorzulegen. 

7) Unfer Minifterium des Innern 
hat zu unterfuchen und zu erwägen, durch 
welche Mittel dem Unterrichte im Zeichnen 
auch bei den teutfhen Schulen auf dem 
Lande allgemeine Verbreitung und dieſem 
fo wie dem Gefangsunterrichte entfprechen-' 
ber Erfolg zu gewähren fey. 

Das Ergebniß ift Uns zur weitern 
Verfügung vorzulegen. 

8) Da der Aufwand file die Ver— 
pflegung der Heimathlofen nach $. 5. Ziff. 
1. des Helmarhgefeßes vom 11. September 
1825 aus Kreismitteln zu beftreiten, und 
im Falle der Unzulaͤnglichkeit der betreffen: 
ben Etatspofition der Mehrbedarf aus dem 
allgemeinen Refervefond bei dem Etat der 
nothwendigen Kreisausgaben, und nöthigen 
Falles aus dem babei fich ergebenden Aftiv- 
refte zu decken ift, fo liege ein zureichender 


‚Grund zu weiteren Maafnahmen nicht vor. 


Der von dem Landrarhe vorgetragene 
Wunfh, daß von den Polizeibehörden bie 
Verwendung der aus dem Kreisfond für 
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Heimathloſe verabrei chten Eummen ffrenge 
überwacht werden möge, wird von Unferer 
" Kreisregierung gebührend berückfichtiget wer: 
den. 

Eben diefelbe wird dem Laydrache bei 
feiner nächften VBerfammlung über die be; 
züglich der Verpflegung des Hirten Heus 
mann zu Aſt beftandenen DBerhäfeniffe, 
nähere Mittheilung machen. 

9) Wir fehen dem Gutachten Uns 
ferer Kreisregierung über die baldmögliche 
Herftellung einer vollftändigen Geſellen— 
Feiertagsfchule zu Regensburg entgegen. 

10) Beziglich des Antrags, daß der 
in das Budget ber fafultativen Kreisaus— 
gaben eingeftellte Zuſchuß von 1,711 fl. zu 
dem Bedarfe der Landwirchichafts- und 
Gewerbefhule in Amberg auf die Kreie- 
“fonds für nothwendige Zwecke übernommen 
und biefen die dafür erforderliche Dotation 
aus entralfonds gewährt werden möge, 
verweifen Wir auf die Beftimmungen der 
Art. IV. und VI. Unferer Verordnung 
vom 16. Februar 1833., die Gewerbes 
und polytechniſchen Schulen betreffend, dann 
auf Abſchnitt IL. $. 31. des Landrage-Abs 
fchiedes vom 25. Auguſt 1843. 

11) Bei der Verwendung der für 
Unterftügungen in ber Landwirthſchaft, ins— 
befondere in der Wiefenfultur, dann für 
Leinwandfabrifation und Beförderung des 
Flachsbaues in das Kreisbudger eingefiellten 


Eumme von 1,220 fl. 98 fr. wird Um 
fere Kreisregierung bie Vorſchlaͤge bes 
Landraths nach Thunlichfeit, und fo meit 
nicht dringendere und wichtigere Beduͤrf⸗ 
niffe fich. herausstellen, in Beruͤckſichtigung 
nehmen, 

12) Der Wunfh des Landraths, daß 
dem Taubftummenfehrer Döring eine felbft: 
ftändige Stellung gegeben, und für bie 
Vorjahre aus den admaffirten Geldern eine 
Remuneration gewährt werden möge, wird 
bei der demmächft zu erwartenden Entſchei⸗ 
dung der Vorfrage, ob dieſes Inſtitut als 
eine Kreisanftalt zu erflären fey, feine Er- 
ledigung erhalten. 

13) Wir genehmigen, daß nach dem 
Antrage des Landrathes dem Pächter des 
zue Karthaus Pruͤll gehörigen Bräuhaus 


ſes an dem für 1844 noch ausftehenden 


Pachtbetrage von 505 fl. die Hälfte mit 
252 fl. 30 Pr. unter der Bedingung der 
längfiens binnen vier Wochen zu leiftenden 
Zahlung der anderen Haͤlfted nachgelaffen 
werbe. i 
14) Daß die Seren aus dem Ober: 
pfälzifch « Negensburgifchen Kreife in bie 
Itrrenanſtalt zu Erlangen gegen Entrichtung 
der feftzufegenden Vergütung untergebracht 
werben, fobald dieſe Anſtalt eröffner ſeyn 
wird, und fo fange fi jureichender Raum 
in derfelben finder, unterliegt nicht dem 
mindeften Bedenfen. Wir finden jeboch 


nicht angemeffen, darüber eine Beſtimmung 
zu erlaffen, welche dem Kreife die Moͤglich⸗ 


keit entzoͤge, anderen Irrenanſtalten nach 


Befund der Umſtaͤnde den Vorzug zu geben. 


Einem Anfhluffe an die Jrrenanftalt 
zu Erlangen in dem Sinne, daß dieſe zu 
einer gemeinfamen Anftalt des Dberpfälzifch: 
Regensburgifchen und des Mittelfränfifchen 
Kreifes erklärt werde, würde dir Bernehmung 
des Mittelfeänfifchen Landraths, und eine 
eben fo fehwierige als weit ausfehende 
Verftändigung über die Vertheilung ſo— 
wohl der Koften des Baues und der er- 
fien Einrichtung, als des fortlaufenden 
Verwaltungs» Yufwandes, dann über die 
Mitwirkung bei der Feftftellung des Be— 
darfes und bei der Prüfung ber Rechnun⸗ 
gen voranzugehen haben. 


15) Wir genehmigen, daß aus den 
in das Budget von 184% eingeſtellten 
3500 fl. für die Jerenanftalt der Betrag 
von 1500 fl. zur Unterfiügung von Dir 
firiften und Gemeinden verwendet werde, 
die mit Ausgaben fir Irren überlaftet 
find. 3 
16) Da nah der Erläuterung Uns 
ferer Kreisrogierung zur Beförderung des 
Bohrens artefifcher Brunnen die Beträge 
zweier Worjahre mit je 150 fl. verfügbar 
find; fo erhöht fih die pro 1843 bereit 
geftellte Summe auf 600 fl., womit nun 
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mehr die Vervollſtaͤndigung des — 
apparates zu bewerkſtelligen iſt. 

17) Wir ſehen der baldigen Berichts 
erftattung Unferer Kreisregierung über 
die Errichtung einer Kreisbefchäftigungs- 
Anftalt entgegen. 


VI. 


Die von dem Landrathe gepruͤften 
und nicht beanſtandeten Voranſchlaͤge uͤber 
die Steaffen:Meubauten ſind nach den bes 
fiehenden Etats: und Competenz : Beftim- 
mungen zu volljichen. 


VIL 


Auf bie in dem befonderen Protos 
folle vorgetragenen Wuͤuſche und Anträge 
erwiedern Wir, was folgt: 

1) Die Verlegung der bei Donau— 
ftauf über die Donau führenden Brüde ift 
verfüge worden, ‚weil die frühere Stellung 
derfelben für die Schifffahrt gefährlich war, 
eben aus diefem Grunde hat auch die Ges 
meinde Donauftauf einen Beitrag von beis 
fäufig 2500 fl. aus der Staatskaſſe zu 
den Koften der Verlegung des Dammes 
erhalten. 

Ob der befagten Gemeinde ein Rechte: 
anſpruch auf die gänzliche Uebernahme des 
Dammbanes von Geite des Staats zus 
komme? oder ob und welche weitere Un—⸗ 


‚terftüßung Dderfelben aus fonftigen Grün- 
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den und Erwaͤgungen zu den Koſten der 


Unterhaltung dieſes Dammes aus Central: 
fonds zu gewähren ſey? Darüber foll 
Uns von Unferem Minifterium bes In—⸗ 
nern nach nochmaliger genauer Prüfung 
des Sad: und Rechts: Verhältniffes Vor⸗ 
trag erftarter und Unfere Entfchliefung 
eingeholt werden. 

2) Den Antrag, daß das bei dem 
Landgeftüte durch die Verordnung vom 19. 


Febr. 1844 eingeführte Sprunggeld von 


drei Gulden auf bie Hälfte herabgefekt 
werden möge, koͤnnen Wir um fo minder 
zur Berüdfichtigung geeignet finden, als 
es befanne ift, daß früher die gleiche 
Summe unter dem Titel eines Trinfgeldes 
ſtets bezahlt wurde. 

Dagegen hat Unſer Miniſterium des 
Innern die Frage wiederholter Erwaͤgung 
zu unterſtellen, ob nicht die Verbindlich: 
keit zur Entrichtung des vollen Sprung. 
geldes von dem Erfolge der Beſchaͤlung 
, abhängig zu machen fen. 

3) Die Herftellung einer direkten 
Poftverbindung von Tirfchenreuth über Er- 
bendorf nach Kemnarh und Bayreuth unter- 
liegt bereits der Verhandlung. 


4) Bezüglich des wiederholt in Anz 
eegung gebrachten Kifenbahnbaues von 
Mürnberg nach Regensburg, verweifen Wir 
auf bie bereits in dem Landrachsabfchiebe 
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vom 27. November 1844 etcheilte Ent 
ſchließung. 

5) Dem Antrage, daß die von Cham 
nach Nittenau fuͤhrende Diſtriktsſtraße von 
dem letztgenannten Orte bis Regenſtauf 
entweder als Kreis-, oder als Diſtrikts— 
ſtraße fortgebaut werden moͤge, ſtehen zur 
Zeit große Hinderniſſe entgegen, da eines 
Theils die Kreisfonds zum Bau von Kreis: 
ftraffen nicht dotirt find, andern Theild aber 
nach dem Berichte Unferer Kreisregierung 
bie aufjumendenden Baufoften wegen ihrer 
Größe die Kräfte der berheiligten Diſtrikts— 
Gemeinden überfteigen. 

6) Wir haben über-den Antrag auf 
Ankauf und Freigebung des dem Hammer 
gutsbefiger Jakob Eigner in Fronberg 
verlichenen Privilegiums von Seite bes 
Staates Verhandlungen einleiten laffen, 
und werden hierüber feiner Zeit Entfchließung 
ertheilen. 

7) Die großen Schwierigfeiten, denen 
die Errichtung einer allgemeinen Penſtons⸗ 
anſtalt fuͤr emeritirte Schullehrer unterliegt, 
haben bis jetzt noch nicht beſeitiget werden 
koͤnnen. 

8) Die an Uns gebrachte Bitte, den 
Landpfarrern, wenigſtens den Beſitzern or; 
ganiſirter und minder eintraͤglicher Pfarreien, 
das noͤthige Brennholz um die Forſttaxe 
von den koͤnigl. Forſtaͤmtern anweiſen zu 
laſſen, haben Wir zur Gewaͤhrung nicht 


913 

geeignet befunden, und bemerfen dabei dem 
Landrathe, daß eine allgemeine - Anordnung, 
welche ben koͤnigl. Beamten den Brenn: 
bolzbezug aus Staatswaldungen um bie 
Forfttare bemwilliger, keineswegs beftche. 

Wir befchließen den gegenwärtigen 
Abſchied, indem Wir dem Landrarhe des 
Dberpfälzifch-Regensburgifchen Kreifes über 
die aus Anlaß des hocherfreulichen Ereig- 
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niffes der Geburt Unferes erften Enfels 
Uns dargebrachten Gluͤckwuͤnſche und über 
die in feinen Berhandfungen vielfältig aus⸗ 
gefprochenen und an den Tag gelegten Ge» 
finnungen ererbter unverbrüchlicher Treue 
und Anhänglichkeit Unfere Anerfennung 
und Unfer MWohlgefallen aus druͤcken, und 
denfelben Unferer fortdauernden König« 
lihen Huld und Gnade verfichern. 


München, den 5. November 1845. 


Ludwig 


} 


Frhr. v. Gife. 
Frhr. v. Gumppenberg. 


Fehr. v. Schrenk. 


v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs, 
der erpebirende geheime Serretär: 
P. Heramer. 


5 
Dienftes:Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. Mov. l. Is. durch die 
nah Borfchrift des Edikts IX, zur Ver— 
faffung&-Urfunde $. 22. lit. D. nachgewie⸗ 
fene, duch phnfifche Leiden hervorgerufene 
Unfähigkeit des Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rathes Dr. Friedrich Brügel, in Würy 
burg, zu feinen Berufsgefchäften, allergnd- 
bigft bewogen gefunden, dieſen Beamten 


auf die Dauer von zwei Jahren in den 


Ruheftand zu verfegen, dann 

zu der bei dem Appellationsgerichte von 
Mittelfranken erledigten Secretär-GStelle den 
Protofolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
zu Ansbah, Anton Maier, in provifort- 
ſcher Eigenfchaft zu befördern, und 

unterm 22. Nov, I. Is. den Advo— 
Paten Dr. Karl Gareis, zu Tirſchenreuth, 
auf allerunterehänigftes Anfuchen auf die 
erledigte Advofatenftelle in Deggendorf zu 
verfeßen, 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahıne fremder Decorationen, , 


Seine Majeflät der König ha 
ben unterm 20. Nov. I. Js. die allerhöchfte 
Erfaubniß zur Annahme und Tragung des 
von Ihrer Majeftät der Königin 
von Portugal 
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4) dem Minifter des Königlichen Haufes 
und des Aeußern, Freiheren von Gtfe, 
verlichenen Großkreuzes des Ordens 
ber Empfängniß oder von Billa Bigofa, 


2) dem außerordentlihen Geſandten und 
bevolmächtigten Minifter am König: 
lich Preußifhen Hofe, Marimilian Gra: 
fen von Lerchenfeld: Köfering, 
verlichenen Großkreuzes des Chriftus- 
Drdeng, 


3) dem Legations:Secretär bei der koͤnigl. 
Gefandefchaft in Berlin, Marimilian 
Freiherrn Pergler von Perglas, 
verlichenen Ritterkreuzes des eben ge: 
nannten Ordens, 


und unterm 19. Nov. 1.%s, die. aller 
höchfte Erlaubniß zur Annahme und Tras 
gung des von Ihrer Majeftät der 
Königin von Portugal 


4) dem Minifterialrarhe im Minifterium 
des Königlichen Haufes und des 
Arußern, Daniel Guſtav von Bezold, 


5) dem Minifterialrarhe im Königlichen 
Miniſterium des Innern, Dr. Friedrich 
Benediet Wilhelm von Hermann, und 


6) dem Minifterialrathe im Königlichen 
Finanz » Minifterium, Carl Klein 
ſchrod, verliehenen Ritterkreuzes des 
Chriſtus⸗Ordens, 

zu ertheilen geruht. 
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Abſchied 
für den Landrath von Oberfranken über 
deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 2. 

bis 10. Mai 1845. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 
Sandrache von Oberfranken im der 


Sißung vom 2. bis 10. Mai I. Js. ge: 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
faffen, und ertheilen hierauf nah Ver; 
nehmung Unferes Staatsrathes folgende 

Entſchließungen: 

I. 
Abrehnung über die Kreisfonds 
für 1833. 
A. Die Rehnung der Kreishülfstaffe 
mit einer Einnahme fl. fr. ht. 
von 4869 55 4 
65 
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mit einer Ausgabe e . re. hl. 
von 4,532 47 3 

mit einem Kaſſenbe⸗ 

ſtande von 337 81 

dann mit einem Ver⸗ fl. fr. ht, 

“ mögen von 27435 20 7 


ift von dem Landrathe als richtig anerkannt 
worben. 

Es find demnach diefe Ergebniffe in die 
nächftjährige Rechnung überzutragen. 


B. Rechnungen über die Kreisfonde, 


Ebenſo wurden die Rechnungen über 
die Kreisfonds ohne Erinnerung als richtig 
anerfannt, und zwar: 


1) jene über die Ausgaben für noth« 
wendige, auf bie Kreife geſetzlich 
bingewiefene Zwede: 


mit einer Einnahme fl. er, 


ht, 


von 474,776 57 4 

mit einer Ausgabe 
von 473,528 17 4 

mit einem Aktivrefte 
von 1,248 40 — 
dann | 


2) jene über bie Ausgaben für faful 
tative Zwede: 


mit einer Einnahme fl. 
von 18,305 


kr. hi. 


1 — 


mit einer Ausgabe fe Pr hr. 
von 12,634 





mit einem Aktivbe⸗ 
ftande von 


Es find daher auch dieſe Ergeb: 
nifje in die nächftjährige Rechnung über: 
jutragen, 


5,670 8 


nl. 
" Steuerprincipale für 18432. 


Das Prineipale der fämmtlichen Dis 
reften Steuern für den oberfraͤnkiſchen 
Kreis berechnet fih für 1843, vorbehaft:s 
fih der im Laufe bes Jahres 1845 fich 
etwa ergebenden Steuer : Zu: und Ab: 
gänge auf 

638,886 fl. — fr. — hl., 
fohin ein Steuerprocene in runder Summe 
auf 

6,889 fl. — fr. — hi. 


III. 


Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
für 1843. 


Dem von bem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1835 aus 
Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneb: 


migung nach fölgenden Anſaͤtzen: 
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A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lich auf Die Kreisfonds hinge wie— 
ſene Zwecke, und zwar: 


Cap. I, 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
9. 1. Appellations-Ge⸗fl. kr. hl. 
richt 51,321 30 — 
9. 2. Kreis;, Stadt: 
und Wechfelgerichte 
1. Inſtanz 35,339 — — 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 12 — — 
Summa des Cap. I. 86,832 30 — 
Eap. II. 


Etat ded Minifteriums des Innern 


Ausgaben auf ben Landrath: 
$.1. Diäten und Reife A. Mr. hl. 
Foften 1424 — — 
$. 2. Regie 500 


Summa des Cap. II. 1,924 — — 


Eap. II. 
Gemeinfkaftliher Etat des Juſtiz— 


Minifteriums und des Minifteriums. 


des Innern, 
$. 1. DBefoldungen und 
Drebenbezüge: fl. fr. ht. 
a) der Landrichter 99,363 51 — 


b) der Aſſeſſoren, 


Adjunkten und 
Aktuare 


e) der Gerichtsdiener 

$. 2. Unftändige Funk: 
tionsbezüge der Land; 
richter nah Unferer 
Verordnung vom 25. 
Aug. 1838 Art. II. 

$. 3. Regiefoften, und 
zwar : 


Bureaubebürf: 
niffe, Diäten u. 
Reifefoften, Poft: 
porti und Boten: 
loͤhne, Mierhzinfe 
für Amtslokali⸗ 
täten und Pleine 
Reparaturen in 
denfelben 


b) Taggebühren Für 


Funktionaͤre zur 
Aushuͤlfe in außer⸗ 
ordentlichen Faͤl⸗ 
fen und Erigenz 
zur Fortführung 
der Hypbtheken⸗ 
bücher 


$. 4. Ständige Baus 
ausgaben 


Summe des Cap. U. 
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fl. 
32,380 


22,668 


5,601 


8,482 


15 


.10 
46 
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Cap. IV, 
Etat der Staats-Anftalten, 
A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studien: Anftal- fl. er. 


ten 27,106 40 
$. 2. Schullehrer:Se- | 
minarien 12,893 33 
9. 3. Teutſche Schulen, 
einſchließlich des An⸗ 
ſchlages für Dienſt⸗ 
wohnungen u. Dienſt⸗ 
gruͤnde 34,739 55 
$.4. Beiträge für öffent: 
fihe Anftalten und 
Stiftungen 4,392 25 
$. 5. Ständige Baus 
Ausgaben 8 37 
$. 6. Refervefond 1,00 — 
Summe ju A. 80,141 12 
B, Gefundheit. 
fl. kr. 
$.1. Stadtgerichtsaͤrzte 1,534 30 
$. 2. Bandgerichtsärite 17,803 30 
9. 3. Wundärjte 207 30 
9. 4. Hebammen 105 39 
Summe zu B. 19,651 9 


C. Wohlthatigkeit. 
Verpflegung u. Trans⸗ fl. kr. 
port der Heimathlofen 1,200 — 


Summe u C, 120 — 


hl. 


hl. 


D. Imbduſtrie und Kultur, 


$.1. Kreis; Landwirch: 
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ſchafts-⸗ u. Gewerbs. fl. kr. 
ſchule in Bayreuth 4555 5 
$. 2. Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in 
Bamberg 244 54 
9. 3. Diäten der Pruͤ⸗ 
fungs⸗Commiſſaͤre 200 — 
Summe zu D. 5,000 — 


E, Straſſen⸗ und Brückenbau. 


fl. 


$.1. Adminiftration 13,063 


$. 2. Unterhaltung der 
Straffen u, Bruͤcken 


Summe zu E, 
Cap. V. 
Landbauten. 
Unterhaltung ber Ger fl. 


66,868 
79,931 


baͤude 13,262 
Cap. VI. 
Allgemeiner Reſervefond 
fuͤr Ausgaben auf fl. 
nothwendige Zwecke 486 
Wiederholung. 
; fl. 
Cap. I. 86,832 
r „ DM. 1,924 


fr, 


kr. 
23 


185 


hl. 
4 
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Cap. II. 
,„ WA. 
;_ + > 
O. 
— 
* E. 
a. 8% 
‚„ m 


Gefammt: Summe der 
Ausgaben für noth: 
wendige Zwedfe 


fl. 


170,965 


80,141 
19,651 
1,200 
5,000 
79,931 
13,252 
486 


459,383 


Ausgaben für fakultative 


$. 1. Beiträge zur Er: 
gänzung der Erigen; 
ber Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsfchulen : 
a) in Bamberg 
b) in Hof 
ce) in Wunfiedel 
$. 2. Für den Taub: 
ftummen + Unterricht 
in Bamberg und 
Bayreuth zu gleichen 
Theilen 
$.3. Zur Suftentation 
der Thierärzte 
9. 4. Für die Biblio: 
thefen in Bamberg 


er, 
16 — 
12 2 
26 
23 6 
31 6 
Zwede, 
kr. hl. 
29 2 
15 — 
9 — 


u, Bayreuth in glei⸗ 
hen Theilen 

$. 5. Für das Kreis; 
Maturalien : Kabinet 

$. 6. Zur Unterſtuͤtzung 
entlaffener Sträflinge 
und Cortectiondre 

6, 7, Für einen Freiplag 
in dem Inſtitute für 
kruͤppelhafte Kinder 
zu München 

$. 8. Fuͤr emeritirte und 

dienſtunfaͤhige Schul: 
lehrer 

$.9. Für Unterhaltung 
alter Denfwürbig: 
feiten 

$. 10. ‚Für das Thau: 
mededſche und Brun⸗ 
ner'ſche Maͤdchen⸗Er⸗ 
ziehungs-Inſtitut in 


Bayreuth zu gleichen 


Theilen 

J. 11. Für Stipendien 
an Zoͤglinge der land⸗ 
wirthſchaftl. Schule 
zu Schleißheim, dann 
der polytechniſchen, 
Landwirthſchafts⸗ u. 
Gewerbsſchulen über: 
haupt 


i. 


500 


100 


300 


100 


700 


75 


100 


300 
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hl. 
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$. 12. Fiir Beförderung 
ber Landwirthſchaft | fl. kr. hl 
und Induſtrie — 500 — — 
9. 13. Für Bezirksweg— 
bauten 3,298 55 2 
$. 14. Für das chirur⸗ 
sifhe Klinikum in 
Erlangen 10 — — 
$. 15. Refervefond 150 — — 
Summe 11,151 48 4 


IV. 
DBeftimmung der Dedfungsmittel, 


Zur Deckung des hiernach fih ers 
gebenden Gefammtbebarfs find folgende 
Mittel gegeben : 


A. Bei den Audgaben für nothiwen- 
bige Zwede, 

1) Allgemeine Schuldo; 
tation und Verbeſſe- + fl. fr. hi. 
rung derfelben mit 66,858 5 6 

2) Befondere funda; 
tions: und dotations⸗ 
mäßige Reichniffe für 
Erziehung und Bil: 
dung mit 

3) Durchlaufender An: 
flag der Dienft: 
wohnungen u, Dienft: 
gründe mit 





4) Allgemeiner Netto⸗ 
Aberſalzuſchuß der 
Staatskaſſe zum Ge⸗ 
ſammt⸗ Betrage der 
Kreislaſten 


fl. 
337,017 


5) Befondere Zuſchuͤſſe 


der Staatskaſſe: 

a) zum Unterhalte 
der in der II. 
Finanz z Periode 
neu angelegten 
Staats: Straffen 
mit 

b) zum Unterhalte 
der in ber IV, 
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Finanz x Periode 


neu angelegten 
Staats: Straffen 
mit 

c) zur Beſtreitung 
d. Familiengelder 

te , Landrichter 

mit 

d) zur Erhöhung der 
Schreib⸗Materia⸗ 
lien⸗Averſen der 
Landrichter mit 

e) für einen zwei⸗ 
ten Gerichtsdie⸗ 
nerd s Gehülfen 
beim Landgerichte 
Rehau mit 


8,045 


2,196 


181 


140 


o2s 


er. hr. 
21 2 
46 4 
31 2 
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f) für einen brit: 
ten Gerichtsdie⸗ 
nerd = Gehülfen 
beim Landgerichte 
Maila mit 

g) zur Dedung bes 
Mehr s Bebarfes 
bei ben Diäten 
u. Pferdegeldern 
der Baukonduc⸗ 
teure mit 

h) für einen zwei: 
ten Gerichtsdie⸗ 
nerd » Gehülfen 
bei dem Land; 
gerichte Kirchen: 
famig mit 


‚ 4) zur Erhöhung ber 
Geld; und Ma: 
tural⸗ Befoldung 
des Gerichtsdie⸗ 
nes in Gelb 
mit 


6) Kreisumlage zu 44 | 


Procent der Steuer: 

Principal » Summe 

im Nettobetrage von 

deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen, 


140 


786 


140 


9 


28,129 


30 


31 


31 





ire 
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B. Bei den Ausgaben für fakultative 
Zwecke. 

Kreisumlage nach 13 
Procent der Steuer⸗ 
principa,- Summe im fl. te. bi. 
Nettobetrage zu A1151 48 4 

deren Erhebung Wir 
hiemit bewilligen. 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Voran— 
ſchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuſ—⸗ 
ferungen und Anträge des Landrathes er; 
theilen Wir, infoferne diefelben nicht in 
früheren Landraths - Abfchieden beſchieden 
worden find, nachftehende Entfchließungen : 

1) Unfere Regierung von Mittel: 
feanfen hat Pünftighin zum Vollzuge des 
Landraths⸗Abſchiedes vom 27. November 
v. Is. Abſch. V. Ziff. 1. (Regierungsblatt 
©. 1111.) der Regierung von Oberfranken 
in jedem Jahre vor dem Zufammentritte 
der Landräche eine Abfchrift ber beiden 
jüngften Etats bes proteftantifchen Schul: 
fehrer : Seminars zu Altdorf, dann bie 
nenefte, bereits abgeurtheilte Rechnung dies 
fer Anſtalt mitzucheifen, damit die letzt⸗ 
erwähnte Negierung in den Stand gefeßt 
fen, dem Landrarhe nach Maafgabe ber 
beftehenden Kompetenzverhäftniffe, die etwa 
gewünfihten Auffchluͤſſe zu geben. 
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2) Wir genehmigen, daß die Erüb: 
rigungen, welche ſich bei der im Etat der 
Anſtalten für Erziehung und Bildung be; 
ftehenden Reſerve, nah Dedfung der un: 
vorhergefehenen Ausgaben ergeben, nach 
dem Antrage des Landrathes vorzugsweife 
für die teutſchen Schulen verwendet werden. 

3) Die bezüglih des Taubftummen; 
Unterrichtes in der Schule zu Bayreuth 
angeordneten Erhebungen find nunmehr voll; 
ftändig gepflogen, und wird Unfere Ent: 
fchließung hierüber demnächft erfolgen, 

4) Die Anträge des Landrathes be; 
züglich der Verwendung der Erats:Pofitio: 
nen für Suftentation der Thierärjte, dann 
für Beförderung der Landwirthfchaft und 
Induſtrie erhaften Unfere Genehmigung. 

5) Ueber die Herftellung der gewuͤnſch⸗ 
ten neuen Berbindungsftraffe zwifchen Bay: 
reuth und Bamberg über Holffeld und Droſ⸗ 
fendorf werden Wir nach Vollendung der 
eingeleiteten Erhebungen und nach näherer 
Prüfung des Ergebniffes Entſchließung er: 
theilen. 

6) Bezuͤglich der Verwendung ber 
zur Errichtung einer Kreisirrenanſtalt ad— 
maſſirten Fonds haben Wir bereits befon: 
dere Entfchließung ergehen laſſen. 


v1. 


Die von dem Landrathe geprüften und 
ohne Erinnerung gebliebenen Vorauſchlaͤge 
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über die Strafen; Nenbauten find nach ben 
beftehenden Etats; und Kompetenz : Beftims 
mungen zu vollziehen. 


VIL 
Wünfhe und Anträge, 


Auf die in dem befonderen Protofolle 
niedergelegten Wünfche und. Anträge, foweit 
diefelben nicht ſchon früher verabfchiebet wor: 
den find, ertheilen Wir nachftehende Ent: 
fhließungen : 


1) Der in einigen Theilen von Ober; 
franfen herrſchende Nothſtand ift unausges 
feßt ein befonderer Gegenftand Unferer 
landesvdterlihen Sorgfalt gemwefen, unb 
Wir haben daher auch in den Jahren 
1843 und 1844, fowie jüngfthin unterm 
13. Mai 1. Is. alle jene Anordnungen ers 
gehen laffen, welche geeignet erfchienen, eine 
Abhuͤlfe zu gewähren. 

Wir weiſen Unfere Regierung von 
Oberfranken ferier an, im WBolljuge des 
Landtags; Abfchiedes vom 25. Auguft 1843 
Abſch. IV. $. 10. die Verbefferung und Er: 
weiterung bereis beftehender, und die Ers 
richtung neuer Befchäftigungs;Anftalten für 
arbeitsfähige aber ermwerblofe Individuen 
nach Anleitung der Verordnung über das 
Armenwefen vom 17. Movember 1816 
Art. 26 — 31. 64. 83., dann des Um: 
lagen⸗Geſetzes vom 22. Juli 1819 Art. 1. 
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und 7. eifrigft zu betreiben, und bie Armen; 
pflegen darauf aufmerffam zu machen, wie 
die unentgeltliche Aufnahme armer Knaben 
in die Lehre wohl durch vertragsmäßige 
Verabredungen zu erzielen feyn dürfte, kraft 
welcher der Lehrling dem Meifter nach er; 
ftandener Lehrzeit noch ein Jahr unentgelt: 
lich als Gefelle zu dienen hätte, 

Auf die Verminderung von Lotto⸗Col⸗ 
lekten wird ohnehin bereits nach Thunlich— 
keit Bedacht genommen, 

2) Dem Wunfche des Pandrathes we; 
gen Aufhebung oder Vergütung der Bandes; 
feohnden zu Offenhaltung der Landftraffen 
bei Schneewehen fteht die Erwägung ent 
gegen, daß dieſe Leiftung nothwendig und 
die Verpflichtung hierzu in den beftehen; 
den Verordnungen rechtlich begründet, die 
Staatsfaffe aber zur Vergütung der deß— 
fallfigen Arbeiten weder gefeßlich verbunden, 
noch dotirt ift. 

Unfere Regierung von Oberfranfen ift 


München am 5. November 1845. 


Ludwig. 


Schr. v. Giſe. 
Frhr. v. Gumppenberg. 


Schr. v. Schrenk. 


jedoch bereits angewieſen worden, ben Ges 
meinden dieſe geſetzliche Obliegenheit durch 
Anſchaffung von groͤßeren Huͤlfswerkzeugen 
zum Schneeraͤumen und von ———— 
moͤglichſt zu erleichtern. 

3) Ueber den Antrag der Verlegung 
des Sitzes des k. Rentamtes Bamberg L 
von Hallſtadt nach Bamberg werden Wir 
nah Vollendung der Sachinſtruktion, wo— 
fuͤr durch Unfer Finanz-Miniſterium ber 
reits Einleitung getroffen iſt, geſonderte 
Entſchließung ertheilen. 

Aus den Verhandlungen des kand 
rathes haben Wir uͤbrigens mit Wohlge⸗ 
fallen neue Beweiſe des einſichtsvollen Ber 
rufseifers bdefjelben und der Zweckmaͤßigkeit 
feiner Berathungen wahrgenommen. In— 
dem Wir dem Landrathe hierüber, ſowie 
über die an den Tag gelegten Gefinnungen 
treuer Anhänglichfeit Unfere Anerkennung 
ausfprehen, bleiben Wir bemfelben mit _ 
Königliher Huld und Gnade gewogen. 


v. Abel. 
Graf v. Seinsheim. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der erpebirende geheime Eecretär: 


P. Heramer. 
66 


—— acich 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, uns. 


term, 24. Movember I, Is. den fol. Land; 
richter Philipp Ludwig Freiheren von Are: 
tin auf Winbuch, auf fein allerunterehä; 
nigſtes Anfuchen zu Allerhoͤchſt Ihrem 
Kaͤmmerer zu ernennen; 


unterm 25. Movember I. Is. ben 
Rechtöpractitanten Earl von Ehlingen 
fperg, auf fein alferunterehänigftes Anfuchen 
in bie Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kam; 
merjunfer aufjunehmen ; 


unterm. 20, Movember I, Js. bie er 
Iphigte Landrichterſtelle in Erding dem bis⸗ 
herigen J. Landgerichts-Aſſeſſor in Rotthal⸗ 
muͤnſter, Joſepyh Muggenthaler, 


und unterm 21. November l. Is. bie 
Landrichterftelle in Rottenburg dem bisheri⸗ 
gen Affeffor des Landgerichts Reichenhall, 
Wilhelm Freiheren von Pehmann zu 
verleihen ; | 


unterm 22. November I. Is. den Re: 
giftrator bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Münden, Kajetan Morafch, die nachge: 
ſuchte Verfegung in den Ruheftand nad) 
$. 22; Hit: B. der. Beilage IX. zur Ber; 


faffungs =» Urkunde zu bewilligen, und dem⸗ 
felben. die allerhoͤchſte Zuftiedenheit mit ſei⸗ 
nen vieljährigen treuen und eifrigen Dienſt⸗ 
leiſtung zu erkennen zu geben, und. die hie⸗ 
buch erledigte Megifteatorftelle: bei dem 
Kreid: und Stadtgerichte München in pres 
viforifcher Eigenfhaft dem Kanzelliften: be& 
Appellationsgerichts von Oberbayern, Carl 
Seidenbuſch, feinem allerunterthänigften 
Geſuche entfprechend, zu. verleihen; -- 


- unterm 23. Movember I. Is. bie 
bei bem Wppellationggeriht von Schwa— 
ben und Neuburg erledigte Affefforftelle dem 
Affeffor des Kreis- und Gtabtgerichts zu 
Mürnberg, Karl Franz; Berchem, zu übers 
tragen, und zum Wffeffor des genannten 
Kreis; und Stadtgerichtd den Acceſſiſten 
des Wppellationsgerihts von Oberbayern, 
Viktor Deutter zu befördern; 


unterm 25. Movember 1. Is. ben 
Aſſeſſor des Appellationsgerichts von Mittels 
franfen Friedrich Freiheren von Maffen 
bach zum Mathe des Appellationsgerichts 
von Unterfranfen und Afchaffenburg zu er 
nennen, 


und die bei dem MBechfelgerichte IE. 
Inſtanz in Eichftäde offen gewordene Rath: 
ftelle dem Affeffor des Appellationsgerichts 
von Mittelfranken, Franz Anton Nuffer 
ju übertragen. 


Vſarreien und Benefigien - Berleifungen, 
PERSON 


Seine Majeftät der König haben 


nachfiehende katho li ſche Pfarreien und 
Benefijien allerhuldvollſt zu verleihen ges 
ruht: 


unterm 19. Nov. l. Is. die Pfarrei 
Eggersberg, Landgerichts Riedenburg, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem dermaligen Pfarrer zu 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß, 
Hrieſter Joſephh Reiß; 


unterm 22. Nov. I. Is. die Pfarrei 
Kichheim, Landgerihts Münden, dem 
dermaligen Schul-Erpofitus_ in Pußbrunn, 
Bandgerichts Minen, 5  Peieter Alois 
Friedl, und ; 


das Fruͤhmeß ⸗Benefizium in Wohburg, 
Landgerichts Ingolftadt in Oberbayern, dem 
dermaligen Commoranten zu Stadt Kem⸗ 
nach, Landgerichts Kemnach, Priefter Ka: 
rar Sir; 


unterm 23. Nov. I. Is. die Pfarrei 
Ruhſtorf, Landgerichts Griesbah in Mies 
derbahern, dem dermaligen Kranfenhaus; 
Benefiziaten zu Paffau, Priefter Bartholo⸗ 
mäus Lichtinger; 
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die Pfarrei Gaedock, Saubgpeichat Yan 
berg, im Regierungsbezirke ber Oberpfalz 
und von Regensburg, dem dermaligen Schul 
und Frühmeß: Benefiziaten zu Abbach, Lands 
gerichts Kelhelm, Priefter Gran, Xaver von 
Dieb, und 


das Fruͤhmeß⸗Benefizium in Oberoftens 
dorf, Landgerichts Buchloe, im Regierungds 


bezirke von Schwaben und Neuburg, dem 


derzeitigen Commoranten in Münden, Prier 
fter Alois Klee, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 19. Mov. I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Farholifche Pfarrei Ratiss 
zeit, Landgerichts Mirterfeld in Mieder⸗ 
bayern, von. dem: hochwuͤrdigen Herrn Wis 
fchofe von Regensburg dem dermaligen Eoos 
perator an der Stabtpfarrei zu Gt. Jacob 
in Straubing, Priefter Poren; Fried, 
verliehen werde, 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 19. Mov. I. Is. bie erledigte pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Mechtersheim, 
Decanags Speyer, dem bisherigen Verwe— 
fer dafeldft, Pfarramts;Kandidaten Johann 
Georg Friedrih Heßig, zu verleihen ges 
ruht. 


"Erzbifchöfliches Clericalſeminar in 
Freyſing. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 18. Nov. I, Is. zu genehmis 
gen geruht, baß die Stelle eines Borftans 
des des Klericalfeminard in Frenfing von 
dem hochwuͤrdigſten Heren Erzbifhofe von 


Münhen:Frenfingbemdermaligen Rector- 


ber StudienAnftalt und Lyceal-Profeſſor, 
dann Inſpector am Knabenfeminar bort; 
fel6ft, Priefter Dr. Leonhard Mußbaum, 
verliehen werde. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftdät der König ba; 
ben Sich unterm 21. Nov. I, Is. aller 


gnädigft bewogen gefunden, dem praktiſchen 
Arte Dr. Hanni, zu Zmwenbrüden, bie 
Allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung bes ihm von bed Königs von 
Griechenland Majeftät hufdreichft vers 
liehenen filbernen Ritterkreuzes des Erloͤſer⸗ 
Ordens zu ertheilen. 





Gewerbs-Privilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Okt. 1. 38. dem praftifchen 
Arte Dr. Alois Steinbrecher, in Mün; 
hen, ein’ Gewerbsprivilegium auf Anfertis 
gung gelatinofer Arzneifapfeln nach dem 
von ihm erfundenen eigenthuͤmlichen Vers 
fahren, für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 


1%) Lo: R — 





das | | 


Bayern. 


Münden. Dienftag den 2. Dezember 1845. 





Inhalt: 
abſchled für den Sanbrath von Mitteifranten, über deſſen Verhandlungen In den Siäunge 
bis 15. Mai I — Dlienſtes⸗ Nachrichten. — Königliche Untverfität Würzburg. — 


Senerbsprililumd. — 


Abſqhied 

für den Landrath von Mittelfranfen, über 

deffen Verhandlungen in den Gigungen vom, 
2. bis 15. Mai 1845. 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir haben Uns über die von dem. 


Sandrache von Mittelfranken, in deffen 


n vom Pi 
Ertöfhung eines 





Sitzungen vom 2. bis zum 15. Mai l. Js. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 
ten laſſen, und ertheilen hierauf nach Ver⸗ 
nehmung Unſeres Staatsrathes nachfol· 
gende Entſchließungen: 


J. 
Abrechnung uͤber die — 
für 18332. r 
A. Rehnung bertudwigs.Kreishälfe 
Kaffe 
Diefe Rechnung weiſet nach 
67 


943 

fl. fr. bi. 
eine Einnahme von 4857 18 3 
eine Ausgabe von 3,658 7 2 

fohin einen Kaſſenbe⸗ 
ftand von 11907 1 

und einen Kapital Ber» 
mögendftand von 16,812 17 — 


B. Rechnung der Marimiliand-Gtif- 
tung oben Kreishälfs«Kaffe fürWitt— 
wen und Waifender Schullehrer. 


Diefe Rechnung weiſet nach: 





fl. Mk. de 
eine Einnahme von 337 14 — 
eine Ausgabe von 380 36 — 
fohin einen Kerne — 
fand von 6‘ 37 — 
und einen Kapital-Ber 
; Emsgöiäftand won: 4,990. — — 
C Rechnung der Irrenanfalt gu 
. Shwabad. 
Die Rechyung weiſet nach; 
fa. Mk. BL 
an Einnahmen 11.162.433 
an Ausgaben 9,7833 27° — 
fohin einen Kaffenber u 
ftand von 1,379: 16° 3 


und einen Kapital-Wer 
.  mögensftaud .vom: 202601 —: 
Nachdem das bezüglich der letztgenann⸗ 
ten Rechnung. erhobene Bedenken durch die 


—⸗ 


nachgefolgten Erlaͤuterungen feine vollſtaͤn⸗ 
dige Erledigung gefunden, und der kandrath 
im Uebrigen ſaͤmmtliche gedachte Rechnun⸗ 
gen als richtig anerkannt hat, ſo ſind die 
Ergebniſſe in die Rechnungen pro 1844 
gehoͤrig uͤberzutragen. 


D. Rechnung über bie Kreisfonde, 


Die Rechnung über die Kreisfonde 
entziffert folgende Expeßnife, uhd zwar: 


1) über die Bonds für nothwendige, 

gefeglih auf die Kreife hingewieſene 
Zwede: 

fl. fr. bi, 

693,280 40 3 

694,270 37 


an Einnahmen 
an Ausgaben 
fohin einen Paſſiv⸗Reſt 

von 99 56 A 

Unter‘ dieſem Abſchluſſe find aber die 
periode und zuruͤck enthalten, welche gemäß 
Arti: VL’ des Gefeges vom 17: November 
1837 dem Fonde für fakultatibe Zweite‘ 
angehören. 

Aus diefer Zeit beſteht jedoch nad 
der Rechnung für norhwendige Zwecke noch 
ein Paſſiv⸗Reſt von 3,394 fl. 5 fr. 2 dl, 
welchen der Fond für fafultative Zwecke 
jenem für nothwendige Zwecke zu erfeßen 
bat, und wonach für Iekteren noch ein 
Arrivs Rift vom 2,408 f.“ 9 Fri E dd. 
verbleibt. ' 


as 
9) Ueber die Bände für fatultative 


Zwede: 
4 fl. ek BE 
an Einnahmen 2777 34 1 
an Ausgaben 13,964, 56 — 
” fohin einen Aktiv⸗Reſt 
von 12,812 3 1 


von welchem jedoch der Paſſiv-Reſt abzu⸗ 
ziehen ift, welcher ſich aus dem SBeftande 
der EV. Finanz Periode für nothwendige 
Zwecke ergiebt, und welchen der Fond für 
fakultative Zwecke aus dem ihm angefaller 
nen Aktiv-Reſte der nämlichen Periode zu 
erfegen hat mit 
3,394 fl. 5 Pr. 3 bl, 
fo daß als reiner Aftioreft verbleiben 
9,418 fl. 32 fr. 3 di. 


Auf die von dem Landrathe bezüglich 
der Kreisfonds: Rechnung pro 1833 vorge 
tragenen Erinnerungen ertheilen Wir nach: 
folgende Entſchließungen: 

1) Hinſichtlich der wiederholt erhobe⸗ 
nen Bedenken über die Hafıung der Fakul⸗ 
tativ: Fonds und der denfelben zugewieſenen 
Einnahms-Erübrigungen für die aus ber 
vorhergehenden Finanz Periode fih ergeben« 
den Paſſiv-Reſte und Zahlungsretardaten 
verweifen Wir den Landrath lediglich auf 
Unfere in dem Abfchiede vom 27. No» 
vember vor. Ye. Ziff: V. 13. ertheilte Er⸗ 
Märung, welche in den Beftimmungen des 
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Urt. VE des Lantrarhs + Gefeges vom 19% 
Movember 1837 und In einer. richeigen 
Auslegung und Anwendung des Begriffes 
von Ueberſchuͤſſen, ſowie in bem vorſchriſtc 
maͤßigen Gange des Rechnungsweſens voll⸗ 
kommen begruͤndet iſt. 


2) Wenn der Landrath die eingetre⸗ 
tene Minderung des Netto: Averſalzuſchußes 
der Staatskaſſe um die beiden Betraͤge von 
228 fl. 524 fr. und 924 fl. 174 fr. ver 
anlaßt durch Perfonal-Beränderungen — 
beanftander und bie. Mefundirung dieſer 
Summen an die Kreisfonds beantragt, fo 
beruht diefer Antrag auf einer irrigen Aus⸗ 
fegung des rt. XL des Ausſcheidungs⸗ 
Geſetzes vom 17: Nov. 1837, wonach bie 
Aoerfat:Zufhüffe in Bezug auf die eins 
zelnen Regierungsbeziefe nicht als ftändige 
und firirte Größen zu betrachten, fondern 
Mehrausgaben und Erübrigungen, in Folge 
folder Veränderungen unter ben betreffen» 
den Regierungsbezirfen ohne Erhöhung dee 
budgetmäßigen Größe des Gefammt:Aver- 
falzufchuffes auszugleichen find. 


u, ; 
Steuer; Princivafe für das Jahr 
1333- 
Die Steuer; Prineipalfumme von Mit⸗ 
teifranfen berechnet fich für das Jahr 1833 
vorbehaltlich der aus den Finanzrehnungen 
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von 1843 umd resp. 1844 fi noch erge- Cap. I. J 

benden Ab » und Zugänge auf Gemeinfhaftliher Etat des Jufip 

873,095 fl. Minifteriums und des Minifteriums 

folglich ein Gteuerprocent auf ‘des Innern, 

8,730 fl. 57 fr. $. 1. Befoldungen und 

Mebenbezüge fl. Mu bi. 

In. a) der Landrichter 96,199 48 3 
Beftimmung der Rreisausgaben b) der Aſſeſſoren, 
für 1833. Adjunkten und 

Aktuare 33414 — — 


Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der im Jahre 1843 aus 
Kreiefonds zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
ausgaben ertheilen Wirlinfere Genehmi- 
gung nach folgenden Anfäßen: 


e) ber Gerichtsdie⸗ 
ner 23,785 30 — 

$. 2. Unftändige Zune: 

tionsbezüge der Land⸗ 

richter nach der aller: 

A. Ausgaben für nothwendige, gefege böhften Verordnung 


lich auf die Kreisfonds hingewiefene vom 25. Aug. 1838 
Zwede: Art. IH, 5.15 — — 


$. 3. Regiekoſten der 
Cap. I. Landgerichte: 

Etat des Juſtiz-Miniſteriums. a) für Büreaubedärf: 
$. 1. Wppellationsges niffe, Diäten und 
richt, dann Handels; Reifekoften, Poft- 
und Wechſelgericht . m. dl. porti und Botens 
IL, Snftan; 52,798 30 — loͤhne, Mierhzinfe 
$. 2. Kreis, Stadt⸗ für Amtslokalitaͤ⸗ 
ten und kleine 

he ER 72,04 — — Reparaturen 7514 3 3 
b) Taggebühren für 
$. 3. Ständige Bau: Burkienie yet 
— —— Aushuͤlfe in aufe 


- Summe des Cap. L. 125,012  — ferordentlichen 


949. 
Fällen und Eri- 
gen; zue Fortfuͤh⸗ 
zung ber Hypo⸗ fl. kr, 
thekenbuͤcher 1,600 — 
9. 4. Ständige Baık 
ausgaben 614 50 


Summe des Cap. U. 167,283 13 


Eap. II. 
Etat der Staats-Anftalten. 
A, Eriehung und Bildung. 

fl. fr. 

$. 1. Studienanftalten 41,539 15 

$. 2. Schullehrerfemi; 

narien 13,067 30 
$. 3. Teutſche Schulen, 
einfchließlich des An- 
ſchlags der Dienft: 


wohnungen u. Dienſt⸗ 

gründe 69,547 32 
$. 4. Ständige Bau- 

ausgaben 5 — 
$. 5. Refervefond 794 43 


Summe zu A 125,04 1 


B. Geſundheit. 
$. 1. Stabdtgerichte; fl. kr. 


aͤrzte 2,284 30 
9. 2. Landgerichtsaͤrzte 16,989 — 
$. 3. Hebammen 111 50 


Summe u BB 19,385 20 


dl. 


dl. 


2 


©. Induſtrie und Kultur, 


950. 








$. 1. Polhytechniſche fl. fe. dl. 
Schufe in Nürnberg 10,899 — — 
$. 2. Kreislandwirth⸗ 
fchafts; und Gewerbe; 
ſchule dafeldft 3,625 — — 
$. 3, Diäten der Prüs 
fungs: Kommiffäre 000 — — 
$. 4. Für Viehzucht 600 — — 
$. 5. Für Baumjzucht, 
als Zufhuß zur Obſt⸗ 
baum » Plantage in 
Triesdorf 3735 — — 
Summe zu C, 15,89 — — 
D. Strafen» und Brüdenbau. 
fl. fr. bi. 
$. 1. Adminiftration 15,493 30 — 
$. 2. Unterhaltung 
a) der Straffen 167443 — — 
b) der Brüden - 372 — — 
Summe zu D. 183,308 30 — 
Hiezu Pr „ee. 15,89 — — 
ER er „B. 19,385 20 2 
7 ” „» A. 125,044 ı 1 
Summe des Cap. II. 343,636 51 3 
Eap. IV. 
Landbauten, 
Auf den Unterhalt der fl. fr. DI. 
Gebäude 293,683 — — 


951 
Cap. V. 
Koften des Landtathes. 
6. 1. Regie des Land: fl. 


rathes 500 
5.2. Diäten und Reife: 
Foften 1,313 
Summe des Cap. V. 1,813 
Eap. VI. 
Verpflegung der fl. 
Heimathloſen 2,110 
Cap. VI. 
Allgemeiner Re— fl. 
fervefond 368 


Z3ufammenftellung. 


Summe des Cap. L 125,012 

ie „ „ 1 167,283 

7) „u Hl 343.636 

” ” „ IV. 29,683 

” ” ” V. 1,513 

7) » nn VA 2,110 

* ” “ VII. 368 
Gefammt: Summe der 
Yusgaben auf north: 

wendige Zwede 669,907 
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B. Ausgaben für falnltative Zwede, 


$.1. Beiträge jur Eri- 
gen; ber Landwirth⸗ 





fchafts: und Gewerbs⸗ 
Schulen: 
a) Ansbach 
b) Erlangen 
e) Fürth 

$. 2. Für den Unter: 
halt der Bezirkswege 
und der Vorarbeiter 
auf denfelben 

$.3. für den Unterricht 
der Taubftummen 

6.4, für die Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt in Erlangen 

$. 5. fir das chirurgi⸗ 
fche Klinikum in Er: 
langen 

$. 6. Stipendien für 
Zöglinge an der Een; 
trallandwirthfchafts« 
ſchule zu Schleißheim 
oder an der polytech⸗ 
nifhen Schule zu 
Nürnberg 

$. 7. für die Mapimis 
lians: Blindenanftalt 
in Nürnberg 

$. 8. zur Unterftüßung 
ber Pfarrwaifenan- 
ftalt zu Windsbach 
pro 1845 und 1833 

$. 9. für Blutegelzucht 

$. 10. Refervefond für 


fl. 
1,39 


1,952 


1,275 


600 


100° 


100 


400 
200 
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berrits angemeldete 9. 5. Beſonderer Wet 
Ruͤckverguͤtungen an to⸗Averſalzuſchuß für 
Steuern und Kreis⸗ den Unterhalt der in 
Umlagen in Folge der fl. kr. MM. der III. Finanzperiode 
Steuer: Rectification 7,482 28 — neu gebauten Staates 

Gefammtfumme d. Aus⸗ Rraffen - 


$. 6. Beſonderer Zw 


gaben für fakul ta⸗ 
ſchuß aus den Een- 
tive Zwede 23,710 7 3 tralfonds für die poly⸗ 
techniſche Schule 


Berimmnng der Dedungemieren — 


A. Bei den Ausgaben für nothwen— Kaffe: 


dige Zwede. a) für einen driesen 
$. 1. Die allgemeine Gerichtsdieners⸗ 
Schuldotation und gehuͤlfen bei dem 
die Verbeſſerung der⸗ fl. kr. bi. Landgerichte Er⸗ 
ſelben BR 4 — langen 
9. 2. Beſondere funda⸗ b) für den Mehrbe⸗ 
tiond: und dotations⸗ trag ber ftändigen 
maßige Meichniffe für Botenlöhne bei 
Erziehung und Bil⸗ den Landgerichten 
dung 35,342 38 1 Markt Bibart u. 
$. 3. Durchlaufender Herrieden 
Anſchlag der Dienſt⸗ e) für den Mehrbe⸗ 
wohnmgenn. Dienſt⸗ trag an ſtaͤndigem 
gruͤnde 2370 = — Botenlohne bei 
$. 4. Allgemeiner Det: dem Randgerichte 
to⸗Averſalzuſchuß der Heilsbronn 
Stautskaſſe zum Ge d) für den Mehrbe⸗ 
fanımt » Berrage der darf des ftändigen 


Areistaſten 489,240 34 3 Sohnes des Bor 


fhüffe der Staats - 


6,786 


8,500 


140 


13 


dt. 


ten jwifchen Ka; 
doljburg und 
Langenzenn 
e) für den Mehrbes 
trag ber Beſol⸗ 
dung des Stadt: 
gerichtsarjted Dr. 
Sriedreich zu 
Ansbach 
f) für den Ausfall 
ber Kreisumlage 
für nochwentige 
Zwede 
g) für den Mehrbe⸗ 
trag der Diäten 
‚und Pferdegelder 
ber Baukonduk⸗ 
teure 
h) für den Mehrbe— 
trag der Regie: 
bedürfniffe und 
Diurniftengebüh: 
ron des Kreis und 
Stadtgerichts 
Nuͤrnberg 
$.8. Die Kreis-Umlage 
zu 4% Prozent bes 
Steuerprincipafes im 
Metto⸗Betrage von 
deren Erhebung Wir 
anordnen. 
Summe der Dedfungs- 


84 


968 


780 


1,300 


35,378 


30 


32 


57 


dl, 
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Mittel für die nothwen⸗ fl. fr. dl. 
digen Kreis: Ausgaben 669,907 35 — 


B. Beiden Ausgaben für fafultative 


Zwede, 


$.1. Aktivreſt ber Kreis; 

fondsrechnung für fa: 

fultative Zwede des 

Jahres 1833 und fl. Me dl. 

resp. 1843 9,4118 32 3 
9. 2. Die Kreisumlage 

zu 13 Procent bes 

Steuerprincipales im 


Netto⸗Betrage von 14,291 35 — 


— — — —— —— 


deren Erhebung Wir 
genehmigen. 

Summa der Dedfungs; 
mittel für die fafuls 
tativen Kreis: Aus⸗ 


gaben 23,710 7 3 


V. 
Aeußerung bei Prüfung der Bor 
anfhläge, 

Auf die bei der Prüfung des Vor—⸗ 
anfchlages der Kreisausgaben erfolgten 
Aeußerungen, Wuͤnſche und Anträge bes 
Eandraches ertheilen Wir, in fo weit dies 
felben auf Gegenftände des landraͤthlichen 
MWirfungskreifes fich beziehen, gemügend 
nachgewieſen erfcheinen, und nicht in frühr 
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eren Landrathsabſchieden bereits beſchieden 
worden find, nachftehende Entſchließungen: 

- 4) Hinfihtfih der neuerlich angereg: 
ten Aufftellung eines Gehülfen bei der fa; 
tholiſchen Schule zu Erlangen hat Unfere 
Megierung von Mittelfranfen dem Lands 


rathe bei feiner nächften Verſammlung über 


die Verhältniffe dieſer Schule die erfors 
derliche aufflärende Mittheilung ju machen. 

2) Der von dem Landbrathe rücdficht- 
lich der Werbefferung der BViehzucht ge: 
machte Vorſchlag ift einer mäheren Pruͤ— 
fung zu unterftellen und Uns bas Ergeb: 
nig mit gutachtlichem Berichte vorzulegen. 


3) In Bezug auf die WVerpflegung 


heimathloſer Perfonen würde der Landrath 
bei näheren Benehmen mit Unferer Re- 
gierung von Mittelfranfen, und genauerer 
Prüfung der obwaltenden Verhaͤltniſſe von 
dem entfprechenden Vollzuge Unferer durch 
den Landraths⸗Abſchied vom 27. November 
vor. Is. ertheilten Welfungen ſich überzeugt 
haben. 

Uebrigens wird die von dem Bandrarhe 
hiebei angeregte Frage über die Maaßre⸗ 
geln für die möglichite Sicherftellung eins 
zelner Gemeinden oder Kreife bei Aus— 
wanderungen mit Rüdficht auf bie beftehen- 
den Geſetze und Uebereinfünfte mit frem; 
den Staaten Unferer befonderen Be 
nahme nicht entgehen, 

4) Machdem der Landrath die Leber: 
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‚nahme des Mehrbedarfes bei Kreisland- 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule ju Nuͤrn⸗ 
berg mit 536 fl. 36 kr. auf die Fonds fuͤr 
fakultative Zwecke verweigert hat, fo iſt die 
deßfallſige Pofi tion. aus dem eis ‚entfeche 
worden, 

Wir beauftragen hiernach Unſere 
Kreisregierung, diefen Mehrbevarf, in fo 
weit dafür nicht auf andere Weiſe Vor: 
ſorge getroffen werden kann, durch verhält 
nißmäßige Kürzung‘ der in den Etat der 
norhwendigen Kreisausgaben eingeftellten 
beiden Pofitionen für Viehzucht und Baum: 
zucht zu 600fl. und beziehungsmweife 375 fl. 
zu decken. 

5) Zu der vom dem’ Landrathe bean. 
tragten Erhöhung ber Bedarfspofition fir 
bie Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu 
Fürth um 200 fl. aus Fakultatlvfonds er- 
theilen Wir Hiermitlinfere Genehmigung. 

6) Die Erhöhung der Zuſchußſumme 
für den Unterhalt der Bezirkswege von 
3227 fl. 20 fr. auf 5000 fl. erhält glei» 
falls Unfere Genehmigung. 

7) Unſere Regierung von’ Mittel» 
feanfen, Kammer des Innern, wird den 
von dem Landrathe ausgedruͤckten Wunfch, 
daß die Remuneration der Lehrer der Taub: 
ftummen auf dem platten Lande nicht aus 
Lokal⸗, fondern aus Diſtriktsmitteln ent: 
nommen werben möge, fo fern fi e nicht aus 

der Schuldotation des Kreiſes gewonnen 
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werben, kann, einer näheren Prüfung unter- 
ftellen,, und Uns hierüber gutachtlichen Ber 
richte erflatten. 

8) Wir koͤnnen Ums nicht bewogen 
finden, den wiederholten Reclamationen des 


Landrathes rücfichtlich der Uebernahme der 


auf die Kreis-Irrenanſtalt zu Erlangen ge: 
machten Ausgaben und Verwendungen auf 
die nothwendigen Kreisfonds mit einer noch⸗ 
maligen Belehrung zu ‚begeguen, fonbern 
wollen den Landrath lediglih auf Unfere 
deffallfigen Entſchließungen in. den Land⸗ 
raths⸗Abſchieden vom 3. Juli: 1839. und 
vom 1. September 1840, fo wie auf bie 
Beftimmung Abſchnitt IV. $. 19. des Land» 
tagsabſchiedes vom 25. Auguſt 1843 ver 
weifen, wodurch der Ungrund ber befagten 
Reclamation zur. Genuͤge dargerhan ift. 
Auh vermögen Wir, nachdem der 
Landrath zu. der Pofition von, 5000.fl. für 
die Kreis-Frrenanftalt ‚in Erlangen feine Zu⸗ 
ſtimmung ‚erfläce hat, die. Befugniß bes 
felben nicht anzuerfenuen, diefe Zuftimmung 
an eine Bedingung zu Fnüpfen, welche mit 
ben von früheren Landraths-⸗Verſammlungen 
gefaßten und, duch Unfere Genehmigung 
verbindlich gewordenen Befchlüffen, und, Ans 
trägen im Widerſtreite ſtehen und auch: auf 
den geordneten Gang der. Verwaltung ber 
Kreis /Irrenanſtalt ftörend einwirfen wuͤrde. 
Wir belaſſen es daher bei dem von 
Uns ſchon fruͤher genehmigten Antrage, 
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daß von den mit. Zuftimmung „bes Lands 
rarhes für. die Kreis-Irrenanſtalt zu Er 
langen zu verwenbenden 5000 fi, im abs 
re 1843 
3000 fl. zur fucceffiven Tilgung bed Baus 
- Capitals und ber Zinfen,. und. 
2000 fl. als Beitrag zu den , Koften . der 
Verwaltung der Anſtalt 
verwendet werben, infofern nämlich. in bem 
genannten Jahre die Eröffnung der Anftalt 
ftattfinden wird. Wenn dieſes wicht der 
Fall wäre, fo hat die Verwendung - ber 
Pofition von. 5000 fl. vollftäudig zur Ca⸗ 
pitals⸗ und Zinfenzahlung zu geſchehen. 
9) Die Pofition von 100.fl. für Stis 


" pendien von Zoͤglingen der Central⸗Pand⸗ 


wirthfchafts :» Schufe zu Scleißheim, oder 


ber. polytehnifhen Schule zu Nürnberg, 


zu welcher ber Landrath auch für 18$5 
feine Zuſtimmung erklaͤrt hat, ift zunaͤchſt 


. für Zöglinge der Central-Landwirthſchaſis⸗ 
. Schule. zu Scleifheim "oder der polhtech⸗ 


nifhen Schule zu Mürnberg beſtimmt; die 


Vorſchriften uud Bedingungen, unter wel: 


hen die. Verleihung diefes Stipendiums 
ſtatt zu finden hat, und die Befchlußfaffung 


‚hierüber, liegen auffer der Zuftändtgfeit und 


dem Wirfungsfreife des Landrathes. 
Die Wünfche des Landrathes find bie: 
bei jedoch fo weit möglich zu berückfichtigen. 
10) Es ift von Uns bereits in dem 


‚Sandracheabfchiebe vom 26. Novemb. 1838 
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dem Landrathe bedeutet worden, daß die von 
demſelben behauptete Eigenfhaft der Zus 
ſchuͤſſe zur Tilgung des Baukapitales ber 
landwirthſchaftlichen Erziehungsanftale zu 
Lichtenhof bei Muͤrnberg als eines Dar⸗ 
lehens mit der Eigenſchaft dieſes als Kreis⸗ 
Anſtalt zu betrachtenden Inſtitutes nicht 
vereinbarlich fen, und es find hienach auch 
die Zuſchuͤſſe aus Kreisfonds zue Tilgung 
bes Baukoſten⸗Capitals von 12,000 fl. 
mit jähelichen 1000 fl. ohne weitere weſent⸗ 
liche Beanſtaudung geleiſtet worden. 

Im Hinblicke auf dieſes Verhaͤltniß— 
und Unſere ‚bezüglich ‚der Peifungenflit, 
ber Kentralfonds im den. Landrachsabfchie- 
den nom 8. Juli 1839 Zi. V. Rro. 4. 
und nom .27. Nov. vor. Is. Buff. Y. 
Mro. 5, ‚ertheilte ‚Erklärung. ſehen Bir, 
Uns daher bei der Weigerung bes Bands, 
rathes, die zur vollftändigen Tilgung ‚bes 
Eapitald und, ZinfenReftrs an dem Baus 


und. Einrigptungstoften ⸗ Capitale gedachter 


Anſialt noch erforderlichen 3,782 fl. 243 kr. 
aus den fafultativen Kreisfonds zu beftreiten, 


in bie bedauerliche Mothwendigkeit geſetzt, 


zur Deckung dieſes Reſtes aͤußerſten Falles 
die Aufloͤſung der Anſtalt und die Ver 
werchung ihres Befigehumes eintreten * 
laſſen. 


über, fo wie uͤber die zur Abwendung dies 


ſer aAbgedrungenen · Machrogel eiwa noch zu⸗ 


Landrathes uͤher dem, Zuſtand des 
AUnfer e Kreisregierung hat Uns en: 


002 
Gebote ſtehenden Mittel Gutachten zu ers 
ftatten. 

Bezüglich. der hiebei ‚angeregten Er: 
richtung von Aderbau: Schulen verweifen 
Wir anf Unfere Entſchließung Bil · 
VII. Rro. 3. Abſatz 3. des Lgndraths⸗ 
Abſchiedes fuͤr bie Oherpfalz und von Mes 
gensburg vom 27. NRoyenber 4844. 


VI. 
Boranfälas 2.777 Staffensien 
bauten. 

"Dis 'bbn ’dem’ Landrärhe gepräften und 
ohne Etinn⸗ rung befundenen Vorauiſchlaͤge 
über Straſſen⸗ Meubauten pro Ißſtad 
nach Sen beſtehenden Etats / und Eompe⸗ 
ten ⸗Beſtinimutigen zu vollziehen. "+ 


Vi. 
"sine und Wübräge 


Ayf die An, dem, Ppfonderen „Drotofolle 
nigdergelegten Waͤn ſche und ‚Anträge er: 
twiedern Wir, mas folgt; N 

A). Dee 9. 29. Abſatz 3. des Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1828, die Einfuͤhrung der 
Eandrärhe beiteffend, gnrhält die aygbrirk: 
liche Vorſchrift, daß Die. Arnferungen des 
‚Kreifes 
und über die etwa mwahrgenommenen Ges 
brechen, dam die hierauf bezuͤglichen An⸗ 
trage zur Adhatfe und zu Verbeſſerungen 
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in das befondere Protokoll aufjunchmen 
find, 


Unfere Regierung von Mittelfranken 
hat daher nach aufhabenden Pflichten nur 
die Aufrechthaltung diefer gefeßlichen Ber 
flimmungen gewahrt, indem diefelbe aus 
den allgemeinen Schluß: Verhandlungen des 
Landrarhes vom 16. Juni vor. Ye. jene 
Stellen, welche unzweifelhafte Aeußerungen 
über den Zuftand des Kreiſes und hiebei 
wahrgenommene Gebrechen enthielten, vor 
dem Drudfe entfernt hat. Iſt diefe Maap- 
vegel lediglich auf die Entfernung der in 
das allgemeine Protokoll aufgenommenen 
geſetzwidrigen Stellen befchränft und nicht 
auch: auf die beigefügten Berheuerungen ber 
Treue und Anhaͤnglichkeit „ausgedehnt. wor⸗ 
ben, fo hat Unfere Kreisregierung hier 
bei fich ganz innerhalb der Schranfen ihrer 
gefeglihen Befugniffe gehalten und ift das 
bei auch, da dieſe Berheuerungen im Ma⸗ 
men der Kreisbewohner dargebracht wur⸗ 
den, von ihren Wahrnehmungen über die 
Gefinnungen Unferer Unterehanen im 
mitteffränfifhen Kreiſe geleitet worden, 
deren Unferem Herzen erfreuliche Aeußer— 
ungen Uns noch im Laufe des gegenwärs 
tigen Jahres auf Un ſer er Durchreife auer 
Orten entgegen gefommen find. 


Wir vermögen deßhalb auch der von 
dem Landrathe geftellten Beſchwerde, und 
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bem berfelben angefügten Antrage, eine 
Folge nicht zu geben. 

2) Das von dem Bandrathe angeregte 
Beduͤrfniß einer Erhöhung des Gehäffen: 
und Regiefonds bei dem Kreiss und Stade 
gerichte Nürnberg hat, wie Wir in bem 
Banbrarhsabfchiede vom 27. Novemb. 1844 
eröffnet haben, allerdings vorerft eine nähere 
Prüfung erfordert. 

Machdem dieſe gefchehen, und hiebei 

das Vorhandenſeyn dieſes Beduͤrfniſſes ges 
nuͤgend nachgewieſen worden iſt, ſo haben 
Wir die Einſtellung des Mehrbedarfes von 
1,300 fl. in den Etat pro 1835 verfügt, 
und zur Deckung beöfelben einen befondern 
Averſal⸗Zuſchuß von diefer Größe aus Een: 
tralfonds bewilliget, zugleich aber auch ge 
nehmigt, daß der gleiche Betrag von 1,300fl. 
für 1848 ans ber Staarstaffe geleiſtet 
werde. 
Wir bewilligen andurch, daß eben 
dieſer Zuſchuß auch für das Jahr 1843 
als das erfte Jahr der Finanzperiode, noch 
nachträglich an bie Kreisfonds zur Deckung 
bes einftweilen aus benfelben beftrittenen 
Bebürfniffes verabfolge werde, 


3) Die erneuerte Bitte des Band» 
rathes um Gewährung einer Poftverbin; 
bung für die Stadt Altdorf und "zwar 
mittels der Straſſe von Feucht über Alt 
dorf nach. Neumarkt, haben, Wir wor, 
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einer näheren Prüfung und Ermägung zu 
unterftellen. 

4) Bezüglich der von dem Landrathe 
wiederholt beantragten Uebernahme ber Lan⸗ 
genzenn⸗Uffenheimer und der Beilngries— 


Eichſtaͤdter, dann der Erlangen  Fürch- 


Schwabacher Straffen in die Klafle der 
Staats: oder Kreis: Straffen, verweifen 
Wir auf den Lanbrarhsabfchied vom 27, 
Movember 1844, indem bie für den Antrag 
angeführten Motive dort ihre Würdigung 
und Befcheidung bereits gefunden haben, 


neue erheblichere Gründe aber nicht vorge: 


tragen worden find. 

Auch dem eventuellen Antrage, zur 
Unterhaltung der zulegt genannten Eclan⸗ 
gen⸗Fuͤrth⸗Schwabacher Straße einen jährs 
lichen erklecklichen Beitrag zu bewilligen, 
vermögen Wir nicht zu willfahren, indem 
die: durch den Landtagsabſchied vom 25. 
Auguft 1843, Abſchnitt U. 69. 12. 15. u. 
16. bewilligten oder in Ausſicht geftellten 
Mittel für die Staats» und reſp. Kreis: 
Straſſen⸗, Waffer: und Landbauten in Ans 
fpruh genommen find. 

5) Hinſichtlich der erneuerten Bitte 
um unbefchränfte Geftattung bes Streu 
Rechens in Pleinen Waldparzellen, vermeis 
fen Wir lediglich auf die in dem Lands 
rathsabſchiede vom 27. November 1844 
ertheilte Erklärung mit dem Beifügen, daß 
nach der von Unſerer Regierung von 


Mittelfranken gegebenen Aufklärung bie 
mit dem Gefuche um Ertheilung von Aus- 
nahmsbewilligungen zum Streurechen vers 
knuͤpften Koften fehr geringe feyn merden, 
und das von bem Landrathe deßfalls ge: 
äußerte Bedenken daher nicht als begruͤn⸗ 
det fi darſtellt. 

6) Wir haben bezüglich der Schul: 
hausbauten von Willburgſtetten und Preunts: 
felden die Einftellung der hiefür veran⸗ 
fhlagteen Summen in ben Land: Neubau: 
Etat pro 1833 genehmiget, fo daß biefe 
Bauten in dem nächftfonmmenden Jahre 
zue Ausführung gelangen koͤnnen. 

7) Was den Antrag betrifft, in ben 
Merarialgebäuden die Steinfohlenfeuerung 
einzuführen, fo hat Unfere Megierung 
von Mittelfranken über die Ausführbarfeit 
und den Erfolg diefer Einrichtung nähere 
Erhebungen bereitd angeordnet. | 

Wir beauftragen diefelbe hiemit, dieſe 
Erhebungen zu verfolgen, um ein möglichft 
verläffiges Urtheil zu begründen, und Uns 
fodann das Ergebniß mit gutachtlichem 
Berichte in Vorlage zu bringen, 

Haben übrigens auch die Verhand⸗ 
lungen des Landrathes manche landesvaͤter⸗ 
fihe Erwartungen unerfüllt gelaffen, fo 
verfennen Wir doch den an ben Tag ger 
legten Berufseifer und die georbnete Ber 
handlung der Iandrächlichen Gefchäfts- Auf: 
gabe nicht, und erwiedern den von bem 
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kandrathe am Schluffe feiner bießjährigen gerne mit ber Verficherung un eret 
Verhandlungen Uns dargebrachten Aus Königlichen Huld und Gnade. 
druck treuer und anhänglicher Gefinnungen 


Münden, den 5. November 1845. 


Ludwig 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrent. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. Graf v. Seins heim. 


Rad dem Befehle 
Seiner Majeftär bes Könige, 
der espebirenbe ‚geheime Gerretär: 
P. Heramer, 


Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König bw 
ben: unterm 21. Diov. I. Is. ſich bewos 
‚gen gefunden, dem Mevierförfter zu Seng⸗ 
ſcheid, Forſtamts Zweybruͤcken, Wilhelm 
Held, wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit, 
beilage die nachgeſuchte Verſetzung in tem⸗ 
poraͤre Quiescenz zu gewähren; ben Com⸗ 
munal⸗Revierfoͤrſter zu Herſchweiler⸗Pet⸗ 
tersheim, Forſtamts Homburg, Carl Jo⸗ 
fep Lindemann, ſeiner Bitte entſpre⸗ 
hend, als Aerarial:Revierförfter auf das 
Revier Sengſcheid zu verfegen; deſſen 
Stelle dem Communal ; Forfteiförfter in 
Käshofen, Johann Ehriftian Heing, zu 
verleihen, und auf die Communalforſtei 
Käshofen ben Forſtwart zu Hochſtaͤtten, 
Forftamts Kirchheim, Franz Anton Rem; 
fein, zu befördern, beide leßtere in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenfchaft ; 


unterm 23, Movember I. Is. zu 
ber am Lotto⸗Oberamt Afchaffenburg erle⸗ 
digten Rechnungs » Eommiffärftele provi⸗ 
forifh den dortigen Mevifor Franz Kaver 
Wuͤth, zu berufen; 


unterm gleichen Tage ben Hütten 
amtsverweſer zu Leidersdorf, Stephan 
Goͤtz, Exconventual bes ehemaligen Klo⸗ 
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ſters Ensborf, von biefer Function, feinem 
Anfuhen gemäß, unter dem Ausdrucke 
Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen treu 
und vieljährig gefeifteren Dienften, zu entbins 
ben, und zum Huͤttenamtsverwalter daſelbſt 
den Berg, und Galinenpractifanten Wil⸗ 
heim Hautmann, proviforifeh zu ernennen, 
dann FR 

unterm 24. Nov. 1. Is. die erledigte 
Stelle eines Inſpeetors am Farhöfifchen 
Schullehrer:Seminar zu Speyer, in provi: 
forifcher Eigenfhaft dem dermaligen Prä; 
feften biefer Anſtalt, Priefter Conrad 
Reither, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage ben Berg» 
und Salinenpractifanten Florian Hal 
fer zum DBergmeifter am Hauptſalzamt 
Berchtesgaden, in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; | | 

unterm 26. Movember I. Js. den 
I. Rechnungs ⸗Commiſſaͤr bei ber GStaatd- 
Schuldentilgungs-Commiffion, Joſeph Gr os 
Ger, nach F. 22. Lit. C. ber IX. Ver 
faffungs: Beilage mit Belaflung des Titels 
und Funetiongzeichens, und unter dem Aus⸗ 
drucke Allechöchfter Zufriedenheit mit feinen 
treu und viefjährig gefeifteren Dienften in 
den erbetenen Ruheftand zu verfegen; die Vor⸗ 
ruͤckung des II. Rechnungs: Commiflärs das - 
felöft, Anton Heller, zum erften, und 
die des IL. Rechnungs Commiſſaͤrs, Friedrich 
Buͤttner, zum zweiten, ju genehmigen; auf 


9 
des Letztern Stelle den bortigen erften Revifor, 


Maximilian Buchner, zu befördern; deſſen 
Stelle dem zweiten Reviſor daſelbſt, Georg 


Engelbrecht, zu verleihen, und zum zweiten 


Reviſor an deffen Stelle den Functiondr 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Spejialkaſſe 
Regensburg, Friedrih Berger, zu ernennen, 
legtere drei in proviforifcher Eigenfchaft ; 


unterm 27, Movember l. Is. die 

Grenzobercontroleure Alois Meirner in 
Beeitenderg, Hauptzollamts Paffau, feinem 
Anfuchen gemäß, auf die Grenzobercontro⸗ 
feurftelle in Füffen, und Earl Ripber: 
ger, in Weißbach, Hauptzollamts Pfron: 
ten, auf des Erftern Stelle zu verfegen, und 
die Obercontrofeurftelle in Weißbach dem 
Rathsacceſſiſten der General:Zolladminiften: 
tion, Adolph Wiedenmann, proviforifch 
‚ja verleihen, 


Königliche Univerfität Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben -unterm 25. Mov, I. 6. die Wahl 
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des ordentlichen Profeffors der Juriſten⸗ 
fafulede an ber Univerſitaͤt Würzburg, Dr. 
Held, zum Senator, und 


des ordentlichen Profeffors der ſtaats⸗ 
wirehfhaftlihen Fakultät, Dr. Debes, 
zum Mitgliede des Verwaltungs: Ausfchuffes 
ber gedachten Univerfirdt, für das Jahr 
1845)46, zu genehmigen geruht. 


— — — —a —— 


Erloͤſchung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das, den Eiſenbahnwagenfabrikanten 
Talbot und Paumels, zu Aachen, un: 
term 19. Juli 1844 verliehene, und un: 
term 10. Dft. 1844 ausgefchriebene, fieben- 
jährige Öewerbsprivilegium, auf Einführung 
der von denfelben erfundenen, feldftftändigen 
zwei Vorrichtungen für die ſelbſtthaͤtige 
Ausweihung auf Eifenbahnen, ift auf 
Grund der Beftimmung bes $.30. Ziff. 4. 
der Allerhöchften Verordnung über das 
Privilegienwefen vom 10. Februar 1842 
erlöfchen, 


Regierungs-Blatt 


für 


Soͤnigreich 
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Ze 
—— 


Aro. 51. 


Münden, Samſtag den 6. Dezember 1845. 
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Abſchled für dem Landrath von Unterfranken und Afhaffenburg über deſſen Verhandlung in den 
Sisungen vom 2. bis 15. Mai 1845. — Gigung des koͤniglichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. — Dienftes- 
Nachrihten. — Pfarreien- und Benefizien: Verlelfungen, Praͤſentatlons-Beſtaͤtigung. — Katholiſche 
und proteſtantiſche Kirchenverwaltung in Fürth. — Bildung des Central-Ausſchuſſes zur Verwaltung 
des Advofaten - Wittwen= und Walfen : Penfionsfondes für 1845/48, 


Abſchied 


für den Lanbrath von Unterfranken und 


Aſchaffenburg über defien Berhandlung in 
den Sitzungen vom 2. bis 15. Mai 1845. 


Ludwig, 
von Gottes Guaden, König von Bayern, - 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 
Wir haben Uns über bie von dem 
Landrache von Unterfranfen und 
Afhaffenburg in deſſen Sitzungen vom 


2. bis zum 15. Mai d. Is. gepflogenen Ver; 
handlungen Vortrag erftatten laſſen, und 
ertheilen hierauf nach Wernehmung Unfe 
res Staatsrathes folgende Entſchließungen: 
I. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreisanftalten und über bie Ein’ 
nahmen und Ausgaben auf, Kreis— 

Fonds, | j 
A, Die Kreishülfsfaffe-Rehnung pro 
| — | 
Der Landrarh hat diefe Rechnung 
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mit einer Einnahme fl. fr. di, 
bon 10134 20 2 
mit einer Ausgabe : 
von 4,2359 — — 
und mit einem Aktiv⸗ 
reſte von 5,875 20 2 


dann mit einem Ber: fl. fr. bi. 

mögensftande von 32,934 16 — 
anerfannt, 3 

Die Mefultate find demnach in bie 
Rechnung des naͤchſten Jahres uͤberzu⸗ 
tragen. - 
B. Die Rebnung bes Kreis-Irren— 

Gondes pro 1843. 
Diefe Rechnung ift 


mit einer Einnahme fl. fe. di, 





von 28,228 57 2 
mit: einer Ausgabe 

von 2, 150 10 2 
mit einem Aktivreſte 


dann mit einem Ver⸗ fl. fr. DI. 
...mögendfiande von 156,136 39 2 
von dem Landrathe ‚gleichfalls richtig ber 
funden worden, und es gehen daher auch 
biefe Ergebniffe in die — Red: 
nung über, 
C. Rechnungen Über die Kreisfonds. 


Nicht minder find die Rechnungen 
über die en für bas * 1843 


(ih 
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in folgenden Ergebniffen von dem Landrathe 
als richtig anerfannt worden : 


1) jene über die norhwendigen, auf bie 
Kreife gefeglich hingemwiefenen Zwede: 
mit einer Einnahme fl. fr. bi. 


von 591,03 9 — 
mit einer Ausgabe 

von 580,594 9 3 
mit einem Aftiorefte 

von 1479 9 1 


2) jene über die fafultativen Zwecke: 
mit einer Einnahme fi. kr. bi. 


von 28,705 233 — 
mit einer Ausgabe 

von 14,840 35 2 
mit einem Aftivrefte 

von 13,864 47° 2 


Diefe Ergebniffe find in die Rech: 
nungen des Jahres 184% aufzunehmen. 


Auf die beider Prüfung diefer Rech 
nungen geäußerten Wuͤnſche und geftellten 
Anträge ertheilen Wir, infoweit diefelben 
Gegenftände des landraͤthlichen Wirfungss 
freifes berühren und nicht durch frühere 
Abfchiede bereit erlediget worden find, 
nachftehende Entfchließungen : 

1) Unfere Kreisregierung hat den 
MWünfchen des Landraches bezüglich der Ver; 
volltändigung ‚der Machmeifungen über ben 


Reis» Jrren: Fond durch Anzeige ‚der auf 
den Grundftücken haftenden Laſten und Gie: 
bigfeiten, dann durch Mittheilung des rent⸗ 
amtlichen Protofolles. ber die Handlohns⸗ 
Firationen zu enefprechen. 

2) Ein Nüderfag der für die Wer 
pflegung von iHeimathlofen in die IE Fir 
nanzperiode heruͤbergegangenen und aus den 
Kreisfonds nachträglich berichtigten Auss 
gabe-Ruͤckſtaͤnde von 261 fl. 35 fr, 3 dl. 
kann aus Gentralfonds nicht gewährt wer: 
den, weil der fragliche Aufwand. durch das 
Heimathgeſetz vom 14: Sept. 1825 $. 5. 
Ziff. 1. als Kreislaſt erflärt, und daher 
auch durch das Finanzgeſetz der II, Finanz⸗ 
periode Beilage E. den Kreisfonds uͤberwie⸗ 
fen worden ift, wonach der bemerfte Zahl: 
unge; Rücftand dem ans der Kreisfonde; 
Rechnung für nothwendige Zwecke pro 1839 
verbliebenen Aktivreſte zu 116,902 fl. 22 fr. 
201. zur Laft zu fallen hatte. 

3) Wir genehmigen in Ruͤckſicht auf 
die Beftimmungen des Ausfcheidungs ; Ger 
feßes vom 17. November 1837 Art. XL 
Hbf. 2. die: nachträgliche, Vergütung der 
Summe von 578 fl. 13 fr. 1 dl. aus 
Eentralfonds, um welche der Aufwand der 
Familiengelder bei den Landgerichten ben 
Betrag des Voranfchlages pro 1843 über; 


fliegen‘ hat. 


Dagegen kann dem Antrage auf gleich 


mäßige Vergütung von 148 fl. 23 Er. 
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Id. für ftäridige Bauausgaben, und von 
3,407 fl. 30 fr. 1 dl. für allgemeine Re: 
giefoften bei dem Mangel gefegliher Ber 
gründung eine Folge nicht gegeben werben. 

4) Bezuͤglich der Verwendung der 
bei den nachſtehenden beiden Pofitionen aus 
der Rechnung von 1843 hervorgegangenen 
Aktiorefte, als: Hi 

a) bei der Pofition für Erziehung und 

Bildung mit 498 fl. 24 fi, 

b) bei der Pofition für Heimathlofe mir 
193 fl. 16 fr. 18, 00 

hat Unfere Kreisregierung nach den ber 
ftehenden Vorſchriften zu verfahren. 

5) Dem Wntrage, daß die Lieben 
fchreitung des Etats für Induſtrie und 
Kultur, im Betrage «von ‚10 fl. 30 Mk, 
dem Kreisfonde aus ı Gentralfonds erfeßt 
werben möge, mangelt die gefegliche Ber 
gründung. 

6) Unfere Regierung hat dem, Ans 
trage zu entfprechen, welcher bezüglich der. 
definitiven Verrechnung ber der Schulleh⸗ 
vers: Wittwe Hippler auf Rechnung der 
fafultativen Fonds bewilligten Unterftügung 
von. dem .Landrathe geſtellt worden iſt. «7 

7) Die Bitte des Landtathes? Daß“ 
der am Schluffe des Jahres 1833 bei den 
fafuftativen Kreisfonds verbliebene Rech— 
nungs:Aftivreft dem Fonde der Kreis; Jrrens 
Anſtalt zugewendet werde, haben Wir 172 
reits durch den Landraths-Abſchied vom 
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27. November 1844 Ab. IV; Ziff. 20 
bewilliget. 2* 


I, 
‚Steuer: Principale pro 1845. 
=... Das. Stenerprineipale der ſaͤmmtlichen 
direkten Steuern im unterfränfifch : aſchaf⸗ 
fenburgifchen Regierungsbezirfe berechnet ſich 
pro 1845, vorbehaltlich der im Laufe des 
Jahres fich ergebenden Ab; und Zugänge, 


1,034,293 fl. 23 fr. 3 dl, 
demnach ein Steuerprocent auf 
10,342 fl. 56 fr. 


III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
pro 1843. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1843 aus 
Kreisfonds zu beftreitenden Verwaltungs; 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anſaͤtzen: 


A. 
Ausgaben für notbwendige, geſetzlich 


anf die Kreisfonds hingewiefene Zwecke. 


Eap. I 
Etat des Jufig-Minifteriums. 


6.1, Appellationsgericht, 
dann Mechfel: und 
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Merfantil; Gericht fl. kr. bi. 
I. Inſtan; 54,64 30 — 
$..2. Kreis, Stadt: u. 
Wechfelgerihte I. 
Inſtanz 55,812 30 — 
9. 3. Ständige Bauaus⸗ 
gaben 135 — — 


Summe des Cap. J. 110,592 


Cap. U 
Etat des Miniſteriums des Innern. 
9. 1. Diäten und Reiſe⸗ 
Foften bes Land: fl. fr. bt. 
rathes 1,096 
9. 2. Regie 500 


Summe des Cap. U 1,596 — 


Cap. IH. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Juſtiz-— 
Miniſteriums und des Miniſteriums 
des Innern in Bezug auf die Erigenz 

ber Landgerichte, 
$. 1. Befoldungen und 


Mebenbezüge: fl. fr. DL. 
a) ber Landrichter 118,828 53 2 
b) der Aſſeſſoren, 

Adjunften und 

Altuare 41,371 23 — 
e) der Gerichtsdie⸗ 

ner 31,709 30 — 


$. 2, Unftändige Funk; 
tionsbezüge der 
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WLandrichter nad 

— Urt. I, Unferer 

Verordnung vom 

28. Aug. 1838 ı 

9. 3. Regiefoften: _ 

a) Bureaubedürf: 

niffe, Diäten 

und Reiſeko— 

ften, Poftporti 

u. Botenloͤhne, 

Mierhzinfe für 

u Amtstofalitäten 

und kleine Re 

paraturen an 
denfelben 

-» 

der Funftionäre 

zur Aushuͤlfe 

in außerordent⸗ 

lichen Fällen u. 


Erigenz j. Fort: 


führung der Hy: 
\ pothefenbücher 
$. 4. Ständige Bauaus⸗ 
"gaben 


Summe des. Cap. IT. 210,231 
Eap. IV. 


Taggebuͤhren 


fl. tn bt. 


6,140 — 


9,031 13 


2,500 


650 36 
37 2 


‚Etat der Staats-Anſtalten. 
A. Erziehung und Bildung. 


$..1. Studien : Anftalten 33,120 16 


fl. Ef. dli— 


$.2. Schullehter-Semi: fl. 





Ya narlen . 13,825 
$.3. Teutſche Schulen, 
einfchließlih des 
Anfchlages der 
Dienftwohnungen 
und Dienfigründe . 41,513 
9. 4. Ständige Baus 
Ausgaben 166 
$.5. Refervefond 1,381 
Summe ad A, 90,005 
B. Auf Gefunbheit. 
$. 1. Stadtgerichtsärzte 1,65 
$. 2. Landgerichtsärite 21,976 
$. 3. Wundärzte 1,670 
$.4. Hebammen 1 
Summe ad B. 25,297 


| C, Wohlthätigkeit. 
Verpflegung u. Trans 
port der Heimath⸗ fl. 
fofen 4,588 
Summe ad C. 4,588 


D. Induſtrie und Kultur, 
$. 1. Kreis : Landwirth- 
ſchafts⸗ und Ge: fl. 


werbs : Schulen 4,700 
£ $. 2. Diäten der Pruͤ⸗ 

fungs⸗Commiſſaͤre 300 

Summe ad D. 5,000 


fr, dl. 
19 — 


a 


je 2) 


2 
30 — 
3 2 


fr. dl. 
sa 3 


34 3 


E. Straſſen⸗ und Brüdenbau, - 


9. 1, Auf die Womini; fl. 
ſtration 16,025 
$.2. Auf die Unterhalt⸗ | 
ung — 
a) ber Straffen 87,601 
b) der Brüden ° 4,700 
Summe adE. 105,326 
tr Kap V. 
R Landbauten., 
Auf die Unterhaltung 
ber Gebäude 19,325 
Wiederholung 
fl. 
Cap. I 110,592 
— ee, 1,596 
E „ I. 210,231 
„ W 230,218 
„ V. 


19,325 
- Gefammt : Summe 
ber Ausgaben für noth⸗ 


tbendige Zwecke 571,963 


B. 





kr. 


Fi: 


26 


9 


dl. 


1 


+ Ausgaben für fafultative Iiwede 


1. Zufhuß an die 
Landwirthfchafts: 
und Gewerbe; 
Schulen: — 


a) in Wuͤrzburg 
b) in Aſchaffenburg 
e) in Schweinfurt 

$. 2. Beitrag zum poly: 
technifchen Vereine 
in Würzburg 


6.3. Fürein Stipendium 
an ber landwirth⸗ 
fhaftlihen Schule 
zu Schleißheim 

$.4. Für einen Freiplag 
in der Anftalt für 
kruͤppelhafte Kin: 
der zu München 

9. 5. Für das Taubſtum⸗ 
men-Inſtitut zu 
Würzburg 

6.6. Für die Entbind; 
ungs;Anftalt resp. 
Hebammen-Schufe 
in Würzburg 

$.7. Zur Unterftüßung 


der Schullehrers⸗ | 
= — 


Wittwen 
9. 8. Für Bezirksweg— 
bauten 


..$9. Refervefond 


Summe der Ausgaben 
für fakultative Zwecke 


fl. 
1,100 
3,252 


800 


150 - 


800 


“600 


5,800 
815 


16,852 


Fil:® 


13 


13 
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WM. nanjperiode nes 
Beftimmung der Deckungsmittel. gebauten Staat fl. Fr. DI. 
Zur Dedung des hiernach ſch entf dd an — wog: — — 
— Bedarfs find folgende Mittel ges — der in der IV. is 
Be nanzperiode new 
- 4 * gebauten Staats 
Für die Yusgaben auf nethwenbige fteaffen 5,032 26 — 
Zwede 2* e). zur Deckung der 
L Allgemeine Schul er Familien : Gelber ” 
botation und Ber fr Pr. DI. des Landrichters 
befferung derſelben 53,140 — — zu Biſchofsheim 
H. Befondere fundas bezüglich der and: 
tions; u. dotations⸗ dem vormaligen 
mäßige Reichniſſe Herrfchafts ; Ge: 
für Erniehung und: | richte Gersfeld zur ee 
Bildung 35,930 59. 1 gegamgenen U 
I. Durchlaufender An: Samitien 266 40 — 
Holjbezüge bes 
— * | Landrichterd zu 
— ua, 2 Neuſtadt a.d. A — — 
IV. Allgemeiner Netto⸗ e) zur Deckung des 
Averfalzufchuß ber . Aufwandes fir 
Staats; Kaffa zum die ¶ Aufſtellung 
Geſammtbetrage der | zweiter Neben: 
Sreikiagen 909908 419 1 beamten bei 27 
V. Befondere Netto— eandgerichten 11,06 32 — 
Averfal + Zufhäfle N) zur Wufftellung 


der. Staats⸗Kaſſa: 
3) für den Unterhafe 
der in ber III. Fi⸗ 


eines zweiten Ne: 


benbeamten bei‘ 
dem Landgerichte 
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Bifhofeheim in 


„Folge der Auf⸗— 


ſoͤſung des Herr: 
ſchafts⸗Gerichtes 
Gersfeld J 


g) zur Erhoͤhung des 


Schreib : Mate⸗ 


— xrialien⸗Aver ſums 
deſſelben Landge 
richts in Folge 


der Abtretung 
der Gerichtsbar⸗ 


keit des Herr⸗ 
ſchafts⸗ Gerichtes 
Gersfeld 

h) zur Erhöhung der 


24 


Holzbezüge des. 


—  Randeichterd zu 
Bifhofsheim 

i) für einen dritten 

Gerichtsdieners⸗ 


45 


Gehuͤlfen bei dem . 


Landgerichte Bir 
fhofsheim 

k) für den vom Cen⸗ 
tralfond an ben 
Kreisfond über; 
gegangenen Ge: 
haltstheil des 
Stadtgerichtsarz⸗ 
tes Dr. Klinger 
in Würzburg 


140 


150 


36 ; 


) zur Erhöhung 


Is: der Holzbeyuͤge 
ber Landrichter 


zu Bruͤckenau, 
1 


Ebern, Gemuͤn⸗ 


den und Ham: 
melburg * 


> zur Deckung des 
Mehrbedarfes we; - 
gen Erhebung des — 

5 Randgetichts Hil⸗ 

— —,ders zu einem“. 


Amte I. Klaſſe 


n) desgleichen bezügs  - - 
lich des Landge ⸗ 


richts Rothenbuch 
0) für den zweiten 
Mebenbeamten bei 
dem Landgerichte 
Hilders 
p) als Averfum für 
die Freiwohnung 
des Landrichtere 
in Schweinfurt 
Q zur Erhöhung der 
Geld ; Befoldung 
des Landgerichts; 
dieners in A: 
jenau 
r) jur Erhöhung des 
‚ Mehrbetrages ber 


145 


390 


390 


592 


150 


100 


34 


di. 


Geld: und Ge 
traid⸗Beſoldung 
des Gerichtsdie⸗ 
ners zu Rothen⸗ 
buch 
s) zur Deckung bes 
Mehrbetrages ber 
Diäten und Ge; 
fährtgelder ber 
Bauk ondukteure 
9 für weitere zwei 
Gerichtsdieners: 
Gehüffen bei 
dem Landgerichte 
Aſchaffenburg 
u) zur Deckung ber 
erhoͤhten Beſold⸗ 
ung des Landge⸗ 
richtsdieners zu 
Aſchaffenburg 87 30 — 
VL Kreisumlage zu 44 
Procent des Steuer: 
prineipale im Netto⸗ 
berrage von | 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 
Gefammt:Summe ju 4. 571,953 9 4 
B. 


Für die Ausgaben auf fafultative 
Zwede. 


Kreisumlage zu 1% Pro: 


1837730 — 


so — — 


280 — — 


42,128 33 A 
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cent des Steuer; 
principale im Netto: 
betrage von 

deren Erhebung Wir 
hiemit genehmigen. 


fl. fu. bi. 
16,852 13 1 


Summe zu Be 16,852 13 1 


v. 


Auf die bei der Pruͤfung des Voran⸗ 
fchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuſ— 
ferungen und Anträge des Landraths ertheü 


fen Wir, infomweit fich diefelden auf Ge— 


genftände feines Wirfungsfreifes beziehen, 
nachftehende Entſchließungen: 
1 ) Bei dem Antrage, welchen ber 
Landrath auf die Erhöhung der Beſoldungs 
bezuͤge des Lehrers der Mathematik an dem 
Gymnaſium zu Münnerftadt, P. Conftantin 
Saulhaber, geftelle hat, iſt demſelben 
entgangen, daß, da P. Faulhaber dem 
Auguſtiner⸗ Convente zu Muͤnnerſtadt ange⸗ 
hoͤrt, nicht von Erhöhung eines feiner Per: 
fon zukommenden Bezuges, fondern mit 
von Mehrung der dem befagten Convente 
für bie Verſehung der erwähnten Rehrftelfe 
zu enteichtenden Vergürung die Rede ſeyn 
koͤnne. 
2)Den Bitten des vandeathes ent; 
forechend, haben Wir * 
a) bei. der Poſition für Programme und 
Jahres berichte bei dem Gymnaſium 
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und bei der Lateinfchufe zu Münner: 

ftadt ; 

'») bei der Pofition für Schuffeierlich 
feiten an ber ER zu MWürz 
burg; 

ce) bei dem Schulkehrer Pi — zu 
Wuͤrzburg fuͤr Leitung und Ertheilung 
des Taubſtummen- Unterrichtes, und 

d) für vermehrten Choral; und: Rugeifpiel, 

Unterricht 

in den betreffenden Soczial Etats einſtwei⸗ 

len die geeigneten Erhoͤhungen vornehmen 

Vor ber Verwendung bes zu c) ein— 

geftellten Mehrbetrags hat. jedoch Unfere 

Kreistegierung nach Vorſchrift die erforder; 

liche fpegielle Genehmigung einzuholen. 

3) Bezüglich der Bitte um Gewähr: 
ung eines weiteren Zufchuffes von 640 fi. 
57 fi. 2 dl. zur Poſition «Verpflegung 
und. Transport der Heimathlofen“ verwei⸗ 
fen Wir auf $. 5. Ziff. 1. des Heimath— 
Befeged vom 11, September 1825... 
4) Dem Antrage auf Entbindung der 
fafuftativen Kreisfondg von dem Zufchuffe 
zu 1,100. fl. für die, Kreis-Landwirthſchafts— 
und Gewerbtfhule in Würzburg koͤnnen 
Wir zur Zeit Unſere Genehmigung nicht 
ertheifen , da burch die Ueberweifung des 
Ausfalles auf den in der Bildung begriffes 
nen Dotationdfond deſſen Ergänzting all: 
juweit hinansgerücht werben wuͤrde. 


u, 


5) Da die Verhandlungen über bie 
Errihtung eines Spitald für unheilbare 
Kranfe zur definitiven Befchlußfaffung noch 
nicht bereift find, fo kann auch über die 
Dotation beffelben zur Zeit eine Beftim; 
mung hicht getroffen werden. 


6) Bei den wiederholten. Klagen des 
Landrathes über unzulängliche Dotirung ber 
Straffen:, Brüden: und. Landbau ; Etats 
haben Wir ungern, die. Beachtung, ber 
oft ſchon in Erinnerung gebrachten gefeßlis 
hen Borfchrift vermißt, wonach jede ſolche 
Klage dur die Anführung. von Thatſachen 
unterflüßt, werben foll, Wir. haben aber 
auch nicht minder hieraus mit Bedauern 
erfehen müfen, wie dem Landrathe gänzlich 
entgangen ift, mas feit zwei Jahren durch 
außerordentliche Zufchüffe für den Straſſen⸗ 
und Brüdenbau, wie für den Landbau ge: 
feiftet worden. 


Die Aufgabe einer Finanzperiode kann 
in zwei Jahren fchon deshalb nicht voll: 
ftändig geloͤſet werden, weil die Kräfte des 
Bauperfonald dafür nicht. hinteichen mir; 
ben; Wir haben daher für die Loͤſung 
biefer Aufgabe einen auf die Dauer der 
Finanzperiode berechneten wohlerwogenen 
Plan feftgefeßt, bei welchem auch die Ber 
bürfniffe des umterfränftfch » afchaffenburgi; 
[hen Kreifes gehörig — und beruͤck⸗ 
ſichtiget worden find. 


7) Die duch das Budget ber v. 
Finanzperiode für Straffen; Neubauten aus: 
gefegten Mittel find im Jahre 184% beis 
nahe ausſchließlich für den Regierungsbezirk 
Unterfranken und Aſchaffenburg verwendet 
worden. | | 

Was im Jahre 1843 eben dieſem 
Regierungsbezirfe für den gleichen Zweck 
nah Maaßgabe des Beduͤrfniſſes und ohne 
Hintanſetzung anderer Kreife zugewendet 
werben Fönne, werden Wir bei Feſtſetzung 
des betreffenden Etats beſtimmen. 


8) Bazuͤglich der von dem. Pandrache 
gemachten Bemerfung, daß in dieſem, wie 
indem Vorjahre Fein Etat über Land; Neu: 
bauten dem Landrarhe zur Cinficht vorge: 
legt worden, verweifen Wir den Landrath 
uf das Ausſcheidungsgeſetz vom 17. No 
vember 1837, nach deſſen IE, Artikel nur 
die Woranfchläge. der Straffen : Neubauten 
den Landraͤthen zur Prüfung vorzulegen 
find, weßhalb denn. auch ſeit dem Jahre 
1838 eine Mittheilung der Land; Neubauten; 
Etats nicht mehr ſtattgefunden hat. 


VI. 
Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protokolle 
niedergelegten Wuͤnſche und Anträge erthei⸗ 
len Wir, inſoweit dieſelben die Graͤnjen 
des geſetzlichen Wirkungsfreifes der Land⸗ 


raͤthe nicht uͤberſchreiten, nacfehende Ent: 
fhließungen : 

1) Der Ausbau der Strafe von Haß: 
furt nach Zeil ift durch die alles Maag 
überfchreitenden Forderungen - für" bie" abs 
jurtetenden Grundſtlicke verzögert worden. 
Bis zur Ausführung diefes Baues muß 
bie Strafe ihre? bisherige Eigenſchaft ber 
halten, und es’ kann daher auch die Laſt 


ihrer Unterhaltung auf den Staats Wan: 


fond nicht übernommen werden > 9" 


"Sobald über die Führung‘ der Eiſen⸗ 


‚bahn bon Bamberg nach’ Schreinfurt‘ unter 


verfaffüngemäßiger Mitwirkung der Stände 
des Meiches "definitive Beſtimmung erfolge 
ift, werden Wirt auch bezuͤglich des Aus; 
baues der oben bemerkten Steaffe das der 
Sachlage Angemeffene verfügen. ' 

2) Ueber bie Befoͤrberung ber’ Ab: 
faggelegenheir und der Verwendung der 


An dem Bauersberge gewonnenen Braun⸗ 
Bohlen: find bereits Verhandlungen einge: 


leitet. Uebrigens hat fih die Verwendung 
jener Braunkohlen zur Salzkoktur an ber 
Saline Kiſſingen nach ‚den, buch. Unfer 


- Gina s Minifterium vorlaͤngſt veranlaßten 


und «von Unferer: Generals Bergwerk: 
und GSalinen:Adminiftration geleiteten ſorg⸗ 


fättigen Verſuchen „eben fo unguͤnſtig als 
Foft 


„in, Aub und, deren taͤgliche Perbindüng, m mit 


elig erwieſen. 
3) Die Errichtung einer ex Paflerpeition 
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Ochſenfurt mittelſt einer Cariolpoſt unter; 
liegt bereits der Inſtruktion. 


4) Bezüglich der Fortſetzung der von | 


Aub nah Simmershofen angelegten Dis 
ſtrikts⸗Straſſe gegen Langenſteinach ift Eins 
leitung ‚getroffen. 

25) Bezüglich, der beiden Bitten bes 
Bandrathes um Berügffichtigung der Mittel: 
Main;Städte bei Feftfeßung der Linie für 
die Eifenbahn von Bamberg nah Würz 
burg, dann um, Berücfichtigung der In⸗ 
sterefien ‚der Landwirthe zu Bergeheinfeld bei 
Beſtimmung der Bahnlinie durch bie dor; 


-tige Gemeindeflur verweifen Wir den Land; 


rath auf Abf. VOL. Nro. 13, des Landraths⸗ 
Abfchiedes vom 2. April 1844, und auf 
Abf. VI. Neo, 6. des Landrathe: Abfchiedes 
‚vom 27. November 1844, 

6) Weber die Errichtung einer Emeri; 
ten⸗Anſtalt für katholiſche Geiftliche in der 
Dioͤzeſe Würzburg ift Un ſere En: 
ung erfolgt. DER 

Bi; Berüglic ber zur Sprache — 
ten Dr; Unrichtigkeiten einiger Schul: 
"bücher, dann der angezeigten Werfpätung 
ihrer Berfendung iſt das Geeignete ver⸗ 
füge worden. 

8) Mit der Eröffnung der Forftfchule 
zu Afchaffendurg hat das Beduͤrfniß auf: 
‚gehört, neben der Hochfchule zu München 
auch noch jene zu Würzburg als Höhere 


forftwiffenfchaftliche Unterrichts; Anftalt Re 
beſtehen zu laſſen. 

9) Wir koͤnnen nicht geſtatten, daß 
bei Einführung der Gewerbſteuer in Unter; 
franken und Afchaffenburg von ben gefeß: 
fihen Beftimmungen abgegangen, wollen 
vielmehr, daß allenthalben darnach verfah: 
ren und feiner Abweichung davon ferner 
ftattgegeben werde. 

Was den Wunfch einer Revifion des 
Gewerbfteuers Gefeßes anbelangt, fo haben 
Wir vor, denfelben einer reiflichen Erwaͤg⸗ 
ung zu untergiehen, 

10) Bezüglich der erneuten Bitte um 
Wiederherftellung der früheren Gewerbs⸗ 
Prüfungs : Commiffionen verweifen Wir 
auf Unfere in dem Landraths-Abſchiede 
vom 2. April 1844 Abſch. VIL Ziff. 11. 
erteilte Entfchließung, mollen jedoch, daß 
Unfere Kreisregierung die Frage über Er: 
richtung einer fünften Pruͤfungs-Commiſſion 


fofort in Ermägung nehme. 


11) Wir fehen der Vorlage ber 
Koftenvoranfchläge für den befchloffenen Bau 
bes Serenhaufes, worüber Unferer Re 
gierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 
fhon vor einiger Zeit Weifung zugegangen 


iſt, in Bälde entgegen, und werben ſodann 


bas Geeignete anordnen, bamit ber Bau 


ohne Tängern Auffchub beginnen koͤnne. 


Mit Befriedigung fprehen Wir übris 
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gens dem Landrathe die Anerkennung des die Uns dargebrachte Verſicherung unbe 
warmen Berufseifers aus, mit welchem graͤnzter Treue und Ergebenheit mit dem 
derfelbe der Loͤſung feiner wichtigen Auf: Ausdrucke Unferer Königlichen Huld und 
gabe ſich hingegeben „hat, und verwiedern Gnade. 


‚München den: 5; Movember 1845. 


end wie. 


Sehe. d. Bife Babe v. Schrent v. Abel. 
Frhr. v. Öumppenberg. Graf v. Seinsheim. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
ber erpedirende geheime Geeretär:; 
P. Heramer. 


9) 


— itzung 


des loͤniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsratho⸗ 


Ausſchuſſes vom 27. Nov. d. Is. wurden 
entſchieden 


die Recurſe: 


1) des Anton Niedermaher, von Lohr, 


Landgerichts gleichen Namens, im Re⸗ 
gierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, wegen Wildfrevel; 


2) des Waldfhügen Andreas Schillins 


— 


ger, aus Oberhoͤchſtaͤdt, Herrſchafts⸗ 
gerichts Ellingen in Mittelfranken, 
wegen ber forſtpolizeilichen Unterſuchung 


gegen den Muͤller Friedrich Gloͤckl, 


aus Solenhofen; 


3) der Handelsleute Salomon Seligmann 


Held und Bernhard Lilienthal, 
von Regensburg, wegen SEE 
fißcation; 


4) der freiherrlich von RO 


fhen Gutsherrſchaft zu Altenrands⸗ 
berg. gegen die Gemeinde Wolfers— 
dorf, Bandgerichts Kößting in Nieder⸗ 
bayern, wegen WWeide-Ausäbung, refp. 


wegen Verzäunung junger Holjfchläge; - 


5) des Johann David Ritter, zu Stein: 


griff bei Schrobenhaufen, betreffend 
die Devaftation der ehemals v. Har 


1 pay od: von Regensburg, 
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fenbeäbtifhen Waldungen im Land⸗ 


gerichte Regen in Micherbanern ; 
6) des Georg und der Katharina Deu: 


dorfer zu Enklarn, Landgerichts 
Cham, im Regierungsbezirke ber Ober⸗ 
wegen 
forſtpolizeilicher Einſchreitung. 


An das koͤnigl. Miniſterium des 


Sımern wurben abgegeben 
die Recurfe: 


7) der Gemeinde Engelthal gegen mehrere 


Gemeindeglieder zu Gersberg, Land» 
geriches Altdorf in Mittelfranken, wer 
‚gen KriegefofteEntfhädigung; 


8) ber Großbeguͤterten zu Allershauſen, 


Landgerichts Freyfing, in Oberbayern, 
wegen bed Umlagen-Maafftabes ; 


9) der Brandweindrenner zu Augsburg, 


gegen Joſeph Siffert dafelbft, we- 
gen Gemwerbsbeeinträchtigung ; 


10) des Zaver Wiedemann, zu Frauen- 


zell, und Eonforten, Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbah, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, wegen ver- 
weigerten Abtriebs ihrer Privat⸗Wal⸗ 
dung, und 


11) des Gottfried und Johann Thenn, 


Kuttler in Augsburg, wegen bes Ver⸗ 
bots gegen ihre fogenannte Kuttler- 
ſchraͤge. 


hl | 
Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich uͤnterm 23. Nov, 1. Is. allergnds 
digft bewogen gefutiber, dem bei-den frenen 
und Hanfeftädten' Bremen, Hamburg und 
Luͤbeck bisher als Minifterrefidenten ber 
glaubigten Kämmerer und wirklichen gehei- 
men — Joſeph Freyherrn von Hor- 
ma von Hortenburg, zum außer 
— Geſandten und bevollmaͤchtigten 
ernennen; nu 

uhlerm 26. Nov. 1. Js. die bei dem 
Wechfel- und Merkautllgerichte erfter Fiir 
flanj' zu Straubing, erledige Rachſtelle dem 
. Marke des KAreiss mid Stabtgerichts ju 
Straubing, Earl’ Freyhertn von — 
zu uͤbetitagen ; 

unterm 28. Nov. l. Is. die zu Binz, 
fengenfeld erledigte Advokatenſtelle dem 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Mar Ans 
dree, von Paſſau, zur Zeit Abvofaten- 
Concipieuren zu Gteaübing, ſeinem aller 
unterthanigſtet Geſuche entſprechend, dann 
unterm gleichen Tage die in Eſchen⸗ 
bach erledigte Advokatenſtelle dem Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Accrſſiſten Martin Barlet, 
von’ Bamberg/ ſamem allerunterthaͤnigſten 
Geſuche entſprechend, zu verleihen, und 

die bei dem Handelsgerichte in Nuͤrn⸗ 

berg erledigte Stelle eines rechtskundigen 
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Aſſeſſors dem Rathe bes Kreis, und Stadt 
gerichts zu. Mürnderg, Johann Nepomuf 
Leeb, zu übertragen, 


Pfarreien- und Vene ſhien - Berleihungen, 
Bräfentations » Beftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende farhofifche Pfarreien und 
Benefizien allerhuldvollſt zu verleihen ge⸗ 
ruht: 


unterm 26. Nov. I. Is: die. Pfarrei 
Teugn, Landgerihts Kelheim in: Nieder, 
bayern, dem dermaligen Studienlehrer zu 
Regensburg, Priefier Joſeph Soͤllner, 
dann 

die Pfarrei Haldenwang, Landgerichts 
Kempten, im Regierungsbezirfe von Schwa; 
ben und Meuburg, dem dermaligen Pfarrer 
zu Reimlingen, Landgerichts Noͤrdlingen, 


Prieſter Martin Bufler, und 


das Curat⸗Benefijium in Bodelsberg, 
Landgerichts Kempten, dem geprüften Pfarr: 
amtssKandidaten und dermaligen Kaplan 
in Lehbrud, Landgerichts Fuͤſſen, Prieſter 
Hermann Hoͤß. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. Nov. l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Pfarr 
weiſach, Landgerichts Ebern, im Regierungs⸗ 
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bezirke von Unterfranken und Aſchaffenburg 
von dem hochwürdigen Herrn Biſchof von 
Würzburg dem geprüften Pfarramtds 
Kandidaten und feitherigen Pfarrvifar zu 
Aſchfeld, Landgerichts Karlſtadt, „ Priefter 
Johann Adam Pörtner, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Nov. 1.8. die proteftanti- 
fhe Pfarrei Holzingen, Decanats Weißen: 
burg in Mittelfranken, dem proteftantifchen 
Pfarramts:Kandidaten Dr. Johann Michael 
Auguft Volland, aus Kabolzburg, und 
die proteftantifche Pfarrftelle zu Rinn⸗ 
thal, Decanats Bergzabern im der Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer. zu Doͤrrenbach, 
deffelben Decanats, Friedrich Ludwig Rott, 
zu verleihen geruht. 


Katholische und proteftantiihe Kirchen: 
verwaltung in in Fürth. 


"Seine Majeſtaͤrt der König haben 
unterm 1. De. I. Is. nach Einficht der 
Verhandlungen über die dießjährigen ordent; 
lichen Erfaßwahlen zu den Kirchenverwal: 
tungen ber Fathofifchen und proteftantijchen 
Pfarrei der Stadt Fürth, als Mitglieder 
diefer Verwaltungen die nachftehenden ger 
wählten Gemeindeglieder Alterhöchft zu ber 
ftätigen geruht: 

I. $ür bie — der 
katholiſchen Pfarrei; 

1) den Vergolder Andreas Shmiß, 

2) » Kaufmann Georg Fuͤrtſch. 
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U. Für die Kirhenverwaltung ber 
proteftantifchen Pfarrei: 

1) den Lebfüchner Heinrich Lotter, 

2) „ Spegereihändfer Philipp Pfähler, 

3) „ Kaufmann Daniel Ley, 

4) „Apotheker Eduard Mayer. 








Bildung des Central-Ausſchuſſes zur 
Verwaltung des Advolaten⸗Wittwen⸗ 
und Ballen em für 1845148. 


In Folge bir ftattgefundenen, und von 
Seite des koͤnigl. Juſtizminiſteriums ge 
nehmigten Wahl ber Mitglieder des Een 
tral:Ausfchuffes zur Verwaltung des Advo⸗ 
katen⸗Wittwen⸗ und Waifen;Penfionsfondes 
während der. Periode vom 1. Dftober 1845 
bis dahin 1848 befteht der erwähnte Een; 
tral⸗Ausſchuß aus nachbenannten in Muͤn— 
chen wohnenden Advofaten: 

1) Franz von Seybold, koͤnigl. Hofrath— 
als Vorſtand; 

2) Dr. Friedrich Bachner, Eontroleur ; 

3) Zofeph Ruhwandl, Prototollführer; 

4) Johann Nepomuk Keller, herzoglich 
Leuchtenbergiſcher Kabinets⸗ 

rath, und 

5) Dr. Emanuel von Mibler, wirkliche 
Mitglieder; 

6) Friedrich Men, koͤnigl. Rath, und 

7) Dr. Anton. Schauß, fönigl. Rarb, 
ſupplirende Mitglieder. 
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Regierungs-Blatt 
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Nro. 52. 





München, Dienftag den 9. Dezember 1845, 


Inhba 


u Ar den Landrat von Schwaben und eds: über beffen Verhandlungen vom 2. bis 13. 


5. — Dlenſtes⸗Nachrichten. — 





Abſchied 
für den Landrath von Schwaben und Neu— 
burg, über deſſen Verhandlungen vom 2. 
bis 13. Mai 1845. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 
Landrathe von Schwaben und Neu— 
burg in den Gigungen vom 2. bis 


13. Mai d. 8, gepflogenen WBerhand: 
lungen Vortrag erftatten laffen, und ers 
theifen hierauf nach VBernehmung Unferes 
Staatsraches folgende Entfchliefungen: 
L 
Abrehnung über die Fonds der Kreis— 
Anftalten und über die -Einnahmen 
und Ausgaben auf Kreisfonds für 
das Jahr 1833. 
A. Die Rechnung über die Kreishülfs- 
kaſſe für das Jahr 1844 
mit einer Einnahme fl. kr. hl. 
von 11,996 39 7 
79 
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fl. fr. hl. 
mit einer Ausgabe von 11,060 50 — 
fonach mit einem Aktiv⸗ 
refte von 
dann mit einem Ver⸗ 
mögensftande von 


93549 7 


43,907 13 3 


B. Die Rechnung über die Kreis: 
huͤlfs⸗Vereinskaſſe für das Jahr 1843 





fl. fr. hl. 
mit einer Einnahme von 325 54 5 
mit einer Ausgabe von 325 — — 
fohin mit einem Aktiv⸗ 
refte von — 545 
dann mit einem Ver—⸗ 
mögengftande von 3,363 53 — 


haben dem Landrache zu einer Beanſtan⸗ 
dung nicht Anlaß gegeben, und es find 
baher die Ergebniffe in die Rechnung des 
Jahres 1843 überzutragen. 

In Bezug auf die vorhandenen Auss 
ftände der Kreishülfsfaffe hat Unſere 
Regierung von Schwaben und Meuburg 
die Beſtimmungen der Gtiftungsurfunde 
vom 6, Juli 1828 und der inſtruktiven 
Vorſchriften fir die Behandlung und Ber- 
waltung ber Kreishuͤlfskaſſen vom 29. Aug. 
1828 auf das genauefte zu vollziehen, und 
bie Bereinigung diefer Aktiv⸗Ausſtaͤnde auf 
jede geeignete Weiſe zu befchleunigen. 


C. Die Rechnungen über die Kreis 
fonds für das Jahr 1842, und zwar; 


a) über die Fonds für nothwendige, 
gefeglih auf die Kreisfonds hingemiefene 
Zwede fl. fr. DI, 
mit einer@innahme von 641,743 33 2 
mit einer Ausgabe von 639,177 37 1 
fohin mie einem Aktiv» 





tefte von 2,565 56 1 
b) über bie Fonds für fafultative 
Zwecke fl. fu di. 


mit einer Einnahme von 20,656 36 1 
mit einer Ausgabe von 18,657 57 — 
fonach mit einem Ali 

refte von 1,998 39 1 
wurden von dem Landrathe als richtig an— 
erfannt, und es find hiernach diefe Ergeb: 
niffe in bie Kreisfonds ⸗ Rechnung für 18435 
uͤberzutragen. 

Was das wiederholte Bedenken an— 
belangt, welches der Landrath hinſichtlich 
der in der KreisfondsRechnung pro 1843 
auf Landbau⸗Unterhaltungskoſten der Vor⸗ 
jahre verrechneten und von ihm zur Weber 
nahme auf@entralfonds beantragten 3,640 fl. 
4 fr. vorgetraaen hat, fo verweifen Wir 
benfelben auf bie in dem Landrathsabſchiede 
vom 27. Movemb. vor. Yes. Ziff. I. Lit. 
€. 2. hierüber bereits ertheilte Erklärung mit 
dem Beifügen, daß dem Landrathe bei fei- 
ner nächften Berfammlung auf Verlangen 
durch wiederholte Mittheilung aller ein- 
fehlägigen Rechnungs: Belege Gelegenheit 
wm geben fey, fi die Ueberzeugung zu wer: 
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fchaffen, 'wie der fragliche Koftenaufwand.. 


lediglich dem erften Jahre der vierten Fi: 
nanz ⸗Periode, in welchem die bezuͤglichen 
Bauarbeiten vollzogen wurden, angehört, 
und daher die Art der geſchehenen Ver 
rechnung mit ben gefeglichen Beftimmungen 
vollfommen im Einflange fteht. 

"Da ferner bezüglich des an den Ein- 
nahmen für nochwendige Zwecke pro 1843, 
ale dem Schluße der - AV. Finanzperiode, 
fich ergebenden Ueberſchuſſes von 2836 fl. 
58 fr. die in dem Landrachsabfchiede vom 
27. Novemb. vor. Is. Ziff. I. Lit.C. aus: 
gebrücte Worausfegung nicht eingetreten 
ist, fo ſtellt fich die Annahme des Beſtehens 
eines Aetioreftes und ber Anwendung, ber 
Beftimmungen des Art. VI, des Gefeßes 
vom 17. Nop, 1837 (Gef. Bl, Nr. 5.) 
in dem vorliegenden Falle als nicht begrüns 
bet dar. 


u. 
Steuerprineipale für das Jahr 
1833. 
Fuͤr das Jahr 1844 berechnet ſich 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1834 
etwa fich ergebenden Ab ⸗ und Zugänge bie 
Prineipal » Summe fämmtlicher direkten 
Steuern uf 

1,080,056 fl. — fr, 

ſonach ein Steuerprocent auf 
-40,800:fl. 33: fr. 2 bi. 
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} I. 
Beftimmung ber Kreisausgaben 
für das Jahre 1843. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 1843 aus Kreis⸗ 
fonds zu, beſtreitenden Verwaltungs-Aus—⸗ 
gaben ertheilen Wir Un ſere Genehmigung 
nach folgenden Anſaͤtzen; | 


% 


A. Rothiwendige Ausgaben “* 


Cap. I. 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$. 1. Appellationsge⸗ fl. fr. dl. 
richt, dann Handels⸗ 
und Wechfelgericht 
U, Inftanz 53,664 30 — 
$. 2. Kreis;, Stadt; 
und echfelgerihte . 
I Inſtanz 48,986 28 — 
$. 3. Ständige Bau: 
Ausgaben 270 — — 
68 — 


Summe des Cap. I. 102,920 


Eap I 
Etat des Minifteriumd des Innern, 


Ausgaben auf die Landraths » Ber 


fammlungen: .n; 
$.1. Diäten und Reife: fl. fr. di. 
foften 1,360 — — 
J. 2. Regie 40. — — 
Summe ve Can U. 1,760 — — 
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Cap. I. 


Etat der Landgerichte, gemeinfchaft- 
Lich zwifchen dem Juſtiz-Miniſterium 
und dem Minifterium des Innern. 


A. Beſoldungen und Mebenbezüge. 


fl. fr. 

J. 1. der Landrichter 106,400 35 
$. 2. der Aſſeſſoren, 

und Aktuare 37,960 — 


df. 


41 


1 
$. 3. der Gerichtsdiener 27,965 30° — 


B. Unftändige Funftiond » Bezüge der 


Landrichter 


nach Unf erer Ver 
ordnung vom 25. 
Aug. 1838 Art. IL 


fl. 
5,668 


fr. 


bl. 


C. Regiefoften der Landgerichte, nämlich : 


$. 1. Bureaubedürfnif: 
fe, Diäten und Reifes 
foften, Poftporto und 
Botenloͤhne, Mierh; 
zinfe für Amtslokali⸗ 
täten und Feine Res 
paraturen in benfel; 
ben 

$. 2. Taggebühren für 
Funktionäre zur Aus⸗ 
hülfe in außerordent; 
lichen Fällen und Exi⸗ 
gen; zur Fortführung 
der Hypothekenbuͤcher 


fl. 
7,561 36 


fr, 


3,400 — 


dl. 
1 





9. 3. Ständige Bau fl. 
ausgaben 1,120 


Summe des Cap. IH, 189,075 


Eap. IV. 


Etat der Staatd-Anftalten 


Kreifen. 


A. Erziehung und Bildung. 


9. 1. Studien; Anftal- fl. 
ten ° 43,682 

$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien 

$. 3. Teutſche Schulen, 
einfchließlich des An⸗ 
fchlages der Dienſt⸗ 
wohnungen u, Dienfts 
gründe 

9. 4. Ständige Bau⸗ 
Ausgaben 2 

6.5. Refervefond 1,289 


Summe ju A. 97,033 


11,059 


41,999 


B. Geſundheit. 

fl. 
$. 1. Stadtgerihtsärite 1,784 
$. 2. Landgerichtsaͤrzte 19,443 
$.3, Hebammen 80 


Summe zu B. 21,308 


kr. bl. 
4 1 
in ben 
fr. bi. 
30 2 
50 — 
7 — 
28 3 
16 1 
fr. DI. 
30 — 
30 — 
47 2 
47 2 
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C. Bohtthätigteit. 
Auf Verpflegung | 
und Transport der Hei: fl. fr. 
mathlofen 3,000 — 


Summe u €. 3,000 — 


D. Induſtrie und Hultur. 

$. 1. Polgtechnifche . kr. 

Schule in Augsburg 9,000 — 
9. 2. Kreis⸗Landwirth⸗ 

ſchafts und Gewerbs⸗ 

ſchule daſelbſt 4,800 — 
$.3, Diäten der Pruͤ⸗ 

fungs-Eommiffäre an 

ben technifchen Schu- 

len 200 — 


Summe zu D. 14,00 — 


E, Straffen» und Brüdenbau, 
fl. fr. 
$.1. Adminiftration 21,384 30 
$. 2. Unterhaftung ber 


Straffen 119,014 — 
$. 3. Unterhaltung ber 
Brüden 10,153 


$. 4. Mefervefond — 


Het „D. 14,000 
” ” ” c. 3,000 
” 7 „B. 21,308 
» ” „4A: 97,033 16 


Summe ju E. 150,451 30 
47 


Summe des Cap. IV, 285,793 33 


bi. 


dl. 


Eap. V. 


Landbauten. 


fl. 
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fr. 


dl. 


$. 2. Refervefond _ 


Summe des Cap. V. 38,854 — — 


Eap. VL. 
AllgemeinerRefervefond. 


fl. 
568 


Summe des Cap. VL 568 


Zufammenftellung. 
fl. 

Summe des Cap, L 102,920 
# ” r77 IL 1,760 

„ 2 „ IE 189,075 

= v „IV. 285,793 

” [7 # V. 38,854 

„ „ u VW 568 


Summa A. der noths 
wenbigen Ausgaben 618,972 
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B. Safultative Ausgaben. 


$. 1. Beitrag zu dem 
Bedarfe ber Kreis 


Landwirehfchafts; und 
Gewerbsſchule in fl. 
Augsburg 1,600 


9. 2. Beiträge zu dem 
Bedarfe der Übrigen 


fr. 


Sn 


ı * 
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Landwirthſchafts⸗ u. 
Gewerbes =: Schulen 
bes Regierungsbezir- 
fes, und zwar: 
a) für die Schule zu 
Kaufbenern 
b) für die Schule zu 
Kempen 
e) für die Schule zu 
Mördlingen 
$.3. Zum Ausbaue und 
zur innern Einrichtung 
ber Kreis =» rrenan- 
ſtalt zu Irrſee 
$.4. Weiterer Beitrag 
für gedachte Irren⸗ 
anſtalt 
9. 5. für drei Freiplaͤtze 
im Taubſtummen ⸗ In⸗ 
ſtitute zu Muͤnchen 
$. 6. Zur Unterſtuͤtzung 
der Taubjtummens 
Schule in Bauingen 
$, 7. für den Unterricht 
in der Geidenzucht 
$. 8. für ein Gtipen- 
dium an ber Land; 
wirthſchafts/ Schule 
in Schleißheim 
$.9, für einen Freiplag 
in der Blindenanftalt 
zu Münden 


fl. 
714 


1,002 


763 


6,000 


7,184 


375 


150 


125 


dl. 


$.10. Zuſchuß zur Ge⸗ 
bir, Anſtalt in Muͤn⸗ 
chen 

9. 11. Zur Unterſtuͤtzung 
ber Augenheil⸗An⸗ 
ſtalt des Hofrathes 
Dr. Reifinger im 
Krankenhaufe zu 
Augsburg 

. 12. Für bie baufiche 
Herftellung und im 
nere Einrichtung einer 
Anſtalt für heimath⸗ 
loſe verwahrloste 
Mädchen im Kloſter 
zu Wörishofen 

$.13. Beitrag zur Auf: 
munterung und. Foͤr⸗ 
derung der Blutegel- 
zucht des Badinha⸗ 
bers Spengler in 
Augsburg 


em 


2. 


1,000 — — 


100 — — 





Summe B. der fakul⸗ 


tativen Ausgaben 


IV. 


20863 6 — 


Beſtimmung ider Dedungsmittel. 


Zur. Dedung des hiernach fi ent- 
jiffeenden Bedarfes find folgende Mittel 


gegeben; 


14017 


A. Bei den nothwenbigen Ausgaben 
unb zwar: 


3) an Einnahmen 
aus dem Beftande ber 
Vorjahre, nämlich ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Kreisumlagen 
aus dem Verwaltungs⸗ 
jahre 1843 
b) an Einnahmen 
des laufenden Jahres 
$. 1. Die allgemeine 
Schuldotatlon u. Vers 
beſſerung derſelben mit 

$. 2. Beſondere fun⸗ 
dations / und dota⸗ 
tionsmaͤßige Reich⸗ 
niſſe fuͤr Erziehung 
und Bildung 

$.3. Durchlaufender Ans 
flag der Dienft: 
wohnungen u. Dienft: 
gründe 

$.4. Allgemeiner Met- 
20 » Averfal : Zufchuß 
der Staatsfaffa zum 
Gefammt » Betrage 


f 
17 


* 


91,137 


* 


5,652 


2,420 


berfreidumlagen mit 458,855 


$. 5. Befonderer Zur 
ſchuß aus Central 
fonds zum Unterhalte 


der in der II. Finanz⸗ 


fr. bi. 
39 — 
48 1 

1 — 
31 3 


* 


periode neu angeleg⸗ 
ten Staatsſtraſſen 

9. 6. Desgleichen zum 
Unterhalte der in der 
IV, Finanzperiobeneu 
angelegten Staats⸗ 
Straffen 

$. 7: Beſonderer Zu⸗ 
ſchuß aus Central 
fonds für bie poly» 
technifhe Schule in 
Augsburg 

$. 8. ebenfo für bie 
Miethzins ⸗ Entſchaͤdi⸗ 
gung des Landrich⸗ 
ters in Neu⸗Ulm, 
auf ſo lange das 
neue Landgerichtsge⸗ 
baͤude daſelbſt nicht 
bewohnbar ſeyn wird 

$.9, beſonderer Zuſchuß 
wegen vermehrten Fa⸗ 
miliengelber: Bezuges 

9. 10. desgleichen wegen 
erhoͤhten Bezuges des 
Schreibmaterialien ⸗ 
Averſums 

9. 11. desgleichen wegen 
verminderten Ertra⸗ 
ges der Kreisumlage 


zu 
$.12, desgleichen wegen 


823 


9,000 


70 


1,334 


126 


1,262 


55 


22 


di. 
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ber Zulagen an Did; 
ten und Pferbgeld» 


Averfen der Bau⸗ ll Mm. bi 

konducteure 1235 — — 
4. 13. Die Kreisumlage 

zu 44 Procent vom 

Steuerprincipale im 

Diettobetrage von 44,102 20 — 


beren Erhebung Wir 
biemit anordnen. 
Summe der Deckungs⸗ 
mittel für bie north» ⸗ 
wenbigen Ausgaben 618,972 17 


B. Bei den falultativen Ausgaben 
und zwar 
a) an Einnahmen aus 
dem Beftanhe ber 
Vorjahre: 
$. 1. der Aktivreſt der 
Kreifonde » Rech⸗ 
nung über die Fakul⸗ 
tativ » Ausgaben pro 
1843 
$. 2. der unverwendete 
Beitrag für die Auf 
nahme eines Zöglings 
in das Inſtitut für 
Prüppelhafte Kinder 
zu Münden pro 183% 
$. 3. Einnahms:Rüd- 
ftände 


3,096 40 2 


100 — 


«) an Kreisumlagen 
aus der Hl.und . fl. fr, bl. 
IV. Sinanzperiode 
ß) an Kreisumlagen 
aus ber V, Fir 
nanjperiobe 
b) an Einnahmen bes 
laufenden Jahres 
die Kreisslimlage zu 13 
Procent vom Steuer 
principale im Netto⸗ 
betrage von 
beren Erhebung Wir 
hiemit genehmigen, 
Summe der Dedungs- 
mittel für fafultative 
Zweckẽ 


7 61 — 


17,640 55 2 


20,863 6 — 


V. 


Auf die bei Prüfung des Woran 
ſchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeußer⸗ 
ungen und Anträge des Landrathes, in fo 
weit biefelben Gegenftände feines geſetz⸗ 
lichen Wirkungskreifes betreffen, und Wir 
nicht bereits durch frühere Landraths-Ab⸗ 
ſchiede Unfere deffallfigen Entſchließungen 
ertheilt haben, eröffnen Wir, mas folgt: 

1) Unfere Regierung von Schwa 
ben und Meuburg hat dem Landrache bei 
feiner naͤchſten Verfammlung von ben all 
gemeinen Einleitungen nähere Kenntniß zu 
geben, welche bezüglich der befferen Orga 
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- nifation der in den verfchiedenen Regie— 
rungsbezirfen beftehenden Vereine zur Un: 
terſtuͤtzung von Schullehrer:Keliften getrof⸗ 
fen worden find. Ebenfo ift 

2) dem Landrathe zu bemerken, baf 
die Einftellung einer befondern Gumme zu 
Didten für die Viſitationen der Kreis: 
fcholarhen in den Kreisfhulfonds; Erat 
nach den beftchenden Normen nicht zuläßig, 
foudern hiefür der Diätenfond der Kreis: 
regierung nad) Maafgabe der verfügbaren 
Mittel und der nachgewiefenen Dringlichs 
keit folder Viſitationen beftimme ſey. 

3) Da die Verwendung und Verrech— 
nung des von Uns für die Jnftandfegung 
von Staatögebäuden im  fchwäbifch « neu: 
burgifchen Regierungsbe;irfe aus Einnahme- 
Ueberſchuͤſſen der V. Finanzperiode bewillig— 
ten außerordentlichen Zuſchuſſes von 16,742fl. 
& Conto der Centralfonds, und nicht ber 
Kreisfonds zu gefhehen hat, fo gehört die 
Prüfung der deßfallſigen Nachweifungen 
dem Tandrächlichen Wirkungshreiſe nicht an. 

Wir wollen indeſſen geftatten, daß 
dem Landrathe bei feiner nächften Berfamms 
Tung eine allgemeine Weberficht hierüber, 
jedoch lediglich zur Kenntnißnahme, mitges 
theilt werde. 

4) Da fuͤr die bauliche Vellendung 
und innere Einrichtung der Kreis-⸗Irrenan⸗ 
ftafe zu Irrſee die erforderlichen Mittel in 
genügender Weiſe nunmehr verfügbar ges 
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ſtellt find, fo vertrauen Wir, daß dieſem 
Gegenftande jede mit der MWichtigfeit der 
Sade und einer zweckmaͤßigen Ausführung | 
vereinbarliche. Foͤrderung werde zugewendet 
werden, und tragen Unferem Minifterium 


des, Innern auf, alle noch. erforderlichen. 


Einfeitungen in der Are zu treffen, daß bie, 
Eröffnung der Anftale bis zum Jahre 1847- 
bewerfftelliger werden kann. 

Was die Bildung eines Dotariongs, 
fondes für den Unterhalt der Anftaft, und 
die deßfallſigen gutachtlihen Aeußerungen 
des Landrathes im feiner vierten Sitzung 
vom 7. Mai d. Is. anbelangt, fo behalten 
Wir Uns hierüber mit Ruͤckſicht auf die, 
Beftimmungen des $. 2. Ziff. 2. Abſ. IL 
des Landrarhs : Örfeßes vom 15. Auguſt 
1528 Unfere Entfchliefung bevor. 


VI. 
Wuͤnſche und Anträge, 

1) Gleichwie Wir hinſichtlich der 
Befriedigung dee Schulbeduͤrfniſſe der Kos 
lonie Königsbrunn und insbefondere der 
Erbauung eines Farholifchen und proteftans, 
tifhen Schulhaufes dafeldft alle erforder , 
fihen Anordnungen haben treffen laffen, fo,, 
wird auch die gleich wichtige Ordnung der 
firhlihen Verhaͤltniſſe diefer Kolonie Uns 
ferer näheren Erwägung. nicht entgehen, 

2) Der Bitte des Landraths, „ei 
möchte aus Ruͤckſicht der befonderen Ver⸗ 

72 
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hältniffe des heurigen Fruchtjahres zur Ver- 
huͤtung noch größerer Theuerung der Cere- 
alien und etwaigen Mangels im Regierungss 
bejirfe von Schwaben und Meuburg mit 
bem Verkaufe der Ararialifchen Getraides 
Vorraͤthe auf fo lange innegehalten mwers 
ben, bi8 man im Stande feyn werde, bas 
Ergebniß der Pünftigen Erndte mit einiger 
Sicherheit zu bemeffen,“ wird die geeignete 
Bedachtnahme nicht entftehen. 

3) Die Frage, ob hinſichtlich der für 
die Belegung der Stuten feftgefegten Ges 
buͤhr eine Abänderung eintreten folle, ift 
durch Unfer Minifterium des Innern 
einer forgfältigen Prüfung zu unterftellen, 
und das Ergebnig zur Entfcheidung Uns 
vorzulegen, | 

4) Auf die Ausführung der Eorrection 
der Steige am Knoͤrringer Berge wird 
Bedacht genommen werden, fobald nad 
Befriedigung dringenderer Bebürfniffe die 
dafür erforderlichen Mittel zur Verfügung 
fteben. 

5) In dem $. 11. der Verordnung 
vom 15. April 1814, bie Mectificirung 
ber Gewerbſteuer betreffend, ift eine Res 
vifion des Geſetzes nicht, wohl aber eine 
Revifion der Gewerbs Steuers Anlagen in 
Ausſicht geftellt worden, fo ferne folche 
von Zeit zu Zeit rückfichtlich einzelner Ge⸗ 
werbe oder Orte nothwendig erfcheint. 

Wir tragen Unferer Regierung von 
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Schwaben und Neuburg auf, in Erwägung 
zu ziehen, in welchen Bezirken und im 
welchen Gewerbegattungen fih das Be— 
dürfnig fühlbar gemacht habe, eine beffere 
Vertheilung der bisherigen Gewerbfteuer- 
Anlagen herbeizuführen. 

6) Der Antrag des Landraths, — 
bag in denjenigen Städten und Märkten, 
welhe mit Landgemeinden einen gemeins 
famen Diftrietd:Armenfond bilden, nur die 
eine Hälfte der jährlichen Hunde⸗Viſitations⸗ 
gebähr zum Diftrietd-Armenfond abgegeben, 
die andere Hälfte aber zum Local; Armen» 
fond verwendet werden möge, — ſoll mit 
Ruͤckſicht auf die in den anderen Regie— 
rungsbezirfen gemachten Wahrnehmungen 
und bie den Diſtricts-Armenfonds über: 
haupe zu Gebote ftehenden Einnahme- 
Quellen einer näheren Prüfung unterftelle 
werden. Die Annahme bes Landrarhes, 
ald ob durch die Zumeifung diefer Hundes 
Bifitationsgebühren an den Diftrictö-Armen- 
fond eine dem Gefege wibderftreitende Un⸗ 
gleichheit der Concurrenz der Stadts und 
Landgemeinden entftehe, beruht übrigens 
auf einer irrigen Anficht über die Eigen; 
fhaft diefer Tedigfih von den einzelnen 
Hundebefigern zu entrichtenden, und von 
einer auf gefehlihem Wege  feftgeftellten 
Gemeinde:-Umlage weſentlich verfchiedenen 
polizeilichen Gebühr. 

Andem Wir dem Landrathe von 
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Schwaben und Neuburg über die gewiffens 
bafte, eifrige und befonnene Erfüllung ſei⸗ 
ner Berufs-Obliegenheiten Unfere volle 
Zufriedenheit zu erfennen geben, und deffen 


München am 5. November 1845. 


Ludwig. 
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Verfiherung unmwandelbarer Treue und An« 
hänglichfeit mit Wohlgefallen entgegen 
nehmen, bleiben Wir demfelben mit Koͤ⸗ 
nigliher Huld und Gnade jugethan, 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenl. v. Abel. 


Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf v. Seinsheim. 


Rad dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber "erpedirenbe geheime Eecretär: 
P, Heramer. 


1027 
Dienftes:Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft geruht, unterm 25. Nov, I. Is. 
die erledigte Stelle des Polizei: Commiffärs 
und Vorſtandes an dem Zmwangsarbeits; 
haufe zu Kaisheim, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, dem Rechnungsführer an dem en: 
tralgefängnifje zu Kaifersfautern, Bernhard 
Elosmann, zu verleihen; 


unterm 28. Mov. l. JIs. die eröffnete 
Stelle eines Civil-Adjunften bei dem Fand: 
gerihte Wunfiedel dem bisherigen I. Land; 
gerichts  Affeffor, Perer Zink, in Hollfeld, 
die hiernach weiter in Erledigung kom— 
mende I. Landgerichts: Affefersftelle in Holt: 
feld dem dortigen IL. Affeffor Georg Ger: 
fter, und 


die Stelle eines I. Aſſeſſors bei dem 
Landgerihte Feuchtwangen dem dortigen 
II. Landgerihts;Affeffor Carl Falco, zu 
verleihen, dann 


zu der Gtelle eined II. Landgerichte; 
Aſſeſſors dafeldft den geprüften Rechtsprac⸗— 
tifanten, Chriftian Adolph Rößling, aus 
Burtenheim, Landgerichts Bamberg, ju ers 
nennen; 


unterm 29. Nov. 1. 8. ben Poft: 
offizialen Mar Freiheren von Grieffen: 
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be, entſprechend feinem deffallfigen: aller« 
unterthänigften Geſuche, von dem Poftamter 
Lindau an das Oberpoftamt Negeneburg zw 
verfeßen, und zu Poftoffizialen dritter Klaffe 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen: 


den practizivenden Unterfieutenant Diar 
Graf von Reigersberg, bei dem Pofts 
amte Afchaffenburg, 


den Poftaceefliften Elias Hirſchmann, 
bei dem Oberpoſtamte Wuͤrzburg, 


*den Poſtacceſſiſten Carl Heuniſch, 
bei dem Poſtamte Lindau, 


den Poſtacceſſiſten Carl Siry, bei 
dem Oberpoſtamte Augsburg, und 


den Poſtacceſſiſten Caſimir Clement, 
bei dem Oberpoſtamte Nuͤrnberg; 


unterm gleichen Tage die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg er; 
fedigte Rathſtelle dem Landrichter zu Haß: 
furt, Johann Georg Reulbach, gewährend 
feine geftellte allerunterthänigfte Birte, zu 
verleihen, dann 


" unterm 30. Nov. l. Ye. die bei dem 
DOberappellationsgerichte erledigte Regiftrators 
Stelle in proviforifher Eigenfhaft dem 
Regiftrator bei dem Wppellationsgerichte 
von Oberbayern, Johann Mepomuf von 
Mäßenhaufen, zu verleihen. 


* 
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München, Samſtag den 13. Dezember 1845, 





Inbalı: 
Königlich Allerhoͤchſte Matififatlongd:Urfunde des Handeld:Vertrages zwiſchen Seiner Maieftät dem 
Könige von Bavern und Ihrer Majeftät der Königin von Portugal und Algarvien, 
Abseidiofen IM Berlin am 30. Junk 1845. — Delanntmahung, den Handeld:Vertrag mit Portugal 


betr. — D 
Münden. — 
GewerbeprivitegiensVerleihungen. — 





Acte de Ratification 


du Trait de Commerce entre Sa Majeste 

le Roi de Baviöre et Sa Majeste la 

Reine de Portugal et des Algarves, 
conclu à Berlin le 30. Juin 1845. 


Nous Louis, 
par la Gräce de Dieu Roi de Baviere, 
Comte Palatin du Rhin, 
Duc de Baviere, de Franconie, 
et en Souabe etc. etc. 
Savoir faisons & qui il appartiendra: 
Qu’ayant vü et examine le Trait de 


commerce conclü et signed & Berlin le 30. 


enftes = Nadrihten. — Pfarrei » Verleihung. — 
DOrdens:Berleihungen. — Indigenats: Verleihung. — 
Verlängerung eines Gewerbsprivilegiums. — 


Georglanifdhes Elerical: Seminar zu 
Gropiährigkelts: Erklärungen. — 


Königlihe Allerhöchſte Ratififationd: 


Urkunde 
des Handels⸗Vertrages zwiſchen Seiner Majes- 
ftät dem Könige von Bayern und Ihrer 
Majeftät der Königin von Portugal und 
Algarvien, abgejchloffen zu. Berlin am 


30. 0. Zuni % 1845. 


Wir Ludmi E 
von Gottes —— Koͤnig von Bayern, 


— raf bey an 
key mul nten und in 
gr erh > ꝛc. 


uUrkunden und fuͤgen anmir, zu wi en; 

Nachdem Wir den jwifhen Unferm 

außerordentlichen Gefandten und bevoll: 
3 


cos 


Juin dernier ‚entre Notre Knvoy6 ‚exita- 
ordinaire et Ministre plenipßlentiaire pres 
la Cour de Prusse, le Comie Maximilien 
de Lerchenfeld - Koefering, et le 
Sieur Simon da Silva Ferraz de Lima e 
Castro, Baron de Renduffe, Envoye 
extraordinaire et Ministre plenipotentiaire 
de Sa Majeste la Reine de Portu- 
gal et des Algarves pres la Cour 
de Prusse, lequel traite redige en huit 
articies est de la teneur qui suit: 


Sa Majeste le Roi de Baviere, 
et Sa Majeste la Reine de Portu- 
gal et des Algarves, egalement ani- 
mes du desir de resserer de plus en plus 
les liens d’amitie, qui unissent les deux 
Courronnes, et d’&tendre les relations com- 
merciales enire Leurs Etats et sujets re- 
spectifs, ayant resolu de conclure un traite 
de commerce, ont ä cet eſſet nomme 


Leurs plenipotentiaires, savoir: 


SaMajeste le Roi de Baviere: 
le Siear Comte Maximilien de Lerchen- 
feld-Koefering, Son Chambellan, et 
Envoye extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste le Boi de 
Prusse, Commandenr de Vordre de St. 
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mädtigten Minifter am Königlich preußifchen 
Hofe, dem Grafen Marimifian von Ler; 
henfeld:Köfering, und dem außeror: 
dentlihen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter Ihrer Majeftät der Koͤni— 
gin von Portugal und Algarvien 
am Königlich preußifchen Hofe, Simon ba 
Silva Ferra; de Lima e Eaftro, Freiheren 
von Renduffe, abgefchloffenen, und am 
30. Juni diefes Jahres zu Berlin unter: 
zöichneten Handels; Vertrag eingefehen und 
geprüft haben, welcher Vertrag in 8 Artis 
keln abgefaßt, alfo lauter: 

Seine Majeftät der König von 
Bayern, und Ihre Majeftdre die 
Königin von Portugal und Algar— 
vien, gleihmäßig von dem Wunſche be 
feelt, die Bande der Freundfchaft, welche 
die beiden Kronen verbinden, enger zu 
nüpfen, und die Handels: Berbindungen 
zwifchen Ihren beiderfeitigen Staaten und 
Unterthanen zu erweitern, find übereinge: 
fommen, einen KHandeld : Vertrag abju: 
fließen, und haben zu diefem Zwecke zu 
Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von 
Banern: den Heren Grafen Marimilian 
von Lerhenfeld » Köfering, Aller 
hoͤchſt Ihren Kammerheren, außerordent: 
lihen Gefandten und bevollmächtigten Mi: 
nifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
von wer Eommandeur des Ritterordens 


ronne de Baviere et de St Michel, Che- 
valier Grand-Croix de l’ordre de St. Anne 
de Russie, premiere classe, de l’ordre de 
Yaigle rouge de Prusse, premiere classe, 
Grand - Commandeur de l’ordre Grec du 
Sauveur et Commandeur Grand - Croix de 
Vordre de l'etoile-polaire de Suede; et 


Sa Majeste Tr&s - Fidele: le 
Sieur Simon da Silva Ferraz de Lima e 
Castro, Baron de Renduffe, Pair et Grand 
du Royaume de Portugal, de Son Con- 
sei, Son Envoye extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi 
de Prusse, Commandeur des ‚ordres du 
Christ et de Notre Dame de la Conception 
de Villa Vicoss, Grand-Croix des ordres 
de Yaigle rouge de Prusse, du Merite de 
Saxe, du Faucon blanc de Saxe - Weimar, 
de Louis de Hesse, de Pordre de la branche 
Ernestine de Saxe, decoré de l’ordre de 
Nichani Iftihar , 


lesquels apres s#’ätre communique leurs 
pleinspouvoirs, trouves. en bonne et due 
forme, sont convenus des articles suivans: 
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vom heiligen Georg, der Berbienft:Orben 
der bayerifchen Krone und vom heiligen 
Michael, Ritter-Großkreuz des kaiſerlich 
ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens I. Claſſe, 


des Koͤniglich preußiſchen rothen Adferordens . 


I. Claſſe, Groß-Commandeur des Königlich 
griechiſchen Erlöfer-Oxbens, und, Comman⸗ 
deur⸗Großkreuz des Königlich ſchwediſchen 
Mordftern:Ordens; und 


Ihre allergetreueſte Mageſtät: 


den Herrn Simon da Silva Faxxaz be 


Lima e Caſtro Baron von Menduffe, 


Pair und Grande des Königreiches Portu⸗ 
gal, Mitglied Allerhoͤchſt Ihres Con 
feils, Allerböhft Ihren qußerordent⸗ 
lihen Gefandten und bevollmächtigten Mis 
nifter bei Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen, Commandeur des Chrift: 
Drdens und bes Ordens der Empfängniß 
von Villa: Bigofa, Großkreufs des Königlich 
preußiſchen rothen Adlerordens, des Königlich 
ſaͤchſiſchen Berdienſt⸗Ordens, des großhetzog⸗ 
lich Sachſen⸗weimariſchen Ordens vom: 


weißer Falken, des gtoßherzoglich heſſiſchen 
Ludwigs ⸗ Ordens, des hetzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Haus ⸗Ordens Inhaber der 


Dekoration des Niſchani Yfrichat; = >: 


welche, nachdem fie fi) ‚ihre Wolle ' 
machten mitgetheilt und ſolche in guter ı 


und gehoͤriger Form befunden haben, über 
die ‚folgenden Artikel ‚übereingefommen 
finde: - ar 
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Article L 


Ji y aura liberte reciproque de commerce 
entre les Etats de Sa Majeste le Roi de 
Baviere, et ceux de Sa Majeste Tres- 
Fidele. Les sujets de chacune des deux 
Hautes Parties contractantes pourront se- 
journer et resider dans quelque partie que 
ce soit des dits territoires pour y vaquer 
à leurs affaires, et ils jouiront à cet effet 
de la meme seenrite et de la meme pro- 
tection que les nationaux, en payant toute- 
fois les memes impöts et en se conformant 
aux lois et ordonnances du pays, ainsi qu’ 
aux reglemens de commerce, qui y sont 
ou seront en vigueur. 


Article Jl. 


Ji ne sera impose d’autres, ni de plus 


forts droits sur ’importation legalement faite 
dans le Royaume de Portugal, y compris 
les Ues des Arores, de Madere, et de Por- 
to-Santo, des articles provenant du sol ou 
de .lindustrie du .Boyaume de- Baviere, et 
il ne sera impose d’autres, ni de plus 
forts droits sur l’importation dans le Roy- 
aume de Baviere des articles provenant du 
sol et de Findustrie dw. Royaume de Por- 
tugal, et de ses domaines et possessions, 
que ceux qui sont ou seront imposds 
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Artifet L 
Es ſoll gegenfeitige Freiheit des Handels 
zwifchen den Staaten Seiner Maicttät 
des Königs von Bayern und denen 
Ihrer AllergetreueftenMajeftät be 
ftehen. Den Unterthanen eines jeden derbeiden 
hohen contrahirenden Theile foll es geftatter 
feyn, in jedem Theile der gedachten Gebiete Auf: 
enthalte und MWohnfig zu nehmen, um ba: 
felbft ihre Gefchäfte zu beforgen, und fie 
follen zu diefem Behufe derfelben Sicher: 
heit und deffelben Schutzes wie die Einge: 
bornen genießen, dagegen aber auch dieſel— 
ben Abgaben entrichten, und fi den Gefe: 
Gen und Verordnungen des Landes , ſowie 
den auf ben Verkehr bezuͤglichen Reglemente, 
welche daſelbſt beftehen oder in Zukunft er: 

laffen werden, unterwerfen. 


Artikel I. 


Auf die Einfuhr der Erzeugniſſe des 
Bodens und des Kunftfleißes des König: 
reihes Bahern in das Königreih Port: 
gal mit Einfhluß der Azoren und der In— 
feln Madeira und Porto Santo, fo wie 
auf die Einfuhr der Erzeugnifle des Bodens 
und des Kunftfleißes des Königreiches Por: 
tugal und defien Staatsgqüter und Befikun: 
gen im das Königreich Bayern follen we: 
der andere, noch höhere Abgaben gelegt wer: 
den, als diejenigen, welche auf die Erzeug: 
niffe des Bodens und des Kunftfleißes ber 


sur les mö&mes articles provenant du sol et 
de Findustrie de ia nation la plus favorisde. 

Le meme principe sera observe a. 
fegard des droits d’exportation et de transit. 


Les Hautes Parties eontractantes s’en- 
gagent ä ne point. frapper. de prohibition 
soit Pimportation d’aucun artiele provenant 
du sol ou de Yindustrie de Pautre pays, 
soit Pexportalion d’aucun arlicle de conı- 
merce vers l'auire pays, & moins que les 
memes prohibitions .ne #’etendent. egalement 
4 tout autre Etat europeen. 


Article IL 

Les produits venant du Royaume de 
Baviere, dont il est: fait mention dans Var- . 
licle precedant, devront &tre accompagnes 
de certificats d’origine, & delivrer par les Con- 
suls ou Agents consulaires portugais, ou 
par les autoritds bavaroises competentes dü- 
ment legalises par les susdits Consuls. 


Articje IV. 

Les Hautes Parties contraetantes sont 
Convenues que l’une n’accordera à lavenir 
à d’autres nalions par rapport. au commerce, 
aucuns privilöges ni aucanes faveurs on 
immunites, qui ne .solent aussi et à Vin- 
stant etendus aux sujets de lautre, gra- 
tuitement, si la concession a die gratuite, - 


du avec une juste et convenable compensa- 


— — 
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am. meiſten begünftigeen Nation gelegt find, 
oder Ilegt werden möchten. 

Derfelbe Grundfaß ſoll in Betreff der 
Abgaben von der Ausfuhr und dem Tran- 
fit beobachtet werden. 

Die hohen Fontrahirenden Theile ver; 
pflichten fi, weder die Einfuhr irgend eines 
Artikels, welcher das Erjeugniß des Bo; 
dens oder des Kunftfleißes des andern Ran 
bes ift, noch die Ausfuhr irgend eines 
Handels;Artifeld nach dem andern Lande, 
mit einem Verbote zu beiegen, wenn nicht 
diefelben Verbote fich gleichmäßig auf jeben 
andern eutopdifchen Staat. erfirecfen. 

Artikel IIL 

Die Erjeugniſſe, welche aus dem Kö; 
nigreiche Bayern. kommen, . deren in dem 
vorfiehenden Artikel gedacht ift, follen von 
Urfprungszeugnifien begleitet feyn, die von 
deu portugiefifhen Confuln oder Confulars 
Agenten, oder aber von den fompetenten 
bayerifchen Behörden und legaliſirt von eben: 
erwähnten „Eonfuln, verabfolge werden, 

Artikel IV. 

Die hohen contrahirenden Theife find 

übereingefommen, daß Feiner von ihnen in 


Zukunft andern Nationen in Beziehung auf 


den Handel irgend welche Privilegien, noch 
irgend welche Begünftigungen- oder Befreinn; 
gen. gewähren will, welche nicht ebenfalls 
und ‚fofort auch auf die Unterthanen des 


‚andern Theils in Anwendung. gefeßt wers 
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tion d defant d’equivalent ai ia convession 


a ete conditionelle. 


U est entendu partieuliörement, que 
dans le cas, oü l’un des deux Gouverne- 
mens accorderait & un autre Etat des dimi- 
nutions de droits sur ses produits du sol 
ou de Findustrie ou lui eoncederait d’autres 


avantages ou faveurs speciales en fait de 


commerce ä la suite d’un traitE de commerce 
ou d’une convention speciale, et cela en eom- 
pensation de diminutions de droits, avanta- 
ges ou faveurs aceordes par cet autre Etat, 
Vautre des deux Gouvernemens ne pourra 
demander les memes avantages et facillids 
pour le commerce de ses sujets, qu'en 
offrant à defaut de pareils avantages de 
meme setendue et qualité, des &quivalents 
ou compensations ä assurer düment par un 
arrangement particulier entre les deux Gou- 
vernemens. 


Article V. 
Chacune des Hautes Parties contrac- 
tantes accorde ä l’autre la faculte d’avoir 
dans ses ports et ‚places de commerce des 
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den, und zwar unentgeldlich, wenn die Ber 
willigung unentgeldlich geſchehen iſt, oder 
wenn letztere gegen ein Aequivalent ſtattge⸗ 
habt hat, gegen Gewaͤhrung deſſelben Aequi⸗ 
valentes, oder, in deſſen Ermangelung, einer 
billigen und angemeſſenen Vergeltung. 

Insbeſondere iſt man daruͤber einver⸗ 
ſtanden, daß in dem Falle, wo die eine der 
beiden Regierungen einem andern Staate, 
in Bolge - eines Handels⸗Vertrages oder einer 
befondern Liebereinfunft, und zur Vergeltung 
gewiſſer, von diefem andern Staate gewaͤhr⸗ 
ter Abgaben,Ermäßigungen, Vortheile ober 
Begünftigungen auch ihrerfeits Ermäßigun: 
gen der Abgaben auf:daffen Erzeugniffe des 
Bodens und Kunftfleißes: bemilligen, oder 
dernfelben andere. Worctheile oder befondere 
Begunftigungen in Beziehung: auf Handel 
jugeftehen follte, die andere der beiden Me; 
gierungen biefelben Vortheile und. Exteich: 
terumgen nur dann fuͤr den Handel ihrer in, 
terthanen- folk in: Anspruch nehmen koͤnnen, 
wenn fie in Ermangelung gleicher Bortheile 
von derfelben Art und Ausdehnung, Aegui: 
vafente und Wergeftungen anbietet, welche 
durch ein beſonderes Mebereinfommen zwi: 
ſchen den beiden Regierungen gehörig fefk: 
zuftellen ſeyn würden. 

Artikel V. 

Ein jeder der hohen kontrahirenden 
Theile geſteht dem andern die Befugniß zu, 
in feinen Häfen und Handeloplaͤzen Gene 
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Consuls-Generaux, Consuls, Viee-Consuls, 
ou Agents de commerce, tout en se reser- 
vant le droit d’excepter de cetie concession 
tel- endroit, qu’elle 'jugera d propos, 


Les dits Agens consulaires de quel- 
que classe qu’ils soient, et düment nom- 
mes par leurs Gouvernemens respectifs, 
des qu'ils auront oblena l’exdquatur du Gou- 
vernement sur le territeire duquel ils doivent 
resider, y jouitont, tant pour leurs person- 
nes que pour l’exereise de leurs fonc- 
tions; des privilöges dont y jouissent 
les Agens consulaires de la möme categorie 
de ls naiion la plus favorisde. 

Article VI 

Les sujeits de chseune des Hautes 
Parties contractantes, qui ont ou auront & 
toucher des heritages dans les territoires 
de lautre, ou qui en ſeront sortir leurs 
proprietes ou effets queleonques ne paye- 
ront d’autres droits, charges ou impöts, 
que ceux qui seront payds par les natio- 
naux en pareille circonstanoe. 


Artiele VI. 

Le present traitE restera en vigueur 
jusqu’au 1. Janvier 1848. Si l'une des 
Hautes Parties contraeianies n’a pas an- 
moneed à V’autre par une notification oflicielle 
son intention d’en faire eesser Veſſet Six: mois 


raleonſule, Conſule, Viee⸗Tonſule oder Han: 


dels⸗Agenten zu haben, behaͤlt ſich jeboch das 
Recht vor, von diefer Befugniß nach feinem 
Ermeffen einen oder den andern Ort aus: 
zunehmen. 

Die gedachten Eonfular- Agenten jebweber 
Claſſe follen, fobald fie von ihren refpefti; 
ven Regierungen in gehöriger Form ernannt 
find, und das Erequatur von derjenigen 
Regierung, in deren Gebiete fie refidiren 
follen, erhalten haben, daſelbſt ſowohl für 
ihre Perfonen, ats auch hinſichtlich ihrer 
Amtsverrichtungen derſelben Privilegien, 


‚wie bie derfefben Klaſſe angehörigen Conſu⸗ 


faragentender begünftigtften Nation SEEN 
Attikel VE 
Die Unterthanen eines jeden der hohen 
fonteahirenden Theile, welche in dem Ge; 
biete des andern Theiles jeßt oder in Zus 
kunft Erbfchaften zu erheben haben, oder 
welhe ihr Eigenthum oder Effeften von 
irgend einer Art von dort herausziehen wol; 
fen, follen feine anderen Abgaben, Laften 
oder Auflagen entrichten, als ſolche, welche 
unter gleihen Umftänden von den Matio: 
nalen zu entrichten ſeyn wuͤrden. 
Artikel VIL 
Der gegenwärtige Vertrag foll bis zum 
1. Jänner 1848 in Kraft bleiben, Wenn 
der eine der hohen Fontrahirenden Theife 
nicht dem andern feine Abficht, die Wirk; 
ſamteit des Wertrages aufhören u laſſen, 


avant le 1. Janvier 1848 continuera à 
etre obligatoire jusqu’ au 4. Janvier 1854. 
A. parlir du 4. Janvier 1854 le traite ne 
cessera d’etre en viguenr que douze mois 
apres que lune des Hautes Parties contrae- 
tantes aura declare ä Tautre son intention 
de ne plus vouloir le maintenir, 


Article VII. 

Le present traite sera ratifid par les 
Hautes Parties contractantes, et les rali- 
fications en seront echangees &ä Berlin 
dans l’espace de 3 mois apres la signature 
ou plutöt, si faire se peut, 


En foi. de quoi les Plenipotentiaires 
respecüifs Pont signe, et y ont appose le 
sceau de leurs armes. 

Fait & Berlin le 30. Juin 1845. 


(signe) ComteLerchenfeld. Renduffe 
(L. S.) (L. S.) 
Nous avons pour agreable,“ ratifions et 

confirmons par ces presentes ledit Traite de 

commerce ci-dessus iranscerit avec les clau- 
ses et stipulations qu'il contient, promettant 
de le faire exedcuier et observer en tous 
les points quiNous concernent sans y por- 
ter ni permeitre qu'il y soit porte la moin- 
dre atteinie. En foi de quoi Nous avons 


ah 
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mittelſt einer offiziellen Erklärung fechs Mo: 
nate vor dem 1. Jänner 1848. angezeigt ha: 
ben ſollte, ſo wird der Vertrag noch bis 
zum 1. Januar 1854 verbindlich bleiben. 
Bon dem 1. Januar 1854 an foll derfelbe 
‘feine Rechtebeftändigfeit nicht anders ver; 
Tieren, als zwoͤlf Mionate, nachdem der eine der 


. hohen fontrahirenden Theile dem anderen feine 


Abſicht erflärt haben wird, ihm nicht ferner 
aufrecht haften zu wollen. 
Artikel VOL 

Der gegenwärtige Vertrag wird von 
den hohen Fontrahirenden Theilen rarifijirr, 
und die Ratififationen deſſelben follen zu 
Berlin binnen drei Monaten nad) der Un: 
terzeihnung, oder wo möglich, noch früher 
ausgewechfele werden. 

Zu Urkund defien haben die beiderfei: 
tigen Bevollmächtigten denfelben unterzeich: 
net und ihre Siegel beigedruct. 

So gefchehen zu Berlin am 30. Juni 
1845. 

(gez.) Graf Lerchenfeld. Benduffe. 
(L. 8.) (L. S.) 
fo genehmigen, ratifi;iren und beftdrigen Wir 
ben vorfichenden Vertrag durch gegenmwär; 
tige Urkunde ‚mit allen darin enthaltenen 
Elaufeln und Beftimmungen, und geloben 
ihn in allen. Uns betreffenden Punkten in 
Vollzug fegen und beobachten zu laffen, ohne 
benfelben zu gefährden oder gefährden zu 
laſſen. Deſſen zur Utkunde haben Wir ge 
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signed les presentes et y avons fait appo- 
se Notre sceau Royal. 


Fait etdonne à Notrechateau d’Aschaf- 
fenbourg le. 18 jour du Mois de Septem- 
bre lan de gräce mil halt cent quarante 
eing, et de Notre Regne le. vingtieme. 


(L. 8.) Louis. 


Gise. 


Bekanntmachung, 
den Handeld.Bertrag mit Portugal betreffend, 


In Bezug auf die im Artifel II. 
des mit der Krone Portugal unterm 30. 
Juni diefes. Jahres zu Berlin abgefchlof: 
fenen Handels; Vertrages aufgenommene 
Beſtimmung hinſichtlich der von portugies 
ſiſchen Conſuln oder Conſular-Agenten zu 
legaliſirenden Urſprungszeugniſſe wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß, wenn in dem 
Exporthafen, uͤber welchen bayeriſche Waaren⸗ 
Sendungen ausgehen, ein Koͤniglich Portus 
giefifches Conſulat erweislich nicht vorhans 
den fenn follte, in ſolchem Falle die von 
den dießfeitigen competenten Behörden and: 
geftelleen Utfprurngszeugniffe auch ohne Per 
galifation eines portugieſiſchen Conſuls ober 
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"genwärtige Erklaͤrung unterzeichnet und ders 


felben Unfer Königliches Siegel beidrüden 
faffen. 

Gefchehen in Unſerm Schloffe zu Aſchaf⸗ 
enburg den 18. ds. Monats September 
im Yahre der Gnade Eintaufend acht hun⸗ 
dert und fünf unb vierzig, Unſeres — 
im zwanzigſten. h: 
(L. S.) Ludwig. 

| Giſe. 


Conſular⸗Agenten in Portugal volle Guͤltig⸗ 


keit haben ſollen; daß uͤbrigens Koͤniglich 
Portugieſiſche General⸗Conſulate in Preußen, 
Hannover, Hamburg, Bremen, Oldenburg 
und Holland, Conſular-Agenten aber in 
allen Häfen und Vorhaͤfen beftehen, welche 
als Erporthäfen für baperifche Erzeugniffe 
zu gelten haben, und daß diefe Confuln 
und Confular: Agenten mit entſorechenden 
Anmweifungen werden verfcehen werden, 


München, den 20; November 1845. 


Miniſterium bes königlichen Haufes und 
des Heupern. 


Freiherr von Gifes | 
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1647 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig bar 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unserm 5. Nov. 1. Is. den. Grenjober⸗ 
eontrofeue Urban Eckart, von Salzburg: 
hofen nad) Raufen feiner Bitte entfprechend, 
zu verfeßen, und befien Stelle dem Zolf- 
rehnungscommiffariat® z: Meceffiften Alois 
Ritter von Peter, proviforifch zu verleihen; 

den Rechnungsacceffiften Rainer Lam- 
berger, bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, zum Rechnungs: 
Commiſſaͤr bei der Regierung der Dberpfalz 
und von Regensburg, Kammer der Finans 
jen, proviforisch zu ernennen; 
unterm 6. Nov. l. Is. den Reviers 
foͤrſter zu Elmſtein, Chriſtian Gottlieb Ernſt 
DA, auf fein Anſuchen in gleicher Eigen: 
ſchaft auf das Forſtrevier Jaͤgerthal zu 
perfeßen,. und die, Revier Elmſtein dem 
Altuar und Funetionaͤr im Minifterials 
Forfteineichtungsburcan, Aerander Kr euter 
proviforifch zu verleihen ; 
unterm 15. Rev. f. Be den Mech 
nungs:Commiffär der Regierung von Mittel: 
Franken, Kammer der Frnatızen. Mrimutid 
Schnorr, bei: feinen durch Krankheit her: 
beigeführten Funetionsunfähigfeit, mit Hin; 
blick auf $..22. Lit. D. der IX. Verfaf- 
fungsbeilage auf die Dauer eines Jahres 
in Ruheftand zu verfegen; 
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— unterm 16. Mov. l. Js. auf Die durch 
das Ableben des koͤn. Hofgaͤrtners Andreas 
Heller in Schoͤnbuſch, erledigte Hofgärt: 
nerſtelle daſelbſt, den Pöniglichen Hofgärtner 
Chriſtian Si ebol d, zu Ansbach; zur beſoͤr 
dern; auf die dadurch erledigte Hofgaͤttner 
ftelle zu Ansbach den königlichen Hofgärmer 
Auguft Klein, zu Fürftenried, feiner aller: 
unterthänigften Bitte, um Verſetzung ent 
fprechend, zu verfeßen, und zum Pföniglichen 
Hofgärtner zu Fürftenried den bisherigen 
Garten ; Condueteur Joſeph Effner, zu 
ernennen; 


unterm 19. November I. Is. den 
Rechnungscommiſſaͤr der Regierung von Ober⸗ 
franken, Kammer der Finanzen, Johann 
Martin Speckner, zum proviſoriſchen Rent⸗ 
beamten in Weiſſenburg, und 

unterm 20. November 1. Is. den 
Sunctionde bei der Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer der Finan 
zen, Heinrich Sommer, proviforifch zum 
Rechnungscommiſſaͤr der Regierung von 
Mirrelfeanfen, Kammer der Sinanjen, zu 
ernennen; 


nuterm 28. Mov. 1. Is. den Remt⸗ 
beamten Franz Wagner zu Laufen, feiner 
Bitte entſprechend, auf das Reutamt Gries 
bach, und auf Das hiedurch erledigte Reut⸗ 
‚amt, Laufen den Rentbeamten Georg Bei: 


ger, zu Schwabmuͤuchen, aus adminiſtrativen 


Ruͤchſichten / und dns. Hinblick, auf 20. 
der IX. Verfaſſungsbeilage zu verfeßen; 

- unterm, 3. Dei. 1. 8, die in Min; 
chen erledigte Wechfelnotar: Stelle dem Ad: 
vokaten, Hofrath Franz von Senbold zu 
München, feinem allerunterthänigften Geſuche 
entfprechend, 

dann die in Tirſchenreuth erledigte 
Ad ookatenſtelle dem im Jahre 1837 praktiſch 
gepruͤften Rechtskandidaten Dr. Eberhard 
Barth, von Eichſtaͤdt, zur Zeit Advofaten: 
Concipienten im Yugsbarg, -zu verleihen; 

unterm. 4. Dez l. Is. die in, Uffen; 
heim ‚erledigte Advokatenſtelle dem practiſch 
geprüften Rechte kandidaten Auguſt Friedrich 
Schneider, von Heidenheim, zur, Zeit 
Advokaten⸗Coneipienten in Ansbach, feinem 
alletunterthaͤnigſten Geſuche entſprechend, zu 
verleihen; 

unterm gleichen Tage den Revierfoͤrſter 
zu Riedlhuͤtte, Mar Baurr, feiner Bitte 
gemäß, in gleicher Eigenfchaft, auf das 
Revier Schwarzach, Forftverwaltung Deggen: 
dorf’ ju verfegen, und die Revier Riedl⸗ 
huͤtte, Forſtamts Schoͤnberg, dem Aktuar 
dieſes Amtes, Joſeph Re; proviſorifch 
zu verleihen; 

unterm 5. Dez. 1. Is. an die Stelle 
des im MinifterialForfteinrichtungsburean 
verwendeten Mevterförfterd Carl Rorh anf 
die Revier Selb den Forfhvare und Revier: 
verwefer Carl Häffner, zum proviſorifchen 
Revierfoͤrſter zu ernennen, dann 
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unterm gleichen Tage die bei dem Kreig⸗ 

und Stadtgerichte zu Mürnberg erledigtf 
Aſſeſſor⸗· Stelle Dem. in temporaͤrem Ruhe— 
ſtand „befindlichen Aktuar des Fandgerichtg 
Meuftadı an der Aiſch, Franz Eduard Keer 1, 
zu verleihen. 


Pſarrei⸗ Berlei Verleihung er 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 2..Daj. I. Is, Die Fatholifche 
Pfarrei Proßefs heim, Landgerichts Dettel: 
bach, im Megierungsbezinfe von Unterfran⸗ 
fen .und Achaffenbung, dem bisherigen 
Pfarrer zu Alsleben, Landgerichts Königs; 
hofen, Priefter Adam Drei, in be⸗ 
tagen: gecuht. x 

Georgianiſches Clerital⸗ Seminar 
zu München. 

— ſtar derKoönig haben 
unterm 30. Nov. I. Is. die erledigte 
Stelle eines — in dem Georgiani— 
{hen Elerifal: ‚Seminar zu Mühchen in pros 
vifgrifcher Eigenfchaft dem dermaligen Bene— 
fiziaten und Studienlehrer zu Kelheim, gleicht 
namigen Landgerichts, Prieſter Joſeph 
nn au verleihen geruht. 


7 Dibens Verleihungen. 


— Seine Majeſtat der König haben 
Sich unterm 2. Doz. 1. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem churheſſiſchen ge 
heimen Finanz⸗ Rathe Freiheren Mayer 
Carl von Rothſchild, das Ritterkreuz 
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bes koͤniglichen Verdienſtordens der bayeri: 
fhen Krone, und 

vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
15. Nov. l. Is. dem Oberft:Commandans 
ten des Anfanterie: Regiments Kronprinz, 
Sriedrih von Winther, das Ehrenfreuz 
des koͤniglich bayerifhen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 





Indigenats : Verleihung. 

Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich tmterm 14. Nov. l. Is. alfers 
gnädigft bewogen gefunden, dem fönigfichen 
Commörzienraty und Handels: Conful zu 
Ein, David Bartels, das Indigenat des 
Königreiches zu ertheilen. 





Gropjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majestät der König bar 
ben Sich unserm 26 Nov. 1. Ns. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Gaſtwirths— 
töchter Louiſe Beate Friederife, und Bars 
bette Wilhelmine Schübel, von Schwar: 
zenbach, auf allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, 
und | 

unterm 17. Nov. I. Is. den Schüler 
der polgtehnifhen Schule in Münden, 
Mar Joſeph Simon Karl Albert, Schn 
des Bezirks» Ingenieurs Jofepp Albert, 
zu Weilheim, für großjaͤhrig zu erflären. 


* 
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Gewerbs-Brivilegien:Berleihungen. 
Seine Majeftär der König ba 

ben allergnädigft geruht, den Nachgenann⸗ 
ten Gewerbsprivilegien zu verleihen, und 
wa er Sem | 
unterm 6. Sept. 1. 98. dein Handels— 
mann Guſtav Adolph Moͤrs, zu Speyer, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen 
neuen Syſtems für Schienenanlage bei Eifen- 
bahnen, für den Zeitraum von zehn Jahren, 


und Een 
unterm 27: Okt. l. Is. dem Regi⸗ 


mentsarzt Dr. Friedtich Bluͤme, bei dem 
koͤnigl. Artillerie⸗Regiment Prinz Fuitporb 
in München, auf Anfertigung des von ihm 
erfundenen ‚ verbeſſerten Zahnfhlüffets, für 
den Zeitraum von zwei Jahren. 
Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. 

Seine Majeflät der König ha 
ben unterm 22. Augujt 1. Ge. das dem 
Kriege Commiffär Ferd. Johann Baptiſt 
Muffinan, und dem Mechaniker Auguſt 
Knocke, beide in München, unterm 12, 
Auguſt 1843 verlichene Oewerbeprivilegium 
auf Anfertigung und Yusführung von 
Feusrgewehren nad einer von ihnen erfuns 
denen, verbejferten Conſtruction jum Laden 
der Gewehre ohne Ladftod. bei ungeflörter 
Verbindung mir Lauf und Schaͤftung, auf 
ein weiteres Jahr allergnädigfi zu verlängern 
geruht. 
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für 


Rönigreih & 





vro. 34. 





wo 


Münden, Samflag den 20. Dezember 1845. 





Inhalt: : 
Befanntmahung, den Schuldenftand fämmtliher Gemeinden des Könlgreihe am Schluſſe des Verwal: 
tungs-Jahres 1833 betreffend. — Merleibung der Würde eines lebenslärglihen Reichsrathes der 
Krone Bavern. — Dienjtes: Nahrichten. — Piarreien = Verlelbungen; Präfentations-Beftätigungen, 
— Koͤnlglich Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung. — Maglitrat der Stadt Bamberg. — Gewerbspri⸗ 
vileglen⸗ Verle ihungen. — 





Belauntmachung, 


den Schuldenſtand fämmtlicher Gemeinden des 
Königreihd am Schluſſe ded Verwaltungs⸗ 
Jahres. 1843 betreffend. 


werden die Ergebniffe der Schuldentil« 


“gung in den fämmtlichen Gtabt », 
Minifterium des Innern. 


In den mnachftehenden Weberfihten Markt; und Landgemeinden bed König: 
75 
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reichs nach den Rechnungs-Abſchluͤſſen niß gebracht. 





bes Jahres 1843 zur öffentlichen Kennt: München, den 16. Dftober 1845. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl: 


v. Abel 


Durch den Minifter 
der General-Gerretär 
Er. v. Kobell. 


1087 — 1058 


Zufammenftellung - 
J | des | 
Schulden - Standes 
| in ION 
Stadt:, Markt und Land⸗Gemeinden 
des 


Königreiches 
nad dem 
Rechnungs= Ahichluffe 

des | 
Jahres 18 


und nad) Regierungs- Bezirken georbnet. 
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Bezeichnung 





des 
Regierungss 
Bezirkes, 


Dberbayern. 


Nieders 
Bayern. 


Pfalz. 









der 


Gemeinden. 





Unmittelbare Städte. 
brige Städte u. Märkte 


Landgemeinden. . » 
Summa 


Unmittelbare Städte. 

Übrige Erädte u. Märkte 
mit magiltr. Berfaffung 

Landgemeinden 


Summa 


Städte mit 500 Familien 
und darüber . . . 
Die übrigen Gemeinden 


Summa 


Oberpfalz unplUnmittelbare Städte. 
Regensburg, |Üb rige Städte u Märkte 


mir magiſtr. Berfaffung 
Fandgemeinden . .» 


mit magiftr. Berfaffung| 619007|45 
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„ Schuldenftand des Jahres 1343. Schulden 
Nac dem FZugang dur 
Rechnungs⸗ —2 — 
Bar Liquidationen | Summa. nach dem 
und Eat, 
184. Recherchen. 































fl. Er fl. fr. | fl. ki fd IM 
2650426 15 — | — [265042615*] 150000] — 
2428| 1 | 621435 /46 | 57142) 3% 

169729) 13] 14044 39 | 183773404] 11785 47 




















3439163] 2 | 16472] 40 |3455635/42 | 218928] 20 
262142365) 09— | — | 262142365) 18683) — 
20040856 — — j 200408|56 | 15817] 32 

31933/235 1571 as | 32001 11431 319] 234 

49448456 157| 48 — 37651, 55 
3500424 | 2100] 33 | a70alsr | 6992] 90 
9ızasianz] 1a59l 14] 92807 315]. 29632 52 














1263521545] 3559] 344] 129012 28;] 36625] 22 
63472151 | 122 ac] 63505 7 | a7 
118043 10% 197 | 30 | aıs236 “a 15806 17 
10511 34, 1713 „sit 54] 1713 3551 21225] 95) B16Sl TE 21225] os] Sl Pr 


Summa | 201027 j 2029| 215] 2030%86|575 — ——— 
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Im Jahre 1833 wurden verwendet: 



































gungs⸗Fon d. 

— Betrag der |» Schulden» | Summa bed 

* Schulden⸗ 

auf hlernech Zugang ſtandes beim 

nach dem auf Abtragung e verbleibenden im Rechnungs ⸗ 

a —* von Summa, Schulden. | Fahre 1844. er 

——— Capitalien. at 

fl. fr. fi. fr. R fr. fl. ie. ll. fl. Ir 
150000] — | 92698] a95] 57280] — | 149978) 495 12593146 * ar — Pe 

| 
83748 363 20398 40 617111 Al 82109) 448] 559724) 417 1000| — | 560724! 413 
18637| 108) 5311::412|- 12298] 585] 17610) Aug] 171474) 40 12978! 47 | 183753\28$ 
SaxmmalerıtTisaool rot raızoof Sal DaveosTrahlssngsas: Sail asazal ar Tsaeze2alash 
254355| 47%] 118409] 102] 131290 249699| 14$13324345| 383] 382781 47 [3362624 /253 
| 

21341} - 24 7150| 34 12721 19871| 34 | 249421) 36%] 47900) — a 
18424 and) 6386) 1 | 20647 27033] 18] 179761 4000) — | 183761 '55# 
am); 4% 950 AR) 3149| 4100) a8 2894 pH 5000 — 33941 45% 
— — — 
43866| 9 14487] 133 == 265] 51004 aug| 458125; 175 ocheo 515025/17# 
7547! 29 1607| 30 5939| 59 7547 31164 an 3216458 
27964: 51 4369| 2054| 23337| 332] 27706 69469] is; 49112) 118582/41! 








9207 2481| 50% 6725| 10 207) —zl 56869] 57 56869157 


103306194 
16747544 


103167| 145 * 
ul —* 


15069 25°) 18687 


29277 3234| 35254 * 100634] 56} * "150747|395 
5268 — 











4553 31 


25348; 7% 


5233: 55 z14| 30 
33413 i 6314, 225 
ĩ 








35512! . 5976| 505 


18912,, 475 Tu 24 





PREV en, SERREREEEL Hin 6-ü 5, , EEE. 


1063 | — 1064 


Bezeichnung Schuldenſtand des Jahres 184%. ESchulden- Til 


! 















| Nach dem [Zugang durch 


der Rechnungs» | neuerliche 
Regierungds Abſchluſſe F Liquivationen | Summa. nah dem 
Gemeinden. ür und Etat. 
Bezirkes, 1843. Recherchen. 















fl fr. fl. kr. 
270912] 28 32498) 56 


301300| 144] 30502) 4 
299451| 1931 246571 26j 


fl. fr. 

Dberfranken.JUnmittelbare Städte. | 270912] 28 — |—- 
Übrige Städte u. Märkte 

mit magiftr. Berfaffung] 301300 

Landgemeinden. . . | 290975 















11 — | -— 
243 1475| 555 











































Summa | 863188] 6}] 1475| 555 ins 15| 87658 26 
Mittel» J[Unmittelbare Städte. | 409346| 47 — — | 409346| 47 | 48687] 51; 
franfen.  jlbrige Städte u. Märkte 

mit magiftr. Verfaffung| 139310] 10% 140118| 3835| 18577] 5, 

Landgemeinden . . | 302424] 537 303624| 535] 36619: 977 

Summa — 515 * 28 — 19$| 103884] 14 

Unterfranfenflinmittelbare Städte. 1456912, 21 _ | — [1456912 90070| 36 
u. Aſchaff enburg [Übrige Städte u. Märkte Zu 

mit magiftr. Berfaffung — 32 — — | 396666 38789 — 

Landgemeinden. . . |2513521| 595] 2880 32 2616402 220952| 43} 


Summa 523 — 245| 349812] 19} 







Schwaben undfUnmittelbare Städte. | 233310] 34 233310| 34 | 25533) 54 


Neuburg. [Übrige Städte u. Märkte 
mit magiftr. Berfaffung| 379307| 365] 8400| — 
Landgemeinden. . . | 969832] 435 97 — 


Summa 1582450] 545] 9327] — 


m 
— — — 


387707| 365] 38868 397 
970759] 43°| 108758| 145 


1591777| 544] 173160, 454 








1066 


















1065 
—_— — —— — — — — — 
gungs / Fond Im Jahre 1843 wurden verwendet: \ | 
— | - Betrag der | Schulden oe: * 
* # 
hiernach Zugang ſtandes beim 
per Rn au auf in verbleibenden im eg 
wirklichen inſen⸗ Abtragun — une 
Anfall, zahlung. von 3 Summa. Schulden. | Jahre 1833. 18:3. 


Gapitalien, 


j \ } | 
fl. le. | fl. IM. fl. | | fl. I! fl. 1. | A |t. 





41448 1305| 10874) 25 | 21741) 433) 32616 83) 249170 444 — au 444 
32707 1g) 408t8 34 19152 314| 29970) 342) 282147 43 on — | 283047) 43 
41947303] 10894| 3063| 31052) 59%] 41947] 3051 2613981 20 2593|46 | 2639921 6 

= u 7 a 4 


fteros|ı 28] 32586 585] 71947, 144| 104534| 123] 792716 " 3493 46 en 796210| 334 


47786| 13] 11479) 36 26649) 293] 38129 64 382697| 178 ran) ir 400579| 37% 











19084138]. 3812: 115 12081) 113] 15893| 224] 128037| 27% 24531 13 | 130490| 403 
| | | 





47295138] 11279) 2153| 35594! 225] 46873] 44 268030: 3154| 324423 | 271274 544 
114165|28$ mn 9 74325: 2$! 100896) 11% — 165] 51.128 

| | | 
418547|:9$ Pr 382] 35874 26 vos 4411421037) 55 — |1421037| 55 
51228!:43 = 524] 32314| a0g| 45749) 335 364351 en zu zn - 364351| 51% 
289011) a2| 905253] 57 | 178118 26 3 4393 338 2342677] 39 


273372) 23 [2338284 5 
45878656 | 153769) 278] 246307 il 4000771 m]. djetzsoraj 6 51} 
j 


4393,33$]4128067 Sı4l 4393133$14128067] 258 





214491364 7573| 54 135701 — 21143) 54 | 219740 — | 219740| 34 





494171295 14560) 23} 5831 45201 218 357066| 388 6500'— | 363566 385 
124805434] 37744, 345 2861 122160) 251 886344 15 21217 2 907561| 17 


1956721494] 59878 513] 128626 ag 188505) 18} 1463151 “ "arrır! ſiaosos 29% 











| 
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Bezei hung Schuldenſtand des Jahres 1833. | EculenTil- 
bes Nach dem [Zugang durch 
‚be Rechnungs» | neuerliche 
Regierungs- Abſchluſſe | Liquivationen | - Summa. nad dem 
Gemeinden. ür und Etat. 
Bezgirkes. 1845. Recherchen. 
Zu ſammen 
fl. Kl MI fl. ſtr. R. Ii 
Dberbayem » 2» 2 2 2 20. 3439163] 2 16472| 40 | 3455635|42 | 218928] 20 
Niederbayern >." 2 2.222 | 494484156 157| 48 | 494642144 | 37651] 553 
.. 3 126352543] 3559| 344] 129912285] 36625) 22 


Dberfranten - > 2 2 2 2 va 863188 651 1A75| 555 | 864664 1]| 87658 


Mittelfranten . © 2 2 22 22 | sstosıiste] 2008| 28 | 8530001194] 103884 


1% 
1591777 se 173160| 485 


mm — — — — — —ñ—  — — 


Summa . [11924850:135| 37911 185111962761 318110373542) 414 


| | 


Unterfranken umd Afchaffenburg . . | 43671001523] 2880| 32 | 4369981243] 349812 


Schwaben und Neuburg » .» » .» 15824501545 9327| — 


Oberpfalz und Regensburg . . - 201027 |363]| 2029 203056/57$ = 153 
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gungs-Kond [IM Jahre 1833 wurden, verwenbet: 
Betrag der | Schulden» | Summa des 


hiernach Zugang fans beim 








Yun verbleibenden im echnun 
ne Schulden. | Jahre 1833. ur r. 







tellung. 


fl. fr. fl. ı ii 
254385| 472] 118409) 10% 





ı fr. 





fl. fl 
131290, 34] 249699) 145) 3324345|385| 38278] 47 3362624 254 











438661 9 14487 13%] 36617 2661 51004 458125/173] 669001 — BER, 

35512] 20 5976| 508 9277| 324] 35254| 23 Eh 50112) 43 — 
i 

33413| 433 6814| 225 26348 73] 33162 ss 176708 50 215] 2035| 1769241105 





I 
| 
e 2g] 100896| 119] 778765l165| 23579 555] 802345124 





116103| 23] 32586| 5858| 71947 144] 104534 







123) 792716]473| ° 3493| 46 | 796210 338 
sta165| 2861 26571 9 


458786| 56 | 153769 27$| 246307 





328] 400077] #i 41236731514] 4393) 33% Be 


128626| 27 | 188505] 1185| 146315112731 27717) 2 | 1190868 





495672 i 59878. 513 > 





1251906| 165 — 44 744630) 27 |1163133| 31411218122 a9] 204691| 85 —E— 
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Verleihung der Würde eines Tebenslängli- 
‚ hen Reichsrathes der Krone Bayern. 





Seine Majeftät der König hu 

beu vermöge offenen Dekretes vom 10. 

Dez 1.98. Aller hoͤchſt Ihren Kämmerer 

und Mitterlchenbefißer, Carl Freiheren von 

Aretin auf Haidenburg, zum lebens— 

laͤnglichen Meichsrath der Krone Bayern zu 
ernennen geruht. 





ae Dienftes:Rachrichten, 


U Seine Majeftät der König ha 
sm Sich alfergnddigft bewogen gefunden, 
. unterm 10, Dez. l. Is. den Rechtöprartis 
kanten Clemens Auguft Freiheren von Kargs 
Bebenburg auf allerunterthaͤnigſtes An⸗ 
ſuchen in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen; 
: unterm 4. Dez I. Is. die bei dem 
Landgerichte Würzburg. rechts des Maing, 
eröffnete Stelle eines I. Affeffors dem bis— 
herigen I. Bandgerichts-Affeffor in Miünners 
ftade, Joſepyh Müller, feinem allerunters 
thänigften Anfuhen entfprehend, zu ver 
leihen ; 

: auf die hiernach in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eines J. Aſſeſſors bei dem 
Landgerihte Muͤnnerſtadt den I. Landge- 
richts;Affeffor in Euerdorf, Peter Schnei- 


2072 
de r, und auf die bei dem Landgerichte 


Hollfeld eröffnete "Stelle eines IL Aſſeſſors 


ben bisherigen II. Sandgerichrd-Affeffor- in 
Euendorf, Joſeph Lorenz, zu verſetzen; 

unterm 7. Dez. l. Is. die - eröffnete 
Stelle eines I. Aſſeſſors bei dem Landge- 
richte Vilshofen dem bisherigen II. Randge: 
richee-Affeffor in Neumarkt, Mar Düms 
ler, deſſen allerunterthaͤnigſtem Anfuchen 
entfprechend, zu verleihen, und 

zum IL. Affeffor bei dem Landgerichte 
Meumarft, den geprüften Rechtspractikan⸗ 
ten, Johann Schlotter, aus Griesbach, 
bermalen in Paflau, zu ernennen; 

uuterm 9. Di. l. Is. auf bie bei 
dem Appellationsgerichte von Oberbayern 
erledigte Kanzelliften-Stelle den Schreiber 
bei: bem Kreis: und Stadtgerichte Ange: 
burg, Friedrich Chriſtian Heim, in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu befördern, und die 
hierdurch bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreiberftelle dem Diurs 
niften in ber Kanzlei des Kreis; und Stadt 
gerichts Bamberg, Wilhelm Zäuner, 
gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen. 





Pfarreien-Berleihungen; Bräfentationg- 
Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien und 
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DBenefizien allerhuldvollſt zu verleihen ges 
ruhe: 

unterm 7. Dez. I. Is. die Pfarrei 
MWirchheim, Landgerichts Orb, im Regie— 
rungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaf— 
fendurg, dem dermaligen Pfarrer zu Aufen- 
au, desſelben Landgerichts, Priefter Alois 
Wingerter; 

die Pfarrei Köfering, Landgerichts 
Stadtamhof, im Regierungsbejirke der 
Dberpfalz und von Regensburg, dem ders 
jeitigen Chorvifar bei der alten Kapelle zu 
Regensburg, Priefter Franz Zaver Leon: 
hard; 

unterm 8. De. l. Is. die Pfarrei 
Dberauerbah, Landgerichts Mindelheim, 
im Regierungebezjirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem dermaligen Pfarrer zu Mer- 
tingen, Landgerichts Donauwoͤrth, Priefter 
Alois Kleinhang, und 

die Pfarrei Beidl, Landgerichts Tirs 
ſchenreuth, im Regierungsbezirfe der Ober- 
pfalz und von Regensburg, dem dermaligen 
Pfarrer zu Hebramsdorf, Landgerichts Pfaf- 
fenhofen, Priefter Johann Baprift Venzl; 

unterm 9. Den 1. 8. die Pfarrei 
Irlbach, Landgerichts Regenftauf, im Mer 
gierungsbezirke der Oberpfalz und von Re 
gensburg, dem dermaligen Pfarrer zu Per- 
tenreuch, desſelben Bandgerichts, Priefter 
Anton Höflinger und 


* 
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die Pfarrei Pfaffenhofen, Landgerichts 
Wertingen, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem dermaligen 
Pfarrer zu Entraching, Landgerichts Lands⸗ 
berg, Priefter Joſehh Maucher. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 3, Des. l. 58. zu genehmigen ger 
ruht, daß die katholiſche Curatie Burg, 
Landgerichtd Krumbach, im Negierungsbes 
jirfe von Schwaben und Meuburg, von 
dem hochwuͤrdigen Heren Biſchofe von Augss 
burg, jure devoluto, dem geprüften Pfarr 
amtsfandidaten und dermaligen Kaplan zu 
Pfaffenhaufen, Landgerichts Mindelheim, 
Priefter Earl Stau, und 

unterm 6. Dez. I. Is., daß bie far 
tholifhe Pfarreuratie Weißingen, Landges 
richts Dillingen, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Bifchofe von Augsburg, dem ders 
maligen Vikar dortfelbft, Priefter Joſeph 
Borthofer, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. Dez. 1. 38. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Sulzkir⸗ 
hen, Dekanats Pyrbaum, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gaftenfelden, Defanars ns 
fingen, Sriedrih Albrecht Helmes, zu 
verleihen geruht. 


Königlich Allerhochſte Zufriedenheitsbe⸗ 
zeigung. 
Der am 2. Mai I. Is. zu Paſſau 
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verftorbene koͤnigl. Studienlehrer Joſeph 
Brunhoͤlzl, hat in feinem zuruͤckgelaſſenen, 
und nunmehr zum Vollzuge gelangten Te- 
ftamente mehrere Wohlchätigkeits:Anftalten 
der Stade Pafjau mit Legaten, und zwar: 

1) das Krankenhaus mit 50 fl., 

2) die Lazarerh:Anftalt mit 50 fl., 

3) das bürgerlihe Waifenhaus mit 

50 fl., und 

4) den Lofalarmenfond mit 50 fl. 
bedacht, das Erziehungshaus für arme Kin: 
der aus nicht bürgerlihem Stande dafelöft 
aber zum Univerſal⸗Erben feines zurücge: 
laſſenen Vermögens in einem Nettobetrage 
von 8204 fl. 15 fr. ernannt. 

Seine Majeftät der König ha 
ben von dieſen leßtwilligen Verfügungen 
Kenntniß zu nehmen und allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß fie mit dem Ausdrucke 
des befondern Allerhoͤchſten Wohlgefallens 
buch das Regierungsblatt veröffent: 
licht werden follen. 





Magiftrat der Stadt Bamberg. 


Geine Majeftärt der König ba; 
ben unterm 6. Dez. I. Is. für bie buch 
den Tod des bürgerlichen Magiftratsrarhes 
Fran; Wagner, bei dem Magiftrate der 


Stadt Bamberg eröffnete Stelle in Be⸗ 


ruͤckſichtigung der gefhwächten Gefundheit 
des erſten Erfaßmannes, Adam Friedrich 


Berihtigung. 
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Mu, dem Kaufmann Johann Georg 
Dotterweich, als zweitem Erfaßmann, 
die Allerhöchfte Betätigung zu ertheilen 
geruht. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den 
Machgenannten Gewerbsprivilegien zu ver: 
leihen, und jwar: 

unterm 26. April 1, 58. dem Egid 
Bonin, früher Schuhmahermeifter in 
Nymphenburg, gegenwärtig in München, 
auf Anfertigung von Filzgaloſchen, nach 
dem von ihm erfundenen eigenthümfichen 
Verfahren, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 2. Nov. l. Is. dem Mechani- 
fer Friedrih Flor jun., aus Heilbronn in 
Württemberg, auf Einführung feiner Er 
findung einer verbefferten Wärme ; Eirens 
lation in Kochheerden mittelft einer zweiten 
Brille, in welche die Kochtöpfe eingefegt 
find, fir den Zeitraum von einem Jahre, und 

unterm gleichen Tage dem Drechsler: 
gefellen Joſeph Kohn, aus Walsdorf, zur 
Zeit in München, auf Verfertigung ver: 
befferter Gasluͤſter und "Metall: Druc;Ar- 
beiten, nach dem von ihm erfundenen eigen: 
thuͤmlichen Verfahren, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 


Reg.-Blatt Rro. 36. v. 11. Oft. d. 38. lied S. 613. pos. Nto. 20. Zeile 1.u. 2. von 


oben bei „Hanf und Flachs“ Ratt „ungehechelt und verpackt“ — ungehechelt und unverpadt. — 


Ir 
Beilage zum k. Regierungsblatte Nro. 28. vom Jahre 1845, 


Haupt-Rechnung 


der 
allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalt 
in den 
fieben älteren Kreifen bießfeits des Rheins 


für das Etats-Jahr 18$3. 


(Mit Beilage I. bis V. und der refultirenden Rachweiſung.) 














Zahl der i er verfigerten Gebäuderim. 
Ne bengebäude 











Hauptgebäude J 











J Summe | = 
in den 1. IE. IH. IV. der 9 i, EV. 
Regierungsbezirken | Elafie. | Claſſe. Claſſe. Elaffe. | Haupte | —* E * Claffe. Elaffe. 
18 gebär ide. | ni } 
Zahl I Zahl J, Dahl | Zahl fl. Zapl | Zahl Ar Zahl | Zahl I Zahl 











| | 
Oberbayern W 17534 3768 150135 — 16670 7582 8908 48895 










Niederbayern . 8352 | a7ı1 | 8363 | 54746 | 75172 | 5480 | 6973 | 8160 | 73856 


Dberpfalz und Res 
geneburg . . 1131744] 86394] 98143 353345] 669634) 6491 [104554 41024, 555214 
| | 


| 


Oberfranfen. . | 89694/304565) 1955 | 234594| 648401] 503731332443] 695 | 291845 


Mittelfranfen . [10461 566464, 290 | 6209 | 73606:| 5435 10311 91 | 72781 





Unterfranfen und | 
Ajchaffenturg.. | 75004163138 | 225 | 185624) S94253] 6733 |78518 |- 438 | 18576 


Schwaben u, Neus 
burg . » . 119344 


25404 









25883 | 3870 | 42192 | 912839 | 9900 |17335 | 1690 
| 


85335 1922425139531 24720444 5643135 


i 


Befammtfunme . 587203 bmunz; 240844 195882414 


Beſtand im Jahre 


1833 . . 183742 1927211395394 246720} 1562722357440 |2029103'239284:2552884 


Es zeigt fich ſonach | | 
gegen 1845 eine 





Mehr 2. 115031 — | — | Asa 150144] 13063 50748 156 | 353532 





Minderung . - — | 4784 8 — 


— — — 


—* m 


— —— 6 


5 

















ahre 1843. | 
Summe ir Sukicie lied EEE Te, - — 
| des 
Summe 1m Dune 7, m | m IV. | Mfekurangs 
ä Claſſe Claſſe Claſſe Claſſe Capital⸗ 
— ä Beftandes. 









Gulden Gulden Gulden 


| 


! 
Zaht 
185072 | 40017790 | 3523280 | 26172860 | 40737680 110451610 





Zahl 





| Guten | Gulden 
| 





82055 

97469 172641 16150050 2731460 | 11997210 | 35236890 | 66115610 

76570 143533} 18653560 | 7051770 9052920 26020010 ! 60778260 
| ! 

681613 133002,';] 16335230 | 26605580 | 1376530 | 19329285 | 63646625 
| | 

621241 135731 19154890 | 62308470 203970 4546500 | 86213830 
| | | 

104265 193690} 17012775 50863245 355690 | 11020585 | 79252295 

54429 145718 36267070 ' 25406855 3141560 | 30552780 | 095368265 









5450744 1109388}, 1163591365 |178490660 | 52300740 |167443730 |561826495 





5395673 |11022903 j157021915 175288220 | 51314210 |163147520 |546771865 








15054630 





4296210 






55064 709772 | 6569450 3202440 986530 


— — nn — 
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Belege. 


Vid. bie reſultirende Nachweiſung unter den Columnen. 


Il, 


III. 


vñ. 
VIII. 





eld-Rechnung. 





l. Sinnahmen. 


A, An Aktivreſten vom Jahre 184% laut der Kaſſen— 
beftands + Auszeige in der Kolumne XXL ver a 
renden Nachweilung für das Jahr 1834 

B. An Aficturanz- Beiträgen für das Jahr 1833 
und zwar: 

1. Claſſe von der Verficherungsiumme zu 163,591,365 fl. 
zu 12 fr. 3 hl. vom Hundert . 
II. Elafie von der Berficherungsfumme zu 178, 490 660 fi 
F 13 fr. 6 bi. vom Hundert N 
« Glaffe von der B erficherum; gsſumme zu52, 300, 740 ſu 
= 15 fr. 1 bi, vom Hundert ‚ 
IV. Glaffe vonder Verficherungsfumme zu 167,443 ‚30 |. 
zu 16 fr. 4 hi. vom Hundert 


C in Supplementar-Beiträgen von — Res 
gierungöbezirfen 

D. Un Zuſchüſſen von anderen Regterungsberfen 

E. An Borichüffen aus Staatskaſſe 

F, An Ertrafondd-Beiträgen Al netten Beitritten 
und erhöhten Aſſekuranz-Kapſtalien 

G. An befonderen Zuflüffen 

in Oberbayern: 

3) Rechnungs Drfefie und Griatwoiten . 

b) Zinfen aus angelegten Brandaffefuransgeivern 

c) Ueberſchüfſe in Folge ver Bruchpfennige 

‚in Niederbayern: 

an baaren Ueberſchüſſen von Bruchpfennigen 

Seitenbetrag 


15 





Gelbbetrag. 
Total⸗ 


Partial⸗ l 


33740711) 3 








409041) 5) 6 


131841|26, 7 








Summe 


TAMIAITV. 





9390041)163 1 


| 


46047015: 3| 1338759'50| 3 


190000 — — 
25000, — — 
290000 — — 


| 
13949 45| 


247 14 








| 


5 


6 


2321 
2788001 24 7 


| 









Vide refultirende Rachweifung unter der Kolumne 





Geldbetrag. 


artial | Zotals 








Uebertrag 





. Cinnabmen 


G. Beſondere Zuflüffe: 

3. in ber Oberpfalz und von Regensburg 
a) an Einnahms/⸗Nachholungen Fe ; 
b) „ RechnungssDefeften und Erfagpoften 
©) „ Depofiten-Zinfen . ; ; R 









4. in Oberfranfen 
a) an Oelvbußen . ; : 
b) „ Beitrags-Nachholungen .  . ; 
ce) „ ——— Entſchädigungen  . 












5. in Mittelfranken 
a) an Einnahms-Nachholungen ’ 
b) „ heimgefallener Entjchädigung . . i . 
c) „ Zinfen aus angelegten Kaffe-Beftänden . . 
d) „ baaren Uerberſchüſſen der Kaſſen der verrechnen: 
den Memter gegen das „Soll“ der Brand, Affefus 
ranzeHaupt-Rechnung . . . P ; 







| 


2402 39] 2 





6. in Unterfranfen und Aſchaffenburg 
a) an Defelten ex monitis . : i . R 
b) „ Zinfen aus deponirten Brand⸗Aſſekuranz⸗Geldern 
%) „ Einnahms-Nachholungen und Bruchpfennigen . 
d) „ Erlös aus verfauften Mobilien . ; 







23211] 4 


| 


450121 4 
2791549| 9 2 





7. in Schwaben und Reubur j 
a) an Zinfen aus angelegten Kaffe-Beftänden . 
b) „ lleberichüfien in Folge der Bruchpfennige f 
c) ——*8 für Beſchädigung der Anſtali durch Brand⸗ 
iftung..7— 










Summe der Einnahmen 


GSeld-RNedhnumg- 


u — — — — — — 










Belege. Bortra og 


H Ausgaben. 


A. Baffivrefi vom Jahre 1833 laut der Kaſſebeſtands⸗ 
Auszeige in der Columne XXL. der refultirenden Nach 
weifung für dad Jahr 1837 . j . i ! 

I. B. Geleiftete Brand-Entihädigungen und zwar 
a) auf ven Beftand der Borjahre . : . i 
b) für das Jahr 183% 


Geleifiete Supplementarbeiträge nad der 


116178/26| © 








13316459] — 
1112032j15| 1 


124519714] 6 


C 
angefügten refultirenden Nachweifung Col. XI. . 190000, 
D. Beleiftete Zufchüffe an andere Regierungsbezirke 
nach derfelben Nachweifung Eol. XII. . ; a 25000, —|— 
u. E. Auf Rüdzahlung der aus der Staatöfaffe erhalte: 
nen Borfhüfie. : i , . ; . 290000, 
F. Auf Befoldungen, Penfionen und Funk— 


tions-Nemunerationen, und awar 

a) für das Gentral-Rechnungs-Bureau in Brandver⸗ 

ficherungs-Gegenftänden . - . r . 

b) für das Perſonal des ehemaligen Gentral « Rechs 

nungs⸗Bureau der allgemeinen Brandverflcherunger 

111, Anftalt resp. an Penſionen . Sr 

ce) für das Bhechmunge r und Kanzlel-Berfonal der 

f. Regierungen s j ; ; 

G. Berceptiond« Gebühren von den einzuhebenden 
Belträgen und zwar: 

a) von ben ordentlichen Concurrenz-Beiträgen zu 

1,338,759 fl. 59 fr. 3 Di. : a ; } 

b) von dem&Erirafonde-Beiträgen zu 13,949 fl. 45 fr. 


* 


sH . 


Seitenbeirag — 1773| 188239120] 7 





4743| 5— 
1115620] — 
116/14] 3 
11272 343 





13 — 14 








GeideKechn unßgßgßgßg ——— 


——— —— — 





Geldbetrag. 
Belege. Vortra g- | — J Total⸗ 
umme, 








— fl. trahl. fl. rs bl. 








Uebertrag — —— —— 7 
I. Ausgaben 
IV. | MH. Schägungs-Gebühbren . . ; FREE — —— 207430 — 
3 I. SOeldlieferungsgebühren, Poſtporto und N 
Botenlöhbne . A ; : — — —— 1382/57] 2 
V} K Befondere Ausgaben.. — 6198 166 
Air 
Summe der Ausgaben . — ji! 1891047! 4) 7 
Abgleichung. 
Einnahmen. ar an =ı — — — 2791549 e 2 
Ausgaben * 7} 5 * “ . “ — — 1891047 4 7 
1 EREE I_ 
| 
Aktivreft . — 9 900502 4 3 


Bemerkung. Unter ver Summe des Aftivrefted it der das Stovermögen der Anftalt bildende Bors 
ſchußfond au 828,328 fl. 3 fr. begriffen, und die über Abzug deffelben verbleibenden 
72,174 fl: 1$ fr. find Ueberſchüſſe, welche fich bei der Berechnung des Gefammt-Auss 
ſchlages aus den für voll angenommenen Bruchhellern ergeben haben und als folche 
dem folgenden Jahre 183% zu gut kommen. 


Königliches Minifterium des Innern. 
| v. Abel. 


15 
Beilage Ziffer I. 


16 


Racing, de Brab-Enfhdbigungen vn fieben Kreifen dießfeits des Rheins 


zeichnung der 


u Namen 
5 Polizei⸗ Ortſchaften, 

der bethenloten 
Fa] Gerichts: Bezirke. Gemeinden. Individuen. 


4 Auf den Beitand der Vorjahre. 


M ©... Chhleifheim . 

— weile 2 — —— 

Sue 2. G. Pinſenhauſen 
B. Vom Ja 


München, Magiftrat . 


Ingolſtadt, an: 
Aibling, 2. ©. . 


Dberbapnern. 


u 8. ©. 


Altötting, L. ©. 
Au, L. G... 


hre 1833- 
Münden“. . . |Badimayer, Nikolaus 


Ingolftadt 
Tuntenbaufen 


Aichach 
Altomünfter 


Asbach 
Sielenbach 
Altomünfter 
Ullenberg . 
Engelöberg 
Marktelberg . 
Ar 


f. Staatsgüter «+ Aom 
fration . . . . 

Diem, Anton . . 

Poſchl, Wolfgang . 


Summe F 


Fleckinger, Bis . 
lg, Benno . 

Rechl, Georg 
Bürger-Gongregation . 
Müller, Chriftian . 
Nik. Demmel’fche Erben 
Höger, Jofepb . 
Hagn, Yofepb . 
Eitenhuber, Maria 
Eheberger, Georg . 
Gemeinde R 
K. Aerar 


| Tretter, Faver . 
Sedelmayr, Johann 
Kiftler, Georg - . 
Echmid, Michael . 
Maier, Alban . 






Berrag. 
| kr. 





— 
u 
= 

II 


— 
= 
. 
= 
II 





6225| — 
501 — 


51 serl 5 








Treffler, Jakob 
Aſam, Leonbard 
|Fiefebant Eimen . 
Auer, Georg 
Arbeils⸗Haus 


Seite 1. 


Straf 


—— nn 


—ı— | 5325|43 
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Regierungss 
Sezirke. 


Berchtesgaden, 


Oberbavern. 


 , Bezeichtung der 


Polizep: | 
und 


Gerichte⸗ Bezirke. 


ne un. 

fl. ı ef R Ir 

— ——— — — sô ——— 
| 

056) 23 


Brud, 8. ©. 


Burghauſen, L. ©, 


Dachau, 8, ©. 


Ebersberg, L. G. 


Erding, 2. G. 


& 


* 








Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 





Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 








Seite 2, | 














 Partidl- |  Xotak 


G. Schoͤnau Schieder, Regina , | 796! 23} 
Schellenberg . Aſchauer, Joſeph. | 300) — 
Schönan . Graßl, Auguftin . . | 30 
Grunertsbhofen . FDirmpire, Mathias I 1200 — 
MWenigmüncden.. |&dert, Krefjenz . | 100 — 
Bayrberg Wagner, Yonaz 9 22 
Emering . Hainzinger, Yofeph |. | 8600 — 

Huber, Mathias . 22 30 
Bruck. Wagner, Johann.. 1785| 42 
Landeöwied . BWirtmann, Joſeph 1000 — 
Olching Feichtmaier, Sebaftian | 150 
Bergfirchen . Huber, Mathias . — — 
Langengeru > . [Fendt, Johann 250) — 
Pofenbuch Daurer, Georg . x: KH 5001 — 
ß Eglof, Joſeph 1 2001 — 
Niederroth Sailer, Maria | 40| — 
Singertöhaufen. Schmid, Thomas. 200, — 
Reitmair, Andreas 200 — 
Gſchwendt, Georg . 200 — 
Roͤhrmoos Roͤckl, Clement, Pfarrer) 300 — 
Lauterbach Gieſter, Joſeph J450 — 
Neukirchen |Stmapmayr, Kranz 190 — 
Hohenlinden . Kumpfmüller, Zofeph 100 — 
rat. "Heurainer, Agatha 300| - 
Hodching — "Heilmaiei, Joſeph E00 — 
Sieglfing Drtmapr, Jofepb » 900 — 
Geisring ö Schretter, Leonhard. . 363! 20 
Dberding König, Mathias J 500) — 
Michner, Franz I 2 
Neumayr, Simon N 26) 40 
2415| — 


18 








Betrag. 


— 


5117| 34 
406 


2700 — 


Regierungs⸗ 
Bezirke. | 


19 


Ooberbaverm 





Bezeichuung der 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Erding, L. G. 


Freiſing, 8. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 





Erbin “+. 
Jakobrettenbach. 
en 
lockshub 
Halbergmoos 
Gremerts hauſen. 


Poͤtting 
Allershauſen 
Halbergmoos 
Sickenhauſen 
Halbergmoos 
Weißling 
reifing - 
I uch 
Scerenbuch . 
Augerhof. 


Freifing 









Namen 
ber berheiligten 
Individuen. 























Uebertrag 


Maier, Michael. 
Krädl, Franz + + 
Eihbaumer, Franz + 
Brandl, Anton . » 
Eichinger, Mathias . 
Eſchbaumer, Koreny . 
Angermair, Jofeph » 
Bauer, Hoi. - - 
Strohofer, Thomas. 
Wimmer, Sofepb + 
Gerchartinger, Joſeph 


—8* Peter 
ans, Peter . 
Bäumel, Joſeph. 
Kalb, Johann 
Grielmayr, Bartlmaͤ 
Rößl, Kafpar. 
Bifcher, Johann . 
Reichert, Joſeph. 
Gemeinde . + » 














Unzenetter, Michael - 
Kirchen⸗ Stiftung 
Weinſteiger, Georg - 
Kilbs, Philipp 
Kilbs, Michael . 
Kref, Johann 
Killinger, Paul - 


Schmidhammer, Ignaz 





— — — 
Seite 3. 








104701 34 















Beʒeichnung der 








J Partial⸗ Total⸗ 
Namen 










































8 

=D « Polizeis Drt cha ten a 

Et und ai - beteiligten — 
DE| Gerichts - Bezirke. Gemeinden. Jadlvidnen. 


fi. u fl. Ar. 























Uebertrag 8894 41 
‘I Sreifing, 8. G. Kieferl, Maria... 400) — 
Scheidel, Kaſpar 300 — 
Obermayr, Jeſephe. | 150| — 
Nagel, Johann „ » 62| 30 
Petuell, Thomas - | 180) — 
Raul, Jofepp - - | 280) — 
Eberl, Georg . - 100, — 
Zugeiſel, Kaſpar 600 — 
Schuſter, Anna 2006| 15 
Königl- Yerar . . 683 20 | 46 
Friedberg, 8. ©, Lochner, Biltoria . | 220) — 
Auracher, Johann J 400) — 
Anbelöburger, Zofepb. | 30 — 
Schmid, Leenhard . 220, — 
5 Mühlbauer, Andrä . — | 44 
Wi Käfer, Peter . . 1801 — 
2 Eberl, Joſeph 730 
= Kress, Karl 1075| — 9433 
% Haag, 8. ©. Unterreitmair, Simon 1001 — " 
A Kehlfchmid, Anton » | 200) — 306 
> | Baufen, 2... Hierl, Zofeph. . . | 1sool — 
* Schindler, Andreas. 300 — I” 
A) Kainz, Maria. . . 1 450) — 
Prinz, Fran. » . KL 1501 — 
Reinberger, Anton . 50 — 
Freifinger, Frany  . 5001 — 
Auer, Undreas  . . 120) — 
Gaigl, Johann . . 150) — 
Kafiner, Maria. - 100 — 
Kanz, Salob.. » - 100) — 
Leſſer, Simon | 100) — 
_ || 3570, — 
Seite 4 | — 15990, — 
| 





2% 





23 — 24 
———— u - — — — 
Bezeichnung der zz a ——— 
Bl. Polizei Ortſchaften, ra 
BE und resp. ER NN | 
g® Gerichtör Bezirke. "Gemeinden. etheiligten Judividuen. 
— = J Uebertrag 
Laufen, L. G.. Salzburghofen . JFchmid, Johann. . 
. Maier, Johann . . 
s Huber, Mathaͤus . 
Niederhining . ESchuerzinger, Georg 
Salzburghofen Gmuͤhl, Anton . | 
u Laubendurf . Gaſſer, Johann . 
Moosburg, 2. ©. Snköfen, . Rott, Georg . 
Nanpdlitadt . Kr Sal 2... 
Flitzin olzmann, Peter . 


Miesbach, 8. G.. 


Oberbapern. 


Mühldorf, 8. ©... 


Münden, 2. ©. . 


Angelberg ie 
Moosburg . _. 


Ameröberg 
ausmehting . 
Welſchbuch .» 
3olling . 
Oberwarngau 
Gub... » 


| Holzkirchen . 


Grafengers . 
Niederndorf . 


Neufreimann » 
Burth . 


iebl, Fofeph . . . 
Schreder, Sofeph . 
Schnabl, Georg. » 
Stadtgemeinde . « 
Deder, Matbias . ’. 
immer, Thomas . 
Schaller, Kafpar 

Hartmair, Peter, 


Brumuer, Unton .. 


Kirm, Joſeph . .» 
Hypoltſteiner, Anton 
: Seidl, Johann 
Seidl, Matbäud. 
Brunnbaͤck, Anton . 
Kirchberger., Johanu 
Meran, Joſeph 
Anzenberger, Joſeph 
Hertl, Sofeph » » 


Molf. Moriz. 
Dent, Johann »- . 
Hofberger, Michael . 


| 
! . 
| 

















Seite 5. 


Google 
- “ 


Digitized by 









Dberbayern 


ezirke. 


Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
amd 


Gerichtö: Bezirke, 


Münden, 8, ©. 


Neumarkt, 8. gr R 
Pfaffenhofen, L 


Rain, 2. ©, 


Reichenhall, 2. ©. 


Rofenheim, 2. ©. 
Schongau, 8. © 


Ortſchaften, 


resp. 
Gemeinden. 


Kirchheim . 


Allach . 
Jsmaning » 


Hörbering 
Schaching 
Steinfirhen . . 
Kleinebachhofen R 
Tegernbach . 


Pfaffenhofen 


Schevern . 


- [Ofterzhaufen . 


Ebenrid.. . » 


Rain . 


Pieding . 
Mellad 


Sining . 
Oberkienberg. 





der berheiligten Betrag. 


Individuen. 





Uebertrag 
Münzinger, Franz . 
Gruber, Emeran. . | 
een Georg 900 
Buchner, Leonhard . 
Mannhard, Joſeph. 900 
Önufer, Kafpar - 30 
Kirchen:Stiftung . 
Buttmann, Philipp. 
Zacherl, Nikolaus 
Hölzl, Jakob . 







= 
REREETENENN:, 






Partial- | : Total · 















Sturmberger, Jehann 
Wolf Peter . . 
Wallner, Joſeph. 
Redl, Andrä . 
Gemeinde . 

Müller, Zaver 
Urban, Sebaftien . 
Schmidmaier' ſcheRelikt. 
Königl. Aerar. . . 


Schlecht, Lorenz , 
Hörmann, Egid . 
Boch, aber! — 


Knoll, Zatob. . . | 150 
J 1300 
Finger, Alois. .. 100 

























Bilfinger, Jakob 
Hutter, Johann . 
Holzegger, Franz 


Eder, Franz . 


Moofer, Zofeph . . 
Knappich, Foacbim . 


Seite 6. An 








100 — 


— — 


6328 19 


|| 


2879131 


188450 
100 — 
500 — 


23952/40 


{ Z51 





* * Polizei⸗ 
* und 
ER 





Gerichts Bezirke. 







resp. 


Schrobenhaufen, 2. ©. Gerelsbach 


Starnberg, 8: ©.. 


Tdlz, 8. ©. 


Traunitein, 2. ©. 


Oberbayern. 


Waſſerburg, L. ©. 


Troſtberg, L. G.. 


Rettenbad - 
Gröbern . 
Maidhofen 
Steingriff 


Alling 


Tölz 


Diefenhaufen 
Untermoodba 
Ruhpolding . 
Graſſau 


Troſtberg 
Oberbiring » 


Oberhilgen 


Guttenhatm . 


Loibersdorf 
Gricoͤſtaͤtt 


Aham. 


Ortſchaften, 


Gemeinden. 








— — — 





der betheiligten 
Individuen. 


Menzinger, Clement 
Kramer, Thaddaͤ 
Mittelhammer, Xaver 
Bauer, Thomas. 
Steiner, Benedikt 


Striegl, Andreas 
Fiſcher, Georg 


Heiß, Johann 
Hip, Xaver 
Thurner, Panl 
Glonner, Kafar. . | 
Maldherr, Jgnaz 


Hörterer, Michael | 
Bareutzky, Paul. — 
Giſtetter, Johaun . 
Schranzhofer, Jakob | 
1 











2 Adam . . - 
aier, Sebaſtian 

Weber, Lorenz . » 
Sonderhaufer, Andreae| 
Pertl, Joſeph . 
Schechner, Martin » 


Bachmair, Elife . 
Seyer, Maria - 
Niedermair, Ludwig. | 
Stoder, Alois . - 
Meichfelbanmer, Franz 
Kirchen:Stiftung . 
Maier, Rofina » : 
| 








Kaifer, Alois . 


Perl, Urfula + 


— — — 
Seite 7. | 


Ä f. I fe — 


en 
“ 





28 





Partials | | Zotal⸗ 


— — — — 


Betrag. 





1922) — 


1712] — 
4100) — 
4100| — | 
| 
3 





0 — 


vBezʒeichnung er — 









H . Polizey⸗ Ortſchaften, 
| = unb resp. 
* Gerichts » Bezirke, Gemeinden. 





Großmweil. . 
MWeflobrunn . 
Pühl « - » 


Weilheim, 2. G. 


DOberlauterbach . 
Ufinn. - - » 


DOppenried 
Sul;bad . 


Merbinfels, &.®, . 
Dberammergan « 


Dberbapyerm 





Kleinafhbau . » 









Ramen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Jochner, Auguſtin 16 


Chriſten, Joſeph 4000 
Gattinger, Magdalena | 7000 
Mechenftaller . » - | 

Sebald, * us 26 
Wiedemann, Michael 30 
Schmid, Mar. - . 26 
Bieregg, Graf von . | 12 


Bodsberger, Joſeph. 
Reichenberger, Paul . 
Mayer, Kaſpar 
Wolf, Johann 
Stabelmair, Gregor 
Schmid, Johann . 


En Georg - 

ang, Maria . - - 
Schwinghammer, Agnes 
gang, Zofeph » - - 
Urfchmeider, Tobias . 
Zunterer, Satob . » 
DOppenricber, Thomas 
Allinger, Johann . 
Kirchmair, Johann - 
Zwint, Sebaftian . 
Schauer, Ignaz + 
Mangold, Yofepb - 
Maier, Satıb. . » 
Kinder Anton » ; 
Hauferer, Thomas » 
Lang, Georg - ; 
Liebherr, Maria - » 
Bierling, Yofepb - 





20612136 


in 
Seite 8. 


— —— —— 


Partial⸗ Total⸗ 





Bezeichnung Der . 









































* Namen — —— 
En Polizey⸗ Drtfihaften, der betheiligten —T 
25 und weep· Judividuen. 9 
Ei Gerichts: Pezirke, Gemeinden. | 
| Uebertrag || 13259|.10 | 
Merdenfeld, 2. G.. „Oberammergau. Maier, Auguftin . . 40 — 
Stadler, Ama. . 800) — 
Sailer, Andreas . . soul — 
Fröſchl, Daul . . . 1200) — 
Strobel, Thomas. . | 400 — 
Vierling, Nikolaus . 400 — 
Dallinger, Philipp - | 7001 — 
Mangold, Johann . | 1000) — 
Ginthard, Unten. . |" 30) — | 
gang, Andreas  . . | 26 40 
Albl, Sebaltian . . | 35| — 
Prausler, Alois . » | 600) — 
Schilder, Chryſoſtomus 8300| — 
Hafer, Mathiae . . | 800] — 
2 j Dierling, Kafpar . - 20 — 1 gp240150 
- Molfratböhaufen, L. G. Wolfrathöhauſen Geldhofer, Michael . | 600 — 
en . Bauer, Michael . . | 400) — 
= Leid, Fobann . - 300 — 
* Würmſeer, Maria . | 300| — 
* Koch, Friedrih 400; — 
* Früholzer, Ravver.. 400 — 
— U .» 2... Grad, Georg.4200 — 
Ei Steingrub » . Huber, Auton . . . 800 — 
a Dorfen 2... Maner, Albis. . - | 800) — 
h irheuftifrung. I 380) — 
es: Hast, Hana.» | 100 — | ge 
Prien, Herrſchaftsgericht Niederaſchau Homberger, Wolfgang | |— 501— 
| Seite ” | | 2944050 
" Dazu „ — — | 2061236 
: E — — ! 17152 — 
„6 — — 1 23952140 
| | — EU 43098 34 
| | erimubeee | = = 13515540 
| |- 
| | | 
t 
N 
| 





























Bezeichnung Der = rn — 
: —duung Namen | Partials | Total« 
Du Polizey: Ortſchaften F 
5* der berheiligten | 
=> und resp. Judivid Betrag. 
— 6 Judividuen F— 
= erichtö: Bezirke. emeinden 
= ar. Gemeinden EI ME 
Ucbertrag | 135155 40 
$ Seite 4 | — — J 15900 — 
» „31 — — [| iaro 3a 
— „2 | — 1-f 0733071 
ri „il 17780 46 
* Eumma DB, | — — }ı»4177,57% 
5 Hierzu m Ar * * ii Beuel 
Geſammt-⸗Summa — — 1181557 571 
A. Auf den Beftand der Vorjahre, | | 
Landshut, &. ©... . Thondorf. „ . [Gendorfer, Kal! . | — | — 200 — 
Viechtach, L. G... Meunußberg . . Woit von Voitenberg 1710| — 
Schneider, Anna Maria] 87| 30 
Andres, Element. . | 3005 — | 
Paſſauer, Unten . » ) 5 — 
Yungbäd, Georg. 50 — 
Mühlbauer, Wolfgang | Zu — 9017.30 
Regen, 2. ©. . . . [Möhrnachmühle,. ſEbner, Michael . 3641140 





* Summa A. . 1 —4— 5850 10 
» a | — — —⸗ 
3 

3 Vom Jahre 1843, | | 
“ Maffau, Magiftrae . Palau . . . Donauer, Anton . | | — 
* Zizelöberger, Paul . 666 an 1140 
s,1Straubing, L. G. . 1Straubing . . Miedl, Petr... | — — 691 Hi 
Bogen, © . . [Mievermenah . Gemeinde . . . 1 1001 — 3 
- Rauberrain .„ . JEbet, Wolfgang » .» | 250) — 
—* Lindforſt . . . IHolmer, Joſeph. | 100 — re 
2 Dingolfing . .» .. » Miederviehbach . [Miederhofer, Martin 1 300 — 4 

Loibing . „ . [Andr, Zavır. . . 300 — 

Breitenloh . . Oſtuer, Michael, . | 340) — 

| 940) 


Exite 1. 1 — — 


Niederbayern 


Deggendorf, L. ©. 


Eggenfelden, & ©. . 


Grafenau, £. © » 


Eifenfterf . 
Merten 

Birket 2, 
Ri; ren 


Keith. . 


Mafing 
Uurelfing . 


Wurmanus quick 


Schoönberg 


Kreuzberg . 
Grafenau . 


* 


Krinner, Karbarina . 
Sturm, Sefeph . 
Stocker, Jefeph » » 


kinetöbuber, Mathias 
Eder, Sofepb . =. 
Probſt, Michael . 
Seidl, Johann 
Zrintl, Saver ... 
Eder, Eliſabeth . » 
geitl, Matbias . . 
Neiter, Sranz . 
Heinrich, Nudelph «+ 
Edel, Xavar. . * 
Mebrl, Sony . .» 
Bartl, Benedift . 
Kol, Matbisd . . 
Mühldorſer, Kaver . 
Bhürzinger, Auguſtin 
Steer, Xaver . j 
Etaats-Nerar . 

Hilz, Shriltian =» 
Schmalzbauer, Jakob 
Sıxhmierbdorfer, Johan 
Gemeinde . .:..» 
Mark, Zaver » 
Ranginger, Franz 
Scharrer, gran — 
Scarer, Mar . .» 
Höhenrieder, Joſeph 
Stiegler, Jakob .. 
Botſchafter, Sofeph » 
Derſch, Ignatz . - 


@eite 2 








35 
®: Polizen: Drricbaften, Namen h — — 
5* und resp. der betheiligten | Berrage IE ° 
z& E i Individuen. L. — — 
& Gerichts » Bezirke ‚Gemeinden. ro 
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IIERTITERTESEITITTENN 





Digitized by Google 







































czeſchnung Der 
P * 9° — Namen Partiäls Zotals 
Ei Polizei⸗ Ortſchaften, J 
55 ind rap. der betheiligten Betrag. 
5 Gerichts-Bezirke. Gemeinden. Individuen. WANNE 
uebertrag | Aa1a87 40 
Grafenau, 6. . Grafenau ‚= Eſterl, Anton . x» “ I 3500) — 
Tiefenbeck, Thereſia. 3600 — 
Deterhanjel, Anton \ 2000| _ 
Braͤuhaus⸗Geſellſchaft | soon — 
Schmierdorfer, Joſeph 6000 — 
Angerer, Johann. 3000| — 
Maurer, Johann . % 2000| — 
Maier, Zofepb . . 2100| — 
Schufter, Philipp 3000, — 
Rofenleinner, Joſeph 4400, — 
Seil, Sofeph . . . 1200| — 
ever, Hlsis , . . | 2500| — 
Enthammer, Kathariua 3100| — 
Koch, Johann Bapt. 500 — 
Bruckmair, Joſehh 53 — 
* Peterhauſel, Anton. 101 — 
* Baumaun, Georg . ji BU — 
* Hirner, Franz. oo A 101 — 
* Staats: Merar . | 31) 15 
2 König, Ludwig DE 43 45 
= Barth, Michael . 4 25/1 — | 88071/4090 
o |Sriesbah, &, ©. . SchmelzenholzhamReiter, Johann . . | eo; I 
Se... Mittermaier, Johann 600, — 
* Aigner, Eva . . „| am — 1000 — 
{a — 
= Hengeröberg, L. G.. [Winzen . , . Jinmerer, Sofeph  - | 4300; — 
Schadenfrob, Gotthard | 4000) — | 
Stofbauer, Michael 0 — | 
3eindt, Georg . . . P ton — | 10200 — 
Kögting, 2 G. . . [Meufirhen . . [Kanımermair, U, Maria 742 30° 
Larebachermühle Anziuger, Joſephe 1485. 173 | 
Iheeried . . Jilmberger, 8. Marla | 1401 — | | 
Geltendorf . . IMWerfaner, Joſeph | 18 45 | 23861324 








— — 
Seire 3. — | — froisöalız} 


3* 


= 
> 


40 


Bezeichnung der 





Yartials | Total: 













® — Polizey⸗ Ortſchaften, Namen 

E = und resp. = —— Betrag. 
* FJublotduen. 

ER Gerichtö:Bezirke. Gemeinden. 













Landau, 8. ©. Daag » + + . JGreiner, Sebaftian . 450 — 
Haindffing . .ELindmaier, Jakob . 20 — 
Rrauenbolz . : Weiß, Fran .- . » 450, — 
Pirfa » :» +» JSchuder, Jofe ob.» 1201— 
Fuderöbach . » |Schwaibl, Jofeph . 630\— 














Schröck, Egidius . .» 7001— 
Zauner, Lorenz . . 120 — 
Mefterndorf . . IHiergeit, Jakob . . 2001— 
Thanyöodıng + IRofeneder, Zofevh . 80 — 
Moosmüble . . IGeifelhöringer, Schaft. 6001 — 
Frauenholz + » Vogginger, Andrä . 600 — 
Zchoffing . . ſPobl, Johann . . 800 | — 
Joh. Brunner'fche Kelikt. 1400 — | 6170|- 
Landshut, 2 G.. . IMilsheim + [Brandimair, Mathias 6701 — 
- Noch, Michael . » 500 — 
= Hanigen. Joſeph . - Fi 46 
u Par:Stiftungg + - 0 
= IMallersdorf, 8. G.. Oberröhrenbach - — — Br 300 —_ 1797 464 
be Inkofen . . Müller, Andreas . . 3850| — 
FR Sradler, Simon . » 500 — 
o Niedermaier, Michel 400| — 
= Kirchen: Stiftung — 28 34 
Kirchlehen Miſching, Joſ. u. Nitlas, 
22 Martin 2 2. . | 11001— 
5 Hadersbach . . Röhl, Johann . . 800 | — 
Altweg, Georg . . 1600 — 
Inkofer, Sofeph . 400 — 
Magerl. Georg. 1200 — | 
Lug. Andreas . . 200/— 
Bergmüller, Johann 28 34} 
El, Uri. . . . 4000 
Schmalhofer, Franz 2800) 
Lohmair, Lorenz . . [__ I Z_ 
17207) 83 
Seite 4. — — a 


4 





Miedberbapyern. 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Mallersdorf, 2, ©, . 


Mitterfels, L. ©. 


Oſterhofen, & ©. 


Paſſau, 8. G. 1. 
Rottenburg, L. ©. 


Rotthalmünfter, 2. ©. 


Bezeichnung der 
















Namen 
Ort 
rtſchaften der betheiligten 
resp. 
esp Individuen. 


Gemeinden. 


Uebertrag 
Martin 


Duml, | 
Karl, Sebaftian , . 
Vogl, Fofeph . | 


Feldkirchen 
Düngerfalter . 
Mühlhaufen . 


Hainsbad) Edlinger, Georg . 
Dbermapr, Anbrä 
Schmid, Yofeph . 
Karl, foren . 
Maier, Fobanı . & 
Schratnagel, Johann 
Ilbach . Sturm, Paul . 
Grand Fiſch, Jakob . . » 
Raifah . » —— — 
Aholmiug 


Kirſchner, Philipp 
Treſt, Alois 
Klinger, Ignaz 
Rader, Georg. 
Renner, Stephan 
Birkel, Joſeph 
Thalmaier, Dionys -. 
Meuffendorfer, Mathias 
elmbrecht, Mathias 
artl, Franz 
Upfelbed, Kafpar 
Käfer, Jofeph. » « 


Groß, Kaver . » | 
Jungwirth, Katharina | 


Heinrich, Michael. 


Sfterbofen . . 


Ebernig- , 





Neubahlin » 
Langenifarhofen 


Hajelmühle P 
Steljmühle . 


Hofendof » 


Rottenburg . Seefelder, Iguaz. 
Thaling . ifcher, Michael . 
en. Fiſcher, Mich 


Schmeigl, Georg. » 


Manersod . . IStoder, Jakob 





Seite 5. 
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Partial⸗ Kotals 


Betrag. 


fl. ı 1 fl 
17207| 8 
2000| — 


















I. te. 


584 


— 

» 22 
sa3 33283 
SEl33» 3553538 


UELEHEEREEHIIHINEICTENE 











58265| 584 


) 


j 8 gen 


Wo 
BEI ou, md 
&*® Gerichts: Bezirke, 


Rotthalmünfter, 8. ©. 


Simbach, L. G. 


Straubing, L. G. 


Nidverbapyern. 


Reith. 2. 


Hartkirchen . . 


Etrobam , — 
Stubenberg . . 


Perlam . 2. 


Dürnhart 
Dberwalting. 
Gundböring . 


Hirſchkofen . . 


Straßkirchen. 
Unterparkſtetten. 
Niederharthauſen 


| Fat. Gruber'ſche Relikten 


betheiligten Individuen 


Uebertrag 
Dachsber. rger, Andraͤ 
Huber, chael 
Oſtermait, Paul .. 
Silchinger, Zeſeph 
Kreil, Jakob 
Obſtmaier, Joſeph 
Riermayer, Joſeph 
Angloher, Loremy . » 
Demmelbauer, Georg 
Brandl, Mar . 


Altmannshofer, Johann 
Kahl, Bra . .. 


Meſſenhuber, Fofeph., 
Kerner, Reonbard . 

Bed, Eimer 2». 
Gemeinde » . .. 
Maier, Derer . , 
Hilmer, Michael , 
Lehner, Bartlmä . 
Spanner, Peter 

Mein, Gchann., ı 
Bierl, Golepb . + 


Eee Se ee 





WErRTEESE 


10) 


11 


s 
11811111111411114 


Harecker, Katharina . 10 
Wurm, Johaun 66 
Weinzirl, Johann. b000 
Kirſchner, Johann 12 
Pfreundner, Magdalena) 300 
Hammerſchmied, Joſephh 1500 
Reiſinger, Joſeph. 2200 





Seite 6. 


Digitized 





by 






33439 


Google 


45 





PL 


* 
Bezirke, 


Niederbayern. 









Bezeichn ung der ) 
_—— — Namen ‚Partials Total⸗ 
Polizei⸗ Ortſchaften, der betheil; — 
er 
— etheiligten Betrag. 
udividuen. 
— A ehe Gemeinden — 


Vie htach, L. ©. 
Bilsbiburg, 8, ©. 
Bildhofen, £. G.. 


“ 







bönau 


Beifenbaufen 


Vilsbiburg 


Epgersborf . 
Mäniter 


kichtenhaag 
Rumpfing 


Biedering 
Pleckenthal 


Reichlkofen .. 


Dberbettenbach . 


Kirchen: Etiftung . » | 
Schul:-Srifrung . 
Aifchl, Georg . . . 
Vogl, Georg . 
Bielmaier, Johann 
Kraus, Jefſephh 
Kufuner, Andrͤ 
Bielmaier, Johaun sen, 
Egner, Mihael . „N 
Kufner, Wolfgang 


Erlmair, Ratbarina . 

Riemer, Georg . . 

Gerl, Martin . ... 
Ref, Anton . . .» 
Migner, Andreas . » 
Atzeubech.. 
Sof, Georg 
Lang, Joſephe. 
Fenk, Marta...“ N) 








Gruber, Anton . ı j 
Kirchen: u. Schul⸗Stiftg. 
Dobl, Xaver 


Goßeldinger, Sebaſtian 
Roth, Georg Fu 
Brauner, Dienys. . | 
Eder, Thomas. » 
Schweiger, Johann 
Weichſelgartner, Zranz | 
[Zehentbauer, Georg » 


Häfeber, Johann . 
Ehrl, Katharina . » 





Seite 7. 








1189] 10 


5294 


43 





47 





Niederbayern 


zeichnung ber 


Bilshofen, 8, G. 


Wegſcheid, L. G... 


Wolfſtein, &. G.. 





Frauentbdting » 


Peinting 


Dbernzell. » . 
Hartmannsreuth 
Drnatödd. » 
Dledenitein . 
Hafelberg 
Direberg -. - « 
Wegſcheid 


Herzogsreuth 


6 . Nanien 
Er polizegs Ortſchaften, der betheiligten 
35 m * Individuen. 
& Gerichtd » Bezirke. Gemeinden. 
Uebertrag 


Arbinger, Jakob .. » 
Kopfsberger, Philipp 
Kleſſinger, Michael 
Kirchen-Stiftung . 
Fiſchl, Maria. - » 
Bareröberger, Johann 
Schneider, Sebaſtian 
Edreiter, Thereſia 
Jakob, Georg . 
Sageder, Lorenz . 
Schmid, Maria . » 
Wagner, Zofeph . 


Ettl, Franziöfa 
Lahner, Raymund 
Donaubauer, Johann 
Wimmer, Naymund . 
Thaler Raimund . 
Krammer, Johann 
Bauer, Blafius 


Pohl, Mathias . 
Köcd, Mathias 

Seite 

Hieszn 





- m oh an 


— m —— 
@umma B. 


Dazu % 


— — — 
Gefammt-Gumma 


48 


enger Tu EN RITTER 1 Ko 
. | Partidl: | Total⸗ 


m ————u um 





— 





| 
500' 
600; 
200: 
630) 
490 








— 


Betrag. 
tr... Ir 


— 


5234, — 


EEEEETIIRENEEEENEN 


25307 — 


— 


20 


723|:20 


8487| 20 
6483| 53 
33489| 54 
58265| 58% 
7967| 464 
101658| 12% 
5964| 35 
20851,.10 


— [224402| 49} 
5859| 10 









— 


- 1- 230261] 594 


nn 
De 


Regierungss' 
Bezirke 


—— und Regensburg. 


Bezeichnung der 
—— HR Namen 







ash, Drtfchaften, 
vun wa ber betheiligten 
Gerichr8-Beyirte. Gerneläben. — 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Burglengenfeld, L. G. PDachelhof Strießel, Johann. 
Karl, Wolfgang 
Grabinger, Jofepb :. » 
Meßmerskreuth. 
Hemau, 8. ©. Er Zörftl, Sofepb. » 
Kemnath, 8. G. Kaibitz Danzer, Adam. 
Lochau Seiz, Jakobe. 
Altenſtadt . Herrath, Andre . 
Zipporth, Johaun 
Kupfer, Andre. . . 
Fefenreuth Schul⸗ StftgOberſteinach 


Neunburg vW., L. G.iTardlden . Zenger, Simon 
Wild, Jakob 
Probſt, Joſeph. 
Seebauer, Michel, 


Obermayer, Leonhard 
Georg.. 
E Adanı . 


Parsberg, 8 ©... Parsberg Meigert, Johann . . 
Kamether, Mid), etCons. 

Regensburg; 8. ©. Regensburg . von Maffei. - 

Stadtambof, 2. G. . ISünding. Rißt, Simon . 


Firfchenreuth, 2. G.. |Wildenaun . Lindner, Peter. 
Maier, Mil . 
Low, Georg 
Bäumler, Johann 
Rang, Adam 
Jakob, Adanı-. 
Mitt, Nikolaus 
Lindner, Fr. Joſeph 
Markt, Mihl . . 
Mark, Iofeph » 


“ * 


* 


Seite 1. 




















50 


Partials | Totale 





Betrag. 










ı dt de 





— 
— 












17] 9299| 55 








L, 


51 “ — 52 


En .>-*.7 717 BERGE RETTET FESTE Er 
aM — "Partials | oral 





















we 30 wol Srtfehaften, Rasen 
38 PAR — der betheiligten 
Gerichts /Vezile. | Gemeinden. ER: 
. ebertra 7870, — 
Tirſchenreuth, 2. ©. |Wildenaun . . Gleißner, — 26 — 
ra Sofeph - - ‚ — 
ofmann, Ferdinand 5 — 
Lindner, Johanu Georg 10, — 
Mitt, Johann .— 60 — 
Dümmler, Lorenz. - 1. 
Gerber, Ehriftoph. . 2— 
Haindl, Jana . -» 300, — 
RN —— —— 9* — 
=» fi 2 v, paul. . » » 5 — 
= — Esckſtein, Lorenz . .- 47235 — 
on ämaı . - + IFrauenreither, Paul . 250, — 
“ Gemeiner, Alberit. . 600 — 
= Ziel, Johann . . - soo — 
- Eijeneder, Fofeph. + 500. — 
“ Gemeiner, Paul - - 200 — 
a Noth, 8. -» +» 200 — 
= Zeilner, Georg Joh. . 440, — 
= Klinger, Nikolaus . 100 — 
⸗ Zietl, Kran . + » 300, — 
po |Rrauthahn, Molfgang 250 — 
Bäumel, Georg . » 200. — 
- Lindner, Erhard - » 290) — 
* Haas, Ehriftian . - 600 — 
Fed | Dantfcher, Zobann . 700 — 
= Bär, Mid . - - 1300, — 
= Roͤſch, Anton. - - 550 — 
- Zeilner, Johann - - 2350 — 
2 Böock, Michael. » -» 700 — 
a Renzl, Soleph » * s50 — 
Forfter, Zofepp - -» 800 — 
—— 229851 — 
Seite 2. — — | _ — 





3 
ezeichnung der 
* S Polizey: | Ortſchaften 
* und resp. 
Gerichtö- Bezirke. Gemeinden. 
Tirſchenteuth, 2. G.. ]Bärnau . . » 
Bohenftrauß, 2. * Leuchtenberg. 


Weiden, L. ©. Weiden. 
Winklarn, L. G. Winklarn. .. 


Amberg 


Oberpfalz und Regensburg. 


Amberg, 8 ©. . » —— 
Cham, & ©. . . . JObenied .. 
Hemau, 2. ©. . Nittendorf 
gaber EEE 
Kemmath, &. ©. . Modersdorf . 


B. Bom Jahre 1843]44. 


' 54 


* m 











Namen r Partials Total · 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. 
fl. | Er. 
gg 


Böck, Johann . 

Ulrich, Iofeph 
Gleißner, Job. Urban 
NRöfch, Andre . » - 
Mameffer, Joſeph 
Mich, Fofepb.- » 
ranf, Anton » : 
— Johann . 
Krauthahn, Philipp - 
Schmögerl, Joſeph — 
Schmögerl, Joſeph jun. 


40 

Grünwald, Ehriftian . — 
Marzii, Friedrid . — 
Alt, Nikolaus . - or 
Seite 3 40 

Hiezu 2 kin 

i 54 

35 


Summa A. 


Gewehr: Fabrif 
Kolbe, Adam 

Mein, Zofepb . - 
Schaller, Fofeph . 
Scherer, Michael 
Obergrießer, Matthias 
Ebenhöch, Johann 


Walter, Johann . » 
Lang, Sebaftian . 
Wiedemann, Sohann. 
Kraus, Zohann 


— 
Seite 1. 


\ ir agle 


55 — 56 



































” Bezeichnung der EIER | Yartialı agade 
a 5 EB 
Er .r ——— der betheiligten — 
E> und resp. Indieit g9- 
Eu icht& » Bezirke Gemeinden ET ——— —— Ur 
$ Berichte + Bezirke. L ATETTIE 
= Uebertrag | 1166| 4U 
Kemmath, L. G.. » [Haid . -» -» . JErterer, Sobann . . | 1181 — 
Doflaß . » » Weber, Jobaun . . | 33| 20 1 — 
Neundburg vIW., &. G.| Neufirhenbalbini |Schart, Adam ö 1400| — 
Pentner, Anton . . 7200| — 
Grübel, Anton . . | 300] — 
Ei, Adam. 2». 8 400) — 
Eiderer, Wolfgang . || 1000| — 
Nankel, Georg . . | 600 — 
& Gleirner, Andre . . | 2501 — 
- Probſtſche Meliften . I 1200) — 
= Gemeinde 2. 2. fd 50 — 
= Nothhaas, Georg. - 233) 0 
Be EB, Auton. 50 — 
= Naber'ſche Nelikten . | 1001 — 
u Schmidel, Vincenz . | 66) 40 
a Hefele, Wolfgang . 20 — 
“ Hintereder, Wolfgang 200) — 
5 Kemnißer, Vinzenz . | 80; 37 
Dieterslirchen . IFerſch, Adam . . . 3350| — 
= Scheurer, Midyael . | s50| — 
Servi, Gebafttan . . | 65600 — 
un Salzel, Georg. .. 6 40 
* Strober, Adam 10 — 
se Bäumer, Molfgang . bu — | 
* Roiger, Johann . . 50 — | 
ar Kraus, Maranrerba . | 33! 20 | 
= Prögler, Wolfgang - | 35, — 
u Fuchs, Joſeph Er 6 | 
= Areigang, Themas . | 35] 18 
— Kulzer, Michgel.. 32 — 
* Schwarzhof . Hintereder, David " 4530) — 
Männer, Solepb . — 1700 — 
| Kirchberger, Georg . zo — 
—— 160721 95 
Eier | —t—f 1316 — 
| | 
i N 





57 — 58 









Bezeichnung der — — 








Partial. Total · 











































® ET T 
& $ Polizey: Ortſchaften N 
SE ber betbeiligten 
E 2 und resp, —— Betrag. 
ER Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. Andividuen. 
5 il. ktr. | ie 
Uebertrag | 16072, 55° 
Neunburg v.IW., 2. GSchwatzhof. . Walbrunun... | 5501 — 
Turban, Johann . . 400 — 
Bauer, Georg. - - 15 — 
Steinberger, Paul . 20 — 
Eichenbacher, Andre . 200 — 
Zwicknagel, Andre - 25 — 
Plecher, Fran. . -. | 50 — 
2, Engel, Jofeph. - » |__ 3] ız9ı7l 55 
er Neumarkt, .&. . [Deining . ſHolnſtein, Graf von 866 40 
2 Neumalt . . MBarft, Fran . . . ; 1000) — 
2 Mederer, Johaun 100 — 

4 Kuhn, Johann. 1 20 1968| — 
* en | ns 1 
Nittenau, L. G... [Edertöreuth . Eſchl, Petr . . » — — 33: 20 

= | Oberviechtah, %. ©. Tiefendad . Pregier, Alois . 383: 20 
* Stewitih . Zimmermann, Jakob. 1900 — 
2 Hüburger, Paul . - 900, — 
* Rieß, Georg 900 — 
Nösner, Mid . . 390 — 
2 Gemeinde Lampenried || 330, — 
= Maier, Georg. . » 344 35 
= Hauer, Martha  . 375: — 
Moith, Leonhard . » | 9 — 
— Poͤſel, Iohann. » = || 23 — 
Pr Eißner, Petr... | ml A 
um PBartmann, Johann . | 821 12 
n Konatöried . Bauer, Johann » - | 2169] 30 7919! 41 
- TYaröberg, %. ©... . Willezheim Hiller, Simon . .» | 1050| — 
Re Edenbarter, Johann . — — 1950! — 
a | Kegenftauf, L. ©. . Echouberg . Pfarrſtifta. Wenzenbach 600 — 
Karreth Zellner, Michel . . | 112) 30 iR! 30 
Roding, & G. . » |gattenftein Pfleghbaus . + + — — 0) — 
Stadtaͤmhof, & ©, . Sunchiug. .. Rang. Weit... . 5 1300] — 
Schonach. . . ESchleßl, Creſceuz.. gon — 2100| — 
Tirfchenreuth, & ©... Neubaus. . . Genteinde . =... 1350| — 
Falkenberg . . 1Käß, Baptit . . . | Al s25| — 
2 
| Seite 3. — | — | 33452| 26 
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2. Bezeichnung der 


ER Polizey: Drtichaften, 
E: 5 und resp. 
DR Gerichtd » Bezirke. Gemeinden. 





60 
Marien Partials Total: 
ber betheiligten 
Individuen. 





Regensburg. 


und 


Bohenftrauß, 8. ©. . 


HM 


Dileed, 8. 8, Er 
Waldmünchen, & G. 


Roggenftein . 
Leuchtenberg 


Altenftadt 
Waldau . . 
Dberlind . » 


Michlporf - 
Eßlarn 

Weißenberg . 
Röotz W 
Diepoltöried . 


Bloch, Säfl u. Judith 


Raft, Lore . 
Walter, Johann 
Sailer, Simon 
Stahl, Adam 
Rupprecht, Johann 
Hofmann, Georg . 
Herrmann, Joſeph 
Zitzmann, Adam 
Friſchhelz, Franz . 
Klener, Andre. .» 
Sederl, Peter 
Arischbolz, Joſeph 
Hofmann, Joſeph 
Meßer, Simon 
Mefer, Georg 
Ströber, Kajetan. 
Friſchholz, Johann 
Stahl, Johanna 


Merthan, Margaretha 


Krapf, Klara 
Fedeel, Georg. 
Mulzer, Michl— 
Fleiſchmann, Paul 
Troidl, Micbl . 
Troidl, Ulrich R 
Lehner, Michael 
Bauer, Barbara 
Srünthaler, 
Greiner, Andre + 
Greiner, Georg 





Seite 4. 


. 


D 


B 


Barbara 


1575 
750 
38 
2130 
1316 
400 
600 
850 
1000 
900 
2000 
700 
1200 
1350 
750 
375 
635 


1300 
1000 





— 








19975| 20 
3751 — 
— — 
226020 


61 a, 62 







Bezeichnung ber Dartial: Total « 





















2 Namen 

pe Polizen: Ortſchaften, Ei 

zz» ber betheiligten 

= 

= And En Individuen — 
&® Gerichts: Bezirke, Gemeinden. 








Weiden, L.G. . . Weiden . . kEichinger, Matthias — 











a — 200 
Woͤrth, L. G.. . . PDonauſtauf .. MBeingärtner, Jalob. 2400| — 

> Forſti, Jofeph .. . 2094| 26 | 2694| 26 
z ; 

4 Seite 5 — 1— | 2894| 26 
w Hizu „ 4 — — | 22650) 20 
5 es — | — [| 33452| 26 
2 „2 — |—] 1315| — 
= | — 1876 
= Summe B | — | — | 62188] 22 
= Hizu „ A — — 1 35749) 35 
— Gefanmt:Summa — | — | 97937] 57 
2 

a 


A. Auf den Beſtand der Borjahre. | 
Bayreuth, 2. ©. . IHauendorf . Strobel, Johann . 
Grabner, Johann . 


Bürgerbofpital, -» 
Müller'fche Reliften . 
Heierih Weiße 

Lang, Fohann . » 
Künerh, Friederifa. » 
Albrecht, Ehriftian 
Mohr, Dav. u. Hollmann: 
Hahn, Benedikt. 
Grünfelders Wittwe . 


















Culmbach, & ©. . IEulmbadh 





Ba 2.8. . Miſch. . . 
ünchberg, & & . Münchberg 
Schnabelwaid, 8. Mleh.. . » - 
Meiömain, 2: ©. . Jllltenfundftadt . 








Dberfranten 


Seite 1. 





63 — 64 


a Bezeichnung dr . — — | wart | zorat 
DOrtichaften, Namen 









































SS Polizey⸗ a 
5.8 d ber berheiligten Betrag. 
u 5 un resps —— 
— Gerichts Bezirk Indivibuen. 
= erichts⸗ i — 
3 f ezirke Gemeinden IR RR 
; . Uebertrag | 206 393 
Weismain, & 8. . I Hain. . . . FRünsberg, Freiherr von 915] — 
Kaltenreuth . . Brückner, Fofepp. . | 1000| — 9421 391 
= .. ! — — * 2 
Wunſiedel, L. G. . [Dorfes . . . PEaubmaun, Geottfrird 35005 — 

Nothhaft, Hndreas . N 1350) — 

Rodfiroh, Perer . . | 1400| — 

Burke, Johann . . 800 — 

Deierling, Heinrih- . 1 5060) — 

Rockſtroh, Fabriknt. Wwe 250 — 

Haberſtroh, Adam , 106001 — 

Rockſtroh, Chriftoph . 172: 133 

Deul, Witwe. ». . | 301 — 

Bullmann, Jobanı . | 3001 — 

Küfpert, Beneöift . | 400) — 

Haberftroh, Adam . | 560) — F onıapl 43: 
= a nn 
* Gere 2 | — — | 222431 523 
De Heu „II — — 1511} 275% 
= Eumma A — — | 23755} 203 
— 
ie 
» B. Auf das Jahr 1843144. | 
.. 
> | Bapreuch, Magiftrat [Banreum . . [dermann, Zofepp . | 32607 — 

a Richter, Jobann . . 1733| 20 


Bamberg, Magiftrat Bamberg . . ESchwimm, Johann „ || 1000 
Domkapitel . . «+ | 21. 1027| — 





Bayreuth, &. ©. . . 0Obernſees . . Schwarz, Johann . 450° — 
Loͤhner, Georg . + | 19 — 
In . . . Hader, Sat . . 18007 — 
Miftelgaun . . AFRichter, Konrad . . 5007 — 
Kinder, Konrad . . | _5007 — 

| 3260) — 


— — 6070| 20 


Geite 1. 





| Kolb, Kobanı . . + | 50) — | 5043] 20 





Bezeihnung der 
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Yartial» | Total» 














25 Polizey⸗ Ortſchaften, Wamen ng 
5 und resp. oh Betrag. 
Se sicht: Weskrke. , ividnen. 
5 Gerichts-Bezirke Gemeinden. 7 
l Uebertrag || 3260, — N 
Bayreuth, 2. ©. . Miſtelgau Sofmann, Johann 1600 — 
Zeulmann, Georg 1000 — | 
Goldfuß, Erhardt 5530 — | 
DOpiß, Georg ı 24 
Hofmann, Yohann 2 — | 
Goldfuß, Johann . 2 40 N 
Maffenberger, Johann | 2 36 \ 
Goldfuß, Erbardt . 4 — 
Schamel, Johann 2 40 
Pirtersdorf © . | Dornböfer, J. Chriſt. 488 — so a 
Bamberg. 12. G.. IHallitadt. . IHofmann, Andreas . | — — 200 — 
Berned, L. G.. Hemmerlas.. Veh... . . 0 — 5 
Berneck . . Wogel, Konrad 3900 — 
A | Heinz, Heinrich . RU — 
= Kircheu⸗Stiftung 400 — 
I Gemeinde — 24 30 
ESundheimer, Johann 18 10 
Steingruber, Friedrich 25 30 
Be Letſch, Micael 13.38 
jr Künerb, Friedrich 14 — 
„ Rorfter, Katbar.u.Sturm) 12. — 
u Pifcbofgrün . Grieshammer, Martin | 300 — 
E Berned . Schlee, Servatius . | 18 30 — 
Burgebrach, 8. ©. . Asbach . . . |Mrsler, Nikolaus ra ee at 
Culmbach, 8. ©. . Meltendorf . . JFaurerbah, Adam . | 583 45 
Forftiahm . Maiſel Johann 120 — 
Maiſel, Nifelaus. - | m — 
Maifel, Jobſte. . | 30 — 
Platzer, Johann 223 45 1047| 30 
Ebermannftadt, &. ©, |Ebermannftadt . Theiler, Era 00 — 
Herbit, Johann 800 — 
Keim, Johann— 150 — 
1050 — 
Seite 2. — — | 13920] 29 


67 








Polizey⸗ 


— 

5* 

>» und 

=> Gerichtö: Bezirke. 


Ebermannitadt, 8. ©. 


Gräfenberg, 2. ©. 


Herzogenaurach, 2. ©. 


Höchſtadt, L. ©. 


Hof, KL. G.. 


Hollfeld, L. G. .. 


Oberfranken. 


Kirchenlamiz, 8. ©. . 








Bezeichnung der 
Ortſchaften 


resp, 


Gemeinden. 


Ehermannfiade . 


Burfenreuth . 


Mirtelrüffelbach 


Dormiß . « 


RKotbenbadh . 
Meißendorf . 


Schirnsdorf. 
Albach . 
Warmersdorf 


Neumühl. 
Silberbach 


Heckenhof 
Herolds berg 


Maifchenfeld 


Meifenitadt . 


5 


* 








Partial: | Zotaf- 























Namen 
ber —— Betrag. 
Judividuen 
. Te TR [Mi 
Uebertrag I 10507 = 
Fortſch, Albert 100|, — 
Ott, Fobann . . » 100° — 
Sunderhaft, Ga.u.Spiesi 150 — 
Stern, Auna Maria. 1-20 — 
Bruetting, Andreas . | 500 — 2460 —_ 
Ulm'ſche Reliften . 1100, — 
Striegel, Georg 400, — 
Holzmann, Zohanı . 37 30 1537: 30 
Braun, Sobannı . .„ 5 300 — 
Guttenberg, Freiherr vo. 36) — 336 — 
Streber, Kafpar . 250 — 
Schlelein, Georg . 2001 — 
Uibel, Zohan. . . I 2350| — 700 — 
Gräfel 4 400 — | 
Schmutzler, Johann. 3000 — 
Schaller, Andreas 3000 — 
Kiesling, Johann 27501 — 1601 — 
Hofmann, Peter . . 1501 — 
Mai, Zohan. . . I 10 — 
Schröfer, — 30 — 
Gemeinde . . ö 50 — 
Schroll, Georg. | 10. — 
Zeiz, Moriz V 10 — 
Krug, Johann. . » 2 — 
Hofmann, Balentin . 750 — 
Föhr, Paul. » 300, — 
Schreiber, Johann . 210 524] 1536| 3%; 
Meier, Georg . . . | 550 — 
Kifcher, Georg. -» -» I 0 — 
Maier, Matthäus . N 500 — 
Krofch, Andreas . 500 — 








Geite 3. 








15420 














22; 





Regierungs: 
Bezirke 





Dberfranten 


Bezeichnung Der 





Kirchenlamiz, 2; ©. . 








N 
Drefaften, anien 
resp. ber betheiligten 
Berneinden, Individuen. 






Werfenftadt 
Fifcher, Paul . 


— — — 


Voit, Lorenz 


Benker, Heinrich 


— 
Friſter, David. 


Thoma, Paul. 


Thoma, Jako 


. 


(Benfer, Matrbias 


Benfer, Chru Hagen Joh. 
Glaſer u. Wachter, Egid 


Rubeer, Paul . 


Mortfe, Schöpfn. Pöfch 


Schultheis, A 


dam -. 


Schultheis, Sam. 


Ott, Elias . 


Hartbauer, nun Golfer 3. 


Hagen, Matthias. 
Martin, Friedrich . 


Zeil, Paul . 


Hager, Georg . 
Seifert, Chriſtian. 
Drt, Andreas . 


Kleinfchloppen . [Gemeinde 
3igeunermühl 


Walburger, Adam 
Weifenftadt . „ [Pdhlmann, resp. Dietel 
Maier, Georg . 


Zeitler, Thomas 


Schiener, Job. — Stoll 


Weiſeuhaid « MPauſch, Jakob 


Dietel, Sebaſt 


ian. 


Zimmerer, Friedrich | 
Hofel — Schmidt m 





"Seite 4. 






0 








| Yartial, Tot ale 














oT: 


— — 


2000 


500 
450 


600 


500 
450 


450, 


600 
400 
350 





Betrag. 


-— — 


71 — — 72 





Bezeichnung de 





Partial⸗ | Xotal: 
—r — — —— —— 


9— 
BD 


















































n * 
Ds Polizei⸗ Ortſchaften, — 
en und resp. „. —— | Betrag. 
=> — betheiligten Iudividuen. 
— Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. a arg 
5 fl | Er, 1- A. Be 
Uebertrag | 15994, — | 
Kirchenfamiz, 2. ©. . Weiſenhaid Schmid; Friedrich 500) — 
Niederlamiz . Blechſchmid'ſche Reliften) 1500 — | 
h r J 
Gottemann | 561 32 18556 32 
Kronach, &. G. . . J[fnellendorf . Keitel, Barbara J — — 200 — 
Lichtenfels, & &. . lvbichtenfels. Raltentbaler, Johann | 300 — 
Miitelfeld . . J3erbuer, Johaun . . 301 — 
Staffelfiein . . IWürftlein, Ferdinand 500) — 
Dauer, Geerg. . . 340 — 
Hofmann, Friedrich » 5 — 
Gemeinde . | 10, — 
gr — —— — — 133 — 
Ludwigſtadt, L. G. . |Finfenmühle. Foörtſch, Georg . 100) — 
Teuſchniz Fiedler, Johann.. 1600 — | 
Förıfch, Zofeph | 1300| — | 
. Rebhahn, Kunigund . | 7001 — 
= Rröber, Jobann . » | 40 — 
” Sunafun . 2.“ 3001 — 
= Jakob, Johann . . N 300, — 
= Förtſch, Johaun . » 2760 — 
2; Jungfunz, Johann . 1200| — 
m Aiedler, Johann sen. I 1500| — 
„ Jungkunz, Unten. . 600] — 
Raab, Andreas J 2005 — 
2 Jungfunz, Melchior . N 2500 — 
A} Rehm, Georg . “ — 
Rehm, Joſeph— 3500 — 
Fortſch, Johanu , « 1800| — 
Raob, Auna . 2.0. HH a — 
Krämer, Johann.. 1200 — 
Jungkunz. Michal . | 600 
Martin, Mibarl . . 





Weber, Margarerh 





Seite 5. 19985| 32 


73 









Regierungd: 
Bezirke 


Oberfranken. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts» Bezirke, 


Ludwigftadt, L- ©. 


DOrtichaften, 
resp, 
Gemeinden. 


Teuſchniz 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertraz 
Meber, Chriſtjan | 
Förtſch, Martin . 
Wirth, Johann | 
Fbrtſch, Georg . » 
Aröba, Nifolaus . 
Neubauer, Georg 
Greßer, Florian 
Förtſch, Fobanı . 
Müller, Johann 
Blumenrbver, Johann 
Rebhahn, Kunigunde 
Förtſch, Anton. 
Porzelt, Genrg . » 
Förtfch, Anton. . 
Kiedler, Johann . « 
Fortſch, Iofeph 
Förtfh, Paul . 
Müller, Fobenn . 
Raab, Aobann 
Fipfl, Fobann . .» - 
Herrmann, nun Förtfch 
Geiger, Johann 
Martin, Kobanı . [ 
Fiedler, Adam. . » | 


Baner, Wittwe 
Kunf, Audreas 
Raab, Johann 
Martin, Michael 
Knauer, Iobann « 
Bärfcbmid, Yobann . 
Haderlein, Michael 


"Site 6. 





| 21800 


400 
600 
1400 
2000 
250 
400 
4600 
3000 
300 
700 
400 
450 
2500 
2600 
2500 
800 
2300 
1200 
700 
1400 
1900 
2000 
900 
300 
400 
800 
600 
300 
400 
au 


400 


58600 








— — 


————— 











75 —_ 76 





—— Partial⸗ | Total: 














& >| und resp. - beiheiligten Betrag. 
21 @erichtö-Bezirfe, Gemeinden. ——⸗ um nn nn — 
a u Na LB i £,] fe 
Uebertra 53836000 — 
Ludwigſtadt, L G.. eachnit Weber, Johann *8 2 
Förtſch, Fohann . | 70 — 
Bauer, Johann sen. | 5001 — 
Lieb, Jobann . . . | 300 — 
Foörtſch, Kafpar . | 3001| — 
Förtſch und Fiedler 100) — 
Klug, Sobannı, . . | 100 — 
Knaur, Molfgang . 200 
‚Hefmann, Johann». | 300 
Förtſch, Johann . . 300) — 
Blumenröder, Franz. |, 200 
Förtich, Penfionift 500° — 
Rebbahn, Johann . 800) — 
Stenglein, Jofepb . | 2150| — 
& Riedler, Johann i 1000) — 
Pr Sebold, Andreas . . || 400) — 
w Jakob, Jobanı  . . 150] — 
= finauer, Johann Witwe.) 500] — 
* Keim, num Trebes, Peter! 500] — 
* Förtſch, Johaun Wttwe. 200 — 
= Siedler, Paul . » . | 500 — 
a Mech, Sohann . . . | 700 — 
je Daum, Sobann . . 1 1507 — 
a | Simon, Friedrich . j 300| — 
Börtfch, Johanu . - 300, 
| Jakob, KZudwig . » 500; — 
Förtſch, Martin . 400 — 
Baier, Johann 200 — 
Gruͤnbeck, Peter.. 600 — 
Daum, Sobann . . 1000 — 
Neubauer, Mia . | 300) — 
TEN IT ln 
Seite. | — I- I - tr 
1 
| 





j 





Bezeichnung ver 


Polizey⸗ 
und 


Bezirke. 


Ludwigſtadt, L. ©. 


Oberfranken. 


Münchberg, & ©. 


Gerichts » Bezirke, 


Drtichaften, 


resp, 


Semeinben, 


euren 


Sparneck 


Nanien 
ber betheiligten 
Individuen. 


— — Tr 
Raab, Johaun. 
Müuͤller, Anton 
Martin, Johann .. 
Baier, Michael 
Eichhorn, Georg . 
Beutz, Georg & 
Eichhorn, Johann 
Bater, Johann . . 
Hörner, nun Martin. 
Mebm, Martin . 
Parr-Gemeinde . . 
Eichmüller, Gohann.. 
Raab, Peter i 
Förtſch, Zimmermeifter 
Foͤrtſch, Maurermeifter 
Rebhahn, Johann 
Rehm, Johann 
Müller, Johann . 
Sinai.» 2 00200 
Gemeinde 
Martin, Mibl . . 
Martin, Manrergefelle 
Jungkunz, Marie , 
Körner, Margaretha , 
Blumenröder, Martin 
Siedler, Kaſpar 
Raab, Johann 


Popp, Peter 
Seuß, Thomas 
Linhard, Friedrich 
Schneider, Johann 


Seite 8. 


78 





| Varta | Xotale 
a) 


Betrag. 


— — 1 3 7 N 5 een | tr: 


733501 — 
3001 — 
5U0: — 
650 — 
| 10001 — 
| 3001 — 
I 600 — 
| 450) — 
| 800 — 
200 — 
I 1400| — 
I 2363| 20 
I 500 — 
I 4001 — 
| 401 — 
4001 — 

300) — 

3200| — 

' 4000) — 
2001 — 
1066| 40 
400 — 
4200| — 

I 400] — 

1500| — 
| 200) — 
I 5007 — 

a. —_] 89238 
1710| — 
1100) — 
450 — 

I son — 

060 — 




















9 — so 




















2 = u ——— — —— — 
Bezeichnung ber — Partial⸗ | Total⸗ 

R Namen 

2% Polizeys Ortſchaften. der betheiligten Betra 

35 — — ge | — — 

en. l.- + + Tee 





















Uebertrag au — 

Münchberg, & ©. . JSparmef . . Schubert, Johann ı 1450) — 

Dochla, Thomas « . 5 1460| — 

Döhla, Georg . I 2480) — 

Leupold, Yalob - . 5101 — 

Purucer, Georg . . | 1550| — 

Brenner, Sobann . .» ! sn — 

Käppel, Thomas . - | 900 — 

Gemeinde » 2... 4 30) — 

Doöbla, Johann - | 1100, — 

PBrau, Fohbann, . » | TU — 

Deieneder, Eva . .» | 7001 — 

Lang, Lore . . .» 3825, — 

Dierl, Rolfgang . . | 9551 — 

Pitroff, Leonhard . . H 6001 — 

Fe Mockt, Mibael .» » I 1400| — 

= Drduung, Georg - » | 260, — 

m Waidt, J. Wolfgang | 240) — 

= Unglaub, Sobann . | 1400| — 

= Schirmer, Unna. . 1 400 — 

» Köhler, Jatob . . 5630| — 

m Rußler, Elifabeth, . guol — 
53 Schott, Nikolaus. . 600 

= Schubert, Ehriflian . 2000 — 

fienhard, Georg . -» 2585| — 

a Rüger, Komad . - rl — 

Saar, Unna 1340| — 

Gebhart, Eliad .» «+ | 456) — 

Bär, Konrad -» » - I 3001 — 

Schmutsler, Georg | 50| — 

Ackermann, Erhardt . 32) 30 

Schwab, Johann . 30 17 

__| 34557] 47 


—— — — ——— 


Seite 9. — — — = 


81 


Oberfranken. 


8 ünchberg, 8. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Sparned. . 


Di. .„ s.» « 
Gundling . - 
Sparmd. . . 
Helmbrechts  -» 





Hcdler, Johaun . . | 


——— — 
Seite 10. | 










s * 5. Hal 
Namen 
der betheiligten Betrayn : 
Sndividuen. x 
, — 
ebertrag 34557, 4 

Mußler, Georg 1365| — 
Zröger, Heinrich , 50 — 
Naithel, Johann . 77 161 
Saar, Johann - 70| — 
Wendler, Johann 24 — 
Raitbel, Andrä 25| 423 
Schill, Geug + .. 40: — 
Schneider, Konrad ». 40 — 
Käppel, Johann . :- sl — 
Bauer, Salob. » » 15 — 
Ott, Johanu 50 — 
Saar, Chriftopb . co) — 
Fehn, Johann. » rool — 
Mans, Leonhard . 8501 — 
Det, Heinrich » 1200| — 
Geifert, Adam 7395! — 
Pefeneder, Adam 2000| — 
Käppel, Karl . 1000| — 
Greim, Andreas - - 60 — 
Höllerich, Andrä . 1400) — 
Sauermann, J. Nid. s200| — 
Bodenſchatz, J. Matt.) 4000| — 
Opel, Margaret . . 530) — 
‚Hrier, Johaun 1600| — 
Magner, Jakob 2000 — 
Lenz, Georg « 1500) — 
Kaifer, Jafob . 1600| -— 
Schmidt, Georg - 1450) — 
Fleßa, Friedrich . » 4000| — 
Schmid, Johann Man) 64001 — 

S00 


— — 


— 


Digitized by Google 





\ — Bereich g ber 
7 * Polizey⸗ Ortſchaften 
und resp, 
Gerichts⸗Bezirle. Gemeinden 


Münchberg, 8. ©. Helmbrechts 


Oberfranken 





Ordnung, Johann 






















Mann ! 
ber betheiligten 
Individuen. 
Uebertrag 
Hojer, Dav. nun Jakob 
Döbereiner, Johann . 
Möcel, Johanu . - 
Sahreis, 3. Matthias 












Mertel, Peter und Krug) 
Kiesling, Te 
Ordnung, Jakob . . 
Glarner, J. Friedrich 
Leupold, * Adam 
Hofmann, J. Adam. 
Raub, J. Georg j 
ofmann, 3. Adam. 
reim, J. Peter . 
Beiger, Nifolans . 
Richter, 3. Adam . 
Mei, Uanıı . . . 
Schöpf, Andreas, 
Hojer, Andr. Chrüft. . 
Pollmann, J. Georg 
Glaſer, Michael . 
Böhm, Chriſtoph 
Opel, Margarerha . 
Heinrich J. u. Schöpf Ad. 
Meter... 8 


.- mum. wım > 


Raub, Ehriftian . 
Lenpold, Johann Georg 
Srößlein, Michael 

Zethner, Georg Adam 
Gemeinde 
Kirchenſtiftung 
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Digitized by Google 
. “ 


85 — ——— 86 











#5 m gn * 

55 —A— rösp. der betheiligten Betrag. 

2 ne fr + l 

2-77 EETFR- VIER Gemeinden. Individuen. | 

— Brzihtd-Besirte. > 7 ———— 











Uebertrag 1357809 














| 8 
1 
* 





46 
Münchberg, & ©. . (Helmbrechts. Müller, 3. Adredr. I 22351 — 
Baumgaͤrtel, Johaun 50 — 
Hojer, Johann . . 501 — 
Günthner, Andrä. . | 4150! — 
Greim, Albrebt « | 50 — 
Knopf, Albrecht . . so0l — 
Hofmann, 5: Adam. 45| — 
Schramm, J. Thomas 16) — 
Muckvefchel, Johann . 151 — 
Mödel, Johann . . 20) — 
Rauch, Johann . . 7| 30 
Hojer, J. Konrad . | 50) — 
Kropf, Fohann . - | 2001 — 
Pitroff, 3. Andreas. | 30; — 
, _ Säferlein, Johann . ı 25| — 
= Neidhardt, Georg . | 99 
Id Flechtner, Johann . 51 — 
Kilian, Johaunn 5 — 
z Dberländer, Georg . | 15) — 
= > Geigenmüller, Johann 325) — 
Benker, Sop.u. A. Margr. 125] — 
Glaſer, Georg· 25) — 
“ Seifert, J. Michael. | 50| — 

en Naila, 8... - Marlesreuth . . Fraas, Ehriftoph . 3501| — IHRER AS 
* Modes, Nikolaus . 200| — 
rengrun . «1 Hirfchberger, Georg . 3001 — 
Straßdorf . „ FSchmid, Fohamı . - | 2650) — 
Lenz, Georg 100 — 
Grim, Georg. 131 20 
Karlögrün . Spörl, J. Adam. 1 1400) — 

Spörl, Johann— 400) — | 

Epörl, J. Heinrich || 400) — 
| 5813| 20 

Seite 1%. | — 1 — [137578] 16 


6* 





* 


degierungs⸗ 
Bezirke 


franken. 


—A 


be 


on 


— — — — 


J 





Naila, 8. 


Nord 


Pottenftein, &, G 


Reha u, 8. 


Bezeichnung er 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts Bezirke. 


Schnabelweid, 


x tadtſteinach 


orchheim, 


Weidenberg, X 


Weismain, 


G. 
v. 
x. 
G. 
G. 
!.®.. 


halben, 8. ©, 


es 


6G. 


Ortſchaften, 


resp + 


Gemeinden. 


Karlsgrün 


Lobenſtein 
Bezenſtein 


Quellenreuth 
Kreuſſen. 
Frankenberg. 


Marienweyher 


Pre ſſe ck 


Rebmühl. 
Vorchheim 
Willersdorfe. 
Vorchheim 


Weidenberge. 


Burgkundſtadt 
Rothwind 


J 


—— — 


— — — 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Dietz, Joh. Heinr. 


Spöoͤrl, J. 
Jahn, 


Heinrich. 
Johanun.. 
Grimm, Wolfgang . 
Horefeck, Fohann. 


Miefendt, Johann . 
Tamm, Friedrich. 
MWeidinger, Leb . 
Glenk, Reinhardt . 


Wolf, Margaretba . 
Hanf, Margaretha r 


Tiſchhofer u Grüßinger) _ 


Strider, Johanı . 
Greim, Nikolaus . » 
Glob, Iohann . 

Efer, Baul., » . 
Schott, Margaretha . 
Ring, Martin. ö 
Stödel, March. - « 
Kraus, Michael . » 


Echmid, Georg - » 
tengeber, Georg 


Rirtmaier u. Klum, Job.) 


Goeſel, 


Hechel, 
Riedel, 


Sobannı . » 


Sohann . 
Heinrich . 


Meidenhammer, Witwe) 


Nußner, Eberhard 
Monmänsl, Heinrich 


Raub, Nifolaus . + 
Angermann, Magdal. 


Seite 13. 


I 
| 
| 
} 





Partial⸗ | Torals 





5813, 











Betrag. 
tr. Re. 
20 | 
534 
2 
— 
——| 7097| 131 
— 1 41300 — 
1 
_— | 90 — 
— 20 — 
Rum a 71.1 
40 
| 40 
I. 1 1763: % 
17 
— 
Tal 17 
— 
| 3 | 
— | 
mi 237 3 
— f a300l — 


— — J— — — — 
— | — | 17196] 534 








Bezeichnung ber 





90° 
nn nen 


Partials | Total⸗ 




























5 ö Namen 
< izey⸗ aften, * 
28 Polizey —— der betheiligten Betrag. 
ER m. Br Individuen. 
& Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
| 
.G.. . [MRöthenbad - Landgraf, Ehriftian . || 1200) — 
MWunfiedel, 2. G henbad) Mathes, Johann . 800 — 
Nürnberger, Martin . 200| — 
Walter, Michael . 66 — 
Reul, Georg. | 108| 20 20 
Guttenberg, 9. ©. . [Xraindorf Burger, Friedrich. = 
Seite 14 — 1— |} 3371] 20 
Hierzu „ 43 — — | 17196) 53% 
„ — — 1137578| 16 
„1 | — |—-r — |— 
101 — 121 — 13 
" 9 —— * — — 
8 Sur — 89238 — 
x 7 — — — — 
= " 
2 ” 6 > — — — 
46 — — 1 19985! 32 
= „4 - 1-1 — |, 
⸗ „31 — — ] 15420) 22% 
> „ 2 — | — [ 13920. 29 
— cc62 
pr - Summa DB | — | — Pan 12 
u Dazu „ A — — | 23755| 20% 
* Sefammt:Summa — 1325536! 334 
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ezirfe. 


— ——— 


Mittelfranken. 


ezeichnung der 
Polizey⸗ Ortſchaften, 
und vesp. 
Gerichts Bezirke Gemeinden. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Bibart, 2. ©. 
Dinkelsbühl, 2. © 
Erlangen, &. ©. . 


Gunzenhaufen, L. ©. 


Heilsbronn, 2 ©. 


chen 2; — 
Lauf, L 


Neuſtadt, L. ©. 


Fürth, Magiſtrat. 


Langenfeld 
Halsbach. 
Roſenbach 
Bubenreuth . 
Höflas  » 


Haundorf. 


Mittelefchenbach 


Dederöberg . 
Hermersdorf 


Uchifeld » 


Vom Jahre 1843 


Fürth » 


Kolb, Leonhard . : 
Sindel, Heinrich _. 
Möröberger, Joſeph 
Steudel, Georg .. 
Errmann, Konrad 
Tratz, Johaun. .. 


Aichinger, Georg . 
Schmelzer, Georg— 
Hirſch, Johann 


Gg. Büchel'ſche Kinder 
Weber, Heinrich . » 
Dllwerter, FJohann 
Merkel, Margaretha , 
Raum, Michael . « 
Sg. Drielein’fche Relikten 
Merkel, Michael . » 
Merkel, Hieronymus 


Levino, Abr. Alerander 
Derfelbe u. Riedsbetz 40 


Summa A. 


Fudengemeinde 
Wünfding, Johann « 
Gruber, Johann . » 
Eder, Lorenz 

Scheuer, Georg Foſeph 
Krenkel, A. Barbara 


Braun, Leonhard . » |. 


Seite 1. 


- 
sılhll 


1530| — 
151 — 
13) 20 
12) 30 

3333| 20 

5333| 20 
50 


— 





10287) 30 


dl 





24 
ss 
4 


1900) — 
2500) — 


740 


15232) 0 


Google 


vw. 


1 


Nor 


Polizey: 
und 
Gerichte » Bezirke. 


Regierungs: 
i Berirh, 


Fürth, Magifirar. 


Nürnberg, Magiftrar 


Altdorf, L. G.. 


Mittelfranken. 


Ansbach, L. G. 


Beilugries, L. ©. 


























re 9 
Nanen Partial⸗ Total⸗ 
Ortſchaften, F 24 
der betheiligten * 
resp. . Snbioidnen | Betrag. F 
Geweinden. VE TEITTTE 
Uebertiag | 10287| 30 | E 
Fuͤrth . . Izick, J. Wilhelm. | 191 30 en 
Morgenthau, Daniel. | 6) 56 
Liefer, Fanfof . N 35) 33 “/ & 
Nürnberg Luuz, Mibal. . . | 470) — 
Lunz, Michael. . 0 48 — 
Voferlein, J. Heiurich a3) 51 
Hilpert, J. &g. Werwe | 22] 45 
Weter . Stich, Beit. . 1 100 — | 1544 a6 2 
Altverf . \ Puhler, Geor :. 1 700 — 
Hirſchmann, J 307 — 
Fleiſchmann, Karl 32 — 
Rupprecht, Ulrich 230 — 
Rupprecht, Ama. 2504 — I 
Müller, Valentin . 3300, — I, 
Reif, Georg . » 2850| — 
Müller, 3. Jalob . 3400 — 
Rupprecht, Konad . 2350, — 
Fleiſchmann, Alb. 2150| — 
Hirſchmann, Johann 2 
Hofmaun, Gg. Martin 128 — . 
Altenthan. Waiz, Margaͤretha 00 | 
Doehler, Georg 2900| — | 
Abraham, Andreas 600 — | 
Dauer, Yndreas . __800, — | 91293] — 
Bernhardwinden Gemeinde 2. 4... 150 — | 
Lehrberg . · .  fMeichart, Undieas . 210.2 
Neber, Friedrich . | 4 36 | 
Aismüller, Leonhard . | 17 20 390| 58 
Than. Go, Michael 875: — | a 
Probſtler, Paul 116 40 
Dietel, Fanaz . I 365: — h 
Pöller, Gobann . . | 300| — | 
| 1056. 4 | 


— — — 
Seite 2, | — — 33707] 43 
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Digitized by Google 


95 — 96 














Bezeichnung der SEEN Gi Rn 1. Partiale 2 Total: 
® R Polizei: Srefchaften, —* 
* * Fa betheiligten Judividuen. edit 
= Gerichts Bezirke. Gemeinden. ee — 
—* — — 
Uebertrag 
Beilngries, &. G. Paulushofen. Niedermair, Johann. 200 


Kocher, Joſehh..41830 


Bibart, L. G.. . . IIphofen ... Ammon, M. Dal. Wwe 16| 4 
Arnold, Franz. 
Gemeinde . - 249 30 
Brunner, Ebr. u. Ehmibt 90 


F Hit | | 
Langenfeld . . IStronenberger, Wilbelmj 275 1034 


Pinzenfenbronn. \Schottenberger, Johann 500 
Lohr » .- .» [Popp Michael . . | 300 


Seuveröho - Hauf, Johann . . | — 
Roͤckerhof . - Schmid, Wolfgang . 500 
Schmid, Fb. u. Engelhrt. 350 
Grosgründlah . | Bloß, Fnedrich » 1 400 
Dietenhofen . ESchreier, J. Georg . | 550 
Dümbuh . . Popp, J. Michael . 51250) 
Ulrich, J. Bernh. 
Popp, 3. Michael jun, 350 
Elba - . - FDölner, Georg . . 1.400 


Cadelzburg, 8. ©. 












Eichſtaͤdt, L. ©. 
Erlangen, L. G.. 





Erlbach, &. G 














Mitteifranfen 
———— — — 
Fe — 
1888 1881888251 
lnıııalseespiifigigfe 
8 8 * 

3 2.....88 8 
| Ze — 




















Feuchtwangen, L. ©. JEchweighauſen. Bauer, G Friedrich 300) — 
Deffersdorf . . Ifranz, Adam . | 877 6 477 & 
ED FREE: EONE) PRESEN, » 
Greding, 2. ©. . Zhalmannsfeld Sfofner, Daniel N — — 200 — 
Gunzenhanfen, L. 6. Obererlbach . Schlund, Undreas . | 6800 — 
Einderlad . . jMöttenbadier, Friedrich 60 — so 
Heidenheim, & ©. Bergersdorf. . IHuber, Friedrich .. \ 1022) 24 
Heidenheim heilbaber, Davi | 2 
* * d Theilhaber, David I 187] 12 2109| 36 
Heilsbronn, L. ©. Untereſcheubach Langenmaier, Johaun 500) _ 
Heilsbrenn . . |Magner, Georg Leonh. 31 — 
Bertoldödorf +» fRehnert, Stephan. . | aR0) — on 
Herrieven, 8. ©. . Aura . - Mader, Jakob . . | 592 30 
Winters ſchueidbach Gemeinde 
—— | N: _ —A si» 
Fauf, L. G. Rötteubach . Echoenlein, Leonhard —- 1 #0 40 
Saite 3. En ——— 13846 50 
| 


























97 — — — 98 
—Bezeichnung ber — * 
5 DRAN. = ——— Namen Partial⸗ Total⸗ 
— 1324 
— Polizei⸗ Ortſchaften, 
Ex s af der betheiligten PR 
5* und resp. hda ettag. 
55 —— — JIndividuen. 
* Te een 
& ezirfe emeinden IM. Te. = | tr. 
Neuftadt, 8. ©. . Mönchsberg. Kemp, Joh. Wittwe. 100 — 
Frühwald, Jakob | 501 — 
Rohenfaas Gran, J. Georg etCons.| 1200) — 1350| — 
5] Nürnberg. 2. ©. Bab. . . Hiller, Margarerba . _ | 19 10 
- j Pleinfeß, 8 ©. . Petersgmuͤnd Kreuzer, J. Michael 400 — | 
* Stieber, Friedrich . 700 1100| — 
= I Rothenburg, &. © fenzenbronn . Kirchen Stifenug . — — di) — 
Echwabach, . G.. Gorzenreuth. Scherzer, Sg. Leounhard — — 400) — 
„ 1 Uffenheim, 2. ©. . Martiusheim Mezger, Aam — — s501 — 
Windsheim, 8. ©. Bergel Schwarz, Stephan 1003| — 
“ Körber, Johann — uns — 1038! — 
ui Site 4 
Bu Hiezu - 3 — 13840! 50 
er 22 — — 43 
Summa B. — — He 43 
Hierzu u A. _ — 1 15232] 30 


Untorfranten und Aſchaffenburg. 


Geſammt⸗Summa 


A, Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Dettelbad, 8. ©. 


Dettelbach 


Haufer, Georg Wine. 
Seufert, Michael 
Baumaun, Aquilin 
Gogger, Sebaſtiau 
Feldyeim, Gabriel 
Boll, Wilhelm 
Spanuheimer, Franz. 
Wieſengrund, Ur 
Ebert, Martin 
Hitzinger, Ehrijtoph . 





Seite 1, 








in 66799 


St — 
750) — 
3501) — 


— 


—— 





—X 








b2 
1 
1 
i 


EEE: — Partial⸗ | Total: 





BE Namen 

B.. — en . 

ER Yolizei: Ortſchaften, der betheiligten | Betrag. 

Er und er Individuen. 

EN Gerichte = Bezirke. Semeinben. | fl. | Hm 
— — —— — — — — — 


Uebertrag 3635| 30 




















i 
s 2, G.. . IDeitelba Re Häring, Nikolaus . 950 — 
Dettelbad, 8. © bs Schmid, Sofepp . . | 237| 40 | 
Blaͤttner. Fofeph. 31| 30 | 
Bed, Sebaſtian . . 5601 — 
Stabl, Joſehh. 40 — | 
Hal, Heinrich . | 22 — 
: Röll, Simon .» -» . I 4320; — | 
> Schmidt, Mihael . | 11, 30 
= Honecker, Andreas ı 91) 30 
= Baumann, Kaſpar 10] 30 | 
= Menmbe SOIPO. ; | _ E30) 6621| a0 
WBGerolzhofen, 8. ©. . Gerödorf . + | Eger, Johan, - . | — | — 490° — 
— loonfenfur, 2. 6. |Beubelried . - | Ranbenberger, Undr. | seo] — | 
Fleiſchmann, Sofepb._! 1090) — 
z Rauchenberger, Pet.u. G 2530) -- | 
© Loͤſch, Leonh., Erben |, 3050| _ 
= Befinner, Georg . . | 1385| — 
* Wener, Bernhard. 1000 — 
* Scheckenbach, Adam. 1950) — 
ee Mark, Stepban -» » 280 — 
a“ Popp, Georg Adam. 260 — 
Seubert, Magdalena | 250: 
& Kernwein, Beterr . . | 800) — 
= Gemeinde . . . 00 — | 
= Hornung, Sin. Wwe. 400 — 
- ı Staudl, Kofepb . - 820 — 
= | Anürr, Schann . - | 1000 — 
= I Kulm, Zat. Wittwe. | 0 — 
2 Heim, Ehriftion . » | 850) — 
ir Ulfamer, Georg » - | 750) — 
= Hufnagel, Andreas . || 4250, — 
= Rauchenberger, Jelepb || 1050| — 
= Englert, Jatob  . . 
ı ab235: — 
Brite 2 1 | — 71111 40 


101 


102 





Regierungs: 
Bezirke, 


Aſchaffenburg. 


und 


Unterfranten 


Bezeichnung der. 





Polizen⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 


Ochſenfurt, L. G. 


Schweinfurt, 2. G.. 


Volkach, L. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden, 


T3eubelricd 


Gochs heim 


Reupelsdorf. 


Namen 
der betheiligten 
Judividnen. 
















Uebertrag 
Werner, Peter... 
Pfeuffer, Martin . 
Borit, Andreas . » 
Kernwein, Sebaſtiau 
Bilfinger, Joſeph - - 
Rauchenberger,, Peter 
Mittenzwei,. Jakob 
Weißkopf, Undreas . 
Rauchenberger, Peter 
Fleiſchmann, Joſeph. 
Flurg, Sebaftian . 
Rauchenberger, Andr. 
Schubert, Peter . 


Vogel, Zobanı » -» 
Denjer, Wilhelm . 
Deppert, Georg 
Eidel, Georg - 
Seite 3 
Hiezn „ 2 
1 





Summa A + 


B. Vom Jahre 1843)44. 


Mürsburg, Magiſtrat 


Würzburg 


Seuffert, foren » » 
Schul, Kafpar 
Bed, Nikolaus 
Göpfert, Michael. .- 
Wageuhaͤuſer, Joſeph 
Mayer, Peter. » 
Schaar, Konrad . 
Kaber, Peter 
Gurbred, Franz 


— —— — — 
Seite 1. 























—Vä | Totale 


Betrag. 


fun | fe. 


25235| — 
100 
217 
770 
430 
430 
550 
660 
400 
430 
380 
720 
3000 


5 — 
0 — | 33672] — 
6343| 263 

70| — 
280 


111111144441 


1034| 264 


I=-]=1 0 — 








2159 35 


— — — — — — 


| — 2159] 35 
; 





7* 


Unterfranfen 


103 — 104 
— — — — — — — ——— —— —— — 
Bezeichnung der 4 | Partial: | Toa I: 
31 — — 
* Polizey⸗ Ortſchaften, Namen | 
EB 4 resp. der betheiligten | Betrag. 
27 Maria 
5ẽ Individuen. — 
* erichts⸗Bezirke. Gemeinden, 
EL MEN IE Ike 
Alzenau, 8. G.. Groskahl. Stübing, E. Heinrich ı71a) 17% 
Schneppenbach. Reißing, 3. Adam 450 — aisalır 
— —— ä 
Yub, L. ©. Gelsheim . MReuß, Zofeph. . . | 50 — 
Hottingen Gemeinde 75 — 1235| — 
Baunach, 8. G. . +» [Bußberg . . Seubert, Valentin . — = 500] — 
» 1 Bifchofsheim, L. G. Bischofsheim Scmaler, Franz . 372| 55 
= j Ziegler, Franz 136| 49 | 
= Scheuring, Johann . 5501 — 
Fr Hartung, PValentin . 646| — 
— Heim, Johann 597 30 
2 Voll, Wilh. Erben . 500) — 
—— Horbelt, Joſeph 117 30 
ne Nergenrdther, Johann! 16) 40 
= Hergenröther, Michael 40) — 
3 Gottlieb, Michael Erben 22| 134 
m Mahaler, Ama . 16) — 
= Deget, Burfard 26| — 
Kippelbach Keßler, Johann 340) — 
= Reufendnf . (Gemeinde en 20 — 
= Weigand, Margarerha 200) — 
= Heckelmann, Margareth.) 5! 42} 
Schmitt, Michael. 201 — 
Miller, Daniel . » zi0l — 
Amrhein, X. Jordan 850 — 


Schneider, Heinrid) . 
Müller, Jobann . 
Weigand, Kaſpar 
Amrhein, Johann 
Schmitt, Kaſpar . . 
3ebner, Johann 
Schneider, Michael 
Schmitt, Johanun.. 
Muͤller, Heinrich . 





Seite 2. 


yon 
1300 
550 





00) 
1100) 


— 





14037 20 
— — — — — 


2789 17} 
| 
| 


105 F 106 


ezeichnung der 













3 Ss Polizei» Ortſchaften, Namen Partials Total: 
und resp. ber betheiligten Betrag. 
Gerichtd : Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
fl I ILAÆ. F 





, Uebertra 14057] 20 
Biihofsheim, 8. ©. FReufendorf . . Herbig, Valentin . R 1100) — 
Weigant, Michael . 12001 — 
Bott, Zobann. . . 600 — 
Weigant, Martin. . 850 — 
Schwamberger, Joſeph 300) — 
Jordann, Johann jun. 7001| — 
Werner, Johann . . 320| — 
Kleinherz, Konrad . 23, 20 
Gerlah, Wilpelm . 6 40 
Fröhlich, Johann, . 101 74 
Kehm, Margaretha . 6 15 
Silbe Bott, Martin. . . 27 46} 
Wei geibold, Johann . . 275 — a oe 
eisbah. . » Hergenhan, Andreas . 1060| — - 

ö —— Simon . 296| 40 
Büttner, Georg . . 164 — 
Hübner, Sebaftian . 763 20 

Hübner, Simon . -» 1500, — 2 
Hergenhan, Franz . 7501 — 
Eyring, Gcorg 161, 6 


Schubert, Mart. Kinder) 283) 20 
Eyring, I. Georg 
Sigmann, Fr. Georg 
Schubert, Sofephb - 
Hergenhan, Chriſtoph 
Derfelb, u. Schubert Joſ. 
Fuß, Andreas . 
Mergenhan, Mar. . 
Schmitt, Martin. - 
Sigmann, Lorenz . 

Mergenhan, Kafpar . 

Ian Hong Kafpar . 

Hartmann, Kalpar - 


Unterfranten und Afbaffenburg. 


Seite 3. 





107. | — 108 


Namen. 


. EEE ee I 3—— 
4 eichnung der 


—2 















"EP = 
— Polen tfpaften, a 
= vhı — der betheiligten 
und “resp. . OGndiolou 
r - Gerichte Begirke. Gemeinden. | arme Be - — F 
Blſchofsheim e. G..Weisbach Wal Pe Se er 
‚2. G.. ik — — ter, Raipar 2, 8 midds, bo 
| | Büttner, Martin . . | ah N - 
1 Mergenhan, Xeopold . 40|,—] | 
“., Schloß, Sara, . . I 2230|] 
Magner, Anton . . 1 66) 40 
Trapp, Lorenz . - | 2 30 
Afrenzer, Berad . . | #—h |. . 
Sigmaun, Lore. . | 10 — * 
Fuß, Audreas 17, 301 ı 
j Schmitt, Mihbaell . | 30 36| » 
Bilofleden . . Mütter, Dig. . | 420 —] + “ 
ur Grünewald, Kafpar . ı 150 — | ; “ 
Gundelad, Friedrich. 18 45 | = 
Bardorf, Johann . . 6) 15 u 
Schreiner, Balenrin, | 70 — » 
Mert, Johann . = ET 
Brücenan, 2. ©... IBrüdenau . . [Dunfel, Balthafar . | 2400 5 


Happ, Bramisfa. . | 375 
Much, Peter 2... 1 600) 
Schmitt, Georg . -» 4 1060) 
Geiling, Bernbard \ 
Preuß, Bernhard . | 
Happ, Valentin . . 62 
Kleinhenz, 3, Baptiſt 120 
Straub, Franz Joſeph 
Schumm, Franz nade 


————— 


Unterfranfen und Aſchaffeuburg. 


Altfuldiſch, Valentin — 
Zeier, Joſeph...— 5961 40 Br 
Böhm, Midhael . » 5 215] — , 
Dürrendberg » . ESchmitt, Johann. . 3651 40 |! . 
Kifcher, Johann . » 350) — > 
Fiſcher, Anton. b — 2 
Hanful, Zob. Wittwe. 5—| = 
6059| 50 





Seite 4. _ — 1129344) ? 





Digitized by Google 




















=: Begeichuung - der = . J — 
Er. — — — —— Namen bartial⸗ Total⸗ 
* Polizei⸗ Ortſchaften, 2 rel . me 
5 und resp. = Meiligren - | Betrag. 
Sa Berichte. b — — 
a Mei Sn es — — 
—— 6059 50 
Bruckenau, L. G. Motten Betz, Andreas ! 90 — 
Müller, Kafpar . . I 305) — 
Werberg . Kraus, Georg 900 — 
Su SFobannı . .» .» 200 — 
BHelfrich, Mil . . 1 800 — — 
Zünberöbach‘.. Muth, Yohann . 375 ae 
& [Detteldaih, &. ©.. Diebergau . + JAlbert, Wilhelm . — 0 
1* Dettelbach Degen, Ab. Werwe,. | 
= Fi Mainfendheim . Galena, Kafpar | 2. 30 
= - i Eurich, Dobanı . .» | 241! 40 
= Mainftedheim .. Iftebel, Kafpar. . + | 879) 10 
— Popp, Friedrich A 1800| — u 
at Heifelring, Gg. Peter | 7751 — 
erh Kafobi, Andreas. . | 620) — 
Aa Eſchwend, Andreas . | 20 — 
= Hofmann, Friedridh . | 55 — 
Kleinfeller, Friedrich . 279| 10 ı SE 
= Laibach, Daniel Witwe) 150, — 5318| 30 
ua Eltmann, 8. ©. . Rofikanr. Mader, Friedrich. » 600 — 
Döll, Peter | 1501 — 150 — 
= Euerdorf, 8.6, . Eltingehanfen . |Merner, Kajpar.. » | 940) — 
erw Kar, Georg . . ! 330 — 
= Meiner, Nikelaus Wive 7301 — 
* Greubel, Adam | 2501 — 
* Kar, Adanı . I 3701 — 
— Karch, Lorenz jun. | 3805 — 3 
= Karch, Lorenz . 2801 — 
= Werner, Adam jun. . s50 — 
= Grafer, Valentin . 380 — 
= Dierheilig, Johann za8l 20 
Reiterswieſen Schammel, Georg » 2618| 45 | ungegl 5 5 
} Gmiünden, 8.®.. Mieneck Kaſimir, Lorenz — — 4731 20 
Seite 5 1 23248] 45 
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aitized bv Google 
Digitized by (30 gle 


111 — 112 











Bezeichnung er. 





= Dat — Namen 

ns oltzei: Ortſchaften, 

58 = Be der Betrag. 

55 4 t8:De irke. d — betheiligten Individuen —— — ——— 
— Gerich 3 Gemeinden BETT Wei > 








Gerolshofen, 8. &. . Abtswind. . . FHufcher, Philipp. . ı 380 — 
Dürr, Zobft, Wire. | 212 — 
Müller, Zohann « . | 385) — 
Pfund, Michael . . | 3 — 
Mufcher, Hoblt . . 185 — 
Hofmann, Paul . . 2350 — 
* Dürr, Leonhard . » 00) — 
” $ .. 310) — 
ei — Prügel, ng: — 2925,30 
Hofheim, 2. & . . [Birkenfeld . . Baumüller, Michel . 127, 30 
z Hofheim . . . FBannfelder, Fobann . 150) — 
u Hofftetten . . Pecht, Georg . . . 193| 20 
Yu Dberlauringen „ Berger, %. Georg . 155| — 
Scomungen, Lazarus 77 30 703120 
= [Karlftadt, 8. ©. . . ſKarlſtadt. . Müller, Kafpar . . 10 — 
= Knapp, Sims . . 2380| — 
Schmitt, Bernhard . 225) — 
” Schüler, Michael. . 190! — 
[= Saubert, Georg . » 7 si 
J Thüugen. » Thüngen, Freiherr von 620 — 1332 84 
u Kiffingen, 8&.®.. . Maldfeniter.. » Amrhein, Kafpar. . — I. 3501 — 
= | Kissingen, & & . . jGroslangheim . Ruft, Baltbafar » . | 2350| — 
o Kitzingen. . GEeiſtl. Pfründenpflege 12] — 
* Angler, Martin . -» 1550 — 
* Groß, Martin. » » 3006 
* Gackler, Jakeb . - 1000 — 
* Hammer, Lorenz . .» 68; 344 
* Sennfelder, Lorenz. 86 47] 
* Sußbauer, Joſeph Wwe. 10, 40 ] 
* Henninger, Heinrich. 15 24 
ai FKährer, Johann . : » 11 271 
= Morgenroth, Johann . 600 -— 
Rabl, Johann . » 380) — 
Renuinger, Martin 60 — 
7050| 534 
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Kitzingen, L. ©. Kitzingen 
Kleinlangbeim 
Königshofen, 8: G.. I®ierspaufin. ; 
oh, .& . .- Bohr: - ". °; 
m Mechtenbach 
en | 
J | 
a edeubach 
Marktheidenfeld, 8. GLeugfurt 
Kam Marktheidenfeld 
Fa Marktſteft, !. ©. Mainbernbeim . 
e | 
= Merihftadt, 8. & Meltrichitabt. -. 
DOberfladingen 
Fe] 
u 
3 
= 
= 
bj 
: Reinesbach 
= Rudenſchwinden 
*Obernburg. 8. @. Grosoſtheim. 


Ramen 


der betheiligren 
Inbintduen. 
Uebertrag 
Pinanfh: Michael 
Klinger, Martin 
Umbeer, Johaun 
Hofmann, Michael 


Gemeinde 
Grimm, 5%. Adam 
Bater, Konrad jun. . 
Vater, Barbara Wie. 
Schmitt, Anton 
Brönner, Philipp . 


Aſchauer, Andreas 


Lermann, Georg: David. 
Hartnaun, H. Chr. Wie. | 


Darlapp, Friedrich 
Finger, Ulrich 


Heim, J. u. Ulrich Mid). 


Hauck, Audr. Wive. . 
Stumpf, Kafpar . 
Korenz, Andreas 
Stäblein, Joſeph 
Hippeli, Georg 
Leutbecher, Julius 
Brief, Halpar . 
Hauck, Kalpar. 
Schubert, Konrad 
Bürtner, Ulrich 
Dafling, Kafpar . - 
Ment, Beit. . «+ 
Borndran, Georg. 
Rümmerh, Barhafar . 


Hof, Mid. Wwe. 
Hofling, Franz 
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E — 5 Nikolaus 


Thomas, Georg . 
Utinge, Andreas. . 
Breiter, Andr. Wwe. 
Mil, Kriedrih. . 
Kuhn, Georg . 
Benkert, Paul. 
Ed, —— 
fiſter, Peter 
a m en f 
Eudr or 
anifa, Bil —— 4— 
—— Adam | 
pich, 

Kuns, hr. 3 
Hohlenberger, Karl, 
Sieber, Johann . 
Herrmann, Johnan . 


fon. Salne . . 
artleb, Richard . 
emeinde . « . 
Wadert, Johann . 
uppmann, Franz . 
Dreicher, Lorenz . » 
Schneider, Michel . 
Scheidel, Frauz 
Waigand, Lorenz 
akob, Peter 
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wanfeld . . Bachmann, Angel, . i 26 324] za 32} u 
g I. 8 G. a ah ie kLudwig/ Mich. u. Sajp- 360, j 


Unterfranfen und Afbaffenburg. 


Ludwig, Joh. Mic). . 50. — 2* 
Unterdürrbach ee me | ; 
us! nter } opp m Kinder. | 630° — ? 
— rk . .. v00 — sh ° 
: — ayer, —— J 5a 23} 
— .  WProgeller, Bernhard . 280; — | sasala 
r m G ——— Judengemeinde — — 100 
—* —6 morbach . . ESteruheimer, Simon Bi]. 3 
Buchbrunn ... renneis, Kaſpar. J 200 — 
| Ohrenbach - . Schenk, Jofepp . - 200, — 
EEE — ir Ma —— 18; — u 
tr}. Watterbach ft, Sr. Joſeph. -» 262 1 re 
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— — . — Nameu 
| Polizey- Sriſcheſten der berheiligten 
gi und resp. ar Berrag. 
= 5 f j Yudisibeten 
Rz Berichtö: Bezirke. Gemeinden Ber 1-7 a a oa F 
Marktbreit, H. ©. Marktbreit Heubach, Philipp. 750 — 
Ehemann, Chr, Wwe 5600 — 
Teufel, J. Heinrich 1000) — 
Verg Michel 10) — 
Sauer, Samuel Wire 15, 373 
Zobel, Wolfgang . 75) — 
* Volkhammer, Michael 133020 
— Richter, H. Karl. 198] 45 
* Hertlein, Leonhard 588| 45 
cu Danzer, Michel 137) 30 
© Lenz, Nifolang. 9 15 
Marza, It ı 18715 
— Piazza, dranz 30 J a2, 
— | Miltenberg, H. G Milteuberg — — * 
— Drag, i DD. | — 
u Scherr, Joſeph Wwe. 250) — 
4 Santig, Jgnaz 1001| — 
ES | Molvert, Anton 12| 30 
ö Winn x | Dr i 
ER Winzmaun, Sam. 5 29) A134] 600 414 
‚ | Stotbenfels, %,®.. . HRocenfeis . Geis, — is —— lazı 9— nen 
| Rüdenbaufen, 2. &. JGreutb . r —— —8 —— ss | 20 
Sowmmerhanſen, &. ©. Fommerhauſen rege: Phil. Wwe = = | 
’ Nier, Korenz f * _- 
ei Rauch, Gray  . 8 
— Kech, Nikol. Wittwe 9— 30 zꝛo EN 
= } Gulbem, % ©. Dürufeld . Zinger, J. Borg . — — so) — 
PTann, Herrſchft. Emuf|TZaın . . Borner, Job. Ottilie 46 15 | 
— Mir, Georag 2 — 
= Theobaldshof Bahmanı, Martin ' 3001. a8. 15 
x 1 — — [ 
2 ‚Seite 10 — — f 11530! 18$ 
: | ; iu „ 0 — — 1 11747 — 
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* 
= 
* 
— 
* 
2 — — 
2 Summa B. 112515 18% 
8 Dapu__„ A. | 42078 68 
& Gefammt-Summa 1154593] 254 
— | 
* A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
aufbeuern, Magiftrar |Haufbenern . . IRifcher, Jakob. . . _ — 42) 51 
Kempten, Magiftrat. fRempten. . . chachenmaier, Mar — — J 3000| — 
Höchftädt, &. G.. . FRubingen. . . JOftertag, Michael 1200) — 
lertiffen, 2. ©. . . [Bellendeig . . IEmderle, Anton 600 — 
Raufbeuern, 2. ®. . ranfenrie® . . Martin, Mathias. 400, — 
Kempten, ©... . t. Mang . . Maottach, Joſeph 4 6 
— Eſchachried. Riegel, Joſeph 3 101 — 
Krummbah, L. ©. . Ziemetshauſen . |Miedemann, Johann. |; 7001 — 
Muttersbofen .  Itangenmeier, Thomas 3007 — 
Necer, Urban. » . | 3 — 
, Kauingen, 2. ©. . Ballbaufen . . [Greßle, Georg u. Walter 100] — 
2 Menburg, 8. $.  . [Karlötron . IDelbaum, Andreas . | 1166| 40 
3 Untermarfeld . [Helmftetter, Johann . | 0 — 
= Karlsbuld .» . Hofbauer, Willibald. | 4150| — 
Ludwigsmoos . Beer, Johann. . . I 750) — 
3 Untergrasheim . Maier, Anton . . . |) zo _ 
. Kid... an Mathias 600 — 
2 ren, Heinrich . | __375 — | c200l #6 
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Schwaben und Neuburg. 


u : _ Philipp . | 
| 


B. Auf. das Jahr 1843144. 


Augsburg, Magiſtrat JAugsburg. JSemeinde . 0... ! 
| 


l Fachſe, Karl * 
Hauuſtetter, Audreas 


=; Kuchenbauer, Michael 


Kaufbeuren, 8.&, . [Kaufbeuren . . JjRaflin, Georg . 
Schaut, Konad. . 


Kenroren, & © . . Kempen. . . ESpeiſer, Veter. er 
2 Morgenroth, Michaet | 
Miedemaun, Baltafar 
Stolier, Martin . . 
Hör, M. Anna . 
Wieland, Melchior 
| Stich, Sufanne. . 
Keſſel, Leonhard » . 
Muſch, Narziß.. 


Memmingen, & ©. . Memmingen. . Wetzler, Heinrich. . 

Nördlingen, 8: G . Nördlingen . . Kiefting, Johaun. 
Erdlen, Johauu 
Wiedemann, Johanun 








Burger, Georg 
Kiederling, Georg Uwe) 16 
Patscky, Job. Adam 525 151 
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) 
Buchloe, 8. ©. Haufen Zerle, Joſeph 2218 — 
FJaͤger, Heinrich 570 — 
MWaal'. .. Socher, Joſeph 30 — 
Eurishofen Kienberget, Faver 200 — 
Hofer Beorg 30 — 
Köres, Zaver . ' 2025) — 
Unterdießen Dold, Gabriel | 3500| — 35701 — 
Burgau, 8, ©. Eitenbenven . — Mathias. | 800, — 
Kemnatb . ieberacher, Kafpar . 200 — 
& Bong, Loreny>i II BO 20 
- | Dillingen, 2. G.. Dillingen. . Sager, Margaretha . | 0 — 
= Mönftetten . Sinmnacher, Johann . | 1200 — 
= Ebrift, Alois Bine . I 850 — 
= Dilfingen . Maßanari, Joſeph 1260 — 
* Küngler, Jofephe 190) — 
* Wenger, Fohanu. | 10 + 
Pr Sailer, Fohann..'. - | 1500 — 
= Maverhofer, Sales . | 20, — 1 
Gemeinde ch 50 — ; 
= i__ 7 4998| — 
- | Pomauwörh, 8. ©. . [Donauwörth ; Kapfer, Michael . | = I 33) 0 
SFüuͤſſen, ©. Pfronten Pautner, Nikolaus i 600 — 
Pr Haf, Zoleph - .- | 20) — 
2 Füſſen. Kiechle, Michael .. | 300) — 
2 Noll, Scholaftifa] . 35) — 
Lechbruck Bauer, Georg. 50! — 
= Rengenwang . Stuhlmüller, Zofepb | 300| — 
2 Fuͤſſen Wachter, Auguſtin | 281 — | 433Jl — 
Göggingen, 2, ©. Pferſe⸗ Bacharach, Moriz 1000 — 
Deutingen Graber, Michael 124 30 
Langweid Meiter, Lorenz . | 201 — } 4032 30 
Grbnenbad, 8. ©. Altus ried Heider, Georg. | 800) — 
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Günzburg, 8. ©. . 


Hoͤchſtaͤdt, 2 G.. 


Illertiſſen, L. G.. 


Immenſtadt, . G. 


ezeihnung er 00 


— 







der betheiligten 
Individuen. 






Schmidt, Anton 
ilble, Anton . 
aller, Sobann . 


———— Meier i 


eilbronner, Moriz . 
Zucdermaier, Kreſcenz 


Wiedemann, Leonhard | 


Bäuerle, Mathäus 


Baumgärtner, Ludwig 
Winter, Joſeph 
Winter, Krefcenz . 
Sporer, Johann . 
Heisler, Zaver . . 
erftmaier, Jofepb - 


Birtmaier, Markus . 
Bacharach, Samuel . 


Preitel, Viktoria . 
Zeh, Karl . 
Geiß, Georg 
Herz, Maria . 
Lacher, Joſeph , 
Raineigl, 3. Bapt.. 
Türk, Anton 
Schmibt, Unten 
Siegler, Johanna . 
ifcher, Mois . . - 
infel, Auton. . » 
eim, Kaſpar. 
hl, Anton 
Maier, Krefcenz 
Wurm, Anton. . - 


Kennerfnecht, Sebaftian 
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3 ande — — Namen 
5. 377 
Es Yoliei Deripaften, der betheiligten 
& * ie Individuen 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden * 
Uebertrag 10000 — 
Immenſtadt, 8, G.. Immeunſtadt. Bechteler, Franz . 600 — 
Schwarz, Fofepb . . 400 — 
@ailer, Fidel . . . 500 — 
Rogg, Bilibad . . 350 — 
Lertenmeier, Georg . | 3000) — 
Kögel, Magdalena . 100 — 
Roth, Georg . » . | 800) — 
Mahler, Iuliana.. . | 1600 — 
Johann, Georg . ‚ 1000 — 
, Bang, Dominitus -. | 1600| — 
nn) Henne, 3. Baptift . 1200 — 
u De Magdalena . 1000, — 
* öß, Jakob 2000 — 
* Zink, Anton 500 — 
* Gobhl, 3. Iatıb . . 2000 — 
= Weberhandwert . . | 3000| — 
* Waldvogl, Andreas . | 600 — 
* rt Joſeph 600 — 
* oͤß, Fr. Anton. 22 13 
a Königi. Yerar . 39 — a1811l 13 
- . [Kaufbenern, 2, G. jWeftendorf . Echaumann, Kader . 7001| — 
u Häutle, Johann . 400° — 
> z Stenger, Anton 17 — 
z Sclingen Gemeinde . « 140' 45 
2 Dfterzell . . Greitner, Franz 700) — 
4 Pforzeu . » Unſinn, Georg . 2000| — 
Irrfee . . Spinnhirn, Eugen 1800| — | zyp7| a5 
v Kempten, L. & . . ISt. Lorenz Scheitzer, Heinrich 8270| 20 
Sulzberg.. Pilger, Martin 300 — 
Membdi Geiger, Klemens . 2100| — 
emhblz: . Gmeinder, Rav. u. Georg) 800 — 11470| 20 
ur 10 Fe Eu 
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Lindau, L. ©. . 


Monheim, L. G.. 
Neuburg, !. ©. 
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Ammerfeld . 
Natterholʒ 


Karlskron 


JUatermarfelb 
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a ; 


rlefren 
Ludwigsmoos 
Karlkhuld 
Seibeldsdorf 
Ludwigs moos 


Wliſcheden. 


Heinriböheim . 


Untermtarfeid 
Alingemeos . 
Karlshuld 


* 


Zoſchingen 
Obermedlingen 
Haunshtim. 

Mitten.. 

Reuttin 







de Brkheitigten ' 


Sadisfvuen, 


' iger, Joſ⸗ 
rabenzeh, Ban 
Dobler, German . 




















echner, Joſeph 


chiele, Georg 


etz, Mathes. 
Karg, Johaun. 
ufmuth, Karl 


chegg, Anton 
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rdg, Ludwig 


zus Johann 
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mer, Michael 
berle, Anten 
Ziegler, Kayser 


ugler, Marbias . 
Martin, Heinrich . 
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Schmidt, Leonhard 
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üfler, Chriſtoph 
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irchen⸗Stiftung. 
Bruber, Johann . 


Ludwig, Martin . 


eier, Martin 
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Karlshu Me 
Irma, © Jene 
Min - HUN : Mertel, Michael B * 
Späth, Jakob. 


—— * eiſer, Johaun 
Thalfingen; — Gulden, 
rautmanu⸗ —* 


Dbergüngburgs 4 2. G Drug. — Stockle, 3 hb. 
Rogsenburg⸗ ©. £ 
I .- 


j Laudthaler, helm. 
Bent". -. J itle, Damian . 


Tele, Anton. . » . 
escreut Wıfcbof, Anton . * 
—— P aguer, r 


x Lotzbeck, Freiherr von 
Auerbacher, Kreſcenz 
Hörmann, Anton. - 


—— Boll, Simon . ... 
. Moll, Drtmar . J 
Geaben. er \ trobel, Fofepha . j 
Häfele, Johann . 
Großaitingen . di Mutter, Ignaz. - 
2 Rager, Nikolaus . 
Bachmann, Anton . 
0 Pfänder, Joſeph .. 
on gu Beh, Mathias. 
in: "AlReiber, Martin .. 
Balfer, Karl . » 
Müller, Leoubard . 
Wiedemann, Ulrich) 


Reicharts hofen 
—— 
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Bezeichnung der Ss FE BT — 
— — —— Namen Partial: Total: 
Polizen: Drtfchaften, = | — — FE 
der betheiligten 
und resp. —— | Betrag. 
erichtö : Bezirke, inden. — 
Gerichts⸗Bezirke Gemeinden — Ik 
j Uebertrag 9646| 10 
Schwabmünden, L. G.itehfed . . . IDempf, Auguſtin. | 600 — 
Lover, Safpar . 103, — 
Königsbrunn . Luk, Stephan. . | 400) — 
Schwabnünden Bruckner, Frau . » | 650, — 
Wiedemann, Andreas | 84 — 
Schäffter, Joſeph j 17, 45 
Damberger, Alois + | 16. 21 
Neichert, Kaver Rt 21 41ö33) 37 
Sonthofen, 2. ©. . Schöllang . . Meeß, Johan. — — 3800, — 
& | Türdpeim, 2.8. . Konradshofen . Ganz, Melchior . -» 1200 — | 
AR Dell, Georg . | 428 36 
= Goͤtzel, Domatus . . | 457, 54 
2 Schnell, Johann . I 396, 48 
- Baubolzer, Kater . | 22 55 
w Fendt, Maria... | 34, 25 
& Hiltenfingen.. . Egger, Martin . -» 0 — 
Spaß, Jofeph . « | 600, — | 
= Niggel, Johann 1000: — 
ei Hieber, Ottmar I 800 — 
Scheck, Georg. » - | 600: — 
= Britelmeier, Keonbard | 700 — 
Wolfle, Johann . . 600 — 
— Schoͤnwetter, Maria. 700 — 
= Mögel, Peter . . . | 500 — 
2 Jemüller, Maguus | 600 -- 
— Lauter, Maria. ı 600 — 
9 Wiedemann, Bartlın. | 700 — 
Müller, Andreas . ». | 300 — 
Spielmann, Salomä | son, — 
Mayer, Peter - . 1 800) — | 
{ Maug, Sulfat... 700. — N 
13140 3% un 


# — — — 
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SE. u — —— Namen 
€ Polizey⸗ Ortſchaften, der betheiligten 
+ und N Individuen —— 
* Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Uebertrag || 13140 38 
Türfhein, &. ©. . . IHiltenfingen. . Schlegel, Michael I 600) — 
Bet, Urban . . . | 1491 39 
Brigelmeier, Andreas 211 — 
Doll, Kofepba. | 58 40 | 
Egger, Zohaun . . | 30, — | 
Egger, Benedift . . | 12 — | 
Forſter, Joſeph N 33) 20 | 
— Zaͤzilia. 6 3 | 
artmannäberger, Ulr. 27| 48 
Hämmerle, Lore . | 6 15 | 
* Kerler, Joſephh . 13 20 
Kleinhans, Fofepb . | 50 | 
- Mayer, Ignaz: - 12! — | 
en Schoͤnwetter, Jakob 14| 42 | 
= Wagner, Fofepb - : 13) 20 
“ Waſſermann, Roman 11| 32 | 
= Miedemann, Matthias | 13) 54 ' 
Zeller, Iofeph . » + | 9 — 
* Ettringen. . . [Gzifan. Deranfalva . | 1850| — 
= | — 
= [Meiter, L. G.. . . [Heimenfich. . jMüller, Jofepb . « | 300 
Srödeler, Zoleph.: . 200 
* Meiler. .WMWucher, Joſeph.. 81 
pr Heimeukirch . jEpple, Martin . + 700| — 
- | Wertingen, & © . Weſtendorf . .° IHeindel, Zaver . » | — 
a ı 3usmarshaufen, L. G. [Streitheim . . Mayer, Anton. | 800 
en Unterfchöneberg. Schuſter, Mar, - . T 880 
Brenner, Sofepb » - 100) 
2 Den: Johaun 2620| 
Eifele, Martin . - 400 
MWeißhaupt, Leonhard 600) 


Mai, Johann. - - 400) — 
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i u; ’ I 5 ut 
‚Zusmatshaufen, L. ©. |Unterfhöugberg. Schaͤffler, Pi 300 Be 
— Klein, Iofepb . . » 300, — | 
— Schwab, Lorenz 300 — 
Höplinger, Mathias . 3 — 
Buchmaier, Lorenz 8 — 
Wiedemann, Georg ; 7 54 | 
’ 2*5. Rolle, Martin . | 79 2 
Por 23847 2 = if, Kafpar | 900 — 
Aret .Echmidt, Joſehh.. 300 — 
Wagner, Lorenz 10 — 
Unterſchoͤne berg. ISieblih, Georg . . soo — 3 
Babenhauien, H. G; Babenhaufen auter, Georg . . 7501 — e 
Däufeler, Konrad . 125) — a 
Fager, Anton. . ; 160 — © 
Wucher, Lorenz . . 1807| — - 
Bler, Melchior . . 16, 40 * 
gger, Fürſt. . 9 51 
) chalper, Nepomuk. 5 — 
Boos . Bürgle, Unten. . . 500), — 2 a 
kengenhuber, Wartin 88 1978 258 
Biſſigen, & 6 . . [Diemantfiein Nömer, Joſeph 250, 
Meier, Joſep 400) * 
Roth, Ftauz. — an 
Bann — Bamann, alpar . zoo] > j j 
emantikein . Kehrle, Kaſpar 58 2083 





Vurbeim, 2. ©. . „ [Minterrieden . Sauer, Mewad . . | — | —| 100011 -- 
Harburg... . . [Defingen . . iHrnold, Michael . . 900 — —1* 
Schenie, Georg. 3.20 ⸗ 

Mickhauſen, L. G. Laugeneufnach . Wetzel, Aldies.2600 — | 
Munſter 5Hanauer, Johann. 500) — 

. Mihanfen , . Schmid, Joſeph . ı 500, — 

j Bed, Konad...) 2* 


| 3 
Lodter, Joſehh . | | * 3610| +50 
Erie 9. ! — I— Jasatnf 74 
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Sepercpmung der —— — 
5 — Namen Partial⸗ Total⸗ 
©: Polizeis Detſchaften, — 
Ei der betheiligten 
8» und resp. Schienen Betrag. 
ER Gerichts Bezirke, ertein * gr 
ch 3 G —— * 
Mönchsroth, H. G.. Moönchsroth Hufel, Kafpar. . - 2601 — 
Ruf, Barbara. . . 351 — | 
Detti N — — — 288 — 
ettingen, L. G. . . Meyesheim Imm, Sebaſtian. - | 145) 50 
Schneller, Jaloh 11| 42 
Schnärlein, Walbürga 2i 48 
Schmidt, Joſeph. 1| 25 
Uswingen Faumann, Joſeph | 27) — 18dl 45 
Weißenhorn, & ©. . [Bubenhanfen Bolkart, Andreas. . | 163] 38 
irhen-Stiftung . . | 201 — 
& ol, Martin. . |. 8 26| — | 
4; irchmaier, Aaten !. 600) — j 
— ebelshaufer, Wendel. soo — 
Pr ommel, Leonhard |. 1 500) — 
2 eibold, Romuald '. 400 — 
u Ragg, Sofepp - ı. | 700 — 
= Heinrich, Alois .- |. 800 — 
Wolf, Wrih ‘. - :. 5 1706| 40 
5 Kempter, Joſehh. 101 — 
Kircheu-⸗Stiftung - ;- ı_79| 30] 5408| 8_ 5408| 4% 
ri 10. I — — — 5870 33 
= Hiezu „ 9 — — | 18412 nn 
= „ 8 — — 18160 39 
* „ 7 | — — 14333) 37 
„61 — — | 19361) 15 
2 51. ,— | 99] 30 
Ss wi land. fein | 49034} 18 
1” e j | TeR7| a3 
„a 1 — — ] 7792| 10 
„3, - — os 5% 
Summa B — | — [170399 
Heu „ A — — | 10110) 17 
Geſammt⸗· Summa — 1 05101 9 








— ern 


143 — | 144 






zeichnung der n_ 
zeichnung | Partiale | Zotal: 
























Pr — — 
— Polizeis Ortſchaften Namen 
J und — der betheiligten — 
— ji 
2 Gerichts : Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
EL | L 








Zuſammenſtellung. 
Oberbayern. — — | 18957/57; 
Miederbayern , . — 2302611594 . 
—— und Regent: 
bug . » — — | 97937|57 
Dberfranfen . . — | — | 325536|334 
Mittelfranten . . — 1— | 6679913 
Unterfranten und Aldafı ! 
fenburg — | — | 154593 35} 
Schwaben und Neuburg — | — [| 180510 9 
Total: Summa, — | — wu 144 





Königliches Minifterium des Innern. 














Beilage Ziffer 11. 
Rachweiſung 
Ausgaben auf Beſoldungen, Penfionen und. Nenutueratiouen des Central⸗ und. 
Regierungs - Perſonals. 

; . f Zunktionsremunerationen av 

Regierungss Bezirke, Penfüonen Gehalt Bed —— Summe, 

a fonals Derfonals 
M. eiseh fd. eh . eh 
Cherbavem > 2: oo 2 2 nn 1510,—i—] 822135/— | 430/—|-- | 2762135] — 
Niederbanem. 2 — — — 11-1 2701-1- 1 aro-_ 
Oberpfalz und Regensburg . . . . . 8 - - — il 2350——1 398if_ 
Dberfranlen . > 2 2 22 — 620 — I 260 32230] — 
Mittelfranken. — tal BU 365/—h._ 
Unterfranken und Afchaffenburg — 218- — 338—— 
Schwaben und Neuburg . . . » . . IE — Fr — uo - 0 
| 
— 1 4743| SH — 


Summe . . 1620 3 _ 12 - 2300| — 
t 


| 1-1 
[ er 





147 —— 148 
Beilage Ziffer TIL 


Rahweifung 
ber 


Einhebungsgebühren für die äußern Beamten und Gemeindevorfleher von den ordentlichen 
Concurrenz · und Ertrafonde - Beiträgen. 









Ertrafonde: Einheb⸗Gebuͤhr Ju FT Gefommt 










Drbentliche Beiträge Heller vom Gulden ber 
von neutin — —PBemtzag der 
Regiernugs-Bezirke, Konkurrenz⸗ Beitritten 


und erhbhten ordentlichen Extrafonde Einhebungs 
Affeturan Konkurrenz⸗ Beiträge 


Beiträge. nn ; 
Kapitalien. | Delträge- Gebühren. 







































fl. fl. lot A ſtrahl. of mw 

Oberbayeru — 268,616 |54| 7] 3,071112| 3| 2,238 an al 25 |35| 442,264 . 

Niederbayern - . 0.» 166,713 29) 3[ 1,167|49|—]1,389 ]16| 6) 12 |13; 711,409 ”) 5 

Oberpfalz und Regensburg 149,009 i2 1] 1245323 A] 1,241 Ina si 10 » 411,252 JE 
Oberfrauken 1*P— 151,288 | a) 15 A 298 as 1,260 44] 10 Ita 2] 1,270 38.3 
Mittelfranken Sr 195,314 15! 2 1,254 } 6] 1,627137| 1) 10 — 1,638| 4 

Unterfrauken u. Aſchaffenburgſ 182,853 al 6 2,091/45 si alı ‚23146 71 17 Is! 711,541.12] 6 
Shwabenmd Neuburg . 224,964 |21| 7] 3,599 sa 6 *8 1.209 ss 3] 1,904 u hasse I 

Gumma. . | 1,338,759 Iso alas, 94945 —R 116 14 3 | 3 

















149 _— -150 
Beilage Rro. IV. 


Rachweiſung 
der 


Ausgaben auf Abſchaͤtzung der Brandfchäden, auf Offiial- Schäpungen, dann — Gch- 
fieferungen, Poſtporto und Botenlöhne. 















Schaͤtzungs⸗ 
Gebühren. 


Geldlieferungs = Be 
bühren, Poſtporto m. 


Regierungs, Bezirke Botenlöhne. 


fl. | er. | ht. 









je 


Oberbayern . 
Unterbanern . 
Oberpfalz und Regensburg . 
Dberfranten . 

Mittelfranten > 2 2 red 
Unterfranfen und Aichaffenburg 
Schwaben und Neuburg . 


10* 


is1 — ⸗ 162 
Beilage Ziffer V. 


Nachwriſung 
der 
beſfonderen Ausgaben. 





Megierungs⸗ 
Bezirke. 








Auf Rechnungsvergütungen 
Für Schreibmaterialien . . . 
Auf Buchbinderlöhne und fonftige Ausgaben . 


Oberbayern. 















































3 
Nederbayern Auf Rechnungsövergütungen . 
Für Schreibmaterialien incl. der Lirhegrapbiefoften 
! Auf Anfchaffung neuer Kaffen . 
' „ rücjtändige Tag: und Schäsungsgebühren 
Für fonftige Regiebedürfniffe der Anßern Aemter 
Dberpfalz und]Buchdruders und Buchbinderlöhne. dann Ver: 
egens burg packungskoſten . 
1 Als iltiguide Brand: Affefuranzbeiträge für 1841 Ja2 
} und 1342143 wurden abgefchrieben 85 |34| 4 
N Conmiſſions⸗Koſten des Landgerichts Kemnath 10 | 40 — | 
4 Koften für Abſteckung der Baulinie zu Rock. 60 — — | 
J —-mm] 233 | 05 4 
Dberfranten Auf erg und Abfchreibungen . 78 |35| 2 | 
h » Buchdruder: und Buchbinderlöhne . 101 | 36 | 6 | 
Für — der Braud⸗Verſi icherungsanfchläge ı 657 | 50 |— i 
—— 
Seitenbetrag — — — 1642 44 






153 | . J 154 ’ 









Regierungd: 
Bezirke. 











Uebertrag 


Mittelfranken Auf re ge und Rüderfäße . 2 | 20 |— 
Für Schreibmaterialien, — und Buch⸗ 









binderldbhne . . — 20 48 — 
Auf Unterhaltung des Inventars — — |39|— 
„ Einhebung der Bankzinfe . . . 7 ıj19| 2 





Für offigiele chaͤtzungen und Commiffionskoften 106 59 













Durch Einbruch in dem an zu Ipbofen 
wurden entwendet . . | 72 38 | 4 
— 17 — 6 
Unterfranken Auf Rechnungsvergütungen - . 81 | ı|1 
und — — uchbinders und Bruder 
Adaffenburg. löhne '. E 6 | 29 I— 









Auf Ergänzung des Mobikiar-Fuventars — 87 | 42 — 
„ Mmarbeitung und Berichtigung von Brand: 
Afekuranzkataftern, dann DOffiziallhägungen] 170 = 
„Erſatz von unterfchlagenen Brand-Entjchädi- 
gungsgeldern beim —— — — Aub | 
— salvo regressu.. . . 12550 — — 
Schwaben Muf Schreibmaterialien, Lithographiekoſten und) 
und Buchhbinderldhne . . 
Neuburg. „ Ergänzung des Inventars Regiebedarf und 
offizielle Schaͤtzungen bei den äußern Aemtern/ 245 | 59 — 
„ Commiffionskoften wegen —— der Au⸗ 
ſtalt vor Gericht 





10268 








Summa . 


-- 


—— 


Digitized by Google 
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> 


yeru 1999 
| xu. xur.| 2 RX. 
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REN 1) — e L p'ririon der Attivre ſte Col. xx. v. 3. 1844 











ut * u gleihung der & — ee BE » 

7 a SE 5 jie den fläns[Bur Dedung des Abgauges 3 * 
5. #3 ußlonds ers [werden von andern Megler: be 522 
52125* 3.1 ein ungsbezirten überwiefen und As 22 

— FE Re 2 — 
Br 135333 zwar von 5537 
— ss] 2] Asgang 2:58 
TE 5 BET = 161} . jee.idt.] > fi. ler 1bi. 

x | | I) 

4 — ı— — 40000 — mim Dberbayern 40000 —i— * 
— — — —— — — —— — — —2760 
ıc. | ao0ooo ⸗ — rn | 
MR | — Mitteifranfen | 20000 ai | 
1 —- a 1687j18] 2 7 
| 80000 8 —— | 34008 |. 3212 41 6 
J—— —— 
—1s0000.—] 21000 —| — — FE IE) weh 2 
j 
620000] —— wong = — |} 1133560, — 


j 
—_!_] 164088 | BE BE Ed un kan 4 


— I- ll ——— n 3 


** 


eilage zum Regierungdblatt Rro, 44, vom Jahre 1845. 


Summariſche Weberficht 


der 


PETTTTTN —— 


von den Stiftungen 


der 


den koͤniglichen Regierungen unmittelbar untergeordneten Staͤdte 
des Koͤnigreiches 


für das 
Verwaltungsjahr 
187 


Ginnabmen. 






Regierungs⸗ 
Bezirke. 


Oberbayern. 


Niederbayern. 


Oberpfalz und 


Regensburg. 


Oberfranken. 


Mittelfranken, 


1 


Kamen 
der 


Gemeinden, 


München . . 
Jugolſtadt. 


Landshute. 


Paſſau ... 


Etraubing 


ng > 
YUmberg . 


Papreuth . 
Bamberg . . 
Hof 


——— es 
Dinfelebühfl . 
Gichftäpr. 
Erlangen 
Fürth ... 
Nürnberg 
KRorbenburg . 
< chwabach 


Einnahmen 


aus dem Be⸗ 


ſtaud der 


Vorjahre. 


33315 
14070 


8067 
3181 
6673 





An Zinfen 
von Altiv⸗ 
fapitalien, 


2753 
9696 
5,203 
a 
285 
111 an 


545, 


966 








Ertrag 


aus Reali: 


täten, 





30 


13 


Ertrag 
aus Domis 
nical: Renten 
und fonitigen 


—— 1 Rehm I — 





2 
14 
30 
50 

9 


— 
ET a — — — 
Aus dem rentirenden Vermdgen. 


ann 
un) 





innahbmen des laufenden 


An Euftens 


tationd> 
Beiträgen. 


8340,22 
9832 51 


1212 11 
2118.55 
2221 25 


3304 20 
2031| ‚20 


| 


1652 48 
4573/36 
114845 


3528 3 
827] 6 
1011.28 
244049 
13430 40 
11989 12 
274 45 


An außer: 
ordentlichen 
oder 


zufälligen 


Einnahmen. 


A. Eu 


10520 16 
6230 


206 
347 
10 


14 
53 








An Um. 


lagen. 





An 
Paſſiv⸗ 


pitalien und ſtalien und Bors 
Borichüffen. 


An 
Activfapis 


ſchüſſen. 


fl. kr. 
tiftungen. 
1636 | 20 | 22023 
— — | 3269 
oo |I|—| 7335 
— — | 1242 
— — | 8455 
— — 700 
1521 — | 18077 
0 — | 2232 
3 14 |] 10172 
— — | 2684 
— — I 3ı 
— — | 10116, 
— — JAN 
= — | 4242 
mo ı— | 4557 
584 | 32 | 16643 
* — 50 
— — | 1020 









51 
20 


An Erlös aus 


verkauften 
Stiftungss 
Realitäten und 
Rechten. 
fl. fr. 
40 — 
29 
550 
468 43 
228 |57 
3547 — 


An Legaten 

und Fundir⸗ 

unge » Zuflüfs 
fen. 


fr. 


1341 


— tFerrE 


der 


Einnahmen. 


145981 
57178 


33032 
12311 
28667 


6008 


42059 


8597 
47573 
8574 


11557; 


39796 
12703 
8625 


36127 


8 4380 
3405 
2814 


1* 


Bemerkungen. 








Regierungo⸗ 
Bezitke. 


Unterfranken 
und Aſchaffen⸗ 
burg. 


Schwaben nnd 
Neuburg. 


Namen 


der 


Gemeinden. 


Mürzbur 
Aſchaffenburg 
Schweinfurt. 


Augsburg . 
Kaufbeuern 
Kempten 
Liudau . 
Memmingen 
Neuburg 
Nördlingen. 


Einnahmen 


aus dem 


Beitande 
der 
Vorjahre. 










fen von Ace 


tiofapitas 
lien. 


53 

9 
21 
41 
48 
28 

1 
25 
43 
16 


915 
er 


1 170 
1259 
865 
188 
Era 


"292 













Ertrag hen oder 

Ertrag Jaus Domi-] tatlonde | ‚ufälligen 
aus Reali | mical-Ren- | Beiträgen. | Einmabs 
täten. ten u. ſonſti⸗ men, 










1111111 













An An An Erlös aus An Legaten Summa 


Baffiv- Activ⸗Kapita⸗ verkauſten 
talien undflien und Bor] Stiftungs- 


hüffen Realitäten und 
ſchüſſen. ſchüſſen. 
Rechten. 


und Fundir⸗ der 
ungs ⸗ Zuflüůf⸗ 


Einnahmen 
ſen 


kr. k. 
ER — |-1 3634 | 25 | 39550 | as 
L 50| 1 231011 14219 | 28 
F — | 8954 


127617 
19609 
7330 
5478 
38375 
2846 | 58 
18476 | 1 


—11414444 





1223 | 
885 
Blale 1 
218 
11818 | 
a u EEE — 
ESSEN 
— PS 
— — — — — een 


Digitized by Google 


Ausgaben 






























150113 I 2778134 — — 


| 


61] 8 5 4653 56 a 
58542 111213 28 ——— 
13140 1567s6 281 — — 
13/34 | 1664 45 41010 
20848 [20367 10 1221'49 
139016 44736 49 236127 
10357 | 3477 42 | — |—- 
35,42 53236 1250 — 








250 23 495 
6782 | 2641 
eg ee 848 
449 1% | 390 


franfen, Dinkelsbühl .. | 43913 
Eihitädt.. .. 8113 
Erlangen...» 13 — 
Bürtb 2... 933133 
Nürnberg . . . 341/15 
Notbenburg .. 11310 
Schwabach .. — 


» 
na 
4 
en 
= 
— 








Mittels Ansbach .... 298 


| | 


a e - — — — — 
Ausgaben des laufenden Jahre 
5 Ausgaben Auf die V 
uf die Verwaltun 
2 Namen auf dem De 3 Auf — — 
A y ⸗ Auf Auf Act 
+) d Beitand , P = Auf Den Huf Mer zer - 
Fr er enan Beſoldun⸗ Regie⸗ Staates |_ 1. | Schulven- Suftentas Bupisik 
= ; ber gen und | Bedürf- Jund Boni Stiftungs⸗Schuidern zinſung. | Hons » Bei | und Aa 
> Gemeinden. Bori Remuneras —— munalauf⸗ Zweit, Tuaun⸗ itage. Vor ſchu 
* orjahre. onen. niſſe lagen. gung. 
— — —— — — 
| | q 
fe tr. fl. Er. | fl. je ee eh ef I ſu. it. .f. * 
| | A. Eli 
? | 
Dber München ... | 2712124] 3535!47 ' 122717 988159 150990 31 6700| — | 451955 5958 | 16 154020 
Bayern. Jugolſtadt ... 625159 44028 | 4246 13455 liossılıa I 1o—1I — I 65 | ı 635220 
I.) 
Mieders Landséshut. ... — 287— ı 16433 | 240 27, |15669|23 w—iI — B 1517 | 8 10650) - 
Bayern. Paſſau ..... 34 | 104 — 4723 7126 | 5769| 5 30 I — = 233 | 55 | am ı 
Straubing ... | — — 1161124 9249 | 144165 | suııı9 | — — I — | [3093 T 52 Heso - 
| 
Oberpfalj | 
and Res Regensburg en 17 21 650 | 3366 52 Zt 12 — 436 | 55 850: = 
gensburg. Amberg eo... 355 12 338,39 15625 22 1001 } * 20375 43 
| 
IT. | 
Dberfran: Bayreuth ... | 528 3 102.18 | 530566 | 102157 8 
ten, 755/44 296 5 | 159,20 122970148 | — |— ER 28483 | 49 [11152] % 
ı 


in 
© 
BD» 
is | 
tz 
* * 
ar » 
5 — » 
\ 7 
— m 
— 


Bgaben. | Ucherfchuf 


k fr. 


66237 
190 22 


3979| 5 
592110 
384110 


Abſchluß 


fl. | fr, 


tiftungen. 


1531859 
9987145 


1953|32 
1419/25 
4283/23 


1135| 4 
3531/36 


320,56 


— 
=) 
— 
—2 
w 
6 


DD 
= 
= 
S 
“ 
- ae 


-ı 
Er 
— 
ta 





22 ] 
= 
— 
— 


Deficit 


— 
— 


| 


ellıddd 





1189505/25 
291724136 


27193852 
163056 51 
240438 — 


36978 — 
292230 29 


68187|29 
459031|45 
56723125 


10095225 
436816123 
15908557 
22937, 1 
1284891 1 
569494 10 
6556510 
3200448 


nicht: 


rentirendes 


427230 2 
102751 1 


112552'20 
34298 2 
5862657 





76353131 
65950 48 


178802 39 
164232| 28 
142778 18 


| 


44431| 8 
195277146 
1926843 
3356810 
116579] 44 
123776) 4 
17854| 3 
44212| 1 


“ 
mn m — — ns a een — — — — — 
— 
ı 


Summa 


verzins⸗ 


liche 


1516735127 102609 63 


394473138 


384491 12 
19735454 
299064 157 


113331131 
558181118 


346990| 9 
623264!13 
19950143 


145383'33 
632004 10 
178354/40 
106505|12 
245068146 
69397015 

83419 14 

7691650 


Ill 


3499140 


6259 25 
16940|52 
13880, — 
97092|12 
52988141 

3251 — 

5300 — 


unver⸗ 


zinsliche 


4241/51 
19241 — 


161110 
7271 — 
75 — 


30001 — 


1536/12 
501/34 
238128 

16501 — 


Shulben 





Summa 


10675144 
1924| — 


1611,10 
7271— 
75, — 





300 — 
3521/— 


3506| 5 
1053; 14 


9259125 
16940]52 


138801 — 
98628124 
53490]16 
563|28 
6950 — 


Abgleichung 





Activſtand 


1409983]43 
392550|39 


382880| 2 
196627154 
298989157 


11303131 
354660/18 


243784| 4 
62221059 
19950143 


136124| 8 
615153118 
178354 |40 
9262512 
146440|22 
639779|58 
82855 46 
69266 50 


| 


Paffioftanb 


— 11111414 





















an-[Würsb he 278 
fen und Aicbaffenkur; ‘. 43 u 
* Schweinfurt .. — 26 


481 39 
238 26 
46 46 


Schwab, Augsburg . . . 
und Neus ã 2 


11.43 


16573151 
4763120 
4972155 


4274550 
6430'59 
37a8| 6 
2448143 

18522129 
111431 
6403| — 


353 


100 














itizedby Googles 


2 u A 


38 












































37 
h 5 Ab ſchluß Bermögen Schulden Abgleichung 
Su mma 
der = 
Ri Ueberſchu it rentiren⸗ nicht verzins⸗ unvers 2 
— hub | Defici Summa “Pe Summa| Activſtand 
* des rentirendes liche zinsliche 
— 
l 
fl kr fl. kr4fl. kr. 
5564 25 — — | 479419 43819410804 441577528! 2z) — I-—I — I-] — —57752 123) —— 
12953: | 25 1266 31 — — J 107532 j15 115422] 25 233364| | — |] — Io — 42 fl 
7479 221 1475 2 | — — | 150314 J10 F 17753) Blrs8usrt sl — II — — Iofsssoez 16] Ho 
| 
BR6198 | 15 | 41419 0 I — — | 630628 24 Iagasaa2| 5]925460 29 28615 8476,50 11337) 5] 014123 1247 -— 
47011 au | 259755 | — |— | 154534 |50 | 52952) sıjaozasz| 3]  zualıs] 3033| sl 4637 24| german 3 
0558 |54 | 771 36 | — |— | a1709 156 | ansao| ash zu2ası a] — I] nisi—| 19. — 
aa32.|59 | 105 8] — |— | 62262 17 | z1215) Aal 3a77| u] — II — = — 1] 93477 |s9] | — 
30386 139 | 798856 5 — — | 324857 [35 | 50013 421375471) 37] — |-| BwÜil—| 851! | 374620 I37]—i — 
2324 | 39 6221461 — — 23177 |— 3W96| 27] 53273] 27 1007] — — 104 59173 ol 
15689 | 51 2786! 9 | — — | 203194 |46 — 60234730 371 — 43811 428 11] 2385502 ir 
| 
| , | 
ol 
| 
1 
| | 
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j a 5 Yusgaben des laufenden Yahbres. 





8 5 
$ Namen Ausgaben 
© Be⸗ 
der auf den Be 
7 d 
E Gemeinden, | fand ber 
Sg Vorjahre. 
fl fr. 
Dber: München ... | 5230| 4 
bayern. Ingolſtadt ... . 24 — 
Nieder⸗ |Landöhut. . — 44 
bayern. Paſſau .... . 1485 354 
Straubing . 1 155 
DberpfalzijRegensburg . . | 1108 37 
und Res Amberg »..:.| — — 
gensburg. | 
Bayreuth 414 125 
Oberfran⸗ Bamberg 20 [40 
fen. Sof ......1 — |7 
Unsbah . . . - 106 |20 
Mittel: Dinkelsbühl . . 47 |48 
franten. Eichſtaͤdt. 260 147 
Erlangen... :.| — |- 
Fürth — | 
Nurnberg 867 17 
Rothenbarg 28 45 


Schwabach 


Auf die Verwaltung 


Beſold⸗ 
ungen u. 
Remunera⸗ 


tionen. 





100 — 
27009141 
164 51 
94/34 











| 


| 








Regie | Staatss Auf den 
Bepürf, [nd Eoms | Stiftunge- 
J munalauf⸗ 4 
niſſe. lagen. Iwe 
ſi. een IM 

' | 
1 1 
31130 | — — [79398 |59 
7.50 34 36 | 2866 | 9 
155 | 13 | aaa 21 
172/48 756 7979 |5 
20115 1:15 117614 | 4 
| 
660131 — 153 12557 | 9 
35|l 6 30/43 | 7322 22 
34 41 — 126 | 9851 50 
60.33 — 130 114123 36 
7543| — |— [14276 '51 
| 
1115 | 47132 J1ı302 | 7 
1:52 10:55 793 8 
27 — 133 2830 30 
— !- | — — [0360 32 
13113 1 — — II1916 26 
172.46 123 19 #83039 19 
4,22 sı13 1 2340 
— — — — I 7505 44 





Auf 


Schulden⸗ 


Tilgung. 


Auf Ver⸗ 


zinſung 


45; 
| 
| 


54 





143) 
164 
71 


— 


| fr. fl. 




















Huf Auf Aria 
Suftentas | capitalie 
tions » Beir | und Actix 

träge, Borihüf 








| fl. x 
B. a — 


42 | 672 - — 108 


— 11267 o | 5700, - 


| — 550 — 
— | 578 — f> 
— | 10 | — [| 92 - 
— | 82 |45 | 5850 
— 1350 ! — | 3640, 
— | 584 |\e7 | 2763| 32 
— I — |’ | 2896! % 
—! #)10| 40 - 
— | — —1 zıo 3 
— 11470 | 38 660 — 
44 11201 40 | 1121 

12 12946 | 45 1 7850 8 


111 | - 

— 113 | 52] 880 - 
| 
| 


Der  — — ———— — ———— — 


Schulden 






























Abſchluß. Bermögen Abgleichung 
mmma Er en) 
ver ' ; 
renlirens nicht verzins ⸗Junver⸗ 
Summa Summa | Aetioftand | Pafftvftand 
gaben, | Meberfchußl Deficit des rentirendes liche zinsliche 








996) 44 | 1637138] — — 63142| 40 | 5720) 35 | 68863115] — — | 104) 57 104157 | 687581 18 bu. |- 
oa: — — — — 15117) — | 6a81[ 28 | 21598128] 1800 — 1800| — | 3600) — 17898| 28 | — | 
2933| 49 I. — |—i2080/12116599| — | 21393| 23 J137992|23] — |— [7382| 21 7382121 ]130610| — — 
2 62434) — — s6040 — | 16487| 24 1102827)120,/ — — | — | — — 1102527| 24 — 
17:56] 1156110) — |—I 95032] 50 | 16040) — 111072 60 1950| -- — 1— 1950.— 1100022, 301 — — 

— I 6683 — J lu — — 


g 42 | 23302 33)1 — — 42664 30 | 123733 — | 66037 300 — — 15683 


—] 5178| 29 6744| 55 | 11923 24] — — 11923) 24 
— 69511| 45 5731) 47 | 75243132] — — 


20996) 2U 6585! 49 | 27582) 91 — |— | 232 


1 


41. 39 395'33 — 
39 24 | 1660/24 — — | 75243] 32 
1 2 232) 2 a 7 


4591 1 


Bu 


| 


—* 58 aso 32 
592| 16.| 21631 
ara 28 | 202 2 


360\ 52 320| 6 
20a 8 596| 17 


Bun 


29194! 38 
— 3630| 14 
5675 - J 30681] 28 
50 | 5635/12 921998 49 
7 3091| 7 | 80321! 6 
-—1 — — sms 3 


20098) —- | 9096! 38 | 29194138 
1980| 11 1650 — ! 3630)11 
16015) — | 20341| 28 | 3635628 | 5500|— | 175 
— 17835136) 47 |142497| 14 !927634) 1 | 5353122 | 2#1 
74629! 15 1782| 59 | 82412114 Zu 661 
3808| 3 1009) sl sis 3| — — 


24516] 28 145 712466113531 — — | 145 





7 145, 7 | 24516| 28 





11111461 
111111641 


ii 


5525| — 2660| 5 8185| 5 — I — — aiss 5 





| II 


J | er. | fl. ee ee ie) fl. If. ee ee IM 
iftungenm 
278| 15 229149] — I-—-!106886| — | 29826| 29 |136712)29]| — — [2604| 39 2604/39 1134107 50 — — 
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Ausgaben des laufenden Yahr 














= Ausgaben 

> Namen n Auf die Verwaltung 

x auf den Be⸗ Auf Auf 
= der Pa Befoid- Regie | Etante- Auf den p Auf Bar — 9 
5 and Der) ungen und =. jund Com: | Eriftunad- |Edhultem | .. 7 Funel 
S Gemiinten Remuneras] Sitte munalaufs —* anſung. ſuions «Bela. 
- I Borjahre. tionen. nifle. lagen. Zwed. Tilgung. träge. 














Unterfrans| Würzburg . . | 218) 57 143) 6 59128 5) 34! 4032 — 170157 

ten und [Aichaffenburg . — I — — — 51371 —— 6295 — Si 
Aſchaffb. Echweinfurt . 15| 3 9 — 53 — — 7260 3 — — 60— 
Schwab. Augsburg . . 455| 31 3937| 15 | 1781]21 960 42] 73848| 14] 800 — m. 18747] a 
und Neu⸗ Kaufbeuetn 60 46 53, — 515 13| 17) 7153| 36] 72,25 19:55 364 3] 29 
burg. ſKempten . . 179] 52 * 33 29135 13) 32] 6742) 3) — — — I 461184 zei 
Eindau.,. » 3| 9 1194 241 — 143 128 3740 II — — 200 2 

Memmingen . 15) — 310) 55 1821] 1001 a3] 127071 Sf — |-I| — — 156 11 

Neuburg . . 4 24 2 387 — [28] 341 a1] 483 14 — II — E 53 
— — 1 


Nördlingen . | 158 4 26) 56 15,111 — | 57| 8175 


u 

=” 

a 

7 

u 

7 

zu 

— 

— 

m 

| u 8 
Em 

— N * 
— — — —— — — — — — — — — — 
1141 m 
A 2 
— — — 

* 
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Schulden Abgleichung 















rentiren« 


des 


verzinde | unver 


Summa Activſtand. | Paffivftand. 
liche zinsliche 





rentirendes 









23 sı016 | — |—| 49063 50 ı 9360| 22 58424112 — I-1 — — — 58424 | 12 
10 450) 8 | — I—| 9256| — 5 1479 54| 1073554 — |-I| — || — || 175 i| — |— 


al: 25039 | — —| 34302 35 | zı22) 22] as) — I-] — I] = |] 0174 | 57 





ı | 
7 1176342 316 935253 30 | 67808| 53 11003062]34] 32171/34]11331'40| 43503114] 959559 | 20 


1 759 35 ı 242 & 59671, 15 6614| 9 66285124 432 1159 15] 1591 15] 64694 9 


Ki zoıl— | 6811| 27267 6 | anasıl au) BreaRar — I-I| — I] — I] B7658 | 27 | — 
as01 32. | — I—| 58193 a5 | 9367] 51] örseiılaek — II — I] — I] 67561 1,36 _ 
152456 | — |— ltır678 49 | 5572! 20| 1azsılool — I 68s — 123183 401°. bi 

2 41140|29 — — J1 15280, — 61681 41 21443441 — — — — — — 21448 41 — — 

82240 2351 — | aıssl 53l arasslss| — izraan aar2arl sis | sl — I 
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Reglerungs » Bezirfe, 


Dber: 
bayern. 


Nieder: 
bayern, 


Oberpfalz 


und Re⸗ 


gensburg. 


Oberfrau⸗ 


ken. 


Mittel⸗ 
franken. 






Ausgaben 
Name 
auf den Be⸗ 
der 
ſtand derin 
Gemeinden 


Münden .. | 1883117 
Sugolitadt . 198148 
Landshut .. | 3012| 8 
Paflan. ... 835 
Straubing . . 541 
Regensburg . 41229 
Umberg » . » 79 21 
Bayreuth - . 224 20 
Bamberg . . | 5007 52 

— — Be 

i 

Andbah ... . 20 4 
Dintelsbühl . | 4556,18 
Eichſtädt 382 11 
Erlangen — — 
Zürth » 2.» 11 50 
Nürnberg . » 1683 25 
Rothenburg . 52121 


Eedwabad . 


| 


10630143 
448|24 


868 — 
1001 — 
1185 — 


| 


500 — 
785 57 


1583 36 
6805 58 
1900 53 


403 
359538 
103936 

48132 
137816 
920716 
344539 
1311124 


40 







































usgaben des laufenden Jahre 
Auf den Auf Auf. 
Staats⸗ j Auf Ber Li 
und Goms] Stiftumas-] Schulden- tas | und 
munalaufs funge-) ©$ sinfung | tiond-Beis 
lagen Zwed Tilgung träge 
a em le Mehe «| dl. | kr. | A. | 
c.BWoplthpätigkeit 
| 
1357| 81196942 21 | 18156|51 soss sa 12502) 42 
236157| 241034 33| — || — |21 193) — 
788134] 21989 57 zul 172—| 4150 — 
469 a8] 53687| 31 62310] 23250] 1279 58 
774 361 26926 46 | 500—| 289 26] 13288) 23 
135155] 2720150 RE 16 — — 
97risı] 1534053] 898356 — I—I 1177| 19 
951132] 2119 * MN 223 38] 4344. 46 
1691143] 9792550 | — |— 68 10090) 16 
824] 9| 12932 13 — — — 3490 14 
162 era — — 50 u 15 
1567 58| 26283 | — —| 121 515 16 
‘ 1076 41 19504 — — — — 5726 30 
|. 9a6| ,12721—| 2225—| 92 626 — 
69 isl 22300 -J — — — 11864 15 
5004 68011310912 -] 8851,36) 340 7125| 55 
2245 55| 27513 | — — 136 5299 47 
— — 742])-]| — — — 315 — 
i 












3 5 5 





ki f: Ik. 





52 | 13657125 
1258758 


26322 24 
12386 25 


10440116 


10583] 9 


2] 282] 9 
1013352 
5251'38 
8 58111 


26281'4 — 
53624 
6300) 5 


tungen 
40 2 


15851 


2314138 
‚9 | 25287|23 


Abſchluß 





IA 


BERZEnE 


uUebetſchußſ Defict 


| 







rentiren⸗ 


des 


3187294 
de 





579218 
1415831 
523662 


613201 
414973 


498102 
2304496 
308630 


163211 
790436 
632970 
40407 
57714 
3440954 
1061333 
273053; 


29 

4 
40 
35 
410 
56 


VBermögen 


— — — — — — 


nicht 


rentirendes 


845339116 
72483|23 


8744812 
127452]19 
38384 27 


28 
5 


63909 
20886 





50210154 
19822252 
19370|#4 


241618 
6372355 
59100 50 

— — 
29183 21 
345004 2 
89203,40 
3032553 





Summa 


3992673 ,40|11862€ 


44524152 


666667) 11 
1543283 39 
562047| 3 


67711037 
435859145 





548313!16 
250271947 
328001 15 


165627 22 
854160 24 
62070 54 
49407 40 
86897 21 
3785958 ,38 
1150536151 
303379149 





— — — — — — — — 


Schulden 





4337 30 
2536 22 





5597 68] 1200838 
7000 =. 500 


6651136 





ie a6lı31198|51 


226 120 








vetzius⸗ under | Summa 
liche zinsliche 


6651 z 


4226 20 
1760636 
75001 — 


7551 — 
3661121 


4337 |30 
2536/22 
537/55 


1043,33 
2938155 





435 — 
86, — 
3597,11 


Abgleichung 





Activſtand Bafflofland 


3861474 | 49 


438589 


662440) 


1525677 
554547 


676355 
432198 


543975 
2500183 
327463 


164583 
851221 
692070 
49407 
86462 
3785872 
1146939 
30337 





55 


51 


ww 


— — 


— — —⏑ — 
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w 





Regterungs- Bezirke. 


Unterfran-[Würzburg . 
fen und Jfchaffenburg. - 
Aſchaffb. [Schweinfurt . . 


Schwab. [Augsburg 
und Neu⸗ Kaufbeuern.. 


Ausgaben 


aufden Be⸗ 


ſtand der dungen und 


Borjahre. 
fl. kr. 


3258 26 
724 
271 39 


... A 





die Verwaltung 


Regier 


Bedürf⸗ 


niſſe 


1953658 
266/50 
123147 


7676 


1448| 3 
77737 

11116 
2943135 


6507| 6 


Auf den 


und Eom-| Stiftungd- 


Zweck 


821152 86577128 
102 4, 17102] 7 
1442/25) 20332]38 


4059|48.139660 21 
1007112) 16116 7 


9574 41 
3565.29 


3237126) 28251 22 


4833 10 


2735/25] 35830 17 


| 


















Auf 
Schulden⸗ 
Tilgung 






235— 
292/24 
80] — 


195019 
3797130 
100 — 














53 | | 54 








Abſchluß Bermögen Schuld'en 













verzins /unver⸗ 


liche zinsliche 







Ueberfchuß] Deficit 






rentirendes 











fl. kr4 fl. kr.) fi. kr en fe | fl. kr. 








10575|—] 4125|15| 14700|15) 1308440|32 





1185800|44 | 137340] 2] 1323140147 






814,41 , 1452221] — |— — 
905/10 | 7325142] — 4 179927147 | 40430 27) 229358 141 5797150] — — 5797150] 2235601245 — — 
597150 | 8227| 81 — — 40150615 1579220] 41729835] — I-] — — — — a17298l35]| — — 


48806137]17974| 4 6678041] 3116814] 3 
18052] 2] 3146/32] 21198 341 571717lıa 
— — 100|— 100] 191638] 1 
— /-1,.|-] <,.|z] „73338|55 
— 1-1 3237,17] 3237117] 85543115 
— il. 34| 5 34| 5] 218977113 
300/—| 2508/42] 2808/42] 1079348121 


3027179| 5 | 156415/41]| 3183594145 
52237043 | 70545| 4] 592915/47 
16765630 | 24081131] 1917381 1 

68765| 5 4593|50| 73358155 
803403 38 | 55265/2909] 838669) 7 
199167155 | 1984321] 219011119 

100950915 | 72647|48| 1082157| 3 


565|— | 24332|3 
152j37 | 7825| 7 
662j43 | 3726| 3 
34149 | 1140 26 
515/29 | 17511| 2 
03518 | 6275 49 
2156| 4 | 26335 31 


111114111 
MEERE 
BEER 


a — — — 


w 


ni 


Bolltarif 


die Jahre 1546, 1847 uud 1848. 





Erſte Abtheilung. 
Gegenitände, welche gar Feiner Abgabe unterworfen find. 


. Bäume, Sträuche und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewaͤchſe in Toͤpfen 


oder Kübeln; 
. Bienenfidcfe mit lebenden Bienen; 
. Branntweinfpilig ; 


. Dünger, thierifcher; desgleichen andere Düngungsmittel, ald: ausgelaugte Aſche, Kalk⸗ 


aͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres nur beſondere Erlaubnis: 
ſcheine und unter Kontrole der Verwendung; 


. Eier; 


. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolug, 
Bimsftein, Bfurftein, Braunftein, Gyps, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerfpath. (in 
kryſtalliſirten Stuͤcken), gewöhnlicher Täpferthon und Pfeifenerde, Tripel, Walfererde u. a.; 


. Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durch: 


ihnittenen Landgutes, deſſen Wohns oder Wirthfchaftsgebäude innerhalb diefer Grenje 


belegen find; 
j 


Fifche, frifche, und Krebfe (Flußfrebfe) ; desgleichen friſche unausgeſchaͤlte Muſcheln; 


9. Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt 


10. 


11. 
12. 
13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


werden ; Flahs und Hanf, geröfter oder ungeröfter, in Stengeln und BE ferner 
Gras, Butterfränter und Heu, auch Heufaamen ; 
Garten gewaͤchſe, frifhe, als: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, 
efbare Wurzeln ꝛe., auch frifhe Krappmwurzeln, ingleihen Feuerfhwamm, roher; auch 
ungetrocfnete Cichorien; 
Geflügel und Pleines Wildpret aller Art; 
Glafur und Hafnererz (Alquifoux) ; 
Go und Silber, gemünze, in Barren und Bruch, mit Ausfchluß der fremden filberhaf; 
tigen Scheidemünze; 
Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäfche, gebrauchte Fabrik: 
geraͤt hſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleider, Waͤſche und Effekten, inſofern ſie Ausſtat— 
tungsgegenſtaͤnde von Auslaͤndern ſind, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung 
im Lande niederlaſſen; 
Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, ferner Bau: und 
Nutzholz (einfchließlih Flechtweiden), welches zu Lande —— wird und nicht nach 
einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt; 

Anmerkung: Dem Landtransporte wird das Verflößen in loſen Stiden auf Sloßfanälen und 

Floßbächen gleichgeachtet, 

Kleidungsftücde und Waͤſche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, 
auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fowie Geräthe und Inſtrumente, welche 
reifende Künftler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, ingleichen Mufterfarten und 
Mufter in Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauche als folche geeignet find; dann 
die Wagen der Reifenden; ferner die beim Eingange über die Grenze zum Perfonen: oder 
Waarentransporte dienenden und nur beshalb eingehenden Wagen und Waſſerfahrzeuge, 
fegtere mit Einfhluß der darauf befindfichen gebrauchten Inventarienſtuͤcke, infofern die 
Schiffe Ausländern gehören, oder infofern infändifhe Ediffe die nämlichen oder gleich: 
artige Inventarienſtuͤcke einführen, als fie beim Ausgange an Bord hatten; DMeifegeräche, 
auch Verzehrungsgegenftände zum Reiſeverbrauch; 
Kunftfachen, welhe zu Kunftausftellungen oder für fandesherrlihe Kunftinftitute und Samm: 
lungen, auch andere Gegenftände, welche für Bibliorhefen und andere wifjenfchaftliche, be; 
fonders naturhiſtoriſthe Sammlungen oͤffeutlicher Anftalten eingehen; 


18. Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

19. Mid; 

20. Obſt, feifches; 

21. Papier, befchriebenes (Aften und Manuferipte) ; 

22. Saamen von Waldhoͤlzern; 

23. Schadtelhalm, Schilf: und Dachrohr; 

24. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchfcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchs 
truͤmmer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle (Shuddy-⸗ 
wolle) ; 

25. Seidencocons; 

26. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kalk-⸗, Schiefers, Ziegel: und Mauerfteine 
beim Landtransport, infofern fie nicht nach einer Ablage zum Verſchiffen beftimmt find; 
Mühl: und grobe Schleif: und Wetzſteine in demſelben Falle; 

27. Stroh, Spreu, Häderling ; 

28. Thiere, alle Tebenden, für welche fein Tariſſat ausgeworfen iſt; 

29. Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

30. Treber und Treſter. 





Zweite Abtheilung. 


Gegenſtände, welche bei der. Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Übgabe unterworfen find. 


Fünfjehn Silbergrofhen oder ein halber Thaler Preußifch, oder zwei und fünfjig und 
ein hafber Kreuzer im 244-Guldenfuß vom Zentner Brutto:Gewicht wird in der Regel bei dem 
Eingange, und weiter Feine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, 
wenn Waaren ausgeführt werden. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Vor— 
hergehenden (erfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich: 

a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe als einem halben Thaler oder zwei und 
fünfzig und einem. hafben Kreuzer vom Zentner unterworfen, oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find, 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefeßten Gefälle erhoben. werden: 
1* 





Benennung der Gegenftände. 


ES 


1 Abfälle 


von Glashütten, desgleihen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der Blei— 
gewinnung (Bleigekraͤtz, Blei: Abzug oder Abftrih und Bleiaſche); von der Gold: und 
Silberbearbeitung (Muͤnz-Graͤtze); von Geifenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien 
das Leimleder; ferner Blur von gefchlachterem Vieh, ſowohl flüffiges als eingetrodnetes, 
Thierflechſen, Abfälle und Theile von rohen Häuten und Zellen, abgenußte alte Lederſtuͤcke, 
| Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und Knochen, leßtere mögen ganz oder zer: 
| Pfeinert feyn ed iu te a re N N a 


. 





| le und Baumwollenwaaren : 

a) Rohe Baumwolle 
| b) Baummollengaen, ungemifcht oder gemifcht mit Wolle oder Leinen: 
| 


1. ungebfeichtes ein: und zweidrähtiges, und Matten 





Anmerf, Zu Zetteln angelegtes, gefchlichtet oder ungeſchlichet 


2. ungebfeichtes drei- und mehrbrähtiges, ingleihen alles gezwirnte, gebleichte ober 
BEIREGE RBB 0 en en een re GE ee 





' ©) Baummollene, besgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimifhung von Geide, 
N Wolle und andern Thierhaaren gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (Tuͤll), 
| Pofamentter:, Knopfmacher-, Stiders und Pußwaaren, auch dergleihen Zeugs und 
Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; ferner Gefpinnfte und Freffen 
waaren aus Merallfäden (Lahn) und Baumwolle oder Baummolle und Leinen, 
außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stahl 
und andern Materialiennn. ee 





3 Blei: 


| a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ꝛc., auch altes, desgl. Blei, Silber: und Gold⸗Glaͤtte 


9 — — 10 





Abgabenfäge 


Für 
Ten 
nach dem 14: Thaler: Fuß Zara 
Maapftab der (mit der Eintheilung des Tha⸗ — wird vergütet 
lers in 30ftel und 24ftel), 244:Bulden- Fuß 
Berzollung beim j beim vom Zentner 
Fo a a ang. Eingang. Ausgang. Brutto = Gewicht: 
2.) Rehlr. — HH. | Ar RL j &r, P f unb, 


1 Zentner, | frei. . ; 15 | frei, — 524 
(12*) 


1 Zentner. | frei. | - ’ 15 [td | . i 524 


(12) 
1 Zentner. 2 ; ; . 3 30 k 
18 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner, 3 . . . 5 151. s 13 in Körben, 
7 in Ballen. 
4 Zentner. | 8 | . ; are: — a pr 


18 in Fäffern und Kiften, 


1 Zentner. | 50 | - . . 87 ı 30|. . 7 in Ballen. 


1 Zentner, > 74 e . . 264 
(6) 


) Die unter ben Silbergrofchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 2aſtel des Thalers. 


11 — — 12 







Benennung der Gegenſtände. 





b) rg Bleiwaaren, ald: Keffel, Röhren, Schrot, Platten u. f. w., auch gerolltes 
©) Feine DBleiwaaren, als: Spieljeug ꝛc. ganz ober theilweife aus Blei, auch bergleis 
hen lafirte Waaren De a var hen le An ot ——— ur 


.,.* 


4 Bürftenbinder: und Liebmacherwaaren : 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, (mit Ausnahme von edfen Metallen, 
feinen Metallgemifchen, Bronce, BERN — En — oder are 
auh Siebboͤden aus Pferdehaaren — 


5Orognerie: und Apotheker⸗ auch Farbewaaren: 


a) Chemifche Fabrifate für den Medizinals und Gemwerbsgebrauh, auch Präparate, 
ätherifhe und andere Dele, Säuren, Salze, eingedidte Säfte, desgl. Malers, 
Waſch-, Paftellfarben und Tufche, Farben: und Tufchfaften, feine Pinfel, Mundlack 
(Dblaten), Englifh:Pflafter, Siegellack u. f. w.; überhaupt die unter Apothefer:, 
Drogueries und Farbewaaren — * — REN RM i e * 
beſonders ausgenommen find . 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 
b) Alan | 
ec) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verfegt, Chlorkalk 


d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral⸗Alkali), — 
vitriol, gemiſchter Kupfers und Effenvitriol, weißer Vitrliol, Waſſerglas . . 


Anmerk. Ungereinigte — unter 30 Progent reines wafferfreied Ratren enthaltende — Soda, 
beim Eingang über die Preußifhe Seegrenze, fowie in Preußen, Sachfen und — 
bei dem Eingang auf Flüſſen und in Sachfen auf der Landgtenſe... va 


13 


Maapftab der 
Berzollung 


1 Zentner, 


1 Zentner. 
1 Zeniner. 


1 Zeniner. 


1 Zentner, 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner. 


1 Zeniner, 


nach dem 14:Thaler: Fuß 
(mit der Eintheilung bes Ihas 
lers in Zoſtel und 2afel), 


— beim 
Eingang. Ausgang. 
Reblr, — 5 Riklr, | — 
2 * 
10 . 
3 * 

10 . 

3 10 . 
8) 

1 10 
(8) 

2 * * 


Abgabenfäge 


Für 
nach bem Zara 
244:Guldensguß wird vergütet 
beim vom Zentner 
Eingang. | Ausgang. E Brutto » Gewicht: 
Bi | &r. 81. | Kr. Dfund 


3 30 6 in Faͤſſern und Kiften, 


20 in Fäffern und Kiften, 


ı7 | 30 i : 13 in Körben, 


16 in Fäflern und Kiften. 


a * 6 in Ballen. 
17 30 20 in Faͤſſern und Kiſten. 
16 in Fäffern und Kiſten. 
5 50 ; 9 in Körben, _ 
6 in Ballen, 
il 20|- ‚ Jar in Säffern, 
3 30 6 in Fäffern, 
1 45 . n 








Benennung der Gegenftände. 


e) Eifenvitriol (grüner) 


f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerdg, Braunroth, Kreide, Oder, Rothſtein, Umbra; fo 
wie alle Abfaͤlle von der Fabrikation der Salpeterſaͤure; ſchwe elſaures und falzfauret 
Kali, auch roher Flußſpath in Süden 2: oo 

g) 1. Kreuzbeeren, Quercitron, Saflor, Waid und Wan 
2. Krapp 
3. Aloe, Flechten, Galläpfel, Kurfume, Sumach 
4. Ederdoppern, Knoppern 

h) Farbehöfzer, in Bloͤcken, gemahlen oder geraspelt 

D Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum 

k) Pott: (Waid-⸗) Aſche, Weinftein . — 

I) Harze aller Gattung, europaͤiſche und außer-europaͤiſche, roh und gereinigt 

m) Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen oder Krügen 

n) Salpeter, gereinigter und ungereinigter, auch falpeterfaures Natron 


0) Salzfäure und Schwefelfäure . 
p) Schwefel 


q) Terpentin und Terpentindl (Kienöl) . 


Anmerk. Die allgemeine Gingangsabgabe tragen: . 
1) rohe Erzeugnifie des Minerals, Ihiers und Pflanzenteichs zum Gewerber und Medizinal 


17 — 18 


Abgabenfäße 










EM —— Für 
nach dem 14: Thaler: Fuß Zara 
Naapftad der | (mit ver Eintheilung des Tha⸗ en wird Seraklet 
lers in 30ftel und 2aſtel), 245:Gulden- Fuß 
Berzollung — beim vom Zentner 
F Eingang Ausgang. Eingang. Ausgang. Brutto « Gewicht: 
Rute. | ade | Riklr. * u | c Sl. | &r. Pfund. 
1 Zentner, . 74 A 264 
(6) 
1 Zen tner. . 5 . . . 173] - 
(4) 
1 Zentner. . 5 . 5 . 173] - 175 
(4) (4) 
1 Zentner, . 5 . . 173 
(4) 
1 Zentner. frei. . 10 | frei. . . 35 
(8) 
1 Zentner, frei. ’ r 5 | frei. . « 174 
(4) 
1 Zentner, . 5 R 5 . 17414 . 17% 
0 (4) | 
1 Zentner, . 5 . 5 . 173] - 173 
j (4) (4) 
1 Zentner. . 741 . . . 264 
(6) 
1 Zentner, . 5 . . s 17} 
(4) 
1 Zentner. . 74) . R h 261] - 
(6) 
1 Zentner, . 5 . . . 175] - . 
(4) * in Kiſten. 
1 Zentner. 1jı0| - . 2|20| - ; 9 in Körben. 
(9) 
1 Zentner. frei. . . 23] frei. . : 8 
(2) 
4 Zentner, . 10 . . 35 


19 — 20 


Benennung der Gegenftände. 





Gebrauche, die nicht befonders höher oder niedriger befteuert find, insbeſondere auch an 
derswo nicht genannte, anßereuropäifche Tiſchlerhölzer; 
2) ungereinigte® fchwefelfaure® Natron. 


6 Gifen und Stahl: 
a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eifenfeile, Hammerfhlag .» 2 22. 


Duadratzoll Preußiſch im Querfchnitt und darüber; deegleihen Luppeneifen, ifen 
bahnfchienen, auch Roh: und Cementſtahl, Guß: und raffinirter Stahl — 
e) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mir Ausnahme des fagonirten) in Stäben von 


b) Gefchmiedetes und gewaljtes Eifen (mit Ausnahme des fagonirten) in Stäben von } 
weniger ald JQuadratzoll Preußifh im Querfchnitt 





d) Fagonirtes Eifen in Stäben; desgleichen Eifen, welches zu groben Beftandtheilen von 

\ Mafchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dergl.) roh vorgefchmieder ift, in fo fern 

| dergleichen Beftanbrheife einzeln einen Zentner und Darüber wiegen, auch Pflug 
fhareneifen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifens und 
Stahlplatten; Anker, fo wie Anker: und Schifisfettn - 2 2 Kr rn 

[ 

| 


e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, polirte Eifen: und Stahlplat⸗ 
ten, Eifen: und Stahlirabt - > 2: 2: oo I en 


Anmerf. 1. An den Zolgrengen der Preußifchen weftlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, Würt 
temberg, Baden, Kurheſſen und Luremburg find die unter Pof. a) genannten Gegenflände 
beimt Ausgange gollfrei. 

r 2. Bon Rohſtahl, ſeewärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung einſchließ⸗ 
lich eingehend, wirb nur bie allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 

. 3. ©efnoppertes Zaineijen Fann in Bayern auf ber Grenze von Hindelang bis Freilaffing 
zu dem Zolljage von 14 Rihlr. (2 fl. 374 fr.) pro Zentner eingehen. - 

" 4. Radfranzeifen zu Eiſenbahnwagen wird nach Poſ. d) verzolit. 


f) Eifen: und GStahlwaaren : 
1. Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛc. 


21 — 22 


Abgabenfäge 
















Für 
nach dem 14-Thaler-Fuß Zara 
Maapftab der (mit der Eintheilung des Tha⸗ nad dem — 
lers in Zoſtel und 24ftel), 244: Gulden: Fuß ird vergütet 
Berzollung beim vom Zentner 





"T Wusgang. 


Eingang. .. Brutto s Gewicht: 
BL &r, EL Kr. P f und. 


1 Zentner. “ 10 nd 7 . 35 * 26} 
(8) (6) 
13mm | ı!s1I - | .1| a|9r 
(12) 
1 Zentner. ı)ı5 | - i 4 | 224 
' (12) 
10 in Fäffern und Kiften, 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 
1 Zentner. 3 . . j 5 15 . a 
1 Zentner, 4 . . s 7 ‚ R 


1 Zentner. ı|- a ı|# 
* 


3 | — 2 






Benennung der Gegenftände. 









2. Grobe, die aus gefhmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eifen: 
blech, Stahl: und Eifendraht, auch in Verbindung mit Holz gefertigt; ingleichen 
Waaren diefer Art, die gefirniße oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, ald: Werte, 
Degenklingen, Feilen, a Heheln, Haspeln, Holjfhrauben, Kaffeetrommeln 
und Mühlen, Ketten (mit Ausfhluß der Anker; und Schiffsketten), Mafchinen 
von Eifen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, Echlöffer, grobe Ringe (ohne 
Politur), Schraubftöde, Senfen, Siheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, 
Tuchmacher⸗ und Schneiderfcheeren, grobe Waagebalfen, Zangen u. f. w. . . - 


3. Feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, oder aus 
diefen Urftoffen in Verbindung mit Hol, Horn, Kncchen, Iohgarem Leder, Kupfer, 
Mefling, Zinn (Teßteres polirt) und anderen unedlen Metallen gefertigt fenn, ale: 
Gußwaaren (feine), Mefler, Scheeren, Streihen, Schwertfegerarbeit u. f. w. (mit 
Ausſchluß der Näh: und Stricknadeln); ladirte Eifenwaaren; auch Gewehre aller 
GE ae ee N ee a 


J 


Erze, nämlih: Eifen: und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reifblei), Galmei, Kobalt. 


Anmerf, An den Bayerifhen, Sächſiſchen, Württembergijchen, Badiichen und LuremburgifchBelgiichen 
Grenzen, Element 2 ran SET 





Flachd, Werg, Hanf, Heede Berne az 
©etreide, Hülfenfrüchte, Sämereien, auch Beeren: 


a) Getreide und Hülfenfrüchte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerfte (auch gemäljte), 
Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linfen und Widen 


Anmerl. 1. In Bayern an der Grenze von Berchtesgaden 1 Bayerifcher Schefll . : 
Anmerk. 2, Auf der Sächſiſch-Böhmiſchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten und 
Hülfenfrüchte beim Landtransporte zu folgenden ermäßigten Sägen ein: 

Weizen, Spelj oder Dinkel. . . 


Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linfen und Wirken . 


25 Ä — 26 






















Für 
nach dem 14: Thaler: Fuß Zara 
Maaßſtab der | (mit der Eintheilung des Tha- nad dem — 
— lers in Zoſtel und 24ſtel), 24Gulden⸗Fuß wird vergütet 
rzollung — beim vom — 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Brutto » Gewicht: 
Riktr, | (Gr) | Rible. | — i. Er. st. ! &r. Pfund. 
| 
4 
j 10 in Fäffern u. Kiften. 
1 Zentner, 6 . . . 10 30 . . 6 in Körben. 
4 in Ballen. 
| 
| 13 in Fäffern u. Kiften. 
1 Zentner. 10 | . 17 | 30 . A 6 in Körben, 
| 4 in Ballen. 
1 Zentner, frei. | 5 I frei. . . 173 
| (4) | 
. frei, . frei. . frei, . | feel. 
1 Zentner. . 5 x = % 174] - 
(4) 
1 Scheffel. * 5 * * } 174 
(4) | 
1Baeriihe| -» | 20| - |.» ı 


Scheffel. (16) 


1 Dresdener | - 13 
Scheffel. 
1 ditto. ’ 14 : . . . 


97 — 28 









Benennung der Gegenftände, 


Gerſte 
Hafer und Heidekorn. 


[unmert. 3. Hafer in Duantitäten unter einem Preußifchen Scheffel ober beziehungdweife unter 2 
Bayeriſchen Metzen und andere Getreidearten, fo wie Hülfenfrächte unter einem halben 
Preußiſchen Scheffel oder unter 1 Bayerifchen Mepen frei. 


b) Sämereien und Beeren: 


1. Anis und Kümmel 


2. Delfaat, als: —— oe und Leindotter oder Doder, — — 
Ruͤbeſaat 


3. Kleeſaat und alle nicht — im en — —— © 
Wachholderbeeren . R RE i ec 


Anmerk. Ein Preußiſcher Scheffel Kieefaat wird mit Einfluß des Sackes zu 89 Pfund, ein 
Bayer. Scheffel desgl. zu 360 Pfund gerechnet. 


10 Glas und Gladwanren: 

3) Grünes Hohlglas (Glasgefchirt) . 

Anmerk Bei Lofer Verpadung werben zu 4 Zentner veranfchlagt 
54 Preußifche 


Altbayerifche 
g 
bee Kubiffuß. 


44 Rheinbayerifche 


b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes; ingleichen Be‘ und ann im 
feiner natürlichen Farbe (grün, halb: und ganz weiß) . - 


Anmerk, Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgefhliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern . . + + 





Maafftab der 


Berzollung 
1 ditto. 


1 bitto, 


1 Zentner, 
1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner. 


— 
1 Zentnet. 


Abgabenfäfe 








(13) 

















Für 
nach dem 14-Thaler⸗Fuß Zara 
(mit ber Eintbeilung des Tha⸗ nach bem wird vergütet 
ler& in Zoſtel und 2aftel);, 244:GuldensZuß 
2 : vom Zentner 
EN beim beim SEE ; 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Brutto » Gewicht: 
Räte. | cr | Ri | er} 81. &r zu | #r. Pfund. 
| | 
tl» | | 
17 | 
1 1 45 
| 
1 al | 
0 | 
5 173 
(4) 
1 . . 1 45 
3 . r 5 15 , 23 in Fäffern u, Kiften, 
13: in Körben und Ge⸗ 
4 15 7 524 ‚ „ııftellen, 


31 32 





Benennung der Gegenftände. 





| 
0) Gepreftes, gefchliffenes, abgeriebenes, gefchnittenes, gemuftertes weißes Glas; auch 
| ’ Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe, Glasperlen und Glasfhmel . . 
| 


d) Spiegelglas : 
1. wenn das Stuͤck nicht über 288 Preußifche oder 333 Altbanerifche oder 255 Rhein: 
| bayerifche ZZ Zoll mißt, 
@) gegoffenes, belegtes oder unbelegtes, 
| aa) wenn das Stuͤck nicht über 144 Preußifhe J Zoll mißt . 
bb) wenn das Stuͤck über 144 und bis 288 Preufifhe D Zoll mißt 


O) geblafenes, belegtes oder unbelegtes 
2. befegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblafenes, wenn das Stuͤck mißt: 


D 304 Zoll Preuß. Altbayerifhe T Zoll Rheinbayer. J Zoll 
über 288 bis 576 oder bis 666 oder 511.. eg 
„ 576 „ 1000 „ n 1156 — |: Be Er 
„ 1000 , 1400 u nr 1618 „ 1241. Peer 
„ 1400 „ 1900 „„2196 „1684.. 

„ 1900 Zoll Preußiſch TRIERER: an u 


Anmerf, Rohes ungefchliffenes Spiegelglad wirb gegen die allgemeine Eingangs⸗Abgabe eingelaflen. 


e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohme Unterfchied der Form, auch Glas: 
waaren in Verbindung mit unedlen Metallen und andern nicht zu den Gefpinnften 
gehörigen Urſtoffen; desgl. Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 Preuß. 7) Zoll 
das Stuͤck meſſennnnn. Re a Are A 

Anmerk, Spiegel von größeren Dimenfionen des Glafes zahlen, ohne Rückſicht auf die Rahmen, 
ben Eingangszoll nad obigen Stüdjägen für Spiegelglad, den Dimenflonen des Glaſes 


Abgabenfäge 





Für 


















nach dem 14:Thaler-Fuß Zara 
Maapftab der | (mit der Gintheilung bed Tha ⸗ en ———7 
Ierö in Zoſtel und 2aflel), 24j:BuldensFuß - r sgüte 
Berzollung * vom Zeutner 
Husgang. Brutto = Gewicht: - 
8 Kr. Yfund. 


1 Zentner, 6 ; —— 10 | 30 , 23 in "Fäffern und Kiſten. 
| 13 in Körben, 


1 Zentner. 6 ⸗ ⸗ gr 10 30 0 * 
4 Zentner. 8 } 6 . 14 . . . 17 in Kiften, 
4 Zentner, 3 . . . 5 15 j - 


1 Stüd. 1 . . 1 45 = 
1 Stüd. 3 . 5|115 j 
1 Stück. 8 * “ 14 . * * 
4 Stüd. 20 ; 35 .. s 
1 Stüd, 30 s 52 | 30 | 
| 
entner, . . . | 20 in Fäffern und Kiften, 
— | * 18 | fr in Körben, 


35 — — 36 





Benennung der Gegenſtände. 





gemäß; falls fich der Eingahgezoll danach aber geringer als 10 Rihir, ober 17 gl. 30 &r, 
vom Zentner berechnet, diefen Cap, 


11 Häute, Felle und Haare: 


a) Rohe (grüne, gefalzene, trockene) Haͤute und Felle zur — whe — 
Schaf, Lamm; und Ziegenfelle; rohe Pferdehaare t 


b) Zelle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren⸗) Bereitung 
c) Hafen: und Kaninchenfelle, rohe, und Haare 
d) Haare von Rindvieh 

12 Holz, Holzwaaren ꝛc. 


a) Brennholz beim Waſſertransport. 


” 


db) Bau: und Nutzholz beim MWaflertransport, oder beim Landtransport zur Verſchiffungs⸗ 
Ablage: 


1. Eichen, Ulmens, nt 5 — —* ag Aofek, — Kornel⸗ und 
Nußbaumholz 


2. Buchen⸗; auch Fichten-, Tannen-, Lerchen-, Pappeln:, Erlen: und anderes weiche 
Holz; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Zafhinen, Pfahlholz, Flechtweiden ı. 


3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Mutzholz: 





&) aus den unter 1. genannten Holzarten 


0) aus den unter 2. genannten Holzarten 


* 


Anmerf, In den Öftlichen Provinzen des Preufifchen Staates wird erhoben, für - 
30) Blöde oder Balken von hartem Holge 


* * ” * * “ * * “ ” 3— * ” 


37 — 38 





Abgabenfäße 


nad dem 14:Ihaler- Fuß Zara 














Maapitab der (mit der Wintbeilun ; un Dem 
3 des Tha⸗ 
lers in Zoftel und 2Aftel). 244: Gulden: Fuß WINE TSERBANEN 
Berzollung ; A vom Zentner 
beim beim ‘ i 
Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. Brutto « Gewicht; 
Nihlr. | er) I Re | (ar) zi | Er. a | = Pfund. 




























1 Zentner, frei. . 1 20 | frei. . 2 55 J113 in Fäſſern u. Kiſten. 
(16) I. 6 im Ballen. 
1 Zentner. 20 . 1 10 . . 
(16) 
4 Zentuer. frei . 15 | frei 524 
(12) 
1 Zentner. frei 5 frei, . 173 
(4) 
1 Preuß-Rifir, . 2} — 
Bayeriſch es (2) 
Klafter, . . + . 8 . 
1 Schiffslaſt 
(374 38r,) oder | 1 - 1 45 . 
bei Floͤßen 75 
Preuß. Kubiff. 
1 Schiffslaft 
oder.bei Floͤßen . 10 s . 35 ) 
90 Kubikfuß. (8) 
1 Schiffs laſt. 1 10 2 20 
(8) 
1 bite, 20 . 1 10 
(16) 
5 Stüd, 1 . 


3* 


Benennung der Gegenſtände. 


bb) Blöde oder Balken von weichem Dofle » 2 2 2 2 m er nenne 


ce) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, Stangen, Bafchinen, Pfahl 
holz, Flechtweiden x ccc... 


ec) Holzborke oder Gerberlohe, desgleichen Holzkohlen 
Holjaſche 


e) Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und anders Tifchler,, Drechsler⸗ und Boͤttcherwaaren, 
welche gefaͤrbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Eifen, Meſſing oder lohgarem Leder verarbeitet find; auch feine Korbflechtet 
maaren, Fourniere mit eingelegter Arbeit und geriffenes Fifhben . . . . . + 


f) Seine Holjwaaren (ausgelegte Arbeit), fogenannte Nürnberger Waaren aller Art, Spiel 
zeug, feine Drechsler, Schniß; und Kammacherwaaren, auch Meerfhaumarbeit, ferner 
dergleichen Waaren, in Verbindung mit andern Materialien (jedoch mit Ausſchluß von 
edlen Metallen, feinen Merallgemifchen, Bronce, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), ingleihen Holzbronce, hölzerne Hängeuhren, ganz feine Holjflehte: 
arbeit, gefchnittenes Fifchbein, auch Blei: und Rorbflifte -. ec 


8) Gepoffterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebrauhte » 2 2 22m nn 


Anmerf, zu e) und h): Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler, Tifchler- und bloß gehobelte 
Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Mafchinen von Holz, grobe Korbflechterwaaren, 
auch Holz in gefchnittenen Fournier:en ohne Unterſchied des Urfprungs tragen bie allgemeine 
Eingangsabgabe. 


be mern ae 


e, aftronomifche, chirurgifche, „mathematifche, mechanifche, muſtkaliſche, optiſche, 
phyſikaliſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus denen fie gefertiget find . - 


4 —— . 42 







































Für 
nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß za 
Naaßſtab der (mit ber Eintheifung bed Thas ne. dem ; 2” 
— lers in Zoſtel und Saft), 244: GuldensFuß wird vergütet 
zolluug — Es von Zentner 
Eingang. Aus "g, Eingang. Ausgang. Brutto s Gewicht: 
Rikr, | (de) Nehlt (3 r) ja. ir. Et. j &r. Pfund 
25 Stück. 4 ’ 
1 Schiffslaft, , 15 , ‚ ) 
(12) | 
4 Zentner. frei, : 34 Ifrei, | -» . 83 
(2) | 
2 Zentner. frei. . 160] ftei. . . 13 
(8) 
4 Zentner. 16 in Käffern und Kiften, 
3 3 5 15 | 6 in Ballen. 
20 in Faͤſſern und. Kiften, 
4 Zentner. 10 } . . 17 | 30 . » 13 in Köthen, 
9 in Ballen, 
1 Zentner, R 5 ; r . 174] — 
(4) 





4 Zeniner. 2 45 . j 4 223 
(12) | 


4 Zentner. 6 R . | E 10 30 N | 


23 in Fäfern und Kiften, 
I 9 in Ballen, 





Benennung der Gegenftände. 


15 je ender, 


a) die für's Inland beſtimmt find, werben nach ben, ber Stempelabgabe halber gegebe⸗ 
nen befondern Vorſchriften behandelt; 


b) die durchgeführt werden, tragen die Durchgangs / Abgabe. Der Wiederausgang muß 
nachgemwiefen werben. 


16, Kal und Gypbs, gebrannter . 


Anmerk. 1. Kalf und Gyps können, inſofern fie. ald Düngematerial benugt werben, auf befondere 
Erlaubnißfcheine frei eingehen. 


2. Un der Sächfifhen Grenze bei Zittau Tann Kalt gegen die Hälfte des tarifmäßigen 
Sahes ringelaffen werben, 


17.Rarden oder Weberdifteln 


8 aleider, fertige neue; desgleichen — ag und — — beide — 
wenn fie zum Verkauf eingehen . .. 


19 Aupfer und Meffing: 


a) Gefchmiedetes, gewalztes, gegoflenes, zu Gefchirren, auch. Kupferfchaalen, wie fie 
vom Hammer kommen, ferner Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und — PN 
desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche . . 


b) Waaren: Keffel, Pfannen und bergleihen; auch ale fonftigen Waaren aus Kupfer 
und Meffing; Gelb: und Glockengießer⸗, Gürtler, und Nadlerwaaren, außer * 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer- und Meſſingwaaren 


altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing, desgleichen von Kupfer⸗ und Meſſingfeile, Gloden, 
gut, Kupfer⸗ und andern Scheidemünzen zum Einſchmelzen (die Münzen auf befondere 
Etlaubnißſcheine 'eingehend) wird bie allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


| 
| 
" nmerf, Bon Rohe (Stid-) Meſſing, Roh- oder Schwarzfupfer,' Gar- oder Rofettenfupfer, von 


#5: — | 4 















nach dem 14⸗-Thaler⸗Fuß 
(mit ber Elnthellung bes Tha⸗ 
lerd in Zoſtel unb 24H), 


Maaßſtab der 







wird vergütet 


244:Gulden-Zuf 











Berzollung i N vom Zentuer 
beim beim , 
Eingang. .. Eingang. | Ausgang. Brutto « Gewicht: 
Achle. | (er) Rıblr, | (a .) 18 | Ir. Bi. | P fund 
4 Preußiſche . 5 . . . 174 
Scheffel (4) 
(17 Tonne) 
oder 
1 Bayerifch 
Scheffel. 
1’ Zentner, frei, . . 5 | frei. . ‘ 173 
* 8* 230 in Kiſten. 
30 11. in. Körben, 
een UMS = 9 in Ballen, 
13 in Fäffern u. Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
1 Zentner, 6 r : . 10 30 4 in Ballck, 
13 in Faͤſſern u. Kiften. 
6 in Körben. 
2 Zeniner. 10 . s . 17 30 4 in Bällen, 





20/Rurze Waaren, Quincaillerien ze. : 


Benennung der Gegenftände. 


Waaren, ganz oder theilweife aus edlen Merallen, feinen Metallgemifhen, aus Metall: 
bronce (echt a) aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, 
oder mit edlen Metallen ut ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung 
mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifhbein, Gyps, Glas, Hol, Kom, Knochen, 
Kork, Lak, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perlmutter, Scilbpatt, 
unechten Steinen u. dgl. ; feine Galanterie: und Quincaillerie-Waaren, namentlich: Herrn⸗ 
und Frauenfhmudf, Toiletten: und fogenannte Nippestiſch-⸗Sachen, aus uneblen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet, und entweder mehr oder weniger vergoldet oder verfilbert ober in 
Verbindung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Korallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, 
feinen Steinarten, unechten Steinen oder auch mit Schnigarbeiten, Paften, Kameen, 
Drnamenten in —— u. dgl.; feine Parfuͤmerien, wie ſolche in kleinen Glaͤſern, 
Kruken ıc. im Galanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden; Taſchenuhren, 
Stuß: und Wanduhren, leßtere mit Ausnahme der hölzernen Hängeuhren, Kronleuchter 
mit Bronce, Gold oder GSilberblatt (echt oder uneht); Mähnadeln und (metallene) 
Stricknadeln; feine lackirte Waaren von Metall oder Pappmaffe (papier mache), feine 
boffirte Wahswaaren, Regen; und Sonnenfchirme, Fächer, Blumen, zugerichtete Schmud; 
federn, Wachsperlen, Perücdfenmacherarbeit u. f. w.; überhaupt alle zur Gattung ber 
Kurzens, Quincaillerier oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 2. 3. 4. 
5. 6. 10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 42. und 43. der jweiten 
Abrheilung dieſes Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegenftände ; ingleihen Waaren aus 
Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Meffing, Papier, Pappe oder Stahl verbunden find, z. B. Tuch oder Zeug: 
mögen im Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfhnüren und ders 
gleichen mehr Be er a we et ee ee 


21jL2eder, Lederwanren und ähnliche Fabrifate: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler: 
leder, Stiefelfhäfte, auch Juchten; ingleihen fämifch: und weißgares Leder, auch Pers 
gament SE Er er ee a ee A ER 


b) Bruͤſſeler und Dänifches Handfchuhleder, auch Corduan, Marofin, Saffian und alles 


. b 9 ab enfä $ e 
Mn 
nach dem 14:Thaler- Fuß 


Maapftab der (mit der Eintbeilung des Tha⸗ > — 
i 244⸗ en 
Berzollung Iers in E und 24ftel), ’ — ⸗Fuß 
eim beim 
N ang. u: m. Ausgang. 
chlr | Riktr. % HM | r. 8. j Er. 
i Zentner, 87 | 30 
1 Zentner. 10 30 . 


Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto = Gewicht: 


Pfund. 


(20 in Fãſſern u. Kiſten. 
13 in Körben, 
9 in Ballen, 


‚16 in Fäſſern u. Kiften, 
13 in Sörben. 
6 in Ballen. 





Benennung der Gegenftände, 


gefärbte und lackirte Leder, desgleihen Gummifäden und fonftige Gummifabrifate, 
| außer Verbindung mit anderen Materialien Gr ee a re 


Anmerk 1, Haldgare Ziegen- und Schaffelle für inländifche Saffian= und Lederfabrifanten werben 
unter Kontrole gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen, 








Anmerf. 2. Gummi in ber urfprünglicden Form von Schuhen, Flafchen x, 


[3 £} 3— * * . 


c) Grobe Schuhmacher, Sattler: und Taͤſchner⸗Waaren, Blaſebaͤlge, auch Wagen, woran 
Leder: oder Polſterarbeien. 7 et 


d) Feine Lederwaaren von Cordugn, Saffian, Marofin, DBrüffeler; und Dänifchem Leder, 
von jämifch: und mweißgarem Leder, auch lackirtem Leder und Pergament, Sattel: und 
Reitzeuge und Gejchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife von feinen 
Metallen und Merallgemifchen, Handfehuhe von Leder und feine Schuhe aller Art . 


aelbeinengem, Leinwand und andere Leinenwaaren : 
| 3) Rohes Garn . 
b) Gebleichtes oder gefärbtes Garn . 
ec) Zwirn 
h Graue Packleinwand und Segeltud) . 
| e) Rohe (unappretirte) Leinwand, roher Zwillich und Drilfich 
Ausnahme Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein; 
aa. in Preufien: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober: Laufiß, von Hei: 


ligenſtadt bis Nordhauſen und von Herftelle bie Anholt, nah Bleichereien oder 
Leinwandmaͤrkten; 





3 —— 54 





Abgabenfäge 





Für 
nach dem 14:Thaler-Fuß Zara 
Maapitab der (mit der Eintheilung des Tha⸗ ua dem R . 
Ier in 30fel und 2aftel), 244:Gulden: Fuß IIPN: BERRMENE 
Verzollung beim Be vom — 
Eingang. Ausgang. Eingang. | Ausgang. Brutto s Gewicht: 
Bitte. | er) Biber | | *. "| m Pfund. 


16 in Fäffern u, Kiſten. 
1 Zentner, 8 . - S 14 . . .. je in Koͤrben. 
6 in Ballen. 


4 Zentner, . 5 —— 1741. 


4 Zentner. 10 17 30 13 in Körben, 


hs in Fäſſern u. Kiften, 
6 in Ballen, 


20 in Fäffern u, Kiften, 
4 Zentner. | 22 | . I. 138 |]. - 113 in Körden, 


6 in Ballen. 
1 Zentner, . 5 R . - ı7ı] - i 
(4) 
1 Zentner, 1 : a 1 45 
1 Zentner. 2 . R . 3 30 j , — — — 
1Zentner. 20 1 10 
(16) 


1Zentner. 2 . . 3 j ; 13 in Kiſten. 
: . * 6 in Ballen, 


4* 


55 —— 56 





Benennung der Gegenftände. 





bb. in Sadfen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißfcheine ; 
ce in Qurbeffen: 


auf Erlaubnißfcheine nach Bleichereien oder Märkten. 

H Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte), auch aus 
gebleihtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer Art zug erichteter 
Zwillih und Drillich; rohes und gebfeichtes, auch verarbeitetes a ett; und 
Handtücherzeng, leinene Kittel, auch neue Leibwäihe -: . Ba 


| Binder, Barift, Borten, Franfen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
| —— Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seinen, — 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl . ; 


h) Zwirnfpißn . . 2... 
23 Lichte. (Talg⸗, Wachs⸗ Wallrath- und Stearin) . . . N. 
24 Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrifation: | 


feinene, baummwollene und wollene Lumpen, Papierfpäne, Mafulatur RE und ber 
dructe), desgleid,en alte Fifcherneße, altes Taumwerf und Streide . . . 


Mm nmerf. Alte Fiſch ernege, alted® Tauwerk und Stride beim Ausgange über Preußifche Sechäfen 


25 Material: und Specerei- auch Eonditorivaaren und andere Eonfumtibilien: 


' 9) Bier aller Are in Fäffern, auh Mech in Falten -» » 2... 





j b) Brannt wein aller Art, auch Arrack, Rum, Franzbranntwein und verfeßte Brannt: 
J weine, desgleichen Hefe aller Art mit Ausnahme der Bier: und Weinhefe 


57 
Abgabenfäge 
nach dem 14: Thaler:Fuß 


Maapftab der | (mit der Eintheilung des Iha- nach dem 
— lers in Zofiel und 2aftel), 244: Gulden Fuß 
aa beim beim 
Eingang. Ausgang. Eingang. =r: 
t. 
Rible. | (Er) | Mile. g&r.) BL &r. BL Er. 


> 
* 


1 Zentner. | 11 . . . 19 | 15 


1 Zentner. 22 . . - 38 30 
1 Zentner, 55 . . . 96 15 


4 Zentner, 4|. j . A Er e 
1 Zentner, | frei. | - 3|. Ike. s|is 
1 Zentner, frei, “ ® 10 — . — 
(8) 
1 Zentner. 2415s ... 5*. 4 | 224 
(12) 
4 Zentner. s|. j 1 14 | - ä : 


Für 
Zara 
wird vergätet 
vom Zentner 
Brutto = Gewicht: 


Pfund 


9 in Körben, 


13 in Kiſten. 
| 6 in Ballen, 


13 in Körben. 
6 in Ballen, 
23 in Kiften, 
11 in Ballen, 
16 in Kiften. 


ha in Kiften, 


24 in Kiften. 
16 in Körben. 
ür Branntwein sc. mir beim Cingange 


* 
11 in Ueberfäflern, 


Pr | We 





e) Effig aller Are in Faͤſſern BR re Aa 
d) Bier und Effig, in Flaſchen oder Krulfen eingehend . 


e) Del, in Flaſchen oder Kruken eingehend 
f) Wein und Moft, auh Cr . . , 
&) Butter . 

Anmerk, 1. Friſche, ungefalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 
2. Einzelne Stüde in Mengen von nicht mehr ald 3 Pfund werben gollfrei einge 
laſſen, vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs drtlich anzuordnenden Aufhebung ot 
Beſchraͤnkung diefer Begünftigung. 


h) Fleiſch, ausgefchlachtetes: feifches und zubereitetes; auch ungeſchmolzenes Fett, Schin 
ten, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes 1: 
) Fruͤchte Suͤdfruͤchte), auch Blaͤtter: 
) Friſche Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pomeranzen, Granaten und dergl. — 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszählung, fo zahlt er für 100 Srüc|7g J 
oder 1Fl. 10 Er. | | 


Berdorbene bleiben tinverftenert; wenn fie in Gegenwart von Beamten wegge— 
worfen werden. 


AB) Trockene und getrocknete Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pit 
fihferne, Rofinen, -Lorbeerblätter, Pomeranzen,” Pomkranzenfthaalen u. dersl. - 


k) Gewürze, nämlich: Öalgant, Ingber, Cardamomen, Cubeben, Muskatnuͤſſe und -Blamen, 


61 


Maaßſtab der 


Verzollung 


— — 


1 Zentner. 
1 Zentner. 
1 Zentner, 
1. Zeutner, 
1 Zentner. 


4 Zentner, 


Rıblr, 





Eingang. 
| & 
1 10 
(8) 
8 
8 
8 
3 20 
(16) 
= r 
2 - 
4 











Eingang. 

Bl. &r. 
2 20 

14 

14 

14 . 
613 
1| 45 
3. | 30 
3 I 30 
7 . 





—— 


6ITIä 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß 
(mit der Eintheilung ‚bed Tha- 
Iers in 30ftel und 2afkl), 


beim 


nach dem 


244:Guldensguß 


Ausgang. 
är. 


„ Bür 
Zara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto » Gewicht: 


Pfund. an 


24 in Kiften. 

16 in Körben. 

24 in Kiften, 

16 in Körber: 

24 in Kiſten, ur beim Ein 
16 en in dlaſchen 
11 in Ueberfäffern. 

16 in Fäffern und Böpfen, 


16 in Fäffern und Kiften, 
| Yin Körben. 

6 in Ballen, 
20 in Fäſſern und Kiften, 
13 in Körben. 

6 in Ballen, 





13 in Käffern. 
16 in Kiften. 
13 in Körben, 
6 in Ballen, 





(Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Safran, Sternanis, Vanille, Zimmt und 
Zimmt⸗Caſſia, Zimmeblüche >: 22 on ann 


DEE a ee ar 
m) Kaffee, roher, und Kaffee-Surrogate, ingleichen Kakao in Bohnen und Kafaofhaalen 


n) Gebrannter Kaffee, ingleihen Kakaomaſſe, 


gemahlener Kakao, Chokolade und Chofo; 
lade:Surrogate CORE BE AR a Ser Ve a RE 


0) Käfe alle U 2 2 ne 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerf aller Art; mit Zucer, Effig, Del ober fonft, 
namentlich alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen eingemachte oder auch blos ein, 
gebämpfte Früchte, Gewürze, Gemuͤſe und andere Confumtibilien (Pilze, Trüffeln, 
Geflügel, Seethiere und dergleichen); ferner Kaviar, Sago und Surrogate dieſer 
Artikel, Sardellen in Del, Dliven, Kapern, Pafteten, zubereiteter Senf, Tafelbouillch, 
Saucen und andere ähnliche Gegenftände des feinern Tafelgenufles - 2 2 2 oo. 


q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Stärke misbegriffen, desgleichen Muͤhlenfabrikate 
aus Öerreide und Hülfenfrüchten, nämlich: gefchrotete oder gefhälte Körner, Graupe, 
EI N EN ne ee en ae Be ae 


Anmerk. 1. Gewöhnlicheds Roggenmehl (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Lande auf der Saͤch ſi⸗ 
ſchen Grenzlinie gegen Böhmen. 200 een 


2. Gewöhrliches Roggenbrod bei dem Eingange zu ande auf derfelben Grenzlinie . 


# 


Maapftab der 
Berzollung 


1 Zentuer. 


1 Tonne, 


1 Zentner, 


| 1 Zentner. 


4 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


(mit ber Eintbeilung bed Tha⸗ 





Ab g yaben nf ä Be 
nad dem 14:Xhaler- Fuß 


lers in 30ftel und 24ftel), 
beim 


Be — 


11 


11 


tblr. 


| 
6 


ar: 


15 
(12) 


(12) 


20 
(16) 


Rıklr. 


a 18. 


(&) 


nad bem 
244:Gulden:Fuß 
beim 
Eingang. Aus 
st. Er. 81 ' 
11 2233| - 
1 45 
11 224] - 
19 15 . 
6 25 . 
19 15 . 
3 30 


ang. 
Ar. 


66 


Für 
Zara 
wirb vergütet 
vom Zentner 
Brutto © Gewicht: 


Pfund. 


18 in Kiften. 
16 in Fäflern. 
13 in Körben. 
4 in Ballen. 


13 inäffern mitDauben von 


| 
| 
| 


Ni 


| 
h 


Eichen- und anderm har⸗ 
ten Holz und in Kiften, 
10 in anderen Faͤſſern. 
in Körben, 
4 in Ballen, 


20 in Fäffern und Kiften, 


13 in Körben, 

6 in Ballen. 

20 in Kiften von 1 Zntr. 
und darüber, 

6 in Kiften unter 1 Zntr, 
1 in Fäſſern und Kübel. 
8 in Körben, 

6 in Ballen. 


20 in Fäffern und Kiften, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 


13 in Fäffern, Kiſten und 
Körben, 
6 in Ballen, 


67 — 68 





Benennung der Gegenftände. 








r) Muſchel⸗ oder Schalthiere aus der See, als — — N Mu 
hen, Schildfrdten und dergleihen . . . 


s) Reis 


1) Salz (Kochſalz, Steinfal;) ift einzuführen verboten; bei geftatterer Durchfuhr wird 
die Abgabe befonders beftimmt. 


u) Speop*) 
v) Tabad: 
1. Tabafsblätter, unbearbeitete, und Stengel 


2. Tabadsfabrifate: 
&) Nauchtabaf in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern, oder gefchnitten; 
Carotten oder Stangen zu Schnupftaback, auch Tabacksmehl und Abfälle . - 


) Eigarren und Schnupftabad 


1 1 66 
x) Zuder*) 


26 Del, in Faͤſſern eingehend 2 20 


Anmerf. 1. Kokosnuß-, Palms, Wallrath-Oel trägt die allgemeine Eingangsabgabe. Desgleichen 
Baumöl, wenn bei den Zollämtern an ber Grenze oder bei der Abfertigung aus den 

Packhöfen cHallanftalten) vorher auf den Zentner ein Pfund Terpentinöl zugefegt worden. 
| 2. Eogenannte Delfuchen, als Rüdftände beim Delfchlagen aus Lein, Raps, — 
u. ſ. w., ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Rückſtänden. 





*) Die Zollſätze für Zuder und Syrop find bis zum Iſten September 1847 
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Maaßſtab der 


Berzollung 









1 Zentner, 


1 Zentner, 


1 Zentner, 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


4 Zentner, 





4. 
2 
5 15 

(13) 

11 . 

15 » 

11 ; 

1 20 
(16) 

. 1 
&) 





YAbgabenfäge 


nach dem 14:Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung bed Tha⸗ 
lers in 30ftel und 2aftel), 
beim 


— 
Ruste._ | ddr. 





15 


15 


nach dem 
244: Gulden: Fuß 













ang. 
Ar. 


. 


5* 


70 






Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto s Gewicht: 


Pfund. 


13 in Fäffern, 
4 in Ballen, 


12 in Fäffern, Seronen u, 
SKanaßerförben, 

9 in Körbeı, 

4 in Ballen aller Art, 


16 in Fäffern. 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 

Bei Eigarren außer ber vorſtehen⸗ 
den Zara für die äußere Um: 
ſchließung noch 24 Pfund, falls 
die Eigarren in Kleinen Kiften, 
und 12 Pfund, falls fie in 
Korbchen verpadt find, 

23 in Kiften, 


71 — 72 





Benennung der Gegenſtände. 


AM 





—— und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes ordinaires (grobes, graues und halbweißes) Druckpapier, auch — 
(weißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Pappdeckee. 


b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahme der unter c genannten 
Papiergattungen; lithographirtes, bedrudttes oder liniirtes, zu Rechnungen, Etifetten, 
Frachtbriefen, — u. ſ. w. vorgerichtetes vs ordinäre —— * 
Malerpappe .» . . De a EN s 


c) Gold: und Gilberpapier; Papier mit Gold: oder Silbermufter ; duschgefäjlagenet 
Papier; ingleihen Streifen von diefen Papiergattungen . . - 


Anmerk. Bom grauen Löfch- und Padpapier wird bie allgemeine ————— erhoben. 
d) Papiertapeten 


e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe Iadirte Waaren aus biefen U: 
ftoffen, auch Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder Ähnlichen Stoffen . . 
und betragen bis dahin vom 


| — Eingangsabgabe. 
er 
1) Buder: | Verzollung. | site. | Sur. | su | &r. 


| a) Brod» und Hut⸗, Kandis⸗, Bruch] 
Ä oder Lumpen= und . ge 


durch beſtimmt 








Eichen-u. anderm oe 
10 in anderen Bäffern. 






he in Säffern mit Dauben von 


ftoßener Zuder . 


1. 13 in Fäffern mit Dauben von 
N Eichen⸗ u. anderm 
| b) Robzuder und Farin (Zudermehl)f 10 in anderen Bäffern. 
| 1 16inKiftenv.83ntr. u,darüber. 
ce) Robzuder für inländifche Sieder⸗ 13 in Kiften unter 8 Bentr. 
| eien zum Maffiniren unter den 10 in aufereuropälfch. Rodrge- 
| beſonders vorzufchreibenden Be flechten(CanassersCranjans) 
dingungen und Gontrolen . IT 7 in anderen Körben.. 
6 in Ballen. 
2) SYyıoPp . . . 2 2... — ti in Bäffern, 
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Maapftab der 
Berzollung 


1 Zentner. 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


1 Zentner. 


1 Zentner, 


Ab enfäße 
nad) bem 14: Thaler: Fuß 


(mit der Einteilung des Tha⸗ won dem 
lers in 30ftel und 24ftel), 244:uldensFuß 
beim beim 
Eingang. Yusgang. Eingang. Ausgang. 
Rıfr. | &, Rıblr. ' JJ zl &. 





a 
oo 
_ 
a 


Fir 
Zara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto = Gewicht 


Pfund, 


16 in Kiften, 


1 


6 in Ballen, 


3 in Körben. 
6 in Ballen. 


1: in Kiften. 


16 in Kiften. 


«| 

1 : . ; 1 45 5 A 

10 R . : 17 30 n = 

10 . A . 17 30 j 2 
10 s 5 ; 17 30 . . 13 in Körben. 
6 in Ballen. 


* 
+ 
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Benennung der Gegenftände. 


Be Pelzwerk (fertige Kürfchnerarbeiten): 


a) Ueberzogene Pelje, Mügen, Handſchuhe; gefütterte Decken, Pelzfutter und Beſihe, 
und DECBRENDEN u: > u: 30 ce ee 


b) Fertige, nicht überzogene Schafpelje, desgleichen weißgemachte und gefärbte, nicht ge 
fürterte Angora: und Schaffelle; ungefütterte Decken, Peljfutter und Befäge. - - 


29 Schiefipulver 
30 Seide und Seidenwaaren : 
a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide und Floretfeide: 


1. Ungezwirnt 
2. Gezwirnt; auch Zwirn aus roher Seide, (Nähfeide, Knopflochfeide u. f. w.) - 


b) Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, Spigen, Petit, 
Flor (Gaze), Pofamentier,, Knopfmacher- Stier: und Pußwaaren, Geſpinnſte un 
Treffenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbindung mit Eiſen, Olas, 
Holz, Leder, Meffing und Stahl; ferner Gold; und Silberftoffe (echt oder uncht); 
Bänder, ganz oder theilweife aus Seide; endlich obige Waaren aus Floretſeid 
(bourre de soie), oder Seide und Floretſeide. nn 


ce) Alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere Spin 
materiafien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden 
enthaften find, mit Ausfhluß der Gold; und Gilberftoffe, fo wie der Bänder. . 
31 Seife: 
a) Gruͤne, ſchwarze und andere Schmierfeife 


b) Gemeine, weiße 





77 78 
ü Abgabenfäge nr 
} EX * 
nach dem 14-Thaler- Fuß Zar 
Maapftab der (mit der Gintheilung bed Tha⸗ nach dem 2 
— Ierö in 30frl und 24fel), 244:-GuldensFuß wird vergütet 
z beim beim — 
a” —— Eingang. Ausgang. Brutto⸗Gewicht: 
—W | (br) | Me | ir Bi. & | 8 &r. Dfund. 
16 in Fäffern. 
1 Zeutner. 22 38 30 120 in Kiften, 
6 in Ballen. 
1 Zentner, 6 10 30 j , 13 in Fäflern und Kiften, 
6 in Ballen. 
1 Zentner. 2 3|30|. . 113 in Säffern, 
1 Zeniner, 8 4 
3 1 116 in Faſſern und Kiften. 
1 Zentner. | 11 9 | 15 \ 9 in Ballen. 
22 in Kiften, 
1 Zentner, 110 192 30 13 in Ballen, 
2 20 in Kiften. 
1 Zentner. | 55 slısı. |. | ed 
4 Zentner. 1 1 45 
1 Zentner. 3 10 5 50 3 & 13 in Kiften, 
3 (8) = 6 in Ballen. 
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Benennung der Gegenftände, 








c) Feine in Täfelhen, Kugeln, Büchfen, Krügen, Töpfen u. f. w. 


323, Spielfarten von jeder Geftalt und Größe, infofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten zum 
Gebrauche im Lande eingeführt werden dürfen, und unter Beruͤckſichtigung der befonderen 
Stempel: und Kontrolvorfchriften > 22200 m 


Anmerk. Werben bergleichen zum Durchgange angemeldet, fo wird bie Durchgangsabgabe erhoben, 


33 Steine: 


3) Bruchfteine und behauene Steine aller Art, Mühl:, grobe Schleif: und Wetzſteine, 
Tufiteine, Traß, Ziegel: und Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer, aud 
beim Landtransport, wenn die Steine nad einer Ablage zum Verſchiffen beftimmt find 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Spedftein, ferner: unechte Steine in Verbin: 
dung mit unedlen Metallen, auch gefchliffene echte und unechte Steine, Perlen und 
Korallen ohne Faſſung.. Ar a a ae ae 

Anmerk, zu a und b: 1. Große Marmorarbeiten (Statuen, Büften und bergleichen), Flintenfteine, 
feine Schleife und Wepfteine, auch Waaren aus Serpentinftein zahlen die 
allgemeine Eingangsabgabe, 


2. Bruch» und behauene Baufteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 


34 Steinfohlen 
Anmerf, 1. An der Preußifchen Seegrenze und auf der Elbe, beögleichen auf befondere Etlaubniß— 
fheine auf der Wefer oder Werra eingehennn.. e 


2. An der badifchen Grenze oberhalb Kehl, desgleichen an der MWürttembergifchen Grenze 
und an der Bayerijchen Grenze vechtd des Rheins eingehend . 2 en 


35 Strob:, Rohr: und Baftwaaren: 
| a) Marten und Fußdecken von Baft, Stroh und Schilf, ordinaͤre: 



































81 — 82 
Beurer al I, 0: Sür 
nad bem 14 Thaler: Fuß Zara 
Maapitab der (mit der Einibeilung des Tha— — wird vergütet 
lerö in Zuſtel und 2aftel). 244:GuldensFuß 
Berzollung \ . vom Zentner 
beim beim ö 
Einzand | Ausgang. Gingang. Ausgang. Brutto » Gewicht: 
Mebie. Former | Mor 1 Win | € zi | — Pfund. 
1 Zentner. 10 | ’ | 4 . 16 in Kiften, 
1 Zentner. 10 17 30 
1 Schiffslaſt 
oder 
374 Zentner, 15 52} i 
(12) 
1 Zentner, 10 17 30 . . 16 in Fäffern und Kiften, 
1 Zentner, 11 441 - 
(1) 
1 Zentner, 4 . . 
(5) 
4 Zentner. 1 . . 


| Benennung der Gegenftände, 


AR 
ö——— — — ——— — ———————— 


1. ungefärbt . 





2. gefärbt . . , 


h) Stroh: und Baftgeflechte, grobe Rn und — von ungeſpaltenem Stroh, 
Span: und Rohrhuͤte ohne Garnitur . Per BF — 


e) Feine Baft: und Strohhüte 
3 Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und Stearin 
37 Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, Pech 
35 Töpfertbon und Töpferwaaren : 
a) Töpferthon für Porzellanfabrifen (Porzellanerde) , 


— 








Anmerk. An der Bayeriſchen Grenze bei Paſſau iſt Porzellanerde auch beim Ausgange frei. 


— —— 


b) Gemeine Toͤpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel 


c) Einfarbiges oder weißes Fayance oder Steingut, irdene Pfeifen . 
d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilbertes Fayance oder Steingut 
e) Porzellan, weißes 


f) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen mit Malerei 
oder Vergoldung N BE U ne ZT one a 


) Fanance, Steingut und anderes —— auch weißes Porzellan und Email in 
Verbindung mit unedlen Metallen , Be ee de ee a re 


h) Dergleihen in Verbindung mit Go, Eilber, Platina, Scmilor, und anderen feinen 
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Abgabenfäge Sr 
Zara 






nah dem 14: Thaler: Fuß 














































Maaßſtab der | (mir der Gintheilung des Tha⸗ nach dem : { 
ap in 30ftel und 24ftel), 243 :Bulden: Fuß wird vergütet 
Verzollung — Belag vom Zentner 
Eingang. —— Eingang. Ausgang. Brufto = Gewicht: 
Riblr, l ar) Aiblr. | (q E) 8, | Er, Ft. 1 Er. Pfund. 








1 Zentner, . 5 . . Rx 17! s ; 


1 Zentner. 3 * in Faͤſſern und Kiſten. 


6 in Ballen, 


1 Zentner, 10 . . . 17 30 * i . 20 in Kitten 
1 Zentner. | 50 | . ; - 187 | 3930| . 9 Daten, 
1 Zentner, 3 R * 5 15 « [13 in Fäffern und Kiſten. 
1 Zentner, » 5 . . . 17,1 . . 

(4) 
1 Zentner, | frei, . . 15 | frei, . . 523 

(12) 

1 Zentner, . 10 . . . 35 . . 

(8) 
1 Zentner, 5 . “ - 8 45 . . 
1 Zentner. | 10 | . ; ll |. . * — 
1 Zentner, 10 . 2 . 17 30 . . 

« 22 in Kijten, 

1 Zentner. | 25 | . 143 451 - in Körben, 
1 Zentner. | 10 | . . IE * in — 


ix 


39 


Benennung der Gegenftände. 





Metallgemifchen, — alles — Ka in ———— mit edlen oder un: 
edlen Metallen — 


Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel 
b) Rindvieh: 
1. Ochſen und Zuchtitiere . 
2. Kühe 
3. YJungvieh . 
4. Kilber . . 
eo) Schweine: 
1. gemäftete . 
2. mager .. . 
3. Spanferfel . 
d) Himmel 
e) Anderes Schafoieh und Ziegen 





Anmerk. 1. Pferde und aıdere vor jegaunte Thiete ſind gollfrei, wern aus dem Gebrauche, der von 

ihnen beim Eingauſe gemacht wird, iüberzengend bervorgeht, daß fie als Zug- oder Laſt⸗ 

thiere zum Augeſpanu eines Reit der Frachtwa jens gehören, oder zum MWuarentragen 

dienen, oder die Pferde von Keiſenden gu ihrem Fortfommen geritten werden müffen. 
Fohlen, welde der Miuter folgen, gehen frei ein. 








 Abgabenfäbe 


el en Für 
nad dem 14-Thaler:Fuf Zara 
Maaßſtab der (mit der Eintheilung bed Thas nad) dem wird vergütet 
Ier8 in 30ftel und 2aftel), 244-OuldensFuß 
BVerzollung : - vom Zentner 
DERTSSAROERL... SCHERESOHEA vn 
Eingang. Ausgang. Eingang. Audgang. Brutto = Gewicht: 
Mibir. | 5 Ratte. | — a 7 zu | &r. Pfund. 
| (22 in Kiiten, 
1 Jentner, 50 i ö e 113 m Körben. 
1 Stüd, 1 10 
(8) 
1 Stüd. 5 
1 Stüd. 3 . 
41 Stüd. 1.41% . . 
1 Stüd. R 5 
(4) 
1 Stüd, 1 
1 Stück. 2 20 . 
(16) 
1 Stüd. . 5 . . 
(4) 
1 Stüd. . 15 
(12) 
1 Stüd, R 5 s 





9 — 92 





Benennung der Gegenftände. 





— 


Anmerf, 2. Auf der Grenzlinie von Oberwieſenthal in Sachſen bis Schufterinfel in Baden werden 
a) Zuchtitiere, Kühe und Jungvich zur Nachzucht, 
b) magere Ochſen für Grenzbewohner, in einzelnen Stücken und nicht zum Handel 
beftimmt, auf obrigfeitlihe, den Einbringern zu ertheilende Befcheinigungen gegen 
ein Biertel der obigen Tariffäge eingelaffen. 


40 Bachöleinwand, Wachömouffelin, Wachdtaft : 
a) Grobe unbedruckte Wachsleinwand > 22 nn re 
b) Alle andere Gattungen, ingleihen Wahsmouffelin, Wachstaft und Malertuch 

41 ®olle und Wollenwaaren : 
a) Schafwolle, rohe und gefämmte . 


b) weißes dreis oder mehrfach gezwirntes wollenes und N) nr Garn aus 
Wolle und Seide; desgleichen alles gefärbte Sam. . . - er 


©) Waaren aus Wolfe (einfchließlih anderer Thierhaare) allein oder in Verbindung mit 
| anderen, nicht feidenen Spinnmaterialien gefertigt: 


1. bedruckte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren (ganz oder theilweis aus Kamm: 
garn), wenn fie gemuftert (d. h. faconnirt gemebt, Er oder brocirt) find; 


| Umfchlagerücher mir angenähten gemufterten Kanten; Pofamentierz, Knopfmacher: 
1 und en, en ae 3 mit Glas, al R — nr ing 
| und Stahl 


2. gewalfte unbedructe Tuch, Zeug: und Filzwaaren; Steumpfwaaren aller Art, fo: 
wie alle ungewalfte ungemufterte Waaren . En BEE ur 


S. Zußtephiſhhhheee a a 


Anmerf. 1, Gierberwolle kann von Gewerbtreibenden, welche die Felle gebrauchen, auf befondere Er, 
laubniß und unter Kontrole gegen ben Zollfag von z Rihlr. (524 fr.) ausgeführt werben, 


93 — 





1 Zentner. 20 


94 


-———n 





20 in Kiſten. 
x \ 7 in Ballen, 


Abgabenfäße Für 
nach dem 14: Thaler-Fuß | Zara 
Maapftab der (mit der Eintheilung des Tha⸗ * * wird vergütet 
lert in 30ftel und 2aftel), 24 1⸗Gul den⸗ Fuß 
Verzollung — beim vom Zentner 
Eingang. | ie : Eingang. Ausgang. Brutto » Gewicht: 
Rıbir. | cr) | Re. | ar) | | Pfund. 
| | | 
| 
| 
| 
1 Zentner. 2 3 30 = r 13 in Siften, 
9 in Körben, 
14 Zentner. 5 . 8 | 45 . . 6 in Ballen, 
1 Zentner, frei, frei, . 3 | 30 
, . R 116 in Bäffern und Kiften, 
1 Zentuer, 8 14 '6 in Ballen, 
1 Zentner, 50 . 87 | 30 . 
1 Zeniner. 30 52 30 . 











Benennung der Gegenftände. 





2. Einfaches uud doublirted ungefürbtes Wollengarn, ſowie Deltücher aus Roßhaaren, ins 
gleichen ganz grobe Gewebe aus ———— und Werg zahlen die allgemeine Ein 
gangsabgabe. 


+ 


42 Zink und Zinfwaaren: 
a) roher Zinf 
Anmerf. An der Grenze gegen Tirol 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren 
c) Feine, auch Tadirte Zinfwaarn . . 2...» 
43 Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe —— als: BORN nr Erin ai el und andere — Roͤhten 
und Platten . 
| b) Andere feine, auch lacirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen . 


Anmert. Bon Zinn in Blöden, Stangen u, ſ. w. und altem Zinn wird die allgemeine Gingange 
Abgabe erhoben. 


| 
| 
| 


9 — — 


Abdgabenfäge, 





nach dem 14: Thaler: Fuß 


Maapftab der | (mit der Einteilung des Tha⸗ nach. dem 
lers in Zoſtel und 2aſtel), 244:Guldens Fuß 
Berzollung 
gt, ®r, : 

1 Zentner. 2 * . * 3 30 * 

1 Zentner. 1 1 45 | - . 
1 Zentner, 3 10 . . 5 50 . 

(8) 
1 3entner. 10 . . 17 30 
1 Zentner. a ; R 3 | 30 


1 Zentner, 10 A A . 17 30 


Zata 
wird vergütet 
vom Zentuer 
Brutto = Gewicht: 


Pfund. 


i jo in Faͤſſern und Kiſten. 


6 in Körben, 


Fr in Fäffern und Kiſten. 
6 in Körben. 


* in Fäſſern und Kiſten. 


13 in Körben, 


in Körben. 
20 in Fäffern und Kiften, 
13 in Körben. 


* in Fäſſern und Kiſten. 
6 
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Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche, zu entrichten find, ivenn Gegenftände 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1. Die in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenftände bleiben auch bei der 
Durchfuhr in der Regel abgabenftei. 

2. Bon Gegenftänden, welche nad ber zweiten Abtheilung bes Tarifd beim Cingange oder 
Ausgange, oder’ in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald 4 Thaler oder 521 
Kreuzer vom Zentner, ober nah Maaß oder Stücjahl befege find, ift in der Regel alt 
Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs: und Ansgangsabgaben zu entrichten, 

3. Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs; oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 
4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner erreichen oder überfteigen, wird in ber Megel nur 
jener Sag von 4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner, ingleichen für Vieh, und zwar: 

u som Gtüd, 
a) von Pferden, Maulefeln, Maufthieren, Efen . . 14Rthir. oder 2Fl. 20 Fr. 


b) s Ochfen und Zuchtftieren 1 1:45 + 
c) s Kühen und Jungdih . . . » 4 -—⸗6243 ⸗ 
d) ⸗ Schweinen und Schafvich . 4 sc: 174 


ald Durchgangsabgabe entrichtet. 
4. Für den Tranfit auf gemwiffen Straßen oder für gemwiffe Gegenftände find ausnahmsmeilt 
höhere oder geringere Säge feftgeftelle. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


IL Abfſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welhe » 

A. rechts der Oder feewärts oder landwaͤrts über die Örenzlinie von Memel bis Neu; Berun 
(die Straße über Neu: Berun ausgefchloffen) ein: und über irgend welchen Theil der 
Bereingzollgrenze wieder ausgehen; beögleichen welche 

B. Ducd, die Dderminbungen ober links der Ober eingehen, und rechts ber Ober jeewärts oder 


101 — 102 


landwaͤrts uͤber die Grenzlinie von Memel bis MeuBerun (die Straße uͤber Neu-Berun 
ausgefchloffen) wieder ausgehen; und endlich, welche 

C. über New Berun eins und rechts der Ober wieber ausgehen, 

h; u erheben: 


1. Von baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung Art. 2. c.); | Tom Zentner. 
° feinen Blei, Bürftenbinder;, Eiſen⸗, Glas; und Holjwaaren (3. €.) Fasc |; 
(4. b.) (6. f. 3.) (10. e.) (12. £.); ferner von Pappwaaren, 
feiner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Steohgefleihten, Porzellan: 
Waaren und feinen Zinnwaaren (27. e.) (31. ec.) (33. b.) (35. rei 
b. u. c.) (38. g. u. h.) (43..b.); neuen Kleidern {18.); Eurzen | ee | 
Waaren (20.); gebleichter, gefächter oder gedruckter. Leinwand | 
und andern feinenen Stuhlwaaren (22. f..g. u. h.); Seide, fei- | 
denn und halbfeidenen Waaren [30,); wollenen Zeugs und " 
Strumpf:, Tuch: und Filzwaaren (41. e.): j 





a) in fo fern die Ausfuhr dur) die Dftfechäfen gefhieht . r al. 78 
b) auf anderem Wege. . . z 2|. | 3] 30 
2. Bon Baummollengarn (2. b.) und gern Boleagam wm. » 2|-» 3 1730 | 
3. Bon raffinirtem Zucker Eh ae a J .444401 220 | 
— =, 8" 
4. Bon Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (9); F..| | 
- Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. m. u. n.); — | 
(25. v. 2.); Schaafwolle (41. a). . ’. . ae 2 "Pt | 
5. Bon rohem Zuder und Farin . . 19681 1 10! 
6. Bon Schmalte, Soda (Mineral Afali) (5. — Kofopfeinium 4 466) 


(5.1); Schwefelſaͤure (5. 0.); außereuropaͤiſchen Tiſchlerhoͤlzern | r- | 
(5. Anmerkung); Mufchel: oder Schafthieren aus der See (25.r.); 1 
getrockneten, geräucherten oder gefafzenen Fifchen, Heringe audge: | J | 
nommen; Salmiaf, Spießglan; (Antimonium), Thran . . „1 + T41o]| » | 35 


| 171 
7. Bon Mennige (5; d.); grünem Eiſenvitriol (5. e.); natürlichen | 
Mineralwaſſer in Flafchen.und Krüger (5. m.); rohem ge Pe | 
und — — u als: Statuͤen, ad Kaminen \ 5. |17% 
| (4) | 


8. Bon Sal; (25. We wenn len 8 die Haͤfen von ae Memel und über Pillau 
yo: 


10. 


11. 


103 Bern 104 


eingeführt wird, zum Bedarf der Königlih Polnifhen Salzadminiftration unter Kontrole 
der Königlih Preußiſchen Sahzadminiftration, von der Preußifchen Laft. . . 3 Rehlr. 
Von Heringen (25. 1.), von der Tonne . . . 2.0. 10 Ser. oder 35 &r. 


Anmerf, Diefe Durhgangsabgabe wird auch von den durch die Odermündungen ein- und 
über Reu-Berun ausgehenden Heringen erhoben, 


Bon Weizen und andern unter Mr. 11. nicht befonders genannten Getreidearten, desgl. 
von Hülfenfrüchten, als: Bohnen, Erbfen, Linfen, Wicken, auf der Weichſel und dem 
Miemen eingehend und duch die Häfen von Danzig und Memel, auch duch Elbing und 


Königsberg über Pillau ausgehend, vom Preußifchen Scheffel . - » » . 3 Gilbergr. 
Bon Roggen, Gerfte und Hafer, auf benfelben Strömen ein; und über die vorgenannten 
Häfen ausgehend, vom Preußifhen Scheffl . . 2 2 22... 8% GSilbergr. 


D. Abſchnitt. j 
Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachgenannten 


Straßen wird von den beim Ein: und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangs 
Abgabe nur erhoben: 
A. von Waaren, welche durch die Obermündbungen oder links der Oder, oder auf der Straße über 


Neu Berun eins und finfd der Oder oder auf der Straße über Neu⸗-Berun oder durch 
die Odermündungen wieder ausgehen (mit Ausfchluß der Durchfuhr auf dem nachftehend 
unter B bezeichneten Straßenzügen), vom Zenmer . . . . . 10 Sgr. oder 35 &t. 


. von. Waaren, welche 


4. über die füdliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein 
und wieder ausgehen; ingleichen, welche 

2. rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberich, oder oberhalb gelegenen 
Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Mecfarhäfen über die Grenzlinie von Mitten: 
wald bis zur Donau (diefe eingefchloffen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner, welche 

3. rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberich oder aus oberhalb 
gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. (beide 
Drte eingefchloffen) wieder ausgehen, oder umgekehrt; endlich, welche 

4. über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in Bayern (beide Orte 
eingefchloffen) eins und wieber — 

vom Zentner . . nn. 4 Sur. oder 155 Fr. 
Bon Vieh, welches auf den — unter B bezeichneten Straßen durchgefuͤhrt wird, 
fo wie von demjenigen, welch es 
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1. auf der linken Rheinſeite ein- und wieder ausgeht, und 
2. auf der linken Rheinſeite nördlich von Saarbruͤcken eingeht und uͤber die ſuͤdliche Grenz⸗ 
linie zwiſchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in. Bayern (dieſen Ort eingefchlofr 
fen) wieder ausgeht, oder umgekehrt, 
und zwar: 


von Pferden, Maufthieren, Efen, Ochfen und — * | 
und Jungvieh . i 
von Säugefüllen, Schweinen un Schafbieh 





II Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durch⸗ 
fhneiden, und für welche die Örtlihen Verhäftniffe eine weitere Ermäßigung der Durhgangss 
Gefälle oder deren Verwandlung in eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrol-Gebühr er: 
forderm, werden die oberften Finanzbehörden der betheiligeen Regierungen ſolche Ermäßigungen 
anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 





Vierte Abtheilung, 


Hinfihts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, 
dem Rhein und deſſen Mebenfläffen (Mofel, Main und Neckar), bewender es im Allgemeinen 
bei den in ber Wiener Kongreß Afte enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf den Grund 
derfelben über die Schifffahrt auf einzelnen dieſer Ströme bereits abgefchloffenen Uebereinkuͤnften. 





Fünfte Abtheilung, 
Allgemeine Beftimmungen. 
I. Der dem Tarife zu Grund liegende, mit den in den Grofherzogthümern Baden und 


Heflen allgemein eingeführten Gewichten übereinftimmende Zentner, der Zoll-Zentner, 
iſt in hundert Pfunde getheilt, und es find von diefen 
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Z0ll:Pfunden: 
935 > 1000 Preußifhen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
1120, = 1000 Baperifchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerifhen Kilogrammen, 
935; = 1000 Württembergifchen Pfunden, 
933.54 = 1000 Sädfifchen Dresdener) Pfunden, 
Demnach ſind gleich zu achten: 
Zoll⸗Pfunde: 
14 = 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Baperifchen Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerifchem Kilogramm, 
14 = 15 Württembergifchen Pfunden, 
14 = 15 Saͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden; und 

Zoll⸗Zentner: 

36 = 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 — 
28 = 25 Bayerifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerifhem Quintal zu 100 Kilogrammen, 

Z0ll; Zentner: 

36 = 37 Württembergifchen —— zu 104 Pfunden, 
36 = 35 Saͤchſiſchen (Dresdener) Zentnern zu 110 Pfunden. 
I. Werden Waaren unter BegleitfcheinKontrofe verfandt, oder bedarf es zum Waarenver⸗ 
fhluffe der Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 

für einen Begleitſchein 2 Sgr. (14 gGr.) oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (# gGr.) oder 34 Kremer. 

Wegen ber Mefgebühren (Meßunkoſten) ift das Moͤthige in den Meßordnungen ent: 
halten. Andere Nebenerhebungen find unzuldffig. 

II. a) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto⸗Gewichte, oder nach dem Netto⸗Gewichte 
erhoben, 

Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftanbe, 
mithin im ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befon; 
deren für den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der für den Transport nörhigen befonderen aͤußeren Umgebung wird 
Tara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für Die Aufbewahrung nothwendig ein und 
biefelbe, twie es z. B. bei Syrop u. f. w. Die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift das 
Gewicht diefer Umgebung die Tara. 
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Das Netto⸗Gewicht it das Gewicht nah Abzug der Tara. Die Pleineren, zur uns 
mittelbaren Sicherung der Waaren nörhigen Umfchließungen (Flafchen, Papier, Pappen, - 
Bindfaden und dergleichen) werben bei Ermittelung des Netto-Gewichts nicht in Ab; 
zug gebracht; eben fo wenig ii und fremde Beftandrheile, welche der Waare 
beigemifcht fenn möchten. 

»b) Die Zölle werden vom Brutto⸗Gewicht erhoben: 
1. von allen verpackt tranfitirenden Gegenftänden; 
2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden 


und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht uͤberſteigt; 


3. von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrädlich 


feſtgeſetzt ift. 


©) Bon allen Gegenftänden, von — nach vorſtehender Beſtimmung der Zoll nicht 
nach dem Brutto⸗Gewicht zu erheben iſt, wird das Netto-Gewicht der Verzollung zu 
Grunde gelegt. 


d) Bei Beſtimmung dieſes Netto⸗Gewichts iſt Folgendes zu beobachten: 


1. 


2, 


In der Regel wird die Vergütung für Tara nach ben im Zolltarif Befllmmten 
Saͤtzen berechnet. 
Gehen Waaren, für welche eine Tara-Vergiitung zugeftanden if, bios in einfache 


- Side von Pad: oder Sackleinen, in Schilf- und Strohmatten oder ähnlichem 


Material gepackt ein, fo koͤnnen 4 Pfund vom ZollZenmer für Tara gerechnet 
werden, 

Unter den im Tarif mit einem höheren Tarafage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Regel eine doppelte Umſchließung von dem für einfache Säde bezeichne⸗ 
ten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift dieſe höhere Tara für Ballen 
nur dann anwendbar, wenn bad dazu verwandte Material nach dem Ermeſſen ber 
Zoll: Behörde erheblich ſchwerer ald bei Saͤcken ins Gewicht fält. 

Bei Ballen von einem Bruttogewichte über 8 Zentner bleibt es ber Wahl bes 
Zollpflichtigen überlaffen, entweder fich mit der Tara; Vergütung für 8 Zentner zu bes 
gnügen, oder auf Ermittelung des Nettogewichts duch Verwiegung anzutragen. 


. Es ift der Wahl des Zolipflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, beren Wer: 


zollung nach dem Merto-Gewicht ftattfindet, den Tara-Tarif gelten, oder das Mettos 
Gewicht entweder durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder ber legteren 
allein, ermitteln laffen will. 

Bei Flüffigkeiten und andern Gegenftänden, deren Metto: Gewicht nicht ohne Un; 
bequemlichfeit ermittelt werden fann, weil ihre Umgebung für den Transport und 
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die Aufbewahrung biefelbe ift, wird die Tara nah bem Tarif berechnet und der 
Zollpflichtige hat Fein Widerſpruchs-Recht gegen Anwendung beffelben. 

4. In Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waare 
und eine erhebliche Entfernung von dem in bem Tarif angenommenen Tarafage ber 
merfbar wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die Metto + Verwiegung eintreten ju 
laſſen. 





e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straſſenſtrecken (Dritte Abtheilung, Ab: 


ſchnitt II.) geringere Zollfäge ſtattfinden, kann, auch wenn fonft die Abfchägung des 
Gewichts nachgelaffen wird, mit Vorbehalt der fpejiellen Werwiegung, im Ganzen be: 
rechnet werden: 

die Traglaft eines Laftthieres zu drei Zentner, 

die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 

" s einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu fünfjehn Zentner, 

> " „  jmeifpännigen . zu vierundzwanzig Zentner, 

und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 


» Bei den aus gemiſchten nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waaren muß bei der 


Deklaration auf das darin vorhandene Material, infofern daſſelbe zu der eigentlichen 
Waare gehört, Rücficht genommen und es müffen aus Baummolle und Leinen ic, 
ohne Beimifchung von Wolle, gefertigte Waaren nad ihren Urftoffen ober ald baum: 
wollene Waaren deklarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder Florerfeide in 
Verbindung mit andern Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo gemügt 
die Deffaration als haldfeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberfanten (Anfchroten, 
Saumfeiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugmwaaren bleiben dabei und bei der Zoll 
Klafififation außer Betracht. 


. Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verfchiedenen Zoll 


fägen unterliegen, fo muß bei der Declaration zugleich die Menge einer jeden Waaren⸗ 
Gattung nah ihrem Metto-Gerwicht angegeben werden. 

Gefchieht dieß nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben Behufs 
der fpeciellen Revifion beim Grenzzollamte auspacken, oder es wird, falls er das leßtere, 
ungeachtet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt und 
feine dießfällige Erklaͤrung in den Begleitfchein amtlich aufgenommen worden, im Be 
ftimmungsorte von bem ganzen Gewicht des Kollo der Abgabenfaß erhoben, welcher von 
ber am höchften befteuerten Waare, die darin enthalten j zu erlegen ift. Ausgenommen 
hiervon find: Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Porzellan, Steingut und furze Waaren, 
fowie alle fprahgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarif 
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nicht als folche bezeichneten, fondern unter andern Nummern aufgeführten Gegenftände, 

wenn die DBefchaffenheit der Emballage folher Waaren einen ganz zuverläffigen Vers 

ſchluß geftattet. 

VI Die Deflaration der fprahgebräuhlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, 
im Tarif nicht als folche bezeichneten, fondern unter andern Nummern aufgeführten 
Gegenftände, ald „Kurze Waaren“ (Tarif, Abtheilung II. Nro. 20.) foll nicht die Wers 
zollung derfelben nach dem höheren Tariffage für furze Waaren zur Folge haben, fon 
bern es foll die Abgaben; Entrihrung nad dem Revifioncbefunde zulaͤſſig bleiben, wenn 
der Zellpflichtige vor der Revifion auf fpezielle Ermittelung anträgt. 

vo 3) Bon Waaren, weldhe zum Durchgange beftimmt find, wird: 

1. fofern diefelben zu einer Miederlage (Packhof, Hallamt) deflarirt werben, die 
Durchgangsabgabe erft bei dem meitern Transport von der Niederlage erhoben; 

2. fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang beflarirt werden, erfolgt die Ent 
richtung der Durchgangsabgabe in der Regel glei beim Eingangsamte, wo nicht 
aus Örtlihen Ruͤckſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung 
des Waarenzugs, Nacherhebungen beim Ausgangs: oder Padhofsamte nörhig 
werden, 

b) Von Waaren, welche Feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine 
Eingangsabgabe (J Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner), und nach der dritten 
Abrheilung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, als an 
Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammengenommen davon zu 
entrichten ſeyn würde, müffen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, 
‚vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei a) 2. 

©) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftchender Ausnahme ber 
griffen und nach einem Orte, wo fi ein Haupt: Zoll: oder Haupt: Steueramt oder 
eine andere kompetente Hebeftelle befindet, addreffire find, Pönnen unter Begleitfcheine 
Kontrole von den Grenzämtern dorthin abgelaffen und es können daſelbſt die Gefälle 
davon entrichtet werden. An folhen Orten, wo Niederlagen befindfich find, erfolge 
fodann die Gefaͤlle-Entrichtung erft, wenn die Waaren aus der Miederlage entnom— 
men werden follen. 

VI. a) Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe können Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht 
über fünf Thaler oder 83 Gulden vom Zentner betragen, in unbefchränfter Menge 
eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folhe Aemter eingeführt wer⸗ 
den, wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag 
von fünfzig Thalern oder 874 Gulden nicht überfteigen. 
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Den Ausgangszoll koͤnnen Nebenzollaͤmter erſter Klaſſe ohne Beſchraͤnkung hin 
ſichtlich des Betrags erheben. 
b) Bei Nebenaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Sägen als fechs Thalern oder 104 Gulden vom 
Zentner belegt find, und Vieh dürfen über Mebenzollämter zweiter Klaffe in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den 
ganzen Vieh: Transport den Betrag von 10 Thalern oder 174 Gulden nicht über 
fteigen. 

Der Eingang von höher belegten” Gegenftänden ift aber nur in Mengen ven 
höchftens zehn Pfund im Einzelnen über folhe Nebenaͤmter zuläffig, mit der Maaß— 
gabe, daß auch die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren folche 
Art den Betrag von zehn Thafern oder 172 Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Mebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von 
zehn Thalern oder 173 Gulden erheben. 

c) Inſoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde ermeiterte Ah 
fertigungs : Befugniffe erhalten, werben darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei den Mebenzollämtern fogleich erlegt werden, infofern die 
felben nicht ausnahmsweife zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werden. 


IX. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alt 
MWaaren-Quantitäten unter 7,5 des Zentners. — Gefälleberräge von weniger als ſeche 
Eilberpfennigen oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Be— 
jiehungen bleiben im Falle des Mißbrauchs Örtliche Befchränfungen vorbehalten. 


X. Hinfichtlih des Verhäftniffes, nad welhem die Gold: und Silbermünzen der fänmtli 
hen Bereinsftasteen — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung ber Ein 
gange;, Ausgangs; und Durhgangs:Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen 
Kundmachungen verwiefen. 


DBerihtigung: Geite 19 — 22. des voranftehenden Tarife, ift bei Pof. 6. der 
IL. Abtheil. der Allegationsfteich bei der Tara außer der Pof. 6. c.) d.) und e.) auch auf die 


Pof. 6. b), worauf die nämliche Tara Anwendung findet, zu beziehen, daher aufwärts j 
derfängern. 


A. 
Chronologiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1845 
enthaltenen Königlichen Allerhöchiten Verordnungen, Neferipte, 
Bekanntmachungen ꝛc. 





Datum. 


ber Gegenfiand, 
Verorbnung ꝛc. 


19. Desr, 1844. Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts des Kö— 


nigreichs, das Herkommen beim Klein— 
zehent nach bayeriſchem Landrechte betr. 


21. Dezbr. — Bekanntmachung, die Zehentfirationen der geiſtlichen 
Pfründen und —— für das Ver— 
waltungsiahr 1553 > betr. 





4. Jänner 1845.|Königlich Alterhöchfte NRatification der Webereinfunft 
unter den Regierungen des fühdentichen 
Münzvereins über ein neues Ausmün— 
zungequantum für bie Qahre 1845, 
1846 und 1847 vom 31. December . 
BANN 18h 









Datum 
der Gegenftand, bed Seite, 
Verordnung ıc. Regg. » Blis. 













ſchen Dberbergrathes Friedrich Breiherrn 
von Lupin auf Illerfeld betr, 






— — die weſentlichen Ergebniſſe der Ge— 
meindes und Stiftungsrehnungen derl - 
den k. Kreisregierungen dießſeits des 
Rheins unmittelbar untergeordneten Städte 
für das Jahr 1842 betr, 

= ‚ 

— — das Graf von Lerchenfeld'ſche 
Fideicommiß Köfering und Gebelkofen 
betreffend, . 
















vo 1119-125 













15. Jänner 
3 


Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts des 
Königreichs, die Berufungen in 
tigkeiten über das Handlohnsrecht oder 
deifen Umfang ‚betr. . ‚ , | V. 8186 















2. Februar Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Ertheilung 


der Verehelihungebewilligung für die | 
' föniglichen Staatediener betr, . i VI. 97—102 










4. Februar — ‚Bekanntmachung, die Bezahlung der Zinfe aus Mi: 
| IkärEinftands-Gapitalien betr. R VIL 113—118 





3. Februar — | 








— — die Purification der Rentamtäberirfe 

| in dem Kreife der Oberpfalz und von! * 

| Regensburg betr. ‚ E . VIII. |129—132 
x | 





17, Behruar — — 


— die Reduction des Steingadner und 









Nro, 
Gegenfand. des Seite. 
Negg.- Bit. 


Datum 
der 

| 

| -Berordnung ır. 







t 





Premer Getreidmaaßes in das bayeriſche 


Normalmaaß betr. r IX, |148—152; 







1. März 1845. [Königliche Erklärung auf die Glückwünſche zur Ge- 
burt Seiner Königlichen Hoheit 
de8 Prinzen Ludwig von Bayern ıc 


2. Mätz — Privilegium für die Kunftbandlung Artaria und 
. Fontaine zu Mannheim gegen die 

Nachbildung eines in ihrem Werlage er: 

fcheinenden Kupferftiches nach- einem um: 

ter dem Namen der Madonna della 

Scodella befannten Gemälde von Cor- 


reggio. . . . . . 






1 


x 161-164 





5. März — (Bekanntmachung, den Fortgang der Zehentfirirung 


im Jahre 1844 beit. . , . x. 166— 170: 





7, März — — — die Ergänzung des ſtehenden Heeres 
für das Jahr 1845 aus der Nlterd- 
klaſſe 1823 betr. 


8. Mi — _ — die Auflöſung des gräflich von Yrſch'— 
ſchen Familien⸗Fideicommiſſes Freiham betr. 


13. März — Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts des Ko: 
nigreiches, die Berufungsfriften im Ins 


terventiond » Prozeffe betr. ; ; Xi. 1903 —207 
14. Min — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Titulatur 
der Herzoglichen Nebenlinie des königl 
Haufes betr. ; i = . 


XL. ‚177-179 










Gegenftand. 


- 












Verordnung ꝛc. Regg.- Bits, 






j20 Mär 1845. Belanntmachung, die Hauptrechnung ber allgemei: 
nen Brandverficherungs + Anftalt für das 
Sahr 1843 betr. i A 






45. Min — 
I 





— — die Sammlung milder Gaben für 
die am 25. Juny 1844 durch Hagel 
verheerten Gegenden mehrerer Regier— 
ungöbezirke betr... . 







Beſtäͤtigungs - Urfunde des Freiherrlih von Kes— 
ling'ſchen Familien + Fideicommiffes betr. 






Königlich“ Allerhöchfte Verordnung, den Rang der 
Palaftvamen, Schlüſſeldamen und Ober- 
hofmeifterinnen ver Pringeffinnen bes fü. 
niglichen Haufes betr, , 







31. Mir — 





Bekanntmachung des Nachtrages zu dem Fideicom: 
miſſe des k. b. Dberbergrathes Friedrich 
Breiherrn von Lupin auf Illerfeld 
betreffend, ö ; 








- . * 





— — bie Errichtung des Fideicommiſſes 
des Freiherrn Adolph von Gum ppen— 
berg⸗Pöttmes betr, 


>. April — 





| 
XIX. |305—336 





— — einen Nachtrag zum freihertlich von 
Pfetten’ ihen Familien « Fideicommifel - 
Niederarnbach betr, : : R XVL 1259—265 







Datum 
der 
Verordnung ꝛc. 










7. April 1845. Königlich Alterhöchfte Verordnung, die Verwaltung 
und den Betrieb der föriglichen Eiien- 


bahnen betr, XIV. 1219—232 


* 







12. April — Befanntmachung, die Beftimmung einer Uniform 
für die k. Bankbeamten betr, 








— — — [Gonsention zur weiteren Ausbildung und Vervoll- 
| ftindigung des fübdeutichen Münzweiens.]| XXIV. 417 - 424 

16. Aprit — Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts Des Kr 
nigreichs, die Zuläßigfeit, von Beichwer: 
den eines recufirten Richters beir. XVo. 276-279 
— — — I— — die Berufung an die dritte Inſtanz 
gegen Abweiſung von Nichtigkeitsklagen 


ohne Einleitung eines Verfahrens betr. XVI. 279-282 


3. Mah — Bekanntmachung, unerhoben gebliebene Capitalien betr. XVu. 1273-275 


10. My — Plenatbeſchluß des Oberappellationsgerichts des Koͤ— 
nigreichs, die Einziehung der gutöherr- 
lichen Gerichtsbarfeit über "Tönigliche 
Grundholden betr. : . . XN. 1353—356 
| 
15. May — |Beranntmahung, den allgemeinen proviforifchen Ta- 
tif für Die königl. Eiſenbahnen „bett. | 
Nebft dem Tarife.) [AV — 
17. My — — — die Uniformirung ‚des Eiſenbahn— 


Perſonals betr. . j A . XX. 1337—340 











Datum 
der 
Verordnung ac. 














Gegenftand. des 
Reggs⸗Blts. 





19. May 1845.]Befanntmachung, die Errichtung eines Familien ⸗ Fidei⸗ 
| commilfes von Seite ded Emanuel reis] _ 
herrn von Verfall ber . N XXI 1398—414 


27. May — Plenarbeſchluß des Oberappellationdgerichts des Kö— 
nigreichs, die Cumulirung der äͤſtimato— 
riſchen und der recantatoriſchen Klagen | 
wegen Injurien beit. . - J XH. 377—331 





+ 





?. Juny — [Befanntmachung, die gerichtlichen oder polizeplichen 
Borladungen der FE. Eifenbahnbetriche- 
Bedienfteten betr. . ; ; XXL 1393—396 


18. ııy —I — — die Amtötracht der Angeftellten des 
Poſt⸗ und Eifenbahndienftes betr. , XXIV. 1425 —427 


0. Jvny — 1 — — die Formation der äußern Eiſenbahn⸗ 
betricb8 » Behörden betr. er XXV. |433—435 


— — 1 — — die Perſonal⸗-Ernennung für die äuſ— 
fern Eiſenbahnbetriebs⸗Behörden betr. XXV. 1435—436 


25. Jim — I — na theoretifche Prüfung für den 
Staatsbaudienft im Jahre 1845 betr. | XXVI. |441—443 


26. Ju —I — — die von den Kafultäten ber k. Lud— 
wigs» Marimilians » Univeriität zu Müns 
hen für das Studienjahr 1844 _ 
ten Preisfragen betr, . . XXVIL |468—472 


Verordnung ꝛc. 








17. Auguſt — 


T. Sept. — 


49. Zuny. 1845. 


‚24. July 1845. 





— Nro. ä 
Gegenftand bes 


‚ ’ Reggs- Bits. 


Königliche Allerhöchfte Ratififationd-Urfunde über den 
XV. Supplementar-Artifel zur Rhein: 
fchifffahrts-Gonvention . : } XXXVL 


Königliche Allerhöchfte RatififationssUrfunde über den 
XVI SupplementarsArtifel zur oa 
fhifffahrtd-Gonvention . } XXXVI. 


Bekanntmachung, die Reviſion der Arzney⸗Tax⸗Ordnung 
für das Königreich Bayern betr. (Nebft 
der Taxa Medicamentorum, Taxa la- 
borum etc.) : j ; 3 XXIX. 


— — die praktiſche Prüfung für den 
Staatsbaudienft im Jahre 1845 beir. | XXIX, 


Sapungen, den ‚für die Reliften unftändiger Zollbe— 
dienfteten gebildeten Unterftügungsfond 
und deſſen Verwendung beir. . - IXXXV. 


Bekanntmachung, die Unterbrüdung des Sclavenhans, 
deiö beit. . -« . . . XXX 


— — diie Vermehrung der Präbenden für 
Kinder von Mitgliedern ded Militär. 


Mars Zofephd-Drdens betr. . r XXXI. 
— — den Schutz von Werfen der Willen 

ſchaft und Kunſt gegen Nachdtuck und] 

unbefugte Nachbildung betr, . } XXXI. 


Seite. 
609—619 
620—623 
489 — 500) 
499—500 
505— * 
521—522 
523—526| 





Datum 
der 


| Berorbnung. ı. 


| 
| 


15. Sept. 


18. Sept, 


I 
| 
121. Sept, 


25. Sept. 


‚26. Sept. 
| 


Gegenftand. 


| 92. Sept. 1845.|Befanntmachung, den Abſchluß eines Freizügigfeits: 


Vertrages mit Echweden und Norwegen 
bett. (Nebft der Declaration vom 6. 
April 1845.) 


— unerhoben gebliebene Gapitalien betr. 


— den Hofflaat Seiner Königli— 

hen Hoheit des Kronpringen und 
Ihrer Königlihben Hoheit ber 
Kronpringeffin betr, 


— Königlich Allerhöchfte Ratififations-Urfunde des Han- 


delsvertrages zwifchen Seiner Maje: 
ftät dem Könige von Bayern und Ihr 
ver Majeftüt der Königin von Bor: 
tugal und Algarvien, abgeichloffen zu 
Berlin am 30, Juny 


— Bekanntmachung, den Namen des erfigebornen Sohnes 


Seiner Königliben Hoheit des 
Kronprinzen betr, . 


— [Befanntmachung, die Wahl der Abgeorbneten yur 


— 


Stände-Verfammlung bir. (nebſt 2 Beil.) 


— den für bie Relikten unſtändiger Zoll 
berieniteter gebildeten Unterftütungsfond 
und Deifen Verwendung betreffend 

(Hiezu Eagungen vom 6 Auguſt 1845, ten 
für Die Relikten unſtändiger Zollbedien— 
ſteter gebildeten Unterſtützungsfond und 
deſſen Verwendung betreffend) 





XXXI. |537—548 
XXXID. |556—557| 


4 ! 


XXX 1555—556 


LIN. 1020— 1046 } 


XXXII. 1553 — 555! 


XXXIV. 1569588 


XXXV. 1593—596 


‚596600 














8. Dftob. 1845, 


9. Dftob. 


16. Oftob. 


18. Dftob. 


Verordnung ır. 


Bekanntmachung, die Reduktion des Jettinger-@etreid, 
maafes in das bayerifche Rormal-Getreib: 
maaß betreffend, j 






Königliche Erklärung auf die Glüdwünfche zur Ge, 
burt Seiner Königliden Hoheit 
des Pringen Ludwig, Otto Friedrich 

Wilhelm von Bayern , 






Belanntmachung, die Zehentfirationen geiftlicher Pfrün; 
den und Stiftungen für das Verwaltungs- 
jahr 18$3 betr. (nebft dem General 
Gonfpeete) . . . . . 












XXXVIL 643—646 | 








— — die weſentlichen Ergebniſſe der Ge— 
meinde» und Stiftungs⸗Rechnungen ber 
den k. Kreisregierungen unmittelbar uns 
tergeorbnneten Städten dießſeits des Rheins 

pro 1843 betreffend 












XLIV. 789-790 


| 
| 
| r 













— — den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemein— 
den des Königreichs am Schluſſe des 
Verwaltungsjahres 1843 betreffend (nebſt 
der Zuſammenſtellung) 












LIV, | 10531070 
— — das Verbot der Kartoffelausfuhr über 


die Zollvereinsgrenze gegen Frankreich. 
Belgien und Holland betreffend 





XXXVII|641—-643 





— — die Uniform des Perfonald der Zollver: 
waltung betreffend ; a . 













J 


2 


Nro. 
Gegenftand. des Seite. 
Reggs; Blus. 





Verordnung ır. 
















29.Dftob. 1845. Plenarbeſchluß des Dberappellations-Gerichts des Kö— 
- nigreichs, die Appellabilität der Erfennt- 
nifje über allgemeine Friſt- oder Nach— 

laßgefuche betreffend . N & 


| 
| 
| 
t 


I31, Oktob. — FRöniglih Allerhöchfte Berordnung, den für die neue 
WE Tarifsperiode 1846, 1847 und 1848 
| vereinbarten, mit bem 1. Jänner 1846 
| = zur Anwendung fommenden Zolltarif betr, 
| (Der Tarif für 1846, 1847 und 1848 
| bildet die Beilage zu Nto. XXXIX. des 
j Regierungsblattes vom 4. Nov, 1845.) 


XXXIX, 1657—659 


— — — — — die beſondere Uebereinkunft wegen fer— 
| nerer Beibehaltung der Eingangszell⸗Er— 


böhung für gewifie Gegenftände betr. XXXIX, |1660—662 





über deſſen Verhandlungen in den Sitzun— 
gen vom 2, bis 8. May 1845 


u FÜrmeebefehl . i i ; . . XL. 725-786 
| 5, Nov, — FAbfchied für den Landrat; von Oberbayern über 

| defien Verhandlungen in ben Gigungen 

vom 2. bis 13. May 1845 . . XLV. 1805826 
En — — — — für den Landratb von Niederbayern 

| 


XLVI. 829-846 


En — — — 2 — für den Landrath der Rf alz, über deſſen 
Verhandlungen in ben Sitzungen vom 2. 
bis 14, May 1845 . . . 





8. Rov, 


9, Nov. 


110, Rov. 


Regensburg, über deifen Verhandlungen 
in den Sigungen vom 2, bis 15. May 
1845 


— — für den Landrath von DOberfranfen, 
über deſſen Berhandlungen in den Sigun- 
gen vom 2. bis 10. May 1845 


— — für den Landrath von Mittelfranfen, 
über deſſen Verhandlungen in den Sitzun—⸗ 
gen vom 2. bis 15. May 1845 


— — für den Landrath von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, über deſſen Verhand— 
lungen in den Sitzungen vom 2. bis 15. 
May 1845 


— — für ben Landrath von Schwaben und 
Neuburg, über deſſen Verhandlungen in 
den Siyuugen vom 2. bi 13, May 1845 


rflärung, (Seiner Königlichen Hoheit bed 
Kronpringen über die Glückswünſche zu 
dem glüdlichen Ereigniffe der Geburt des 
Prinzenudwig,KöniglichenHoheit.) 


Bekanntmachung, den Vollzug der Kanal-Drdnung betr. 


— — die Einberufung der Stände-Verſamm— 
lung betreffend? . . 


XLVIII. 


LII. 


973—998 


1005 — 1008 


701— 702} 


791 


7098-711 


Gegenftand 


11. Nov. 1845.|Röniglich Allerhöchſte Verordnung, den — 
| betreffend : 


— das Bierfubwefen und den Bierfap im 
Subjahre 1845 betreffend .  . 


Belanntmachung, die Ernennung des erften Präfiden- 
ten der Kammer der Reichsräthe für bie 
Dauer der zehnten Ständeverfammlung betr. 


— ben Abfchluß eines Freigügigfeits-Ber: 
traged mit ben Bereinigten Staaten von 
Norbamerifa betreffend . . . 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Titel je des 
Älteften Sohnes des SKronpringen betr, 


Bekanntmachung, die Erhebung und Einfendung ber 
Eintrittögebühren und Beiträge ber Advo- 
faten an bie Advokaten- Wittwen⸗ und 
BaifensPenfions-Anftalt, dann der Straf: 
und Succumbenz⸗Gelder betr, 


— ben Handelsvertrag mit Portugal betr. 





Regiſter 
| des 
Regierungs-Dlattes 
fuͤr das Koͤnigreich Bayern, 
vom Jahre 1848. 


B. Sach⸗-Regiſter. 


un 





(Die Ziffer am Schluß jedes Betreffes bebeuten bie Seitenzahl.) 


A. 


Abfchiede (Landrathsabfchiede). über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern vom 2. bis 10.May 1845. 97 — 934. 
über deffen Verhandlungen in den Sitzungen Mbfchiedfür den Landrath von Mittelfranken 


vom 2. bis 13. May 1845. 807 — 826. über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
— — für den Landrath von Niederbayern vom 2. bis 15. May 1845. 941 — 968. 

über deffen Verhandlungen in den Sitzungen — — für den Landrath von Unterfranfen 

vom 2. bis 8. May 1845. 829 — 846. und Afchaffenburg über deffen Verhand⸗ 


— — für den Landrath der Pfalz über def: lungen in den Sigungen vom 2. bis 15. May 
fen Verhandlungen vom 2. bis 14. May 1845. 1845. 973 — 998. 
861 — 886. — — für den Landrath von Schwaben und 
— — für den Landrath ber Oberpfalz und Neuburg über deſſen Verhandlungen vom 
von Regensburg über deffen Verhand— 2. bis 13. Mai 1845. 1005 — 1026. 
lungen in den Sigungen vom 2. bis 15. May Abgeordnete (zur Stände-Verfammlung bes 
1845. 893 — 914. Königreichs). Bekanntmachung, bie Wahl der 
— — für ben Landrath von Oberfranken Abgeordneten zur Stände-DBerfammlung betr. 


Abgeordnete. Akademie d. Wilfenfch. 


592 — 572. — Ueberſicht der Bildung der 
II. Kammer der Stände: Berfammlung nad) 
dem Umfange und der Bevölferung des Adnigs 


reichs, dann dem Stande der Pfarreica I der - 


Butöbezirfe mit gutöherrlichen Stand chafts⸗ 
rechten. 573 — 578. — Verzeichniß der 
Städte und Märkte des Königreichs, welche 
zur Mahl der Stände-Abgeordneten in die 
Berfammlung des Reihsftände berechtiger find. 
5833 — 588. 

Adelsmatrikel. Auszüge aus der Ndelöma> 
teifel des Königreichs. 61—54. 215 — 216. 
451 — 452, 

Adelsſtand des Königreichs. Erhebung 
in den Adelsſtand des Königreiches. 451. 
Advokaten-⸗,, Wittwen- und Waifen- 
Penfions:Anftalt. Bekanntmachung, bie 
Erhebung und Einfendung der Eintrittögebühs 
ren und Beiträge der Advokaten an die Advo⸗ 
katen⸗Wittwen⸗ und Waifen:Penfiond-Anftalt, 
dann ber Straf- und Succumbenzgelder betr, 
847 — 851. Bildung des Gentral:Ausfchuffes 
zur Derwaltung bes Advolaten-Wirtwens und 

WaifensPenfionsfonde. 1004. 

Aeſtimatoriſche Klage. Plenarbefchluß des 
Dberappellationsgerichts des Kbnigreichs, die 
Eumulirung der Ajtimatorifchen und der recans 
tatorifchen Klage wegen Ynjurien betr. 377. 

Alabemie der bildenden Künfte, fönigl. 
Königl. allerhöchfte Ernennung von Ehrens 
Mitgliedern ber Fönigl. Afademie der bildenden 
FKünfte. 534 —535. 

Akademie der Wiffenfhaften, Fönigl, 
Königl. allerh. Berleipung der Stelle eines 
Vorftandes der koͤnigl. Akademie der Wiſſen— 
fhaften. 212. Königl. Allerh. Ernennung 


Allg. Brandverfiher.Anftale. Bahndmter. 


von Mitgliedern der k. Alademie der MWiffen: 
fhaften. 514. Königl. allerh. Betätigung 
von Wahlen zu Mitgliedern der k. Akademie 
der Wiffenfehaften zu Münden. 514—516. 

Allgemeine Brandverficherungs- An 
ftalt. Siehe Branbverficherungs-Anftatt. 

Amtstracht. Bekanntmachung vom 18. Juni 
1845, die Amtötracht der Ungejtellten bes Poft: 
und Eifenbahndienftes betr. 425. 

Uppellabilität der Erfenntniffe. Plenar— 
beſchluß des Oberappellationsgerichts des Königs 
reiche, die Appellabilirät der Erfenntniffe über 
allgemeine Friſt- und Nachlaß = Gefuche betr. 
722 — 800. 

Urmeebefehl, Armeebefehl vom 31. Oftober 
1845. 725 — 786. 

UrzneisZarordbnung für bas Königreich 
Bayern. Mevifion der Arznei » Tarordnung 
für das Königreich Bayern 489 — 500. 
Siehe die hier einfchlägige Berichtigung. 820. 

Ausfuhr Bekanntmachung, das Verbot der 
Kartoffel-Ausfuhr über die Zollvereinägrenze 
gegen Frankreich, Belgien und Holland betr. 
641 — 643. 

Yusmünzungs:Quantum. Königl. allerb. 
Ratifitation der Uebereinkunft unter den Res 
gierungen des füddeutfhen Münzvereines über 
ein neues Ausmänjungdquantum für die Jahre 
1845, 1846 und 1847, vom 31. Dezbr. 1844. 
185 — 189. 


B. 


Bahn-Aemter. (Eiſenbahn-Aemter.) Errich— 
tung von Eifenbahnämtern: 226. $. 7. Bes 
fegung der an den Hauptpunften der Bahns 
linie aufzuftellenden Bahnämter 227. $. 8. 


Bahn: Aemter. Bahnen. 


Unterordnung ber Bahıı:Benwaltungen und 
Bahn» Expeditionen unter die Bahn-Aemter. 
227. 8. 

Meirere . Beftimmung über die Formation 
der einzelnen Bahnämter. 230. $. 16. 

Belanntmachung, die Formation der dufern 
Eilenbahn:Vetrieböbehörden betr. 433 — 435. 

1. Bahnamt Augsburg. 434. 
HI. „ Bamberg. 435. 

Perfonal:Ernennungen für die äußern Eifens 
batın:Betriebsbehörden betr. 435 — 436. 

Bahnamts-Eaffiere. Ernennung von Bahn⸗ 
Amts ⸗Caſſieren. 436. 

Bahnamts-Ingenieure. Siehe Allerhöchſte 
Verordnung vom 7. April 1845, die Verwal— 
tung und den Betrieb der k. Eifenbahnen betr. 
219—232. 

— — Uniform der Bahnamtd » Ingenieure. 
337 — 340. 

BahnbausCommilfion, 
Commiffion. 

Bahnbetrieb. Königl, Allerh. Verorbuung bie 
Verwaltung und den Betrieb der kgl. Eifen- 
bahnen betr. 219— 232. 

Bahnbetriebsbehdrden. Siche Eifenbahn- 
betriebsbehörden. 

Formation der aͤußern Eifenbahnbetricbs: 
behörden. 433—435. 

PerfonalsErnennungen für die aͤußern Eiſen⸗ 
babnbetriebsbehdrden. 435 — 436. 

Bahnbetriebs-Dberleitung. Siehe Eifen- 
bahnbetriebs⸗Oberleitung. 

Bahnen, Eiſenbahnen, fönigliche)- 

— —  Königl. Allerh. Verordnung, die Ver— 
waltung uud deu Betrieb der Fönigl. Eiſen⸗ 
bahnen betr. 219 — 232. 


Siehe Eifenbahnbaus 


Bahnen. (Eifenbahnen.) Bayern. 


Bahnen. Bekanntmachung, den allgemeinen pros 
viforifchen Tarif für die kgl. Eifenbahnen beir. 
(nebit dem Tarif). 289 — 294. 

Bahns Erpeditionen. Siehe Eifenbahn: 
Expeditionen. 

Bahuhofs Verwalter. Beſtimmungen biers 
über. 227 ff. $- 8 

— — Ernennung von Bahuhof » Verwalten. 
436. 

Bahnmeifter, Bahnmwärter ꝛc. Siehe für 
nigl. Allerh. Verordnung vom 7. April 1845, 
die Verwaltung und den Betrieb der Tönigl. 
Eifenbapnen betr. 227 ff. 6. 8. 

Bahn: Tarif. Siehe Eifenbahntarif. 

Bahn: Verwaltungen. Siehe Eifenbahn: 
Berwaltung. 

Bankbeamte. Bekanntmachung, die Beſtim— 
mung einer Uniform für die k. Bankbeamten 
(ver k. Bank zu Nürnberg) betr. 241 — 243. 

Bayern. Königl. Allerh. Verordnung vom 
14. März 1845, betreffend bie Titulatur ber 
Herzoglichen Nebenlinie des Koͤnigl. Haufes, 
nach welcher die Herzogl. Nebenlinie, ſonach 

der Herr Herzog Marimilian in Bayern, 
ſammt deifen ehelichen, ebenbürtigen Nach⸗ 
kommen beiderlei Geſchlechts, das Praͤdikat 
„Koniglicher“ Hoheiten zu führen haben. 
177 — 179. 

— — Abfchluf eines Freizügigkeitd-Dertrages 
zwifchen Bayern und dem Kduigreiche Schwes 
den und Norwegen. 537 — 548. 

— — Bekanntmachung, den Namen des erfts 
gebornen Eohnes "Seiner Königlichen Hobeit 
des Kronprinzen betr. 553 — 555. 

— — den Hoffinat Beiner Königlicyen Hoheit 


Bayern. Bekanntmachungen. 


des Kronpringen und Ihrer Königlichen Hoheit 
der Kronprinzeſſiu betr. 555 — 556. 

Bayern. Bekanntmachung, die Mahl der Abs 
geordneten zur Ständeverfammlung betreffend. 
569 — 572. 

— — Ueberſicht der Bildung der II. Kammer 
der Ständeverfammlung nad dem Umfange 
und der Bevölkerung des Konigreihs, dann 
bent Stande der Pfarreien und der Guts— 
bezirfe mit gutsherrlichen Staudfchaftsrechten. 
573 — 582. — Verzeichniß der Städte und 
Märkte des Königreichs, welche zur Wahl der 
Stände-Ubgeordneten in die Verſammlung der 
Reichsſtande berechtiget find. 582 — 588, 

Bekanntmachung, die Einberufung der 
Ständeverfammlung betr. 709 — 711. 

— — Söniglide Allerhöchfte Ratififations: 
Urkunde des Handelsvertrages zwifchen Seiner 
Majeftät dem Könige von Bayern und Ihrer 
Majeftät der Königin von Portugal und Als 
garvien, abgefchloffen zu Berlin am 30, Juni 
1845 (nebjt dem Vertrage). 1029 — 1045. 

Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden 
bes Königreichs am Schluffe des Verwaltungs» 
jahres 1844. 1053 — 1070. 

Bekanntmachungen. Bekanntmachung vom 
21. Dezember 1844, die Zehentfirationen der 
geiſtlichen Pfründen und Stiftungen für das 
Verwaltungsjahr 1843 betr. 17 — 20. 

— — vom 9. Januar 1845, das Fideikommiß 
des Hönigl. bayer. DOberbergrathes Friedrich 
Freiherrn don Rupin auf Jllerfeld betreffend. 
67 — 80. 

vom 4. Februar 1845, die Bezahlung 

der Zinfe aus Militärs EinftandssRapitalien betr. 

113 — 118. 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung vom 14. Januar 1845, das 
Graf von Lercheufeld'ſche Fideifommiß Kbfe— 
ring und Gebelkofen betr. 119 — 125. 

vom 8. Februar 1845, die Purififation 
der Mentamtsbezirke in dem Kreife der Ober: 
pfolz und von Regensburg betr. 129 — 132. 

— — vom 7. Wär; 1845, Die Ergänzung 
bes fichenden Heeres für das Jahr 1845 aus 
ber Ulteröflaffe 1823 betr. 147 — 148. 

vom 17. Februar 1845, die Reduktion 
des Steingadner und Premer Getreidmaaßes in 
bas bayeriſche Normalmaaf betr. 148 — 152. 

— — vom 5. März 1845, den Fortgang ber 
Zeheutfirirung im Jahre 1844 betreffend. 
166 — 171. 

— — vom 8. März 1845, die Auflöfung des 
gräflich v. Drfch'fchen Familien Fideitommiffes 
Freiham betr. 171. 

— — 120. März 1845, bie Hauptrechnung 
der allgemeinen BrandverfiherungssAnftalt für 
das Jahr 185% betr. 189 — 193. 

— — vom 25. März 1845, die Sammlung 
milder Gaben für die am 25. Juni 1844 
durch Hagel verbeerten Gegenden mehrerer 
Regierungsbezirke betr. 201 — 203. 

— — vom 9. Jänner 1845, die mwefentlichen 
Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftunges 
Rechnungen der den Fönigl. Kreiöregierungen 
diesſeits des Mheind unmittelbar untergeorbs 

neten Städte fuͤr das Jahr 1844 betr. 233. 

vom 12. April 1845, bie Beſtimmung 
einer Uniform für die Fünigl. Banfbeamten 
betr. 241 — 243. 

— — vom 31. März 1845 ded Nachtrages zu 
dem Fideikommiß bes k. b, Oberberg: Rathes 


— — 


Bekanntmachungen. Belanntmahungen. Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Friedrich Freiherrn v. Lupin auf Zllerfeld betr.  Lubwigs-MarimilianssUniverfität zu München 

246 — 250. für das Studienjahr 1844 geftellten Preise 
Bekanntmachung vom 5. April 1845, einen Nahe fragen betr. 468 — 472. 

trag zum freiherrlich von Pferten’fchen Famis Belanntmachung vom 24. Juli 1845, Revifion der 

lien » Fideifommiffe Niederarnbach betreffend. Arznei⸗Tax⸗Ordnung für das Königreich Bayern - 


259 — 265. betr. 489 — 500. 

— — vom 3. Mai 1845), unerhoben geblie — — vom 6. Auguft 1845, bie praftifche 
bene Gapitalien betr. 273 — 275. Prüfung für den Staatöbaudienft im Jahre 

— — vom 15. Mai 1845, ben,allgemeinen : 1845 betr. 499 — 500. 
proviforifchen Tarif für die Fönigl. Eifenbahnen — — vom 17. Auguſt 1845, die Unterbrüdung 
betr. 289 — 294. des Sclavenhandbels betr. 505 — 507. 

— — vom 5. April 1845, die Errichtung des — — vom 25. Auguft 1845, bie Vermehrung 
Fideifommiffes des Freiheren von Gumppen⸗ ber Präbenden für Kiuder von Mitgliedern 
berg: Pottmes betr. 305 — 336. bes Militär s Mar: Jofeph- Ordens betreffend. 


— — vom 17. Mai 1845, die Uniformirung 521 — 522. 
bes Eifenbahnperfonald betr. 337 — 340. — — vom 2, September 1845, den Schuz 

— — vom 7. Juni 1845, bie gerichtlihen von Werken der Wiffenfchaft und Kunft gegen 
oder polizeilichen Borladungen der kgl. Eiſen- Nachdruck und unbefugte Nachbildung betr. 
bahnbetriebs:Bedienfteten betr. 393 — 396. 523 — 526, 

— — vom 19. Mai 1845, die Errichtung — — vom 2. September 1845, den Abſchluß 
eined Bamilien » Fideilommiffes von Seite bed eines Freizügigkeits: Vertrags mit Schweden 
Emanuel Freiherrn von Verfall betreffend, und Norwegen betr. 537 — 548. 


398 — 414. — — vom 21. September 1845, den Namen 

— — vom 18. Juni 1845, die Amtstracht des erfigebornen Sohnes Seiner Kdniglichen 
ber Angeftellten des Poft: und Eiſenbahndienſtes Hoheit des Kronprinzen betr. 553 — 555. 
betr, 425 — 427. — — vom 18, September 1845, ben Hofitaat 

— — vom 20. Juni 1845, bie Formation Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen 
der Außern Eifenbahnbetriebsbehörden betr. und ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeffin 
433 — 435. betr. 555 — 556. 

— — vom 20. Zuni 1845, PerfonalsErnenn — — vom 15. September 1845, unerhoben 
nungen für die äußern Eifenbahnbetrieböes gebliebene Kapitalien betr. 556 — 557. 
Behörden. 435 — 436. — — vom 25. September 1845, bie Wahl 


— — vom 25. Juni 1845, die theoretifche ber Abgeordneten zur Ständeverfammlung betr. 
Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre Beil. I. Ueberficht der Bildung der II, Kam— 
1845 betr. 441 — 443. mer ber Ständeverfammlung nach dem Um: 

— — bie von ben Kalultäten ber königl. fange und ber Benblferung — 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


dann dem Etande der Pfarreien und ber Guts⸗ 
bezirfe mit gutöherrlichen Standfchaftsrechten. 
Beil. II, Verzeichniß der Städte und Märkte 
des Königreiches, welche zur Wahl der Stände: 
Abgeorbneten in die Berfammlung der Reichs⸗ 
ftände berechtiget find. 569 — 588 

Bekanntmachung vom 26. September 1845, ben 
für die Relikten unftändiger Zollbedienfteter 
gebildeten Unterftügungsfond und deſſen Ver— 
wendung betreffend, nebft den Eatungen. 

. 593 — 600. 

vom 8. Dftober 1845, die Reduftion 

des Jettinger Getraidmaaßes in das bayeriſche 

Normal Maaß betr. 628 — 630. 

vom 18. Dftober 1845, das Merbot 
der Kartoffel-Ausfuhr über die Zollvereinss 
grenze gegen Frankreich, Belgien and Holland. 
641 — 643. 

— — vom 9. Dftober 1845, die Zebentfiras 
tionen geiftlicher Pfründen und Etiftungen 
für das DBerwaltungsjahr 1834 betreffend, 
643 — 646. 

— — vom 18. DOftober 1845, die Uniform 
bed Perfonald der Zollverwaltung betreffend. 
677 — 688, 

— — vom 10. November 1845, die Einbe- 
rufung der Ständeverfammlung betr. 709— 711. 

vom 11. November 1845, die Ernens 
nung des erjten Präfidenten der Kammer ber 
Reichsraͤthe für die Dauer der zehnten Stände 
Berfammlung betr. 718 — 719. 

— — vom 9. Dftober 1845, die wefentlichen 
Ergebniffe der Gemeindes und Stiftungsrechs 
der ben fönigl. Kreisregierungen untergeordnes 
ten Städte dieſſeits des Rheines für 184% betr. 
nebft Beilagen. 789 — 790. 


— — 


Bekanntmachungen. Berufungsfrift. 

Bekanntmachung vom 9, November 1845, den 
Vollzug ber Kanalordnung betr. 791. 

— — vom 17. November 1845, die Erhebung 
und Einfendung der Eimrittögebühren und 
Beiträge der Ad vokaten an die Advofatenz, 

Wittwen⸗ und MWaifen-Penfions-Anftalt, dann 
ber Straf: und Gucsumbenzgelder betr. 847 
—851. 

— — vom 13. Nov, 1845, den Abfchluß ei: 
nes Freizügigkeitö:Vertrages mit den vereinige 
ten Eraaten von Nordamerika betr. R51— 856. 

— — vom 20. Mov. 1845, ben Handelövers 
trag mit Portugal betr. 1045—1046. 

vom 16. Dfrober 1845, den Echuldens 
ftand fämmtlicher Gemeinden bes Königreiches 
am Ecyluffe des Verwaltungsjahres 1844 bes 
treffend. 1053—1070, 

Belgien. Verbot der Kartoffelausfuhr über bie 
Zolfvereindgrenze gegen Frankreih, Belgien 
ic. 641. 

BenefiziensBerleibungen. Eiche Pfars 

reien- und Benefizien-Berleihungen. 

Berichtigungen 55 — 56 431 — 432. 
520. 623 — 624. 656. 

Berufungen. Plenarbefhluß des Oberappel⸗ 
lations:Gerichts, die VBerufungen in Streitigs 
feiten über das Handlohnsrecht oder beffen 
Umfang betr. 81 — 86. 

— — Plenarbefhluß des Dberappellationss 
Gerichts, die Berufung an die britte Juſtanz 
gegen Abweifung von Nichtigfeiröffagen ohne 
Einleitung eines Verfahrens betr. 279 — 282. 

Berufungsfrift. Plenarbefchluß des Obers 
appellations-Gerichts des Königreichs, die Ber 
rufungsfriften im Juterventionsprozeſſe betr. 
203 — 207. 


Beſchwerden. 


Beſchwerden eines recuſirten Richters. Ple⸗ 
narbeſchluß des Oberappellationsgerichts des 
Koͤnigreichs, die Zulaͤſſigleit von Beſchwerden 
eines recufirten Richters betr. 276 — 279. 

Beſtätigungs⸗Urkunde. Beſtaͤtigungs⸗ Ur⸗ 
kunde des Freiherrl. von Kesling'ſchen Ba- 
milien⸗Fideicommiſſes betr. 381 — 387. 

Betriebs⸗Jauſpektoren. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Inſpectoren) Beſtimmungen hierüber. 227. $.8. 

Uniform ber Betriebs⸗Inſpectoren. 339. 

— — Ernennung don Betriebs  Anfpeetoren. 
436. 

Bierfas, (im Subjahre 1845-) Königlich Al⸗ 
lerhoͤchſte Verordnung, ‚das Bierfubwefen und 
den Bierſatz im Sudjahre 1845 betreffend. 
r16 — 718. 

Dierfudwefen, (im Subjahre 1854.) Königs 
ich Allerhöchite Verorduung, das Bierſud⸗ 
weſen und den Bierſatz im Sudjahre 1853 
betr. 716 — 718. 

‚Bifhöflihes Domfapitel. Siebe Domkapitel. 

Braudverſicherungs-Anſtalt. Bekannt⸗ 
machung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverficherungd-Anftalt für «das Jahr 1843 
betr. 189 — 193. 

— — Haupt:Rehnung der allgemeinen Brand» 
verfiherungseinftalt in den 7 älteren Kreifen 
dießfeits des Rheins für das Jahr 1843. Bei: 
lage zum Regierungsblatte Nro. 28. vom 8. 

Yuguft 1845. 488. * 

Bürgermeifterwahlen Siehe Gemeinde: 


ftellen. 
C. 


Canal⸗-Ordaung. Bekanntmachung, 
Vollzug der Canal⸗Ordnung betr, 701. 


Canal⸗Ordnung . 


den 


Capitalien. Decorationen. 


Capitalien, unerhoben gebliebene. Sie he Staats⸗ 
ſchuld. 

Capitel. Siehe Domfapitel. . 

Central-Ausſchuß. Bildung des Eentral: 
Ausfhufes zur Bermaltung des Advokaten⸗ 
Wittwen- und Waiſen-Penſionsfondes für 
1845. 1004. 

GElericaleSeminarien. Ernennung eined 
Regens im bifchdflichen Glericalfeminar zu Res 
gensburg. 513 — 514. 

— — Ernennung eined Regens im bifchöfliz 
hen Elericalfeminar zu Speyer. 514. 

— —  Erzbifchöfliches Elericalfeminar in Frey⸗ 
fing. 939. 

— — Georgianifches Clericalfeminar zu Müns 
chen. 1050. 

Sonfulate. Kdnuiglich Belgifhes Conſulat in 
Nürnberg. 240. 

Eonventionen. Convention zur weitern Aus⸗ 
bildung und Vervollſtaͤndigung des ſuͤddeutſchen 
Muͤnzweſens betr. 417 — 424. 

(Rheinfchifffabrts:Gonvention. König 
lich Allerhuͤchſte Ratifications⸗ Urkunde über ben 
XVI. Supplementar-⸗Artikel zur Rheinſchiff⸗ 
fahrt&-Eonvention. 609 — 619. 

— — Kvoniglich Allerhoͤchſte Ratifications⸗Ur⸗ 
Kunde über den XVI. Supplementar-Artikel 
zur Rheinfchifffahrtö-Eonvention. 620 — 623. 

Gumulirung ber äftimatorifchen und ber res 
cantatorifchen lage wegen Injurien. Plenar⸗ 
beſchluß des Oberappellationsgerichts bed Kö: 
nigreichd vom 27. May 1845 über bie er: 
wähnte Gumulirung. 377 — 381. 


D. 


Decorationen. Königlich Aerhöchfte Bench» 
ET 


Dekorationen. Eingangsʒoll⸗Erhoͤhung. 


migung zur Annahme fremder Dekorationen, 


39—40. 96. 181—182. 214— 215. 351—352. 


373. 431-432. 450—451. 485. 516—517. 
552. 562. 608. 693. 729-731. 804. 915— 
916. 939— 940, 

Domfapitel, Erzbiſchöfliche und bifchbfliche. 
Bifhöflihes Domkapitel zu Paffau. 49. 

— — Erzbifhöflihes Domkapitel zu Bam: 
berg. 95. 

-— — Bifchöflihes Domkapitel zu Regens⸗ 
burg. 138. 4685. 

Dienftes:Nachrichten. Ernennungen, Ber 
förderungen, Verfegungen, Quiescirungen ıc. 
im Allerhoͤchſten Königlichen Dienfte: 10—16. 
s1—48, 87—92. 102—105. 125—127. 132 
——136. 153—156, 172—175. 193—195. 207 
209. 233—238. 250—253. 265—269. 282 
—284. 293-300. 339—343. 370—371. 387 
— 388. 414—416, 427—428. 437. 443 -447. 
457—462. 276480. 501—502. 507—512. 
526—530. .47—549. 557—559. 589—592. 
600-602. 623—624. 631—635. 645—650. 
662—670. 687—688. 719—724. 800—801. 
827—828. 857—858. 887. 915. 936 - 936. 
969—971. 1001—1002. 1027—1028. 1047 
—1050. 1071—1072. 


€. 


Eingangszoll-Erhböhung. Königlich Allers 
höchfte Verordnung, die befondere Webereins 
funft wegen fernerer Beibehaltung der Ein: 
gangszoll: Erhöhung für gewiffe Gegenftände 
betr. 660—662. 


Einſtands⸗Cap. Eiſenbahnbetriebs⸗Bedienſt. 


Einſtands⸗Capitalien. Siehe Militär-Ein 
ftands»Gapitalien. 113— 115, 

Einziehung von Gewerböprivilegien. Siehe 
Gewerböprivilegien. 

Eintrittögebüähren. Bekanntmachung, die 
Erhebung und Einfendung der Eintrittögebüh: 
ren und Beiträge ber Advokaten an bie Ads 
vokaten ⸗ Wittwen⸗ und MWaifen: Penfiondans 
ftalt, dann der Straf: und Succumbenzgelder 
betr. 847—881. 

Einweifungs-Eommiffion. Königlich Als 
lerhoͤchſte Ernennung der Einweifungs:Eom- 
miffion für die Ständeverfammlung 1845. 827. 

EifenbabnsAemter. Königlich Allerhöchſte 
Beftimmung über die Errichtung von Eifens 
bahn: Yemtern. 226. II. $. 7. 

— — Weitere Beftimmungen über bie or 
mation der einzelnen Bahnämter. 230. $. 16. 

Eifenbahnbau: Eommiffien. Kbuiglich 
Allerhoͤchſte Beftimmung, wegen des weiteren 
Fortbeftehens der Eifenbahnbau » Eommiffien 
neben der GeneralsBerwaltung der k. Eifens 
bahnen. 221. $. 3. 

— — Attribute der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion. 
229. $. 12. 

Eifenbahnbetriceh. Königlich Allerhöchſte 
Verordnung die Verwaltung und den Betrieb 
der Fönigl. Eifenbahnen betr. 219232. 

Eifenbahnbetrieb& =» Bedienftete. Be 
kanntmachung, die gerichtlichen oder polizey« 
lichen Worladungen der k. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Bedienfteten betr. 393—396. 

— — Amitstracht der Ungeftellten des Poſt⸗ 
und Eiſenbahndienſtes. 425—427. 


Eifenbahnbetriebs; Behörden. Eifenbahnen 


Eifenbahnbetriebd-Behörden, unter 
geordnete. Königlich Allerhöchfte Beſtimmun⸗ 
gen hierüber. 226—229. 

— — Errichtung von 

4) Eifenbahnämtern, 
2) Eifenbahn: Verwaltungen, 
3) EifenbahnsErpeditionen. 22€. $. 7. 

— — Formation der äußern Eifenbahnbes 
triebsbehörden. 433—435. 

I. Bahnamt Augsburg. 434. 

11, Bahnamt Bamberg. 435. 

' UI, Bahnamt München. 435. 
IV. Bahnamt Nürnberg. 435. 

Eifenbahnbetriebs » Dberleitung. Bes 
flimmungen der Königlich Allerhdchiten Der- 
ordnung vom 7. April 1845, die Eijenbetriebss 
Dberleitung betr. 220—226. 

— — Wirkungskreis der General-Verwaltung 
der k. Eiſenbahnen. 222. 6. 5. 

— — Gecſchaͤftsgang und deſſen Formen. 225. 
$. 6. 

Eifenbahndienft. Amtstracht der Augeftell: 
ten des Poft: und Eifenbahndienftes betreffend. 
425—427. 

Eifenbahnen, Königliche. Königliche Allers 
böchfte Verordnung, die Verwaltung und den 
Betrieb der k. Eifenbahnen betr. 219 —232. 

I. Die Eifenbahnbetriebs:Oberleitung betr. 
8. 1—3. 220. 221. 
General: Verwaltung der k. Eifenbahnen. 
$. 3-6. 221—226. 
II. Die untergeordneten Eifenbahnbetriebs> 
Behörden betr. 6. 7—10. 226 —229. 
11]. Allgemeine Beftimmungen. $. 11—19. 
229 —232. 
— — Bekanntmachung, den allgemeinen pros 


‚ Eifenbahnen. 


Erblihe Reichsräche. 


viforifchen Tarif für die Füniglichen Eifen: 
bahnen betr. 289— 292, 

Eifenbahnen. Allgemeiner proviforifcher Tarif 
für die Föniglichen Eifenbahnen. 291—294, 
Eifenbahn:Erpeditionen. Königlich Aller 

hoͤchſte Beftimmungen wegen Errichtung von 
Eifenbahn-Erpebitionen. 226. II. $. 7. 
— — Beſtimmungen über die Formation ber 
einzelnen Eifenbahn-Erpeditionen. 230. $. 16. 
Eifenbabn=Generalverwaltung. Siehe 
Generals Verwaltung der Fönigl. Eifenbahnen, 
EifenbahnsPerfonal. Bekanntmachung, die 
Uniformirung des Eifenbahn;Perfonald betrefs 
fend. 337—339. 
Eifenbahn: Tarif. Bekanntmachung, ben alls 
gemeinen proviforifchen Zarif für die Ebnigl. 
Eiienbahnen betr. 289—292. 
— —  Nigemeiner proviforifher Tarif für die 
Föniglichen Eiſenbahnen. 291—294. 
I. Perſonen-Tarif, 291. 
II. Reife» Gepäd: und Padet:Tarif. 291. 
III. Zarif für Eyuipagen. 291. 
IV. Viehtransport:Tarif. 293. 
V, Tarif für den Güter:Transport (infomweit 
diefer in Wirkſamkeit treten Fam.) 293. 
Eifenbahns: Verwaltungen. Königlich Als 
ferhöchfte Beftimmungen, über die untergeords 
neten Eifenbahnbetriebsbehdrden, hier der Eis 
fenbahnverwaltungen, 226. $. 7. 
— — Meitere Beſtimmung über die Formas 
tion einzelner Bahnverwaltungen. 230. $. 16. 
Equipagen, proviforifher Zarif für Equipas 
gen, welche auf den fönigl. Eifenbahnen be: 
fdrdert werden. 291—292. III. 
Erbliche Reichsräthe. Siehe Reichsraths- 
würde. 


Erbprin;. Familien:Fideicommiffe. 


Erbprinz. Königlich Mlerhbchfie Verordnung 
vom 15. Nov. 1845, nad) welcher je ber 
ältefte Sohn des Kronpringen den Titel ‚Erb: 
prinz“ zu führen hat. 805—806. 

Ergänzung bes ſtehenden Heeres. Siehe 
Heeres⸗Ergaͤnzung. 

Erkenntniſſe. Plenarbeſchluß des Oberappel⸗ 
lationsgerichts des Koͤnigreichs, die Appella⸗ 
bilitaͤt der Erkeuntniſſe über allgemeine Friſt⸗ 
oder Nachlaßgeſuche betr. 792—800. 

Erflärung, Königliche. Königliche Erflärung 
auf die Glühwünfhe zur Geburt Seiner 
Kdniglihen Hoheit des Prinzen Lud— 
wig von Bayern ꝛc. (Sohnes Seiner 
Königliben Hoheit des Prinzen Luit— 
pold). 145—147. 

— — Sbniglihe Erklärung auf die Glüd: 
wünſche zur Geburt Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Ludwig Dtto 
Friedrich Wilhelm von Bapern, 
625— 627. 

— — Erklärung Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen über erhal« 
tene Glückwünſche zu der Geburt des erfige: 
bornen Sohnes Seiner KöniglichenHo— 
heit. 701—702. 

Eridfhung von Gewerböprivilegien. 
Siehe unter Privilegien 

Erzbiſchöfliches Elerifals Seminar. 
Siehe Elerikal:Seminar. 


3. 


SamilieneFideicommiffe. Belanntmachs 
ung, das Fideicommiß des Fönigl, bayer, Obers 


Familien⸗Fideicomſſe. Freijzuͤgigkeits Vertrg 


bergrathes, Friedrich Freiherrn v. Lupin auf 
Illerfeld betr. 57—80. 

Samilien - Fibeicommiffe Bekanut⸗ 
machung, das Graf v.Lerchenfeldfche Fidei» 
commiß Kofering und Gebelkofen betreffend. 
119—125. 

— — bie Auflöfung des gräflih v. Yrſch'⸗ 
ſchen Familien s Fideicommißes Freyham betr. 
171. 

— — bed Nachtrages zu dem Fideicommiß 
des Fönigl. bayerifchen Oberbergrathes Fries 
drich Freyherrn v. Lupin auf Sllerfeld 
246—250. 

— — einen Nachtrag zum freyherrlid v. 
Pfetten'ſchen Familien-Fideicommiß Nieder: 
arnbach betr. 259—265. 

— — bie Erricdhtung des Fideicommiffes des 
Freyherrn v. Gumppenberg ⸗Pottmes. 
305—336. 

— — der Beſtaͤtigungs-Urkunde des frepherr: 
lih v. Kesling'ſchen Familien-Fideicommifs 
ſes. 381—387. 

die Errichtung eines Familien: Fideis 
commiffes von Seite des Emanuel Freyherin 
dv. Perfall betr, 398—414. 

Fideicommiffe. Siehe Familien: Fideicom: 
miſſe. 

Frankreich. Verbot der Kartoffel-Ausfuhr 
über die Zollvereinsgrenze gegen Frankreich, 
Belgien und Holland, 641—643. 

Freyherrnftand. Erhebung in ben Frey— 
herrnftand des Königreiches. 391. 

Freizügigkeitd:Bertrag. Bekanntmachung, 
den Abfchluß eines Freizügigkeitss Vertrages 
mir Schweden und Norwegen betr. 537—548. 

— — den Abſchluß eines Freizügigkeits⸗ 


— — 


Frelzuͤggkts. Vertr. Gemeind.:u.Stift.:Rech. 


Vertrages mit dem vereinigten Staaten von 
Nordamerika betr. 851—B56. 

Friſt-Geſuche. Plenarbeſchluß bed Ober: 
appellationsgerichtö des Königreichs über all: 
gemeine Frift: und Nachlafgefuhe. 792— 
800, 


G. 


Gaben, milde. Bekanntmachung, die Samm⸗ 
lung milder Gaben für die am 25. Juni 1844 
durh Hagel verheerten Gegenden mehrerer 
Regierungsbezirke betr. 201— 203. 

Gemeinde: Erfagmwahlen. Königlich Allers 
böchfte Genehmigung von Gemeinde⸗Erſatz wah⸗ 
len in den Städten Bayreuth, Fürth, Nürns 
berg, Augsburg und Würzburg. 652—655. 
(Siehe auch unter „Bemeinde-Stellen“.) 

Gemeinde⸗Schulden. Schuldenftand fämmt- 
licher Gemeinden des Königreichs am Schluffe 
des Verwaltungsjahres 184. 1053—1071. 

Gemeinde»Stellen. Königlih Allerhöchſte 
Beftätigung der Wahlen zu Gemeinbdeftellen, 
und zwar: 
von rechtöfundigen Magiftratsräthen. 652. 
von bürgerlichen Magiftratsräthen, 637—640. 
. 652—655. 1075. 

Gemeinde» und Stiftungs⸗Rechnun— 
gen. Weſentliche Ergebniffe der Gemeinde 
und Stiftungd-Mechnungen ber den königlichen 
Kreisregierungen dießfeits des Rheines unmit⸗ 
telbar untergeordneten Staͤdte fuͤr das Jahr 
1844. 233. nebſt den Beilagen. 

— — Weſentliche Ergebniffe der Gemeinde» 
‚and Stiftungs-Rechnungen ber ben koͤniglichen 


General:Eonfpekt. Getreidmaaß. 


Kreisregierungen unmittelbar untergeordneten 
Städte dießfeitd des Rheines für 184. 789. 
nebft den Beilagen. 

Generals Eonfpeft über Zehentfirationen, 
Siehe Zehentfirationen. 

General: Berwaltung (der Föniglichen Eifen« 
bahnen.) Siehe über die Zufammenfegung, 
den Wirfungsfreis, den Gefchäftsgang und 
deffen Kormen, bei der General-Berwaltung 
der föniglichen Eifenbahnen, die Alferhöchite 
Verordnung vom 7. April 1845. 219—232. 

Georgianifhhes Elerical» Seminar zu 
München. Belegung der erledigten Stelle 
eines Subregend in demfelben. 1050. 

Gepäd- (Reife-Gepäd-) und Padet- 
Tarif. Proviforifcher Reife » Gepäd- und 
Pader-Zarif auf den königlichen Eifenbahnen. 
291—292. ‚ 

Gerichtliche Vorladungen. Bekauntmach—⸗ 
ung, bie gerichtlichen oder polizeilichen Vor⸗ 
ladungen der königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ Bes 
bienfteten betr. 393—396. 

Gerichtsbarkeit, gutsherrliche. Plenarbe« 
fchluß des Oberappellations: Gerichts bes König: 
reihd vom 10. Mai 1845, die Einziehung 
der gutöherrlichen Gerichtsbarkeit über koͤnig⸗ 
lihe Grundholben betr. 353—369. 

Getreibhandel, Königlich Allerhöchite Ders 
ordnung vom 11. Nov. 1845, den Getreidb- 
handel betr. 711—716. 

Getreidmaaß (Königlich bayerifches Normal« 
Getreidmaaß.) Reduction des Steingabners 
uub Premers 148—152; bann des Syettinger 
Getreidmaaßes in dad Baperifhe Normal 
Maaß. 628630. 


Gewerbeprivilegien: Berl. Handels; Verträge. 


Gewerböprivilegien:Verleihbungen, Ber: 
längerungen, Erlöfhungen, Verzichte. Eiche 

unter Privilegien: Berleipungen. 

Glückwünſche. Siehe unter Erflärung: 

Großjäbrigfeits- Erklärungen. 54—55 
141. 182. 253. 392. 439. 467. 486—487. 
518, 694. 

Grundholden, Föniglihe. Plenarbefchluß des 
Dberappellations:Gerichts des Königreichs vom 
10. Nov 1845, die Einziehung der gutöherr- 
lichen Gerichtöbarkeit über fönigliche Grund» 
holden betr. 353—369. 

Büter-Transport. Proviforifcher Tarif für 
ben Gütertransport auf den Föniglichen Eifen» 
bahnen. 293—294, 

Gumppenberg'ſches (freyperrlih v. Gumps 
penberg- Pötrmes) Familien-Fideicommiß. 
Bekanntmachung, die Errichtung desſelben be- 
treffend. 305—336. 

Gutsherrliche Gerichtsbarkeit, 
Gerichtsbarkeit. 


Siehe 


N. 


Hagelfchlag. Refultat der Sammlung milder 
Gaben für die am 25. Juni 1844 durch Hagel 
verheerten Gegenden mehrerer Regierungsbezirke. 
201 — 203. 

Handlohnsrecht. Plenarbefchluß des Ober- 
Appellatiowsgerichts des Königreichs, die Bes 
rufungen in Etreitigkeiten über das Hand: 
lohnsrecht oder deffen Umfang betr. 81-86. 

Handeld-Verträge. Königl. Allerh. Ratifi⸗ 

kations- Urkunde des Handeld-Vertrages zwiſchen 
Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Bayern und 


Ihrer Majeſtät der Königin von Portugal und 


Handeld: Verträge. Hanbelöfammern, 


Algarvien, abgefchloffen zu Berlin am 30. Juni 
1845. 1029 — 1045. 

Bekanntmachung, den Handeld:Bertrag mit Pors 
tugal betr. 1045 — 1046. 

Hauptrechnung der allgemeinen Brandvers 
fiherungs:Anftalt. Hauptrechnung pro 184} 
189 ff. - 

Haus, Königliches (von Bayern) Königliche 
Erklärung auf die Glühwünfche zur Geburt 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Ludwig 
von Bayern, 145. 

— — Kitulatur der berzoglichen Nebenlinie 
des Königlichen Haufes. 177. 

— — Königl. Allerh. Verordnung, ben Rang 
der Palaſtdamen, Schlüffeldamen und Ober: 
hofmeiſterinnen der Prinzeffinnen des Königl. 
Haufe. 217 — 219. 

— — Bekanntmachung, den Namen des erfts 
gebornen Sohnes Seiner Königl. Hoheit des 
SKironpringen betr. 553—555. 

— — Hofſtaat Seiner Königl. Hoheit des 
Kronprinzen und Ihrer Königl. Hoheit der 
Kronprinzeffin. 555 — 556. 

— — Kduigliche Erflärung auf die Glück— 
wüuſche zur Geburt Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Ludwig Otto Friedrih Wilhelm 
von Bayern. 625 — 627. 

— — Erflärung (Sr. Königl. Hoheit des Kron⸗ 
pringen). ‚701. 

— — König. Alterh. Verordnung ben Titel 
je des Altejten Sohnes des Kronprinzen betr. 
808. 

Handelöfammern. Ernennungen ꝛc. von Mit⸗ 
gliedern in der Handelöfammer : 

Bon Unterfranken und Afchaffenburg. 
138 — 139. 


Handelskammer. Ingenieure. 


Handelstammer der Pfalz, der Oberpfalz und 


Regensburg, von Mittelfranken, Oberfranten, 


Unterfranten und Afchaffenburg, dann Schwas 


ben und Neuburg. 604 — 607. 

Heeres: Ergänzung. Belanntmahung, die 
Ergänzung des ftehenden Heeres für das Fahr 
1845 aus ber Ulterötlaffe 1823 betr. 147—14R, 

Herlommen. Plenarbefchluß des Oberappel: 
lationsgerichts des Kbuigreiche, das Herkommen 
beim Kleinzehent nach bayer. Landrechte betr. 
24 — 33. 

Herzoglihe Nebenlinie (des Königlichen 
Hauſes Bayern). Marimilian, Herzog in 
Bayern, erhält fammt feinen ehelichen, ebens 
bürtigen Nachkommen beiderlei Geſchlechts das 
Prädikat „Koͤniglicher“ Hoheiten. 177. 

Hofffaat. Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen und Ihrer Kbniglichen Hoheit 
ber Kronprinzeffin. 555 — 556. 


Holland. Verbot der Kartoffelausfuhr über 


die Zollvereinsgrenze gegen Frankreich, Belgien 
und Holland. 641 — 643. 


J. 


Jettinger Getreidmaaß. Reduktion des 
Jettinger Getreidmaaßes in das bayeriſche 
Normal-⸗Maaß 628 — 630. - 

Andigenats :Berleihbungen. Verleihungen 
des Indigenates des Königreiches. 108. 215. 
240. 352. 438. 452 — 453. 468. 485. 517. 
708. 804. 1051. j 

Augenieure und ObersYngenieure (ber 


- Eifendbahn). Sieh. die Fönigl. Allerh. Werords . 


Ingenieure. Kammer d, Reichsraͤthe. 


nung, die Verwaltung und ben Betrieb der 
koͤnigl. Eifenbahnen betr. 219 — 232. 

Ingenieure. Uniform der ObersIngenieure und 
Bahnamts-Jugenieure. 337 — 340. 

Injurien. Plenarbefhluß des Oberappellations« 
"gerichts des Königreichs, die Eumulirung ber 
äftimatorifhen und der recantatorifchen Klage 
wegen Injurien betr. 377 ff. 

Interventionsprozeß. Plenarbefchluß des 
Oberappellationsgerichtö des Königreichs , bie 
Berufungsfriften im Interventionsprozefle betr, 
203 ff. 


K. 


Kammer der Abgeordneten. Bekaunt—⸗ 
machung, die Wahl der Abgeordneten zur 
Staͤndeverſammlung betr. 569 — 572. 

— — Ueberſicht der Bildung der II. Kammer 
ber Ständeverfammlung nad dem Umfange 
und ber Bevölkerung des Konigreichs, dann 
dem Stande der Pfarreien und der Guts“ 
bezirfe mit gutöherrlichen Standſchaftsrechten 
673 — 578. * 

— — Werzeichniß der Städte und Märkte des 
Königreiches, welche zur Wahl ber Stände: 
Abgeordneten in die Verſammlung der Neichd: 
ftände berechtiger find. 683 ff. 

— — Bekanntmachung, Einberufung der Ständes 
Berfammlung betr. 709. 
— — Könial. Ullerh. Ernennung der Einweifungs« 

Commifjion. 827. 

Kammer der Reihsrithe. Ernennung des 

erften Präfidenten der Kammer n Reichsraͤthe 


Kammer d. Reichsrääthe. Knaben-Seiminar. 
für die Dauer der zehnten Stände : Verfamm: 
fung betr. 718— 719. 

Kammer der Reichöräthe. Verleihungen 
don Reichsrathöwärden fiche unter „Reich s⸗ 
rathswürde.“ 

Kanal-Ordnung. Siehe Caual-Ordnung. 

Kapitalien. Siehe Capitalien 

Kapitel. Siehe Capitel. 

Kartoffel: Ausfuhr. Verbot der Kartoffele 
Ausfuhr über die 30llvereinsgrenze gegen Frank» 
reich, Belgien und Holland. 641 — 643. 

Kesling'fches (freiherrlich von) FamiliensFidei- 
commiß. Beftätigungs » Urkunde des freiherr- 
ih von Kesling'fchen Fideicommiſſes. 
181 ff. 

Kirchen-Verwaltungen: 

J. Katholiſche. 
Kirchenverwaltung der kath. Stadtpfarrei 
zu St. Peter in München. 389 — 390, 
Kath, Kirchenverwalt. in Hof. 448-449. 
Kath. Kirchenverwaltung in Fürth. 1003, 
11. Proteſtantiſche: 
Kirchenverwaltung der prof. Pfarrei zu 
St. Zohannis in Ansbach. 604. 
Kirhenverwaltung der prot. Pfarrei in 
Fürth. 1004. 

Klagen (bei Injurien). Plenarbeſchluß des 
DOberappellationögerichts des Koͤnigreichs, die 
Eumnlirung der äftimatorifchen und der recan⸗ 
tatorifchen Klage wegen Injurien betr. 377 ff. 

Kleinzehent. Herkommen beim Kleinzehent 
nach bayeriſchem Landrechte. 

Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts 
hierüber, vom 19. Dez. 1845. 24 — 33. 

Knaben-Seminarien. KnabensSeminar zu 

Aldaffenburg. 802 — 803. 


SKunfibandlungen, 


Königl. Haus, Lerchenfeld'ſches Fibeicom. 


Kbniglihes Haus. Eiche Haus, loͤnig⸗ 
liches. 

Konſulate. Siehe Conſulate. 

Kreisfholarhate. Ernennung im Kreis: 
fholarchate von Niederbayern. 466. 

von Oberfranken. 466 — 467. 

Königl, Allerh. Privis 
legium für die Kunſthandlung Artaria und 
Fontaine zu Mannheim, gegen die Nach 
bildung eines in ihrem Verlage erfcheinenden 
Kupferfiiches nad dem Gemälde Madonna 
della Scodella von Eorregio. 161. 

Kunftwerfe. Bekanutmachung, den Schuß 
von Werken der Wiffenfchaft und Kunſt gegen 
Nachdruck und unbefugte Nachbildung betr. 
523 — 526. 


£ 


Laudrath. — Ernennungen und Einberufungen 
von Mitgliedern : 
im Laudrathe von Oberbayern. 348. 
im Landrathe von Niederbayern. 180. 348. 
im Landrathe der Oberpfalz und von Res 
gensburg. 213. 
im Landrathe von DOberfranfen. 260. 
im Landrathe von Schwaben und Neuburg. 
349. 
Landbratysr-Abfchiede. Siehe unter Abfchied. 
Landwehr des Königreichs. — Ernennungen, Bes 
„ förderungen- ze. in der Landwehr des König« 
reichs. 49. 138. 179—180, 213. 347348. 
390. 465—466. 536. 607. 651. 692. 859. 
Lerchenfel d'ſches (Graf von) Fideicommiß. 
Bekanntmachung, das Graf, von Lerſchen⸗ 


Ludwigs⸗Orden. Magiſtrate. 


feld'ſche Fideicommiß Köfering und Gebel⸗ 
kofen betr. 119—125. 
Ludwigs-Orden. — Verleihungen: 
) des Ehrenkreuzes: 38. 107. 139. 349. 449. 
483—484. 503. 516. 536. 551. 692— 
693. 706. 727-728. 
b) der Ehrenmünze: 38. 50. 140. 181. 349— 
350. 372. 391. 431. 484. 504. 516. 536. 
552. 608. 656. 706--707. 729. 803. 

St. Ludwigs, Pfarrtirde (in München.) 
Stiftung eines Benefiziums an der St. Lud⸗ 
wigspfarrlirche. 253. 

Lupin’fches (Freiherrl. von) Fideicommiß Be: 
fanntmachung, das Fideicommiß des königl. 
bayer. DOberbergrathed Friedrich Frhr, von 

Lupin auf Illerfeld betr. 57—80. 

— — Nachtrag zu dem Fideicommig des k. 
bayer. Dberbergrathes Friedrich Frhrn. von 
gupin auf Illerfeld betr. 246— 250. ° 


M. 


Märkte des Königreiches. — Aufnahme ber Lande 
gemeinde Altdrting in die Zahl der Märkte des 
Königreich. 517. 

— —  Verzeichniß der Stäbe und Märfte des 
Königreichs, welche zur Wahl der Stände-Ab- 
geordneten im bie Berfammlung der Reichs⸗ 
jtände (pro 1845) berechtiget find. 583—588. 

Magiitrate, Magiflrat der Stadt München. 
260. A 

— — Magiftrat der Stadt Regenöburg. 652- 
— Magiftrat der Stadt Bamberg. 1075 

4076. " 


Matrikel. 


Nachbildung. 


Matrikel (Adele). Siche Adels:Matrifel des 
Königreiche, 

MarsYofepbs:Drden, Siehe Militär-Mars 
Joſephs⸗Orden. 

St. Mihaels:Drden. Siehe Verdienſt⸗Orden 
vom bi. Michael. 

Militär-Einftands:Capitalien. Belannt: 
machung, die Bezahlung der Zinfe aus Milie 
taͤr⸗ Einſtands⸗Capitalien betr. 113—118. 

Militar-Max⸗Joſephs⸗Orden. Vermehs 
rung der Präbenden für Kinder von Mitglie« 
dern des Militär Mar-Jofephs-Drdens. 521. 

Mittelfranken. Handelöfammer von Mittels 
franfen. Ernennung von Mitgliedern in derſel⸗ 
ben. 606. 

— — Abihied für den Landrath von Mittel» 
franten, über deſſen Verhandlungen in den 
Situngen vom 2. bis 15. May 1845. 941 
— 968. 

Münzverein, ſuͤddeutſcher. Königl. Alterhöchfte 
Ratification ber Uebereinfunft unter den Mer 
gieruugen des fübdeutfchen Münzvereines über 
ein neues Nusmünzungsquantum für bie Jahre 
1845, 1846 und 1847 vom 31. Dezember 
1844. 185—189. 

— — Gonvention zur weiteren Ausbildung 
und Vervollftändigung des fübdeutfchen Münze 
wefend. 417—424. 


Nachbildung, unbefugte. — Bekanntmachung, 
denschutz non Werken der Wi ſſenſchaft undſtunſt 
gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung 


betr, 523—526. 
4% 


Nachdruck Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Nachdruck. Bekanntmachung, den Schutz von 
Merken der Wiſſeuſchaft und Kunſt gegen Nach⸗ 
drud und unbefugte Nachbildung bet. 523 
—526.: 

Nachlaßgeſuche. Plenarbeſchluß bes Ober: 
Appellationögerichtö vom 29. Dftober 1845, 
die Wppellabilität der Erkenntniſſe über allge 
meine Zrifte und Nachlaßgeſuche betr. 792. ff. 

Namen des erfigebornen Sohnes Seiner Kö— 
niglihen Hoheit des Aronpringen. Hierauf 
bezügliche Bekanntmachung. 553. 

Namens-Veränderung. KöniglichAlterhöchite 
Genehmigung zur Namens-Veränderung. 552. 
566. 656, 889-890. 

Nebenlinie, Herzogliche (des Königlichen Haus 
ſes.) Königlich Allerhöchſte Verordnung, die 
Zitular der Herzoglichen Mebenlinie bes Kör 
niglicher Haufes betr. 177. 

Nichtigfeits-Klaoın Plenarbefchluß des 
Dberappellationsgerichtd des Königreichs, die 
Berufung an bie dritte Juſtanz gegen Abwei- 
fung von Nichtigkeitöflagen ohne Einleitung 
eines Verfahrens. 279 —282. 

Niederbayern. Ernennungen im Landrathe von 
Miederbayern. 180. 348. 

— — Kreisſcholarchat von Niederbayern. 466 
—467. 

— — Abſchied für den Landrath von Nieder- 
bayern über deffen Berhandlungen in ben 
Siyungen vom 2. bis 8, May 1845. 829 
— 846. 

Nordamerikaniſche Freiftaaten. Belannt- 
machung, den Abfchluß eines Freizügigkeits- 
Bertrages mit den vereinigten Ötaaten von 
Nordamerika betr, 851 —B56. 


Normal⸗Getreidmaaß. Oberpfalz u. Regensb. 


Normal-Getreid-Maaf, bayerifches. Rer 
duction des Steingadner⸗ und Premer-Getreid: 
Maafes in das bayerijche Normalmaap. 148 
—152. 

— — Reduction ded Jettinger⸗Getreidmaaßes 
in das bayeriſche Normalmaaß. 628—630. 
Norwegen. Abſchluß eines Freizügigkeits- 
Vertrages mit Schweden und Norwegen betr. 

537 —548. 


D. 


DOberappellations-Gericht bes Köhigreichs 
Bayern. — Plenarbeichläffedes Oberappellations« 
Gerichts. Siehe Plenarbefchlüffe. 

Dberbayern. Ernennungen im Landrathe von 
Dberbayern. 348: . 

— — Mfchied für den Landrath von Ober 
bayern über deffen Verhandlungen in den Sitz⸗ 
ungen vom 2. bis 13. May 1845. 807—826. 

Oberfranken. —Ernennungen im Landrathe von 
Dberfranfen. 269. 

— — Kreisſcholarchat von Oberfranken. 466. 

— — Ermennungen in ber Handelskammer 
son Oberfranken. 606. IV. 

— — Abſchied für den Landrath von Ober: 
franten über deffen Verhandlungen in der Sitz⸗ 
ung vom 2. bis 10. May 1845. 917— 934. 

Dberhofmeifterinnen. Königlich Allerhöchite 
Verordnung, den Rang der Palaftdamen, 
Schlüßeldamen und DOberhofmeifterinnen der 
Prinzeffinnen des Kdniglichen Haufe betr. 217. 

Dherpfalzund Regensburg. — Puriflcation 
der Rentamtse Bezirke in dem Kreife der Dbers 
pfalz*und von Regenöburg. 129—132. 


Oberpfalz u. Regensb. Perhorreszenz⸗Geſuche. 


Oberpfalz und Regensburg. Ernennungeu 
im Landrathe der Oberpfalz. 213. 

— — Ernennungen in der Handelskammer 
ber Oberpfalz und von Regensburg. 605. 

— — Abſchied für den Landrath der Ober: 
pfalz und von Regensburg, über deffen Ber: 
bandlungen in den Sigungen vom 2. bis 15. 
May 1845. 393-914. 

DOrdbensverleihbungen 5—10. 38—34. 49 
—50. 96. 107. 139—140. 181. 213—214. 
349—351. 372. 390-391. 431. 449 - 450. 
467. 483—485. 503—504. 516. 536. 551— 
552. 539592. 608. 640. 655. 692—69. 
706--707. 726—729. 803. 860. 1050—1051. 


Packet⸗Tarif. Proviforifcher Eifenbahntarif 


für Reife: Gepäd- und Packete. 21— 
292. 11. 


Palaftdamen. Kdniglich Alerhöchfte Verord⸗ 


nung, ben Rang ber Palaftdamen, Schlüßel- 
damen und Oberhofmeifterinnen der Prinzeffins 
nen bed Königl. Haufes betr. 217—219. 

— — Königlich. Allerhöchſte Ernennung einer 
Palaftdame Ihrer Majefkät der Königin. 

. 662. 

Perfallſches (Fehrl. v.) Familien-Fideicommip. 
Bekanntmachung, die Errichtung eines Fas 
milien-Fideicommiffes von Seite des Emanuel 
Frhrnu. v. Perfall betr. 398. ff. 

Perhorreszenz-Geſuche. „Einem Richter 
fteht gegen den Befchluß, wodurd einem von 
der Parthey gegen ihn geftellten Perhorresgenz: 
Geſuche flatt gegeben wird, eine auf Verwer⸗ 


* 


Perſonal⸗Ernennungen. Pfruͤnden u. Suft. 


fung dieſes Geſuches gerichtete Beſchwerde 
zu.“ Plenarbeſchluß des Oberappellations⸗Ge⸗ 
richts vom 16. April 1845. 276 -270. 

Perſonal-Ernennungen. Perfonal-Ernennuns, 
gen für die äußern Eiſenbahnbetriebs⸗Behör— 
den, 435—436. 

Perfonens-Tarif. Allgemeiner proviforifcher 
Tarif für die Königl, Eifenbahnen für * 
ſonen. 291—292. I. 


Pf alz. Abſchied für den Landrath der Dat, 
über deffen Verhandlungen vom 2, bis 14. 
May 1845. 861-886. 

Pfarreien. — Ueberficht der Bildung der Il. Ram: 
mer der Ständes-Berfammlung nad dem Ums 
fange und ber Bevölkerung des Königreichs. 
danu dem Stande der Pfarreien und ber 
Gutsbezirke mit gutsherrlichen Standfchafts« 
rechten. 573—578. Beilage I. 

Pfarreiens und BenefiziensBerleihuns, 
gen; Präfentationsbeftätigungen. 33- 
—33. 48. 92—9. 106—107. 127— 128. 
136—137. 156— 158. 176. 195 —200. 209— 
212. 238—239. 2834—288. 300—302. 343— 
347. 372, 3838. 4156. 4296-431. 437—438. 
47 —448. 463—465. 480 - 483. 502—503, 
512 —513. 530 —534. 550. 559-562. 602— 
604, 635—637. 650-651. 689-691. 705 
706. 801—802.' 859. 887889. 937—938. 
1002—1003. 1050. 1072—1074. 

Pfründen und Stiftungen,geiftliche. —Zehents 
firationen von geiftlihen Pfründen und Stifs 
tungen im Berwaltungsiahre 1844. 17—20. 

— — Zehentfirationen geiftlicher Pfründen 
und Stiftungen für das Verwaltungsjahr 
1835 betr. 643646. 


Plenarbeſchluͤſſe Portugal. 

Plenarbeſchlüſſe des Oberappellationsgerichts 
bes Königreichs, 

Plenarbefhluß des DOberappellationdgerichts des 
Königreiches vom 19. Dezbr. 1844, das Her: 
kommen beim Kleinzehent nach bayerifchem 
Landrechte betr. 21 — 33. 

— — vom 15. Januar 1845, die Berufungen 
in Streitigfeiten über das Haudlohnsrecht oder 
beffen Umfang betr. 81 — 86. 

— — dom 13. März 1845, die Berufungs⸗ 
friften im Juterventions⸗Prozeſſe betreffend. 
203 — 207. 

vom 16. April 1845, die Zuläffigkeit 
von Befchwerden eines recufirten Richters betr. 
276 — 279. 

— — vom 16. April 1845, die Berufung an 
die dritte Inſtanz gegen Abweifung von Nich- 
tigkeitöflagen ohne Einleitung eines Verfahrens 
betr. 279 — 282. 

— — vom 10. Mai 1845, die Einziehung der 
- gutöherrlihen Gerichtsbarkeit über Fönigliche 
Grundholden. 353 — 369. 

— — vom 27. Mai 1845, die Cumulirung 
der Ajtimatorifchen und der recantatorifchen 
Klage wegen Jujurien betr. 377 —381. 

— — vom 29. Oktober 1845, die Appellar 
bilität der Erfenntniffe über allgemeine Frift- 
und Nachlaßgefuche betr. 792 ff. 

Portugal, Königreih. Königl. Allerh. Ratis 
fications-Urkunde des Handeld-Vertrages zwi⸗ 
ſchen Seiner Majeftät dem Könige von Bayern 
und Ihrer Majeftät der Königin von Portugal 
und Algarvien, abgefchloffen zu Berlin am 
30. Zuni 1845. 1029 — 1045. 

— — Belanntmachnog, den Handeld-Bertrag 
mit Portugal betr. 1045 — 1045. 


Pofkbienft. 


Privilegien Verleihungen. 


Pofidienft. Bekanntmachung, die Amtstracht 
der Angeftellter des Poſt- und Eifenbahn- 
bienftes betr. 425 — 427. 

Präbenden. Bermehrung ber Präbenden für 
Kinder von Mitgliedern des Militär - Mars 
Fofeph-DOrdens betr. 521 — 522. 

Präfentationsbeftätigungen. Siehe Pfar 
reiens und Benefizien-Berleihungen. 

Präfident (der Kammer der Reichsraͤthe). 
Ernennung des erften Präfidenten der Kam⸗ 
mer der Reichöräthe für die Dauer der zehn- 
ten Stände-Berfammlung betr, 718 — 719. 

Preisfragen. Bekanntmachung, die von ben 
Bakultäten der Königl. Ludwigs Marimiliand- 
Univerfität Münden für das Studienjahr 
1853 geftellten Preisfragen betr. 468 — 472. 

Premer Getreidmaaß. Mebuction bed Premer 
Getreidmaaßes in dad bayerifche Normalmaap, 
151 — 152. 

Privilegien: Berleihungen. Gewerbe 

privilegien wurden verliehen, und zwar 

bem Pharmaceuten Joſeph Pachmayer 
in München auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Verfahrens be« 
züglich der Bereitung von ſchwarzen, blauen 
und grünen QTufchen und der Aufldfung des 
Karmins, für den Zeitraum von ſechs Jah⸗ 
ren, 55. 

dem herrfchaftl. Autfher Jakob Beder in 
München auf BVerfertigung des von ikm 
erfundenen Lederlades für Pferdgefchirre und 
andere ſchwarz gefärbte Sattlerarbeit, dann 
für Schuhe und Stiefel, für den Zeitraum 
von drei Jahren. 55. 

dem Glafergefellen Gobann Schreyer aus 
Fromberg auf Anwendung feiner Erfindumg 


Privilegien, Verleih. Privilegien;Verleih. 


a. einer eigenthümlich bereiteten Glaſerlitt, 
b. eines eigenthünilichen Verfahrens, er» 
blindete oder erſtickte Fenſter zu reini⸗ 
gen, auf fünf Jahre. 5b. 
dem Drechölergefellen Franz Schmibt zu 
Nürnberg anf Berfertigung von verbefferten 
Drudarbeiten in Meffing, Metallblech und 
Zinf, für den Zeitraum von drei Jahren. 56. 
dem Mafchinenbauer Thomas Umpplett 
zu Freyburg in Schlefien auf Einführung der 
von ihm erfundenen nenen, rotirenden Bewe⸗ 
gungsmaſchine bis zum 16. Mat 1845. 109. 
dem Klavier» Zuftrumenten s Fabritanten Sof. 
Baumgartner in Münden auf Anwen⸗ 
dung ber von ihm erfundenen Verbefferung 
der Flaͤgelinſtrumente ıc. auf fünf Jahre. 56. 
dem Schuhmachergefellen Joh. Wellinger 
in München auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens, bei "Schuhen und 
Stiefeln verbefferte Rahmen und Käder ans 
zubringen und das Schliefen verfelben zu 
erleichtern, für den Zeitraum von drei Jahs 
ren. 109. 
dem Navierfabrifanten Joſe ph Baum— 
gartner, dann dem Iſrael Schwarz, 


beide in München, auf Herftellung ganz 


vorzüglicher Eiſen⸗ und Meffingbraht:Saiten 
in jeder erforderlichen Dicke und für jede 
Art von Klavier und Flügel, fo wie auch 
für jedes andere mit ſolchen Saiten zu bes 


fpannende muſikaliſche Juſtrument für ben 


Zeitraum von fünf Jahren. 109. 
dem Schuhmachergefellen Jo hanu Kagen: 
feiner aus Embannsberg , wohnhaft in 
München, auf feine Erfindung, das Ober: 
leder für Schuhe und Stiefel, dur den 
Ä 


Privilegien, Verleih. Privilegien; Verleih. 


Gebrauch einer eigenthümlichen Schwiere in 
der Art zugurichten, daß ſolches die doppelte 
Zeitdauer erreicht,“ und zugleich das Eins 
dringen des Waſſers und ber Feuchtigkeit 
abhält, für den Zeitr. von fünf Jahren. 110. 

dem Jakob Mandelbaum aus Feuchtwans 
gen auf Bereitung des Seegraſes, bann zur 
Reinigung und Erhdhung der Elaftizirät ber 
Pferdhaare zu Matragen und Meubeln, für 
den Zeitraum von zwei Jahren. 310. 

dem Großhändler Karl Braß zu Hof auf 
Verfertigung von Stahl: und Meffing-Riether 
zum Gebrauche für Mebereien in Seiden⸗, 
Wollen⸗, Baumwollen⸗ und Leinengarn, für 
den Zeitraum vom fünfzehn Jahren. 110. 

dem Mechaniker Zohann Hildenbrandt 
aus Erlangen auf einen eigenthämlichen Ap⸗ 
parat zur Erzeugung aller Arten Lichtgas 
and Steintohlen, Harz, Pech und allen ans 
dern Fertfubftanzen, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 110. 

dem Schuhmachergefellen Joſeph Pollety 
aus Sulzbürg auf Verfertigung wafferdichter 
Schuhe und Stiefel für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 111. 

den Eifenhüttenbefigern Gebrüder Bb ding 
zu Ubentheuerhütte auf große gußeiferne 
Backdfen für den Zeitraum von zehn Jah— 
ren. 111. —— 

dem Sailermeiſter und Roßhaarhaͤndler Abra⸗ 
ham Koch aus Gieſing und deſſen Bruder 
Jakob Koch dortſelbſt auf Anfertigung 
von Hüten ans Roßhaaren und Stuhlrohr, 
fo wie bei der Zubereitung der Roßhaare 
für Tapeziere ꝛc. und der Ziegenhaare und 


- Privilegien: Verleih. Privilegien; Verleih. 
Borften für Bürftenbinder für den Zeitraum 
von zehn Jahren. 111. 

dem Privatier Rudolph Portmann zu 
Münden auf fein Verfahren, Tiſchlerleim 
aus Knochen, ohne Anwendung von Galz: 
fäure, mittelft deö Digejtors zu verferrigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 112. 

bem Schuhmachergefellen Zofepb Nefch zu 
Gieſing auf Verfertigung von Schuhmacher: 
arbeit aller Art, wodurch ohne chemiſche 
oder fremdartige Mittel, lediglich durch 
eigenthũmliche Bearbeitung derſelben, eine 
groͤßere Dauerhaftigkeit gegeben wird, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren. 112. 

dem Schuhmachermeiſter Jakob Kraus in 
München auf eigenthümliche Behandlung des 
Leders zur Verfertigung wafferdichter Schuhe 
und Stiefel, auf den Zeitraum von fünf 
Sahren. 142, 

dem Papierfabritantensfopun Karl Stege 
mann zu Augsburg auf Anwendung der bei 
der Fabrikation von Handpapier zu ges 


brauchenden Trodenmafchine, für den Zeit: 


raum von fünf Jahren. 142. 

ben Metallfchlägergehilfen Georg Reich aus 
Fürth auf Anwendung des von ihm erfun— 
benen und von dem gembhnfichen Fuhrwerke 
in&befondere auch auf die Eifenbahnen aus— 
gedehnten Verbefferungen eines nenen Wagen: 
ſyſtems durch Anbringung von Rellen in Ereis- 
förmiger Bewegung und angewendet auf die 
freie Uchfe, für den Zeitr. von 3 Jahren. 142. 

dem Geſchmeidmachermeiſter Kafpar Stad- 
ler zu Haidhaufen, Landger. Au, auf Ber: 
fertigung aller Arten von Meubel aus Eifen ıc., 
für den Zeitraum von drei Jahren. 142. 


Privilegien, Verleih. 


Privilegien: Berfeih, 


dem Klaviermacher Joh. Andr. Walbinger 
in München auf Veredlung inlaͤndiſcher Tas 
bafsblätter durch eigenthümliche Gährungs: 
und Dampferzeugung, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 142. 

dem Hofmeflerfchmid Er. Zaver Vielmweib 
in Münden auf Anfertigung der von ihm 
erfundenenSchneiderfcheeren auf 2Yahre. 143. 


bein vormaligen Regimentsſchuhmacher Franz 


Ludinger, dermalen Garnifonsfoldat in 
Wafferburg, auf Anwendung des von ihm 
verbefjerten Peches für den Schuhmacher: 
draht, dann bes von ihm erfundenen bejons 
dern Verfahrens, bereits fertige Schuhmacher 
arbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, fon 
dern auch den Sohlen derfelben eine weit 
arbfere Haltbarkeit zu geben, für den Zeit: 
ranım von fünf Fahren. 143. 

dem Senffabritanten Chriſtian Krieger 
in München aufeigentbümliche Senfbereitung 
und eine Mafchine zum Zerreiben des Senf 
fornd, für den Zeitr, von fünf Jahren. 144. 

dem Maler Auton Fieger zu Augsburg auf 
Anfertigung veredelten und bunten Papieres 
für den Zeitraum von fünf Fahren. 158. 

dem Hutmachergefellen Gregor Lang in 
München auf Fabrifation von Hüten mittelft 
der von ihm erfundenen Maſchinen und Ap⸗ 
parate zum Walken, Färben, Rupfen, Bür 
geln, Steifen und Fagoniren für den Zeit: 
raum von fünf Jahren. 158. 

ben Gebrüdern Robert und Eduard Laud: 
ner, Fabrikbefigern zu Aue in Sachfen, 
auf Einführung einer felbftihätigen Vorrich: 
tung an ber Cylinder⸗Mule⸗Spinumaſchine, 
für den Zeitraum von fieben. Fahren. 159 


Privilegien; Verleih. Privilegien⸗Verleih. 


dem Balthbafar Kuchler, Verfertiger hir: 

urgiſcher Iuftrumente, in München, auf 
eine felbftthätige Fournier: Schneidmafcine, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, 159. 

dem Drechdtergefellen Sana; Stollreuther 
zu München auf Patronen, durch welche der 
Gewehrlauf mit ber Ladung von Pulver und 
Schrott zugleich mit dem jedesmaligen Pfropf 
verfehen werden fann, für den Zeitraum von 
einem Fahre. 159. 

dem Tapeziergefellen Michael Stiegler in 
München auf Verbefferung der Elaftizität 
und der Dauerhaftigkeit der Polfterung 
bei Meubeln durch Benügung bdreiediger 
Eifendrahtfedern und Befeftigung berfelben 
mitteljt Gurten, für den Zeitraum von fünf 
Fahren. 159. 

dem Bergoldergehilfen $ob. Bapt. Kuffner 
auf Anfertigung von Neugold- oder Eilber: 
leiften zu Rahmen, Zimmer: und Meubel: 


Verzierungen ıc., fo wie von allen andern - 


Bergolderarbeiten aus aͤchtem Golde, für 
den Zeitraum von drei Fahren. 160. 

ber Runfthandlung Artaria und Fontaine 
zu Mannheim gegen die Nachbildung eines 
in ihrem Berlage erfcheinenden Kupferftiches 
nad) einem unter dem Namen der Madonna 
della Scodella benannten Gemälde von Eor: 
reggio. 161. 

bem Mechaniker Friedr. Ungerer in Mün: 
chen auf Verbefferung der gleibartigen Waags 
balten, reſp. auf Anfertigung fotcher Waag- 
balfen, für den Zeitr. von zwei Jahren. 182. 

dem Auguſt Schugmann, liceneirten Maler: 
Leinwandbereiter in München, auf wefents 
liche Verbefierung in Bereitung der Maler: 


Privilegien: Verleih. 


Privilegien: Berleih, 


Leinwand, für den Zeitraum von drei Jahr 
ren. 183. 

dem Dr. Alerander und Karl Walther 
aus Bayreuth, dann dem Dr. Hermann 
Rohatz ſch aus Freiburg in Sachſen, ſaͤmmt⸗ 
liche in München, auf ein eigenthümliches 
Verfahren der elektro⸗chemiſchen Farbenerzeu⸗ 
gung auf Metall, Glas, Porzellan, Holz, 
Papier und alle andere Gegenſtaͤnde, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 183. 

dem, Mechanifer und Kunftweber Johann 
Dendorfer aus Grainet auf Verbefferun: 


‚gen in dem Gebiete der Kunſtweberei, für 


den Zeitraum von fünf Fahren. 184. 

bem Apotheker Otto Dftermaier zu Wörth 
auf Anfertigung der von ihm erfundenen, 
aus den Beftandtheilen des natürlichen Zahn: 
emails zufammengefegten, bei der Beruͤh⸗ 
rung mit Waffer erhärtenden Subſtanz zur 
Ausfüllung hohler Zähne, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 216. 

bem Gold: und SilberarbeitermeifterMathAus 
Grimm zu Haidhaufen auf Verfertigung 
von Gold» Filigranz, dann von verbefferten 
Silber-Filigranarbeiten, für den Zeitraum 
von zwei Jahren. 216. 

dem Artillerie:Trompeter Joſeph Nabel in 
Münden auf Anfertigung einer Kleider 
reinigungs = Zinktur, für den Zeitraum von 
brei Fahren, 254. 

den Privatiers Anton Viktor Biffon und 
Karl Bradel, beide in Paris, auf ein 
eigenthämliches Verfahren, Hanf und Flache 
zu röften, fir den Zeitraum von fieben 
Jahren, 254. 

bem Louis Mark zu —— Eonful der 


Privilegien Verleih. Privilegien: Verleih. 


vereinigten Staaten von Norbamerifa für 
das Königreidy Bayern, anf Einführung ber 
von Thomas Drayton in England pas 
tentirten Erfindung, alle Arten Spiegel; 
gläfer ohne Queckſilberfolien mit Auflöfung 
von ächtem Silber zu belegen, für den 
Zeitraum von dreischn Fahren. 254. 

dem Zeugfhmidgefellen Oswald Ried in 
München auf Verfertigung von Zollmaap: 
ftäben nach bayerifchem Muttermaafe, für 
den Zeitraum von drei Jahren. 255. 

dem Kupferſchmidmeiſter Guſtav Müller 
zu Augsburg auf einen verbefferten Keffel: 
apparat zur ſchnellern Erhitzung von Flüſſig⸗ 
keiten, für den Zeitraum von einem Jahr. 
255. 

dem Bledinftrumentenmacher Audr. Barth 
in München auf Anfertigung des von ihm 
erfundenen gauz neuen Blechbaßinftrumentes, 
Baryton genannt, in GC oder B, durd) deffen 
Umfang die biöher übliche Ophykleide ganz 
aufgehoben werben foll, für den Zeitraum 
von drei Fahren. 270. 

dem Architekten Daniel Pfifter zu Zürich 
auf feine neuerlichen Verbefferungen bezüg: 
li der Anfertigung und Anwendung einer 
von ihm erfundenen Steinfhneidmafchine, 
für den Zeitraum von zehn Fahren, 270. 

dem Meflingfabritanten Sob. Nep. Schmid 
in Yugsburg, auf Verfertigung des von 
ihm erfundenen Antifrictionsmetalls und 
Lagers, für den Zeitraum von fünfzehn 
Jahren. 270, 

dem Joh. Gg. Fauler, Bürger aus Augs: 
burg, auf Bereitung einer feſten Seife in 
allen Farben aus dem von ihm erfundenen 


Privilegien: Verleih. ; Privilegien Verleih, 


Seifenſchlotter, für den Zeitraum von drei 
Jahren. 271. 
dem Hammerwerfebefiger Jakob Eigner zu 
Frouberg 
a. auf Ausführung und Anwendung des 
von ihm erfundenen, nach eigenthüms 
lihem Syſteme conſtruirten Puddlings⸗ 
Ofens, dann * 
b. auf Bereitung und Anwendung des von 
ihm erfundenen chemifchen Mittels, das 
Eifen gegen die orpbirende Wirkung des 
Feuers zu fügen, 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren. 303. 
dem Schuhmachergefellen Joſeph Dintner 
aus Beilngries auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens, durch den Gebrauch 
einer eigenthümlichen Schmiere und Fütte: 
rung waſſerdichte Schuhmacherarbeit zu ver» 
fertigen, für den Zeitraum von fünf Jah⸗ 
ren. 303. 
dem Kaufmann und Manufakfturwaarenhändler 
Moriz Wertheimber zu Fürth auf An: 
wendung der von ihm erfundenen Reibr, 
Buͤrſt- und SchlemmsApparate zur Fabris 
fation von Bronce: Farben, für den Zeitraum 
von acht Jahren. 303, 
dem Mechanifus Firmus Sturz zu Hemp: 
ten auf Verfertigung verbefferter und holz⸗ 
erfparender Zimmeröfen, für den Zeitraum 
von vier Jahren. 303. 
dem Mechanifus Mar Zatler in der Vorftadt 
Au auf Anfertigung von Wagen mit ganz 
frei ftehenden , durch Gewichte balancirten 
Waagfchalen, für den Zeitraum von drei 
jahren. 373, 
dem Schmidsfopn Jakob Ug zu St. Wolf 


Privilegien; Werfeih, 


gang auf Amvendung einer eigenthuͤmlichen 
Borrihtung zum Umbängen der Gloden in 
den Kirchenthürmen, für dem — von 
fünf Jahren. 373. 

dem Schuhmachergefellen Johann: Asbeck 
zu München, auf fein eigenthümliches Ber: 
fahren, Schuhe und Stiefel für Plattfüſſe, 
für krüppelhafte und gewdhnliche, aber mit 
leidenden heilen behaftere Füße zu vers 
ferfigen, für den Zeitraum von ſechs Jah⸗ 
ren. 374. 

dem Buntpapier⸗ und Golbbordüren-Fabrilan- 
ten Ehriftoph Georg Röfer in Nürns 
berg, auf Verfertigung gepreßter Zeuge 
und namentlich gepreßten Saffiners in allen 
Farben und zum Vergolden grundirt, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren. 374. 

dem Schuhmadhergefellen Joſe ph Mühl 


berger in München auf Verfertigung vere 


befferter Schuhmacherarbeir, für dem Zeit 
raum von fünf Jahren. 374. 

dem Färbermeijter Adalbert Schmitt zu 
Kleinſaſſen, dem Färber Juftus Singhof 
aus Fladungen und dem Chemiker Magnus 
Groß Aus Fulda auf Verfertigung der 
Drfeille: Farbe aus Bafalt-Flechten für den 
Zeitraum von ſechs Jahren, 374. 

dem Schreinermeifter Franz Scleipfer 


zu Altontünfter auf fein eigenthümliches Vers 


fahren, weiches Holz jedem harten ähnlich 
zu poliren, für den Zeitraum von fünf 
Jahren. 375. 

der Pubs und Hleidermacherin Sophie Fhrg 
in München auf Anfertigung einer Pomade, 
welche die Fahlen Stellen, felbft bei alten 
Leuten, wieder mit einem Haarwuchſe er⸗ 


Privileg ien⸗Verleih. Privilegien: Verleih. 


Privilegien Verleih, 


ſetzen fol, -fürden: ‚Zeitraum, von; zwei Jah⸗ 
rem 375. 

dem Schoͤnfaͤrber Wilhelm Ziegler, in Muͤn⸗ 
hen, auf Anwendung feiner Erfindung: a) 
einer Verbefferung an der Linfs-Offenmanus 
ſchen Spinnmafchine, durch welche ein Kaden 
ohne Ende gebildet werden kann, und. b) eis 
ner eigenthümlichen, bei dem Schmelzen der . 
Wolle ftatt des reinen Dleyas anzuwenden⸗ 
den Compofition, für den Zeitraum von 
fünf Jahren. 375. 

dem Goldfchlägergefellen Philipp. Heinrich 
Poltſchick, in Mirnberg, auf Verfertig⸗ 
ung verbeſſerter Goldſchlägerformen, ‚für den 
Zeitraum von drei Jahren‘ 375. 

dem Ehriftoph Wolff, Fabrifanten elaftifcher 
Bilzwaaren, in Kempten, auf Verfertigung 
von ihm erfundener elaftifcher Vorrichtungen, 
mittelft welcher die auf Gebäude, Werkzeuge; 
Mafchinen » Arbeiten und Arbeiter fchädlich 
einwirkenden Erfchütterungen und Brellungen, 
hervorgebracht durch Stöffe, Diebe, Schläge 
und ſchuellen Druck, gedßtentheild aufgehor 
ben, und die Wirkung der angewandten Kraft 

‘ gleichzeitig vermehrt werden fol, für den _ 
Ztitraum von brei Jahren, 376. 

den Müller Simon Weftermapr, in Münz 
hen, auf Fabrikation aller Arten Rollgerite 
und Rändelwaaren, fowie ber hiezu erfor 
derlichen Mafchinen, für den Zeitraum von 
fechs Jahren. 392. 

dem WPilafterermeifter Gottlieb Böck, in Mes 
gensburg, auf Anwendung einer Mafchine 
zum Bohren von Marmor und andern taugs 
lichen Steingattungen! behufs der Verfertig⸗ 
ung ſteinerner Nöhren zu Waſſerleitungen, 

5 * 


Privilegien: Verleih. Privilegien; Verleih. 


Brunnteichen, Abtrittröhren, Aaminen, Rins 
nen, Biehbarren, für den Zeitraum von 5 
Fahren. 439. 

dem Papierfabritanten Kart Bullinger, zu 
Unterfochen, auf Einführung der’ von ihm 
erfundenen Papierglättmafchine, für den Beit: 
raum von vier Fahren. 439. 

dem Spaͤnglermeiſter Jakob Sohn, zu Würz 
burg, auf Ausführung der von-ihm erfun= 
denen Verbefferung ber f. g.' Liverpool-Gas⸗ 
oder Sonnen » Lampen,‘ für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 440. 

dem Graveur Friedrih Hermann Rupprecdt, 
zu Nürnberg, auf Berbefferungen in ber 
Lithographie, durch welche eine beffere Aetz⸗ 
ung und Eonfervation ber Steine, fowie ein 
ſchoͤnerer Drud bewirkt werben fol, für den 
Zeitraum von fünf. Jahren. 440. 

dem Schuhmachermeifter Georg Proͤbſtl, 
in der Vorftadt Au, auf Anfertigung von 
Schuhen und Stiefeln mittelft eigenthümli: 
her Behandlung der Nahten und Sohlen, 
durch welche diefelben eine doppelte Dauer: 
haftigkeit erhalten follen, für den Zeitraum 
von einem Fahre. 440. 

dem Geflügelpäudler Johann Bapt. Steders 
maier, zu Haidhauſen, auf Anwendung 
des von ihm erfundenen Verfahrens, rohes 
Fleiſch ſchuell zu räuchern, für den Zeitraum 
von 5 Fahren. 440. 

dem Büchfenmacher Georg Sreiß, in Mün- 
chen, auf Bereitung von Liqueuren, für den 
Zeitraum von 2 Fahren. 440. 

bem KortepianosFabrifanten Johann Maper, 
in München, auf Ausführung und Anmwens 
dung einer Vorrichtung refp. Klangmafchine 


. Privilegien: Verleih, 


Privilegien: Verleih. 


bei allen Arten von Pianoforte zur Exziel⸗ 
ung eines durchaus gleichförmigen, Eräftigen, 
klangvollen und aͤußerſt biegfamen Tones, 
für den Zeitraum von drei Jahren. 454. 

dem Tapezierer: Gehilfen Jakob Nadler, in 
Münden, auf Anwendung 1) einer elafti: 

. Then Polfterung mirteljt verbefferter Drabt: 
‚federn und mechanifcher Vorrichtung, und 
2) eines eigenthümlicdyen Verfahrens a) bei 
Berfertigung von Matragen, und b) bei 
bem Tapezieren feuchter, dann neuer und 
rauber Wände, für den Zeitraum von zwei 
Jahren. 454. 

dem Schuhmachergefellen philipp Schüßler, 
in München, auf Verfertigung von’ Schub: 
macherarbeit, durch welche das Durchdringen 
des Waſſers durch die Sohle, fowie bad 
Yustreten des Schuhes oder Stiefels verbins 
dert und eine größere Dauerbaftigkeit erzielt 
werden foll, für den Zeitraum von drei 
Jahren. ad. 

dem Maler und Vergolder Joſeph Sell 
mapyer, in Münden, auf Anwendung eines 
eigenthümlichen Verfahrens bei Wergoldung 
auf Gyps, Stein und Fresfogemälden, wor 


durch die fchärfften Eontouren hervorgebracht 


werben follen, für den Zeitraum von brei 
Jahren. 455. 


. dem Bronge: Fabrifantenfohn Iſaak Brand: 


eis, zu Fürth, auf Bereitung von Brongts 
Barben, für den Zeitraum von 5 Jahren. 
455. 

dem Mechaniker Joſeph Franz Eichele, aus 
Ammenftadbt, auf eine eigentbümlich cons 
ſtruirte Mafchine zur Erzeugung der Gerften: 
graupe, für den Zeitraum von 3 Jahren. 455. 


Privilegien: Verleih. 


ben Miaurergefellen Jakob Stauder, in 
Münden, auf eigenthümlich conſtruirte · 
Oeconomie⸗Oefen und Heerde, durch welche 
bei aͤllſeitig erhöhter Wärme an Breunma-— 
terial erfpart werben foll, für den Zeitraum 
von drei Jahren. 455. 

dem Tabakfabrifanten Joſehh Wyakowsky 
zu Augsburg, auf verbeffertes Verfahren 
in der Fabrifation der Cigarren, für den 
Zeitraum von zehn Fahren. 455. 

dem Kaufmann Johann Leonhard Badofen, 

. und bem Slafchnergefellen Johann Friedrich 
Heffel, beide in Nürnberg, auf Anferti— 
gung Del erfparender Häng- und Stell: 
lampen, nad; der von ihnen erfundenen 
eigenthümlichen Einrichtung, für den Zeit 
raum von fünf Jahren, 456, 

dem Pfeifenfchlauchfabrifanten Johann Frie- 
dri Jordan zu Fürth, auf Verfertigung 
verbefferter elajtifcher Pfeifenfchläuche, fowie 
verbefferter Schall» und Hörröhren, für den 
Zeitraum von fünf Jahren. 487. 

dem Schuhmachergefellen Ehriftian Stopper 
in München, auf das von ihm erfundene 

Verfahren, wafferdihte Schuhe und Stiefel 
zu verfertigen, für den Zeitraum von fünf 
Fahren. 487. 


bem Pofamentier Georg Andreas Salfner 
zu Treuchtlingen, auf WVerfertigung von 
Sammet: und Mancheſter-Zeugen, fo wie 
von Sammer: und Manchefter « Bändern, 
mittelſt Denügung eigenthümlich gebauter, 
durch Dampf: oder Menfchenfraft zu ber 
wegender Mafchinen, für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren. 488, 


Privilegien-Berleih. Privilegien: Verleih. 


Privilegien: Verleih, 


dem Sattlermeifter Georg Kraft, aus Heil 
bronn, auf Ausführung der von ihm ers 
fundenen, an der Radnabe angebrachten 
Sperrvorrichtung für leichte Fuhrwerke auf 
Landftraffen, für den Zeitraum von einem 
Sabre. 488, 


dem Spenglergefsllen Johann ——— 


aus St. Nikola, auf Verarbeitung des 
ſchwarzen und verzinnten Eiſenbleches, für 
den Zeitraum von fünf Fahren. 488. 

dem Banquier Nikolaus Bergifoffe, aus 
Aachen, auf Einführung der von ihm ers 
fundenen Rettungsleiter bei Feuerdgefahr, 
für den Zeitraum von fünf Jahren. 488. 


dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Shmud 


zu Berlin, auf Einführung des von ihm 
erfundenen Apparats zum Brennen von Rafe 
und. Gacao, für den a von vier 
Jahren. 519, 

dem Hofbanguier Simon Freiherrn von Eiche 
thal in München, auf Anwendung der von 
ihm erfundenen, neu conftruirten Defen zur 
Erzeugung von Glas, bei welchen zum 
Schmelzen Zorf und Braunkohle, und ledig— 
ih zum Ausarbeiten und Streden Holz 
angewendet wirb, für den Zeitraum von 
zehn Jahren. 519, 

den Spenglermeiitern Jakob Labonte und 
Franz Flemmerer in Münden, auf Ans 
fertigung eigenthümlich conftruirter Lampen 
für den Zeitraum von drei Jahren. 566. 

dem Uhrmachergefellen Chriftian Reithmann 
zu Schwabing, auf Anfertigung aller Arten 
von Mufifwerken für Uhren ıc., dann vers 
befierter Elodicons, für den Zeitraum von 
drei Jahren, 566. 


\ 


Privilegien: Verleih. h Privilegien; Verleih. 


‚dem Schuhmachergefellen Briedrih Erhardt, 
in Regensburg, auf Verfertigung einer 
Gummi-Elaftirum-Schmiere, durch welche 
Schuhe und Stiefel wafferdicht gemacht 
werben fönnen, für den Zeitraum von acht 
Fahren. 670. 

dem Schuhmachermeifter Chriſtoph Zaubzer 
in München, auf Anwendung des von ihm 


erfundenen Verfahrens zur Berfertigung 


mwafferdichter Schuhe und Stiefeln, für den 

Zeitraum von drei Fahren. 670. 

dem Mechaniker Zriedrih Flor jun., aus 

Heilöbrenn in Württemberg, auf Einführung 

der von ihm erfundenen verbefferten Ma» 

ſchine zur Verfertigung gerollter Gerfte, für 

den Zeitraum eines Jahres. 670. 

dem Kupferfchmiedgefellen Gregor Dengl, 
aus Tölz, zur Zeit in München, dann dem 
Zinngießermeifter Timotheus Miller, zu 
Landsberg, auf Ausführung und Anwens 
dung der von ihnen erfundenen, eigenthüms 
lich gebauten Mafchine zur Berfertigung 
aller Arten fogenannter Haften und Ringeln 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren. 
670. 

dem Eduard Karl Friedrih Bolger, aus 
Newyork, Handeldagent in Nürnberg, auf 
Unfertigung der von ihm erfundenen, neu 
conftruirten Defen, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren. 671. 

dem Kleiderreiniger Joſeph Benz, in Mün« 
hen, auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen, eigenthümlichen Verfahrens bei Ber 
reitung der Indigofarbe, für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 671. 


Privilegien⸗Verleih. 


Privilegien⸗Verleih. 


dem Schuhmachermeiſter Johann Hager, in 
Lindau, auf Anwendung feiner Erfindung, 
bezüglich der WVerfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, deren Sohlen nicht genäht, 
fondern mittelft hölzerner Stifte befefti,et 
werben, für den Zeitraum von drei Jahren. 
671. 

dem Bauern Joſeph Schechtel, aus Gras 
weg, Landgerichts Waflerburg, auf Aus⸗ 
führung des von ihm erfundenen Verfah— 
vend, Thurmgloden aufzuhängen, wobei 
dur Zapfen und Läutarm-Einrichtungen 
ein zwei« bis viermal erleichtertes Laͤuten, 
und ein gleichfeitiges Anfchlagen, nebft einer 
ungewöhnlichen Dauer erzielt wird, für den 
Zeitraum von fünf Fahren. 671. 

dem Staatöbuchhaltersfohn Zaver Arnold, 
und dem Privatier Gebaftian Heiber, in 

, München, auf Ausführung und Anwendung 
ihrer Erfindung einer plaſtiſchen Maffe, 
welche in ben verfchiedenften Arten von 
Marmor dargeftellt, und auf Tifchplatten, 
Fußböden, BVerfleivungen der Wände ange 
wendet werden kann, jebe Farbe und ſeht 
gute Politur annimmt, und micht leicht 
beim Abtrodnen fpringt, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren. 672. 

dem Hausbefiger Adolph Bomeisl zu Fürth, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen 
Mafchine zur Verfertigung von Mandelkafee 
für den Zeitraum von zehn Jahren. 672. 

den Handlungsdienern Hermann Theil he i⸗ 
mer und NMerander Friefenbaufer, zu 
Fürth, auf Anwendung der von ihnen ers 
fundenen, verbeſſerten Maschine zum Reiben ber 
Schawine bei der Brongefarbenfabritation, 


Privilegien⸗Verleih. Privilegien: Verleih. 


für den Zeitraum von zehn “Yahren, 
und 

dem Tapezierergebilfen Mar Steinmeg in 
Münden, auf Ausführung und Anwendung 
a) des von ihm erfundenen, verbefferten 
Berfahrens bei Berfertigung erhabener Leder⸗ 
arbeiten, und b) feiner Erfindung zur Ber 
fertigung von Tapeten mit erhabenen Def- 
finds in Leder oder Leinwandzeugen, für ben 
Zeitraum von ſechs Jahren. 672. 

dem Kaufmann Johann Kafpar Wüſt, in 
Augsburg, auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen, verbefferten Verfahrens bei der 
Branntweinbrennerei und Spiritusfabrilation 
mittelft vervollkommneter Eonftruftion der 
Kartoffelmühle, einer neuen Maſchine und 
eine befondere Rectifitation erfparender Bor: 
richtung an dem Butterbehälter, für ben 
Zeitraum von einem Jahre. 695. 


dem Zucerraffinadeur Alois Wüftenfeld, in 


Schweinfurt, auf Anwendung a) beö bon 
ihm erfundenen, eigenthümlichen Verfahrens 
zur Ausfcheidung des Syrups aus dem ges 
fochten und in Zuderformen befindlichen 
Zuder, banıı b) der von ihm erfundenen 
Verbefferung bes Taylor'ſchen Filtrirappa- 
rated, für den Zeitraum von fünf Jahren. 
696, " 

dem Fabrilanten Johann Peter Adolph Boll- 

' mar, in Kempten, im Großherzogthume 
Heffen, auf Anwendung einer von ihm ers 
fundenen Mafchine zur Fabrikation von fei⸗ 
nem Bindfaden und Stechgarn, für den 
Zeitraum von fünf Jahren. 890. 

dem DOberwerkführer der Taunus :Eifenbahn, 
Edmund Heufinger, in Kaftel, und dem 


r 


Privilegien; Verleih. Privilegien; Berläng, 


Hüttenbefiger Mathias Loffen, auf ber 
Müplbacherhütte, im Herzogthume Naffau, 
auf Ausführung, refp. Einführung der von 
ihnen erfundenen eiſernen Wagenräder mit 
BDlechfüllungen für Eifenbahnwagen und an—⸗ 
bere Fuhrwerke, für dem Zeitraum von vier 
Jahren. 890. - j 

dem Säclermeifter Kaſpar Billgrätter, in 
München, auf Anwendung des von ihm er 
fundenen, verbefferten Verfahrens, behufs 
der Bereitung der Lamm» und Kibfelle zu 
Glagee⸗Leder, für den Zeitraum von fünf 
Fahren. ‚891. 

dem Dr. Alois Steinbrecher, in München, 
auf Anfertigung gelatinofer Arzneikapfeln, 
auf fünf Jahre, 940. J 

dem Handelsmann Guſtav Adolph Mörs zu 
Speyer, auf fein Syſtem für Schienenan⸗ 
lage bei@ifenbahnen, auf zehn Fahre. 1052. 

dem Regimentsarzt Dr. Friedrich Blume in 
München, auf Anfertigung feines verbeſſer⸗ 
ten Zahnfhlüffele, auf zwei Jahre, 1052. 

dem Egid Bonin in München, auf Anfertis 
gung von Filsgalofchen, auf drei Jahre. 
1076. 

dem Mechaniker Friedrich Flor jum., aus 
Heildbronn in Württemberg, auf Einführung 


feiner verbefferten WärmerEireulation inſtoch _ 


heerden, auf ein Jahr. 1076. 

dem Drechölergefellen Zofepp Kohn, aus 
Walsdorf, auf Verfertigung verbefferter 
Gaslüfter und Metall-Drudarbeiten,, auf 
fünf Fahre. 1076. 


Gemwerbsprivilegien s Verlängerungen. 


Nachftehende Gewerböprivilegien wurden vers 
längert, und zwar: 


’ 


Privilegien: Berläng. Privilegien; Berläng. 


dad Privilegium des Härbergefellen Georg 
Brunner, in der Vorjtadt Au, auf fein 
Verfahren bei Auflöfung des Alauns als 
Beizmittel für die Färberei, auf weitere 
drei Jahre, 144; 

des Kunftmalers Johann Dietrich Karl Kreul, 
'in Nürnberg, auf feine Erfindung zweier 
Maſchinen zum Reiben feiner Wafler: Del: 
und Schmelzfarben mitteljt Menfchen- Thier⸗ 
Dampf: und Wafferfraft, für weitere vier 
Jahre, 271; 

des Fabrifbefigers Eduard Bufhmann, in 


Münden, auf Verbefferung der Holzmofaif 


in ganzen Quadraren und nunmehr durch 
Kauf an die Schreinermeilter Johann Paul 
Haas senior und Auguſt Heinrich Paul 
Pfrötſchner, zu Fürth, übergegangen, 
auf weitere drei Jahre, 456; 

des Farben» und Malerleinwand« Bereiters 
Joſeph Moosmiller, in München, auf 
eigenthümliche Bereitung der Malerleinwand, 
für weitere 2 Jahre, 456; 

des Echloßbanmeifters Gortfried Köppe, in 
Tegernfee, auf Ausführung einer verbefierten, 
fowohl bei neu zu erbauenden al& bereits 
beftehenden Kellern anzuwendenden Con— 
ftruetion der Ragerbierfeller, auf weitere 
drei Jahre, 567; 

bes Schloßergeſellen Jakob Gleßer, aus 
Wuͤrzburg, zur Zeit in München, und zwar 

1) auf Anfertigung und Ausführung feiner 
Erfindung von Gicperheitsglodenfchlöfiern 
durch verbefferte, im Schloße felbit, oder in 
ber Schließkappe angebrachte Schlagfer 
dern, dann von Schlagglodenzügen und der 
baraud herporgebenden Verbeſſerung ber 


Privilegien: Berläng. 


Gemwerböprivilegien : 


Privilegien-Einzieh. 


bisherigen ordinären Glockenzüge, befannt 
gemacht im Regierungsblatte vom Fahre 
1842 Seite 964, durch Allerhöchfte Ent: 
fhließung vom 24. Auguft l. Is., auf 
weitere zwei Jahre, und 
2) auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Derfahrens, Schibßer und 
CSchlüfel, fo wie jede andere Art von 
Schlofferarbeiten, welche bisher nur durch 
Anwendung des Kohlenfeuers verfertiget 
wurden, auf kaltem Wege, ohne Kohle und 
Feuer berzuftellen, — befannt gemacht im 
Regierungsblatre vom Jahre 1843 Seite 
773, — durch Allerhöchſte Entichließung 
vom 12. Juny I. Is. gleichfalls auf wei 
tere zwei Jahre, 673; 
des Kriegscommiffärs Ferdinand Johann Bapt. 
Mufinan ıc. ıc. auf Anfertigung von 
Fenergewehren nach einer verbefferten Con» 
ftruftion zum Laden der Gewehre ohne Lad» 
fiod, 1052. 


Einziebungen. 
Eingezogen wurde das Privilegium 


des Klaviermachergefellen Peter Karl Nelfon, 


aus Simmern in Preußen, auf Anwendung 
feiner MechanifsVerbefferungen bei Flügeln 
und Fortepianös, 56; 

des Buchbindergefellen Adolph Neubauer, 
zu Münden, auf angeblich verbeffertes Ver⸗ 
fahren in der Buchbinderarbeit, 160; 

des Hafnergefellen Joſeph Steininger, in 
München, foweit folches die Anfertigung von 
Porzellandfen, dann die Verfertigung dop⸗ 
pelter Cirkulir⸗Oefen berrifft, 255; 

des Echuhmachermeifters Chriſtoph Zaubzer, 


Privilegien: Einzieh.  PrivilegiensEinzieh. 
in München, auf verbeffertes Verfahren bei 
Verfertigung von Schuhen und Stiefeln, 256; 

bes Schuhmachergefellen Joſeph Unger, in 
Münden, auf feine eigenthümliche Verbef- 
ferung bei Verfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, 256; 

bed Echuhmachergefellen Iſaak Heynemaun, 
in München, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Verfahrens bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, 256; 

des Schuhmachergefellen Andreas Bachber⸗ 
ger, in München, auf Anwendung des von 
ibm für Schuhmacherarbeiten erfundenen 
Pappes, 304; 

des Schuhmachergefellen Joſeph Rall, in 
München, auf das von ihm erfundene Vers 
fahren bei DVerfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, 304; 

des Dergoldergehilfen Joh. Bapt. Kuffher, 
in München, auf Anfertigung von Neugold« 
ober Silberleiften zu Rahmen, Zimmer: und 
Meubel-Berzierungen ꝛc., 504; 

des Buchbindergefellen Frauz Renoth, in ber 
Vorſtadt Au, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, verbefferten Verfahrens bei der 
Buchbinberei, 504; 

des Schubmachergejellen Johann Wellinger, 
in München, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen Berfahrens bei Schuhen und 
Stiefeln verbefferte Rahmen und Käder ans 
zubringen, 504; . 

der Gebrüder Alexander, Wilhelm und Karl 
Streder, zu Worms, auf Verfertigung 
und Anwendung eines Deftillationd-Appa- 
rates, 520; 

des Schuhmachergeſellen Philipp Schüßler, 


Privilegien⸗Einzieh. 


Privilegien⸗Einzieh. 


in München, auf Anwendung eines ver: 
befferten Bindemitteld zwifchen Brandfohle, 
Einlage und Sohle bei Schuhen und Stie— 
feln, 567; 

bes Franz Zaver Sedelmapyer, in München, 
auf Reinigung bed Lampendls, 567; 

deö Franz Xaver Kienzle, Mechanitus und 
Merfmeifters in München auf Anfertigung 
und Ausführung der von demſelben erfun- 
benen Berbefferungen der Hammer und Ham⸗ 
mergerüfte bei Hammerwerfen, 674; 


des Schuhmachergefellen Johann Katzenſte i⸗ 
ner, aus Embmannsberg, wohnhaft in 
München, auf deffen angeblide Erfindung, 
das Dberleder für Schuhe und Stifel durch 
ben Gebrauch einer eigenthümlichen Schmiere 
in der Art zuzurichten, daß ſolches die bops 
pelte Zeitdauer erreicht, und zugleidy das 
Eindringen des Waſſers und der Feuchtig- 
feit abhält, 674; 


des Buchbindergefellen Auguſt Bidäfch, in 
München auf Verfertigung aller Arten von 
Galanterie-Gegenfländen, als Körbchen, Dos 
fen, Etui, Leuchter, Verzierungen ꝛc. ıc. fo 
wie der Buchbindereinbände aus der von ihm 
zu dieſem Zwecke erfundenen,, eigenthümli— 
chen Maſſe, 674; 


des Vergoldergeſellen Albert Sad, aus Pots⸗ 
dam, zur Zeit in München, auf Anwendung 
des don ihm erfundenen, verbeſſerten Ver—⸗ 
fahrens, Holzrahmen und dergl. auf eine 
Weiſe zu vergolden, daß ſolche deu Acht 
vergoldeten an Schönheit und Dauer wicht 
nachitehen, fih abwafchen laffen und viel 
billiger kommen follen, 675. 


Privilegien⸗Etloͤſch. 


Privilegien⸗Erloͤſch. 


Gewerbsprivilegien-Erlöſchungen. Als 

erloſchen wurde erklaͤrt das Privilegium 

des Privatiers W. Smith, in London, auf 
Einführung wefentlicher Verbefferungen in 

der Formdruderei, 80; 

des Privatierd John Harwig, in London, 
auf Auwendung einer eigenthümlichen Mas 
fchine und Vorrichtung zur Perfertigung 
von Korkftopfeln, 80; 

des Schreinermeifterd Joſeph Grabmaier, 
zu Moosburg, auf Anfertigung einer Ma: 
feine zur fchnelleren Hervorbringung von 
Halse und SchmudsKetten, Ringen, 112; 

des 2. Defane, Melophonift zu Paris, auf 
Einführung eines verbefferten, neuen Mufits 
Juſtrumentes „Melophon“ genannt, 271; 

des Mafchiniften Paul Samerh, aus Bay— 
reuth, auf Anfertigung eines eigenthümlich 
eonjtruirten Spinnrades, 304; 

des Mechanikus Friedrih Müller, in Müns 
hen, und durch Kauf an den vormaligen 
Salzftößler Franz Wiedermann überge: 
gangene, auf neue geruchlofe Streichzünd⸗ 
bölzchen, 376; 

des Großhändlers und Eiſenwerkbeſitzers Joſ. 
Ritter von Maffei, auf Anwendung einer 
erfundenen neuen Vorrichtung von Dampf: 
wagen zur beliebigen Berftellung der Er: 
panfion bed Dampfes. 568 ; 

des Wilh. Heinrih Neuß, aus Würzburg, 
auf Ausführung der von ihm erfundenen 
Schaellfegmafchine für Buchdrudereien, 568; 

des Spenglermeifterd Franz Zaver lem: 
merer, in Münden, auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen Delgaslampen ohne 
Docht, 891; 


Privilegien⸗Erloͤſch. Privilegien, Verzichtfeift. 


des Fabrifanten Joh. Georg Lauter, in Nürn⸗ 
berg, auf deffen Erfindung bezüglich der 
Metallichlägeren, 891—892 ; 

der Kaufleute und Fabrikbefiger Gebrüder Al⸗ 
berti, zu Waldenburg, in preußiſch Schle- 
fien für fi und Dr. Alerander Hofmann, 
in Herrnftabt, anf Einführung einer Brech⸗ 
und Schwingmafhine für Flachs und 
Hanf, 892; 

des Bauernfohnes Georg Fell, zu Landsham, 
Landgerichts Ebersberg, auf Anfertigung 
einer Malz⸗Putz⸗Maſchine, 892; 

der Eifenbahnwagenfabrifanten Talbot und 
Pauwels, zu Aachen, auf Einführung 
felbfiftändiger zweier Vorrichtungen für die 
ſelbſtthaͤtige Ausweichung auf Eifenbahnen, 
972. 


Verzichtleiftungen auf Gewerbsprivi— 


legien. Auf bie ihnen ertheilten Gewerbspris 

vilegien haben verzichtet: 

ber Gutsbefiger Albert Johann Erammer, 

zu Mögeldorf, auf Anwendung des von ihm 
erfunbenen, verbefferten Verfahrens bei der 
Fabrifarion von Schwefelfäure, 144; 

ber Architeft Daniel Pfifter, aus Zürich, auf 
Anfertigung einer Steinfchneidmafchine, 160; 

ber Regiments-Aftuar Franz Negele, zu Müns 
hen, auf feuerfichernden Anftrid, 184; 

ver Glodengießer Johann Kittler, zu Nürm 
berg, auf feine Erfindung eines verbefferten 
Stock⸗Einſatzgewichtes, 184; 

der Schuhmachermeiſter Alois Ruedorffer, 
in Münden, auf Verfertigung von Schuhen 
und Stiefeln, welche fich micht austreten 
und ftetö ihre Form beibehalten, 272; 

der Schuhmachergefelle Philipp Schüßler, 


Privilegien: Berzichtfeift. 


in München, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen, eigenthämlichen Verfahrens bei 
Berfertigung von Schuhmacherarbeit, durch 


Ratififationen. 


welche das Eindringen des Waſſers durch . 


dieSohle, fo wie das Austreten des Schuhes 
oder Gtiefels verhindert und eine größere 
Dauerhaftigkeit erzielt werden foll, 676. 
Prüfungen, praktifche und theoretifche. — Be: 
kanntmachung, bie theoretifche Prüfung für 
den Staats baudienſt betr. 441. 


— — Bekanntmachung, die praftifche Prüs 


fung für den Staatsbaudienft im Jahre 1845 
berr. 499- 500. 


Rangverbältniffe Königlich Allerhdchite 
Verordnung, den Rang der Palaftdamen 
EC chlüffedamen und Oberhofmeiſterinnen der 
Prinzeffinnen des Königlichen Haufes betr. 
217 219.. 

Ratifilationen, Königlich Allerhochſte: 
Königlich Allerhochſte Ratifikation der Uebers 
einkunft unter den Negierungen des füddent- 

ſchen Münzvereines über ein neues Ausmun⸗ 

zungsquantum für bie Jahre 1845, 1846 und 
1847 vom 31. Dezember 1844, nebſt der 
Uebereinfunft. 185—189. 

Koͤniglich Allerhöchfte Ratifikations⸗ 


Urkunde über den XVII. Supplementar:Artifel. 


zur Rheinfchifffahrts:Convention. 609-619, 


Urkunde über den XVI. Supplementar: Artifel 
zur Rheinfchifffahrtss@onvention. 620—623. 

— — K. A. R. den Handeld-Vertrag zwifchen 
Seiner Majeſtaͤt dem enige vonBayern, 
und Fhrer Majeftär, der Königin von 
Portugal betr. 1029-1046. 


Königlich Allerhöchfte Ratifikations⸗ 


Rechräfund, Magiſtratsraͤth. Reichsſtaͤnde. 


Rechtskundige Magiſtratsraͤthe. Siehe 
Gemeindeftelfen. 

Rechnungen. ( Gemeinder und Stiftungs⸗ 
Rechnungen.) Eiche unter „Bemeinde ‚und 
Stifrungs: Rechnungen." 

Mectors: Wählen. Siehe „Univerfitäten.* 

Recurſe. Recurſe, welde in den Sitzungen 


des Staatsraths⸗ Ausſchuſſes entfchieden wurs ⸗ 


den, 21. 22-24, 86—87. 164—165. 243— 
245. 257— 259. 396—397. 473—475. 703 
704. 999 - 1000. 


An das Fhnigliche Minijterium des Inuern | 


abgegebene Necurfe: 22. 24. 87. 166 166. 
245. 475—476. 704—705. 1000. 


Recufirter Richter. Plenarbefchluf des Ober⸗ 


appellationd. Gerichts des Kbnigreichs, die Zu: 


läßigkeit von Beſchwerden 
Richters betr. 276. ff. 


Reductionen. Reduction des Gteingabner 
und Premer Getreidmaaßes in dad bayerifche 
Normal⸗Getreidmaaß. 148150. 

— — des Jettinger Getreidmaaßes. 
631. air, 0 


Reichsrathswürde. Verleihung ber Würde 
eined erblichen — der Krone Bayern. 
427. 623. J 

— — Verleihung der Würde eines lebens⸗ 
laͤnglichen Reichsrathes der — mer: 
800. 1071. * CET EER 

Reichsſtände. ——— die Wahl 
der Abgeordneten zur NER IRRE 
betreffend. 569 --572. in 


— — Ueberſicht der Bildung der IT. Kam 
mer ber StändesBerfammlung nad) dem Ums 
fange und der Beoblferung des Königreichs, 

6* 


eined recufirten 


628— 


f * 


Reichsſtaͤnde. Ritterſtand. 


dann dem Stande der Pfarreien und ber 
Gutöbezirfe mit gutöherrlichen Standihafts- 
rechten. 573—578. 


Reihsftände Verzeichniß der Städte und 
Märkte des Kdnigreichs, welche zur Wahl der 
Stände» Abgeorbneten in die Berfammlung 
der Meichsftände berechtiger find. 583—588. 


— — Belannrmahung, die Einberufung ber 
Stände: Berfammlung. betr. 709— 711. 

Neifer Gepäde Allgemeiner proviſoriſcher 
Tarif für die foniglichen Eifenbahnen, Reife 
Gepäde und Packete betr. 291—292. 11. 

Relikten (unftändiger Zollbedienfteter). Siehe 
Zollbedienſtete“. 

Rentamtsbezirke. Purification der Rent 
amtsbezirke in dem Kreiſe der Oberpfalz und 
von Regensburg. 129—132. 


Reviſion der ArzneirTarorbnung für das Nds 
nigreich Bayern, 489500. 

Rheinfhifffahrts:Convention. König: 
lich Allerhöchſte Ratificationd » Urkunde über 
den XVII, Supplementar-Artifel der Rheins 
fhifffahrtö:Gonvention. 609 ff. 

Königlich Allerhoͤchſte Ratifications- 
Urkunde über den XVI. Supplementar: Artikel 
zur Rheinſchifffahrts-Convention. 620 ff. 

Rheinzoll. Königlich Allerhöchfte Ratifications: 
Urkunde über den XVI. Supplementar-Artifel 
zur RheinfchifffahrtösEonvention. 620— 622. 
Lit, C. Tarif für den Rheinzoll. 


Ritterftand. Erhebung in ben Ritterſtand 
bes Kbnigreihes. 391. 461. 


Samml. mild, Gab, Staatsraths⸗Ausſchuß. 


©. 

Sammlung milder Gaben. Bekanutmach⸗ 
ung, die Sammlung milder Gaben für die am 
25. Juni 9.38. durch Hagel verheerten Gegen: 
den mehrerer Regierungsbezirfe betr. 201— 
203. fi 

Satungen. Gatungen, den für die Relikten 
unftändiger Zollbedienfteter gebildeten Unter 
ftügungsfond und deffen Verwendung betr. 
596—600. 

Schlüffeldamen. Königlich Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, den Rang der Palaſtdamen, Schlüſſel · 
damen und Oberhofmeiſterinnen des König: 
lichen Haufes betr. 217. ff. 

Scholarhare. Siehe Kreisſcholarchate. 

Schuldenftand. Bekanntmachung, den Schul⸗ 
deuſtand fämmtlicher Gemeinden des König: 
reihed am Schluffe des Verwaltungsjahres 
1845 betr. 1053—1071. 

Schwaben und Neuburg. Ernennungen im 
Landrathe von Schwaben und Neuburg. 343 
—349. 

— — Ernennungen in ber Handelöfammer von 
Schwaben und Neuburg. 607. 

— — Mbfchied für den Landrath von Schwa- 
ben und Neuburg, über deffen Verhandlungen 
vom 2. bis 13. May 1845 1005-1026. 

SchwedenundNormwegen. Bekanntmachung, 
den Abfchluß eines Freizügigkeits- Vertrages 
mit Schweden und Norwegen betreffend. 537 
—548. 

Senatoren-Wahlen. Siche „Univerfitäten.* 


Staatsraths-Ausſchuß. Sitzungen bed 


Staatsraths⸗Ausſchuſſes: 
— — Sitzung vom 21. Dez. 1844. 21—22. 


Staatsraths⸗Ausſchuß. Staͤnde-Verſamml. 


Staatsraths⸗Ausſchuß. 
Staatsraths⸗Ausſchuſſes: 
Sitzung vom 27. Dez. 1844. 22—24. 
Sigung vom 16, Jän. 1845. 86—87. 
Sitzung vom 27. Febr. 1845. 164— 166- 
Sitzung vom 4. April 1845. 243—245. 
Situng vom 15. Wpril 1845. 257—259. 
Eigung vom 28 Mai 1845 396—397. 
Sitzung vom 7. Juli 1845. 473—476. 
Sitzung vom 31. Okt. 1845. 703 - 706. 
— — Sitzung vom 27. Nov. 1845. 999 - 1000. 
Selavenhandel. Bekauntmachung, die Unter⸗ 
drückung des Selavenhandels betr. 505—507. 
Staatsbaudienſt 
theoretiſche Prüfung für den Staatöbaudienft 
betr. 441 ff. 
— — die praftifche Prüfung für den Staats— 
baudienft im Jahre 1845 betr. 499—500. 
Staartsdiener, Königliche. Königlich Allers 
höchſte Verordn .ng, die Ertheilung der Vers 
ebelichungsbewiltigung für die Königlichen 
Staatödiener bir. 97—102. 

Staats⸗Schuld. Bekanntmachung vom 3. 

Mai 1845, uncrhoben gebliebene Capitalien 
betr. 273—2'5. 

— — vom 15. Sept. 1845, umerbhoben ger 
bliebene Gapitalien betr. 556. 

Städte des Kenigreichs. Aufnahme des Marl- 
tes Preßath in die Zahl der Städte. 95-96. 

— — Verzeichniß der Städte und Märkte 
bed Königreichs, welche zur Wahl der Stände, 
Abgeordueten in die Berfammlung der Reiche» 
ftände berechtiger find. 583—588. 

Stände-VBerfammlung. Belanntmachung, 
die Wahl der Abgeordneten zur Stände-Bers 
fammlung betr. 569-572. 


Sigungen bes 


Bekanntmachung, die - 


Stände-Berfammlung. Stiftungs-Rechnung. 


Stände-Berfammlung. Weberficht der Bil- 
dung der 1]. Kammer der Stände-Berfamm- 
'ung, nad) dem Umfange und ber Bevölkerung 
des Königreichs, dann dem Stande der 
Pfarreien und der Gutsbezirke mit gutsherr⸗ 
lien Standfchaftsrechten betr. 573—578. 

— — VBerzeichniß der Städte und Märkte 
des Königreichs, welche zur Wahl der Stände 
Abgeordneten in die VBerfammlung der Reiche» 
ftände berechriger find. 583—588. 

— — Bekanntmachuug, die Einberufung der 

. Stände-Berfammlung betr. 709-711. 

— — Bekanntmachung, die Ernennung des 
erſten Präfidenten der Hammer ber Reiche» 
räthe filr die Dauer der zehnten Staͤnde⸗Ver⸗ 
fammlung betr. 718-719. 

Königlich Allerhoͤchſte Ernennung der 
Einweifungs ⸗Commiſſion für bie zehnte 
Stände-Verfammlung. 827. 

Stahl'ſche Stiftung (zu Erlangen). König- 
lid Allerhoͤchſte Betätigung diefer Stiftung. 
140—141, 

Standbfhaftsrechte, gutöherrliche. 
unter „Stände-Berfammlung.* 

Stehendes Heer. Siehe Heeres-Ergänzung. 

Steingadner und Premer Getreidmaaß. 
Reduction desfelben in das kdnigl. bayerifche 
Normal⸗Getreidmaaß. 148—150. 

Stiftungen, geiftlihe. Zehentfirationen der 
geiftlichen Pfründen und Stiftungen für das 
Berwaltungsjahr 1844. 17—20. 

— — Bekanntmachung, die Zehentfirationen 
geiftlicher Pfründen und Stiftungen für das 
Verwaltungsjahr 184% betr. 643—646. 

Stiftungsrehnungen, (Gemeinde und 
Stiftungs-Rechnungen). Bekanntmachung, die 


Siehe 


fe ıynnlber ©. 


Stifrunge Rechnung. Supplementar⸗Artikl. 


weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde⸗und 


Stiftungs⸗Rechnungen der den Königlichen 
Kreisregierungen dießſeits des Rheins unmit⸗ 
telbar untergeordneten Staͤdte für dat Jahr 
1847 betr. 2a3. 

— — Belanntmachung, die — Er 
gebniffe der Gemeinde» und Stiftungsrech⸗ 


nungen ‚der den Röwiglichen Areiöregierungen 


bießfeitd des Rheins unmittelbar untergeord · 
neten Städte für das Jahr 1845 dach 789 
—790. (nebft Beilagen.) 

Stipendien, Fortgenuß von Stweneien an 
ber Königlichen BORN München pro ‚ni: 
695-698. 

— — Verleihung neuer Stipendien, 
'700. ah 

Straf» und Succumbenzgelder. Belannt 
machung, die Erhebung und Einfendung der 
Eintrittsgebühren und Beiträge der Advokaten 
an bie Advokaten⸗Wittwen⸗ und Waifen-Pen« 
fionsanftalt, dann der URN! betr. 
847 ff. 

—— Siehe Strafr und Sur 
cumbenz ⸗ Gelder. 


690 


Suͤddeutſcher Münz Werein. Webereinfunft 


unter den Regierungen des ſüddeutſchen Münz« 
Bereins über ein neues — — 
tum. 185 ff. 

— — (onvention zur weitern Ausbilbung und 
Vervolftändigung des ſüddeutſchen Münz« 
weſens. 417-424. ; 

SupplementarArtifel. 
höchſte Ratificationd-Urfunde über den XVII. 
Supplementar » Artikel zur — 
Convention. 6600 619. 

— — Königlich Allerhöchſte Katificationd + 


7 LELFFL ID 


Königlihd Alters 


hi Dre a 


Supplementar;Artifel. ‚  Titulatur., , 
Urkunde über den XVI. Supptementar⸗Artikel 
zur Rheinſchifffahrtss Conveution. 620—623. 


T. 


Tarif (für die Föniglichen Eifenbahnen.)“ Bes 
kanntmachung, den allgemeinen proviſoriſchen 
Tarif für die‘ königlichen Cifenbahnen betr. 
289-292. « 

— — Allgemeiner probiforifcher Tarif für die 
föniglichen Eifenbahnen. 2911294. 
Zollvereinstarif, fiche unter „Zolltarif.“ 

Tarifsperiode. Königli Allerhöchſte Vers _ 
ordnung, den für die neue Tarifsperidbe 1846, 
1847 und 1848 vereinbarten, mit dem 1. Jaͤn⸗ 
ner 1846 zur Anwendung kommenden Zolltarif 
betr. 657-659. (Der Zolltarif bilder die 
Beilage zum Begierungöblatte Nro 39. dont 
4. Nov. 1845). 

— — Königlich Allerhöchfte Verordnung, die 
befondere Uebereinkunft wegen fernerer Bei⸗ 
behaltung der Eingangszoll-Erhöhung für ge: 
-wiffe Gegenftände betr. 660—662. 

Tar:Drdnung. Giche Arzneitax-⸗Ordnung. 

Theoretifche Prüfungen. Befanntmachung, 
die theoretifche Prüfung für den Staatsbau⸗ 

- bienft im Fahre 1845 Betr. 441. 

Titel (je des aͤlteſten Sohnes des Krom 
prinzen.) Kbniglich Alterhöchfte Verordnung, 
den Titel je des aͤlteſten Sohnes des Kron 
prinzen betr. ROS—RO6. 


ZitelsVerleihungen. 391-392. 486. 708. 


— — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Titel⸗ Aunahme. 10: 
Titulatur (der Herzoglichen Nebenlinie des 


Titulatur. Univerſitaͤten. 


Königlichen Hauſes Bayern.) | Königlich Aller 
böchfte Verordnung hierüber. 177. 


U. 


Uebereinkünfte. Kbniglich Allerhöchſte Ra: 
tifikation der Uebereinkunft unter den Regie— 
rungen des füddeutfchen Muͤnzvereins vom 31. 
Dezember 1844. 185 ff. 

— —  Kbniglidy Allerhochſte Verordnung, die 
befondere Uebereinkunft wegen fernerer Beibes 
haltung der Eingangszollerhöhung für gewiſſe 
Gegenftände betr. 660-662. 

Siehe auch „Eonvention“. 

Unerbobengebliebene Kapitalien, Siehe 
„Staatsfchuld.* 

Uniform. Beltimmung einer Uniform für die 
töniglien Banfbeamten betr. 241 ff. 

— — Bekanntmachung, bie Uniformirung des 
Eifenbahnperfonals betr. 337—340. 

— — Uniform des Perfonals ber Zeuverwal 
tung. 677 688. 

Univerfitäten. Königlich allerhbchſte Beſtaͤ⸗ 
tigung der Rektors⸗ und Senatorenwahlen an 
der Univerfirde Würzburg. 535—536. 972. 

— — Königlich allerhöchfte Beftätigung der 
Prorektorswahl an der Univerfität Erlangen. 
536. 

— — Königlich —— Beſtaͤtigung der 
Reltors und Senatorenwahlen an der koönigl. 
Ludwigs⸗-Maximilians⸗ — München. 
550-551. 

— — Bekanntmachung, die don ben Fakultäten 
ber Pubwigd:MarimilianssUniverfität zu Müns 


Univerfirdten. Berdienftorden. 


hen für das Studienjahr 1844)45 geftellten 
Preisfragen betr. 468 ff. 

Univerfitäten. Stipendien an der Unis 
verfirät München. 695 —700. 


Unftändige Zollbedienftere. Siehe Zolls 
bedienftete. 
Unterdrüädung des Eclavenhandels. 


Bekanntmachung hierüber. 506 ff. 

Unterftügungsfond. Belanntmachung, den 
für die Melitten unftändiger Zollbedienfteter 
gebildeten Unterftügungsfond und deffen Wers 
wendung betr. 593 —5986. 

— — Gabungen hierüber, 596—600, 

Unterfranfen und Afhaffenburg. Hau 
delskammer von Unterfranken und Afchaffens 
burg. 138. 606-607. 

— — Abſchied für den Landrath von Unters 
franten und Aſchaffenburg, über deffen Bers 
handlungen in den Situngen vom 2. — 15. 
Mai 1845. 973—998. 


V. 


Verdienſtorden. —I. Verdienſtorden der b a h⸗ 
erifhenKrone: Verleihungen 2) des Großs 
freuzed. 5. b) Des Commenthurfreuzes. 6. 
8. 107. c) Des Nitterfreuzes. 7. 8—9. 139, 
214. 655. 1050—1051. d) Der goldenen Eh⸗ 
renmünze. 50. 140. 449. 860. e) Der filbers 
nen Ehrenmünze. 39. 50. 181. 350. 467. 
484. 485. 640. 650. = 
11. Des Derdienft » Ordens vom heiligen 
Michael. Verleihungen a) des Großfreuzes. 
96. 181. 483. b) Des Eommenthurfrenzes, 
7. 9. 214. 431. 860. ec) Des Ritterkreuzes. 
7-8. 9—10. 214. 860, 


Verehelihungsbewillig. ꝛc. Vermaͤchtniſſe. 


Verehelichungsbewilligung für die kö— 
niglichen Staatsdiener. Königlich Aller: 
hödyfte Verordnung vom 2. Febr. 1845, bie 
Ertheilung der Verchelihungsbewilligung für 
die königlichen Staatsdiener betr. 97—102. 

— — Beſtimmung binfichtlich der definitiv 
oder proviforifh angeftellten Stantsdiener im 
Allgemeinen. 93-99. rt. I. Der provis 
forifch Augefteliten insbefondere. 99. Urt. 1. 
Abf.2. Bedingung zur Trauung. 99. Art. II. 
Beftimmung für die im höheren Range ſte— 
henden Staatöbiener. 99. Art II. Bes 
flimmung bezüglich der übrigen Beamten. 99 
—100. Art. IV. Anzeige der getroffenen 
Mahl ıc. 101. Art. V. Borfchriften bezüg- 
Hd) der Berehelichung der im öffentlichen Dienft 
nur auf-Ruf und MWiederruf verwendeten Zus 
bividuen, 901. Art. VI. Ertheilung der 
Verehelihungsbewilligung für die im Militärs 
Verbande ftchenden Individuen. 102. Art. 
VII. Außerkrafrfegung der Beſtimmungen des 
$. 83. ber Verordnung vom 17. Dez. 1825, 
bie Formation ꝛc. der oberjten Verwaltungs⸗ 
ftellen in den Kreifen betr. 102. Art. VIII. 

Vereinigte Staaten von Rordamerifa. 
Abſchluß eines Hreizügigfeits:Vertrages mit 
den Mereinigten Staaten von Moramerifa. 
851-— 856. 

Bereinszolltarif,. Siehe „Zolltarif für die 
Jahre 1846, 1847 und 1848.” 

BDerbandlungen (Landrathe-VBerhandlungen). 
Siehe unter „Abfchied*. 

Berlängerung, Verleihung von Gewerbs— 
privilegien. Eiche unter Privilegien Verleih: 
ungen. 

Bermächtniffe Vermächt niſſe des ehemaligen 


Vermaͤchtniſſe. Verordnungen. 


Franziskanerbraͤuers Mareus Bühl in Müns 
dien. 432. 

Vermächtniſſe. Wohlthätige Vermächtniffe 
des Erconventualen P. H. Scharnagel zu Bam⸗ 
berg. 518. 

Siehe auch unter „Zufriedenheitsbezeigungen.“ 

Verordnungen, Königlich Allerhoͤchſte. Kö— 
nigliche Allerhöchfte Verordnung vom 2. Febr. 
1845, die Ertheilung der Verehelichungs bewil⸗ 
ligung für die Föniglichen Staatödiener betr. 
97—102, 

— — vom 14, März 1845, die Titulatur der 
Herzoglichen Rebenlinie des Königlihen Hauſes 
betr. 177—179. 

— — vom 28 März 1845, den Rang der 
Palaſtdamen, Schlüffeldamen und Dberhofs 
meifterinnen der Prinzeffinnen des Föniglichen 
Haufes betr. 217—219. 

— — vom 7. April 1845, die Verwaltung 
und ben Betrieb der Fönigliden Eifenbahnen. 
219-232. 

vom 341. Dftober 1845, ben für bie 

neue Tariföperiode 1846, 1847 und 1848 vers 

einbarten, mit dem 1. Sänner 1846 zur Ans 

wendung kommenden Zolltarif betr. 657—659. 

von 31. Dftober 1845, die befondere 
Vebereintunft wegen fernerer Beibehaltung ber 
Eingangszollerhöhung für gewiffe Orgenftände 
betr. 660662. 

— — vom 41. Nov. 1845, den Getreidhan: 
bel betr. 711-716. 

vom 11. Nov. 1845, bad Bierſudweſen 
u.den Bierfag im&udjahre 1845 ber. 716— 718. 

— — vom 15. Nov. 1845, dem Titel je bes 
ältefien Sohnes des Kronprinzen betreffend. 
805— 806. 


— — 


Verträge. Wahlen. 


Vertraͤge (Handels: Verträge). 
„Handels⸗Vertraͤge.“ 
Berzeichniß. Verzeichniß der Städte und 
Märkte des Königreichs, welche zur Wahl der 
Stände-Abgeordneten in die Verfammlung der 
Reihöftände berechtiget find. 583—588. 
Verzeichniß von Stipendiaten, 695 — 


Siehe unter 


— — 


700. 

Verzichte (auf Gewerböprivilegien.) 
unter „Privilegien-Berleipungen.“ 
Borladungen (gerichtlihe oder polizeiliche.) 
Bekanntmachung, die gerichtlichen oder poli- 
zeilihen Vorladnugen der königlichen Eifen- 

bahnbetriebs Bedienfteten betr. 393—396. 


Siehe 


W. 


Waaren. Siehe die Allerhöchſte Verordnung 
vom 31. Oktober 1845 und den Zolltarif für 
die Fahre 1846, 1847 und 1848. 657—659; 
dann Beilagen zum Regierungsblatte No.. 39. 
vom 4. November 1845. — Meiter, die Kö— 
niglich Allerhöchſte Verorbuung vom 31. Of: 
tober 1845, die befondere Uebereinfunft wegen 
fernerer Beibehaltung der Eingangszollerhöhung 
für gewiffe Gegenftände des Handels betr. 660 
—662. 

Wahlen (der Abgeordneten.) Siehe „Kammer 
ber Abgeordneten.’ 

— — Königlich Allerhbchſte Beftätigung der 
Mahlen von Rectoren, Senatoren an Univer: 
fitäten, ſiehe „Univerſitaͤten.“ 

Wahlen zu Bürgermeiftern, Magi— 

ftratäräthen ıc., fiehe „Gemeindeſtellen.“ 


— — 


Wahlen. Zehent. 


Wahlen zu Kirchenverwaltungsmitgliedern, ſiehe 
„Kirchenverwaltungen.“ 

— — zu Mitgliedern der k. Akademien ber 
Wiffenfchaften und der bildenden Künfte, ſiehe 
„Akademie.“ 

zu Landräthen, ſiehe „Landrath.“ 

Werke der Wiſſenſchaft und Kunſt. Be— 
kanntmachung, den Schutz von Werken der 
Wiſſenſchaft und Kunſt gegen den Nachdruck 
und unbefugte Nachbildung betr. 523—526. 

Wefentlihe Ergebniſſe (der Gemeinde- und 
Stiftungs-Redynungen.) Siehe Gemeinde: und 
Stifrungs-Rechnungen. 

Wiffenfhafe (und Kunft.) Siehe „Werke der 
Wiſſenſchaft und Kunſt.“ 

— — K. Akademie der Wiſſenſchaften. Siehe 
„Akademie.“ 

Wittwen- und Waiſen-Penſions-An— 
ftalt. Siehe Advokaten⸗-⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Penfions-Anftalt. 

Würde (erblier und lebenslänglicher Reichs: 
räthe.) Siehe unter „Reichsrathwürde.“ 


J- 


Drfch'fches (Gräfl. von) Familien: Fideicommip. 
Bekanntmachung, die Auflöfung des gräflich 
von Yrſch'ſchen FamilienFideicommiffes Frei: 

ham betr. 171. 


— — 


Zehent (Kleinzehent ) Siehe „Herkommen beim 


Kleinzehent 
7 


Zehentfiration. . Zolltarif. 


Zehentfiration. Vollzogene und angezeigte 
Zehenfirationen der geiftlichen Pründen und 
Etifrungen im Verwaltungsjahre 1843.17— 20. 

— — Reſultate der bis zum Schluſſe des 
Kalender-Jahres 1844 von den fieben tgl. 

 Kreisregierungen dießfeits des Rheins bewerf: 
fielligten Fixixungen der dem Aerar zuftehenden 
Zehnten. 166 — 170. 

— — Befanntmahung, die Zehentfirationen 
geiftlicher Pründen und Stiftungen für das 
Verwaltungsjahr 1843 betr. 643 --- 646. 

Zehentfixirungen. Eiche unter Zehentfiration, 

Zinfenzahlung. Königl.: Allerh. Beſtimmung 
bezüglich der Bezahlung der Zinſen aus Mi: 
litär: Einftands-Gapitalien. 113 — 119, 

Zollbedienſtete, (unjländige). Belanntma: 
Yung, den für die Relikten unftändiger Zoll: 
bedienjteter gebildeten. Unterftügungsfond und 
defien Verwendung betr.. 593 — 596, 

— — Satzungen, den für die Relikten un: 
Händiger Zolbedienjteter gebildeten Unterftü- 
Gungöfond und deffen Verwendung betr. 596 
— 600. 

Zolftarif. Königl. Allerh. Verordnung , den 
für die neue Tariföperiode 1846, 1847 und 
1848 vereinbarten, mit dem 1. Jänner 1846 
zur Anwendung kommenden Zolltarif betr. 
657—680. 

Koönigl. Allerh. Berordnung, die befon- 

dere Uebereinkunft wegen fernerer Beibehal- 

tung der Eingangszellerhöhung für gewiffe Ge: 

genftände betr. 660—662. 


— ... 


Zolltarif. Zufäffigkeit, 
— — Zolltarif für Die Jahre 1846, 1847 und 
1848. (Beilage zum Negierungsblatte No, 39, 
vom 4. Noveniber 1845) 
Erfte Abtheilung. 

Gegenftände, welche gar feiner Abgabe uns 
terworfen find. 1 -— 6. 

Zweire Abtheilung. 

Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder 
bei der Ausfuhr einer Abgabe unterwor: 
fen find. 6—98. 

Dritte Abtheilung. 

Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, 
wenn Gegenftände zur Durchfuhr ange: 
meldet werden. 99--106. 

Vierte Abrheilung. 106. 
Bünfte Abtheilung. 

Allgemeine Beftimmungen. 106—116. 

3ollvereinsgrenze. Merbot der Sartoffels 
Ausfuhr über die Zollvereinsgrenze gegen Frant- 
reich, Belgien und Holland. 641—643. 

3 ollverwaltung. Bekanntmachung, die Uni: 
form des Perfonals der 3ollverwaltung betr. 
677—688, 

Zufriedenpeitsbezeigungen, Königlich Als 
lerhödyfte. 40. 50--51.140—141. 253. 432. 
453. 518—519. 563-567. 693-694. 707— 
708. 804. 828. 1074—1075. 

Zuläffigfeit (von Befchwerden eines recufirten 
Richters.) Pleuarbefchluß des Oberappellatious» 
Gerihts des Königreichs, die Iuläffigkeit der 
Beihwerden eines recufirten Richters betr. 
276-279. 


O. Ramens 


N. 


Abel, Carl von, k. Minifter des Ynnern. 52. 

Abelein, Auguft, penj. Unterlieutenant. 749. 

Ableitner, Kaspar, veterindrärztlicher Praeti— 
fant. 735. 

Abr, Friedrich Auguft, Landgerichts » Affeffor. 
295. 

Ackermanu, Daniel, Revierförfter. 858, 

Ada, Leonhard. 396. 5 

Adelsheim, Eonftantin Freiherr von, Unter: 
lientenant. 743. 

Aeftfäller, Nepomuk, Unterquartiermeifter. 
738. 

Aham, Joſeph Graf von, Junker. 779. 

Nichberger, Franz von, Redinungstommiffär. 
580, * 

Aicher, Jakob, Pfarrer. 430. 

Aign, Albert, Unterlieutenant. 774. 


Albert, Elias, Bataillons:Auditor, 783. 


Regiſter. 


Albert, Ferdinand, vorm. penf. Oberſt. 752. 

— — Kofeph, Bezirks-Ingenieur. 1051. 

Mar Joſeph Simon Garl, Bezirks: 
Ingenieurs-Sohn. 1051. 

Alberti, Anten Ignaz, Pfarrer. 448. 

Gebrüder, Kaufleute und Fabrifbefiger. 


‘892. 
Albrebt,-Dr. Ambros, Univerfitärs: Profeffor 
und Rektor. 535. 
Heinrich, Poſtofficial, vorm. Unters 
lientenant. 236. 751. 
Allerz, Med. Dr. 139) 
Allefina, genanne Schweißer, Carl von, 
charaft, Unterlieutenant, 752. 
Allfeld, Philipp, Candidat d. R. 695. 
Altmanır, Dr. Mathias, Unterarst. 737, 
Amann, Chriſtoph, Poftoffizial. 44. 
Amberger, Georg. 703. . 
7* 


Amberger. Asmus. 


Amberger, Dr. Joſeph, Regens. 514, 

Amend, Joſeph Dauiel, Schullehrer. 392. 

Maria Anna, geb. Wagner, Schul— 
lehrerögattin. 392. 

Amler, Joſeph, Eandidat der Bhilofophie. 697. 

Amman, Joſeph Alan, Pfarrer. 372, 

Amphlett, Thomas, Mafchinenbauer. 109. 

Andıde, Mar, Advokat. 1001. 

Angerer, Ernſt, Unterlieutenant. 774. 

Georg, Landgerichts-Affeffor. 13, 

Angermaier, Michael, Pfarrer. 430. 

Angermann, Joſeph, Pfarrer. 92. 

Audlböß, Joſeph Martin, vorm. penf, Unter 
lieutenant. 752. 

AUnfhüg, Ernft, Gutöbefiger. 475. 

Apel, Georg, Kaufmann. 607. 

Arco:Ötepperg, Aloys Graf von. 87. 

Aretin, Franz Freiherr von, k. Kämmerer und 
Kreid- und Stadtgerichts-Rath. 388. 

— — aufhaidenburg, Karl Freiherr von, 
f. Kämmerer, Ritterlehenbefiger und lebens: 
länglicher Reichörath der Krone Bayern. 1071. 

— — auf Winbuh, Philipp Ludwig Frei: 
berr von, k. Kämmerer und Landrichter. 935. 

Arnim, Friedrich von, Hauptmann, 759. 

Arnold, Zaver, Staatöbuchhaltersfohn. 672. 

Artaria und Fontaine, Kunfthandlung zu 
Mannheim. 161. 

As beck, Johann, Schuhmachergefelle. 373. 

Aſch, Ferdinand Freiherr von, penf. Hauptmann, 
747. 

— — Sofeph Freiherr von, Major. 

Aſcheubrier, Marimilian, 
741. 

Asmus, Ludwig, RKandgerichts » Affeffor. 295. 
445. 


765. 
Unterlieutenant, 


Asmut. Ballenberger. 

As mut, Philipp, penſ. Hauptmann. 747. 

Attenkofe t, Friedrich, Regiftrater. 687. 

Aginger, Jofepb, Pfarrer. 128. 

Auctor, Karl, Pfarrer. 302. 

Auer, Karl Friedrich, Eifenbahn-Offizial. 720. 

Auermwed, ludwig, Hauptmann. 770. 

Auffees, Freiherr von. 165. 

Auguftin, Franz Anton, Pfarrer. 197. 

Auracer, Georg, Revierförfter. 89. 

Aurwed, Michael Jakob von, k. wirft. Rath 
und Ardivar. 452. 

Arter, Julius, Freiherr von, Unterlieutenant. 
760. 


D. 


Baader, Marimilian, Unterlieutenant. 744. 
Bach, Franz Paul, Kandidar der Rechte. 6%. 
Bachauer, Joſeph, Kanalbauführer. 663, 


Bachberger, Andreas, Schuhmadergefele 
304. 

Bader, Mar Ernft, Hauptzollamts⸗Contre⸗ 
leur. 172. 

Bachmann, Carl, Director der konigl. Rech⸗ 
nungsfammer. 237. 

Bachmann, Dr. Ferdinand, Bataillondart. 


761. 
Badofen, Johann Leonhard, Kaufmann. 455. 
Badhaufer, Heinrich, Poftoffizial. 44. 
Bäumler, Georg von, charakterifirter Ritt 
meifter. 738. 
Bahngruber, 
284. 
Baier, Georg, Pfarrer. 889. 
Ballenberger, Auguſt, Buchhaltungsgehilfe— 
126. 


Yohann Evangelift, Pfarrer. 


Balling. Baumuͤller. 


Balling, Jakob, Pfarrer. 603. 


Bandorf, Nikolaus, Landgerichtsaftuar. 589. 


438. 
743. 749. 


Banska, Anton, Rentenvermalter. 

Bar, Johann von, Unterlieutenant. 

Barlet, Martin, Advokat. 1001. 

Bartels, Johann Chriftian David von, Conſul 
und Gommerzienrath. 9. 1051. 

Barth, Andreas, Blehinjtrumentenmacher. 270, 

Dr. Ehriftian Gottlob, Eorrefpondent 
der Föniglichen Afademie der MWiffenfchaften. 
515. 

— — Dr. Eberhard, Advokat. 1049. 

— — Sgnaz von, Kammerjunfer. 282. 

Barthel, Joſeph Adam, Hauptzollamts⸗Re⸗ 
vifionsbeamter. 237. 

Bafel, Heinridy, Landgerichts-Affeffor. 589. 

Baßler, Valentin, Kaufmann. 164. 

Bauer, Anton, Pfarrer. 513. 

Dr. Anton, Uuterarzt. 763. 

David, Landgerichts-Aſſeſſor. 665. 

Franz, Hauptmann. 739. 

Friedrich, Advokat. 135. 

Johann Leonhard Auguft, Pfarrer. 239. 

Leonhard, Pfarrer. 34. 

Mar, Revierförfter. 1049. 

Sigmund, Gandidat der Rechte. 695. 

Thomas Ludwig, Pfarrer. 48. 


— — 


— — Tobias, Major. 766. 

Baumann, Johann. 245. 

— — Otto, Candidat der Rechte. 696. 
Baumeiſter, Franz, Hauptmann, 766. 


Baumgartner, Anton, Regiftrator. 46. 

_ — Joſeph, Klavier-Jnuſtrumenten⸗ 
Fabrikant. 56. 109. 

Baumüller, Friedrich, Unterlieutenant. 743. 

— — Dr. Sebaftian, Regimentd:Arzt. 780. 


Baur⸗Breitenfeld. Bentzel⸗Sternau. 


Baur-⸗Breitenfeld, U. von, Landwehr⸗ 
Major. 466. 
Bauriedl, Franz, Landgerichts⸗-Aſſeſſor. 136. 

Bauſewein, Kaspar, Revierförſter. 461. 

Bauftädter, Martin, geiſtlicher Rath und 
Pfarrer. 348. 

Banern, Mbalbert Prinz von, Kbnigliche 
Hoheit, Rittmeifter im Euiraffier-Regiment 
Prinz Karl. 726. 730. 

— — Ludwig Dito Friedrih Wilhelm, 

Erbprinz von. 554. 866. 

— — Marimilian Herzog in, Königlide 
Hoheit. 178. 

Bayrl, Joſeph, Pfarrer. 302. 

Behmann, Auguft, Großhändler. 606. 

Bechtold, Adalbert, Unterlieutenant. 741. 

Wilhelm, Oberlieutenant. 771. 

Bed, Advokat und Landwehrmajor. 347. 

— — Alois, Regimentöquartiermeifter. 781. 

— — Anton Ludwig Chriſtian, Landgerichtös 
Aſſeſſor. 667. 

Beder, Jakob, Kuticher. 55- 

— — Ludwig, Sinopffabrifaut. 606. 

— — Peter von, Generalmajor und Juge— 
nieur⸗Corps⸗Commandant. 8. 727. 

— — Robert, Forftmeifter. 341. » 

Beckh, Georg Friedrich, Fabrifbefiger. 606. 

Bedall, Clemens, Unterlieutenant. 775. 

Beer, Johann, veterinärärzel. Practifant. 735. 

Behringer, Franz, Eandidat der Rechte. 695. 

Ludwig, Unterlieutenant. 773. 

Bentele, Joſeph, Unterveterindrarzt. 745. 

Bentheims Tedlenburg- Rheda, Morik 
Graf von, furheffifher Kammerherr. 54. 

Bengel»Sternau, Ludwig Graf von, Major. 
765. 


— — 


Benz. | Bertram, 
Benz, Joſeph, Kleiderreiniger. 671. 
Benzino, Karl, Friedensrichter. 510. 


Berhem, Joſeph Freiherr von, Appellationd: 
gerichtörath. 11. 

— — Karl Franz, Appellationsgerichtd:Affef- 
for. 936. 

— — Karl Freiherr von, Dberftlieutenant. 
765. 

— — Ludwig Freiherr von, Oberpoftmeifter, 
172. 

— — 1, Mar Freiherr von, Oberlieutenant. 
772. 

— — 11, Mar Freiherr von, Unterlientenant. 
74. 

— — Dito Freiherr von, Unterlieutenant. 
744. 

— — Philipp Freiherr von, Dberlieutenant. 
760. 

Berg, Konad von, DOberlieutenant, 

Berger, Dominifus, Pfarrer. 34. 

Friedrih, Rechnungs-Reviſor. 971. 

Berghofer, Karl, Candidat der Philofophie. 
699. . 

Berfmann, Albredt, Haupt mann. 767. 

Berks, Zofeph, Hauptmann. 768._ 

Bernclau, Karl, penf. RegimentösQuartier: 
meifter. 750. 

Bernhold, Friedrid, Hauptmann. 739. 

Bernhuber, Friedrich, Landgerichts:Affeffor. 
174. 

Bernreither, Baptift, penf. Hauptmann. 746. 

Berrath, Joſeph, Oberlieutenant. 728. 

Bertheldt, Georg Friedrih Wilhelm Agathon, 
Pfarrer. 634. 

Bertram, Friedrich, bgl. Magiftratsrath und 
Kaufmann. 638. 


772. 


Biriiwanger. 


Beſtler. 


Beſther, Markus, Pfarrcurat. 482. 


"Berfhing, Johann Nepomul, Pfarrer. 36. 


Bertinger, Friedrich Wilhelm, Regierungsrath. 
803. 

Best, Johann, Hofthearer-Feuenvächter. 181. 

Beulwitz, Gamil von, Junker. 778. 

Beutlhauſer, Joſeph, Kreis: und &tadtge: 
richtöfchreiber. 624. 

— — Philipp, penf. Divifions:Commande: 
Sefretär. 750. 

Bezold, Daniel Guſtav, von, Minifterialrath. 
916. 

— — Dr. Karl von, Unterarzt. 737. 783. 

Biäfch, Auguft, Buchbindergefelle. 674. 

Bibra, Friedrich Freiherr von, Unterlieutenant. 
774. 

Bibra, Millibald Freiherr von, reis: und 
Stadtgerichtörath. 15. | 

Bieber, Conrad von, Unterlieutenant. 776. 

— — Friedrich ven, Unterlieutenant. 758. 

Bieger, Michael, Rehnungscommiffär. 105. 

Biel, Jakob, Lehramtscandidat, 486. 

Bieringer, Zofepb, Hauptzollamts:Revifione: 
Beamte, 444. 

Bierler, Georg, Candidat ber Yurisprudenz. 
699. 

Bihler, Maria Sophie Karoline Juliane, geb. 
Freyin von Holzfhuher, Appellationgges 
richts-Rathsgattin. 804. 

Biller, Joſeph, Hauptmann. 768. 

Binder, Dr., Bürgermeifter. 39. 

Franz Xaver von, Poitmeiiter. 45. 

Bindewald, Friedrich Joſeph, Nevierförfter. 
175. 

Binswanger, 
Medicin. 471. 


Ludwig Eliefer, Candidat der 


Birnbacher: 


Birnbacher, Philipp. 22. 

Bifchof, Dr. Guſtav, Profeffor und Eorrefpons 
dent ber k. Afademie der Wiffenfchaften. 516. 

— — Eonrad, Diviſions-Veterinärarzt. 635. 

Bifhoff, Paul Peter Theodor, Pfarrer. 562. 

Biffon, Anton Victor, Privatier. 254. 

Blaimberger, Anton, Kriegs-Commiſſaͤr. 760. 

Blanc, Joſeph, Unterlieutenant. 776. 

Blank, Johann Friedrich Jakob, b. Magijtratss 
rath. 654. 

Blaſius, Friedrich Wilhelm Carl, Pfarrer. 38. 

Bleiſtein, Joſeph, Candidat der Philofophie.699. 

Bleyer, Jakob, Regierungs-Regiſtrator. 509. 

Blume, De, Friedrich, Regiments-Arzt. 1052. 

Bodenmayer, Andreas Donatus, Pfarrer. 136. 

Boͤck, Gottlieb, Pflafterermeiiter. 439. 

-- — Johaunn Baprift, Pfarrer. 95. 

Boͤcking, Gebrüder, Eifenhüttenbefiger. 111. 

Bögler, Friedrich, Landgerichts: Affeffor. MW. 

Böheim, Johann, b. Magiftratsrath. 653. 

‚Böhm, Martin, Hauptmann. 770. _ 

Bösmiller, Georg, Oberlieutenant. 771. 

Bösner, Chriſtian Ludwig, Grenzobercontrolenr. 
415. 

Boßel, Martin. 475. 

Bogner, Joſeph, Pfarrer. 550. 

Bohn, Anton, penf. Unterzeugwart. 749. 

Bolzano, Elifaberha Maria Ludovika, Kaufs 
mannstochter. 439. 

Bomeist, Adolph, Hansbefiker. 672. 

Bonin, Egid, gewef. Schuhmachermeifter, 1076. 

Boos, Johann Jakob, Pfarrer. 288. 

Bosch, Friedrih Wilhelm, Pfarrer, 137. 

Johann, Defonom. 23. 

Bothmer, Mar, Graf von, Oberlientenant, 
773. 


Bothmer. 


⸗ 


— — 


Botthof. Brems. 


Botthof, Peter, Eiſengerichtsdiener. 431. 

Bouhler, Karl, Major. 765. 

Boutteville, Sigmund, Freiherr von, Unters 
lieutenant. 776. 

Borler, Andreas, Gandidat der Medizin. 697. 

Brader, Friedrih, Hauptmann. 739. 

Brader, Joſeph Anton, Priefter. 240, Frühr 
meßbenefiziat. 561. 

Brandl, Franz, Pfarrer. 128. 199. 

Bram, Anton, Hauptmann und Oberzeugwart 
706. . 

— — Franz Anton, ehemal. Landwehr-Major. 
692. 

— — Johann, Junker. 778. 

— — Nepomuf, Regimentö-Quartiermeifter. 781. 

Branca, Marimilian, Frhr. von, Kreiss und 
Etadtgerichtö:Affeffor. 887. 

Brandeis, Iſaak, Broncefarbenfabril.:Sohn.455. 

Brandner, Johann Heinrich, Pfarrer. 239. 

Braß, Karl, Großhändler. 110. 

Braun, Alois, Pfarrer. 343. 

— — Ghriftian, Kaufmann. 606. 

— — Friedrich, Secretär. 761. 

Lehrer. 857. 
— — Leonhard, Magiſtratsrath und b. Zinn⸗ 
waarenfabrifaut. 639. i 
— — Mitolaus Chriſtoph, b. Magiftratsrarh 
654. 

Braumn, Sebaftian, von, penf. Generallieutes 
nant ıc. 757. 

Breinfalt, Matthäus, Unterquartiermeijter. 
783. 

Breitbach, Herman Joſeph, Priefter. 467. 

Breitenbach, Dr. Lorenz, Univerfitätsprofef 
for. 154. 

Bremd, Saftan, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 38. 


Brendl. Buͤnau. 


Brendl, Auguſt, Unterlieutenant. 777. 

Breunhofer, Anton, Kreiskaſſe-Zahlmeiſter. 
479. 

Breslau, Dr. von, k. Leibarzt und geh. Rath. 
562. 

Brev, Jakob, Pfarrer. 481. 

Breyer / Anton. 656. 

— — Margarerha,Zuchicheerers-Wittwe. 656. 

Briegleb, Dr. Johaun Karl, Univerfitätss 
Profeffor. 252. 

Brodefßer, Karl, Major. 766. 

Bruder, Joſeph, Beneficiat. 513. 

Brüdner, Johann, Oberauditor, 755. 

Brügel, Dr. Friedrich, Kreis- und Etadtge: 
richtsrath. 915. 

— — Karl, b. Magiftratsrarh uud Buchdru: 
dereibefiger. 637. 

Brüning, Conrad Theodor, Pfarrer. 349. 

Brunhoblzl, Joſeph, Studienlehrer. 1075. 

Brunn, Friedrih, Hauptmann. 769. 

Brunner, Bartholomä. 704. 

— — Georg, Färbergefelle. 144. 

Bub, Ernft, b. Magiftratsrath und Kaufmann. 
637. i 

Buchinger, Dr., k. Hofrath. 173. 

Buchner, Dr. Friedrih, Advokat. 1004. 

— — Marimilian, Rechnungskommiſſaͤr. 971. 

Buchta, Wolfgang, Regimentö-Aftuar. 785. 

Büchner, Ernft, Kriegs-Kommiffär. 758. 

Bühl, Markus, ehem. Franzisfanerbräu. 432. 

Bühler, Georg Heinrich, Bezirksrichter. 458. 

— — Ludwig, Revierförfter. 858. 

D ürger, Karl, Aktuar. 794. 

Philipp, penf. charact. Major. 755. 


Büringer. Cetto. 

Büringer, Joh. Jakob, freireſignirter Lehrer. 
563. 

Büttner, Ernſt, Regiments⸗Aktuar. 786. 

Friedrich, Rechnungskommiſſär. 970. 

Johann Baptiſt, Randrichter. 477. 

Bufler, Martin, Pfarrer. 1002. 

Buirette von Oehlefeldt, Friedrich, Frhr. 
von, Landrichter und Stadtfommiffär. 721. 
Buckeiſen, Friedrich, Kaifer. Kgl. Defterreidh. 

Kreid:Commiffär. 214. 
Bulling, Mois, Pfarrer und Dechant. 516. 
Bullinger, Karl, Papierfabrifant. 439. 
Burger, Friedrig, Oberlieutenant. 771. 
Fohann Valentin, Pfarrer. 157. 
Burkhardt, Joſeph Vincenz, Laudrichter. 91. 
Karl, Landwehrmajor. 180. 
Butler, Moriz, Graf von, characteriſirter Haupt⸗ 
mann a la suite. 738. 751. 
Butler:Elonebong hb, Karl, Graf von, Ober: 
lteutenant und Fluͤgeladjutant. 731. 
Buſch, Philipp, Hauptmann. 770. 
Buſchmann, Eduard, Fabrikbefiger. 456. 
Buz, Heinrich, Oberkriegstommiffär und Ad» 
miniftrationsrath. 8. 727. 


8. 


Eapeller, Heinrich, Landgerichts: Actuar. 89. 

Caſtell, Ehriftian Friedrid, Graf zu. 691. 

— — Friederich Ludwig, Graf zu. 691. 

Eetto, Adolph Franz Karl Victor von. 451. 

Antoinette von. 451. 

— — Maximiliaua Joſepha Antonia Ken: 
rica von. 451. 


Bunan, Rudolph, Freiherr von, Hauptmanı, — — Rofa von, geb. Freyin von Podemwils, 


769. 


Oberaufſchlags⸗Beamtens⸗Wittwe. 451. 


Chardoillet. Cruſilla. 


Chardoillet, Adolph, penf. Oberlieutenant. 
748. 

Chelius, Heinrich Theodor, Pfarrer. 346. 

Ehlingenfperg, Karl von, F. Kammerjuuker. 
935. | 

Chriſt, Georg, Wechfelappellations:Gerichtes 
Suppleant. 600. 

Ehriften, Johann, Bräuhausbefiger, 475. 

Ehr iſt o ph, Franz Seraph, Landgerichts⸗Actuar. 
268. 

Clarmann, Johann Nepomuk von, Appellas 
tiond:Gerichtärarh. 548. 

Element, Eafimir, Poftoffizial. 1028. 

Elericus, Karl Wilhelm Ehriftian, Landwehr⸗ 
Oberſt. 348. 

EleBin, Zofeph, Hauptmann. 739. 

Elofen, Freiherr von, k. Kämmerer. 165. 

Elosmann, Bernhard, Polizeyeommiffär und 
Zwangsarbeitshaus⸗Vorſtand. 1027. 

Eloßmann, Julius von, Mevierförfter. 858. 

Göfter, Karl. Freiherr von, Junker. 779. 

Eollorio, Meldior, Eifenbahn:Dffizlal. 720. 

Eonrad, Mathias, Pfarrer. 198. 

Eorfeinge, Theodor, Freiherr von, Hauptmann. 
769. 
Crailsheim, Eduard, Freiherr von, Forſtcom⸗ 

' + miffär und LandwehrsOberftlieutenant. 179. 

— — Ludwig, Freiherr von, Oberlieutenant. 
773. 

Eramer, Albert Johann, Gutsbeſitzer. 144. 

— — Karl Emanuel, Appellationss&erichtes 
Rath. 29. 

Ereßierer, Nepomuk, 
528. 

Erufilla, Anton, Poftofficial. 267. 


Regierungs-Schretär, 


Erufilla. Dengler. " 


Erufilla, Dr. Johann Baptiſt, Landgerichts: 
Arzt. 46, 

Eunz, Joſeph, Hauptfalzamtölaffier. 502. 

Eurtius, Jofeph, Unterlieutenant, 774. 


D. 


Daffner, Benno, Baucondultenr, 529, 

— — Franz, Junker. 779. 

Daiſenberger, Joſeph Aloys, Pfarrer. 438. 

Dall' Ar mi, Friedrich, Ritter von, Junker. 780. 

— — Iſeph Florian von, Landrichter. 91. 

— — Ludwig, Ritter von, Unterlieutenant. 
777. 

dAlviella, Goblet, Graf, k. belg. Miniſter 
des Auswaͤrtigen. 96. 

Dambör, Wilhelm, Unterlieutenant. 744. 

Damm, Karl, Staatöprocuraror, 800. 

Danhaufer, Joſeph, Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
Direktor. 268. 

Danner, Heinrich, Junker. 737. Unterlieutes 
nant. 776. 

Daubert, Auguft, Großhändler. 591. 

Debes, Dr. Univerfitäts-Profeflor und Senator. 
635. 972. 

Degenfeld-Schomberg, Ferdinand, Graf 
von. 188, 423, 

Degmaier, Moriz, Bauconducteur. 16. 

Deigelmapyer, Auguft, ehem. Landwehr-Mas 
jor. 49. 

Demeter, Lorenz. 397. 

Dendorfer, Johann, Mechaniker und Kunſt⸗ 

weber. 183. 
Dengl, Gregor, Kupferfchmidgefelle. 670. 
Dengler, Sehaftian, Advokat und Wechielner 


tar. 268. 
8 


Denig. Diem, 


Denig, Philipp Hypolit,,. Sriebenögerichtöfghreis 
ber. 198. 

Denf, Chriſtoph, Eanpgerichröfeffr. 666. 

Denzel, Andreas, Prarreurat.. 345. 

Deppifd, Dr. Andreas, Univerfitäts:Profeflor 
und Senator. 5365. 

Georg , Landgerichtö:Affeffor. 136. 

Derlerh, Joſeph, Regierungs-Redinungs-Eoms 
miſſaͤr. 508. 

Deroy, Ludiwig. von, Oberfilieutenant. 484. 727. 

Derreth, Euſtach, Pfarrer, 196. . 

Defane, 8, Melophonift. 271. 5 

Des Champs, Fol. beig. Minifter der dffent- 
lichen Arbeiten. 96. 

Deöberger, Georg Wilhelm, Gandidat der 
Philofophie. 699. 

Deffauer, Karl. 600. 

De Troge, Adolph, Poftverwalter. 

Deuber, Rentbeamte,. 557. 

Deudorfer, Georg. 1000. 

Katharina. 1000. 

Deutter, Bictor, Kreis: und Stadtgerichtss 
Aſſeſſor. 936. 

Derl, Mois, Rentbeamter. 45. 

Deyrer, Gortfried, Unterlieutenant. 

Johann, DOberft. 764. 

Dibrel, Joſeph, Generalmajor nnd Vice Präs 
fidvent des General:Auditoriatd. 762. 

Dichter, Johann Paul, Pfarrer. 137. 

Dil, Joſeph, Hauptmann, 769. 

Diebel, Johann Martin, Kreislaffe-Offiziant. 
298. 


687. 


777. 


238, 


Diechter, Matthäus, Curat-Benefiziat. 
Diehl, Konrad Ludwig, Notar. 238. 
— — Ludwig, Stationskontroleur. 649. 


Diem, Franz, Eiſenbahn-Offizial. 721. 


Diepenbrock. 


Honnggrerg. 


Die peubrock, Melchior Feeihtz, 299-, 214 
391. 452. | 

Dies, Franz Seraph, Rensbegmte. ‚44. 

— — Franz Xaver vpn, Pfarrer, 938. , 

Diesfelwinger, Wilhelm Heinrich, Sekretär. 
295. 

Diez, Johann Michael, Schullehrer. 350. 

Diffine, Georg Ehriftian, Pfarrer. 346. 

Dilchert, Karl, Kaufmann. 653. 

Dilg, Karl, Advokat. - 509. 

Dill, Karl, penf. Unterlieutenant. 

— — Michael, Pfarrer. 531. 

Dillmann, Meldior, Hauptmann. 767. 

Dintner, Joſeph, Schubmachergefelle. 303 

Diruberger, Dr., Direktor. 251. 

Dirr, Alois, Hoffapellen-Benefiziat. 560. 

Dirfchedel, Johann Baptift, Nektor und Gym⸗ 
nafialprofeffeor. 443. 

Ditt, M. €. 139. 

— — Wilhelm, Kaufmann. 139. 

Dobel, Earl, Oberftlientenant. 759, 

Dobler, Franz, b. Magiſtratsrath und Kaffe 
wirth., 639. 

Doblinger, Ludwig, Rechnungskommiſſär. 
723. 

Döderlein, Friedrich, Landgerichts-Aktuar. 
559, 

Döllinger, Dr. Johann Joſeph Fgnaz, Hof 
faplan und Univerfitäte- Profeffor. 8. 

Doll, Thaddaͤus, Gemeindevorftcher. 350. 

Dompierre, Dr. Theodor, Regiments » Arzt. 
780, 

Donle, Friedrih, Candidat der Philofophie. 
699. 2 

Donnersperg, Hermann Freiherr von, Unters 
lieutenant. 741. , 


749. 


Dorner. Dürniß, 


Dorner, Heinrich, Unterguartiermeifter. 730, 

Bataillondquartiermeijter. 782, 

— — Karl Ehriftoph Wilhelm, Landgerichts: 
Affeffor. 559. 

Dotterweich, Georg, Kaufmann, 

— — Johann Georg, Kaufmann, 

Drayton, Thomas. 254. 

Drechſel, Heinrich Freiherr von, Dberlieutes 
nat. 759. 

Dreer, Joſeph Georg, Metropolitan und Stadt: 
pfarrprediger. 429. 

Dreifh, Adam, Pfarrer. 1050. 

Drefcher, Adolph, vorm. Unterlieutenant. 752. 

Dreßler, Earl, Forftmeifter. 341. 

Drey, Dr. Aron, Unterarzt. 763. 

Dreyer, Georg, Pfarrer. 196. 

Droll, ©. F., geb. Pfeufer, Kaufmanns-Ehe⸗ 
frau. 468. 

Dubois, Karl, Regierungs:Sefretär II. Claſſe. 
649. 

Duderftadr, Karl YAuguft, Notar. 527. 

Düfflipp, Lorenz, Regiments-Aftuar. 786. 

Düll, Ehriftian Gottlieb Ernſt, Revierförfter, 
1047. 

Dümler, Mar, Landgerichts» Affeffor. 1072. 

Dürckheim-Montmartin, Friedrid W. N. 
Graf von, Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtaͤt 
der Königin. 7. 

Dürig, Frauz Joſeph, Direftor der Generals 
Verwaltung der k. Eifenbahnen. 250. 

Dr. Joſeph, Regimentsarzt. 754. 

Düring, 
Glaffe. 649. 

Dürnig, Kail Freihetr von, Kreis: und Stadt: 
gerichtd:, dann Wechjel- und Merfantilgerichts: 
Rath. 342. 1001. 


606. 
1076. 


Duͤrr. 
"Dürr, Joſeph, General: Zolladminiftrationg: 


Julius, Regierungs « Sekretär IL. 


Eder. 


Aſſeſſor. 154. 461. 

Dürfch, Friedrich Freigerr von, Unterlieutenant. 
774. 

Dufresne, Heinrich von, 
764, 


Dberftlieutenant, 


Dunge, Dietrich, penf. Ypminiftrationd Com: 


miffär. 749. 
Du Prel, Friedrich Freiherr von, Mineral 
Rath. 134. 
Dyd, Karl, Bezirks: Ingenieur, 


E. 

Ebenhdch, Norbert Conrad, Landgerichts-Aſſeſ- 
ſor. 267. 

Eberhard, Dr. Ludwig, Regiments-Arzt. 744. 

Ebersberger, Karl, Rentbeamter. 501. 

Eberz, Georg Walther von. 244. 

Ebner, Ferdinand, b. Magiftratsrary. 654. 

Eccardt, Johann Andreas, Pfarrer. 347. 

Ed, Dr. Peter, Domfapitular und Domſtadt⸗ 
pfarrer. 95. 

Eckart, Lorenz, Oberlieutenant. 756. 

— — Urban, Grenzobercontroleur. 

Eckhard, Johann, Pfarrer. 200. 

Eckmayer, Wilhelm, Junker. 734. 

Edel, Georg Joſeph, Regierungsrath. 154. 

— — Dr Karl, Univerjitäts = Profeffor und 
Senator. 535. 

Edelhard, Paul, Oberappellationsgerichtörath. 
445. 

Edelmann, Johann Chriſtoph, geiftl. Eonfis 
ftorialrath. 669. 

Eder, Friedrich, charact. Hauptmann & la suite. 
738. 


155. 


1047. 


8* 


Effner. 


Effner, Joſeph, Hofgaͤrtnet. 1048. 

Egger, Felix von, Landgerichts-Aſſeſſor. 13. 

Eggerdinger, Simon, Landgerichts » Altuar. 
45. 

Eggerth, Friedrich, Rechnungskommiſſär. 105. 

Egloffftein, Camil Freiherr von, Rittmeifter. 
768. 

— — Bilpelm Freiherr von, Forftmeifter. 650. 
Ehemann, Cospar, bürgerl. Magiftratsrath 
und Landwehr:-Oberftlieutenant. 390. 655. 

Ehlen, Peter Joſeph, Mentbeamte. 529. 
Ehrl, Anton, Pfarrer. 200. 
— — Heinrih, Hofbader. 238. 
Ehrlich, Joſeph, Landgerichts: Affeffor. 126. 
Ehrne-Melchthal, Heinrich von, Junker. 
779. 
Eichele, Joſeph Franz, Mechaniker. 455. 
Eichen, Wilhelm, Unterlieutenant, 776. 
Eichenlaub, Donatus, Unterquartiermeifter. 
*784. 
Eichenmüller, Johaun, Pfarrer. 448. 
Eichthal, Simon Freiherr von, Hofbanquier. 
519. 
Eifländer, Theodor, Drechölergefelle. 694. 
Eigner, Jakob, Kammerwerks:Befiger. 302. 
Eifenhbauer, Mar, Unterlieutenant. 741. 
Eifenhofen, Karl von, Major. 766. 
Eifenmann, Franz, Gymnaſiallehrer. 252. 
Eiienried, Karl, Oberlieutenant. 772. 
Eißenbeiß, Philipp, Eivil-Adjunkt, 559. 
Elgershauſen, Eugen, Poftoffizial. 44. 548. 
751. 
Ellenrieder auf Mörlah, Joſeph Michael 
Heinrich Ritter von, Guts⸗ und Gerichtö: 
befiger. 391. 452. 


Ellenrieder auf Moͤrlach. 


Eltz. Ebinger. 


Eltz, Graͤfin von, geb. Freiin von Wambolt 
Umſtadt, DOberfipofmeifterin Ihrer Majes 
ftät der Königin. 370. 

Endres, Fofeph, Pfarrer. 37. 

Englert, Sophie, Gaftwirthstochter. 

Entenöberger, Georg. 245. 

Enzensberger, Jofeph, Bürgermeifter. 49. 

Engel, Kaspar, Pfarrer. 603. 

Engelbredt, Georg, Rechnungs-Reviſor. 971. 

Karl, penf. Kriege:Minifterial:Secretär. 


254. 


Margaretha, Etabtfchreibers : Ehefrau. 

392. . 

Engelmann, Koh. Bapt., Presb., Candidat 
ber Theologie. 468. 

Engelmayr, Johann Georg, Pfarrer, 560. 

Eppler, Heinrich, penf. Oberlicutenaut. 748. 

Epplen, Karl, k. Miniſterial⸗Sectious⸗Secre⸗ 
tär. 827. 

Erdinger, Friedrich, Ober -Gngenieur der Ges 
neral:Berwaltung der k. Eifenbahnen. 300. 
Erhard, Theodor, Gandidat der Philofopbie. 

697. 
Erhardt, Friedrih, Schubmachergefelle. 670. 
Erlacher, Zofeph Franz, Pfarrer. 92. 
Ermarth, Jakob, Oberftlieutenant. 764. 
Eruſt, Eduard, vormal. Unterlieutenant. 751. 
Errihfon, Dr, Profeffor und Gorrefpondent 

ber k. Akademie der MWiffenfchaften. 516. | 
Erthel, Friedrich, vormal. Vierbräuer. 860. 
Eich, Michael, penf. Oberlieutenant. 748. 
Eſchenlohr, Karl, Unterapotheker. 784. 
Eiherih, Mar Joſeph, Affeffor der General: 

Verwaltung der k. Eifenbahnen. 250. 
Efenwein, Rubolpb von, Junker. 778. 
Etinger, Anton, Pfarrer. 344. 


Eußner. 


Eufner, Andreas, Pfarrer. 603. 

Erter, Karl, Mafchinenmeifter der Generals 
Verwaltung der k. Eifenbahnen. 300. 

Epmiller, Georg. 704. 


F. 


Faber, Dr. Friedrich, Oberconſiſtorialrath. 194. 

— — Friedrich, Unterlieutenant, 743. 

— — Moriz, penf. Hauptmann. 747. 

Sabricius, Friedrih, b. Magiſtratsrath und 
Kaufmann. 638. 

Falco, Karl, Laudgerichtö:Uffeffor. 1027. 

Faltenbacher, Franz, Pfarrer. 157. 

- Kalter, Fr. Joſeph, Pfarrer. 531. 

Fafold, Johann Nepomuk, Beneficiat. 533. 

Fauler, Zohann Georg. 271. 

Sauner, Ferdinand Michael, Candidat ber 
Suriöprubenz. 699. 

Feder, Ernft, Revierfdrfter. 602. 828, 

— — Marimilian, Major. 766. 

Sehr, Friedrich, Unterlieutenant. 774. 

— — Johann Evangelift, Rechnungskommiſſaͤr. 
45. 

Felber, Mar, Regiments:Aftuar. 786. 

Feldbaum, Florian, Pfarrer. 431. 

Heller, Anton Alois, Pfarrer. 34. 

Fels, Karl, Junker. 779. 

Fendt, Peter, Pfiefelmeifter. 692. 

Senneberg, Emanuel, Pfarrer und Landraths⸗ 
Mitglied. 348. 

Bernfemer, Balthafar, Pfarrer. 345. 

Fertig, Branz Hugo, Appellationsgerichts - Af- 
feffor. 208. 


Fertig. 


Feſt. Sleißnen, 


Heft, Alois, Bierbrauer. 21. 

Feuri, Julius Freiherr von, Junker. 778. 

— — Franz Zaver Freiherr von, Poftmeifter. 
44. 

Fickel, Johann, Kaufmann und Kreishilfskaſſe⸗ 
Reudant. 591. 

Fieger, Anton, Maler. 158. 

— — Dr. Joſeph, Frühmeßbeneficiat. 690. 

Fingerhut, Johann, Feldwebel und Kaſern⸗ 
hausmeiſter. 360. 729. 

Fink, Anton, Pfarrer. 287. 

— — Franz Joſeph, Pfarrer. 690. 

Fiſcher, Dr. Anton v., Regierungspraͤſident. 9. 

Anton, Appellationsgerichtsrath. 12. 

Anton, Benefiziat. 416. 

Auguſt, Regierungs-Affeffor. 175. 

Eduard, Unterkieutenant. 777. 

Franz, Appellationsgerichtö:Affeffor u. 
MWechfelgerichtörath. 12. 

— — Hofeph, Wirth und Gutöbefiger. 349% 

— — Hofepb, Landgerichtödiener. 803. 

Ludwig, Oberlieutenant. 773. 

— — Michael, Candidvat ber Jurisprudenz. 
699. 

Fiſerius, Ludwig, penſ. Hauptmann. 746. 

Fig, Karl, Bezirks-Aſſeſſor. 459. 

Flad, Friedrich von, penf. Generalmajor 758. 

— — Karl von, penf. Conſervator. 749. 


— — 


Fleiſchauer, b. Magiſtratsrath. 653. 


Fleiſchhut, Johann Baptiſt, Fruhmeß⸗Bene⸗ 
fijlat. 430. 

Fleifhmann, Joſeph, Regiments » Aftuar, 
762. 

Fleißner, Benno, StabtgerichtösAffeffor. 133. 

Martin, Pfarrer, 689. 


Flemiſch. Franki. 


Flemiſch, Georg, Candidat d. Philoſophie. 607. 


104; 
566. 891. 


Max, Regierungsrath. 
Flemmerer, Franz, Spengler. 


Fleſſa, Johann Gottlieb, Kreiskaſſe⸗Controleur. 
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Flor, junior, Friedrich, Mechanikus. 255. 670. 
1076. 
Flotow, Friedrich von, Oberſt. 731 
— — Guſtav von, Unterlieutenant. 743. 
— — Karl von, Unterlieutenant. 743. 
— — Mar von, Unterlieutenaut. 774. 
Flügel, Joſeph, Magister Chirurgias. 471. 
Fdlerer, Ignaz, b. Magiſtratsrath und Wein⸗ 
wirth. 638. 


Foͤlix, Dr., Advokat, Eorrefpondent ber Alas _ 


bemie der Wiſſenſchaften. 516. 
Folz, Karl Heinrich, -Spebitenr. - 605. 
Boringer, Michael, Schufbenefiziat. . 888. 
Forſter, Andreas, Kriegs: Minifterial-Seeretär, 
780. 
Anton, peuf, Regiments:Actuar. 750. 
Kaspar, Pfarr Benefiziat. 37. 
Georg Thomas, Landrichter. 370. 
Karl, Fabrifenbefiger. 373. 607. 
Karl, penf. Rittmeifter. 747. 
— Zacharias Karl, Civil-Adjunkt. 664. 
Kortänfer, Joſeph, Pfarreurat. 1074. - 
Bränfel, Georg, Regiments-Actuar. 786. 
Brand, Franz, penf. Hauptmann. 752. 
Srandenftein, Georg Freiherr von und zu. 
L 1.7 A 
Sranf, Iohann Simon, Pfarrer. 200. 
— — Gofepg, Regiments - Quartierhieifter: 
743. 
Fraukl, Anton, Appellationsgerichts-Secretär, 
446. # 


Fraiij. Fried, 

Kranz, Baptift, Pfarrer. 481. 

Erays, Ferdinand, Greigerr von, Unterlitutenanf. 
743. 

— — Theodor Freihetr bon, —— | 
760. 

Sreilinger, Andreas, Junker. 734, 

Grey, Franz, Hauptmann, 739. 

Freyberg⸗Eiſenberg, Freiherr von, Staats⸗ 
rath, Borftand der k. Alademie der MWiffere 
ſchaften und General:Confervator. 21%. 827. 

— — Marimilien Freiherr von, Oberſtlieu⸗ 
tenant ä la suite und Hofmatſchau Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Marimis 
lian in Bayern. 730. 

— — (auf Kudringen), Rudolph Freiherr v., 
Rittergutöbefiger. 87. 

Freyberg, Wilhelm Freiherr von, VicesOber 
ſtallmeiſter. 6. 

Fridel, Joſeph, b. Magiſtratsrath und Kauf⸗ 
mann638.. 

Friederich, Andreas Thaddäus, Landrichter, 
476. 

Friedl, Alois, Pfarrer. 937. 

— — Aldois, penf. ärztlicher Practicant. 750. 

— — Joſeph, Kaufmann und Landrathämits 
alied, 349. 

— — Lorenz, Pfarrer. 938. 

Briedlein, Karl, Hauptmand. 770: 

Friedreich, Adam, Uppellationögerichtörath. 
446. 

Friedrich, Chriſtoph, Kriegö:Recpnungs-Coms 
miffär. 763. 

— — Joſeph, Eommunal:Revierförfter. 235. 

Sriedmann, Mar, Hauptmann, 767. 

Fries, Philipp Major 766.” 

— — Theodor, Unterlieutenant. 776. 


‚ Briefenhaufer. Bus. 


Frie ſe nhau ſer, Alexander, Handlungsdiener. 
672. 

Frieß, Heinrich, Revifionsbeamte. 647. 

Frimer, Julius, Revierförfter. 236. 

Friſch, Martin, penf. — — 
Sekretaͤr. 760. 

Frit ſch, Eduard, Unterlientenant 775. 

— — Jaͤkob von, —⸗ und Briga⸗ 
dier. 764. 

Fritz, Joſeph, Benefiziat. 198. 


Ange oberg, Karl Graf son, penſ. Unteriete r 


nant. 748. 

Sröplid, Friedrich. Bahnamts⸗Kaſſier⸗ und 
Bahnhoföverwalter. 436. 

— — Johann Adam Auguft, Pfarrer. 438. 
— — Hofeph, Eandidat der Medizin. 697. 
Erölich, Eduard von, Fabrikherr. 10. 56. 

— — Guflav von, b. Magiftratörath. 654. 

grönan, Franz Freihert von, Unterlieutenant. 

775. 

Frohner, Jatob, Alumnus. 352. 

Frommel, Ehrengott Albert, Bezirks⸗Ingenieur. 
477. 

Froſchammer, Jakob, Candidat der Theo⸗ 
lonie und Alumnus des Georgianums. 469. 

Fruhmaun, Auguſt, Oberlieutenant. 708. 

— u Dr. Karl, Bataillonsarzt. 782. 
Fruth, Dr. Wilhelm, Unterarzt. 737.788, 
— Dr. Bernhard, — — 
251, 
— — Fnedrich von, Generalmajor. 53. 
— — Zatob, penf. Oberftliegtenant. 746. 
— — Johann, Getreibhändler und Kirchen 
Verwaltungs: ‚Mitglied, 449. 
— — Dr. Karl Heinrich, Dberconfiftorialrath. 
1. 194. 


Fuchs. 


Gamberini. 


Fuchs, Ludwig, Landgerichts«Aſſeſſor. 666. 

— — Mathias. 703. 

— — Dr. Maximilian, Gymnaſiallehrer. 252. 
Nepomuk, Hauptmann, 770. 


ige Otto, Unterlieutenant. 743, 


Fäahrig, Hifterienmaler, Ehrenmitglied der Als 
demie der bildenden Künfte. 535. 

Fürer, Friedrich von, Poftoffizial. 557. 

Fürt ſch, Georg, Kirhenverwaltungs: Mitglied. 
1003. 

Fugger⸗Gloͤtt, Alfred Graf von Unterlieutes 
nant, 775. 

— — Theodor Graf von, Junker. 779. 

Fuhrmann, Ferdinand, Gerichtshalter. 704. 

Furtner, Simon, Oberlieutenant, 760. 

Fum'y, Simon, Pfarrer. 532. 

Funk, Dr. Georg Friedrich, Wilpelm, Pfarrer. 
518. 651. 


G. 


Gabler, Dr. Theodor Auguft, Oberconſiſtorial⸗ 
Rath. 195. 


Gärtner, von, Direftor. 352. 


Gätfchenberger, Franz Anton, Kaufmann. 
139. 


Gagern, Freiherr von, Johann, Pfarrer. 636. 


— Karl, Freiherr von, penſ. Major. 746. 
Gahr, Michael. 476. 


Galler, Friedrich, Kreis⸗ und — 
Rath. 663. 


Gamberini, Anton Demerico k. — 
207. 


Gareis. — 


Sareis, Dr. Karl, Advotat. 915. 

"Gartner, Dr. Michael, Kronanwalt und Mir 
nifterialrath. 134, 

Gaft, Dr. Xaver, Bataillonsarzt. 781. 

Gebhard, Mathias, Salinen-Materials-Bers 
walter. 723. 

Gebhardt, Albrecht, b. Magiftratörath und 

Kaufmann. 640. 

— — Wilhelm, Rehnungscommiffär. 460. 
631. 

Sebrath, Georg, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Affehor. 388. 

Gegenbauer, Joſeph, Oberauditor- und Kriegs⸗ 
Minifterial-Referent. 266. 744. 

Gehm, Karl, Regiments-Nuditor, 781. 

Gehrig, Joſeph, Pfarrer. 38. 

Geigel, Leonhard, Landgerichtö-Affeffor. 88. 

— — Peter, penf. Hauptmann. 747. 

Geiger, Georg, Rentbeamte. 1048. 

— — Sofepb, Pfarrer. 482. 

Geiß, Karl, penf. Unterlientenant, 749. 

Geißelbrecht, Wolfgang, Actuar. 784. 

®eift, Jakob, Benefiziat. 176. 

Gelbert, Georg Daniel, Notar. 458, 

Gemmingen, Freiherr von Maſſenbach. 
Siehe Maſſenbach. 

@endöler, Franz, Pfarrer. 286. 

Gentil, Alois, Wechfelgerichtö:Affeffor. 601. 

Gentner, Maria Anna, Novizin. 240. 

Gentſch, Ferdinand Adolph, Lehramts⸗Candidat. 
108. 

Gerhäufer, Friedrich, Oberlieutenant. rn. 

Gerlinger, Felix, Actuan 784. 

"Germersheim, Fofeph von, Kreide und Stadt: 
gerichtd: Protofolift. 723. 


Gerfter. Glaſer. 


Gerſter, Georg, Landgerichts-Affeffor. 1027. 
Gerfiner, Karl, Oblieutenant. 773. 


— — Wilhelm, Unterapotheler. 784. 


Geßner, Joſeph, Landrichter. 460. 

Geuder, Alexander Ritter von, penſ. Oberlieu⸗ 
tenant. 748. 

— — Dr Anton Daniel, Kirchenrath und 
proteft. Stabtpfarrer. 483. 

— — Sigmund Ritter von, Unterlieutenant 
und Bataillond-Mojutant. 733. Oberlieutenant. 
771. 

Geyer, Georg, Gaſtwirth. 180. 

— — Hofeph, Bierbrauer. 21. 

Geyr, Karl, MWechfel- und Merkantilgerichts- 
Sekretär. 174. 

Gfrörer, Dr. Profeffor, Bibliothekar und Cor 
refpondent ber k. Alademie der Wiffenfchaften. 
516. 

Gibfen, Bildgauer, Ehrenmitglied der Akade⸗ 
mie der bildenden Künfte. 535. 

Gienanth, Friedrich Freiherr von. 40, 


Gießl, Valentin, Hauptſalzamtslaſſier. 669. 
Gietl, Dr. von, Leibarzt Seiner Kbniglichen 
Hoheit bes Kronprinzen ꝛc. Mitter des tgl. 
Verdienſtordens der Baperifchen Krone. 655. 
Gilardi, Alexander von, Unterlieutenant. 741. 
Billiger, Mar Jofeph, Advokat. 648. 
Gimmi, Karl von, Hauptmann. 769. 

Bife, Auguſt Freiperr von, Minifter des Agl. 
Hauſes und des Aeußern. 187. 423. 916. 
— — Mar Breigerr von, Legations-Gecretär. 

234. 
Giftl, Lorenz, Rechnungdlommiffär, 173. 
Blafer, Karl Alfred Guſtav, Pfarrer. 211. 
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GSleßer, Satob, Schloſſergeſelle. 673. 

GSleusner, Jakob Adam, Poſtverwalter. 633. 

Glockner, Wolfgang, penſ. Egg 
749. 

Bilde, Friedrich, Müller. 999. 

Blogger, Joh. Nepomul, b. —R 
654. 

Bloner, Peter, Rentbeamte: 251: 

Blony, Joſeph, Junker. 779. u 
Gmainer, Franz von, Unterlieutenant. 132. 
Dberlieutenant und Flügel-Adjutant. 762. 

Gmeinwiefer, Georg, Schullehrer. 184; 

Gmelin, Leopold, Profeffor, Mitglied der kgl. 
Akademie der Wiſſenſchaften. 515. 

Bodin, Karl Freiherr von, Oberpoſtamts⸗Kaſ⸗ 
ſier. 236. 

Goͤckel, Dr. Eduard, Regierungs⸗Aſſeſſor and 
Fis cal⸗Adjunkt. 251. - 

Goes, Friedrich, Junker. 778 

Goͤtz, Chriſtian, Rentbeamte. 634. 


— — Johann Michael, Landwehrmajor. 466. 


— — Soſeph, Hauptmann. 759. 
— — Remigius, Reutbeamte. 508. 
— — Stephan, Hüttenamtsverweſer 969. 
— Michael, Regiments. Keiner 
755. 
Goͤtz ner, Johann Adam, arrer. 28. 


Go Binger, Albert, penf. Witerlieutenant. 748. 
Gofttfhall, Barbara, geb. Sauer, Schrei 


nermeifterd+Ehefrau. 518. 
Gottſcheid, Zofeph, Pfarrer. 137. 
Grabmaier, Joſeph, Schreinermeilter. * 
Graf ran. 21. 
— — Paul, Sata parbuhhanunghOf 
fziant. 297, .‘ ' 
— — Thomas, Pfarrer. ‚on; 


Graf. . 


Grafenftein. Grundherr. 


@rafenfteim; Georg von, Poftverwalter. 251. 

Gramm, Karl, Apellations-Gerichtörath. 632. 

Graßer, Johann: Georg, Zollverwalter. 721. 

Grauvogl, Kari von, Regimentd-Aubitor. 781. 

— — Mark: Aurel von,. Landrichter. 722, 

Mravenreuth, Moriz Freiherr ‚von, penf. Un- 
terlieutenant. 756. 

Grein, Georg, Dekan und Stabtpfarrer, dann 
Landrathsmitglied. 269 

‘Greif, Georg, Büchſenmacher. 440: 

Sreißl, Wirth. 258. 

Gries hammer, Andreas, b. Dagiftrarsrath. 
653. 


' Grieffenbed, Chriſtian Freiherr von, Regie» 


rungörath. 266. 


— —  Sriedrich Freiherr von, Unterlieutenant. 


774. 
— — Mar Freiherr von, Poftoffizial. 44- 
1028. —— 
Grimm, Jakob. 703. 
— — Mathänd, Gold» und Silberarbeiter. 
216. 
Größner, Georg, Joſeph, Landrichter. 15. _ 
Grob, Joſeph, Subregend. 200. 
Groß, Magnus, Chemiker. 374, 
Großer, Jofeph, Rechnungscommiſſär. 970. 
Großfhedel, Ehriftian Freiherr von, Dberft. 
764. . 
— — Hofeph Freiherr von, Hauptmann 769. 
— — Karl Freikerr von, Junker. 734. 
Gruber, Franz Xaver, Pfarrer. 463. 
Joſeph, Pfarrer. 464. 
Grün, Georg, Revierförfter. 461. 
Gruunthaler, Georg, Regiments⸗Actuar. 786. 
Grundherr, Auguſt : von, Unterlieutenant. 
736. 


BGrundherr. MGntberlet. 
Grundherr, Georg Wilhelm Friedrich Karl 


von und zu Altenhan und. Weiherhaus, Kreis⸗ 


und — — und — 
339. 

— — Aarl von, Junker. 777... — 

Grundler, Lubmwig, Haupr Rüngemtefheie 
267. 

Orundner, Dr. Karl Ritter von, Alnterarzt. 
737. 


Grupen, Ernft, Appellationsgerichtsrath. 497. . 


Gſcheidlin, Friedrich, b. Magiſtratstath. 65. 
BGſchwendtuer, Alois, Kreid⸗ und Stadtge · 
richts⸗Protokolliſt 723. 
Gümderode, Maximilian Freiherr von, A 
Kämmerer und Legations-Sekretaͤr. 567. 
- Günther, Georg, Feldwebel. 729. 
— — $Helurid, Unterlieutenaut. 774. 
Gugel, Eugen Albert, Landceommiffär. 10. 

Buggemos, Auguftin, Pfarrer. 463. 

Gumbart, Friedrich, Pfarrer. 106. 

Gumppenberg, Anton Freiherr von, General; 
major und Kriegäminifter. 5. 726. 

— — Dismas Freiherr von, Major und Vor⸗ 
ſtand des Armee: Montur: Depots. 732. 

— — Heinrich Freiherr von, Junker. 778. 

Gumppenberg- Pape r bad, If. Breifen 
von. 757. 

Gumppenberg-Pörtmes, Adolph Freiherr 
von, F. Kämmerer Guts⸗ und Gerichtsherr. 
305. erblidyer Reichörath. 427. 

— — Karoline Breifrau von, ‚geb. Gräfin von 
Baprstorff. 328. 

Bumppenberg, Rudolph. Freiherr von, 733. 

Burberlet, Georg Adam, Rentbeamte. 558. 

— — Georg Anton, Landiwehrmajor. 859. 


aa, Georg Friebrich, Netar. 


288: 


Gutenſohn. Haͤnlein. 


Guten Fun, Ben Banfa, er. 
43. 
Guthy, Beruhas, Hauptmaus und Eduſecha 
tor ber Zeughaus: fauptdirection. 739. 758. 
Gutfhenreiter, Joſeph, Pfarter. 128, >) 
anfihnsider, Karl, Rreis- und Stadtgerichts 
Rath. 722. 
Guttenberg, Anton Freiherr von, Oherlieute ⸗ 


nant. 772. 
+ Wilhelm Freiherr * Dberlieus 
— ur 7, S 


— — Beinen dar | 


457. 

— — Johann Paul, Schreinemmeilie. 456. 

Haafe, Heinrich, Bezirksrichter. 459. 

Habermann, Joſeph von, ee 
Bat 9... 

Haberkumpf, ‚Wilpelm, —R 9. 
134. 267... ; 

Rad, Georg elepb. Hrwnolanıs, Cm 
‚Fur. 298. 

Be: Gottfried, Pfarrer. 430. 

Hackopacher, Vitus, Controleur. 388. 

Hafmer, Johann Georg, Pfarrer, 534 

Mäffner, Friedrich, Repierförfter. 647 

— — Karl, Revierförfter. 1049. 

Händen, Philipp Jakob, Pfarrer. 533. 

Händel, Georg, b. Magiftratsrarh.. 663. 

Hänlein, Friedrich, Grenz +. Dbercoutrofear. 

Friedrich Auguſt, Betriebs⸗Juſpectot 

und Bahnamıs: Worftand.. 436. 


Kändter. Hamberger. 


Gänsler, Appollonia von, TÜR. Obetſtens. 
Wittwe. 693. 

Häring, Friedrich, Aktuar. 784. 

Heinrich, Hauptmann. 

Härtl, Simon, Dechant und Pfarrer. 10. ' 

Häusler, Kabpar, Landwehrmajor. 348. 

Häuslmair, Eduard, Landgerichts + Affefför. 
135. 

Hafeneder, Johann Baptiſt, Fruͤhmeß⸗ und 
Schulbeneftziat. 284. 

Hagen, Leonhard, b. — und Beifo 
mann. 638. 

— — von Hagenfels, Erb. Chr., rechts⸗ 
kundiger Bürgermeifter. 10. 

Hagens, Kaspar von, Major. 732. 765. 

Hager. 475. 

— — Johann, Scqhuhmachtrmelſter. srl: 

Hahm, Wilhelm Adolph, Pfarrer.‘ 345. — 

Hail, Gabriel. 703. 

Hailer, Einen, Bergmeifter. 970. 

Haindl, Franj’Xaver; Minzwärbein. 450. 

Halder;, Bafıl,"Siunhofpachter. ' 244. EL 

— — Philipp, Unterfleutenent. 775. 

Haten?t, Joſeph,! Magiſtratsrath 565. 638 

Hall, Joſeph, Mechanikus. 568. 

Hallberg, Freihert Herrmann vr; Könme 
rer. 370. 

Häller; Alphons Oberlieutenant u. Woinand 
Ablutant. 733. n 

— — Zoſeph, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath 
624. 

—De. Simen von, Mihſterialrath nd 
General:Sefretär. 7. 216. 

Half, Di. RNepomut, penf! Bataillons Arzt 
760. α. e* 

Hamberger, Rupert af. © 224 


— — 


139. 767. 


Hamm. Hauenſtein. 


Hamm , Joſeph, Landrichter. 592 | 

Hammer, Friedrich, Regiments » Quartiermeis 
fler. 780. 

Dandl, Michael, Pfarrer. 560. 

Hannig, Dr.; präftifcper Arzt. - 940. 

Hanfen, J., Kaufnamn. 138, 

Hanfer, Guſtav, penf. Oberlieutenant. 748. 

Harhammer, Mar, VBürgermeifter und Kreise 
fhofarchats: Mitglied. 466. 

Harlander, Joſeph, Landgerichts:Affeffor. 666. 

Harlep, Di. Woohph, "ehemal: Conſiſtorialrathh 
und Profeffor. 209. 501. 

Harrach, Ludivig, penf. charact. Major. 755; 

Hartdobler, Georg, Drganift. 350. 


Hartlieb, Eduard von, Landrichter. 547. 
Hartmann, Auguſt, Caffier. 284. 

— — Idhanu. 22: 

— — Johaun Friedrich, Pfarrer. 691. 
— — Moöritz, Reutbeamte. 650. 
Hartter, Dr. Ferdinand, Advolat. 283: 


Harttung, Clemens von, Oberlientenant. 770 
Franz von, penf. Regiments⸗-Aktuar. 


— — 


750. 
Hark, peter von, gittmeiſter. 767. 
Harwig, John, Privatier. . 80. 


Haslinger, Joſeph Matthäus, Prediger au 
der k. Hofkirche zu Ser Michael. 48. 

Haß lach, Martin, Pfarrer: 285. 

Häftreiter, Dr. Michael, Landgerichts ⸗ Arzt? 
214. 552. 

Hatt, Franz Zaver, Benefiziat. 562. 

Hanber; Gerrg, b. Magiſtratsrath und Kauf 
mann. 637. 

Haubner, Karl Ritter: von, Ritterguts beſitzer. 
7 

Hauenfein, Heinrich, Poftoffizial. 44. 

9 


Hauer; Heindl, 


Hauer, Dr. Matthäus, Regiments⸗Arzt. 746 

Haug, Sirtus, Schiffmann. 484. 

Hauner, Georg, Landgerichtö-Affeffor. 208. 

Haushalter, Mar, Eiſenbahn⸗Offizial. 720. 

Hausladen, Fohann, et Cons. 164. 

Hautmann, Franz, penf. Bataillons-Quartier⸗ 
meifter. 752. 

HüttenamtöBerwalter. 970. 

Hebendanz, Martin, Candidat der Rechte 
69. 

Heerwagen, Ehriftian, Dberzoll « Infpektor. 
720. 

Hefner von Adlersthal, Joſepha Roſina 
Thereſia Nepomucena. 215. 

Heger, Baptiſt, penf. Unterlieutenant. 755. 

Heideck, genannt Heidegger, Karl Wilhelm 
Freiherr von, k. Kämmerer und Generalmajor, 
52. 

Heideloff, Karl Alexander, Confervater und 
Architekt. 10. 450. 

Heider, Sebaftian, Privatier. 672. 

Heiland, Wilhelm, Eandidat der Rechte. 698. 

Heilmann, Johann, Unterlieutenant. 774. 

Heim, Friedrich Ehriftian, Appellationsgerichts⸗ 
Canzelliſt. 1072. 

— — Iſidor, Fruhmeß⸗Benefiziat. 560. 

Heimer, Franz Seraph, Pfarrer. 301. 

Heinemann, Franz, Klofternonize. 486. 

Heining, Georg, Leibgarde» Hartfcier. 349. 
729. 

Heinlein, Heinrich, Landfhaftsmaler, Ehren» 
mitglied der Akademie der bildenden Künfte. 
535. E 

Heindl, Element, Mevierförfter. 341. 

— — Georg, Regierungs:Afeffor und expo⸗ 
nirter Fiskal. 283. 


He in rich, Emanuel, Candidat der, Medizin. 
697. 


Heinrig, Johann Georg, k. Rath und Regi⸗ 
firator. 516. ur 

Heing, Eruft Friedrich Karl, Pfarrer. 508. 

— — Jehann Ehriftian, Aerarial:Revierförfer. 
969. 

— — Karl Friedrich, Oberappellationdgerichtö- 
Rath. 591. Appellationsgerichts-Rath. 648. 

Heinzelmann, Chriſtoph Friedrich, Große 
händler und Fabrifbefiger. 607. 

Held, Joſeph, Mevierfdrfter. 1049. 

— — Galomon Seligmann, Haudelömann. 999. 

— — Wilhelm, Revierfdrfter. 969. 

— — Dr., Univerfitätö-Profeffor und Senator. 
972. 

Helfenftein, Karl, Pfarrer. 288. 

Hell, Karl, Landgerichts-Affeffor. 478. 

Hellberg, Friedrich, Negiments«Mctuar. 738. 

Heller, Andreas, Hofgärtuer. 1048. 

— — Anton, Rehuungs-Commiffdr. 970. 

Hellingratb, Auguft von, penf. Kriegs-Rech- 
nungs · Commiſſaͤr. 749. 

Hellmuth, Johann Baptiſt, Candidat ber 
Rechte. 69. 

Nikolaus, Candidat der Jurispru⸗ 
benz. 699. 

Helm, Michael, penf. Regiments-Arzt. 728. 

Helmes, Friedrich Albrecht, Pfarrer. 1074. 

Hemmer, Mar, rechtöfundiger Magiftratörath. 
269. 

Henkel, Dr. Nikolaus, Landgerichts⸗Arzt. 127. 
156, 

Henne, Dr. Eduard, Regiments⸗Arzt. 780. 

Henfelt, Eduard, Mevierfdrfter. 14. 

Hepp, Friedrich, Pfarrer. 137. 


Heppich. Heydel. 

Heppich, Michael, Beneſigiat. 802. 

Herche, Karl Friedrich, Friedensrichter. 510. 

Herb, Dr. Friedrich, Pfarrer. 612. 

Herdegen, Georg, Pfarrer. 197. 

Hermann, Benjamin, Major. 766. 

— — Fr. B. Bilpelm von, Minifterialrath. 
43. 693. 916. 

— — Karl, Junfer. 756. 

— — Theodor, Pfarrer. 531. 

Herrmann, Franz, penflonirter Regimentd« 
Actuar. 750. ’ 

— — friedrih, Generalmajor und Brigadier 
der III, Urmee:Divifion. 758. 

— — Zofeph, Landrichter. 529. 

— — Karl, Unterlieutenant. 774. 

Hexrter, Hermann, penfionirter charalteriſirter 
Oberſtlieutenant. 755. 

Hertlein, Maria Unna. 23. 

Herzog, Guſtav, Hauptmann. 759. 

Heß, Bernard von, Major. 730. 

— — SHelnrid, Junker. 734. 

— — Peter, Hoſmaler. 432. 

Heßberg, Carl Wilhelm Heinrich, Freiherr von 
und zu, königl. preuß. Oberforſtmeiſter. 63. 

Heſſel, Johaun Friedrich, Flaſchuergeſelle. 456. 

Heßig, Johann Georg Friedrich, Pfarrer. 938, 

Hettich, Karl, Militaͤrfiskal. 266. 738. 

Heunifch, Earl, Poftöffizial. 1028. 

Heufinger, Edmund, Oberwerkführer ber 
ZaunussEifenbahn. 890. 

Hensler, Ferdinand von, Unterlieutenaut. 742. 

Hey, Joſeph, Schuhmachermeifter. 38. 

Heyde, Friedrich, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Affefor. 15. 

Heydel, Wilpelm, penfionirter Oberlieutenant. 
748. 


Gepbenaber. hirunger. 


Hepydenaber, Heinrich von, Tonigl. Kammer⸗ 

jumker und Unterlieutenant. 208. 

— — Wilhem von, Unterlieutenant. 777. 

Hepder, Mops, bärgerl. Magiftratäraih und 
Kaufmann, 638. j 

— — Zohann, Landgerichtö-Affeffor und Lande 
wehr-Major. 347. €65. 

Heyl, Auguft, Oberlieutenant. 771. 

Heymann, Michael, Bürgermeifter. 683. 

Heynemann, Dr. Johann Morig, Unterarzt. 
763. 

— — Iſaak, Schuhmachergefelle. 256. 

Hiemer, Nepomuk, Oberlieutenant. 759. 

Hildenbrandt, Johann, Mechaniker. 110. 

Hilgard, Guſtav, Staatsprocurator. 800. 

Hillary-Bolgiano, genannt Hillary, Earl 
Auguft, Eonfeltmeifter. 50. 

Hillendbrand, Franz, Revierförfter. 478. 

Hiller, Martin, Actuar. 784. 

Hiltner, Joſeph, Appellationsgerichtö-Affeffon. 
342. 

Hingerl, Mathias, Pfarrer. 19. 

Hippler, Schullehrersmittwe. 978. 

Hirſch, Eduard, Mevierförfter. 14- 

— — Zoel Jakob, von, Banquier. 244. 606. 

Hirfchberg, Anton, Freiherr von, unter. 
778.| 

— — Hermann, Graf von, Fönigl. Kämmerer 

= und Landwehr: Oberfilieutenant, 347. Lande 
wehroberft. 466. 

Hirfchinger, Dr. Johann, Unterarzt. 763. 

Hirſchkind, Babette. 141. 

— —  Geifel und Rebla 141. 

Hirfhmann, Elias, Poftoffizial. 1028. 

Hirzinger, Joſeph, Kandidat der Philofophie. 
699. 


Höcheder. Hofmann, 
eur Se TIER 2 6 
Bocheder, Carl, Kandidat der Jurisprudenz. 
60090. 

Hock, Ignaz, Unterquartiermeifter. 784. 

Hoderlein, Dar, penſionirter Hauptmann. 746. 

Höfel, Jakob, Rentbeamter. 724. , 

Höfer, Johann Kafpar, Bürgerl, Magiftrats: 
rath und Färbermeiiter. 639. 

Höflinger, Anton, Pfarrer. 1073. 

Höggenftaller, Otto, Unterlieutenant. 776. 

Hörmann, Goswin von, Appellationsgerichtd- 
Rath, _ 632. 

— — ZJohann Michael, Frühmefbenefiziat. 689. 

— — Wilhelm, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber. 343. 

Hoͤß, Bernhard Jof., Landrichter 9. 460. 692. 

— — Hermann, Eurat:Benrfiziat. 1002. 

Hofader, Earl, penfionirter Bataillonsarzt. 
750. Zu 

Hofbauer, Martin, ie ern 
266. 

— — Michael, veterinärdrztliher Practikant. 
745. 

Hofer, CEdleſtin, Früh meß-Beuefiziat. 286. 

Doffmann, Chriſti an, Hauptmann. 768. 

— — Dr. Franz, Univerfirtäts-Profeffor und 
Eenator. 535. 

— — Georg Ehriftoph Friedrich >. — 

6. 

— — Johanu Wilhelm, — — 
633 

— — Marimilian, 
ſter. 752. 

Hofinger, Adam, Kandidat der Rechte. 695. 

Hofmann, Dr. Alerander. 892. 

— — Dr. Earl, Lyceal-Profeſſor. 


Regiments-Duartiermeis 


253. 


Hofmann. Hoch 
Hofman n, Erhard, bürgerlicher Magittatsrach 
653. 


— — zaͤdinand Joſeph, Pfarrer. 481 

— — Dr Johaun Criſian Conrad, Pre 
feffor. 509. 

— — Iſeph, Pfarrer. 637. 


— — Melchior, Oberauditor. 737: 

— — Philipp, Seminar-Präfekt und Reli: 
gionslehrer. 803. 

Hohbach, Albrecht Friedrich Carl, Pfatrer. 
137. 

Hohenmwiefer, Georg, Sloßmeiftersfohn. 253. 

Kafpar, Floßmeiſter. 252. 

Hohlweg, Georg, Unterquartiermeifter. 

Hollenbach, Earl, Junker. 779. 

Holler, Conrad, Haupfmann. 766. _ 

Holnftein aus Bayern, Karl Theodor, Graf 
von, Regierungsratb. 155. 

Holzer, Johann Baptift, Echullehrer. 484. 

Holzfchneller, Joſeph, Benefijiat. 36: 

Holzwarth, Friedrüh, Kaufmanı. 606. 

Hopf, Johann Chriſtian, Pfarret. 889. 

Hopfeér, Wilhelm, penſionirter Hauptmann. 746. 

Hoppe, Dr. David Heinrich, Hofrath und 
Profeſſor. 478. 

— — Ludwig, veterinaͤraͤrztlicher Practilaut. 
745. 

Ho rmayr von Hor te nbaurg, Joſeph, Feb 
herr von, königl. Kammerer, wirklicher gehei⸗ 
nier Rath, dann!‘ auſſer ordentlichtt Geſandter 
und bevollmächtigter Miniſter. 1001. 

Horn, Chriſtöph, General⸗gollaͤdininiſtratidus⸗ 
Rath. 16. 103. 

— — Hubert, Advokat. 

Carl, Hauptmann. 


745. 


445. 
767. 


Hornberger. Hutter. 

„nornberger, Alois von, quittister Haupt- 
‚ınann. 753. 

Horned-Weinheim, Auguſt Freihert „von, 

., „Kämmerer. 293. 

Hormer, De., töniglicher Bath- 29. 

v⸗⸗ ed,Ludwig, — 

781. 

Huber, Franz Kader, Pfarrer. 287, Ynsurats 
Benefizidt. 690. 

"_ 2 Zohann Evangelift, Pfarrer. 429. 
Hurber, Dr. Jebaun, Bataillonsarzt. 781. 
Hülbig, Adalbert, Unterlieutenant. 760. 

er Joſcph/ geheimer Secretat. 104. 
Häp, Ludwig, Oberlieutenant. 755. 

“Yufnagel, Eafpar. 258. 
Quller, Dr. Georg, Pfarrer. 

‚Hummer, Anton. 656. 
‚Dub, Ferdinand Graf von, Fbniglicher Räm: 

merer, Lehen-Bafall und Oberaufſchlags-Be⸗ 
‚amte 719 
— — Marimilien, Graf von, ‚Rechnungs: 
'Eommiffär. 724. 


416. 


Hunoleftein, Vogt von, genannt Stein... 


Kallenfels, Otto Freiherr, Major. 736. 
Hurt, Hugo, Kandidat der Rechte. 470. 695, 
„Hufaer Georg, Kaufmann. 239, 
Hußlein, Johann Baptiſt, Daupinlamis- Con, 
troleur. 528. 
Hurter, Friedrich, Kandidat der Phitofophie. 
600. 


— — Johann Nepomul, herzoglich Albertini⸗ 
fcher Benefiziat. 176. 


Jacob. | Junge. 


ee 


Jacob, Georg, Eandidat der Philofophie. :699, 


— — Wilhelm, Zuhhändler. 605. 
Jacobi, Karl, Oberlieutenant. 773. 
— — Philipp Heinrich, Bauconducteur. 527. 


Zädle, Dr. Nepomuf, Bataillönsarzt.- FBl.“ 

— — Hofeph, FrührheßrBenefiziar. 10. ' 

Jaͤger, Adam, penf. Oberlieutenant. 748. 

— — Dr, Mitglied der Fönigl Alademie / der 
Wiſſenſchaften. 515. 

Jagern, Bernhard, penſ. as /·eora hn. 
755. 

Ibel, Franz Anton, ehemal. poiheinn und 
Landrath. 707. 


JIberer, Georg Nikolaus, P pfarrer 93. 


FJeambey, Ludwig, Notar. 238; 


Sell, Georg, Bauersſohn. 892. 


geniſch, J. J. von, Großhändler. 607. 


Joach im, Bernhard, Poſtverwalter #04. 

Jorg, Sophie, Put: und Kleidermacherin 375. 

Joha, Jakob, penf. charact. Major. 768. 

Jor dan, Georg Ludwig Karl nen Rand» 
gerichts:Affeffor. 462. 

— — Sb. Brei, Peenfendfertn. 
‘487. 

— — Sohann Heinrich Pfarrer. —* 

Jourdan, Johann, bi Vegiſtraterath und 
Kammmachermeiſter. 639. 

Iſelin, Joſeph, Hauptmann. 760. 

Ittz ſtein, Edmund von, Major. 766. 

'Yulins, Hof. Anton, Pfarrer. 561. 

ung, J. C., Kreis und a te 

ber. 508. 

Zunge, Paul, b. Magiſtratsrath und Buch⸗ 
druereibefiter. 639. 


Junker. 


Januker, Moritz Freiherr von, Kreis: und Stadt ⸗ 


gerichtsdirektor. 242. 
K. 


Kachel, 2. 424. 

Kämpf, Karl, Briedensrichter. 510. 

Kämpfl, Eruft, penf. Hauptmann. 753. 

Kaͤnd bacher, Franz, Revierjäger, 803. 

Käß, Sigmund, Junker. 779. 

Kaifer, 
esnfiftorialrath. 194. 


— — Karl Philipp, Regiments⸗Actuar. 786. 
Kallans, Leopold, Kreisfaffe-Zahlmeifter. 479. 


Kallenbac, Bernhard, Pfarrer: 199, 


Kammerer, Johann Karl, Eiſenbahn · Off izial 


720. 


KRanna, Peter Raimund, b. Magiftratsrarh und 


Eifenhändler. 639. 


Rapp, Dr. Georg Wilhelm Friedrich, geiftl. 
Eonfiftorialrath u. Hauptprebiger. 209. Kreis- 


ſcholarch. 466. 
Karg, Georg, Subregens und Religionslehrer. 
802. 


Karg-Bebenb urg, Glemens Auguſt Freiherr 


von, E. Kammerjunfer. 1071. 

» Karmann, Ignaz, Zollvermalter. 235. 

— — ofeph, Landwehrmajor. 180. 

Kaftner, Philipp, Pfarrer. 127. 

Katz dobler, Kaspar, Rentamtsdiener, 608, 

Katzen ſteiner, Johann, — — 
109. 674. 

Kapſing, Peter Nitolaus, —— 
förfter. 720. 


Keerl, Franz Eduard, Kreis⸗ und Stadtgerich ts⸗ 


Aſſeſſor. 1050. 


Kerl. 


Dr. Ehriftian Ernſt Rifolaus, Ober⸗ 


Keilshofer. Kienle. 


Keils bofer, Eduard, Landgerichts: Hctuar. 666. 


Keller, Freiherr von Schleitheim, Joſeph, 
Unterlieutenant. 776. ' 

— — Job. Nepom., herzogl. Leuchtenberg'- 
fcher Kabinetörath und Advokat. 1004. 

Kellner, Joſeph, Landgerichts-Affeffor. 665. 

Kemble, John Mitchell, Mitglied der k. Aka: 
bemie ber Wiffenfchaften. 515. 

Kern, Chriftian, b. Magiftratsrath. 653. 

— — Franz Unton, Dechant und Pfarrer. 
656. Se 

— — Heinrich, penf. Hauptmann 746. 

— — Ignaz, Junker. 733. 
— — Sofeph Ritter von, Lotto⸗Oberbeamte. 
547... : 
Kersdorf, Dr. Friedrich von, k.Advokat und 
MWechfelnotar, Hofrath. 108. 

Kerſcher, Johann Baprift, Pfarrer. 198. 

Kesling, Karl Ludwig Philipp Freiherr von, 
Kämmerer, DOberftftallmeifter und wirft. geb. 
Rath. 381. 

— — Ludwig Heinrich Karl Freiherr von, 
Kammerjunfer. 3892. 

Kepßler, Johann Heinrich Ehriftian, Pfarrer. 
706. 

Khreninger, Ludwig Karl Auguft von, Minis 
fterial-Seeretär H. Klaſſe. 649. 


Khuen⸗Bellaſi, Job. Bapt. Graf von, Cor 


net in ber Leibgarde der Hartfchiere, charact. 
Generalmajor. 484. 727. 
Kiefer, Georg Peter, Regiitrator. 135. 


Kieffer, Friedrich, Friedensrihter. 510; 


Kienhöfer, Dr. Bernhard, Regiments⸗Arzt. 
761, 

Kienle, Joſeph, Frühmep-Benefiziat. 210. 

— — Mar Ritter von, Hauptmann. 759. 


Kienjfe. Kiöber, 


Kienzle, Franz Zaver, Mechanikus und Werk 
meiſter. 674. 

Kiesner, Matthäus, penf. Hauptman. 747. 

Kilinger, Dr. Leonhard, Unterarzt. 763. 

Kiliani, Heinrich von, Appellationsgerichtö« 
Director. 9 - 

Kinn, Joſeph, Hauptfaljamtstaffier. 669. 

Kirhmaier, Sebaftian, Revierförfter. 602. 
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Kirhmair, Joſeph, Unterlieutenant. 774. 

Kirhweger, Ludwig, Ndoofat. 91. 

Kirfh baum, Theodor, Unterlieutenant. 776. 

Kittler, Ehriftian Friedrich, Pfarrer. 690. 

Kittler, Johann, Glodengießer. 184. 

Kiwiſch Ritter von Rotterau, Dr., Univer- 
fitätö-Profeffor. 804. 867. 

Klämpfl, Joh. Nepom., Forfteiförfter. 663. 

Kleber, Karl von, Pfarrer. 210. 

Klee, Alois, Frübmeßbenefiziat. 938. 

Kleemann, Otto, Unterlieutenant. 736. 

Klein, Auguſt, Hofgärtner. 1048. 

— — Dr. Simon Adolph, Landgerichtsarzt. 
437. 

Kleinhans, Alois, Pfarrer. 1073. 

Kleinfchrod, Karl, Minijterialrath. 916. 

— — Dr. Karl Auguft, Oberappeilationdge- 
richtsrath. 7. 

Klemm, Johann Daniel, Pfarrer. 239, 

Klefing, Joſeph von, Advolat. 195. 

Kleudgen, Friedrich Freiherr von, DOberpofts 
meifter. 9. 

Kldber, Georg. von, chem. General-Bergwerk- 
und SalinensYdminijtrationd-Regiftrator. 476. 
480. 


Klödel. Köhle. 


Kloͤckel, Lubwig von, ehem. Landwehrmajor, 
390. 

Klofter, Chriſtian, quiesc. Fönigl. controlir, 
Umtöfchreiber. 860, 

Klüber, Eduard, HauptzollamtssEontroleur. 
135. 

Klüftinger, Mathias, Landwehrmajor. 536. 

Knidtlmeyr, Simon, Stadtgerichtöfchreiber. 
252. 

Knoblauch, Karl, Oberlieutenant. 773. 

Knocke, Auguft, Mehanifus. 1052. 

Kudpfel, Heinrich. penf. Rittmeifter. 747. 

Knopp, Martin, geheimer Regiftratur:Gehilfe. 
780. 

Knott, Johann, Oberlieutenant. 771. 

— Martin, Pfarrer. 94. 

Kobell, Franz von, geheimer Rat und Gene— 
ralfefretär. 6. 

Koch, Abraham, Seilermeifter und Roßhaar- 
händfer. 111. 

Jakob. 111. 

— — Jakob, Friedensrichter. 511. 

Johann, Bierbrauer. 397. 

Joſeph von, Landrichter. 459. 

Moriz, Landgerichtö-Affeffor. 664. 

— — Dr. Wilhelm Daniel Joſeph, geheim. 
Hofrath und ordentl. Univerfitäts:Profeffor. 
351. 558. 

Wilhelm, 5. Magiftratsratt; und Groß« 
händler. 638. 

Köberle, Joſeph Anton, Frühmepß-Benefiziat. 

28. 
Ködeis, Simon. 703. 
Köfferle, Joſeph, Unterauditor. 763. 


Köhle, Georg, Pfarrer. 211. 


J 


Köhler. Koch, 


‚Köhler, Herrmann, Betrtiebs⸗Inſpektor und 
Vorftand des Bahnamtes Augsburg. 667. 

— — Paul, Zollverwalter. 173. 

— — Philipp, Hauptmann, 769. 

König, Eugen, Unterlieutenaut. 777. 

— — friedrid, Advokat. 296. 

— — Zaver, Unterlieutenant. 774. 

Kduiger, Auguft, Hauptmann. 767. 

— — Meter, Junker. 737. Unterlieutenant. 
176. 

Königsberger, Mlois, Junker. 733. Unter 
fientenant. 776. 

Köppe, Gottfried, Schloßbaumeifter. 567. 

Kdppel, Aug. Friedr. Wilhelm, Landgerichts: 
Aſſeſſor. 599. 

— — Mar von, harakterifirter Unterlieutenant 
& la suite. 738, 

Koeppen, Dr. Johaun Friedrich, Univerfitärd- 

“ Mrofeffor und Hofrath. 437. 

Kdrbler, Franz Zaver, Regierungs- Mffeffor 

und Fiscal-Apjunft. 590. 

Köftler, Peter, Regens und Schullehrerſeminar⸗ 
Jnſpector. 514. | 

Koplermann, Ferdinand, Unterlieutenant. 741. 

Kohlhagen, Heinrich Theodor von, Appella⸗ 
tiondgerichtö: Director. 444. 

Kohn, Joſeph, Drechölergefelle. 1076. 

Kolb, Moriz, Revierförfter. 45. 

Kolbeck, Wolf. 164. 

KRolbinger, Rubwig, Unterlieutenant. 774. 

Koller, Heinrich. 396. 474. 

— — Juſtin Eajetan, Zollrechnungs:Commif- 
fär. 153. 

Kolley, Franz Unten, Bezirkögerichts-Präft: 
dent. 10, 

Koob, Johaun Georg, Stadtpfarrer. 285. 


Koplig. Krieger. 


Koplig, Jakob, Eteuercontroleur. 11. 
Kopp, Joſeph, Appellationsgerichtö-Rath. 153. 
Korb, Karl von, Appellationsgerichtd: Director, 


601. 
Kos, Johann Baptiſt, Pfarrer. 429. 
Kraft, Georg, Eattlermeifter. 488. 


Krammer, Fofeph. 439. 
Kranich, Dr. Mathias, Bataillensarzt. 782. 


Kratzer, Joſeph, Bräu und Gaftwirth. 244. 

Kraus, Andreas, 475. 

— — Nndreas, Pfarrer. 389. 

— — Aunton, General-Bergwerkö: und Gas 
linen-Adminiftrationd:Regiftrator. 480. 

— — Heinrich, Candidat der Medizin. 699. 

— — Zakob, Echuhmachermeifter. 141. 

er Hofeph, Pfarrer. 482. 

Krauß, Anton, Regimentö-Quartiermeifter. 744, 
780. 

— — Georg, Pfarrer. 889. 

Krazeifen, Karl, Oberftlieutenant. 765. 

Krebs, Aerander, penf. Hauptmann. 746. 

Kreith, Friedrich Graf von, MinifterialsGes 
fretär II. Slaffe. 649. - 

Krenig, Jakob, Rentbeamte, 724. 

Krerfhmann, Burkhardt, b. Magiftratörarh. 
653. 

Krerfchmer, Friedrich, Zolloerwalter. 266. 

— — Ludwig, penf. Hauptmann. 753. 

Kreul, Johann Dietrich Karl, Kunftmaler. 271. 

Kreuter, Alexander, Revierförfter. 1047. 

Krieg, von, Großberzogl. Badiſcher Oberſtlieu⸗ 
tenant und Plügeladjutant. 860. 

Krieger, Ehriftian, Senffabrifant. 144. 

— — Zohann Michael, Kreid- und Stabdtge⸗ 
richtöfchreiber. 388. 


Krieger. Kunftmann. 


Rrieger, Marimilian, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt. 388. 

Kriegifteiner, Ferdinand, Eifenbapu-Dffizlal. 
721. 

Kriehofer, Johann Baprift, a 
hilfe. 126. 

Kriner, Moys, Pfarrer. 199. 

Krinning er, Johann, Spenglergefelle. 488. 

Krohne, Guſtav, Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 558. 656. 

Krois, Joſeph, Schullehrer und Mefuer. 608. 

Kronberger, Georg, Pfarrer. 93. 

Kropf, Dr. Guſtav, Unterarzt. 737. 

Krug, Johann Georg, b. Magiftratsrath und 
Gaftwirth. 639. 

Kuchenmeiſter, Joſeph, penf. charact. Major. 
753. 

Kuchler, Balthafar, Berfertiger chirurgiſcher 
Inſtrumente. 159. 

Kühbacher, Joh. Georg, b. Magiftratsrath. 
654. 

KRünsberg, Joſeph, Freiherr von, Junker. 779. 

Kuepach, Franz von, penf. Hauptmann. 746. 

Küfpert, Huröbefiger. 534. 

Kuffner, Joh. Bapt., Bergoldergehilfe. 159. 
504. 

Kugler, Johann Karl, Hoftheater⸗Oekonom. 
370. 751. 

— — Mar, Hof⸗Saiten⸗Inſtrumentenmacher. 
392. 

Kummerer, Karl, Revierförſter. 527. 

Kunſt, Johann von, Generalmajor. 727. 

Kunftmann, Adolph, Pfarrer. 503. 

— — Dr., Eorrefpondent der ?. Akademie der 
Wiſſenſchaften. 516. 


Kung. Sangenberges. 
Kung, Guſtav, Großh. Badiſcher Hauptmann. 
860. « 


Kupelwiefer, Hiftorienmaler, Ehrenmitglled 
ber Academie der bildenden Künfte 535. 
Kurz, Franz Martin, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 

Rath. 503. 


— — !ofepb, Pfarrer. 197. 

Kurtler, Franz, Candidat ber Rechte. 695.’ 
Rabonte, Yalob, Spengler. 566. — 
Lacher, Michael, Bezirks-Ingenieur. 47. 158. 
Lachner, Franz, penf. Hauptmann. 757. 


LängenfeldsPfalzheim, Yofephine von. 53. 

Laiminger, Johann Baptiſt, Pfarrer. 33. 

Lamberger, Rainer, Rechnungskommiſſaͤr. 1047. 

Laminit, Joſeph Ehriftoph, Appellationsgerichts⸗ 
Secretaͤr. 446. 

2amotte, Georg Freiherr von, — 
732. Rittmeiſter. 768. 

— — Peter, Unterlientenant. 740. 

Lampart, Michael, Pfarrer. 238. 

Landes, Ludwig, Rentbeamter. 370. 1 

Landgraf, Chriſtian von, Regierungsrath und 
Vorſtand des proteſtantiſchen Conſiſtoriums 
zu Bayreuth. 267. 

* g, Alois, Pfarrer. 689. 

— Eduard, Bezirksgerichts · Aſſeſſor. 
Friedrich, Altuar. 785. 
— Georg Joſeph, Pfarrer. 
Georg, Pfarrer. 93. 
— Dr. Joſeph, Landgerichts: Affeffor. 1. 
— Gregor, Hutmachergefelle. - 158. 
gangenberger, Friedrich, Regiments-Hetuar. 

786. 


— 
— 
— — 
— 
— 
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Pangfois. Leelere. 


Langlois, Dr. Anton, Kreis⸗ und Stabtges 
richts⸗Aſſeſſor. 508. 

— — Ludwig von, Geheimerrath. 139. 728. 

LaRoche, Heinrich Delpy von, Oberftlieutenant 
Hofmarfchall Seiner Königlichen Hoheit bes 
Prinzen Luitpold. 7. 727. 

Rafalle von Louiſenthal, Wilhelm Freis 
herr de, Major a la suite, 758. 

Laspeyres, Dr. Adolph Theodor, Univerfitätds 
Profeffor und Prorector. 536. 

gaffaulr, Dr. Ernft, Profeffor und orbent« 
liches Mitglied der Fbniglichen Academie der 
Miffenfhaften. 515. 551. 

Lattermann, Heinrich Franz, Pfarrer. 438. 

Laubmann, Georg Friedrich, bürgerlicher Mas 
giftratsrath und Tbpfermeifter. 639. 

Lauböck, Franz, Bahnamts-Vorſtand und Bes 
triebö-nfpector. 436. 

kauf, Michael, bürgerlicher Magiſtratsrath. 
654. 

Laudner, Robert und Eduard, Fabrikbefiger. 
158. 

Laurent, Fohann Nepomuk, Priefter. 352. 

Lautenbacher, Mar, Pfarrer, 465. 

Lautenfchlager, Ludwig, Landgerichts⸗Actuar. 
549. 
Hausfaplaı. 94. 

Lauter, Johann Georg, Fabrifant. 891. 


Lechleitner, Michael, penfionirter Haupts 
mann. 746. 

Lehner, Alois, Rentbeamte, 719. 

— Andreas, Regiments » Dartiermeifter. 
744. 

Leclere, Pierre Charles. 272. 


Ottmar, St. Joſephſpitals⸗ 


Lem. 


Keberer, Joſeph, Landwehr⸗Major. 3. 

Leeb, Johann Nepomuk, Kreis: und Gtadtges 
richts-Rath, dann Handelsgerichtd : Affeffor. 
1001. _ 

Lefeubure, Lotto:Oberbeamter. 

kegrand, Wilhelm, Mufiklehrer. 
757. 

Lehner, Sehaftian, Stadtgerichtsdiener. 50. 

Lehritter, Hermann, Bezirks-Ingenieur. 155. 

Reichtenftern, Joſeph, Unterlieutenant. 741. 

— — Michael, Kriegs-Commiſſaͤr. 780. 

Reiner, Zofeph, Landrichter, 528. 

Reinfelder, Friedrich Yuguft, Gandidat ber 
Rechte. 695. 

Leiningen, Fürft Earl Friedrich Wilhelm Emich 
von, Präfident der Kammer der Reichsraͤthe. 
718. > 

Reiningen-Wefterburg, Thomas Graf von, 
Junker. 779. 


— — 


Lederer. 


632. 
360. 729 


Wilhelm Graf von, Unterlieutes 


nant. 775. 
eift, Kafpar, Magiftratsrath und Kaufmann. 
606. 


Reifter, Earl Ludwig, Redinungs-Gommiffär. 
667. 

Leiſtner, Joſeph von, charakterifirter Fönigl. 
Poftverwalter. 647. 

— — Jofeph von, Kreiskaſſa-Officiant. 103. 

Leitmair, Joſeph, Rentbeamter. 105. 

Leirl, Pius, bürgerlicher Magiſtratsrath und 
Apotheker. 638. 

Rendner, Joſeph, Regiments:-Actuar. 762. 

Lenz, Friedrih, Stadteommiffir. 634. Bank 
Director. 635. 


— — Johann Jakob, Priefter. 240. 


—— — 


eichtenſteiget. 


1073. 


Leonhard. 


Leonhard, Franz Zaver, Pfarrer. 

Matbind. 397. 

Leonrod, Carl Ludwig Freiherr von, Staatd« 
rath und Appellationgerichtö-Präfident. 8. 551. 

Leoprechting, Carl Freiherr von, Oberpoſt⸗ 

rath und Dberpoftmeifter. 8. 

— Earl Freiherr von, Rittmeifter. 768. 
— Chriſtoph Freiherr von, Oberlieute⸗ 

nant. 770. 

Lerchenfeld, Ludwig Freiherr von, Bezirks: 
richter. 459. a 

Lerchenfeld-Aham, Auguſt Freiherr von, 
Junker. 737. Unterlieutenant. 776. 

— — Ferdinand Freiherr von, 

Regimentö-Nctuar. 763. 

— — Dtto Freiherr von, adelis 

ger Ställmeifter. 646. 751. 

Köfering, Marimilian Graf von, 
k. Kammerer, Gefandter, erblicher Reichörath. 
119. 623. 916, 1030. 

Lermer, Anton, Kreis: und Stadtgerichtss, 
dann Wechſel⸗Appellationsgerichts-Rath. 87. 

— — Johann Georg, Rehnungstommiffir, 
635. F 

Leſch; Ludwig, Unter-Auditor. 763, 

Keffel, Philipp, DOberlieutenant. 740, 

Lertner, Franz Seraph, Pfarrer. 301. 

Leublfing, Ulerander Graf von, Junker. 778. 

Leuf, Dr. Zaver, Unterarzt. 761. 

Ley, Daniel, Kirchenverwaltungs = Mitglied, 
1004. 

Leydel, Johann Wilhelm Heinrih, Pfarrer. 

692. 

Leypold, Eduard, Unterlieutenant. 742, 

Leythäuſer, Auguſt, Oberlieutenant. 771. 

Lichtenſteiger, Michael, Kaſtendiener. 50. 


— — 


te BL: 
Lichtinger. Lobenhoffer, 
Lichtinger, Bartholomäus, Pfarrer. 
Liebhard, Georg. 705. 
Liebig, Juſtus, Profeſſor, Miiglied der. Alas. 
bemie der Wiffenfchaften, 515. 
Liebl, Thaddaͤus, Landrichter. 528. % 
Liechtl, Ludwig, Grenz-Obercontroleur. 480, 
Lierſch, Georg, Unterlieurenant. 777. 
Lilien, Mar von, Unterlieutenant, 743, . 
Lilienthal, Bernhard, Handelsmaun. 999 
Lilier, Eduard von, Unterlieutenant. 742. ,; 
Limmer, Ehriftoph, Eifenbahn-Dffizial. , 720. 
Limpöck, Element Freiherr von, Appellationss 
gerichts-⸗Rath. 549. 
Lindemann, Karl Joſeph, Revierförfter. 969. 
Lindenfels, Franz Freiherr von, Junker. 734% 
Friedrich Freiherr von, Junker. 734. 
Ludwig Freiherr von, Junker. 778: 
Lindenmaper, Mar, Candidat d. Medizin. 697. 
Linduer, Eafimir Chriſtoph Wilyelm Offen, 
Pfarrer. 691. 
— — fr Chr. K., Pfarrer. 95. 
Lindpaintner, Karl, Major, 759, — 
Lingg, Ferdinand, Regiments-Quartiermeiſter. 
744. 
Link, Wendelin, Pfarrer, "562, Bu7 
Lintnern, Joſeph von, penſ. charact. Major. 
753. uf ne 
Lippert, Bernhard, 5. Magiftratörath und 
Büchſenmacher. 640. 
Lippmann, Ludwig Johann, Eandgericht-Ufef 
for. 136. 
Lippl, Dr. Ernft. 752. i 
Lisner, Konrad Karl, HofrGoldarbeiter. 708. 
Ligelfirchner, Jakob, Benefiziat. 140. 
Lobenhoffer,Fofeph Florian, Revifionsbeamter, 
155. 444, 


937. 


koͤcherer. kupin auf Illerfeld. 


Löcherer, Joſeph, SpitalsBenefiziat. 465. 

Löffelholz von Eolberg, Eduard Freiherr, 
Unterlieutenant. 742. 

Löhner, Dr. Georg, Betriebs. Zufpeltor und 
Bahnamtsö-WVorftand, 436. 

Löpr, Karl, Junker. 756. 

Röfch, Ludwig Graf von, Junker, 778, 

Zößl, Leoprecht, Revierförfter. 90. 

Löwerfinger, Georg, Benefiziat. 416. 

Lohne, Hartwig, Unterquartiermeifter. 783. 

Lorenz, Engelbert, Regierungs » Regiftrator. 
629. 

— — Friedrich Auguſt, Candidat der Rechte, 
695. 

— — Sofeph, Landgerichtö-Affeffor. 1072. 

Lorbeer, Karl, Gandidat der Philoſophie. 
699. 

Loßen, Mathias, Hüttenbeſitzer. 890. 

‘ Roffon, Wilhelm von. 606. 


Rotter, Heinrich, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 


1004. 

Loy, Michael, Regiments-Yctuar. 738. 

— — Gtanidlaus, Bataillons s Quartiermeifter. 
782, 

Lucas, Franz Xaver, Pfarrer. 801. 

Ludinger, Franz, Regiments » Schuhmacher. 
143, 

Ludwig, Dr. Andreas, Unterarst. 738. 

Lüſt, Martin, Kreis: und Stadtgerichts⸗Rath. 
558, 

Lügelburg, Ernft Freiherr von, Hauptmann. 
769. 

Zufas, Joſeph, Schullehrer, Meßner und Or⸗ 
ganiſt. 693. 

Zupin (auf Fllerfeld), Adolph Freiherr von, 
Kreis: und Stadtgerichts-⸗Rath. 74. 297. 


| kupin auf Illerfeld. 


Maier. 


Zupin (auf Illerfeld), Friedrich Freihen 
von, Oberbergrath. 68. 246. 


Georg Friedrich Frei 


Ulyſſes Freiherr vom, 
Appellationsgerichts:Affeffor. 74. 

Lug, Heinrich, Geheim:Geeretär. 19. 

Zurburg, Graf von, k. Gefandte. 182. 


herr von. 73. 


M. 


Mad, Bernhard, Civilbau⸗Inſpektor. 13. 
Madlehner, Alexander, Bierbrauer und Lands 


F rate: Mitglied. 349. 


Mädler, Dr., Hofrath, Profeffor und Eorres 
fpondent der k. Alademie der Wiſſenſchaften. 
516. 

Märden, Friedrich Freiherr von, Dberlieutes 
nant. 736. 

Märkel, Nikolaus, Landrathd : Mitglied, Des 
chant und Pfarrer. 213. 

Maͤſſenhauſen, Johann Nepomuk von, Re 
giftrator. 1028. 

Maffei, Joſeph Ritter von, Großhändler und 
Eifenmwerlöbefiger. 568. 

Mager, Martin, Kriegskommiſſaͤr und Bud» 
halter der Hauptkriegskaſſe. 756. 

Magerl, Dtto Freiherr von, k. Kammerjunler 
und Unterlieutenant. 827. 

Mahr, Joſeph Wilhelm, Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs⸗Specialkaſſa⸗Offiziant. 294. 

— — Michael Alois, Advokat und Wechſel⸗ 
Notar. 428. 

Maier, Anton, Appellationsgerichts + Sekretär. 
-915, 


Maier. > Maſſenbach. 

Maier, Joſeph, Pfarrer. 416. 

— — Ludwig, Hand, d. Rechte, 697. 

— — Wolfgang, Magiſtratsrath und Faͤrber⸗ 
meifter. 638. 

Maillinger, Fridolin, Major. 756. 

Joſeph, Unterlieutenant, 742. 

Mais, Michael, Kand. d. Rechte. 697. 

Malaifs, Ferdinand, Hauptmann. 770. 

Maldeghem, Earl Leopold Lubwig Graf von. 
Rittergutöbefiger. 453. 

Maltan, Georg, Salinen-Maurer:Palier. 536. 

Malzen, Adolph Frhr. von, K. Geſandte. 9. 

Mandelbaum, Jakob. 110. 

Mann, Philipp, Maurer. 552. 

Manz, Georg Joſeph, Buchhändler. 605. 

Marc, Joſeph, Kreid- und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
tofollift. 669. 

Marefchall, Freiherr von, Feldmarfchalllieus 
tenant und k. k. öfterreichifcher Gefanbte. 482. 

Margraf, Joſeph, Mesger. 655. 

Mark, Auguft, Eifenbahn-Dffizial. 721. 

— — Louis, Eonful. 254. 

Martellini, Marchese, Leonardo. 181. 

Martin, Anton, Landgerichtsaffeffor. 208. 

— — franz, Junker. 734. 

— — Hofeph, Pfarrer. 93. 

— — Zaver, Poftverwalter. 687. 

Martius, Dr., Bürgermeifter und Profeſſor. 
140. 

Mafel, Georg Heinrich, Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tor. 11. 

Maſſenbach, Freiherr Gemmingen von, Fried» 
rih, 8. Kammerjunfer und Unterlieutenant. 
103. 741. 


Unterlieutenant. 736. 


— Gran, 


Maſſenbach. Mayr. 


Maſſenbach, Frhr. Gemmingen von, Friedrich, 
Appellationsgerichts-Affeffor u. Wechfelgerichtse 
rath. 88. Appellations⸗Gerichtsrath. 936. 

Matbes, Johann, Brauer. 23. 

Mauch, Johann Baptift, Krämersfohn, 189, 

Mauer; Joſeph, Pfarrer. 1074. 

Mauerer, Marimilian, penf. Bataillons⸗Arzt. 
756. 

Maurer, Dr. Jakob, Landgerichtäarzt. 90. 

— — oh. Friedrich, Rentbeamte. 478. 

— — Micdael, Bezirks-⸗Ingenieur. 47. 

Maushard, Jakob, Frühmeß- und Eaplaneis 
Beneficiat. 301, 

May, Earl, PolizeisCommiffär und Vorſtand 
ber Strafanftalt zu Et. Georgen bei Bayreuth. 

462. 

Mayer, Adam, Zollrechnungsfommiflär. 341. 

— — Cornelius, Landrichter. 548. 

— — Eduard, Kirchenverwaltungs:Mitglied. 


— — Ignaz, b. Magiftratsrarh. 654. 

— — Johann, Fortepiauo⸗Fabrikant. 453: 

— — Joh. Matthäus, Pfarrer. 508. - 

— — Sofeph, Landgerichtö-Actuar. 445. 

— —  Geverin, Kriegs⸗-Rechnungs⸗Kommiſſaͤr. 
762. 

— — Zaver, Atuar-2 Kl. 745. Unterquar⸗ 
tiermeifter. 784. 

Maperbofer, Mbolph, Junker. 734, 

Mapinger, Franz Kaver, LandgerichtsAffeffo 
592, , 

Mayr, Franz Seraph, Pfarrer 197. 

— — Franz Eaver, rechtskundiger Magiſtrats⸗ 

rath. 652. 

— — Georg von, Miniſterialrath. 43. 


Mapr. Menfi. 
Ih. 
Mayr, Yohann Baptift, Landgerichtd:Affeffor. 
"a74. +1 vo | I 
— *— Ludwig, Landgerichts-Aftuar. 208. 
—— ehemals Mühlfteiger, Elife, 890. 
Maprhöfer, Catpar, Pfarrer. 158. 
Maprhofer, Joſeph, Curat-Beneficiat. 197. 
— —  Hofeph von penf. charact, Major. 
‘756. 
Mehl, Jakob, Revierförfter. 268. 
Medicus, Dr. Marimilian Ludwig, Landger 
richtsarzt. 47. 
— — SGuſtab, Unterlieutenant. 
— — Wilhelm Theodor, Pfarrer. 
Mehler, Anton, Unterlieutenant. 777. 
Meier, Dr. Friedrich, Regierungs-Affefor und 
iscal-Adjunft. 283. 
Guſtav, Hauptmann. 770. 
— — Ludwig, Gandidar d. Philofophie. 699. 
— — Michael, DOfficiant und Bergamtöfchreis 
ber. 669. ' 
Meilhaus, Adam, Wechfelgerichts-Suppleant. 
601. — 
Meilinger, Joſeph, Subregens im Georgi— 
aniſchen Elerical-&eminar zu München. 
Meinhold, Mathias Hauptſalzamts-Caſſier. 
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743. 
288. 


Meisner, Karl, Landgerichts-Aſſeſſor. 664. 
Meisrimmel, Joſeph, Hauptmann. 767. 
Meitinger, Franz Xaver, Pfarrer. 176. 


Meirner, Alois, Grenzobercontrofsur. 299.971. 
Mellinger, Michael, Notar. 174. 
Melzl, Mar von, Buchhalter. 126. 
Memmert, Georg Ehrlitian, Landwehr-Oberjt: 
fHeisteriant. 607. J 
Menſi, Daniel, Ritter von Klarbach, k. k. 
oͤſterreichiſcher Hofrath. 214. J 


1050. 


Menter, Miller, 


Menter, Joſeph, Pfarrer. 35. 

Menth, Valentin, penf. Hauptmann. 757. 

Mergler, Michael, penf. Unterlieutenant. 749, 

Mert, Zopann Wilhelm, Oberappellationsges 
richtörath. 415. — 

Merkel, Friedrich, Großhaͤndler. 606. 

— — Friedtich, Hauptmann. 766. 

— — Konrad Sigmund, b. Magiſtratsrath. 
654. 

Merklein, Charlotte Emilie, 108. 

Merl, Anton, Decan und Pfarrer. 213. 

Merk, Karl von, Dberlieutenant. 772. 

Merz, Franz, Oberlieutenant. 740. 

von Duirnheim, Albrecht Mitter, 
Unterlieutenaut. 736. 

Mefferer, Georg, Candidat der Rechte. 697. 

Meffina, Joſeph, Breiherr von, Unterlieutes 
nant, 776. 

Meßmeringer, Georg, Pfarrer, 550. 

Metz, Ferdinand Anton, Rentbeamte. 479. 

— — Rudolph, Mppellationd: und Wechſelge— 
richtsrath. 173. Dberappellationsgerichte- 
rath, 724, 

Mener, Friedrich, Landwehrmajor. 180. 

— — 5. €., Pharmaceut und Mitglied des 
Medizinalausfchufes von Oberfranken. 857. 

Michael, Ehrifiian von, Revierförfter. 90. 

Michaeli, Kaspar, Hauptmann. 767. 

Michell, SteuersInfpector. 133. 

Michler, Andreas, Pfarrer. 197. 

Miedel, Johann Friedrid Herrmann ven, 
Gutsbefiger. 54. 

Miller, Aloys, Pfarrer. 210. 

Friedrich, Hauptmann. 768. 

Karl, Oberlieutenant. 773. 

— — Nepomuf, pen. RegimentösArst, 728, 


‚Miller. Moos miller. 


Miller, Timotheus, Zinngießermeiſter. 670. 
Miſcho, Nikolaus, Pfarrer. 481. 
Mitel, Philipp, penſ. Regiments⸗Quartier⸗ 
meifter. 750. 
Mittnacht, Georg, Pfarrer. 37. 
Mydhl, Jakob, Bergwerks⸗ und SalinensYaupts 
kaſſier. 206. 
Mörs, Guftav Adolph, Handeldmann. 1052. 
Mörtl, Dr. Theodor, Gpmnafiallehrer. 252. 
Mösl, Johann Evangelift, Appellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 342. 462. 
Mödpbauer, Joſeph, Pfarrer. 802. 
Mogg, Earl Eduard, Poſtacceſſiſt. 438. 
Mohl, Dr. Julius, Mitglied der k. Akademie 
der Wiffenfchaften. 515. 
Mohler, Michael, Pfarrer. 502. 
Mohr, Dr. Bernpard, Univerfitäts-Profeffor. 
719. " 
Mois, Johann Nepomuk, RegierungssSekretär. 
268. 
Molique, Ludwig, Bezirksrichter. 459. 
Molitor, Ludwig Alois, BezirkögerichtssAffeffor. 
458. 
— — Philipp, Landgerichrö:Affeffor. 445. 
— — Richard, Hauptmann und Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Generalmajor 
und Brigadierd Prinzen Luitpold von Bay: 
ern. 767. 
— — von Müplfeld, Ernft, vorm. penf. 
Unterlieutenant. 751. 
Moltke, Ludwig Karl von, penf. Hauptmann. 
784. 
Montgelas, Ludwig Graf von, Geſchaͤftstraͤ— 
ger am k. fächfifhen Hofe. 234. 
Moosmiller, Joſeph, Farben: und Malerleins 
wundbereiter. 456. 


Morafch. Müller 


Morafch, Eaietan, Regiftrator. 935. 

Morawigfy, Mar Graf Topor, Hauptmann. 
769. 

Mofer, Johann Peter, Candidat der Medizin. 
699. 


— — Zaver, Regiſtrator. 46. 


Muck, Friedrich, Unterlieutenant. 776. 

Muͤckl, Guſtav Adolph, Candidat der Medizin. 
471. 

Müplbauer, Georg, Staatsſchulden · Tilgungs⸗ 
Spezialkaſſe⸗Offiziant. 297. 

— — Wolfgang, Zollverwalter. 444. 

— — Dr. Xaver, Unterarzt. 761. 

Muͤhlbaur, Guſtav, Unterlieutenant. 740. 

Muhlberger, Joſeph, Schuhmachergeſelle. 374. 

von der Mühle, Karl Graf, peuſ. Oberlien⸗ 
tenant. 748. 

Mühlthaler, Abraham, Profoß. 350. 729. 

Müller, Gafpar, Pfarrer. 199. 

Ehriftian, Kriegs⸗Commiſſaͤr. 780. 

Friedrich, Mecanitus. 376. 

Friedrich Wilhelm, Friedensrichter. 510. 

Georg, penfion. Canzeliſt. 756- 

Guſtav, Kupferſchmiedmeiſter. 255. 

Ignatz, Gendarmerie⸗Brigadier. 467. 


— — 


| 
| 


Johann, Schäferei:Pächter. 245. 

Joſeph, Landgerichtö-Affeffor. 1071. 

Joſeph, Pfarrer. 888. 

Karl, Unterlieutenant. 775. 

Ludolph, Pfarreurat. 211. 

Ludwig, Junker. 734. 

Mar, Candidar der Jurisprudenz. 699. 

Mar, unter. 734. 

Narzif, Fruͤhmeßbenefiziat. 36, 

Peter, ZollrehnungssGommiffär. 283. 
11 


Muggenthaler. Meubeck. 


Muggenthaler, Joſeph, Landrichter. 935 

Murk, Johaunn, Pfarrer, 198. 

Murmann, Joſeph, Unterlieutenaut. 777. 

Muſchi, Georg, Zollrechnungs⸗Commiſſaͤr. 341. 

Muß, Adam Friedrich. 1076. 

Mußgnug, Chriſtoph, veterinaͤraͤrztlicher Prac⸗ 
tifant. 735. 

Mußinau, Baptift, Kriegs-Commiffär. 
1052. 

— — Sofeph, Hauptzollamts:Verwalter. 16. 

Mar Joſeph Ritter von, Kreis⸗ und 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 477. 


760. 


— — 


} Br 


Nachtigall, Karl, Hauptmann. 767. 
Nadler, Jakob, Tapezierergehülfe. 454. 
Nagelfhmidt, Wilhelm, Grenzoberkontroleur. 
648. 
Nagler, Dr. Friedrich, Regierungsrath. 341. 
Naus, Joſeph, Oberſtlieutenaut. 765. 
Mees, Mathias, Pfarrer. 531. 
Negele, Franz, Regiments-Actuar. 184. 
Negrioli, Ludwig, bürgerlicher Magiſtratsrath 
and Kaufmann. 639, 
Neidhart, Johann, Pfarrer. 534. 
Nelfon, Peter Karl, Klaviermachergefelle. 56. 
Nero, Auguft, Kreis⸗ und Stadtgerichts:Affeffor. 
342, 
NeffelroderHugenpoet, Hermann Freiherr 
von, Unterlieutenant. 741. 
Neubauer, Adolph, Buchbindergefelle, 
— — ‚Thomas. 259. 474. 


160, 


Neubeck, Heinrich Freiherr von, Unterlieutes . 


nant. 733. 


Neumayer. 


Nößel, Philipp, Holzhof⸗Verwalter. 


. 


Neumayer, — — — 2a 
Commiſſaͤr. 
— —2* — Hauptmanu. 767. 
Neumapr, Ludwig, Appellationsgerichts-Rath. 
592. 
Neumeyer, Dr. Joſeph, Stadtpfarrprediger, 
286. 
Neumüller, Ludwig, bürgerlicher Magiftratss 
rath und- Kaufmann. 638. 
Zaver, Bauconducteur. 
Neuss, Wilhelm Heinrih. 568. 
Ney, Friedrich, königl. Rath und Advokat. 1004 
Mar, Kandidat der Rechte. 697. 
Nibler, Dr. Emanuel von, Tönigl. Advolat. 
1004. 
Nicoladoni, Anton, Kreiscaſſa⸗Offiziant. 103. 
Niedermaier, Maria Barbara. 23. 
Miedermaper, Anton. 999, . 
Niethammer, Friedrich Imanuel von, Ges 
heimerrath. 175. 
Niggl, Peter Paul, Pfarrer. 372. 
Nobiling, Adolph, Aſſeſſor der General-Bers 
waltung der königl. Eiſenbahnen. 300. 
Nodlbüchler, Johann Georg, Frühmeßbene 
fiziat. 167. Pfarrer. 689. 


16. 


633. 

Nolde, Friedrih, Eandidat der Medizin. 697. 

Nopitſch, Ergfi Abraham Paul Martin, Pfarrer. 
691. 

Nothhafft, Chriftian Philipp, Regiftrator. 624. 


Notthaft, Freiherr von Weißenftein, Ober 
lieutenant. 771. 


Nürmberger, Philipp, Oberlieutenant. 771. 


Nußbaum, Dr. Leonhard, Vorftand des Cleri⸗ 
calfeminärs in Frepfing. 939. 


Mußer. Oſtermaier. 


Rınfer, Sranz Unten, Appellationsgerichts 
Aſſe ſor und Wechſelgerichtsrathh. 936. 


O. 


Dberhaufer, Joſeph, buͤrgerl. Magiſtratsratthz 
und Eiſenhaͤndler. 638, 

Divermayer, Anton, Fohlenhofs⸗Actuar. 753. 

Dberndorfer, Dr. Adam,, UniverfitätdsGena: 
tor and Profeffor. 551. 

Dberneder, Georg, Rentbeamter. 44. 

Dberniedermapr, Ludwig, Kandidat der Phi⸗ 
lofophie. 699. 

Odelzhauſen, Binzenz, penfienirter Dberft: 
fieutenant. 757. 

De hilh af en, Chriſtoph von, Oberlientenant. 739, 

Oelhafen, Friedrich von, Grenpibticanieahint. 
446. 

Oehme, Chriftian, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber. 298. 342. 

Dertel, Chriſtiau, Oberfl. 731. ; 

Chriſtoph, penfionirter Hauptmann, 


Dswald, Landgerichtö-Affefor- 


74T. 
Derthel, Friedrich Wilhelm, Kreis und Stadt 
gerichtörath. 668. 
Defterlein, Daniel, Regimentö-Duartiermeifter: 
781. 
"Deftetreicher, Johann, Frühmepbenefiziat. 302. 
Ohm, Simon, Profeffor und Mitglied der fol. 
Akademie Der Wiffenfhaften: 515. 
Orff, Karl, Hauptkriegslaſſa-Buchhalter. 734. 
Drttenburg, Heiurich Graf von, Unterlieu⸗ 
tenant. 742. 
Dob ild, Magnus, Reviſot. 722. 
Dftermaier, Mathias, Pfarrer. 37. 


Oſtermaier. Pappyenhelm 


Oſter maier, Otto, Apotheker. 216. 

Oſterrieder, Mathias, Kaplanei- und Das 
fahrtöBenefiziat. 533. 

602. 

DStt, Dr, Andreas, Landgerichts⸗Arzt. 511. 

— — Franz, penfionirter charakteriſirter Haupt 
mann. 747. 

—— Joſeph, Pfarrer, 650. 

—— Dar, Landwehr; Major. 

— — Marimilian, Rechnungs: Commiffär. „133. 

—— Wolfgang von, Oberfilieutenent. 764. 


' DttingsFünffterten, Karl Graf von, Unsere 


lientenant. 733. 

Dttmann, Julius, Actuar. 785. 

O w, Karl Freiherr von, Landgerichts-Affeffpn. 
602. 

— — Marimilian Freiperr von, Oberkleutenank 
768. 


P. 
Pacher, Anton, penſionirter Lehrer. 763. 
— — Balthafar, Pfarrer. 859. 
Yahmayer, Johann Nepomul, Rentbeamter. 
501. 
— — —  Hofepb, Pharmazeut. 55. 
Pachmayr, Dr. Karl, Regierungsrath. 8. 
Dberrechnungsrath. 251. 
Papius, Ferdinand, Appellationsgerichtd:Dir 
reftor. 510. 668. 
Pappenheim, Albert Graf zu, Generalllen⸗ 
tenant. 703. 
— Carl Graf zu, Erlaucht, Feldzeug⸗ 
meifter und Geueral:Ubjutant, 691. 730. 
Ludwig Graf zu, Dberlieutenamp 


11* 


740. 


Pappenheim. Pechmann. 
Papp enheim, Mar Graf zu, Unterleutenä. 
776. 


Dapft, Georg Friedrich, Pfarrer, 465. 
Pappus von Zrazberg, Freiherr von Raus 

chenzell und Laubenberg, Anton, penfios 
uirter Nittmeifter. 747. 
Paris, Hatharine Caroline von. 53. 
Parſeval, Otto von, Junker, 734. 
Palhwig, Hermann von, Kreis⸗ und Gtabt- 
— — 668. 

Johann Gottlieb von, dForſtmeiſter. 


351. 


Rudolph von, Forftmeijter. 

Paffavant, Friedrich, Major. 765. 

Patſch, Benno, Hauptzollamts =» Revifionsbe- 
amter. 252, 

Pauti, Friedrih ‚Auguft, Kreisbaurath. 10. 

Paulus, Felix, Oberappellationsgerichts.Secres 
‚tär. 296. 

Peter, Secretaͤr und Protokolliſt. 173. 

Pauly, Friedrid, Kaufmann. 606. 

Paur, Johann Nepomul, Kreis: und Stadt- 
gerichts Schreiber. 416. 

Dr. Joſeph, Landgerichtsarzt. 437. 

Joſeph, Salinenhauptkaſſa-Coutroleur. 


660. 


296. 
— — Karl von, Landrichter. 592. 
Karl, Regiments⸗Actuar. 786. 
Theobald, Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
„Rath. 46. 
Pauſch, Wilhelm, Unterlientenant. 773. 
Pauwels, Eifendbahnwagen Fabrifant. 972. 
Papr, Joſeph, Candivat der Medizin. 699. 
— — Mar, Landrichter. 156. re 
Pehmann, Freiherr von, ee 
236. 


— — 


173. 


Pehmann. Pfaffengeller 


Pechmann, Gottfried Freiherr von, peuſionir⸗ 
ter Major. 746. 

— — Wilhelm Johann Nepomuf Freiherr 
von, Fönigliher Kämmerer und Landrichter. 
234. ke. 


Wilhelm Freiherr von, Landrichter. 935. 

Pebrone, Karl, Advokat. 14. 371. 

Peißer, Karl von, Hauptmann. 769. 

Peißner, Elias, Candidat der Philofophie. 
697. 

Pelletier, Joſeph, penfionirter Dberlieutenant. 
748. 

Berfall, Emanuel Freiherr von, Löniglicher 
Kämmerer und Major & la suite, 398. 

Pergler von Perglat, Marimilian Freiherr 
von, Kegationdfeeretär. 916. 

Peter, Alois, Ritter von, Grenzobercontroleur. 
1047. 

Meterfen, Auguft, 
Rath, 648. ' 

Petri, Friedrich, Eifenbahn- Ingenteur. 

Petuell, Thomas, Bierbräuer. 703. 

Pettendorfer, Alois, Kandidat der Philofos 
phie. 699. 

Pertenkofer, Joſeph, EentralftaatöfaffesZahls 
meifter, 340, 

Des, Friedrich von, penfionirter charakterſirter 
Major. 755. 

— — Georg Ehriftopb Wilhelm von, rechtökun⸗ 
biger Magiftratsrath. 590. 

Petendorfer, Joſeph Rupert, Domfapitular. 
49. 

Pfäpler, Philipp, Kirchenverwaltungs-Mits 
glied. 1004, 

Pfaffenzeller, Joſeph Wilhelm, Landgerichts⸗ 
Actuar. 665. . 


Oberappellationsgerichts⸗ 


486. 


Pfaffinger, Planfh auf GHaibentofen. 


Pfaffinger, Egid. 22, 

Pfeifer, Joſeph Narziß, Salinenbaubeamte. 
237. 

Pfetten, Adelheid, geb. Bm von Aretin. 
261. 

— — Auton Freiherr von. 261. 

Anton Joſeph Maria Freiherr von, 

DberappellationsgerichtösRath. 415. 

Ignaz Freiherr von. 261. 

Johann Nepomuk Freiherr von. 263. 

auf Ober: und Nieberarnbad, 

Joſeph Marquard Freiherr von, k. Kämmerer. 

259. 


— — 
— — 
— — 


Maximilian Freiherr von. 261. 

Dfeufer, Ehrifian, geh. Seeretär. 477. 

Pfifter, Daniel, Architeft. 160. 270. 

Pflummern auf Eifenburg, Emanuel Frei 
berr von. 703, 

Pfrotſchner, Auguft Heinrich Paul, Schrei⸗ 
nermeifter. 456. 

Pfürdt, Albert von, penf. Maor. 754. 

Phillips, Dr. Georg, Univerfirtäts:Recter und 
Profeffor. 551. 

Pilati, Ignaz, — Duartiermeifter. 
780, 

Pillement, Johann, Unterlieutenant. 740. 
Oberlieutenant. 773. 

Karl, penf. Oberlieutenant. 748. 

Pillmayer, Jakob, Küfter. 503. 

Pini, Ludwig, penf. Hauptmann. 747. 

Pinter, Sebaftian, Stabtpfarrprediger. 

Piägner, Auguft, Poflverwälter. - 104. 

Karl, Landrichter. 527. 

Plank, Simon, Pfarrer. 429. 

Planfh auf Haidenfofen, Mar von, k. 

‚ Kämmerer und Landgerichtö-Affeffor. 41. 


636, 


Plamer. Prontt,,. 
Platner, Georg, (Kaufmann) belgifcher Con⸗ 
fül. 240. 


Plager, Ferdinand, Benefiziat. 301. 
Pletner, Franz Valentin, Landgerichtö-Miffeffor. 
559. Er 
Pletſch, Adrian, Mühlenbefiger. 605. | 
Podewils, Friedrich Freiherr von, Regierungss 
Rath. 155. 
Pohlmann, Joham Ludwig, Pfarrer. 212. 
Pbllach, Joſeph, DOberftlieutenaut. 765. 
Pöllnig, Alerander Freiherr von, Junker. 778. 
Hermann Freiherr von, penf. Ober⸗ 
lieutenant. 748. 
Ludwig Freiherr von, Junker, 734, 
Pölmann, Mathias, Pfarrer. 286. 
Pörtner, Johaun Adam, Pfarrer, 
Poſchl, Eduard, Alumnus. 352. 
— — Ignaz, Landraths Mitglied. 180. 
Pözl, Dr. Joſeph, Univerſitaͤts⸗Profeſſor. 724. 
Polizka, Joſeph, Oberaubiror. 744. 
Pollety, Joſeph, Schuhmachergefelle. 
Pollinger, Anton, Pfarrer. 372. 
Poltſchick, Philipp Heinrich, Sohſchügen 
Geſelle. 375. 
Pongratz, Georg, Rechnungskommiſſär. 15. 
Popp, Johann Sebaſtian, Pfarrer. 346. 
Popp, Juſtus, Kreis⸗Ingenieur. 11. 
Portmann, Rudolph, Privatier. 111. 
Porzer, Karl, Advokat. 299. 
Pofhinger, Franz Paul, Landgerichtö-Affeffor. 
282. 
Pracher, Dr. Alerander, Bataillonsarzt. 761, 
Pradel, Karl, Privatier. 254. 
Praedt, von, Minifter. des Haufes Er. Maje⸗ 
ſtaͤt des Königs der Belgier. 96. 
Prantl, Elemens, Braͤuhaus beſitzer. 348. 


— — 


1003. 


m. 
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Pr 


Praun. Querer. 
Praun, Hofeph Ferdinand, Lotto⸗Oberbeamter. 
667. 
— paui von, Rittmeifter. 739. 


Brediiein, Dr. Albrecht, Regiments rt 


760. 
Prey ing » Lichtenegg, Auguſt Graf von, 
ammerjunfer. 42. 
- —— — Moos, Mar Graf 
von. 244. 
Prbbitl, „Georg ‚ Schuhmachermeiſter 440. 
Prößl, Migacl, Pfarrer. 301. 

Progel, Otto, Unterlieutenant. 736. 
Pruckner Ludwig, Bataillons⸗ -Quartiermeifter. 
782. 
- — Marimilian, Staatsfchuldentilgungs- 

Specialtaffa-Dffiziant. 294. 
Prym, Raöpar, Nebenzollamts: -Gontroleur. 706. 
Yucsdas, Kart von, Unterlieutendnt. 742. 
Püdler-fimpurg, Friedrich Graf von, Lands 
wehr⸗ Inſpector. 138. 
Pak, Ignaz, Direktor. 176. 
Pummerer, Merander, Unterlieutehaht. 774: 
Joͤſeph, bürgerl. Magiſtratsrath 
und Kaufmann. 638. j 
Purrain ner, Georg, Kanalbaumeifter. 663. 
Purr uder, Sigmund, Rechnungs Contiffär. 
724. 
Puſch, Zaver bon, Döeitieutenänt. 759. 
Putz, Karl, Revifionsbeamter. 647. 


Q. 


Auadi⸗Widbadi⸗Jaub nt bar, 244: 
Quante, Wilpelm, Rentbeamter a6. 
Auerer, Johaun, penſ. —— 757. 


Raab. Meckagel· 
R. 
Raab, Andreas Sigmund, Regiſtrator. 633. 
— _ Kart, Candidat der Juriſsprudemz 6b 
Raba, Franz Kaver, Caplanei:Benefiziat. M. 
Rabel, Zofeph, Trompeter. 254. 
Rabus, Theodor, peuſ. charact. Major. 746: 
Rächl, Eugen, Gendarnierie: Corps Acrüar. 
762. 
Ranz, Auguſt, Haupfmann. 766. 
Raisherger, Urban, Revierförfter. 1% 
Kall, Joſeph, Schuhmachergefelle; 30% 
Rampini, Karl, Landgerichts: Affefor. 668. 
Rangabe, A. R., Profeffor und Mitglied der 
f. Akademie der Wiffenfchaften, 916. 
Ranke, Dr. Friedrich Heinrich , Feiſtl. Coafit 
ſtorialtath und IE. Hauptprebiger. 209 
Rapp, Heinrich, Oberzoll-Jnſpector. 29. 
Rappel, Beruhard, penf. Oberlieittenänt. 75% 
Raft, Johann Baptiſt, Obereinfahrer. 668. 
Rath, Auguſt, penf. Unterlieutenant, 749 
Kurktuger, Hermaun, Candidat der Medtk 
697. 
Rand, Joſeph, Pfarrer. 705: 
Rauner, Robert, veterinÄrärztlicher Practifaht. 
735. 788. 
Rauſch, Joſeph, Frühmeh-Berefgtär. 26% 
Rkbhan; Faliıs, Landgerichts⸗Aſſeſſoer. 66% 


Rechberg und Rothenlöwen, Ludwig Ordf 


von, Öberfientenätit mid Flugeladjutait. 73% 
Heiyendher;, Johann MM; Cindidat dr 
Rechte. 897. 
Red, Gottfried, Unterliehtenane. 797. 
Reder, Martih; Datailldas / Auu meritſi 


Th: 
—* Kuptft, Writer: 188. 


‚Mebenbanher. Reither. 


Medenbach er, Hermann, Unterlieutenaut. 774. 
Reding, Anton Freiherr von, Appellationsge⸗ 
richtö-Direftor, 9. 
Neger, Johann Michael, Pfarrer. 85. 
Mehbach, Chriſtoph, Dleiftiftfabrifant. 605. 
Rehlingen, Friedrich Freiherr von, Unter 
lieutenant. 742. 
Reibeld, Guſtav Freiherr von, Haupfmann. 
770. 
Reich, Georg, Metallſchläger⸗Gehilfe. 
Reichel, Xaver Ritter von, Hauptmann. 770. 
Reiheneder, Hofaporhefen-Dffiziant. 624. 
MeishliusMeldegg, Marquard Freiherr von, 
penf. haract. Generalmajor. 756. 
MeihhingurSohann Baptiſt, Kanalbauführer. 
663, 
Reihmann, Georg von, Hauptmann. 739. 
Reigersberg, Heinrich Freiherr von, - Ober 
lieutenant. . 753, 
— . Marimilien Graf von, Unterlieus 
tenant,.. 740. 


— 


Mar Graf von, Poſtoffizal. 1028. 
Meindl, Michael, bürgerl. Magiftrarsrath, und 
+. Buchdeudereibefiger. 639. 

— — Molfgang, Revierförfter. 268. 
Reinhard, Friedrih, Major. 757. 


Meinbold, biſchdfl. geiftl. Rath Dechaut und 


Pfarrer. 536. 

Meinſch, Friedrich, Markſcheider. 667. 
Reiſchl, Wilhelm, Lyceal⸗Profeſſor. 47. 
Reiſchle, Johann Nepomuk, Candidat der 

Mechte. 697. 

Reiſenegger, Auton, Rentbeamte. 

Meiß, Joſeph, Pfarrer. 937. 

Meither, Conrad, Schullehrer⸗Seminar⸗Ju⸗ 

fpeltor, ‚970. 


547. 


Reithmann. Niept. 


Reitkmann, Chriſtian, Uhrmachergeſell. 866. 
Reitmayer, Franz, vormal. Unterveterigaͤtafůt. 
751. 


Reis, Kranz Anton, ET 


Affeffor. 600. 

Reitzen ſtein, Karl Heinrich, Freiperr von. ‚54. 
— — Eduard, Freiherr von, Junker. 734. 
— — ‚Eruft Traugote Karl, Zreiperr von. 64. 
— — Friedrich Bodo, Freiherr von, 54. 
„Wilhelm Auguſt, Freiherr von. 54. 
Remlein, Dr. Contad, Bataillonsatzt. 782, 
Franz Anton, Eommunal:Forfeiförfter. 


969. 
Renduffe, Eimen da $ilva.Ferraz de Lima 
e Castro, Baron de, Pair und Grande des 
Königreiches Portugal ıc. 17. 1034. 
Renner, Philipp Jakob, Pfarrer. 288. 
Renoth, Franz, Buchbindergeſelle. 504. 
Reich, Joſeph, Schuhmachergeſelle. 112. 
Reulbach, Johann Georg, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts- Rath. 1028. 
Reuſchel, Joſeph, Advofat. 92. 


Reuß, Georg, RegimentssQuartiermeifter. 781. 


Reuter, Joſeph, Revierförfter. 296. 


„Rercoth, Friedrich Ludwig. 704. 


Rhau, Johann Ernft deicdeich Ludwig Theo⸗ 
dor, Pfarrer· 346 ° . “ 

Ribaupierre, Joſeph von, Obenieutenant. 
733. 

Rickerl, Nepo muk, Oberſtlieutenant. 759. 


‚Ried, Oswald, Zeugſchmiedgeſelle 255. 


Riedel, Johaunn Robert, Gendarme und, Eta⸗ 
tionskommandant. 640. 729. 
— — Karl, penſ. Hauptmann. 753. 


„Riedl, Karl, Laudhofprieſter. 179 


Sohann. 23. 


“ 


Y 


Riedmuͤller. Roſipal. 


Miedmüller, Franz. 397. 

Rief, Joſeph Anton, Pfarrer. 888, 

Mieger, Wolfgang, Mebenzollamtödiener. 656. 

Riezler, Kranz Xaver, b. Magiftratörarh und 
Kaufmann. 639. 

Ring, Johann, Schulgehilfe. 240. 

— — Hofeph, Frühmeßbeneficiat. 483. 

Ringseis, von, Dr., geheimer Rath, Profef- 
for und Univerfitäts:Senator. 551. 

Ripberger, Karl, Grenzobercontroleur. 971. 

Ritter, Friedrich, Kreisfaffe-Offiziant. 459. 

— — Johann David. 999. 

— — Karl, Rentbeamte. 444. 

Theodor, Oberlieutenant. 772. 

— — Thomas von, Landgerichts⸗Uſſeſſor. 88. 

Ritzinger, Johann, Hauptmann. 767. 


“Mobertfon, William, Klofternovize, 486. 


Rod, Ludwig, Junker. 734. 

Rodinger, Ludwig, Eandidat der Philoſoyhie. 
699. 

Rodler, Wolfgang, Zollrehnungss&ommiffär. 


283. - 
 WMöder, Franz Andreas, b. Magiftratsrath. 655. 
— — Peter, Unterquartiermeifter. 745. 


MRöfer, Ehriftoph Georg, Buntpapier: und Gold« 
borburenfabrifant. 374, rt 

Röpling, Chriſtian Adolph, Landgerichts Affef- 
for. 1027. 

Rogifter, Karl Ritter von, Hauptmann. 739. 

Robayfh, Dr. Hermann. 183. 

Rohr, Georg, haract. penf. Generalmajor. 758. 

Rompf, Georg, Pfarrer. 200. 

Roppelt, Ferdinand, Unterlieutenant. 742. 

Rofe, Louis, Kaufmann. 606. 

Rofipal, Karl, Kaufmann und Kirchen verwals 
tungsmirglied. 390. j 


Rofnagel. Rupprecht. 


Roßnagel, Zaver Anton, Curat-⸗ Benefiziat. 
286. 

Roßner, Andreas, Forftrechtler. 473. 

Roth, Albert, Oberlieuteniant. 732. 

— — Albert, Oberpoſtamts⸗Special⸗Kaſſier. 
633. 

— — Benedift, Frühmeß-Beneſiziat. 158. 
Pfarrer. 447. 

— — Georg Martin von, Minifterialrath. 43. 

827. 
— . Karl, Revierförfter. 1049. 

— — Wilhelm, penf. Major. 746. 

Rothenaicher, Franz Zaver, Pfarrer. 512. 

Rothhammer, Friedrich, Pfarrer. 802. 

Rothſchild, Freiherr Mayer Karl von, chur⸗ 
heſſ. geb. Finanzrath. 1051. 

Rott, Friedrich Ludwig, Pfarrer: 1003. 

Rottenfolber, Paul, Privatier, 253. 

Rotter, Zulius, Rentbeamte. 12. 

Rottmann, Karl, Hofmaler, 431. 

Rubenbauer, Jakob, Pfarrer. 635. 

Rudersheim, Nikolaus von, Generalmajor in 
der Artillerie. 764. 

Ruedorffer, Alois, Schuhmachermeiſter. 272. 

Rüdt von Kollenberg, Ludwig Freiherr. 
188. 423. e 

Ruffin, Oskar Freiherr von, k. Kammerjunker. 
42. 

Ruhwandl, Franz Dominikus, Benefiziat, 210. 

— — Hofeph, Advokat. 1004. 

Ruland, Karl. 180. 

Rummel, Guſtav Freiherr von, k. Kämmerer 
und Rittmeifter. 501. 739. 

Ruoeſch, Nepomuk von, Unterlieutenant. 777. 

Rupprecht, Friedrich Herrmann, Graveur. 440. 

— — Friedrich, Landgerichts-Aſſeſſor. 89. 


Eacfen; Altenburg. Schaden. 


S̊S. . 


Sach ſeu⸗Altenburg, Eduard Prinz von, Ho⸗ 


heit, Generalmajor und Brigadier. 730. 
Sack, Albert, Vergoldergeſelle. 675. 
Saͤllinger, Joh. Bapt, Pfarrer. 632. 
Eämer, Dr. Eberhard, Unterarzt. 737. 783. 
Safferling, Beniguus, Unterlieutenant. 775. 
Saint»: Julien, Gäfar, Unterlieutenant und 

Bataillons:Adjutant. 733. Oberlieutenant. 771. 
Eninte-MariesEglife, Fedor Freiherr von, 

Landgerichts: Affeffor. 666. 

Salfner, Georg Andreas, Pofamentier. 
Salmon, Joh. Bapt., Notar. 527. 
Samet, Paul, Mafcinift. 304. v 
Sammüller, Jakob, Müllersfohn. 54. 
Sander, Ludwig, Fabrikbeſitzer. 607. 
Eantner, Eugelbert, Revierfdriter. 90. 
Saporta, Graf v., Oberft und Flügeladiutant. 

736. 746. 

Sartor ius, Ernft, Landrichter. 529. 
Sattler, Johann Ehriftian, Pfarrer. 212, 
Sauer, Anton von, Unterlieutenant. 744. 
Sauernheimer, Dr., Landgerichtöargt. 372. 
Saul, Jakeb Heinrich, Pfarrer 502. 
Eaurle, Joſeph, Hof:Fuitrumentenmacher. 486. 
Sauter, Franz Zavır, Pfarrer. 198. 
Savoye, Joſeph Friedrich von, Appellationdges 

richts Advokat. 215. 

Sarx, Julius, Rentbeamte. 664. 

Schaad, Georg, Gymnaſiallehrer. 11. 
Schaadt, Alois. 24. 

Schacky, Mar Freiherr von, Dberlieutenant. 

773. 

Schaden, Mar von, Zollverwalter. 721. 


487. 


Shäfer. 


Schäfer, Franz Paul, Pfarrer. 287. 
— — Michael, Rentbeamte. 591. 
Schäffer, Georg, Hauptmann. 739. 
— — MilitärsOberveterindrarzt. 634, 
Stephan, Unterquartiermeifter. 761. 
Schäpler, Ferdinand Freiherr von, L Kaͤm⸗ 
merer und Banquier. 607. 
— — Guftav, Sudfactor. 237. 
Schaffner, Heinrih Wallrad, Pfarrer. 604. 
— — Leonhard, b. Magiſtratsrath. 653. 
Schafpäutl, Dr, Profeffor und Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchaften. 514. 
Schaible, Clemens, Landgerichts-Affeffor. 89. 
Schaidnagel, Joſeph, Revierfdrfter. 530. 
Schaky, Franz Xaver Freiherr von, charact. 
Unterlieutenaut & la suite. 738. 
Schalkfhaufer, David Friedrid, Bürgermels 
fier und Drabtfabritbefiger. 607. 
Scallamair, Kaftulus, Pfarrer. 176. 
Schanderl, Joſeph, Schullehrer und Meßner. 
140. 

Scharnagel, P. Heinrich, Erconventual. 518. 
Shatte, Wilhelm Freiherr von, Landrichter. 
527. 
Schauberger, Georg, Revifionsbeamte. 528. 
Schaudig, Wilhelm, penf. Hauptmann, 746, 
Schauer, Georg, Appellationsgerichtörath. 445. 

— — Pangrat, Brauer. 21. 
Schauß, Dr. Anton, kgl. Rarh und Advolat. 
1004," 
Scheben, Karl Freiherr von, penfi ion. Major, 
746. 
Schechtel, Joſeph, Bauer. 671. 
Scheckenbach, Michael, Leibgarde-Hartſchier. 
431. 729. ; 
Scheer, Wilhelm, Dferearat, 48. 
12 


Scheer, 


D 
— — 


Scheibenpflug. Schiller. 


Scheibenpflug, Georg, Regierung Srath. 283. 

Scheidlin, Auguft von, EifenbahnsDffizial. 721. 

Schelf, Franz Xaver, Oberaufſchla gamts⸗Con⸗ 
troleur. 134. 

Schell, Joh. Nikolaus, Prieſter. 708. Bene: 
fiziat. 801. 

Schellerer, Joſeph Ritter von, penſ. Haupt⸗ 
mann. 752. 

— — Sokar von, Bahnamts-Caſſier und 
Bahnhofs:Verwalter. 436. 

Skelling, von, geheimer Rath. 107. 

Schenk, Albert, SalinensInfpektiond-Verwwefer. 
478. 

— — Marimilian, Unterlieutenant. 742. 

Screrer, Johann Adam Zofeph, Appellationd- 
Gerichtörath. 172. 

— — Sebaſtian, Appellationögerichtö-Rath. 
590. 

Schertel, Georg, Feldwebel. 728. 

Ludwig, Oberlieutenant. 772. 

Scheurl, Dr. Adolph. von, Univerfitäts:Pro« 
feffer. 511. 

Schiber, Achilles, Oberlientenant, 740. 

— — Jofeph, Wppellationsgerichts » Affeffor. 
15. 

Schieder, Johann, Pfarrer. 35. 

ES wiedermaier, Johann Baptift, Oberappel⸗ 
lationsgerichtö:Sefretär und Gerichtöfchreiber. 
296. 

Schiegg, Mois, Pfarrer. 636. 

Ecierer, Ehrijtoph, Pfarrer. 513. 

Schierlinger, Karl, Rentbeamte. 591. 

Schilb, Peter, Butaillons-Quartiermeifter. 761. 

Schilder, MoisAuguft, Regierungsdirektor. 7, 

Schiller, Joſeph Benedikt, Pfarrer. 389. 

— — Michael, Benefiziat. 287. 


Schilling. Schlotter. 


Schilling, Joſeph, Revierförſter. 707. 

— — Theodor, Revierförfter. 647. 

Schillinger, Andreas, Waldſchütze. 999. 

Schintling, Alois von, Unterlieutenant. 760. 

— — Hermann von, Hauprmann. 767. 

Lorenz von, charact. Oberft und Bor 
ſtand des Urmee-Montur-Depots. 754. 

— —  Morig von, Unterlieutenant. 741. 755. 

— — Dölar von, Unterlieutenant. 773. . 

Schirlinger, Franz Joſeph, Vorftaud der ober⸗ 
ften Bauhdrde. 7. 

Schlägel, Heinrich von, Junker, 778. 

— — Mar von, Major. 139. 728. 

Schlederer, Anton, Caudidat der Jurisprudenz. 
699. 

Schleich, Ferdinand, Freiherr von, Kreis: und 
Stadrgerichtörath. 508. 

Schleier, Joſeph, Schloß- und Schulbenes 
fiziat. 136. 

Schleipfer, Franz, Schreinermeifter. 374. 
Schleis von Löwenfeld, Dr. Chriftoph Ras 
phael, f. Rath und Landgerichtsarzt. 668. 
Schlemmer, Heinrich Wilhelm Karl, Landge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor. 462. 
Schleuſinger, Andreas, b. Magiſtratsrath 
und Bierbraͤuer. 638. 
Schlichthörle, Anton, Advokat. 14. 
Schlichtegrohl, Dr. Nathanael von, k. Hofe 
rath und Reichsarchivs⸗Adjunkt. 722. 
Schließmann, Andreas, Reutamtsdiener 
60s. 
Schlögl, Clemens, Pfarrer. 429. 
Schloßer, Mar Joſeph, Gandidat der Medi: 
sin. 697.- 
Schlotter, Johann, Landgerichtö:Affeffor. 1072. 


% 


— — 


Schluͤßelmayr. Schmidt. 


Schlüßelmapr, Anton, Landgerichts-Aſſeſſor. 
631. 

Schlum bach, Auguſt von, Oberlieutenant. 773. 

Schlump, Michael. 165. 

Schmaltz, Chriſtiau von, Gencralmajor und 
Brigadier. 764. 

Schmalz Dr. Gregor, Unterarjt. 737. 783. 

Schmalzbauer, Franz von Paula, Domka⸗— 
pitular. 138. 


Schmalz, Sebaftian, Regiments-Aftuar. 785. 


Schmanf, Matthäus, Hauptmann. 770. 

Schmauz, Peter, Pfarrer. 532. 

Schmeller, Dr. Johann Andread, Unterbiblios 

thekar. 8 

Schmid, Alois, Candidat der Philofophie. 699. 

— — Auguſt von, Appellationsgerichts-Afefs 
for. 9. 

— — Bartholomäus, Pfarrer. 285. 


— — Johann Nepomuk, DMeffingfabrifant. 
270. 

— —“ Johann, Pfarrer. 94. 

— — Ludwig, Grenz⸗Obercontroleur. 235. 


Schmidt, Auguftin Gottlieb, Pfarrer. 690. 

Gaspar, Pfarrer. 36. 

— — Ferdinand, Kaufmann und Kirchenvers 
waltungsmitglied. 449, 

— — Fidel, Pfarrer. 157. 

— — franz, Drechslergeſelle. 56. 

— — Heinrich, Regiments-NQuattiermeiſter. 
744. 
— — Johann Adam, Eifenbapnoffizial. 720. 
— — Zohann Nepomuk, Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts⸗ dann Wechſel· und Merkantilgerichts⸗ 

Math. 447. 
— — Hofepb Anton, Friedensrichter. 511. 
Nikolaus, Mentbeamte 633. 


Schmitt. 


Schmidt, Vincenz, Landgerichtsdienerd:Gehilfe, 
484. * 

Schmidtmer, Ernſt Georg Chriſtoph, b. Ma: 
giſtratsrath. 654. J 
Schmidtmüller, Dr. Julius, 

Arzt. 156. 
Schmwidener, Simom ehem. Landwehrmajor. 
347. 
Schmirt, Adalbert, Färbermeifter. 374. 
— — Anton, geheimer Sefretär. 858. 837. 
Gabriel, penf. charact. Staabsarzt. 38. 
728. + 


Schnorr. 


Landgerichts⸗ 


— — ZIsſeph, penſ. charact. Major. 753. 


— — Dr. Leonhard, erzbifchbfl. zn und 
Lyceal⸗Profeſſor. 200. 

Balentin, Bfarrer. 344. 

Sc mit, Andreas, Kircpenverwaltungs+ Mitglied. 
1003. - 

— — Anton, haract. Generalmajor. 762. - 

— — Anton, Unterlieutenant, 773. 

Schmud, Friedrich Wilhelm, Kaufmann. 519, 

Schneider, Auguft Friedrich, Advokat. 1049. 

— — Ignaz, b. Magiftratörath und Kutte 
lermeifter. 639. 

— — Karl, Oberzoll-$nfpeftor. 719, 

— — Reter, Landgerichtö-Affeffor. 1071. 

— — Peter, penf. Regiments-Altuar. 750. 

Schnell, Konrad, Mevierfbriter. 461. 

Schnerr, Johann Jakob, b. Magiftratsrath. 
653. 

Schniglein, jun., Adolph Friedrich, Wollfpins 
nereibefiger. 605. Wi 

Schnizlein, Mar, Junker. 734. 

Schnorr, Roimund, Rechnungs» Eommiffär. 
1047. 
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Schnuͤtlein. Schreyern.” 


Schnürlein, Eoriftopb, b. Magiftraterath, 

Glafermeifter und Kirchenverwaltungss Mitglied. 
604. 637. 

Edober, Chriſtian, Landrichrer. 297. 

Echbdinger, Johann, Oberlieurenant. 771. 

Ehön, Ferdinand, Unterlieutenant. 774- 

— — Franz Joſeph, Rechnungs-Commiſſäͤr. 
341. 

Guſtav, Advokat. 14. 

Mathias, Benefiziat. 285. 

Schönauer, Menar, Bezirks: Ingenieur. 47. 

Schöuberger, Joſeph, Pfarrer. 33. 

Schönburg zu Waldenburg, Otto Viktor 
Fürſt von. 828. 

Ecöner, Joſeph, Pfurrer. 888. 

Schöunamsgruber, Friedrich, Yunfer. 737. 

— Unterliewtenant. 776. 

Shönprunn, Nepomuf, Freiherr von, penſ. 
Hauptmann 747. 

Schollwöck, Joſeph, Appellarionsgerichts:Rarh. 
668. 

E cdhorer, Eebaftian, Curar-Benefiziat. 94. 

Sch ramm, Hreinrid, Hauprmann. 766. 

Echrauder, Franz, Zolleinnebmer. 656. 

E chreiber, Georg, Regiments Quartiermeifter. 
781. 

Ludwig, penſ. Hauptmann. 747. 

Echremmel, Johann Baptiſt, Zollrehnungds 
Eommifjär 153. 

Schrems, Joh. Bapt., Piarrer. 533. 

Schrenk, Karl Freiherr von, Regierungd:Präs 
fivent. 125. 

Echreyer, Johaun, Glafergefelle. 55. 

Karl, b. Magiftratsrarh und Apotheker. 


— — 


639. 
Schreyern, Karl von, Grenzoberkontrofeur. 648. 


Schricker. Schunk. 


Schricker, Franz, Unterquartiermeiſter. 762. 

— — Johann Nikolaus, Landgerichts-Affefr 
ſor. 91. 

Schrobel. Wenzeslaus, Landgerichts-Aſſeſſor. 
295. . 

Schröder, Alerander, Oberlieutenant. 771. 

— Dr. Hugo, Unterarzt. 737. 783. 

Schropp, Dr. Eduard, penf. Unterarzt. 755. 

— — Marcus Ehriftoph, Appellationsgerichtös 
Rath. 427. 

Schubert, Conrad, Hauptmann. 769. 

Schuh, Adam, Appellationsgerichts-Affeffor. 
722. 

— Michael, Unterlieutenant und Batail⸗ 
fons-Adjutant. 733. 

Schübed, Sigmund, Regiments:-Aftuar. 762. 

Schübel, Baberre Wilhelmine 1051. 

— — Louife Beate Friederike. 1051. 

— — Mathias, b. Magiſtratsrath und Kauf⸗ 
mann. 637. 

Schuegraf, Joſeph, Zollverwalter. 479. 

Shülein, Mar, penf. Aftuar. 750. 

Schüßler, Philipp, Schuhmachergefelle. 454. 
667. 675. 

Shuhmann, Franz aver, Revierförfter. 647. 

Schuller, Anton, Candidat der Philoſophie. 
697. 

— — Hohann, geheimer erpedirender Sehe: 
tär. 887. 

Schul tes, Karl, penf. Unterlieutenant. 749. 

Schulz, Eharlotte, geb. Dobrer. 392. 

Georg, Eonditor. 392. 

Schuhmann, Karl, AppellarionsgerichtsDirel- 
tor. 510. . 

Schunk, Ehriftian Heinrich, Revifions-Beamte. 
16. 


Schunk. 


Schunk, Richard, Junker. 733. 

Schuſter, Johaun Evangeliſt, Rector und 
Gymnaſial⸗Profeſſor. 11. 

Joſeph, Pfarrer. 481. 

Kaspar, Actuar. 785. 

Schutzmann, Auguſt, Malerleinwandbereiter. 
183. 

Schwager, Georg Michael, b. Magiſtratsrath 
und Kaufmann. 639. 
Schwaiger, Joſeph von, Rechnungscommiffär. 
723. 


Sechan. 


- 


Joſeph, Secretaͤr. 783. 

Schwalb, Joſeph, Unterlieutenant. 740. 

Ludwig, Unterlieutenant. 743. 

Schwanthaler, v., Profeffor. 39. 352. 

Schwarz, Auguft, Candidat der Philofophie, 
699, 


Ferael, Klavierfabrifant. 109. 
Schwarzbeck, Michael, ehemal. Kircheuver⸗ 
waltungs⸗Mitglied. 604. 

Schweinbeck, Johann. 307. 

Schweinichen, Curt, Rittmeiſter. 768. 

Schweiger, Friedrich, Oberlieutenant. 771. 

Schwendtner, Joſeph, Reutbeamte. 527. 

Seckendorff, Chriſtoph Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 772: 

Ernſt Freiherr von, Oberlieute⸗ 


nant. 770. 
Sedelmayer, Franz Aaver. 568. 
— Joſeph Franz, EEE 

feffor. 602. 

Seefried, Adolph Freiherr von, Rittmeifter. 


768. 


Oskar Freiherr von, Kreide und 
Stadtgerichrö-Affeffor. 691. 
Seehan, Johann Anton, Pfarrer. 92. 


Seehofjer. Sewalder. 


Seeholzer, Michael, bürgerl. Magiſtratsrath 
und Apotheker. 639. 

Seekirchner, Karl, Junker, 734. 

Gerlos, Franz Sales, Pfarrer. 636. 

Segiz, Erhard, bürgerl. Magiftratsrath. 653. 

Seibel, Balentin, Gpmnafial-Profeffor. 340. 


Seidenbufh, Karl, Regiftrator. 936. 


Seidel, Philipp Ludwig, Eandidat ber Philos 
fophie. 472. 

Seidner, Franz, penf. Rittmeifter. 747. 

Seif, Dr. Euſtachius, Landrichter. 133. 

Seifart, Johann Andreas, Pfarrer. 693. 

Selling, Jobanı Georg, Etations-Eontroleur. 
235. 

Seinsheim, Karl Graf von, k. Finanz Mir 

nijter. 423. 485. 

— — Julius Graf von, Unterlieute⸗ 
nant. 775. 

Seitz, Dr. Heinrich, Unterarzt. 763. 

Seiz, Joſeph, Candidat der Philoſophie 697. 

Sellmayer, Joſeph, Mater und Vergolder. 454. 

Sellmayr, Jakob, Pfarrer. 513. 

Selzl, Clemens, Pfarrer. 239. 

Sendlinger, Johaun, penf. Unter: Beterindrs 
Arzt. 752. 

Senfft-Pilfach, Joſeph von, Advokat. 591. 

Sertorius, Baprik, penf. Oberlieurenant, 
748. 756. 

Seufferheld, Alerander von, Dberlieutenant, 
772. 

— Karl — Pfarrer. 706. 

Seuffert, Georg Adam, Appellationsgerichts⸗ 
Rath. 632. 

Sewalder, Joſeph, Hauptmann und Ober 
zeugwart bei der Zeughaus Verwaltung Müns 
chen. 732. 


— — _- 


Seybold, Fränz von, Hofrath, Advofat und 
Wechſelnotar. 1004. 1049. 

Seyſſel d'Aix, Marimilian Graf von, penf. 
Generallieutenant. 745. 

Sicherer, Johann Nepomuf von, Appellations⸗ 
gerichtö-Rath. 10, 549. 

Sieben, Urban, Actuar, 785. 

Sieber, Fohann Baptift, Rechnungs-Commiſ—⸗ 
jär. 511. 

Siebold, Chriſtian, Hofgärtner. 1048. 

De. Karl von, Univerfitäts:Profeffor. 
664. 

Sieger, Jakob, vorm, penf. Regimentd-Quar- 

' tiermeifter. 752. 

Sief, Stadttommiffär. 635 

Siffert, Fofeph. 1000. 

Sigrig, DOberappellationsgerichts-NRath. 96. 

Sigl, Johann, penf. Oberlieutenant. 748. 

Silberhorn, Georg von, Appellationögerichtös 
Präfident. 476. 

Simon, Daniel, Regiments» Quartiermeifter. 
781. 

— — Kaspar, bürgerl. Magiftratörath und 
Kaufmann. 639. 

Sindersberger, Joſeph, Landwehr Dj 
213. 

Singbof, Juſtus, Färber. 374. 

®Sippel, Konrad, Oberlieutenant. 728, 

Sirl, Bernhard, Regimentd:Actuar. 786. 

Siry, Karl, Poftoffizial. 1028. 

Sir, Kaspar, Frühmepß-Benefiziar: 937: 

Smith, W., Privatier. 80. 


Söllner, Bernhard Joſeph, Oberappellations⸗ 


gerichtö:Secrerär. 295. 
Joſeph, Pfarrer. 1002. 


— — 


Soͤllner. 


Sohn. Stadelmayr. 


Sohn, Jakob, Spenglermeiſter. 440. 


Sommer, Büſtav Karl Friedrich, Landrichter. 


548. 
1048. 

Sondinger, Nikolaus, Landgerichts-⸗Aſſeſſor. 
558. 


Heinrich, Rechnungs - Commiffär. 


Soratroy, Joſeph Alois, b. Magiſtratsrath. 


654. 
Sorger, Eajetan, penf. Hauptmann. 758. 
Sotier, Georg Anton, Landrichter. 133. 
Späth, Joſeph, penf. Regiments⸗Actuar. 750, 


Specht, Albis, b. Magiftratsrath und —— 


mann. 630. 

Speck, Friedrich, Major. 766 

Speckner, Johann Martin, Reutbeamte. 1048. 

Speiſer, Anton, Prieſter. 240. 

Spengel, Joſeph von, Oberſt und Vorſtand 
der Admiuiſtrations ⸗Commiſſion der Militärs 
Fohlenhöfe. 727. 

Sperl, Georg von, Oberrechnungsratb. 7. 
Minifterialraty. 238. _ 

Spies, Karl Ferbinand von, Appellationsge 
sichtö-Affeffor. 632. 

Spieß, Thomas, Pfarrer. 157. 

Spöckmair, Ignatz, Oberappellationdgerichtdr 
Rath. 371. 

Spörl, Karl, Kreiskaſſa-Offiziaut. 154. 

Spraul, Mois, charakt. Oberſt, peuſ. 759. 

Spreither, Johann, penf. Hauptmann. 747. 

Spruner, Naton von, Appellationsgerichtds 
Direktor. ‚601. 

Stahelbaufen, Ludwig von, Hammerwerk⸗ 
befiger. 605. 

Stadelmapr, Dr. Ludwig, Eugen 
511, 


Stadibaur. Steinacker. 


Stadlbaur, Dr. Mar, Univerſitaͤts-Profeſſor 
und Senator. 551. ei 

Stadler, Benno, b. Magiftratdrarh. 654. 

Johaun, peuf. chraft, Oberlieutenant 

und Oberzeugwart. 754. 

Kaspar, Gefhmeidmachermeifter. 142. 

Stägmepr, Dr. Aurl, ärztlicher Practikant. 
735. Unterarzt. 737. 

Staff, genannt von Neigenjtein, Karl Aw 
gut Wilhelm Heinrih Hermann von, k. preuß. 
Generalmajor. 52. 

Stapl, Dr. Wilhelm, Lehrer. 450. 

Stang, Mar, Polizeifoldat. 449. 

Stangel, Simon. 397. 

Stangl, Mathias, Landgerichtö-Affeffor. 559. 

Stapf, Rentbeamte. 43, 

Stark, Michael, Pfarrer. 447. 

— — Philipp, Poftoffizial, 236. 

Stauber,‚Andreas, Pfarrer, 550. 

Staud, Karl, Eurat. 1074. 

Staudader, Georg, Eiſenbahn-Offizial. 720. 

Johann, Revierfbdriter. 530. 

Stauder, Jakob, Maurergefelle. 455. 

Stautner, Joſeph Hieronymus, Pfarrer. 389, 

Michael, Appellationsgerichts » Dis 

rector. 601. 

Stedermaier, Johann Baptift, Geflügel 
händler. 440. 

Stegmann, Karl, Papierfabrilantend : Sohn. 
142. 

Steichele, Joſeph, Pfarrer. 36. 

. Steidle, Pius, Eurat-Erpofitud. 196. 
Steigenberger, Michael, Pfarrer. 181. 
Stein, Georg, Schullehrer. 349. 
Steinader, Peter, Communal s Revierförfter, 

234. 


— — 


| Steinbadher. 


Steyerer. 


Steinbader, Joſeph. 22. 

Steinbauer, Friedrich, Unterlieutenant. 736. 

Steinbreder, Dr. Alois, praft. Arzt. 940, 

Steinhäufer, Friedrich Ludiwig Auguft, Aps 
pellationsgerichts-Affeffor. 388. 

Steinhart, Salomon, Gendarmerie-Brigadier. 
140. 728. 

Steiniden, Auguft, penf. Oberlieutenant. 748. 

Steininger, Joſeph, Hafnergefelle. 255. 

Steinle, Karl, Candidat der Rechte. 697. 

Steinmes, Mar, Tapezierer-Gehilfe, 672. 

Speinwarz, Karl, Unterlieutenant. 740. 
Oberlieutenant. 772. 

Stengel, Anton, Hauptmann und erfier Eon 
fervator im tepograph. Bureau des Generals 
Quartiermeifter- Stabes. 767. ; 

Benedikt Freiherr von, Dberlieutes 

nant. 772. 

Gabriel Freiherr von, Oberlieutenant. 


773. 
— —  Goswin, Landrichter. 460. 
Johann Bapt., Appellationsgerichtös 
„Rath. 631. 
Joſeph, Unter-Duartiermeifter. 738. 


Nikolaus Freiherr von, Forſtmeiſter. 


10. 
Stenger, Friedrih Michael, Pfarrer. 34 
Stenzer, Joſeph, Altuar. 754. 
Stephan, Baptift, Oberlieutenant. 760. 
Stern, Hermann, Unterlieutenant. 742. 
Sterneder, Johann, Stationstontroleur. 649. 
Stetten, Friedrih von, Unterlieutenant. 776. 
Dtto von, Junker. 779. 
Steub, Ludwig, Apvofat. 208. 
Steuerer, Bibel, Pfarrer. 343. 
Steyerer, Benno, Rentbeamte. 44. 


— — 


Steyrer. Straub. 


Steyrer, Joſeph, DOberauffhlagamts - Gontros 
‚leur. 88. 
— — Dr. Karl, Unterarzt. 737. 
Elemend, Dberappellationggerichtds 
Rath. 591. 
Stich, Mar, Landgerichtö:Nctuar. 16. 
Stiegler, Michael, Tapezier-Gehilfe. 159. 
Stierlein, Karl, penj. Hauptmann. 747. 
Stillfried, Freiherr von, k. preuß. Kammers 
berr und PVice:Oberceremonienmeifter. 431. 


Stod, Joſeph Jakob, Pfarrer. 706. 


Stofhammern, Alois von, Hauptmann. , 


769 
EStodinger, Bräuhauspädter. 250. 
Ströber, Joſeph Martin, b. Magiftratsrath 
und Weinhaͤndler. 639. 
Mar, DOberlieutenant. 772. 
Stbockel, Mar, Poftoffizial. 44. 548. 751. 


Stödfelhuber, Johann, Landgerichts-Aſſeſſor. 


666. 

Stöhr, Joſeph, charact. Major. 759. 
Stömmer, Aaron, Bataillens-Quartiermeifter, 
782. 

782. 
Etdrger, Dr. Heinrich, penf. Unterarzt. 750. 
Stöttner, Georg, Unterauffchläger. 608. 
Stoller, Lorenz, Pfarrer. 483. 
Stollreutber, Ignaz, Drechälergefelle. 159. 
Stopper, Ehriftian, Schubmachergefelle. 487. 
Strähler, Georg, penf. Regimentsarzt. 107. 

728. 

Straffer, Friedrich, Hauptmann. 767. 
Joſeph, Stadtpfarrer. 269. 
Michael, Bierbräuer. 22. 
Straub, Michael, penf. Hauptmann, 


Sofeph, Bataillons-Quartiermeifter. 


746. 


Straubmaier. Sundahl, 


Straubmaier, Joſeph, Pfarr:Eurat. 127. 
Pfarrer, 448. 

Strebel, Leonhard, Bergwerks⸗ und Salinen⸗ 
Hauptlaffier. 296. 

Streder, Alerander, Wilhelm und Karl, Ger 
brüber. 520. 

Streblin, Wilhelm, Landgerichts:Afeffor. 13. 

Streitel, Adam, Landgerihts-Affeffor. 664. 

Streller, Alois, Revierförfter. 528. 

Streng, Georg. 259. 

Strobel, Alois, Kreisfaffa-Eontoleur. 374. 

— — Jehann Nepomuk, Pfarr » Eurat. 


128. 


. Ströhl, Dr. Nepomuf, Hof-Benefiziat. 106. 


Stromer von Reichenbach, Theodor Kreis 
berr, Junker. 779. 

Strunz, Chriftian Ernft, b. Magiftratörarh 
und Eeifenfieder. 639. 

Stubenrauc, Auton von, penf. Oberlieutes 
nant. 748. 

— — Karl von, Rentbeamte. 155. 

Ehriftopk, Offiziant. 126. 

Stügle, Johann Nepomul, Pfarrer. 512. 

Stumpf, Franz, Pfarrer. 464. 

Johann, Handelsmann. 259. 

Sturm, Chriſtian, Kreis⸗- und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber. 156. 

— — Chriſtoph Alois, Pfarrer. 651. 

Karl, Unterlieutenant. 776. 

Sturz, Firmus, Mechanikus. 303. 

Suckow, Adolph, Major. 765. 

Sulzberger, Andreas, Domkapitular. 49. 

Summa, Jakob, Gerbermeiſter und Kirchen⸗ 
Verwaltungs-Mitglied. 449. 


— — 


Sundahl, Adolph Eduard Friedrich von, Ap⸗ 


pellationsgerichtösRath. 299. 342. 


Sutner. Textor. 


Sutner, Nepomuk von, Generalverwaltungs- 
Director. 7. 727. 


Sutor, Michael, Rentbeamter. 480. 


T. 


Talbot, Eifenbahnmagen:Fabrifant. 972. 
Tann, von des, Arthur Freiherr, Unterlieus 
tenant. 736. 


tenant. 772. 


Friedrich Freiherr, Dberlieus 


Buido, Junker. 778. 

Meldior Freiherr, penftonirter 
748. 

Oskar, Unterlieutenant. 775. 

Tatteubach, Wilhelm Graf von, Junker. 779. 

TZauder, Simon, Landrichter und Stadteom⸗ 
miſſaͤr. 589. 

Tauffkirchen, auf Engelburg und Tittling, 
Mar Graf von, Fönigliher Kämmerer und 
Unterlieutenant. 427. 

Marimilian Graf von, Unter: 

740. 

Graf von, Oberpoftmeifter. 40. 

Tauſch, Baptift von, Rittmeifter, 768. 

— — Ludwig, vormaliger Oberlieutenant. 751. 

Tautphöns, Georg Freiherr von, Oberappel⸗ 
lationsgerichtö« Director. 476. 

— — — Th. 2.Ehrift. Luitgarb Freiin von, 
Poftmeifterstochter. 55. 

Zelfer, Dr. Johann, penfionirter Regiments: 
Arzt. 750. 

Teubern, Emil von, Pfarrer. 389. 

Xextor, Med. Dr., Joſeph Eajetan, Töniglicher 
Hofrath.umd Profeffor. 428. 535. 


Dberlieutenant. 


lieutenant. 


Theifheimer. Tripd, 


Theilheimer, Hermann, Handlungediener. 672, 

Thenn, SGohann, Kuttler. 1000. 

Theobald, von, großherzoglich badiſcher Artik 
lerie:Major. 860. 

Thielemann, Anton, Rechnungs: Commiſſar. 
478. 

Thoma, Mar, Saljbeamter. 237. 

Thüngen, Karl Freiherr von, königlicher Kan 
merjunfer. 663. 

Ludwig Julius Traugott Freiherr 
von, Kreis» und Etadtgerichtd:Director. 530, 

Thum, Joſeph Anton, Pfarrer. 463. 

Thurmbauer, Sebaftian, Beneficiat. 302. 

Ziedemann, Dr, geheimer Rath und Pros 
fefor und Mitglied der Föniglichen Beadenie 
der Wiffenfchaften. 515. 

Ziefenftätter, Joſeph, Gendarmerie-Briga: 
bier. 640. 729. 

Tillmann, Johann Baptift, Bezirkögerichtss 
Affeffor. 459. 

Tittel, Andreas, Müller. 23. 

Tohtermann, Franz Kader, Pfarrer. 561, 

Zörring:Minucci, Clemens Graf von, Uns: 
terlieutenant. 733. 

Trapp, Franz Negid, 
Beneficiat. 344. 

— — Bernhard, Oberpoftamts Special: Kaffier, 
633, 

Zrauner, Joſeph, Pfarrer. 211. 

Trentini, Alois, penfienirter Major. 

Ludwig, Regiments⸗Actuar. 

Tretter, Alois, Zollverwalter. 508. 

Marimilian, Pfarrer. 532. 

Treutlein, Johann Michael, bürgerlicher Ma— 
giftratdrath. 655. 

Trips, Dtto Graf — 

1 


heiligen Geiſt⸗Spital⸗ 


746. 
786. 


777. 


Teitfchler, Balentin, 


Tritſchler, Friedrich, penfionirter Major. 746, 

Trbmer, Philipp, Oberftlieutenant. 765. 

Truchſeß-Wetzhauſen, Dtto Freiherr von, 
Unterlieutenant. 776. 

Zrutter, Johann Baptiſt, Lehen: Rechnungss 
Commiſſaͤr. 370. 

Tucher, Karl Friedrih Wilhelm, Freiherr von, 
Fönigliger Kämmerer. 172. 

— — Zohann Sigmund Karl, Freiherr von, 
tdbniglicher Hauptmann & la suite und bürger⸗ 
licher Magiftratsrath. 654. 

Tünnermann, Friedrich, Junker. 778. 

Friedrich, Eifenbahn-Dffneial. 721. 


u, 


Urbelader, Gottlieb, Regiments-Actuar. 786. 

UHl, Anton, Grenz-DObercontroleur. 648. 

Ulmer, Ib. Fr. W. Ehr. A., Pfarrer. 288. 

Ultſch, Avam, bürgerlicher Magiftratsrarh und 
Morhgerbermeifter. 639, 

Umbfheiden, Karl, Rriedensgerichtöfchreiber. 
511, 

Unertl, Mar, Netuar. 785. 

Unger, Joſeph, Schuhmachergefelle. 256. 

Ungerer, Friedrich, Mechanifer. 182. 

Urban, Adam Friedrich, Pfarrer. 482. 

— — Bonifaz Kafpar von, Erzbiſchof. 453 

— —Sebaſtian, Hauptzollamts-Bermalter. 
528. 

Uftrich, Xaver, Revierfdriter. 250. 

Us, Jakob, Schmiedsfohn. 373. 


V. 


Balentin, Chriſtoph, Braͤuhausbeſitzet. 475: 


Valtenmaier. Vogel. 


Valtenmaier, Adam Joſeph. 196. 

Baffimon, Paul, Freiherr von, Oberſt. 764. 

Baublanc, Bincent, Vicomte de, Oberhofmei⸗ 
ſter Ihrer Königlichen Hoheit der Aronz 
pringeffin. 556. " 

Veit, Philipp, Ehrenmitglied ber Akademie ber 
bildenden Künfte. 535. 

Veith, Kafpar, penfionirter Hauptmann. 754. 

Venzl, Johann Baptift, Pfarser. 1073. 

Verger, Chriſtoph Freiherr von, penfionirter 
Hauprmann. 757. 

— — Ferdinand Freiherr von, MiniftersRes 
fident und Legationsrath. 9. Gefandter und 
bevollmaͤchtigter Minifter. 172. 215. 

Berry della Bofia, Marimilien Graf von, 
Unterlieutenant. 743. 

Berfing, Heinrich, quiescirter Oberappellations« 
gerichtö-Megiftrator. 858. ! 

BVetterlein, Karl, Regierungsd-Affeffor. 428. 

Bettermann, Heribert, Pfarrer. 560. 

Bielweid, Frauz Raver, Hofmeſſerſchmied. 143. 

Bill, Karl, Communal⸗Revierfoͤrſter. 14. 

Villgrätter, Kafpar, Säcklermeiſter. 891. 

BVittorelli, Franz, Poftoffizial. 44. 

Joſeph, Hauptmann. 139. 728 

Vögel, Franz Salomon, Alumnus. 486. 

Völderndorff und Waradein, Eduard Frei⸗ 
berr von, Generalmajor. 729. 

Voͤlkl, Georg, Pfarrer. 550. 

Vogel, Albrecht, penfionirter Unterfieutenaut. 
749. 


Amandus, Hauptmann. 766. 
Heinrich, Unterlieutenant. 774. 
Johann Georg Karl, Landrichter. 530. 
Dr. Mathias Alois, Pfarrer. 9. 
Tobias Konrad, Eifenbabn:Offizial. 720. 


Vogl. Wagner. 
Vogl, Beuedikt, Pfarrer, 651. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 773. 
Voigt, Friedrih, Hauptmann. 766. 


Voit, Peter, bürgerlicher Magiftratsrarh. 653. 

Voith von Voithenberg, Johann Nepomuk 
Breiherr von, Rittergüterbefiger und Eöniglicher 
Kämmerer. 526. 

Boithenberg, Mar von, Landgerichts-Affeffor. 
295. 

Volger, Eduard Karl Friedrich, Handelsagent, 
671. 

Bolt, Johann Baptift, Appellationsgerichts⸗ 
Director. 648. 

Bolkert, Karl Friedrich, Appellationsgerichts⸗ 
Kanzlift. 300. 

Bolland, Dr. Johann Michael Auguſt, Pfar- 
rer. 1003. 

Bollmar, Johann Peter Adolph, Fabrikant. 
890, 

Boltolini, Bigil Graf von, Major. 768. 

Borhaus, Karl Philipp, Advokat. 105. 


BVorhölzer, Ignaz, Poftmeifter. 156. 
Maas, Karl, Landgerichts: Affeffor. 549. 


Wachtl, Marimilian, Pfarrer. 481. 

Wal, Johann, Spezereihändler. 605. 

BWadenreiter, Bernhard, penfionirter Haupt⸗ 
mann. 747. 

Wader, Dr. Ludwig, Unterarzt. 737. 783. 

Wagenhäufer, Kilian, Regiments-Aubditor. 
761. i 

Wagner, Franz, Magiftratdrath. 1075. 

— — Franz Michael von, General:Admi- 


Walter, 


niftrator und Vorſtand der General: Bergwerkäs 
und Ealinen:Ndminiftration. 6. 
Wagner, Franz, NRenrbeamter, 1048. 
Johann Konrad, Lotto⸗-Hauptkaſſier. 


Wagner. 


632. 

Wahler, Karl Philipp, bürgerlicher Magiſtrats⸗ 
rath. 654. 

Walbinger, Johann Andreas, Klaviermacher. 
142. 

Walbburg : Zeil» Zrauhburg, Erbgraf 
Konftantin von, lebenslänglicher Reichsrath. 
800. 

Waldenfels, Joſeph Freiherr von, Untere 


lieutenant. 760. 
— — Karl Freiherr von, Appellationse 
gerihtd:Director. 510, 


772. 


Dtto Freiherr von, Oberlieutenant. 


Rudolph Auguſt Ferdinand Freie 
herr von, Appellationsgerichtö:Präfident. 103, 

Waldfirh, Graf von, Minifter-Refident am 
großherzoglich badifchen Hofe. 234. 

Waldmann, Karl, Communalforitei-Fbrfer. 
46. 

Walt, Johann Georg, Frühmeßbenefiziat. 603, 

Wallau, großgerzoglich badifcher geheimer Mes 
gierungsrath. 860. 

Wallmenich, Clemens von, Unterlientenant. 
740. 

Wallner, Andreas, Kandidat der Philoſophle. 
699. 


— — Johann Baptift. 157. 
Walter, Friedrich, Apotheker-Gehilfe. 785. 
— — Idſeph von, Hauptmann. 769. 


— —  Sofepb, Pfarrer. 482. 
13* 


Walter. MWehrmann. 


Walter, Stephan, Landrichter. 437. 

Walther, Dr. Alerander. 183. 

Karl. 183. 

Balz, Georg. Branntweinbrenner. 23, 

Wanderer, Georg, Kreisfaffa-DOffiziant. 
154. 

Wanner, Ignaz, Pfarrer. 636. 

— — Dr. Johann Evangelift, Minifterials 
rath. 7. 423. 517. 827. 

Wanzel, Dr. Friedrich Ludwig, Fonigl. Kirchen- 
rath, Pfarrer und Dekan. 634. 

Warmuth, Franz Eourad, Landrichter. 446. 

Bafhmirius, Ferdinand, Regiftrator, 624. 

Washington, Jakob Freiherr von, General- 

lieutenant und General: Adjutant. 732. 

Watzzl, Julius, Rehnungs:Commiffär. 631 667. 

Weber, Adam, Großhändler. 605. 

— — Karl Adolph Ritter von, Regierungs⸗ 
Gecretär. 451. 452. 

Ehriftian Freiherr von, Generalmajor 

vom GeneralsQuartiermeifterftab, Hofmarſchall 

einer Kbniglichen Hobeit des Prinzen Earl. 

130. 


— — 


104, 


Friedrich, Forft-Commiffär. 236. 
Guſtav, DOberlieutenant. 740. 

Dr. Nepomuk, Unterarzt. 763. 
Theodor, penfionirter Unterlieutenant. 


Wilhelm, Legationdrath. 8. 485. 
Wilhelm, Oberlieutenant. 772. 

— Wilhelm, Revierförfter. 46. 
giteber, Sebaſtian, Regiftrator. 299. 
Wegert, Leonhard, Rentbeamter. 528. 
Webrl, Johann, Pfarrer. 34. 


MWehrmann, Johann Adam, Pfarrer, 534. 


Conrad, veterinärärztlicher Practifant. - 


MWeichfelberger. Weiß. 


Weichſelberger, Karl, Rechnungs⸗-Commiſſaͤr. 
631. 

Weickmann, Friedrih von, Hauptmann. 770. 

Meidemann, Karl, Landgerihts-Afeffor. 666. 

Weidhaas, Anton, Kaudidat der Rechte. 69T. 

Weidinger, Georg, Landgerihrö-Affeffor. 665. 

Weidmann, Johanu Anton, Pfarrer. 106. 

Fohann Michael, Revierförfter. 461. 

Weidner, Franz Joſeph, Landgerichts⸗-Aſſeſſor. 
559. 
782. 

MWeigand, Peter Joſeph, Advolat. 105. 

Peter, Landwehr-Major. 390. 

Meigel, Wolfgang, Grenz-Dbercontrofeur. 298. 

Weigl, Aaton, Pfarrer und Kreisfcholardats: 
Erfagmann. 467. 

Weihrauch, Andreas, Zahlmeifter. 294. 

Wein, Johaun Baptift, Kandidat der Rechte, 
697. 

Weinbach, Egid von, Oberſt. 764. 

Weingärtner, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 782. 

Weingartner, ehemals Deufel, Paul, Alum⸗ 
nus. 566. 

Weiniſch, Joſeph, EIER Mit ⸗ 
glied. 449. 

Weinlig, Dr. Univerſitaͤts Profeſſor. 215. 236. 

Weiſe, Kaſpar von, penſionirter Oberſt. 754. 

Weishaupt, Eruſt, Oberſtlieutenant. 765. 

Weiß, Georg Friedrich, Landrichter. 10. 

— — Goͤttlieb, Steuer⸗Controleur. 12. 

— — Jatob, Kriegs⸗Rechnungscommiſſär. 449. 
728. 


— — Joſeph. 245. 
— — Peter, Unterlieutenant. 


Reinhard, Bataillons-Quartiermeiſter. 


— — 


777. 


Weiß. F 


Weiß, Sebaftian, Pfarrer. 502. 

Weißbrod, Dr. Marimilian, Unterarjt. 737. 
783. 

Weißer, Friedrih Wilhelm, Pfarrer. 107. 

BWelden, Frhr. von, K. Kämmerer und 
rungsrath. 214. 

Wellinger, Johann, Schuhmachergeſelle 109. 
504. 

Welſch, Friedrich von, Eifenbahn:Official. 721. 

— — Karl Ritter von, penfionirter Oberlieu: 
temant. 748. 

MWelfer, Johann Michael Freiherr von, Kreis: 
und Stadtgerichts⸗, dann Wechfelgerichtsrath. 
127. 

Wendler, bürgerlicher Magiftratörarh. 638. 

Wendt, Mar von, Oberlieutenant. 773. 

Weninger, Zofepb, Major. 391. 728. 

Werberger, Anton, Landgerichrs-Affeffor. 509. 

Mergifoffe, Nikolaus, Banquier. 488. 

Wernberger, Egid, Candidat der Rechte. 697. 

Werner, Friedrich, Laubgerichts-Affeffor. 267. 

— — Idſeph Andreas, Appellationsgerichte« 
Sekretaͤr. 237. 

— — Jdoſeph Anton, Pfarrer. 887. 

Werr, Anton, Unterlientenant, Eiſenbahnoffizial. 
720. 742. 

Werthheimber, Moriz, Kaufmaun und Ma— 
uufacturwaarenhaͤndler. 303. 

Wespin, Philipp, Advokat. 91. 

Weſſelberger, Bernhard, penf. Hauptmann, 
747. 

Weſtermayr, Simon, Müller. 392. 

Wetz ſte in, Joſeph von, Hauptmann. 739. 

Weveld, Anton, Freiherr von, Oberlieutenant. 
771. 

Weydner, Daniel, Rentbeamte. 10. 


Weydner. 


Wippert. 


Weymann, Karl, Unterquartiermeiſter. 735. 

Wibel, Heinrich, Landrichter. 297. 

Widder, Camillo, Buchhaltungsgehilfe. 294. 

— — Karl, Hauptmann. 754. 

— — Kaspar, Wirth und Mebger. 565. 

MWiderer, Eduard, Landgerichtö-Affeffor. 89. 

Widmann, Georg Anton, General:3oll:Abmis 
niftrationd-Affeffor. 461. 

Wiebeking, Friedrich von, Rechtscandidat. 470. 

Wiedemann, Xaver. 1000. 

Wiedenmann, Adolph, Oberkontroleur. A. 

Wiedermann, Franz. 376. 

Wieland, Zohann Michael, Pfarrer. 531. 

Wiesner, Alois, Altuar. 785. 

Miefner, Karl, Unterapothefer. 784. 

Wild, Franz Valentin, Pfarrer. 463. 

— — franz Xaver, Eurat-Benefiziat. 532. 

Wilhalm, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 781. 

Wilhelm, Franz, Advofat. 105. 

Will, Dr. Johann Georg Friedrich, Univerfls 
tätö-Profeffor. 857. 

Willner, Midyael. 245. 

Wimmer, Friedrich, Unterauditor, 763. 

— — Philipp Jakob, BahnamtösKaffier und 
Bahnhofverwalter. 436. 

Windiſch, Eduard, Unterlieutenant. 736. 

Windſcheid, Franz, Kreisingenieur. 10. 

Wingerter, Alois, Pfarrer. 1073. 

Winhart, Gregor, Pfarrer. 285. 

Winkhler, Friedrich von, Junker. 778. 

Winkler, Leonhard, Actuar II. Kaffe, 738. 

— — von Mohrenfets, Karl. 706, 

Winther, Friedrich von, Oberſt⸗ Commandant 
des Jufanterie Regiments Aronprinz. 1051. . 

Wintrich, Joſeph, Pfarrer. 859. 

Wippert, Georg, Hofgaͤrtner. 828, 


Weymann. 


Wippert. Wuͤſtefeld. 


Wippert, Lorenz, k. Hofgaͤrtner. 828. 
Wirth, Martin, Advokat. 509. 
Wirtymann, 8. Fr. N., Pfarrer. 288. 
Wiſchan, Johann Jakob, Pfarrer. 38. 

Wis mayer, Joſeph, Pfarrer. 302. 

Wiß, Johann David, Handels⸗Appellationsge⸗ 
richts · Aſſe ſſor. 351. 

Wittmann, Jakob, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 13. 

Witzg all, Joh., Hofbeſitzer. 86. 

Woderer, Job. Evangelift, Pfarrer. 801. 

Wohlwend, Anton, Landrichter. 104. 

Wolf, Adolph, Kreid: und Stabtgerichtsrath. 
9. 

— — Dr. Karl, Unterart. 761. 

— — Johann, Baus und Maurermeifter. 50. 

— —  Zofeph Ludwig von, Salinen-Hauptlaffes 
Dfficiant. 297. 

Wolfanger, Karl, Zollrechnungs⸗Commiſſät. 
283. 

Wolff, Ehriftian Karl, Friedensgerichtsſchreiber. 
195. 

— — Ghriftoph, Fabrikant elaſtiſcher Filz⸗ 
waaren. 376. 

Wolfſteiner, Johann Baptiſt, Pfarrer 430. 

— — Hofepb, Candidat der Medizin, 699. 

Wollfchläger, Ludwig, DOberappellationöge- 
richtö-Secretär. 237. 

Wolpert, Balthafar, Pfarrer. 302. 

MWrede, Fürft Eugen, Appellationsgerichts:Präs 
fident. 133. 

Württemberg, Wilhelm Graf von, Erlaucht, 
Ehrenmitglied der k. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 515. 

Wü, Joh. Kaspar, Kaufmann. 695. 

Wüftefeld, Adolph, Kaufmann, 607. 


Wuͤſtendoͤrfer. Zandt. 


Wüftendörfer, Georg, Kreiskaſſa-Offiziant. 
268. 

MWüftenfeld, Alois, Zuderraffinadeur. 696. 

Würth, Franz Kaver, Rehnungsfommiffär. 969. 

Wulffen, Friedrich Freiherr von, Regierungss 
Präfident. 8. : 

Wurm, Anton, Benefiziat. 196. 

Wurzer, Jakob, penf. charact. Unterlieutenant 
und Zeugwart. 754. 

— — Gtephan, Pfarrer. 
448, 

Wyakowsky, Joſeph, Tabakfabrikant. 455. 


X. 


£ylander, Joſeph Ritter von, Major. 730, 
Dtto Ritter von, Unterlieutenant. 743. 
— — Bilpelm Ritter von, Rittmeifter. 768. 


J. 

Yrfch, Fohanı Nepomuf Eduard Graf von, k. 
Kämmerer und quiesc. Hofmarfchall. 171. 
— — Gigmund Graf von, Rittmeifter und 

Flügeladjutant. 768. 
Pfenburg, Wilhelm Graf von, Generallieute- 
nant. 7. 727. 
3. 


Zäuner, Wilhelm, Kreis⸗ und Stadtgerichts- 
Schreiber. 1072. 

Zahn, Wilhelm Auguſt, Revierfoöriter. 477. 

Zahner, Joh. Andread, Pfarrer. 637. 

— — Sohann von, Rittmeilter. 747. 

Zander, Ernft. 608. 

Zandt, Garl, Frhr. von, penf. Unterlieutenant. 
749. 


35. Pfarreurat. 


— — 


Zandt. Zimmermann. 


Zandt, Emilie Freifrau von, Generallieutenants⸗ 
Gattin, Pallaſtdame Ihrer Majeſtaͤt der Kö— 
nigin. 662. 

Zanker, Joh. Chriſtoph, Landwehrmajor. 651. 

Zanon, Friedrich, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber. 530. 

Zanzinger, Ehriftian, Unterlieutenant. 775. 

Zarbl, Johann Baptift, Domdechaut. 465. 

Zatler, Mar, Mechaniker. 373. 

Zaubzer, Iguaz, Yandwehrmajor. 348, 

Dr. Michael, Apotheker. 390. 

Zaupzer, Chriſtoph, Schuhmachermeifter. 256. 
670. 

Zech von Deubad, Ludwig Freiherr zu Sulz, 
Junker. 734. 

Zeckl, Joſeph, Appellationsgerichsaſſeſſor. 462. 

Zehbauer, Xaver, Grenzoberkontroleur. 647. 

Zehrer, Joſeph, Gendarmerie⸗Hauptmaun. 349. 
728. 

Zeiler, Lronhard, penf. Regimentd-Quartiermeis 
fter. 750. 

Zeller, Karl, Oberlieutenant. 771. 

Zellhöfer, Martin, b. Magiftratsrarh. 653. 

Zenger, Anton, Pfarr-Beneficiat. 344. 

— Dr. Franz Zaver, Profeffor und Ser 

nator. 551. 

Ludwig, Kanalbaumeifter. 663. 

Ziegelmanper, Georg, Haupt:Stempel-Berwals 
tungs-Oberbeamte. 266. 

Ziegler, Joh. Immanuel Leonh., Pfarrer. 345. 

— —  Sarl, Unterlieutenaut. 775. 

— — Mar Jofeph, Oberzoll-Fnfpeftor. 298. 

Wilhelm, Schönfärber. 375. 

— — Zaver von, Hauptmann. 766. 

Zimmer, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 782. 

Zimmermann, Anton, Pfarrer. 94. 


Zimmermenper. Zwierlein. 


Zimmermener, Georg. 244 

Zinbelin,%oh.Bapt., Redhnungslommiffär. 669, 

Zink, Ernft Auguft von, DOberappellationdges 

rihtö-Direftor. 551. 

— Peter, Eivil-Adjunft. 1027. 

Zinn, Wilhelm, Pfarrer. 106. 

Zinsler, Joſeph, Presb. und Alumnus. 469. 

Zirmgibl, Anton, Eand. d. Med. 697. 

Zönnle, Aloys, Kreis: u. Stadtgerichtärath. 133, 

Zöller, Philipp, Briedensgerichtsfchreiber. 688, 

Zoͤſchinger, Theodor, Zollverwalter und Haupt⸗ 
Zollamts⸗ Aſſiſtent. 479. 

Zoll, Andreas, Pfarrer. 561. 

Zoller, Friedrih Frhr. von, Hauptmann. 770. 

— — Ludwig Frhr. v. Hauptmann u. Adju⸗ 
tant Sr. Königl. Hoheit des Feldmarfchalls 
Prinzen Earl. 731. 732. 735. 

— — Sskar Frhr. v., k. Kämmerer u. Major, 
Hofmarfchall Sr. Königl. Hoheit bed Krone 
prinzen. 555. 736. 

— —  Dtto Frhr. v., Oberlieutenant. qm. 

Zollitſch, Quirin, Lyceal⸗Profeſſor. 801. 

Zollner, Wolfgang, Pfarrer. 513. 

Zottmann, Eduard, Rentbeamte. 558. 

Zunner, Karl, Unterlieutenant. 740. 

Zu Rhein, Friedrich Frhr. von, Regierunges 
Präfident. 9. 

— — Philipp Frhr. von, F. Kämmerer und 
Landrichter. 517. 

Zur Welten, Karlv., penf. Rittmeifter. 747. 

Zwackh, Wild. Ritter v., Unterlieutenant. 775. 

Zweybrücken, Chriſtian Frhr. v., Generallas 
pitän ber Leibgarde der Hartſchiere. 732. 

3widenpflug, Gafpar, Domfapitular. 138, 


Z3wierlein, Ludwig, —— 


tiousrath. 16. 


D. Ort8,Regifter. 


N. 


Abend, kath. Pfarrei. 93. 176. 
Affalterthal, prot. Pfarrei. 137 
Alfalter, Gemeinde. 23. 

Allershbeim, kath. Pfarrei. 343. . 
Altdorf, Forftamt. 650. 
Altmühldorf, fat. Pfarrei. 92. 
Alfenborn, prot. Pfarrftelle. 346. 
Altleiningen, prot. Pfarrftelle. 345. 
Altyegnenberg, Eifenbahnerpedition. 434. 
Alttirben, Benefijium. 302. 
Altötting, Markt. 517. 
Alzenau, kath. Pfarrei. 416. 
Amberg, Advofatenitelle. 105. 
Kreis: und Stadtgeridt. 
Kentamt. 131. 


91. 342. 


Umberg, Wechfelnotarftelle. 268. 
Amorbach, Advokatenftelle. 105. 
Andechs, Forft: und Jagdrevier. 14. 
Unsbad, Hofgärtnerftelle. 1048. 
Kirchenverwaltung der prot. Pfarrei 
Et. Johannis. 604. 
Kreide und Stadtgericht. 388. 
Landgericht. 721. 
Poftamt. 156. 
prot. Gonfiitorium. 209. 
MWechfelgeriht L Iuflanz. 126. 
Urnftein, Landgeriht. 91. 132 
Arzheim, kath. Pfarrei. &02. 
Aſchaffenburg, Advokatenſtelle. 509. 
Fiskalat. 282, 
Hauptzollamt. 237. 
Kuabenſeminar. 803. 


— — 


— — 


Afchaffenburg. Bayreuth. 

Aſchaffenburg, Schloßaltarbenefizium zum 
heiligen Johanu. 801. 

MWechfelgericht.172. 600. 601. 668. 


Attenkirchen, kath. Pfarrei. 284, 
Au, Landgerichtö:Advofatenitelle. 14, 208. 
Auchſesheim, kath. Pfarrei. 176. 


Augsburg, Advofatie. 14. 
Eifenbahnamt. 434. 667. 
Oberpoftamt. 44. 
Staatsſchuldentilgungs : Spezial: 
Kaffe. 126. 

Wechfel- Appellationsgericht. 


— — 


— — 
— 


— 


27. 


B. 


Bärnau, Grenzobercontroleurſtelle. 647. 
Baldersheim, fath. Pfarrei. 196 
Bamberg, Bauinfpectien. 47. 
Eiſenbahnamt. 436. 
erzbifchöfiches Clerifalfeminar. 200. 
—  erzbifchöfliches Domcapitel. 5 
Gymnafium. IL 
Kanalbauführerftelle. 
Magiftrat. 1074. 
Barthelmesaurad, prot. Pfarrei. 288, 
Baumkfirden, fath. Pfarrei. 92. 
Bayersdorf, Eifenbahnerpedition. 435. 
Bayershofen, farb. Pfarrei, 389, 
Bayreuth, Adminiftration der allgemeinen Stif⸗ 
tungen- 11. . 
Gewerbſchule. 857. 
kath. Pfarrei. 512, 
prot. Eonfiftorium. 208. 267. 669. 


663. 


- 


Bayreuth. 


Bayreuth, NRentamt. 47». 
Debelsheim, Gem:indefort- Revier. 285 
Bebenhaufen, Gemeinde 165, 
Bechtsried, Gemeinde 130%, 131, 
Behringersdorf. prer PM arrei. 534. 
Beidl, kath. Pfarrer 1074 
Beilngries, Frhomep- Bra rum. 690 
KRanalbaufübreritelle.. 663 
Rentamt. 
Berchtesgaden, Hauptſalzamt 
Bergen, Forſteevier. 
Bergzabern, Forſtamt. 
Friedensgericht. 30 
Friedensgerichtſchreibereſtelle 195 
L prot Pfarriielle 438. 
Bernhof, Gemeinde. 1.1 
Beruhohe, Grmrinde 131. 
Biberachzell, Forftrevier. 
Biefingen, ‚Faro. Pfarrei. 420 
Birkenhördt, Ferſtteviek IsL 
Birkland, kath. Pfarrei. 
Biſchofoheim, Landgeriot 32%, 
Bloskülb-Iggelbach, Forſtreviet. 478. 
Bodelsberg, Carat-Benefizium Dr 283 1002 
Bogenberg, farb Par. ML 
Brand, prot. Pfarrei. zn 
Breitenberg, Genzober-Cont oleursite.te: 2u@ 
971. 


Burgau, 


an — 24 


— 


ev. 


Brüdenau, Far. Lokal-Schültaſpectien. 240 
— — Gad Hofgäaͤrtnerſtele RR. 
Brunn, Gemeinde. 475. 

Bud, kath. Pfarrei. 

Buchloe, Frühmeßbenefizium. Jen nR9 
Büchold, farb. Pfarrei. 27. axı 
Burg, fath. Euratie 1074 

Burgau, Landıiichterftelle , ia. 
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Burghaufen. Ebenried. 


Burgha ufen, Greuzobercontroleurſtelle. 648. 
Burglengenfeld, Advokatenſtelle. 1001. 
Buttenheim, prot. Pfarrei, 691. 


8. 


Candel, Friedensgericht. 510, 
— —  prot, Pfarrei. 533. 
Caſtell, erſte prot. Pfarrftelle. 651. 


Ehamerau, fath. Pfarrei. 35. 137. 
Daiting, kath. Pfarrei. 127. 286. 


Darshofen, kath. Pfarrei. 481. 
” Deggendorf, Baninfpretion. 156. 
Dettelbach, Rentamt. 591. 
Dettenheim und Graben, prot, Pfarrei. 107. 
Dießfurth, Gemeinde 131. 
Dietersbofen, kath. Pfarrei. 344. 
Dillingen, Bauinfpeetion. 155. 
Gpmnafium, 340. 
Dillishaufen, Fath. Pfarrei. 690, 
Dinkelsbüpl, Landgericht und Stadteommifr 
ſariat. 722. 
Dirlewang, fath Pfarrei. 157. 
Donauwörth, Eifenbahnverwaltung. 434. 
Dürfpeim, Hauptfalzamt. 502. 
Ealinen-nfpection. 


478. 


E. 


Ebenuried, prot. Pfarrſtelle. 212. 


Ebermannſtadt. Eſchenbach. 


Ebermannſtadt, Rentamt. 501. 

Ebersberg, Landgerichts-Arzten sſtelle. 437. 
528. 

Eberöpoint, Korftei. 663. 

Ebertöhaufen, kath. Pfarrei. 

Edenhaufen, Euratie. 128. 

Egenhaufen, kath. Pfarrei. 603. 

Eggenfelden, Landgerichts » Phofifat. 127. 
156. 

Eggersberg, fach. Pfarrei. 937. 

Eglofsheim, Gemeinde. 87. 

Ehingen, fath. Pfarrei. 210. 

Eibach, prot. Pfarritelle. 345. 

Eihenhofen, kath. Pfarrei. 34. 

Eihftädt, Wechfelgeriht 11. Juſtanz. 12. 88, 

Elberöberg, kath. Pfarrei. 513. 

Elbersrorh, farb. Pfarrei. 689. 

Ellpofen, kath. Pfarrei. 343. . 

Ellzee, Pfarreuratie. 482. 

Elmftein, Forfirevier. 1047. 

Eltersdorf, Eifenbahnerpedition. 435. 

Eltmann, Landgericht. 460. 

Engelhof, Gemeinde. 131. 

Engelthal, Gemeinde. 1000. 

Enheim, Pfarrei. 690. 

Enspdorf, kath. Pfarrei. 938. 

Enzenrieth, Gemeinde. 131. 

Epfach, kath. Pfarrei. 463. 

Eppenbruun, Forftrevier. 858. 

Erding, Landgericht. 935. 

— — Landgerichtö-Phpficat. 156. 

Erlangen, Eifenbabnverwaltung. 435. 


19. 


— — Stahl'ſche Stifrung. 140, 
— — Univerfitaͤt. 236. 536. 857. 
Eſcheubach, Advokatenſtelle. 591. 1001. 


164. 


Landgericht. 


Eſchenbach. 
Eſchenbach, kath. Pfarrei. 550. 
(in Speinshardt), Rentamt. 131. - 


Stadtmagifirat. 164. 
Euerfeld, kath. Pfarrei. [FIR 


Fuhr. 


— — 


F. 
Feiler &dorf, Gemeinde. 
Beldfirchen, kath. Pfarrei. 
Fiſchbach, Borfirevier. A. 
Börnbad, Frühmeßbenefizium. 464, 
Forchheim, Rentamt. 43. 
Frankenthal, Advokatenſtelle. 
Bezirksgericht. 459. 
Holzhof⸗Verwaltersſtelle. 
Steuer⸗Controleurſtelle. 12, 
Frankfurt alM., Hauptſteueramt. 649. 
Freyſing, erzbiſchöfliches Clerikalſeminar. 939. 
Stadtpfarrei zu St. Georg. 429. 


235. 


131. 
482. 


633. 


Freyung, GrenzObercontroleursftelle. 
Sriedberg, Rentamt. ARD. 
Sriedenfels, Gemeinde. 131, 132 
Fröheſtockheim, prot. Pfarrftelle. 346. 
Frohnhofen, Gemeinde. 705. 

Fuchsſt adt, kath. Pfarrei. 32. 

Fürth, Eiſenbahnexpedition. 435. 

— — kath u. prot Kirchenverwalrung. 1003- 
Fürftenfeld, Land-Hofpriefteritelle. 179. 
Fürftenried, Hofgärrnerftelle. 1048. 
Füffen, Nebenzollamt L 172. 
— — Rentamt. 460. | 

— —  GrenzObereontroleurftelle, 


Fuhr, Forſtrevier. 528. 


971. 


Großwenkheim, kath. Pfarrei. 


Gangloß. Gundamsried. 


Gangloff, prot. Pfarrſtelle. 
a rmifch, Forſtrevier. 341. 
Rentamt. 719. 

Sa ugrehmweiler, prot. Pfarrftelle. 288. 502. 


106 


Geiſenfeld, Forftrevier. 236. 
Gennah und Wefter-Erringen, kath. 
Pfarrei. 198. 


St. Geor gen bei Bayreuth, Strafanftalt. 462, 
Gerfthofen, Eifenbahnerpedition. 435. 
Gimmeldingen, prot. Pfarrſtelle. 603. 
Gleiricfch, Gemeinde. 130. 
Gleiffenberg, Farb. Pfarrei, 481. 
Godramftein, kath. Pfarrei. 463. 
Goͤllheim, Friedensgerichtfhreiberftelle. 195. 
Motarftelle. 527, 
Goͤnnheim, prot. Pfarritelle, 200. 
Görisried, kath. Pfarrel. 202, 
Gbdsweinftein, Rentamt. 650, 
Gofmannsdorf, Geneinde 86. 
Grafengehaig, prot. Pfarrei. 239, 
Greding, fath. Stadtpfarrei. 859. 
Griesbah, Reutamt. 1048, 
Großaitingen, Frühmep- und Raplanel- Bene» 
fizium. 301. 
Großalfalterbach, kath. Pfarrei. 157, 
Großfigighofen, Menhofer'ſches Benefizlum. 
533. 
Großmehring, Incnratbenefijtum. 690. 
34. 
Grünbach, Schloß: und Schulbenefizlum. 136. 
Gundamsried, kath. Pfarrei. 32. 
14* 


Hohenhard, 


N. 


Haag, Landgerichts Phyſikat. 46. 


Haindo bach, aub Haindling genannt, Fath. 


Pfarrei. 157 
Hainsader, karl. Pfarrei. 
Haldenwang, kath. Pfarrei, 
Halsbach, Farb. Pfarrei . SRR, 
Hanau, Hauptzellamt. #40 
Heided, far. Pfarrei. 430. 
Helmbrecht s, Gemrinpe. 
Hembofen, farb Pfarrei 


301, 
1002. 


131. 13% 


zu6, 


Herbertöhofen, farb. Pfarrei. 197, 

Herrnwanl, farı Pfarrei. 302, 

Heröbrud, Gemeinde. 24 

Herfdhweiler » Perersbeim, Communal- 
Korftrevier. 909. 

Hilders, Advsfarenitelie U 

— — Landgericht 144. 

— — Bath. Pfarrei. 660. 

Hindelang, Nebenzellamt. 721, 


Hirſchau, kath. Pfarrei. 429. 

Hirſcheid, Eifenbahnerpedirion. 435. 
Hirfhwald, Foritrevien 250. 

Hochdorf, Gemeinde. ZUi 
Hörgertöhaufen, farh. Pfarrei. 483. 533. 
Höringen, Forftrevier. 45 

Hof, Vauinfpection. 16. 


— — Hauptzollamt 647. 719. 
— — kath. Kirchtnverwaltung. 448. 
— — vierte prot Pfareſtelle 347. 
— — Poſtamt. ar 
Hohenbercha, kath. Pfarrei. 372. 
Hobenhard, Geweinde. 131. 134 


Hohenſchwangau. aafug. 


Hohenfhwangau, Forſtrevier. 602. 828. 
Hohenftadt, Gemeinde. 23. 

Holzen, Fath. Pfarrei. 128. 199, 
Holzingen, prot. Pfarrei. 1003. 
Holzkirchen, kath. Pfarrei. 344. 
Hornbahermwald, Forftrevier. 175. 
Hubmersberg, Gemeinde. 23. 


J 


Jachenau, Forſtrevier. 

Jägerthal, Forſtrevier. 1047. 

Jenkofen, Benefizium. 210. 

Jeßendorf, kath. Pfarrei. 36, 

Illertiſſen, Frühmeß»Benefizium. 157. 210. 

Smmenftade, Benefizium zum heil. Johann. 
176. 284, 

— — Forſtrevier. 530. 

Jukofen, kath. Pfarrei. 802. 

Junzell, kath. Pfarrei. 285. 

Irlbach, kath. Pfarrei. 1073. 

Irfhenrierh, Gemeinde. 131. 


K. 


Kaͤshofen, Communal-Forſtei. 969. 
Kaiſerslautern, Mdvofatenftelle. 206. 446. 
Bezirksgericht. 459. 
Forſtrevier. 627. 
Friedensgericht. 511. 
Notarſtelle. 457. 
Kaisheim, Zwangsarbeirshaus. 1027. 
Kafing, Fath. Pfarrei. 888. 


Kemnarh. 


Kemnath, Landgericht. 164. 
Rentamt. 131. 
Kipfenberg, Rentamt. 44. 
Kirhheim, kath. Pfarrei. 372. 651. 937. 
Kirhheimbolanden, Notarſtelle. 527. 
Kirkel, Korftrevier. 477. 
Kigingen, Adoofateniteile. 104, : 
Kleinaitingen, fath. Pfarrei. 301. 
Kleinpbilippsreuth, Zollverwaltersitelle. 
479. 
Kleinweiſach, prot. Pfarrei. 691, 
Klimmach, kath Pfarrei. 463. 
Klingenberg, Advolatenftelle. IL. 
Landgericht. 592. 
Kloftenbeuern, Frühmeß-Benefizium. 127, 
kath. Pfarrei, 2118. 
Köfering, kath. Pfarrei. 1073. 
Köngetried, kath. Pfarrei. HER, 
Königsſee, Forftrevier. 90. . 
Kösting, Landgericht. 592. 
Rentamt. 105. 
Kohlberg, kath. Pfarrei. 93. 107. 
Kollbach, fath. Pfarrei. 372. 
Konnersreuth, kath. Pfarrei. 92. 
Konzell, kath. Pfarrei. 02. 
Kronach, Poſtverwaltung. 251. 
Künertshof, fürfl. Wallerfteinifhe Domäne. 
705. 
Künzing, kath. Pfarrei. 157. 
Kürmreutb, Gemeinde. 131. 


Landau. 


— — 


L. 


Laudau, in der Pfalz, Bezirksgericht. 459. 
L prot. Pfarrftelle. 438, 


Landshut. Maifach. 

Landshut, Gymnaflun. 11. 

kath. Pfarrei zu St. Jodoc. 636. 

Poftamt. 45. 

— —  Gtabdtpfarrz Predigerfiele bei St. 
Martin. 286, 

Langenbdorf, fath. Pfarrei. 560, 

Langenerringen, Frühmeß:Venefizium. 158. 
286, 

Langenfeld, prot. Pfarrei. 346. 

Langquaid, Huberfches Benefiziun. 198. 

Laufen, Gienzobercontroleurfiefe. 1047. 

— — Landgericht. 91. 

— — Rentamt. 1048. 

Lauterecken, Forſtamt. 


341. 


Lauterſchach, Frühmeß-Benefizium. 36.. 


Lechhauſen, kath. Pfarrei. az 

Leidersdorf, Hüttenamt. 970. 

Leinburg, kath. Pfarrei. 706. 

Leipheim, zweite prot, Pfarvitelle 48. 

Lenggries, Grenzobercontroleurftelle. 648. 

Lezau, Gemeinde. 131, 

Lichtenfels, Nentamt. 557. 

Lindau, Hauptzellamt. 266, 

— — Revifionsbeamtenftelle 528. 

Lobſing, kath. Pfarrei. 416. ° 

Lochhauſen, Eifenbagn-Erpedition. 435. 

Ludwigshafen a. R., Hauptzoflamt. 298. 
720. » ' 

Ludwigsſtadt, Landgericht. 548. 

Landgerichts⸗Phyſicat. 47. 


M. 


Mainrorh, kath. Pfarrei. 34. 
Maiſach, Eifenbahn:Erpedition, 435. 


Malching. 


Malching, kath. Pfarrei. 128. 

Manau und Walchenfeld, combinirte prot. 
Pfarrei. 562. 

St. Maria Loretto, bei Oberftorf, Kaplaneis 
und MWallfahrtö-Benefizium. 533. 

Marienweiher, kath. Pfarrei. 636. 

Markipofen, St. Johann-Benefizium. 483. 

Marke Bibart, Frühmeß-Benefizium. 302, 

kath. Pfarrei. 482. 

Marktbreit, Hauptzollamt. 135. 

Markt Erlbach, Eiviladjunftenftelle. 663. 

Markt Schorgaft, fath. Pfarrei. 198. 

Markt Steft, Landrichteröftelle. 530. 

Maroldsweiſach, prot. Pfarrei. 534. 

Marzlesrietb, Gemeinde. 131. 

Mauern, kath. Pfarrei. 36. 

Mechtersheim, prot. Pfarrei. 938, 

Mehlbach, Communalforftei. 46 

Mepring, Eifenbahn-Erpedition. 435. 

Meitingen, Eifenbahn:Erpepition. 435. 

Memmelödorf, prot. Pfarrei. 465. 

Mettenbach, Farh. Pfarrei. 136. 

Michaelsneukirchen, kath. Pfarrei. 560. 

Miesbach, Advofatenftelle. 299. 
Miltenberg, Advokatenitelle. 14. 

Mindelaltheim, kath. Pfarrei. 560. 

Mindelpeim, Benefizium zu St. Sylveſter 

und Er. Paul. 196. 

— Landgerichts⸗Phyſicat. 511. 
Poſtverwaltung. 687. 
Minfeld, kath. Pfarrei. 286. 
Mittelberbach, Aerarial-Kohlenbergwerk. 668. 
Mittelbrunn, prot. Pfarrftelle. 200. 
Mittenwald, Hauptzollamt. 298. 

Mitwitz, prot. Pfarrei. 603. 


Mitwitz. 


Moͤttingen. Münden. 


Mötringen nnd Enfingen, prot. Pfarrei. 
889. _ 

Mohrenhaufen, Fath. PfarrsEuratie. 346. 

Moosbadh, kath. Pfarrei. 531. 

Mosham, Gemeinde. 87. 

Mühldorf, Landrichterftelle. 104. 

München, k. Akademie der Wiffenfchaften. 212. 

Danzer-Schurr'fces Katecheten ⸗ Bene⸗ 

ſtzium an der Stadtpfarrkirche zu U. k. Frau. 36. 

Eifenbahnamt. 435. 

— —  Georgianifches Elerital » Seminar, 
Subregensftelle. 1050. 

Herzoglich Albertinifches Beneffzium 

am dußern Gotteöader. 176. 285. 

Herzogl. Glementinifches 10 Uhrt ⸗Meß⸗ 

Benefizium an der Herzog: Marburg « Kapelle. 

416. 


— — 


— 


— Herzoglich Erneftinifches Beneſtzium 
an der St. Michaels Hofkirche. 106. 
Hauptmünzamt. 267. 

Haupt = Stempelverwaltungs⸗ und 
Verlagsamt. 266. 


Kreide und Stadtgericht. 


— — 


268. 


— 


ftelle. 


— 


133. 173. 

— Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Advolaten⸗ 

195.- 283. 
LortosHauprfaffiersftelle. 
Magiftrat. 269. 

—  Marimiliands: Meffen + Benefizium in 
er Allerheiligen Hoflirche. 301. 
Oberconfiftorium. 194. 
Dberpoftamt. 44. 

Predigerftelle an der k. Hoflicche zu 
Et. Michael. 48. 
Predigerftelle an der Metropolitan⸗ 
und Stadtpfarrficche zu U. 2. Frau. 429. 


632. 


Münden, 


München, Rottenkolber'ſches Benefizium an der 
St. Ludwigs Pfarrlirhe. 253. 

St. Joſeph⸗Spital. 94. 

k. Univerfität. 551. 

Wechſeluotarſtelle. 1049. 

Wechſel⸗ und Merkantilgeriht L Ju⸗ 
ftan;. 173. 174, 

Müncenreuth, kath. Pfarrei. 429. 

Muglhof, Gemeinde. 131. 


Niederalteich. 


N. 


Naabburg, Advofatenftelle 135. 
Rentamt. 130. 
Nanhofen, Eifenbahn:Erpedition. 435. 
Nemmersdorf, prot. Pfarrftelle. 604. 
Neßelwang, Spital-Benefizium. 465. 
Neuburg a.D., Lateinfchule. 252. 
Rentamt. 508. 
Neumarkt, Hoflapellen-Benefizium. 560. 
KRanalbaumeitersftelle. 663. 
L Pfarr-Benefizium: 344, 
11. Pfarr-Benefizium. 37. 
Scufbenefijium. 888. 
Neunburg vorm Wald, Baucondufteurftelle 
529. 


Rentamt. 130. 131. 

Meuftadt a. A., Landgericht. 297. 

am ulm, Gemeinde, 131. 

— — ander Haardt, II. prot. Pfarftelle. 
502. : 

Niederalteich, Forftrevier. 647. 


Niederarnbach. Obergermaringen. 


Niederarnbach, freiherrlich von Pfetten'ſches 
Familien⸗Fideikommiß. 259. 
Niederaudorf, Forftrevier. 90. 
Miederbergfirchen, kath. Pfarrei. 198. 
Niederhanfen, prot. Pfarrftelle. 137. 
Niederböding, Fath. Pfarrei. GiR. 
Niederlauer, kath. Pfarrei. 603. 
Nöham, kath. Pfarrei. 211. 
Nördlingen, Poftverwaltersftelle. 633. 
L prot. Pfarrfielle. 346, 
II. prot, Pfarrftelle. 503. 
III. prot. Pfarrftelle, 691. 
Nürnberg, Banf. 635. 
Bau⸗Juſpektion. 477. 526. 
Eifenbahnamt. 435. 
Handelögericht. 1001. 
Hauptzollamt. 252. 298, 647. 
Kanalbaumeifteröftelle. 663. 
k. belgifches Eonfulat. 240. . 
RottosOberbeamtensftelle. 632, _ 
Stadtlommiffäröftelle. 634. - 
Dberpoftamt, 236. 
Nußdorf, fath. Pfarrei. 430. 


D. 


Dberalteich, kath. Pfarrei. 859. 
Oberammergau, kath. Pfarrei. 438. 
DOberauerbach, farb. Pfarrei. 1073, 
Oberbach, Kath. Pfarrei. 448. 
Dberdießen, kath. Pfarrei. 285. 
Dberborf, Fruͤhmeß-Beuefizium. 429. 
Dberfinningen, kath. Pfarrei. 238. 
Dbergermaringen, kath. Pfarrei. 36. 


Dberlauben. Paſſau. 


Dberlauben, kath. Pfarrei. 93 
Dberleinad, Fath. Pfarrei. 37. 
Obermarchenbach, Fath. Pfarrei, 301. 
Dberndorf, kath. Pfarrei. 304 

prot. Pfarrftelle. 38. 
Dbernzeil, kath. Pfarrei. 136. 
Dberoftendorf, Caplanei-Beneftzinm, 287. 
Fruühmeß⸗ Benefizium. 604 


938. 
Oberrieden, Pfarr-Curatie. 48. 
Oberſießbach, fath. Pfarrei. ROLL 
Dberitaufen, Nebenzollamt L 388. 
Dberiterf, kath. Pfarrei. 52 
Oberwinkling, kath. Pfarrei. 344. 
Ochſenfurt, Landgericht. 477. 
Dening, Pfarr-Euratie. 127, 448. 
Offenbach, Stations-Controleursſtelle. 649. 
Dffenbau, pret. Pfarrei. 95. 

Olching, Eiirnbahn-Erpedition. 435. 
Drb, Movotarenitelle. 509. 
— — Communal-Forſtrevier. 14 
— — Landgeriht. 477. 
Dfterwall, kath, Pfarrei. 482. 550. 705. 
Drterberg, Friedggegericht. 510. 
Dtrering, kath. Pfarrei. 200, 

| Ei 


P. 


Parsberg, Landgericht. 528. 

Pafing, Eijenbahn-Erpedition, 425. 
Paſſau, bifbefl. Domfapirel. 49, 

Eurat > Benefizium auf der Zeitung 
Dberhaus. 238, 
Grenzoberfontrofeursitelle._ 298. 
Hauptzolamt. 155. 237. 444. 


Paſſau. 


Pullenried. 


Paſſau, Hauptzollamts-Verwalterſtelle. 16. 

— Landgericht u. Stadtkommiſſariat. 589. 

Lyceum. WM 

Rectorat des Gymnaſiums und der 
Lateinſchule. 443. 

Perasdorf, kath. Pfarrei. 801. 

Perla, fath. Pfarrei. 343. 

Permau, kath. Pfarrei. 35. . 

St. Petersburg, k. Geſandtſchaft. 234, 

Peterswörth, Gemeinde: Verwaltung. 165, 

Pfaffenhofen, Frühmeß- und Schul: Bene 
fijium. 284, 


— — 


Landgerichts: Phuficar. 511. 

kath Pfarrei. 1074. 

Pfarrweifac, fath. Pfarrei. 1002. 

Pfatter, kath. Pfariei. 550. 

Pfraunfeld, Fach. Pfarrei. 106, 

Pilfting, kath. Pfarrei. 429. 

Pirk, Gemeinde. 131. 

Yirmafenz, Notarſtelle. 238. 

Friedensgericht. 510. ‚ 

Podelsberg, Eurar-Benefizinm. 197, 

St. Pdlten, Farb. Pfarrei, 531. 

Portmes, freiperrlih von Gumppenberg⸗ Phtt⸗ 
mes'ſches Fideifommiß. 306. 

Potzmes, Fach. Pfarrei. 464, 

Poppenhaufen, karh. Pfarrei. 464. 

Poppenreurh, Gemeinde 131 132. 

Poppenrothy, fath. Pfarrei. 448, 

Preiſſach, Gemeinde 131. 

Preffarh, Gem:inde 131, Stadt. 96, 

Priel, karh. Pfarrei. 887. 

Proſſelsheim, kath Pfarrei. 1050. 

Prurting, kath. Pfarrei. 147. 

Puchendorf, farb. Pfarrei. 196. 

Pullenried, kath. Pfarrei. 705. 


— — 


— — 


Rainertshaufen. Riggau. 


N. 


Rainertshaufen, kath. Pfarrei. 463. 532. 
Rappershanfen, prot. Pfarrei. 239. 
Ratibor, k. preußifches Hauptzollamt. 235. 
Ratizell, kath. Pfarrei. 938. 

Rechtenbacd, Grenz-Obercontroleurftelle. 446. 
Mer. Redwig, kath. Pfarrei. 689. 

Reg enöburg, Ndvofatenftelle. 648. 

— Bau—⸗JInſpektion. 16. 
bifhöflihes Domkapitel. 


— — 


— — — 138. 
Clerikalſeminar. 514. 
Lotto⸗Oberamt. 667. 

kyceum. 801. 

Oberpoſtamt. 44. 

Rentamt. 132. 527. 

— kath. Pfarrei. 197. 

Rehau, Grenzobercontroleurftelle. 235. 

Reblingen, Pfarrei. 691. 

Reihau, Euratie. 211. 

‚ Reichenhall, Forftamt. 173. 235. 
Reihertshofen, kath. Pfarrei. 94. 
Reisbach, Fruͤhmeß- und Katechetenbenefizium. 

483. 
Reiftingen, fath. Pfarrei. 447. 
Reit im Winkel, Nebenzollamt. 721. 
Reuth, Gursherrfchaft. 164. - 
Reuti ob der Donau, prot. Pfarrei. 534. 
Rheinzabern, NRotarftelle. 174. 
Ried, Fath. Pfarrei. 481. 

Rieden, fath. Pfarrei. 196 

Riedern, kath. Pfarrei. 37. 
Riedlhütte, Forftrevier. 1049. 
Rieneck, kath. Pfarrei. 198. 

Riggau, Gemeinde. 131. 


Rinnthal. Sauſenheim. 


Rinnthal, prot. Pfarrei. 1003. 
Rocdenhaufen, Friedensgericht. 511. 
Rögling, kath. Pfarrei. 482. 
Römershag, Rentamt. 664. 
Rörtingen, Rentamt. 558. 
NRohr, kath. Pfarrei. 430. 
Rohrbach, Gemeinde, 24. 
Rofenberg und Poppenried, combinirte 
prot. Pfarrei. 637. 
Rofenheim, Forftrevier. 268. 
Hauptfalzamt. 669. 
fath. Pfarrei. 635. 
Rofbad, kath. Pfarrei. 199, - 
Rothenbuch, Landgemeinde. 475. 
Rothenburg alT., Landgericht. 547. 
Rothenſtadt, Fath. ‘Pfarrei. 36. 
Rothhauſen, prot. Dekanat. 211. 
prot. Pfarrei. 211. 
Rottach, Benefizium. 562. 
Rottenbauer, prot, Pfarrei. 288. 
Rottenburg, Landgericht. 935. 
Rudelzhauſen, kath Pfarrei. 210. 
Rüdenfhwinden, kath. Pfarrei. 561. 
Ruhſtorf, Fach. Pfarrei. 937. 
Ruppertöhütten, Forftrevier. 461. 
Rupprechtsberg, fath. Pfarrei. 389. 


—— — 


©. 


Sainbach, kath. Pfarrei. 531. 
Sallach, kath. Pfarrei. 302. 
Salzburgbofen, - Grenzobercontroleurftelle. 
1047. 
Sarching, kath. Pfarrei. 94. 
Saufenheim, prot. Pfarrftelle. - 
1 


Schärding. Speyerdorf. 

Schärding alth., Grenzoberconttoleurftelle, 
480. 
26. 

Schifferſtadt, kath. Pfarrei. 636. 
Schirmig, Gemeinde. 131. 
Shirnding, Nebenzollamt L Klaſſe. 235. 

Schmalenberg, prot. Pfarrſtelle. 258 
Schmidgaden, kath. Pfarrei. 198. 
Schnabelwaid, Laudgericht. 297. 

Schobͤnau, Forſtrevier. 461. 

Pfarrei. 690. 

Schdübuſch, Hofgärtnersſtelle 1048. 

Schonungen, kath. Pfarrei. 603. 

Schottenſtein, Gemeinde. 397. 

Schwabacd, Landgericht. 547. 

Rentamt. 12, 

Schwabmünchen, fath. Pfarrei. 35. 

Sch war zach, Forftrevier. 647. 1049. 

Shwarzbad, Mebenzollamt L 266, 

Schweinfurt, Hauptzjollamt. 172: 

— Krelds und Stadtgericht H. At. 


am Thurm, Nebenzollamt L 


530, 
See, Fath. Pfarrei, 889. 
Selb, Forftrevier. 1049. | 
Sengfbeid, Nerarialforfirevier, 969, 
Seß lach, Landrichtersftelle II. Klaffe. 446. 
Sigras, Gemeinde 131. 
Spalt, Rentamt. 528, 
Speinshart, kath. Pfarrei. 889. 
Speyer, Clerikalfeminar, 514. 
Communalrevier. 720. 
— — fat. Schullehrer⸗Seminar⸗JInſpektors⸗ 
Stelle. 970. 
— — Poſtamt. 267. 
Speperdorf, prot. Pfarrfielle. 238, 


— — 


Stadtamhof. Toͤpen. 


Stadtamhof, Landrichterjtelle. 156. 
Rentamr. 132. 
Stadtprozelten, Fath. Pfarrei. 196. 
Starnberg, Landgericht. 527. 
Staufersbud, fath. Pfarrei. 35. 448. 
Steinbad, Benefizium. 416. 
prot. Pfarrſtelle. 106. 
Steindosf, kath. Pfarrei. 04. 
Steinfirden, fat. Pfarrei. 50% 
Stierhof, Eifenbahnerpedition. 435. 
Stoffenried, Foritrevier. 296. 
Straubing, Bauinfpeftion. 47. 
- Kreids und Stadtgericht. 342. 
Lateinſchule. 252. 
Stadtpfarspredigerftelle. zu St. 


— — 


Jacob. 636. 
— — Wechſel-und Merkantilgericht J. 
Inſtanz. 1001. 
Strullendorf, kath. Pfarrei. 430. 
Sulzbach, Rentamt. 131: 
Sulzkirchen, prot. Pfarrſtelle. 1074. 
Surberg, kath. Pfarrei. 128, 


T. 


Tapfbeim, kath. Pfarrei. 34. 
Zauffirchen, farb. Pfarrei. 33, 
Zeuerting, Fach. Pfarrei. 513... , .. 
Teugn, kath. Pfarrei, -1002. J 
Thumſenreuth, Gutsherrſchaft. 104. 
Tirſchenreuth, Advokatie. A15. 1049. 
kath. Pfarrei. 389, 
Zitting, Frühmeßdrnefiziun. -802. 
Tittmoning, Laudgericht. 527. 
Töpen, prot. Pfarrei. 633. 


Trappenborf. Waldmünden, 


Trappendorf, Gemeinde. 165. 
Traunftein, Hauptfalzamt. 237. 
Saline. 237. 
Treppau, Gemeinde. 131, 
Zriftern, kath. Pfarrei. 157, 
Trippftabt, prot. Pfarrfielle. 137. 


u. = 


u ffenheim, Advolatenftelle, 1049. 
Uffing, kath. Pfarrei. 532. 
Unteregg, kath. Pfarrei. 447. 
Untereichen, Fath. Pfarrei. 287. 
Unterliezheim, Gurat-Erpofitur. 196. 
Untermeitingen, Fath. Pfarrei. 689. 
Unterroth, farb. Pfarrei. 561. 


V. 


Viechtach, Rentamt. 44, 

Vohenſtrauß, Rentamt. 131. 

Vorbach, Forſtrevier. 14 

Vorchheim, Eifenbahnerpedition. 435. 

Vorra, Gemeinde. 23, 

Vohburg, Frühmeß- und Spitalbenefizium. 
636. 937. 


W. 


Waid haus, Grenzobercontroleursſtelle. 647. 

Wald, kath. Pfarrei. 560. 561. 

Waldleiningen, Forfirevier. 858. 

Waldmünchen, Hauptzollamts-Eontroleurftelle. 
528. 


Waldmünchen. Wielenbach. 


Waldmünchen, Landgerichtsarztensſtelle. 437. 

Zollverwaltersftelle. 528. 

Waldſaſſen, Rentamt. 45. 132. 

Waltkertshofen, kath. Pfarrei. 532. 

Wallhalben, prot. Pfarrftelle. 37. 

Maltershof, kath. Pfarrei, 512. 650. 

Marnhofen, Gemeinde. 705. 

MWafferburg, beil. Geilt-Epital:Benefizium. 
344. 

Wegſcheid, Zollverwalteräjtelle. 508. 

MWeichenried, Fath. Pfarrei, 464. 

Meiden, Bauinſpeltion. 47. 155. 

Rentamt. 131. 

Meidenthal, prot. Pfarrftelle. 200. 

Meihern, Gemeinde. 132. 

Weihersberg, Gemeinde. 131. 


Weil bach, Benefizium. 287. 


MW eisdorf, prot. Pfarrei 239. 
Weißbach, Grenzobercontroleurftelle. 971. 
Meißenberg, Gemeinde. 131. 
Weißenburg, Poftverwaltung. 687. 
— Rentamt. 1048. 
„Dei ißenborn, Frühmeßbenefizium.. 210. 
fateinifhe Schule. 210. 
Meißenftadt, Forftrevier. 647. 
Weißingen, kath. Pfarrcuratie. 1074, 
MWemding, Landgericht. 460. 
Mengen, Benefizium. 513. 
Menigmünden, fath. Pfarrei. 430. 481. 
Menzenbad, Fath. Pfarrei. 286. 
Werthheim, Fürftlih LöwenfteinsWerthheims 
Freudenberg’fche Forftamt. 86. 
Wertheim, Hauptzollamt. 649. 
Stationscontroleursftelle. 649. 
Weſterholzhauſen, kath. Pfarrei. 285. 
Wie lenbach, Euratbenefizium. 532. 


— — 


Wies. 


Wies, Forftrevier. 602. 828. 

Miefeth, prot. Pfarrei. 389, 

Wildenan, Gemeinde. 131. 

Wildenberg, Freiberrlih von Keßling'ſches 
Samilienfibeilommiß. 382. 

Wildfteig, fath. Pfarrei. 238. 

Willburgftetren, Fath. Pfarrei. 635. 

Winterrieden, kath. Pfarrei. 802. 

Wirthheim, Fath. Pfarrei. 1073. 

Mittenberge, Stationscontroleuröftelle. 649. 

Wörth, kath. Pfarrei. 199, - 

Wolfersdorf, Gemeinde. 999. 

Wolfratshaufen, NRentamt. 633. 

MWolfftein, Friedensgericht. 510. 

Motarftelle. 458. 

— —  Rentamt. 557. 

Wollbach, kath. Pfarrei. 157. 

Mondreb, fath. Pfarrei. 532. 

Würzburg, Handelölammer von Unterfranken 
und Afchaffenburg. 138. 


Würzburg. 


Würzburg. 


Würzburg, Oberpoftamt. 44. 172. 

LIM., Rentamt. 591. 

Saljamt. 237. 

— — —  Staatöfchuldentilgungs: Special: 
Kaffa. 126. 


Zwenbrüden. 


Stabtpfarrei zu St. Peter. 285. 
Univerfität. 154. 535. 857. 972. 
Wechfelnotarftelle. 428. 


— — — 


8. 


Zeilarn, kath. Pfarrei. 512. 

Zeinrieth, Gemeinde. 131. 

Zeis kam, prot. Pfarrftelle. 288. 

Zell, kath. Pfarrei. 531. 

Zusmarshaufen, Frühmeßbenefizium. 561. 
Zwepbrüden, Bezirfögericht. 458. 

— — Pofiverwaltung L Klafe. 104. 
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